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Vorwort 



In den letzten Jahren seines gestaltungsreichen ^\^rkens hat Mlnisterlal- 
direktOT Friedrich Althoff der Deutschen Verlags-Anstatt in Stuttgart 
den Vorschlag gemacht, einen .Technischen Wortschatz' herauszugeben, 
ein Nachschlagebuch der Technik, bestimmt, dem Nichtfacbmann, vor 
allem dem Juristen und Verwaltungsbeamten die wichtigsten Begriffe 
und Tatsachen der Technik In kurzen Definitionen und Eikianmgen 
nahezubringen. 

Das BedOrfnis nach einem solchen orientierenden Buch li^ klar 
vor Augen. Der EinSufi der Technik auf das gesamte öffentliche Leben 
tritt in immer stärkeren MaSe zutage ; überall, auf den Gebieten der 
Rechtsprechung, der Verwaltung, des Handels zumal, stfiBt beute der 
Laie auf technische Fragen, die er sich zurechUegen muS, auf technische 
Aufgaben, an deren Behandlung und Erledigung er Anteil zu nehmen 
hat, oder die er wenigstens nach ihrer ideellen oder reellen Bedeutung 
zu übublicken wflnscht. Der .Technische Wortschatz' soll eben dazu 
als Wegweiser dienen, 

FDr die Bearbeitung, Entscheidung und Durchführung technischer 
Aufgaben kann auf Grund seiner Kenntnis und Erfahrung allein der 
Fachmann eintreten. Ihm stehen heute schon NachschlagelrDcher und 
SpezialWerke, deren auch er bei der ungeheuren Verzweigung alter Ge- 
biete bedarf, zu Gebote. Für die Beratung des Laien aber bestehen 
meines Wissens derartige Hilfswerke noch nicht. Dem soll das nach- 
stehende Werk abhelfen in der Form einer alphabetisch geordneten Zu- 
sammenstellung und Erklärung der technischen Fachausdrucke. Ohne 
besondere Vorkenntnisse vorauszusetzen, soll die Darstellung die richtige 
Mitte halten zwischen der eingehenden Entwicklung, wie sie in den 
HandbQchern über die_ Einzelgebiete der Technik dargeboten werden, 
und den vor allem sprachlicher Verständigung dienenden Wortregistern. 

Zwei große Werke, welche in diesen letzteren beiden Beziehungen 
eintreten, seien hier hervorgehoben ; das Lexikon der gesamten Technik 
und ihtei Hilfswissenschaften von O. Lueger (1894; 1904) einerseits, und 
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die im Verl^e von Oldenbouig erscheinenden sedissprachlgen illustrierten 
technischen WOrteibQcher, herausgegeben von Schlomann, andereiselts. 

Es Ist nicht zufilllg, dafl gerade die Deutsche Verlags-Anstilt, der man 
die Herausgabe des Luegerschen Lexikons verdankt, nunmehr auch die 
Initiative zur Ausgabe des gegenwärtigen Wortschatzes genommen hat 
Es darf hervorgehoben werden, daS |ln dankenswertestem Entgegen- 
kommen die Redaktion des Luegerschen Lexikons die Benutzut^ fhres 
Werkes, was Auswahl der Worte, sowie auch der kurzen £rl9uterupgen 
und Abbildungen anbetrifft, in liberaler Welse gestattet hat. 

Gleichwohl war bei der Festlegung der grundsätzlichen Richtlinien 
für das vorliegende Werk von voinfaerein klar geworden, daß es $ich 
nicht etwa nur um eine verkleinerte Abbildung der eben genannten oder 
ahiilicher Sammelwerke handeln könne, daß vielmehr mit der fDr die 
Zusammenfassung der vielseitigen Fragen erforderlichen Gedrflngtiieit 
audi eine möglichst populäre Einkleidung des Inhalts anzustreben sei. 
Damit stellten sich frieilich der Durchführung nicht unerhebliche Schwierig- 
keiten en^egen. Das RQstzeug der heutigen Technik Ist dem Laien 
nicht ohne weiteres zugänglich. Es darf nur an die In allen Gebieten 
der Mechanik und Elektrotechnik standig gebrauchte matheniätlsche 
f^rmulierang der Grundbegriffe und Gesetze, an die physikalische Aus- 
druckswelse t>ei allen statischen und dynamischen Problenien der 
Technik erinnert werden. Es durfte daher nicht unversucht bleiben, auch 
die mathematischen und naturwissenschaftlichen Grundbegriffe üiid Tat- 
sachen mit In die Darstellung elnzubegrelfen. Das erforderte bisweilen 
ein geurtsses Eingehen auf theoretische Fragen, bei deren Erörterung 
indes, wo immer ihOgllch, anschauliche Vorgange oder Analogien aus 
gelaufigeren Vorstellungen zur Erläuterung herangezogen worden sind. 
Mit der dadurch ermöglichten eindringenderen Darlegung hat dann freilich 
das Werk da und dort über seine ursprüngliche Absicht hinaus den 
Charakter lehiliafter Darlegung angenommen. Sie hatte auch eine ge- 
wisse UngleJchmaßigkeit zur Folge In der Behandlung und wohl auch 
in der Auswahl des Stoffes, die sich nur zum kleinen Teil auf wirkliche 
Erfahrung über das für die Beratung des Laien Notwendige und 
WOnschenswerte stützen konnte. 

Die Herausgeber haben sich in die gestellte Aufgabe In der Weise 
geteilt, daß Professor Hager das Gebiet der Bauingenieurwissenschaften, 
Professor von Lossow die Gebiete des Maschinenbaues, PostratDr. Ing. 
Steldle die Elektrotechnik und technische Physik, Professor Dr. Lieb- 
mann die reine und angewandte Mathematik übernommen hat Sie 



sind dabei im besonderen unterstützt worden duicti den Professor an 
der K-Bsuschule In München, Architekt H. Niedetmeyer, welcher 
die Architektur und Hochbaukunde, den stldtlschen Bezirksingenieur 
Dr. Ing. H. H e rp i c h , welcher den Wasserbau behandelt hat, lind durch 
den Obeiingenieur der Rombacher Hüttenwerke Dr. Ing. A. Nerreter, 
welcher die Bearbeitung des maschinentechnlschen Teils unterstützt hat 
Die einzelnen Bearbeiter sind nach gemeinsamen Besprechungen Ober 
die Stoffauswahl selbständig vorgegangen; wegen des vielfachen In- 
einandergrelfens der einzelnen Artikel erwies sich nach der ersten Be- 
arbeitung eine einheitliche Überarbeitung des Stoffes mit RQckslcht auf 
die Berflhrangsstellen , die RDckverweise und die Beziehungen zu 
den Hilfswissenschaften als wflnschenswerL Ihr hat sich Hen Postrat 
Dt. Ing. Steidle unterzogen und ist dabei besonders auf die Erläuterung 
der tfaeoretlscfaett Hllfsbegriffe durch anschauliche Beispiele bedacht 
gewesen. Eine akute Erkrankung zwang Ihn, den Assistenten am 
physikalisch-technischen Institut der Münchner Technischen Hochschule 
Dr. Van Rhynsum*) zur Mitarbeit heranzugehen. 

Der Unterzeichnete, der seinerzeit von dem Verlag gebeten worden 
war, die Inangriffnahme des Althoffschen Vorschlags in die Wege zu 
leiten, konnte zu seiner Freude die Bearbeiter des Werkes in' dem Kreise 
der Koliken und der ehemaligen Schüler der Münchner Technischen 
Hochschule gewinnen. Er hat weiterhin die Ehre gehabt, die gemein- 
samen Beratungen der Fachreferenten zu leiten und für die einheitliche 
Durchführung zu so^en. Aber es kann nach dem eben Gesagten nicht 
wundernehmen, wenn die erste Bearbeitung des gewaltigen Stoffes, den 
auch bei Beschrlnkung auf das Wchtlgste die Technik von heute dar- 
bietet, noch nicht die wünschenswerte Durchbildung aufweist Es mnfi 
vielmehr die hier zur Ausgabe gelangende Arbeit als dn erster Versuch 
bezeichnet werden, der der Ergänzung und Vervollständigung durch die 
Mitarbeit der Leser und Benutzer dringend bedarf. Der Verlag wie die 
Heraasgeber werden dankbar jede Anregung begrüßen, die ihnen für die 
weitere Ausgestaltung des Werkes aus den Kreisen der Fachleute wie 
der Laien zugeht. 

Brüssel, den 27. Januar 1917. 

Dr. Walther von Dyck. 



*) Heir Van Biyniuni lit initrisdMa tnf dem Fddc der Ehre {etalleii. 
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AtikiB s. V.W. Platte, Tafel, beitichnet 1 . die 
DcekpUtte des KapUiü dner Saute. — 2. lo 
MoulkbOden elngcMtztei Flgurenteld. — 

3. In die Wand dngesetite Marmortafd. - 

4. bei deo Orieclien und RBmcrn gebrluch- 
ItcbM Redieiibrett rar AuitOhrung von Ad- 
(Utioaen u. Sub^ahtloncn. 

Abbra, I. Im PluSbau: dai AbachlleBen 
dnes verlaitenen Plu&bettes (Ait»asstr) 
ndtteb dne« Querdammes, damit nicht le- 
tegentUdi dnes Hochwassers der FluB dieses 
FluBbctt wieder auftucbt — 2. Im Berg- 
bau: dat FOrdem dnei Minerals Im Tt^au 
<täiet In Bergwerken. 

AkbaawDrdlK sind En- u. andere Mineral- 
lager, deren Verarticltung autdcbtirdch und 
gnrinnbringcnd Ist 

Abbafm (Abbrennen), Entfernung der 
Oxydscblcbt bd Metdien durch Behandlung 
mit Beizeii (Säartn). 

AHtaastB, dne FUche mit BlimsU/n 
ictileHen. 

AHlBtai, I. des Mdrim: der Obergang 
von dem breifOrmIgen Zustand In den fetten 
(Entarren). Nach dem A. b^nnt das Er- 
hSrten. Die Zdt, die vom Anmachen des 
rdnen Bindemittels (meist Zement oder 
bydranlltche Kalke) bis xum Beginne des Fest- 
werdens verstreicht, hdSt Abbindezelt. 
— 2. Einer HolikonstruIctlDn: die gegebenen 
BaubClier aul die nStlge Linge abschndden 
u. die Verbindungsstellen (z. B. Zapfen u. 
Zapfenlöcher) so weit herstdien, daS die 
Konstnikiian auf dem Bauplatz ohne Nadt- 
arbdt zusammengesetzt („aufgestdll") wer- 
den kann. — 3.(Abflnnen, Abspinnen) In der 
Weberd das Niederhalten einzelner Ketten- 
oder SchuSfSden durch rechtwinkelig dar- 
über getOhrte SchuS- od. Kettenfaden. 

AHtedanIt, e. Aiiindea. 

AbUMta, Entleeren des Dampf ktssüs 
iwecks Reinigung desselben mdtt durch 
Kestddampt geringer Spannung, 

AtWhnn, I. Im Bergbau die Hcrstdiung 
V. BohrUkhem u. Bohrschachten. — X Im 



Maschinenbau das Einbohren v. kidnen 
LCchem In die Enden v. In Maschlnentdlcn 
entstandenen kidnen Ritten (bauptslcbtldtbei 
Oaßttstn), um dn WdterrdSen zu verhindern. 

AbMimWi vorläufige Stützung der Decken 
u. wände in Stallen, SdOdilen u. engen Bau- 
gruben und bd Umbauarbetten Im Hadd>aa. 

Abteud, 1. bd hflttcnmannischen Pro- 
zessen der Qewlchtivtrlivt - Z Dal Fdn- 
breimen des Silben. 

Abbntt«. van den Seitenflächen eines 
Bauttdnes Schablonen In natllilicher OrASe 



der Ufer, der von den Ufern durth 
bewies Wasser (Wellenschlag oder Strö- 
mung) fortgeführte Boden. 

ABC^noaB, In England angewandtes Ver- 
fahren, um Abfallwlsser durch Versetzen mit 
schwefduurer Tonerde (Alum), Blut (Bkiod) 
und Lehm (Gay) ra rdnigen. 

AbdHhnnt dner BOtcbung, s. SMcAuntt- 
vtrhOhnü. 

Abdampf (AutpuffdampO, Bezdctinung des 
den ArbtltiTfUndtTüntt DampImaiMat nach 
geleisteter Arbdt verlasMDdcD Dampfet. Bd 
der AuBpufImascbinc hat dersdbe ungenbr 
Aimosplillrtm{ia n n ung. 

Abdamptai (Einengen, Abiaucben, Evapo- 
rieren), AosscheMen gdOster Stoffe aus dem 
Uttui^mtttel durch Verdunstung des letzte- 
ren; a. a. Dtältlatlon, Graiterwtrke. 

AbdunpftarMuto, mit dem AMampf von 
Ki\i>tndampjmi«dUntn od. Hochdruck turbl- 
nen betriebene Niederdruckdomp^iirNiMn. 

Abdaston, 1. im Hochbau Eindecken dnes 
Daches. — 2. In der Phot(«raphle, Litho- 
graphie u. Chemigraphie das Bedecken v. 
Tdlen V. ebenen FUchcn (Bildein, Platten) 
durch Schablonen utw., um diese Teile vor 
der Einwirkung des Lichts, der Atze usw. zu 
schlitzen. — 3. Im Bergbau (Abräumen, Ab- 
kummern) da« Abrllumen des Deüigtiirta. 

e, die oberste Stdnschlchte 

dner Mauer, deren Krone der Witterung aus- 
gesetzt Itt. Es soll die A. das Niederschlags- 



..CJoo^lc 



waner von der Mauerkrone rascb ableiten u. 
gegen mechanltctie ElnflQne (StOBe) wlder- 
ttandfflblg tdn. Ei Hrlrd daher die A. am 
boten In ZtmcnfmMff gemauert tu Je nach der 
gcwOiiKhtcoWIdenUfidiiahfgkeitmlt Dach- 
ziegeln oder Abdecktlelnen (Ztegelform- 
stelne oder H«iutdM) oder Btlea hergeiteltt. 
Werden zur A. keine besonderen Stdnc ver- 
wendet, » werden die Maueratelne wenig- 
stem alt RtBtdiidät vermauert, d. h. hoch- 
kant^ aar die tclimale Seite gcttdlt. 
AbdMfeBMn, I. AJiaedadiidfte. 

niwliiltrnn (Anlanen der Bronze), Er- 
hitzen der Legerung bli zur Rotglut u. dar- 
3uffo^«ndei Abkühlen; macht dleielbe wd- 
dier u. dehnbarer u. tOr die Bearbdtung mit 
dem Hammer geeigneter. 

Afeamtioo. iphiriMlw, der Fehler kugel- 
förmiger Linsen, der dadurch entsteht, daS 
solche Urnen parallde Lichtstrahlen nicht 
genau in dnem Punkt (Brennpunkt, Fokus) 
verdnlgen, sondern -auf einer kldnen FlSchc. 

Abo iri nl w , Abisriiibdw BnuuwB, Pump- 
brunnen mm Abziehen von Grundwasser 
aus lockerem, sindigem Boden, In seiner 
dntachsten Art eine Vorrlchtiuig, bei der 
dn schmiedeeisernes, unten zugespitztes ,und 
mit ElntrittsOtfoungen tUr das Wasser ver- 
sehenes Rohr bis zum Grund wassenpl^d 
in den Boden gerammt u. dann als Saugrohr 
lar die Pumpe verwendet wird. 

AUaDtB, In der Scemannssprache, durch 
Autlegen des Ruders dem Ffthrzet^ eine mehr 
vom Winde abgewendete Richtung geben. 
».Fallrolir. 

, die bei der Gewinnung von 
SUro^yurin, Pilainsllan, Nitrocellulose 
fSthlifibamnwtaie) usw. abfallende verdannle 
Sdm^tlsilurt, wdche hauptsächlich In der 
Dangertahrlkatloii zum AufschlieOen der 
Ptuttdurttt usw. verwendet wird. 

UibJki^üamnA (Barcbenttplnnerd), Her- 
stellung von Barchentstotfen unter Verwen- 
dung V. Mischungen besserer u. schlechterer 
Baumwollabfllle. 

AbbOsUdi Ist bdm Frdfallbohren (Qt- 
stanttbobrea) das Zwischenstück zwischen 
dem Ober- 41. Untergcstlnge, das mit sdnem 
obeien Kopf In der Selure gleitet, an 
unteren Ende mit dem Untergestinge 
bunden Ist u. mit diesem durch sdnc Oe- 
wlchtstriritung den Schlag ausfOhrt 
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Abtugtn, Druckkrlfte durch Statzen aut- 
nehmen. 

AtdaDpystam, Anordnung eines stadti- 
schen Kanalisationsnetzes derart, daB die 
nach dem Vorfluler hinfliegenden Neben- 
sammelkanaie von einem grollen , dem 
Vorfluter parallell laufenden Hauptsimmlcr 
( Sammdkanat) autgenommen (abgefangen) 
werden. 

AMssHi (Abkanten), Bearbdtung von 
scharfen Kanten an Werkstücken aus Metall, 
Holz od. Stdn, so daB an SteUe der Kjinten 
schrSge Fiadwn entstehen. 

AMUnn, MOrtelputz mit dem Fl lehret t 
glal treiben. , 

AbfinD«, 1. das Bearbdten v. Metallen 
mit der Finat des Hammers , wobd das 
Schmiedestück senkrecht zur Längsrichtung 
der Finne gestreckt wird, 2. In d. Weberei 
s. Abbinim. 

kVDMOM. (Abweheq), In der Seemanns- 
spräche „Schwacherwerden des Windes". 

AbDoBkum, Schaullnle, wdche das Stdgcn 
u. Sinken dnes f^uBlaufes bd ..Hochwasser 
anzeigt. Indem zu den Zdten als A^'^k 
die zu diesen Zelten ablaufenden Wssser- 
mengen ait Ordinalen autgetragen werden. 

AUngaUlnk«, s. Klinkt. 

AMngSStaAai, AbfngsMSpsd, In der Fern- 
sprechtechnik, In die AbfragefcMnfcrn passen- 
des metallisches u> Je nach der Zahl der auf- 
zunehmenden Leitungen einteiliges od. mehr- 
teiliges Ansatzstack an die zur wahlwdsen Ver- 
bindung der Tel Inehmerteltungen dienenden 
flexiblen L,etlungsschnQre. 

Abtuhr, die Fortschaffung aller hl hygi- 
enischer Beziehung nachtdtlgen Abfalle, wie 
Hausunrat, Fäkalien, Schnee usw. (Mmti. 

AbglaldMD, eben machen (Im StraBenbau) 
od. einen Konstrvktlonstdl In die Rlche dnes 
anderen bringen {,fiündlg machen" Im Hoch- 
bau), od. eine Mauer oben wagrecht machen. 

AUMbimasshlnaa, in d. QleBerel, Form- 
masdiirun, bd welchen das Abheben der Form- 
kasten mechanisch u. zwangtSutig geschldit. 

AUdlxelMSMl, mit der AbwBrme von metal- 
lurgischen Öfen usw. geheizte Damp/kastl. 
Da die Temperatur der Abgase meist gering 
Ist, so ist auch der Wirkungsgrad solcher 
Kessel nicht sdir hoch. 

AHAantsmuBhlns dient zur Bildung um- 
gebogener Rander an dünnen Blechen, indem 
die letzteren zwischen zwei Schienen gelafit 
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werdca u; die Blechkinteo In mehr od. wenfger 
Klurteni wmkcl abgebogen werden. 

AWtagnffkBMtute, bei eteicirbchen 
Str^MvenclMlniuigen vendiledener ' Art 
jene Zdt, wekbe verstreicht, bis die Intensitit 
der StnilHunt v. eüiera beitlinmten Werte 
am tur :HIKI« dioci Betrages abnimmt. 

AtfcnmmtaHoiiB, Obiuip Imnoneder ScMH»- 
artiUerle, daco aus Metall od, Stahl herge- 
stelltes Rata in die Bohrung des Oeschatzes 
ctngetOhrt wird zur Schonung des letsteren 
bei SddcBdbuiigen. 

AbkJMiiung, s. Aiutreaskrtuz. 

AUannawii. s. AMtekin 3. 

Abtagsranc; I. hn Erdbau, diejenigen 
Etiackmuea gelürdcrten Erdmusen, die lur 
Herstellung der Dimme nicht mehr benötigt 
od. ungeeignet sind. ~ 2. Bei Flüsslgkdlcn, 
die Infolge Verminderung der Ocschwindlgkeit 
auf der Sohle eines Gerinnes oder Behllten 
zurQckgcMlebenen SInkstotfe oder Geschiebe. 

AüagimBtsMatlat (Sandlang, KU" 
beckcn), BdiJUtcr, in vrckhen man Flüssig- 
kdtea, mdsl Wasser, gamllch zur P ' 
brhigt od. nur mit sehr gerl^er Oeschwindlt 
kelt flleBen laHt, damit sieb die ndtgefOhrlCM 
Slnkstofle tbitfian. Sandtlnge dienen meist 
nur zur Entfernung der grOberen SInkMoffe 
aus den Wasser, Klärbecken lu der Au»- 
scheldung der feineren Slnkstofle. 

AbtaUUms dienen an Lokomotlv', Schifte- 
u. anderen Kesidn zum Ablotsen des Kessd- 
waiaera (SchlammaHaB), an Damptzyllndtra 
n Ablassen des Koadtta- 
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1 dienen zur gänzlichen 



Entleerung v. Wasserbehlltem i 



stark fallende Oldie in 
VtncUibtMuUa/tn, Bei gelOeten Bremsen 
setzen sich die W^en auf den A. sdbsttatlg 
Infolge der Schwerkraft In BevKgung und 
kOonen dann In Vertdlungsgleise verteilt u. 
dabei geordnet werden. 

AUtataB, s. Mnwidaignal. 

Ablliitan, I. Im Bergbau die Reinigung der 
geforderten Minerallen v. Schmutz u. Staub 
durch Wasser. — 2. In der Bierbrauerd, Tcll- 
prozeB bd der Herstellung der Wune 
{Trennung deradben v. den Trebem) 

AUttean, Ermittlung der Abweichungen 
der Sdivfrachse v, der Dfthoelue bei um- 
laufenden Maschinenteilen. 



Ablaihiii(, Stromvwi'uste aus der betiiebs- 
iSSlg tUr die elektrische Stromleitnng' in 
Betracht kommenden Bahn. Ata IHaS für 
die A. dient der reziproke Wert des sog. 
IsolaHoaswIitTStanda eines StromkrdsE«. Bei 
elektrischen Frelteltungen sind die Betestl- 
gungsstellen derselben (Isolatortn/ uitver- 
meidllche Qudlen der A., in Kabdidtungen 
In den Drahtwlcklui^n der Apparate 
findet A,, wenn mdst auch in nur sÄr ge- 
ringem MaBe, an allen Berührungspunkten 
mit dem Isolatlonsmaterlal (Oummlhaile od. 
Faserstoffumspinnung) statt. 

AbtosavDnkhtangta ftlr feine MeBlnstru- 
mefite zum Ablesen fdner Tdlungen. AuSer 
dem Skalen- und Schraubenmikroskop wird 
am häufigsten der Nsrtius verwendet 

an von glühendem Elsen u. Metallen, 

Ist das rasche Eintauchen In Wasser (At>- 
schrecken), um teils den Hlrtegrad zu indem, 
tdls die an der Luft entstehentle Oxydscblcht 
3U entfernen, die In BUttchen abspcingti 

AMotainstnunaote dienen in der Ver- 
messung zur Ermittlung v. Punkten, die mit 
den abzulotenden Punkten In dner Vertikalen 
liegen, u. Sind entweder mechanischer Art 
(Senkel) od. opUscher Art (mit Hilfe v. optl- 
sehen Instrumenten, Fernrohr, Spezlal- 
Initrumtnten), 

ANirtsn, mit Hilfe des Senkels (t. IM) od. 
optischer Instrumente dnen Punkt sucben, 
der lotrecht unter od. über einem gegebenen 
Punkt Hegt. 

AireaMsalgnal (Ablluten), dn mit den 
StreckenlSuhMTken gegebenes Elsenbahn- 
dgnal, um den Wärtern u. der folgenden 
Station die Abfahrt dnes Zuges anzuzdgen. 

AtaMUBDC der ElsenbahnzQge, dn Tdl 
ides ZutmeUetUoisIfs. . Der nächsten Station 
wird tdegraphtsch, seltener mit dem Fem- 
sprecher, die Nummer u. die Abfahrtzdt des 
Zuges unmittelbar nach der Abfahrt oder 
Durdifahrt mltgetdlt. . . 

AMMhiDMi, I. Im Bergbau (im Gegensatz 
zu Attsehtagen) die Entternui^ der Last 
vom Fürdirstil. — 2. In der Bedeutung von 
Abmessen (LIngen abnehmen usw.). — 
3. Das Übernehmen v. Maschinen, An- 
lagen usw. seitens des Bestellers durch Prü- 
fung dersdben auf die verlangte Ldstungs- 
flhlgkdt. — 4. (Decken, Mindern) Vermindern 
der Breite von Wirkstoffen durch ElnwHrts- 
hSngen der Randmaschen am Wirkstuhl. 



.,Ck)o^ic 



12 



Abnonnet Pndll — Abietien 



■ Pnifll, d. Haaptprolll- 
M, s. Abäampfm. 
D, dDnne Erdlagerung Ober Schiebten 
nutzbarer MlMralleo (x. B. KoblcnflOze), die 
zwecks POmemni durcb Ta^aa abKCrBumt 
werden muB. S. aucb DtckitbUtt. 

ht^aauKL, t.Abdtdtai, 

flMimiiiln. die Im DtekgMrie (AbTsum) 
V. Sablagern cingnctiloaEnen fCo"- und 
Magnetfauobe, welche zur Henteliung von 
landwlrtKhanUdicn Prlparateo (Danger- 
mltte)) bcffmlniüKh gewaanen werden. 

AMbo, Abkanten von Arbeltutflcken, 
to daB an Stelle der Kanten kleine icbriie 
Fliehen (Facetten) treten. Bei der Arbeit Im 
StäraOstotk bedient man tlcb de* RiifkMtns. 

AtrMttHi, Auiglefchung von Unebenheiten 
mit Hme bes. Werkzeuge (Abrlchthobel bei 
HOhcm, Abrichtlummer bd Blechtaleln). 

AbriakttHti, Bezeichnung In der Seifen- 
liederei fOr den zweiten AulguB bei der Be- 
rtttuBg der Lomen, Im Qegentatz zur enten 
Lang« (Pcucrtauge). 

iUrtilWi dn BangerlUt entfernen. Gqen- 
sau: Efnrilttfli. 

Abnakmig, Snken einer Donunkrtme od: 
«taua Bauwerket Infolge Sinken* dei Unter- 
griMdes od. Infolge von Setzungen (Verdich- 
tungen) Im Damm bzw. im Bauwefk. 

Ah iiti w el w Tttagnidda, Telegraphle mit 
mehreren Apparatctuystemen unter Ver- 
wendung nur dner Leitung, wdche durch 
*^ Verteiler periodltchu. nur Jcwelli auf 
die Dauer der elehtriichen ZdchenObertra- 
gui^ den kormpondlerenden Apparaten zu- 
geordnet wird. Da die Zelt zur elektrischen 
Zelcltenattertraguim iwlachen zwei Apparaten 
verblltnltffiflB^ klein iit g^enQber den Zell- 
pautCB zwtochcn den aufelnanderttdgenden 
StrotnentNiKhiagM, to kann eine Ldtung 
durch Onrlchtui^ta titr a. T. ohne Schwierlg- 
kdt I. B. vlofach u, damit mit Obonoml- 
scbem Vortdle autgenOtit werden. 

AtMlMMwM, Ventil an StUltOuaHn, 
durch wdcbci Unreial^cdten det Kessel- 
wancrt entfernt werden können, 

Amhwnn, Beanapmchung bzw. Tren- 
nung dei Qiienclinittt dnei KOrpers durch 
dne Kraft (Sdicrkraft), die entweder In der 
Eberte des Qnenchnittt angrtitt od. nach 
dieser Ebene verlegt werden kann, z. B. die 
Beanapnichui^ der Nieten bd Nlttvabln- 



In der Schrif^cOerd die Ver- 
tiefung an der Matriu fflr die zu gieficnden 
Buchstaben. — 2. Im Wasserbau die Ent- 
leerung einet Werkkmwls aweckt Rdnigung 



etnes Schlfha nennt man das 
Autrelficn (Aufzdchnen) der auScren Schlfft- 
torm (WasserllnlenrlS, SpanfenrIB, Vertlfcal- 
Bcbnitt^ auf dem Schnürboden \n natltrlicher 
OreSe. 

dne Wand mit MUch tcbilm- 
Kalkfarbenanatrkh haltbar zu 



bd der Blecbbeatbd- 
tung verwendeter Handhammcr mit breiter, 
glatter BoAn zum Qiattcn (Schlichten) un* 
ebener Tdlc des Blechs, 

Lotkorb. 

s. Felnsidurunt. 
Bearbdtung von Ecken u. 
Kanten zur Hcntellung v. schrägen Fliehen 
an Stdnen u. HOlzern. 

AlMhnfinn, i. ScIinursMag. 

AtMtaftgi (Wasieischlag, Wasserschrlge), 
Abtchrlgung dnet Architekturtdlei, damit 
dat Regenwaner abflleBt 

AbidirNkM^ rasches Abkühlen v. erhitzten 
KBiperninr Lockerung Ihres OefOgts, haupt- 
sächlich In der Porzellan- u. Olastabrlkation 
bdm Zerkldnem der Rohmaterialien. S. n. 
AJtOsdiai. 

AhMlinnao, die ungefähre LSngc dner 
Geraden durch Begehen und ZUlen der 
Schritte bestimmen. In der Rcgd darf ein 
gewöhnlicher Schritt zu 80 cm gerechnet 

AlwÄrot (Abschroter), dn in den AmboB 
dngelissener, scharfkantiger MdSel zum 
Durchhauen von giOhenden l^aenstDcken 
(Stangen usw.). Indem dieselben an der 
Trennungsstdie auf den A. gelegt u. mittett 
Hammer angekerbt werden. 

Abiehwalahl, Besdtlgung od. Vcrrli^e- 
rung des Schwefelgehalts v. Erzen durch 
RSsien derselben. 

Sthwater. 
Autdruck in der Bergmannt- 
tprache für kurze Erzlager. Man tagt, die 
Erze setzen ab, wenn die erzhaltigen Bänder 
hurzabbrechrn(bd Vtrvfffantm). — 2.E\n- 
schnflniDg det SchmledettUda an.dneT Stelle, 
von welcher ab dn Autstrecken desselben 
stattfinden soll. — 3. Bei rru/ramessungen 
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die lioriiontale Obertragung dner Hohe mit 
Schnur u. Hänffrübeür. - 4. (Aumehi 
Patroaieren) in der Weberei die Eintragung 
dncs Muten In das Patrentnptpiti. — 5. einer 
Mauer, helBt die Verminderung der Mauer- 
Itlrke la AbsSlien in den oberen Oeschonen 
eian Ocbludet. Das A. ertoigt melit 
nrd SU xweI Stockwerken um dne halbe 
StdiMtl>«c(12-IS cm). 

AbMtillM. Handticf zur HeretellURg 
Anitiea (AbiHieii) an hOlicraen Artwlt»- 
ttfldecfl, wobei <Ih SigeUatt bit xa 
bettlniniten Hefe dmcfaneidet u. der neben 
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1 Her- 

n wird. 



I, Verfahren bd der Metail- 
bearbidtttng, um Hohlkörper ttufenfönnlg 
aut- oder naclnuzlebcn (z. B Patronen, 
Ldtuagmiaile etc.). 

AMi <Abtlde), •. Apsls. 

UmUMttt 0m Gegematz zu Nutz- 
effekt), die Lättünt der voUkomnmwn, ver- 
lustfrcteD MaiGhlne. 

AbsohAr DraafeBMV, leigt im Gegen- 
satz zu den radtten gebräuchlichen Appa- 
raten fOr die Menuiq; v. Unterdrück den vor- 
baodeoen abioluten Druck an. 

AteoU« MI^Diikt, In der wlnenscbaft- 
lidien WtrmetuttandibestlmmunK Jene auf 
den Oäirauch dei Lufilhernuimeias alt MeS- 
gerlt sieb grflndende MaSzaU fUr den WSrme- 
zustand {Ttmptraturf eine» Klrpers, wdche 
bei Verwendung von Oasen, als mittelbarer 
Wflrffleanzelger, die untere Grenze der 
TentperatunneBbarkeit bezdchnet Da nach 
der Eifahrui^ der Druck eines bestimmten 
Oasvolumai* bd Abkühlung von 0° CeUlue 
auf — 1 " Celtlut um '/„ lelncc ureprOngllchen 
Werte* dch verringert und verdnbarungz- 
gemU nun Jedem «rdteren 273itd der Druck- 
abnähme dn TempcnturgefUIe um 1' Ceb.. 
zugeordnet «4rd, so ergibt ildi all Tempe- 
ratur, bei der der Oasdruck laut Definition 
vollitändig vencbwinden muS und die dei- 
halb ab absoluter Nullpunkt bezeichnet 
wird, derWert von -273°. Strenggenommen 
ist also der absolute Nullpunkt nur eine rda- 
tive und hypotheüiche OrftBe, da er von der 
Wahl des zur Kennzeichnung des Wlrme- 
zustaoda verwendeten Stoffes und von der 
wiilkUrllctien Verallgemdnerung eines Inner- 
halb botbnmter Grenzen als richtig er- 
kannten physikalischen Gesetzes abhangt 



Daß Luft oder noch besMr Watterttoftgac 
als WSrmcanze^er benutzt wird, Ist lurOck- 
zutOhren: 1. auf den elntacbcn gnetimtBIgcn 
u. ertahrui^sgemflS innertialb der weitesten 
Teroperaturgrenzen gflltigea Zusammenhang' 
zwischen dem Jewell%en Wirmniutaiide 
dnes bestimmten Oaivoluniens u. dem lU' 
gehörigen Gasdruche u. 3. auf eine physi' 
kallsch wichtige Schlu&folgming aus der 
Theorie der molekularen Oatbewqung (Kloe- 
tlscheOastheorle), wonach der gewählte „abso- 
lute Nullpunkt" (273° Ceb. unter dem Gefrier- 
punkt dea Wassers) den Zustand der mole- 
kularen Bewegun^oslgkdt in Oasen be- 
zeichnet. 

MaßsysUm. 
■, die auf den sog. 
obMuUn Nul^ünU wit Anfang^Muikt der 
Oradmenung sieb gründende n. den Wlnne- 
zustand dnes Körper bezdchnende Mallzahl. 
Ist f die Temperatur nadi Cddux, n der A«s- 
ddinur^slcoettlilatl der Luft und « der rezi- 
proke Wert dessdben, so Ist die abaolute 
Temperatur T -a+l. Da n - 0,00366 bt, 
SD bt a ~ 273, so daS also der Antai^spunkt 
der Gradmessung nach der Skala der abso- 
luten Temperatur bd -273° Cds. Hegt. 

rtlillliKbiliiH nennt nun bd Oestdnen die 
Eigenschaft, bd LOsung des inneren Zu- 
sammenhangs beatlmmte Formen geometri- 
scher Oebllde anzundimen. 

Abaoqitleo, I. die Eigenschaft fester und 
flOssIger Körper, je nach Ihrer molekularen 
Beschaffenheit auf Qrund von molekularer 
Amithung Oase In sich aufzunehmen. Dieser 
rdn mechanische Vorgang erfolgt Je nach 
seiner Inteniitlt unter gröBerer od. geringerer 
Wfirmeerschelnung. So nimmt z. B Platin 
in fein vertdltem Zustand (sog. Platin' 
schwamm) Waiserstoflgas mit solcher Heftig- 
keit auf, daß CS dabei glQhend wird, eine 
Erschdnui^, die In der Konstruktion der 
Feuerzeuge und ZOndapparatc praktische 
Verwertung gefunden bat — 2. die Eigen- 
schaft fester, fiOsslger u. gasförmiger KOrper 
veischledene Arten von Strahlen, z. B. 
warme- u. Lichtstrahlen, In geringerem oder 
höherem MaBe unter eigener Temperatur- 
ateigerung aufzunehmen. Rotes Qias z. B. 
absorbiert aus dem durchtretenden Tages- 
licht alle Qbrlgen Strahlen und erschdnt 
deshalb rot, dn Ruhender Dampf jene 
Strahlen, die er selbst aussendet dunkle 
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KAfpcr nebmcn unter sonst glelcliai Ver- 
hqitnfttea mtbi von den sie treflenden Lkbt- 
oder wanneatrahleii auf «Js helle usw. 

Ati^mittlaBtm, bei Telegraphenatangen 
(Be TnvstangeD, an denen der Obogang v. 
itorken auf scbwaclien Ldlungidrabt oder 
vo« oberjrdlEcben Leitungen In nntcrirdisclie 
erfolgt u. dJe bes. stark scbi mOoen, um den 
Dlfterenziug In den' benaclibKrtea I^tungt- 
ftidern, baw. den ganzen Zi^ des Abipani^ 
feMa aufzunehmen. 

i. AiapaTvorTiaauagen. 
(Ourchganpvcntlle), a. Ab' 
»ptmomManpn. 

AtMWUlWlIulllBIICW an Maschinen na. 
R^IeMungen für flüstlge u. gasförmige 
KCrpCTi dienen lum vorübergehenden Ver- 
scUul der Ldtung; A. sind meist Vmtile. 
Saitbtr, Hlhne od. Klappen. 
AkviDIMB, ■. AWndtn 3. 
Jt^ ^ ttm, Bearbeitung von BBusteIncn mit 
besoiiilere>9 MdM (Bosslirtittn, Spitihaui). 
At i p Mi te B , BiMiii« von Rissen an Bau- 
MU^eqi zwischen SpämiwU <auBcre, JQngere 
Sehltht) u. Kernholz (Innere Utere Schicht). 
AlnnliBBsaB, a. AMUlungt». 
Afeqnagn, dne Last, i. B. im Dachstuhl, 
dnrch dn Spraigweric abfangen. 

Absledidnliliiika, Spedaldrehbanke, bei 
<«i^hen zwecks ErMbung der Leistungs- 
fähigkeit die Umlaufgeschwlnd^eit wahrend 
de* Drehens verändert werden kann. 

AMMhes, auf der Drehbank das Zer- 
Idlen .(Abschneiden) von Werkstücken durch- 
besondere DrebstSble. 

Abtteekan, l. eine Unle (Trasse): mittels 
Pflocken einzelne Punkte dner Linie fUr 
einen Eisenbahn-, StraBenbau u. a. im Cc- 
■Inde bezeichnen u. die zugehörigen Meuungen 
aufführen.- 2. clnOeUude Dd. elneBrflcke, ein 
SchnurgerQst heisteUen, an dem mittels 
gopannter Schnflre die wichtigsten Kanten 
dei künftigen Bauwerks u. damit auch sfäac 
richlige ürillche Lage den ausführenden 
HaiMlwerhem gegeben werden. Das Schnur- 1 
gerfist steht auBcrhalb der Baugrube und hat 
an dnem wagrechten Brett Einkerbungen 
od. Nlgel, an die die Schnüre zu spannen sind. 
Atttätagm (Absprellungen, Stützungen), 
allt mdst vorübergehenden Unterstützungen 
V. OebSudetdlen, Befestigungen der Bau- 
^rubenwSnde u. aufgeschichteter Gegenstände 
zur Sicherung gegen Einsturz. 



(Ab^rleBwimlc), ersetzt bd 
in OrBben das Querhidz. Sie 
beatdit aü zwd Batzen, die an je ^mm ende 
mit riner Platte versehen Und, wahitäid die 
beiden anderen Enden recht«- tm^.ttnks- 
glnglges Qewhide tragen, welches ' In dn« 
gemeinsame Spannmutter, dngreltt. 'Durch 
Anzleben der Mutter wird der Abttand der 
Platten verändert. 

AWriB>hBbol(Belrlebsbahnhot}, derjenige 
Bahnhotteil, In dem zuwdien fQr einen 
großen Personenbahnhof vereinigt sind: die 
Wagenreinlgnng, die Zusammenstdlung' der 
Personenzüge, das Verladen von OepSckpost 
u. Eilgütern, die Loltomotlvschuppea, dne 
BetrlebswerksUtte, die Oleise zur AnfStdlung 
der Wagenzüge In Zugspausen u. der Wagen 
für den auBerordcntlichen Bedarf. 

Ahrtanfwitehtmwaii, an Kraft- u. Afbuts- 



wegtcn Tdlen angebrachte Vorrichtungen 
zum Anhalten der Bewcgui^ unter Betiti- 
von Hand oder auf automatischem 
W^e. Je nach der technischen Autführung 
der Anlage wirken die A. auf Absperrventile, 
mechanische Transmlsslonsunuteucrungen, 
eleiitrlsche .^usscAotMr usw. lürAuSerbetrieb- 
setzung der betrettenden Maschinen oder Ma. 
schlnentdte wShrcnd de* Regdbctrlebet oder 
Im Falle der drohenden Betriebsgelahr. 

AbatUi, Jedca MaB senkrecht zur Ober- 
flSche dnes Oegenstandci nach dem tnnem. 

AlBttanmimc I. In der Mechanik (AhusÜk), 
Blnstellung eines schwinguttgsfObigen Kör- 
pers odo' anderen Matsensystenu (Stimm- 
gabel, Luftslule usw.) auf die ElgenfdMneung 
eines vortiandencnVer^elchikarpers.— 2. In 
der Technik der dektrischen Sijiwingnngen, 
die A. von dektrischen SdiwIagunftkrHsen, 
d. b. EIntIdlung derselben auf gleiche 
elektrische Schwingungskrehe, d. h. Eln- 
steilung derselben auf gidche Elgenlreipitnz 
mit einem zum Vergleiche dienenden elek- 
trischen Schwingungstyttem durch die ge- 
I eignete Wahl der elektrischen Konstanten, 
der Kaptaitai u. tndukiivItBt. EMc A. von 
dektrischen Schwingungskrelsen Ist der A. 
von Saiten bei musikalischen Instrumenten 
auf gleiche TonhShe unmiltdbar vergleichbar. 
AbMafiHDK als wirkende Kraft, welche den 
Abstand zwder KOrpertdkhen zu vergrWcrn 
bestrebt ist, kommt In der StkirulaUk vor. 
(Cou/emftic/HS Orsttt.) 
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AMKtamiba, In der Chemie, gldchbc- 
dcutmd mit „neulrslbleren" (Aufbebung der 
uurcn Reaktion von FIQnIgkdten durch Zu- 
satz voo Basen). 

AlBal <WdStu(l), Verfahren zur Bneltl- 
guag des Kupfergchalta an der Oberfläche v. 
MIlDZpIatten durdi Sieden dereeiben In ver- 
dflnnter Sdtwttelsäart, wodurch die Münzen 
den KbOnen Oold- od. Stlbergianz beliommen. 
I. KBOfdinaUn, 
\, Entfernung der Segel, des Tau- 
werki u. der Maslt btf Segdichfffen. 

AbMl, I. Abteilung In einem Personen- 
wagen. >— 2. S. HaupliviifiL 

AMMdtB, Herstdien v. Ombentchfichtra. 
Je nach der Beschaffcnhdt des Qestdns- 
materlals da auszugrabenden Schachtes u. 
dei JMengc des eindrillenden Wassers vrcrden 
verscUcdene bergmannische Verfahren an- 
geiwodcL 

AMM^umpaB sind Pumptn verschiedener 
KcmstTuktioD (Strahl-, Kolben*, Krdsel- 
pnmpen), die daiu dienen, das beim Hers teilen 
diKt Schachtes (AMeu/m) sicli ansammelnde 
Waner zu entfernen. 

Abtat, s. Einschnia. 

AMidbuilnr (Abweichanker) finden bd der 
Luftschiffahrt bei Fahrten aber groBe 
Wasserflachen Anwendung, um dn Ab- 
trdben von der Windrichtung zu eizielen. 
Sic sind aus dner Anzahl v. ebenen od. ge- 
krOmmten Fliehen zusammengesetzt, welche 
Im Wasser vom Ballon nachgeschleppt wer- 
den. Man unterscheidet Zellen- u. natten-A. 

AMnAmiTiAtDDg bd Luftfahrzeugen, Jede 
Vorrichtung, wdcbe dn Abtreiben (Ab- 
wdchen) von der Wtndrlchtui^ ermöglicht 
{PrapelUr, Schldttaue, MIrtIbanJut). 

AbtrUt Bd beliebiger Stdlung des Segels 
dnet Schiffes (zur K'dHnle u. Windrichtung) 
wirkt nur ein Tdl des Winddrucks In Rich- 
tung der Hellinle desselben. 0ne zwdte 
Komponente senkrecht zur Kiellinie treibt 
das ScbHf ab nach Ut. Dieser Weg wird 

K (Abhitzeverwerter) sind 
Hegende od. stehende HeivUvtnktaa, ' 
weldicn durch die Ausnutzui^ der zur V 
fOgung stehenden AbwarnM (von Dampf- 
VatreiuiantunoKUnea} Dampf ad. Hdß- 
waster eneugt wird. 

Abwhumni mi him im Krafimmdüntn- 
betrieb, beiweckt die wirtscbaftilche Ver- 



wertung der Abwarme der die KraftmaschbM 
nach, gddsteter Arbdt verlassenden' Kraft- 
stotfvlAMampt, Auspuffgase), lun den Wlt- 
kungsgrad des ArbdtqiTcrzesMS, zu erhöhen. 
Die Abwärme der Kraftmaschinen (Dampi- 
moiditntn, Verbrennungsmasdärun) kann 
nutzbar abgegeben werden zur Erzeugung 
weiterer Krattidstungen, zur Warmwassa- 
berdtung, zum Dampfen u. zum Kpchen u. 
Heizen. Inibes. hat die Verwcnduiig, des 
Abdampfes (u Zwlschendamptes}derKoIbcn- 
damptmaschlnezuHelzzweckeoheutegTB&ere 
Bedeutung erlangt (Heizungskraftmaschlne). 
In neuerer Zelt erstrebt man Insbes. auch die 
Verwertung der In das Kühlwasser (bei Ver- 
brennungsmaschinen) übergegangenen Warme 
(s. Semmlffidies Vtrfabren) sowie der Abhitze 
nMtallur^scher Ofen. 

AbwiKW, durch Gewerbebetrieb od. Haus- 
wirtschaft verunrdnlgtes Wasser. 

Umbddaota, Blech hinter Schomstelnm 
über Dachfenstern, um das Regenwasser 
abzuführen. 

mbtMiM ( Prellstel ne) , aufrechtstehende, 
oberen Bosch ungsrande der Stra Ben- 
damme eingegrabene Steine an Steile von 
Geländern. 

AbwvflAuuis (Abtropfptanne), Oeia6, in 
welchem man bdm Vo'zinnen von Blechen 
das OberschDsslge Zinn sammelt 

Abmrg, Abfalle bdm Brechen v. Hanf u. 

Flach«, 

Abwart, Beidchnung für Kopie. 

AbwiMta, Bergung aller noch nützlichen 
u. verwendbaren O^enstande eines nicht 
mehr gebrauchstahlgen Schiffes. 

AWahMMw (Metacbromotyplen) sind Bil- 
der mit Farbendruck auf Papier, welche sich 
nach Befeuchtung auf andere Gegenstände 
abertragen lassen. Hauptsachlich verwendet 
in der Porzellanmalerd, Ijelm Blechdruck, 
zu Holz- u. Marmorimitationen. 

Abrielwi bezeichnet: 1. Im allgemeinen die 
Gtattung von bearbeiteten Oberflachen mit 
verschiedenen Werkzeugen, z. B. Bearbd- 
tung V. Hoizgegenstanden mit der Z/eft- 
küntt, Entfernung des fdnen Orats nach 
dem Schleifen bd Messern, Slgen usw.; 

2. bd chemischen Vorgängen das Entziehen 
bestimmter Beitandtelie aus Lösungen, 
z. B. Entziehen v. Wasser aus Atkabal; 

3. In der Marksckelätkundt das Vermessen 
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IC AbiiehKliriube - 

AferilbidnDto(AMruck»chraube),Sdinu- 
be zum Abikfaen od. Abdrucken von lu- 
MmmengcprcBten, mdtt fbntcftartlien Mi- 
KhlncnMIai, s. B. ZyllnderdeckeL 

AUWaMi (OWan), Schldfitehi ■itttdo- 
kOralgcra Schiefer od. uideren MlneratlBn, 
mlttdi denen Mener od, Werkzeuge mit Ol 
goddlRen werden (ArkantHitelne). 

Atnf, I. in d<r Maallartu eine Lt^trunt 
von Blei u. Kupfer dk betm Schindq>roi«B 
dct WerkWeli at«etcbOpfl od. „•bcetogcn" 
wird. — 2. in der Bierbrauerei du U^er- 
Uer, denen Bodenbefe alifeuicn, d, h, ent- 
fernt worden bt. — 3. Bd SckuBwaffen die 
Vorrichtunt zum AutUMcn des Schunet 
(DrOcker). 

Alnfigilba, Graben zur Abfahrung des 
Otverfllchenwaners, das wegen kleiner Un- 
1 Oelladei kdnen natOrllcfaen 



r Senkung 



, In der Montage elektri- 
scher Leitungen gebräuchliches u. ans einen 
venchUeSbaren Oehluse bettehendei Kon- 
ctrukUonsdement, das in sdneni Innern 
isoliert angeordnete Klenunvorrlcbtungcn zur 
sackgemlSen Hentellung von Leltungs- 
n aufwdst 

, etu PorniitBcli zur Ver- 
zweigung einer ROhrenldtung In zwei Lei- 
tungen oder lur Ehitflhrung dner Sdten- 
leltung In die Hauptldtung. S. FoKiatäek. 
AtowneiMB, ebenmachen v. Holzflidien, 
ndem man sie mit dem SdvoppluM 
qua od. diagonal ni der Faserrldituiq be- 
arbdtet 

Aoenebsaw, ein in der Buntpaplertabri- 
kaUoa gebrauditer Trockenapparat, der das 
frisch gefärbte Papier trocknet. 



Mtut, In den verscUedeniten Farben 
binderartig gcstrdfter Quarz. Je nach der 
Form der Sandcrung unterscheidet nun den 
Band<A., Festung«^., Wolken-A. usw. 

AArainatB, pbatomUMba. L/nsmsyste- 
me, die aus Olasllnseo v. verwhiedenen Par- 
beazeretrcuungs- u. BrceAungivermSgcn zu- 



Aehnnbrllelie. Kldnc, fast unmerkbare 
Querrlsse am Üittfang von Elsen bah nachsen, Setz- Reiter- HBnit- u. 



welche durch die wechselnde Beanspruchung 
der Achsen pOSer wo^en und den Brach 
dersdben tierbdfUhren können. 

die zur Aufnahme der Zapjta 

Atia», 1. geometrische bd d 
weguivra von KOrpera: die Qerade, die in 
Ruhe bleibt ; — 3. bd dner durch Bewegung 
dner Kugel entatehcndcn ROhrenfllche (z. B. 
einein Stab, dneni KaH die VertHndungs- 
llnie der Ki^dnilttdpuabte. - 3. A. der 
Symmetrie: jene Gerade, lu der ea fOr Jeden 
dnzdnen Punkt dnes geometrliclien Ge- 
bildes chieo iwdten, dem gidcben Odillde 
ai^ebOrenden Punkt gibt, wdch« das 
Spi^dUtd des enteren ist, d. h, bd gldchem 
Abstand von der Adise auf dieser auch den 
(Idcben LotfuBpnakt hat - 4. Prde {Haupt- 
achse), in der Mediaiilk, Jede Drchungsadne 
dnes sfamn KA^pcn, tflr wdcbe die Schwnng- 
krlfte der elnzdaen Mauentdlchen sich da* 
Gldchgewlcht halten. Hlcnu Ist es erforder- 
lich, das die Mfssc gldcbmaßlg um die Drdi- 
achte vertdlt bt, d. h. daB jedem dnzdnen 
Mastentdlchen ein zwdtes entsprkht, dann 
Schwungkraftwirkung auf die Achse gidch 

itgegengaetit Jener dn enteren ist. 

1 eine frdc Adise roUvender KOipcr 
bdiUl demnach bd dlaa Bewegung sdne 
Achsenrlchtung unverlndert bd, soiangc 
nicht Oufitre Kräfte dne Rlchtungslndening 
bedingen. — S. Im Maschinenbau, mitZop/en 
venehene Trager von Matdiinentdlen, die 
tich um die geometrische Achse der Zapfen 
drehen sollen- Die Stdle, die zur Aufnahme 
des «taschioentdles dient, hdBt Acbskopf, 
die Stacke zwischen diesen und den Orch- 
upfen hdBen die Achsschenkel. — 6. Op- 
tische, jene Linie In einem doppdbrechenden 
KrittaU, IBogs wdcher dn In diesen ein- 
dringender Lichtstrahl keine Doppetbneluuig 

erfahrt. - 7. Magnetische, die 

Ilnle der Pole dnes MagiuUn. 
■ • - - {Wlnkdband}, s. ßui- 

I, Bezeichnung fOr drd auf- 
dnander senkiecht stehende Atlistn im 

a«K«lmm»n« eine UbdU an der Kipp- 
achse der Ferarohre geodatisdio- od. astro- 
nomischer Instrumente. Je nacli der FuB- 
iranstruktlon der Ubetle unterscIieMct man 
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,1er, R<(ter für Kraftmaschiiwt 
(DamplnuäcMntn), welcher auf der Ktirttl- 
wetU od. der Steuenvelte derselben angeordnet 
ist und das Eiaattrr direkt verstdit. 

Afhmbfil" (AduhBlter) dienen im Etoen- 
balinwesen zur FOlirung der Aclislagerkatten, 
welcbe wegen der Aufhängung u. Federung 
des Wagens [nseniirechter Richtung verschieb- 
bar >eln mdssen. 

AelnkOonMler, i. eine Im Eiienbahndienst 
Übliche Bezeichnung für den Weg einer Actwe 
von 1 km BahnlSnge; 2. MaBeinheit fDr die 
Leistung einer Elsenbahn, gleich der Beförde- 
rung dner Achse <inelst Wagenachse) auf 
I km Bahnlange. 

Aehakopl, s. Achst 5. 

AchSMlMiikal, s. Achst 5. 

Aehtdnlitag s. v. w. winket v. 45* - '/> v. 



derartig In gegenseitige BerQhrui^ gebrachte 
KOrper sich ihrer Trennung widersetzen. 
Besonders stark tritt die Erscheinung der A. 
auf, wenn zwei teste Körper unter Vermitt- 
lung eines flüssigen KBrpers aufeinander ge- 
bracht und letzterer durch Erkalten oder 
durch Verdunsten des LOsungsmlttds er- 
hirtet. Hierauf beruht das In der Technik 
Qbllche Löten, Leimen, Kitten. Auch bei 
den Erscheinungen der Reibung Ist die A. 
beteiligt 

AdUbtonslokoniatlvaii, Lokomotiven, bei 
welchen die Zugkraft begrenzt Ist durch die 
Reliant, welche die Lokomotive Infolge Ihres 
Gewichts auf den Schienen hervorruft. 

AdUsluisvHiiHiiictti, s. Haltspannuni. 



Aehtadlak, Tau, am hinleren (achtem) 
Rand eines S^cls zur Verstärkung desselben. 

Achten hdSt bei Schiffen der hintere Tdl 
(Achterdeck, Achtersteven). 

AOhlort, mittelallerllche Beidchnung für 
das regetmüBIge Achteck, eine Achtspitze 
oder einen achtteiligen Stern, 

Aehton^rignal, Elsenbahmlgna]: ein mSBlg 
langer Ton der Lokomotivptdie. Es wird ge- 
geben, um die Aufmerksamkeit der Reisen- 
den, des Eisenbahnpersonals od. auch anderer 
zu erregen. 

Aeoltello, Fußboden aus hochkanilg ge- 
stellten Zi^elsteinen. 

Addtttn Zilil, Zahl, die zu anderen Zahlen 
addiert werden soll. 

Adnn eines elektrischen Kiäiels, die EInzd- 
leiter desselben. 

AdU^cHi, das Anelnand erbalten zwder 
sich Innig berUhrender Körper Infolge der 
allgemeinen anziehenden Wirkung auf 
molekulare Entfernung zusammengedruckter 
Massen. Die Erschelnui^; der A. ist also 
grundsätzlich derselben Kraft (KobSslan) zu- 
zuschreiben , welche die Teilchen ehies 
festen Körpers zusammenhält. So verbinden 
sieb beispielsweise Bieiplatten mit ebenen, 
metatUsch reinen Oberflachen bei Auf- 
ehunderpressung fast so lest, als ob sie nur 
eine dnzige Bleimasse waren. Als Maß tflr 
die A. dient die Kraft, mit welcher zwei 



Istlndernie- 
ehanlsdunWOimtiheorle die Zustandsandemng 
eines KOrpcrs (Oas od. Dampf), bei welcher 
derselbe weder Wärnu abgibt noch aufnimmt. 
Diese ZustandsSnderung, die man auch als 
„Isen tropische" bezeichnet, geht praktisch 
nie genau vor sich, da durch WSimtlaiani 
und Strahlung warnie verloren geht (z.B. 
Wärmeabgabe wahrend der Ausdehnung des 
Dampfes an die Zylinder Wandungen bdm 
DampfmaschlnenprozeB), 

Adjnstagt, große Werkhallen In Hatten- 
werken. In denen das gewalzte Material durch 
HIlfEmaschlncn auf genaue Länge gebracht 
u. ausgerichtet wird. 

Adjostlenii bezdchnet Im allgemeinen die 
Eichung von Oegenstlnden auf genaues Mab 
od. Gewicht, so i. B. die Herstellung des 
Normalge wlchts von Münzen, Herstdlung 
genauer Langen von Eisenblocken, Trägem 
gm Walzwerkbau (Adjustagemaschlnen). 
Adlenanga, s. v. w. sitlmanii. 
AdmbsIaDsdanipt, beim ArbdlsprozeB der 
Dompimasdiint die Bezeichnung für den 
Dampf wahrend der EinstrOmperlode (Ad- 
mlsslonepcrlode) in den DampfzyUnd». 

Admlttui eines elektrischen Stromkreises, 
reziproker Werl der Impedanz desselben. 

Aiottfttnt, Konirollapparat zur Messung 
u. Registrierung des Xofi/ensduregehalts der 
Rauchgase von Dampf kesrdfeuerungen, aus 
welchem auf die Güte der Verbrennung ge- 
schlossen werden kann (sehr verbreiteter 
Apparat). 

■ - der 
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Actonaulik — Akkumulator 



untand u. der Zutammcnblngc iwfachcn 
Druck, Temperatur u. Volumen) u. aus der 
A«rodyn«m[k (Betrachtung der Bewegung 
von Quen). 
AMODWtIk, s. V. w. LuttKblRahrt. 
Aweptail, t. V. w. Füigmatdüne. 
AarataOk, s. Sttdik. 

Atflnltit, 1. chemische Verwandtschaft, 
die Arziehungsbraft zwfsclien den Atanun 
verachicdener Stoffe, welche die chemische 
Verbindung denelben zu neuen gcsetzmflBIg 
aufgebauten MolekOUn veranlaBt. — 2. In 
der Qeometrle heißen zwei el)ene Figuren 
aftfn, wenn sie durch eine Abbildui^ 
einander hervorgehen, bei der jedes System 
paralleler Oeraätn wieder dn System par- 
alleler Geraden wird. 

iggooBtiKmtaia&a, auf Sinta^iuti be- 
ruhende Verfahren neuerer Zelt zur An 
reicherung und Verhattung geringprozentlgei 
Elsenene sowie von RQckstanden vAeGIdtt 
staub, AbbrSnde mw. 

Annc*ti )• 'n dw Mathematik dn aut 
mehreren Gliedern bestehender Autdruck, 
z. B. a-r-bc — et. — 2. m der Chemie Im 
Gegensatz zur chemischen Verbindung ein 
Gemisch. ~ 3. Im Maschinenbau dne Reibe 
anelnandei^kuppdter Kraft' od. Aiteits- 
masdilnen (Maschinen- A.). 

Aangatmttndg , Zuatlnde des ver- 
schiedenen molekularen Zusammenhangs der 
wigbaren Materie. Je nach der Art dleaes 
Zusammenhangs der Moleküli unterscheidet 
man den festen (starren), nosslgen u. gas- 
förmigen A. Der teste u. flüssige A. ist be- 
stimmt durch das stlrkere oder geringere Vor- 
herrschen der moldcularen KohSslon gegen- 
über der mit der Temperatur stdgenden 
Wucht der Molekularbewegung. Beim gas- 
förmigen A., der aus dem festen u. tlQsslgen 
durch weitere WSrmezufuhr hoYorgeht, Ist 
das Verhalten der Molekält dagegen 
wl^end durch Ihre Bewegungsenergie be- 
stimmt, weshalb sie losgelöst von der Wirkung 
der Kohäslon frei Im Räume herumfliegen. 
Agnttle B. V. w. Spange. 
Ahle, spitzes, nadeiahnllches Werkzeug 
zum Einstechen V. Lochern in Leder, Stoff usw. 
AhmlDg (Ttefgangsmarken) rind die an 
Schiffen (vom u. hinten) angebrachten 
Marken zur Bezeichnung des Tle^angs. 

AhnllDhkfllt, Eigenschaft zweier Figuren, 
1. B. zweier Dreiecke, darin bestehend, daß 



die entsprechenden Sdten In gldcbem Ver- 
hältnis stehen u. dsB die entsprechenden 
Wlnkd ^dch sind. 

AbonuDctar, aus dem amerikanischen 
Zuckerahom gewonnener Rohzucker. 
Elchpfahl. 
s. Elc/un. 
1. Elthm. 

AOeroiu, HIHsfiagel bei Flutauachinen zur 
Betätigung der SchrSgsteuerung des Flug- 
zeugs. 

^ytat-tammt bd Edelsteinen. Der 
Stein Ist dabei nur an den Rändern mit Hlk- 
chen gefaßt, wShrend die Rdcksdte fre] ist, 
so daB derselbe vOlIlg durchslclitlg ist. 

A-]cnii>4«web«, durchbrochene Muster In 
gewebten Stoffen. 

Akantbns (Barenklaue), tropisches Stau- 
dengewSchs mit dlsteiartigen Blattern, deren 
Formen In die griechische u. römische Orna- 
mentik autgenommen wurden und hier bes. 
das korlmhlsche und kampostte SSuienkapItell 
schmücken. 

Akkomodatfam des Auges Ist die An- 
passung desselben an das Sehen von G^en- 
stlnden, die sich Innerhalb od. außerhalb der 
Sehweite befinden. 

Akkord. 1. in Industriellen u. gewert>llchen 
Betrieben wird fdr jedes vom Arbeiter an- 
zufertigende Arbdtsstflck dn bes. test- 
gesetzter Lohn bezahlt (Im O^ensali zur 
Arbelt Im Tage- od. Stundenlohn). Diese 
Arbelt wird mit A.arbdt, der Lohn mit 
A.lohn bezeichnet. — 2. In der Physik 
(Akustik) das IQr die OehOrsemp findung 
möglichst süiwebungstTtle Zusammenkllr^n 
von 3 od. mehreren TOnen. 

AkknmnbitoT, l. auch Sammler, Sekundlr- 
element, elektrolytische ZerselzungsTelle zur 
Umformung elektrischer Energie In chemische 
Energie u. zur Rückbildung der letzteren In 
erstere nach Bedarf. Vermöge dieser Eigen- 
schalt verschiedener elektridy tisch er Zer- 
setzungszellen Ist man in der Lage, zu be- 
stimmten Zeiten unverwertbares Arbdbver- 
mOgen (Energie) zu spaterer Benutzung dienst- 
bar zu machen. So kann beispielsweise dne 
Batterie aus A-, die von dner etwa durch 
Wasserkraft angetriebenen Dynamomaseltlnt 
während 20 Stunden mit 1000 Ampere ge- 
speist (geladen) wird, zur Zdt des Haupt- 
strom Verbrauches In dnem dektrischen Ver- 
sorgungsgeblett erhöhten Strom, z. B. wSb- 
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rtnil 5 Stundtn 4000 Ampere abgebm. LISt 
nun auch In dluer Zelt noch die Maschine 
tut Stromat^abe mitwirken, so vermag die 
Anlage, unterststzt von d«r A.batteiie, dem- 
nach In der Zelt dei Hauptstromverbraucbet 
das Fflnffache v. der Maschinenltljtung allein 
an da* Netz zu liefern. — 2. Im allgemeinen, 
Vorrichtungen u. bauliche Anlagen, die zur 
Ansammlung v. Energie benutzt werden, 
z. B. SiaamdletdK, Preßwasser-A. usw. 

AUniiBnI>tonB^)onwhng«n, Zugsetnheit 
beitdiend aus zwei gekuppelten u. mit den 
Elmlditungen für den AkkumuUtorenbetrteb 
versehenen Ssenbabnw^en. 

Akrotartom (Akroterle), kleines Postament 
an den Olebeln klassischer Tempel. Sie 
tragen meist ornamentale od. flgürlictie Dar- 
stellungen, vrle Palmctten, Greifen, Tro- 

Aktbünm, aus der Pechblende neben 
Radium abscheidbare raiioakUve Substanz. 

Akflnodoktrbdw od. UeMeWctrisdw W!n 
knng, die Einwirkung des Uchtes auf die 
elektrische Entladung unter elektrische 
Spannung versetzter Isolierter KOrper. — 
Der a. W. zufolge verliert beispielsweise ein 
negativ elektrisch geladener u. Isoliert Im 
Räume angeordneter KOrpcr bdm Auftreffen 
V. ultravioletten Lichtstrahlen )e nach deren 
IntcDSitat mehr od. weniger rasch seine elek- 
trische Laiuag. 

AkUnODMtBT, Apparat zur Bestimmung der 
Temperaturabnahme der Erdoberfläche durch 
Ausstrahlung der Wlrme gegen den Welt- 



I, fad Schiffen, hauptsächlich 
Kriegsschiffen, dann lenkbaren Luftschiften, 
Automobilen usw. die Entfernung, wdche 
dieselben lurflcklegen kSnnen, ohne neue 
Betriebsmittel (Brennstoff usw.) auhunehmen. 

Akitn Hasw, in der AkkumulmareMectmWn 
Jene In den Sdctroden der Akkumulatoren 
mechanisch elngeprcSte od. auf denselben 
chemisch gebundene Masse, die an dem Um- 
wandlungsproieO von elektrischer Energtt in 
chemische bei der Ladung u. von chemischer 
Eno^e In elektrische bei der Entladung tell- 
ninunt. 

MMtnr SMwnlotl, s. Ozon. 

Akiffff«, 1. Radloakttvitat. 

AktMlIi Biogle, s. Enerzie. 

Aknttlk. 1. die Ldirevom SchaU. - 2. Die 
Art u. Welse, wie in geschlossenen RSumen 
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Schallwellen (Musik, Sprache) von einer be- 
stimmten Stelle des Innern nach beliebigen 
anderen Punkten übertragen werden. Man 
bezeichnet einen Raum als gut akustisch, 
wenn in Ihm erzeugte Schallwellen an allen 
Stellen ohne merklich störende Reftexlons- 
erechelnungen (Echo) vom QehOr aufge- 
nommen werden können, und man spricht 
von schlechter A., wenn die Einflüsse der 
Reflexion an den Wanden des Raumes das 
Or^tnaiklangbild verwischen u. daher die 
Auffassung von Musik u. Sprache erschweren. 
Des weiteren bezeichnet man RSume, die 
infolge ihrer Anordnung und Ausgestaltung 
fOr darin entstehende Geräusche (Vortrage 
usw.) geeignet sind, als gut akustisch, andern- 
falls als schlecht akustisch. 

KaAnttfait, t. BeschUanitant. 

Akmwrlseb« BtttandttOa (Nebengemeng- 
teile), In der Gesteinskunde, Im Gegensatz 
zu den Haup^emengtellen, diejen^en Mine- 
ral bestandtelle, welche für das Gestein nicht 
charakteristisch sind. 

AkxUenisehlltt, Schriftart In der Buch- 
druckerei zur Herstellung v. Druckarbeiten 
tar den Geschäftsverkehr Im Gegensatz zum 
Zeltungs- und Bücherdruck. 

Akbister, Abart des fflpsa. 

AMiUtarglls (Reis-, Opalglas), zu Luxus- 
gqienEtanden usw. verwendete durchschei- 
nende, matte Olassorte. 

AbHastarpetlail, unechte Perlen, aus mit 
Perienesseni überzogenen, in Wachs ge- 
tauchten Alabasterkugeln. 

k to grteqns, s. v. w. Mäandtr. 

AmmONrmKMtar, Alarmvorrlchtung, be- 
stehend aus einem Metall-, Quecksilber- oder 
Luftthemiometer In Verbhidung mit einer 
mechanischen ^naielnrlchtui^ oder mit 
einer elektrischen StronuchluB Vorrichtung 
für die Auslosung eines elektrischen Signals. 

AluiBTonMitaDgaD, alle von Hand lu be- 
dienenden oder automatisch wirkenden 
akustischen oder optischen Signal änrich- 
tungen, welche dazu dienen, Besonderhellen 
in einem Betriebe, wie z.B. Unregelmäßig- 
keiten In der Arbeitswelse von Maschinen 
oder Maschinenteilen, unzulässige Tempe- 
ratursteigerungen In RSumen usw., den Ober- 
wach ungsorganen bekannt zu g^en, bevor 
daraus eine Gefahr für den Betrieb, für die 
beteiligten Personen oder für die Betriebs- 
einrichtungen erwachst. Je nach der Kon- 
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BtrukUon der lu Alarmiwecken dienenden 
Apparate untencheidet man mechanische u. 
dekttlKhe A. Zu erstercn gebOren alle un- 
mittelbar von Hand oder von Maschinen 
aunulOiende Signa ieiniichtungen, zu letzteren 
jene A., welche mittelbar durch den elektri- 
schen Strom betätigt werden und daher in 
einfacher Welse zu Femanzelgevorrichtungen 
ausgestaltet werden können. 

Atamw, Bcielchnung tUr eine Reihe von 
Doppelsalzen bestimmter chemischer Zu- 
sammensetzung. Der e^eDtlictie A. Ist der 
Kallum-A. (Kalium-, Alu mini umsulfat). A. 
«erden In der Farberei, PapierltärikaÜon, 
Weißterbaü als KlSrmlttel usw. verwendet. 

Alanngwli««], Gerbern' verfahren der Mlne- 
ratgerbertl (Wtißzerberil), bei welchem als 
Qirbstotl Alaun verwendet wird. 

ADwiikasHl ( Dampjkessel) , Wasserrihren- 
kttsel nach dem Einkammertystem (Wa^er- 
tonunernj. Altester Koehdruckkesael (Dampf- 
kttiü). 

KBkUA, vernickeltes BrUaniüamHaU. 
■ AQHuriniiqikr, zu piioh^raphlschen Bll- 
deraufnahraen geeignetes, mit einer ge- 
lilberten Elwelfischicht überzogenes welSei 
Papier. 

AJounai lind wasserdurchlässige un- 
glasierte TongetlBe, bei welchen durch die 
Verdunstung des durchdringenden Wassen 
du adSB kOhl erhalten wird. 

AlsnroiiMtw, Apparat zur Untersuchung 
u. prOfung des Weizenmehls auf seine QDte 
IflT das Backen. Der KMer wird dabei In 
einem mit einem Kolben versehenen Zylinder 
eriiltzt Aus der Ausdehnung des Klebers 
kann man auf die Güte des Mehls schlieBen. 

ABata« (Haifalaser), zum Polstern ver- 
wendete, aus dem Csporlogras hergestellte 
Pflanzenfaser. 

AUmdi, galvanisch versilbertes Neusilber 
mit geringem Sllbergehatt. 

Algrim, a. Arithmetik uml Algebra. 

AlgabralHh. 1. Kennzeichnung einer Zahl> 
welche die U'urzef einer algebraischen Olei- 
cftung Ist, die auBer der Unbekannten nur 
ganze Zahlen enthalt; z. B. ist x - V 3 als 
Wunel der Qldcbung x''-2-0 eine a^ 

brauche Zahl, ebenso X-V2 -- V 3 aU Wur- 
ielder01ctchuiigjc*-4x*+ 1-0. 2. Kenn- 
lelcbnung einer Qlelchung von endlichem 
Qrad. 



ein um den Mittelpunkt ebiea 
Teilkreises <ln Grade eingeteilter Krds) dreh- 
barer Zeiger, an dessen Spitze od. Marke die 
Winkelablesung gemacht wird; findet bei 
WinkelmeBlnstrumenten Anwendung, wobei 
aber die A. auch eine drehbare Scheibe 
(TbttnielU) sein kann. 

A Ihlihiliiitniwimrtmir. Instrument lum 
Auftragen v. Winkeln In geodätischen, d. h. 
der Erdvermessung dienenden Zeichnungen. 

AllfiMniait, 1. im SUdtebau: die Hucbl- 
linien der StraSeniQge; 2. Im Elsenbabnbau: 
AXiHorliontalprejektiün äei BahniTasse<\iTA.t). 

Allnrln (Krapprot), findet sich natOrllch 
In der Krappwurzel, wird kOnstllch (aus 
Anthrazen) in großen Mengen hergestellt u. 
findet ausgedehnte Anwendung zur Herstel- 
lung von Farbstoffen (A.farben), ferner In der 
Druckerei und FSrberei. 

AlkaUuhe bdao, Sammelbezeichnung für 
Koik, Magnesia, SIronlian u. Baryt. 

AOukilde (Pflanzentiuen), diejenigen stick- 
stoffhaltigen, meist giftigen organischen Vei- 
blndungen, die In den Pflanzen vorkommen 
u. basischer Natur sind (s. Basen}. 

Alkohol (CH, . CH.OH) (Äthyl-A-, Weln- 
gelit), wird aus dem Felnsprlt der Splrltus- 
raftlnerjen hergestellt, ist eine farblose, 
schwach riechende Flüssigkeit u. lOst Fette, 
Harze, Ole u. verschiedene Chloride. 

Alkoholomater, s. Ariameter. 

Ukavm, Nebengemach eines Zimmers, das 
in dasselbe durch eine Olat- od. Bretterwand 
eingebaut Ist u. oft als Schlafraum dient 
(arabischen Ursprunges). 

All' Afendn«, besondere Art der Da- 
maszierung s. Damasiitrter Stahl. 

AUunelw KnÜBanstsunrng, s. Kulissen- 
sfeuerunge/i. 

AUotropia, 9 Polymorphie. 

AUnfon, ein durch einen HuB od. durdi 
ein anderes bewegtes Gewisser ties. bei hohen 
Waaserstlnden allmlbtlch angeschwemmtes 
Land an einer Stelle, die vorher auch bei 
Niederwasser OberspUlt war. 

Aloe, der aus den BISttem der A. aus- 
gelassene u. eingetrocknete Saft. Er findet 
In der Medizin, dann auch In der Flrbercl 
Anwendung. 

Alpaea, 1. Bezeichnung fflr wi^ene, lang- 
haarige Stoffe und Kammgarnstoffe. — 
2. Tierart von derOattui^ der Lama.- 3.00/- 
vanlich versilbertes Neusilber. 
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Altan — Ammoniak 



AHaa (Altane, SOIIer), Etagenvorbau, der 
nacb utitCD einen Raum deckt od. auf saulen 
ruht. 

AlMBiit, ein (Qr astronomische Messungen 
teit au^telltes Untvmallnslninunt, d. [. Hn 
großer Thtodolit, mit weichem die Winkel In 
wqträchten u. lotrechten Ebenen mit gleicher 
GenaiÜBkelt gemeücn werden können. 

AttahttaUMur BamtO. Bauwelse der 
christlichen Kirchen dn 4. bi» 10. Jahr- 
hunderts. Man unterscheidet. 1. die £asf/ft:a, 
z. B. S. Paul In Rom, S. Apolllnare in Ra- 
venna u. a. 2. den Zeatralkuppeibau (byzan- 
tinischer Stil), der von Konstantinopel 
(Byuni) Billig. Sophienkirche in Kon- 
stantlnopel, MarkusWrche In Venedig, Mün- 
ster zu Aachen. 

AH« llaiii (Altung, Bruch, Wüstung), 
BeielchniiDg fflr abgebaute u. mit Berg- 
venali getaute Felder In Bergwerken. 

AltK n ÜrmJ»! ft i Hri ii ngf iPi elektrische, auch 
osdUatorlsche Entladungen, Abnahme der 
Energtt dnes eldrtrlschen oder magnetischen 
FeUts durch dne In ihrer Richtung wechselnde 
elektrische Strömung In dem mit dem Ftldt 
verketteten Sfromkrelse. Alternierende elek- 
trische Entladungen finden beispielsweise in 
den elektrischen Schwintuntikrelstn tunken- 
telegraphischer Betriebsanordnungen statt, 
wenn das aus Ansammluriisapparattn be- 
stehende System jeweils nach vollzogener 
etektrl*cherLadung<aus einem Stromerzeuger) 
piStiilch unter Bitdung elektrischer Funken 
sich entladt. Altemierende elektrische Ent- 
ladungen lassen sich zweckmlBlg mit den 
BewegungtvorgSngen einer plötzlich ent- 
spannten, an dem einen Ende ein Qewicht 
tragenden Spiralfeder vergleichen, die aus 
dem der elektrischen Ladung entsprechenden 
Zustand der Anspannung in Jenen der Span- 
nungslodgkeit bzw. geringerer Spannung 
^eichfalls unter Vollfflhrung alternierender 
u. der elektrischen Strömung vei^ldchbarer 
mechanischer Massenbew^ungen gelangt. 

Attonx, s. AUtf Mann. 
WIlwiiiii, eine infolge künstlicher oder 
natOrlicher Verlegung eines PluBlaufes für 
die gewöhn! iche Wasserabfflhrung nicht mehr 
benötigte nuSstrcckc. 

Alandliliun, wird wegen seines geringen 
spedfischen Gewichts (2,6—2,75) zur " 
stdlung V. Gebrauchsgegenständen sowie 
Konstniktlonst eilen (mit Zusatz von Kupfer) 



vielfach verwendet, hat jedoch geringe HBrte 
und zahi^dt 

AlDmlstDmlnmM, Alumlnlum-Knpfer^f^ 
run(, wdche neben groBer Zähigkeit einen 
hohen Orad v. Dehnbarkelt besitzt u. (flr 
Konstruktionstelle Im Maschinen- u. Schiff- 
bau verwendet wird. 

AtamlnlumiaUra , tUktrolyllsche ZeUe mit 
Atumfnlumelefctrode , welche die Eigen- 
schaft hat, dem Durd^ng des eidctrlschen 
Stroma je nach sdner Richtung verschieden 
großen Widasland entgegenzusetzen u. daher 
Wtclaeistrimtn gegenflber wie ein Ventil zu 
wirken. A. finden In der Technik unter 
anderem zur Herstellung von sog. OMA- 
rlcMtrn im Anschluß an Wechselstromnetie 
VerwHidung. 

*'"«'p"«w™i Bildung V. Amattaitun. 

Amalpm, Ut^i'nt'n des Quecksilbers 
mit anderen Metallen bzw. Lösungen von 
Metallen In Quecksilber (Silber-, Zinn- Zink-, 
Kupfer-A.). A. werden In der Spl^dfabrl- 
katlon, zum Odbflrben von Kupferg^en- 
standen, als KiUt verwendet. 

AnuJgamkra von EUklroütn, bei galvani- 
schen Elementen, das Oberziehen der Zink- 
elektrode mit einer Quccktilberschlcht, tun 
die OberflSche homogen zu gestalten a, dem 
unnQtzen Verbrauch an Material als Folge 
von elektroly tisch er Zersetzung durch Lokal- 
strOme innerhalb der Elektrode vorzubeugen. 

Amat, Handdsgewlcht In Batavia (I2S kg). 

AmuiaaD, OlasflDsse, welche durch Zinn- 
oxyd undurchsichtig gemacht sind (Emdüm). 

AaltKgßt Ada (Amberger Oelb), ocktr- 
gelbe Farbe. 

AmheS, Schmiedegerat, auf wdchem das 
Metall durch Hammerschlage bearbdtet wird. 

Amtn (A. grisea, grauer Amber, orientali- 
scher Agtstdn), 'Tierprodukt von grauer 
Fartie u. moschusihnllchem Oeruch v. tdl- 
wdse noch ungeklärter Herkunft. In der 
Parfflmerle zur Haltbarmachung v. Oerflchen 
verwendet. 

Ametrtoeh, Gegensatz zu symmOrlsdi. 

Ammeler, Abkürzung fUr Ampertmder, 
technisches Meßinstrument zur Bestimmung 
der dektrltchen Stromstärke. 

AmmonUk (NH,i, farbloses Gas v. schar- 
fem Oeruch und Qeschmack, welches durch 
AbkOhlung auf -'40* oder durch Druck 
(S Atm. bei 0*} zu einer faiDlosen FtOtslgkdt 
erstarrt. Es kommt In der Natur last aus- 
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Ammonlakulz — AinperettundenzBIiler 



KhlleBtlch In Form v. Salzen • 
wild das freie A. nls KUleeizeu(ungainittel 
(9. Ki^ffttugungsmeselttiuni u. zur Kerete!- 
lung V. küiutllchcm Eis vowendet. 

AaunoBUnata, in der Landwlrtaclutt Bc- 
leichnung tat Mhwrfeiuum Ammoniak, wel- 
che« ein wichtiges Dtingemittel darstellt. Oe- 
wonnen b*i der LmcMgaslabiikatlon als 
Nebenprodukt sowie In Kokvtl- u. Hodieltn- 
bdritben. 

Anunimlaknipu^MK^uit, Gemlscb von 
Ammoniaksalz u. Superphosphat, als DQnge- 
mlttel verwendet. 

AmmcMiiikwus« (Gaswasser), das durch 
das Waschen der Kohlendes ti IIa llonsgase 
(Verkoken der SttInkohUn bei der Leuchtgas- 
labrlkalion) gewonnene Wasser, welches fast 
alle bei der Dtsaüaion sich bildenden 
/Infmoni um Verbindungen enthalt. 

Ammonft, ein SIeberhntssprtntsUjf. 

AmmoDlnro (Ammon, NH<}, eine nicht 
frei vorkommende Atomgruppe, welche sich 
ähnlich verhalt wie die Alkallmetalle (Kalium, 
Natrium, Lithium). 

Ammonhimlutflniiat (Hirschhornsalz}, fin- 
det In der FSrberel als Enttettungsmlttel, in 
der Medizin als Rlechsalz, zum EntschweiBen 
der Wolle usw. Anwendung. 

Anunonlmniiltrat (Ammonlaksalpeter), farb- 
loses, in Wasser leicht losliches Salz, welches 
vegta seiner groBen Wirmeautnahme bei der 
Losung In Wasser zu Kältemischungen ver- 
wendet wird. 

Ammonhuiualltt (NHJ, SO,, welBes Salz, 
welches meist aus dem Oaswauv der Ltuchu 
gosfabrlkatlon u. In den Kokerelen hergestellt 
wird u. als Zusatz zu Suprrpboiphat als 
Düngemittel sowie als Rohstoff tQr andere 
Am moni Umsätze verwendet wird. 

AmoTMS ( inltiaitünäung) , zandmittel aus 
zwei aufetnandergeklebten Paplertdattctien, 
zwischen denen sich die Zflndmasse befindet 
(dient als Munition für Klnderwaffen). 

Anuuph (gestalt- oder formlos) werden dle- 
jen^en Minerallen genannt, welche nach allen 
Richtungen hin gleiche physikalische Eigen- 
schaften Klgen, im Gegensatz zu den kristalli- 
nischen Mineralien. 

Ampm, technische Einheit der elektri- 
schen Sirpnistarkc Da die Stromstärke als 
die In der Zdtcinbelt jeden Querschnitt des 
betrcficnden Stromkreises durcbflieOende 
EttUrmtaismmge definiert Ist u. ab tech- 



nische Elnbcil der letzteren das Coulomb gilt, 
so Ist ein A. gleich ein Coulomb pro Sekunde. 
In der Schwachstromtechnik gelten als Ein- 
heit der Stromstärke meist der tausendste 
\At millionste Teil des A., nBmIlch das 
MlUlamptre u. Mikroampere. 

AniMnairtH', technlsdies MelUnstrument 
zur Bestimmung der elektrischen Strom- 
starke. 

Amperaelw Reg^ von Ampire angegebene 
Regel zur Bestimmung der Pole (Süd- od. 
Nordpol) eines Ettktremagnelen aus dem Um- 
laufsinn des seine Drahtt>ewlcklung durch- 
tlleBoiden elektrischen Stromu — Der Wort- 
laut Ist folgender: Denkt man sich in dem 
Draht der Magnetisierungsspirale (Umwln- 
dungen des EUktromagnefen) In der Richtung 
des Stromes schwimmend, so dalt man mit 
dem Gesichte dem Magnetstab (Eisenkern 
des Elektromagneten) zugewendet Ist, so ist 
Immer dasjenige Ende des Stabes ein Nord- 
pol, welches zur linken Hand Hegt. Diesem 
Wortlaut zufolge bezeichnet man diese Regel 
auch als Amperesche Scbwimmerregel. 
Amptrestunät. 
GMteD, bewegliche Strom- 
krdsanordnung zur quantitativen Unter- 
suchung der mechanischen Wechsd Wirkungen 
itromdurchflossener u. einander in verKhle- 
dcner Lage zugeordneter Leiter. 
'i, s. Amptreaunäe. 
neben dem Coulomb In der 
AUriimufetorentechnlk In der Regel gebräuch- 
liche praktlsclie Einheit der EUlärizItats- 
menge, das Produkt aus derSIrornstftrke, aus- 
gedrückt In Ampere u. der Dauer der StrO- 
mui^ In Stunden. Wenn der Strom Innerhalb 
des Zeltraumes, auf wdchen die Ermittlung 
der A. au^edehnt wird. In seinem Werte 
schwankt, so hat man die Produkte aus 
Stromstarke u. Zeitdauer für eine grSBere 
od. kleinere Zahl von Zeltteilen zu Milien, 
wabrend welcher jeweils die Stromstärke alt 
unveränderlich angesehen werden kann. Die 
Summe dieser Produkte ergibt dann die im 
Oesamtzdtraum vom elektrischen Strom ge- 
lieferte Elektrlzltatsmenge, gemessen in A. 
Neben der Einheit „A." Irt mitunter auch 
die eOmal kleinere Einheit, die Ampcre- 
mlRute, oderauch die SeOOmalkldoere Ein- 
heit, die Amperesekundc, gcbriudilich. 

ftllimiWllllilllHWltol , ElcktriOiatakUr. 
wdcbe mit nach Ampertttunden gedchten 
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AmpciniliHlluipMM — Antrotd 



cHe InatilMrib Der StftHhver- 
fenmditKlt tincr Stromquelle, i. B. den An- 
MMuBleituneen diwi eidttrliitltnnrkct, 
caboieiie EiaarMOtuaeatt ia Amptre- 
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)■ den dlCMllKO durcMlCBenden dcMtlKlwit 
smm. Wenn bclipteltwttw du Etenkcfli 
ndt 10 Lmtfit DtOitia bctrtdidt M, In Jeder 
Ute 100 WiDdHacen Dcbmciiiaiider liegeii 
■. dn Strom VM 5 Amptrt durck den Dtabl 
letMcbcn wird, to betrigt die A. SOOOi E>ie 
A. M elM pnktledi wlcbt^ OMBe, wei) de 
fSf die LetotunpHhVtdt dnta EJAtro- 
mifnetea ebCMO duraktcrMteli tot wie 
I. B. die Angabe der nUgnetlKlien LtllillUf 



e,gtoatcr 

AamÄLH aü der RubeUie bd Kiiwtaigcndtr 
BcwesuDg, 2. tn der Wtchtditraiiltecbnilc, 
der HOdutwert unter den vendiledenen, von 
tfner M'MtwUrffnpV Im VertiKif« einer 
nrMe enddibiren Ai^cnbllcktwertea. 

' HT FanL Eib alter Pegel tn 
auf denen Nullpunkt frfltier In 
DenttdiUuid Muflg Nlvellementt (i. NIvd- 
aerat>b«»icen wurden. Jetit lit für DeutKh- 
buul dn NormalhHienpunkt gesdiafltn, fflr 
dOMB Benkhnung die AbkflnMng N. N. 
(NlnnaM4idI) Im Oebrauch Ut 

JkaiMMiltaapa, Nomunidrtqudle ,eur 
Vtc g le kl i ul U der Bdeuditungtwerte ver- 
tchkdener Lktat<|uellen. 

JUa^i^ AamlMba, Ermittlung der Zu- 
tammtiMCttimg Hnea KOtpen. Man nnter- 
■cfeeMet je nach Art de* Veriahrem und der 
BeadiaffenliHt der KSrper: die quaUUMve, 
qaantltattve, gaiometmcbe, kalorlmctrltche, 
tbennometTtaclie, dendmetrliche und op- 
liKfae A. 

AMatpH, rcdinender Teil der höheren 
Matkedutik, abgesehen von MgOr» und 
ßfUmtItk, Untertncbung unendlktier Rtihtn, 
tHtftnnilai- n. /nUfrofrechnui^ u. Ihre An- 
•Wdiibgen. Analyili illni nicht tu ver- 
wfctMda mit QamtMt ixt Lagt, Ldire von 
dtt BlgentdiaHcn der Kiavtn tuKI fUkhm, 
wHclie bd Zerrungen obnc ZerrclBinig un- 
feModcrt bleiben. So wird die Kugdober- 
Udie, wie man de auch verttrrt, die Elgen- 
lAatl fedbcbnllen, durcb Jeden gachlBkaencn 
StMiltt In twel gMrcnnle Tdle lu tertallen. 



zur HerateUung v. AbiUgetl alter Dracke u. 
StldM auf chemittbem Wege. 

AAMhaCfta (anutbctiidie MtHd), Sub- 
•tanun, wache allgcmdna M. lAale Un- 
cmpfinitllchkrit der Ntnrtn bcrvomdtn. 
Zu den enteren ithlt daa CAlMV/A-m, n den 
letiteren du HeMfn. 

AaMIgmati pbotagraphiHhei ObjtUiw oknt 
AMäunMtnat. 

heiSt Jeder einem Ocbludc ipHtr 
iTriloÜ. f ■ • — - — 



an Putdttc «iHt frOhcrtn an- 
KhHeorä, da« dU bdden WttmmMf^ n- 
lammen für die Hcntcnid« mi PUMb MDd 
Berechnungen wie dne dnbcitllche Vtr> 
mCMung bcnStat werden kOflhCn. 

AoHÜan, Inbetrlditetxcn dnn H»dmlBu 
(Anwirmen demiben). 

AnbshiMtaiUB, AmchluBttOdi an Oa*- ad. 
WauerrohrldtungCn i 
Nebenidtungen od. 
Mauptrohr. 

AdnMB, Anholen der ({MrMgdraAM 
mit HlHe der Brtiua, to daB de mit «tt 
Kidam dnen motflchit hMncn WMkd 
bilden. 

ftiMliaMiiaiii (Schr^kreut, Abkrtuanng^ 
burgutldlMkea l^coi), Krebt mit kcttrfg- 
gtittllten Balken, UMg tur VenteHMig d«r 
HolihoMttMktloiiCli üigewtndet. 

AatnkntMOiafm ttnd von Hand ad. 
durcb MaMilncabiaft bewtgtc Vatrtcb- 



Wlnddruck. Anwüithuig tut metcaralagi- 
icben Btitloncn (Scewamn), im Btrgban n. 
bd LOftungtanUgen, ferner Im DampftoHd- 
betHeb mr Mcnüg dM Zii|l 

Annoikop, gHwauehUdie BtcriclMnuig 
tBr Apparate tur Beobaditnng da Windet 
(AimmmtUr, Windtabnen). 

latnM (A.barometeT . Heleattrlcbata- 



Initnimente lur MHtimi d« Lottdrucki, tM 
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Antatirra — Anker 



wddien letzterer durcb die Formänderung 
allKltlg luftdicht abgt*cliloi(encr Unten- 
fJlnnlger od. tplralfOrmlgerdOnowandlger O«- 
tlBe 



, gebrluchllchc Bezdchnung 
fOr du Aiüaufenlaoen von Kraftmasdiintn, 
Intbcs. bd Wdxuerk- u. ahnlichen Be- 
trieben. — 2. Im Bergbau: lieh an die Arbelts- 
stdle hieben. 

AnbnpDBkt helBt bd DachituhlkoMtnik- 
tlonen v. Walmäatbtrn derjenige Punkt, In 
wdcfaem die Graft u. der Flrsl luiammen' 

ABttncer, 1. Die erete Stufe dnei Treppen- 
laiOt* (Antrlttstutc). - 2. Der entc OewOlbC- 
ateln auf dem Widirlager. — 3. l v. w, An- 
fangibohrer, endillcBt die Bohrbahn zum 
Sprengen tm Stdnbruch. 

Antangnurldiu (Nullmerldlan), Auigangi- 
meridlan für die Berechnung der geographi- 
achcn Ubige anl der ErdoberfUche. In 
Deutschland gilt als Ausgangsmeridian der 
Meridian von Qreenwtch. 

AntupipuiiniVNi (Montagecpannungen), 
In Maschfaientdlen, EUenkonstruktlonen usw. 
auttretende Spannungen, die durch das Zu- 
tammenmoatferen der Elnielteile entstehen. 

ABffd, 1. an TDren, Fcnitern die Dreh- 
lapten deitelben. — 2. An Werkzeugen, 
Fellen, Metsem utw. der Teil, der in das Hett 
<arW) eingesteckt wird. - 3. FlscherdgerSt-. 
hier unterscheidet man: Spltz-A., Kmmm-A., 
Hand- u. L^e-A. 

AlwMttOI (Oleum AngeUcae radidt) , In 
der LUartabrUcatlon sowie lu PartOmerien 
verwendetes Ol, aus der Engdwunel herge- 
steat 

AukWm heißt der TUrtchuti, welcher 
hluflg am TQrgrirt aus Olaa, Blech u. dgl. an- 
gebracht wird. 

Angon. Tier der Ziegenart, dessen Walle 
(A.walle> zu Stolten verronnen wird. 

Angonwollt, s. Angara. 

h^jim oder EtapU heißen die Angriffs- 
punkte des Schiasselturles am RIegd dnes 
ScMoaa. 

kotfiBuBoamA (aaäsches Mtmeitli dnes 
Trlgcipunktes od. -queitchnitts Ist das Pro- 
dukt aus der Resultante (MßeUcraft) der 
linkt od. rechts von diesem Punkt angrdfen- 
den lufiercn KrBfte (Lasten u. Autlager- 
drucke) u. dem Abttand der Resultante von 
die*«m Punkt; i. Bletunffmammt. 



Anbfdilt (Karstenlt, Murladt), zur Her- 
stellung V, Platten, Blldhauerden usw. ver- 
wendeter Kalkstein (Kalktullat). 

AnDIn (Amldobenzol, Phenylamln), zu den 
aromatischen Baten gdiSrlge chemitche Ver< 
bindung (C, H,. N Hä, wdche tethnitch (zur 
Herateilung der A.farben) von großer Be- 
deutung Ist. Es ist eine farblose Ollge ROsilg- 
kdt, welche In großem Maßttabe durch Re- 
iuküon von Nitrobenzol durch EUentdlsplne 
u. Salzsäure gewonnen wird. 

Anlon, der beim Vorgang der Elektrtlyte 
an der Elntrittastelle des dektrltchen Stnma 
in den Elektrolyten auftretende Bestandtdl 
des letzteren. 

Anb (Fructua Anial vulgaris), Frucht der 
Im Orient einhdmischen Anlspflanic, welche 
all wertvidlsten Bestandteil das A.dl A.wlrd 
aü OewUrz zu Backwerk und in der LlkSr- 
tabrikadon verwendet. 

Anlioti^, s. Itotrop. 

Anke, Elsenpiatte mit Verstelfungen, in 
wdche Bleche xum Austtefen mittels Hammer- 
schUge eingetrieben werden. 

Ankar, 1. im Seewesen Oerlte zur Schlfti- 
auirflstung. Das Schiff hangt mit Seil od. 
Kette an dem im Gründe mit tdnen Flunken 
festgehakten A. (Qrundgetchlrr). - 2. [m 
Maschinenbau eiserne Schrauben zur Be 
festlgung V. Maschinen auf Ihren Funda- 
menten (mit A.platteR}. — 3. Im Kochbau, 
Hiitskonstruktlonen, um dn festes Zusammen- 
halten elnzdner Qebaudetdle lu erziden. Ei 
gibt vlde Arten. Sie bestehen Im wesentlichen 
BUS tchmledeeltcmen Stangen u. Bindern: 
Zug-A. (Schlauder), Trag-A. (Hftnge-A.), 
Blnde-A, u. Sperr-A. — 4. Im Dampfkeael- 
bau zur Verttdtung v. SdtenwSnden u. Feuer- 
täctedecken (Decken-A. Im Sctiifltkeisel- 
bau). — S. In der Elektrotechnik, «llgemdn 
das bewegilGhe u. aut magnetitlerbarem 
Materlale bestehende SchlußstQck fdr die 
Pole dnes bdleblgen Magneten, im ipeddlen 
auch Armaturod-Induktor genannt, jener 
aus einzelnen dünnen Blechen mit P^iler- 
nvltcfaenlage bestehende Tdi einer eld(- 
trlaehen Maschine, in dessen Drahtbewick- 
lung unter dem Einflüsse des v. den Feld- 
maineteit herrQhienden magnetitchen Fddes 
eUktronwIorlselie Kräfte für die Stromeneu- 
gung Induziert werden. Je nach der luBeren 
Form des A. unterschddet man Rbig-A., 
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Ankerblecluchelben — Annlhltator 



Plachrini-A., Trommel-A., Doppcl-„T"-A. 
uiw. — 6. Bei Uhren der Hauplbestindtell 
der Mg. AJicmmutig. — 7. PIOniikdtHnaB 
- 0^ Eimer - 0^ Ohm - 34^ Utcr. 

ABkMUMbMlMflMn, KoiHtruktiontdemcDtn 
zum Aufbau de* JMart einer elektrlKhcn 
MMcUne am ElieaUmellen. Die Wahl 
lamelltertcr Etenkerne für den magnetlichen 

Zweck, dai Auttrettn «tarker induktions- 
tlTOnie (f. Bxirailrom} im EUen zu ver- 
meideii «. damit gtOBenn Energleverluiten 
mit Khldllchen Wlrmewlrkungen wlriciam 



Alton—Wir (OrundKcacbliT) sind die lur 
Vcnokerung ctecs SchlHei nBtlgen Teile 
(Anker, Aücerlagerung, Ankerkette, Anker- 
iplll, Stoppvorrichtung, Ankerbrao, Anker- 
boje usw.). 

AlAwiBaiilTCr, Inb^rirf aller zur Ver- 
ankerung eines Schltfea u. zum Anker- 
autgdien nOtlgen Arbdien. Das Schiff geht 
vor Aiücer; d» Schiff 11^ „vor" od. „an" 
dem Anker. 

AalanlattMl sind viereckige oder runde, 
oft gerippte, gußeiserne Platten, die am Ende 
(Kopf) des Fundamentankers sitzen u. den 
durch diesen hervorgerufenen Druck auf das 
Fundament od. Mauerwerk übertragen. 

AnkntekwttkoBc, elektrische, der 
Einfluß des vomAnkerftram u^eugtenMagnet- 
ftUa auf das von den Fdämagntlin her- 
rflbrende initaitrmäe FiU. Bei Erzeugung des 
Induderendeo Feldes durch Erregung der 
Pdämagnäe mit airlclutrom wird dieses 
Magnetfeld infolge der A. geschwächt u. zu- 
gldcb in seiner Richtung um dnen praktisch 
konstanten Winkd abgdcnkt. Das ent- 
stellende, BUS dem induzierenden Pdde u. 
dem Querfdde des Ankers sich geometrisch 
nach Art v. mechanischen Kräften zusammen- 
setrcnde Fdd Ist also wie ersteres dn im 
Räume ruhendes, d. h. mit der Zdt nach 
OrOBe u. Richtung praktisch unverlnder- 
itches Feld. Bei Erzei^ung des Induzierenden 
Fddes durch Erregung der Fddmagnete mit 
VftOudftrom wird dieses lnf<dge der A. \e 
nach der PluuimvsdiMung zwischen Span- 
nui^ u. Strom gcschwicht od. ventarkt u. 
auBcrdem In sdner Richtung tm Räume zeit- 
lich venchledeo beelnduSt. Dai entstehende, 
aus dem Induzierenden WtOutlfiUlt u. aus 
dem Induzierten QairltUe des Anken «Ich 
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geometrisch zusanunenietzende rcaulHcrende 
Magnetfdd Ist also zum Untenchlcde von 
ertterem kdn dntadies WechieHdil, tondern 
dn im Räume sich dauernd drehendes, dn 
sog. Drdifüd. 

Ankmplll (Oangspill), drehbare Trommet, 
auf wdcber das Ankertau aufgewunden wird. 

AnboMn, uAwaUentrftwantttirmIg be- 
arbdteter Bladtnteia, der die benachbarten 
Uu/tntelne verankot (Ufer- u. Kanalbau). 

Ankara«!. Bd WerkttOcken, die durch 
Bohren od. Drehen bcarbdtct werden sollen, 
werden die Mittelpunkte der BohrUcher 
(hdro Bohren) od. die bdden Endpunkte der 
Drehachse (bdm Drehen) durdi den sog. 
KOmer, dn mit dner Spitze versehenes 
Werkzeug, mittels HammerBchfSge ange- 



(ArUasstn) , Inbetriebsetzung 
dner PahrzeugmaKhlne von Hand. 

Anl^a dner Böschung, s. Böiehunitvtr- 
Uflnft. 

AnhiMD (Anlauten) 1. inbetrfebietzuDg v. 
Krap- u. Ailtdlsmasdilntn. — 2. Bdm 
Harten des Stahls die Erwärmung dessdben, 
bis dne bestimmte AnlauffartK (Qdb, Rot, 
Blau) erschdnt. 

AolMMr, dektrlicher RtiuUerwttUmani 
zur Inbetriebaetzung V ~" " 
lerer u. groBer Lesung. 



Anlasten (InbeUiebtetien) von Kraft- oder 
Arbatsmasdiltun. 

AnliSwUintaDd, regulierbarer elektrischer 
Wläenland, der EUktromateren wahrend der 
Anlaufperlode vorzuschalten ist, um ein fUr 
die Maschine u. unter Umstanden auch fflr 
die Anseht uBleltui^ unzulässiges Ansteigen 
des dektrischen Strttna zu verhindern. 

Aolut, 1. Maß der Abweichung dner 
wenig schrieen Flache vom Lot; 2. rampen- 
artige Fliehe; 3. in der Architektur Hohl- 
kehle als Obergangsglied zwder vertikaler 
Flachen (bd SauienfOSen u. Sockeln). 
. AnlNilikiilt, Antriebskraft dnes Eliktrg- 
motan wlhrend des Oberganges vom Zu- 
stand der Ruhe in jenen der betriebsmäßigen 
Umdrehungsgeschwlndlgkdt. 

Auhmn hdßt bd Segelschiffen „naher an 
den Wind gehen"; Im Oegensatz zu „ob- 
/oUm". 

dn GipslMlan. 
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AMMM - AMcM^tcMotMi 



potttua Pitt der luOcnB Stromquelle In 
VcrUiKhui« *tcht. 

«WHiataM ChMdi, i. OrtonlidU Ckmlt. 

la^fmm. 1. Vetundung ctoefflcr 6Ubc 
od. BkdutrMfeni die nicht gcadtWCIBt wer- 
den MHtim, derart. daS die beiden Teile gut 
■mHuukM nwBt H. dann Tcndetet Od, Tcr> 
ttWMrt wcrMi. I. (Anblatten), AMMat- 
tm«, VttUitdiifllea numnlgtadict AH VMi 
fiwiliiHuni, SdkMiIen, PfHttn, Sptmn anr. 

AsiIBm Ist du AmtkliDtn v. Werk- 
«lackni, «elcfae bcarbtitel werden MIen. 
Die tu bCarbcHcitde PUdie wtid mit BU- 
wäß oder ICiftMIt* aogceblcfaen, mraiit 
die Konturen der Bearbeitung, evatuelle 
LMhmtttdpiinktc utw. durch Anrelber (RdB- 



, In der Scbwactutromttthnlk 
ouiche Beielciuiuiig tOi ein Rdal*, welche* 
bd Mbicr dcktriKhen Errang, alM ~ 



Stromei vM einer PenuprtchittUe aut nim 
Zwecke dei Amtunrufn em bestbtuntei 
Signal ausIBit, alio etwa ein kicinei Oiah- 
llmpdlen lutn Aufleuchten bringt, um die 
im Amte dienstbereite Beamtin auf die 
Bedienung der rufenden Sttile aufmetktam 
tu machen. Rdab, wdche Signale awUtieii, 
dll dem Pemnal die Beendigung eine) Qt- 
iprlchct anieigen oder erkennen lauen, daß 
die gerufene Spredutdle antwortet und da- 
mit das gewOnichte Qeqirtcb Im Oange Ist, 
beukbnet man Ihrer ZweckbotlmmuHB lu. 
tolge analog als SchluBrelalt biw.Ober- 
wachungsreUiiusw. In gleicher Webe 
werden die S^UIe aOwlC die eur Slgnaiisle- 
nug dleoeoden Organe gekenntelchnct, also 
t. B. Anraflampe, SchluBlampe, Dberwach- 



AlMihuiiW In der aMomaUulitn Tde- 
pbtnU, telbttiatig wirkender DreAxAdfler, 
ddien uewei^he Kontaktarme mit Jenen 
einei twciten VtnHUtltrt od. enten Qnppen- 
wSlttn luummtngeachaltet Und und untcr 
den lu btitrcichendcn, die TMindimerlel- 
tungen aufnehmenden testen Konttkttitzen 
lewclls icacn aunuchen, von denen An- 
schluBldtung aui ai^cmftn wird, tu dem 
Zwecke, den anrufenden Tellndimer, bevor 
er nir BIMIcIlung der Orapptn- u. Ltttuntt- 



wuifr den NumnurnstUtlef ah MiMr Spretb- 
tttilt bMlUgl, mit (inon fftie* VerUndulw- 
apfiaräl MUrtimfaiuscbaHtn. Dct A Itt wie 
der VirwMUr Cbi Apparat, dnrcb dessen Eln- 



ptonfe erst lenc Brsparoil an tturcffl uAd W- 
hlltnItralBig *M Raum bcaOqimckciiMn 
wlhKrmaterUI eintritt, die Im wirtsduft 
Utiien Wettbewerb der aUtomaUichcn küd 



ethrlumen konnte. Wlbrend nlmUdi ftmer 



eahl aut je drei KontaktlanMIen b 
KonlakUitic, wodurch die apitftaieatttb- 
nltcben Aufwendungen In der zentral* etwa 
auf den dritten Teil des ohne A. in Amatt 
lU bringenden Betrages sich ermUlgeo. 

f — fimwr'iriimiw ili. in der EUUnautk 
allgemeine Bctdchnung fOr bdleb^ |e- 
batlte, »r AUtnabme groaertr od. hldner«r 
ElektrtzüBisntentfn dienende, Uellert IIb 
Räume angeordnete Lellersyitcme. Die ge- 
brlucbllcluten Formen sind Metallkugein 
aut iK^lerende OlatUulcn montiert Od, Oiai- 
putten mit beldcrtdUgcm metaltlMbetti Belag 
unter PrdlBMung Isolierender Rinder auf 
jeder aiaqilattentcite. 

rtnasMit. I. Im allgemeinen an KArpcm 
ebene od. gekrflmmte FKdwn, die an Fli- 
ehen anderer KOrper angtiegt u. gefOhrt 
werden. — 2. im Maschlnenban, Vorrlditung 
an Matcbinentellen, um Ihre Bew egu ng»- 
nblgkdt SU begrenten, t. B. bei Stcner- 
hebeln. - 3. Im Hochbau bei Mauerfifl- 
nungen der Vortprung tur Aufnahme der 
Fensterrahmen u. TOren. — 4. der Kopf 4er 
RelBschiene. — S. PQhnuig bd TCrtchledeneta 
Weticieugen tHobti usw.). - S. s.v. w. Kettm- 
twaatäUag. 

AhmUwwi, I. Anpassen a. Befestigen v. 
BaubeschiBgen an TOrcn, Fenstern usw. — 
2. Im Bergbau die Befestigung des Ftri»- 
sefb an der POrderlait od. dat A uft ir I ngen der 
ictztcreraut das Fftrdergestell. - 3. Im See- 
wesen das Befeetlgen der Segd an den ffnften 
od. Spitrtn. 

' adilKiaUsMB (Backcnscblenen), dle- 
Jdilgen festen ElscnbahBsciuenen In cbter 
Welche, neben welchen die bewtgllcbcn 
Zunjen liegen. Je nach der Stditmg der 
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Wtidu Hegt die Spitze der linken Zunge 
der linken A. od. die der rechten Zimge 
der rechten A. test an, wahrend die andere 
Zunge von den anderen A. absteht. 

AnwTilnlBtriihwMlfi Bahnhöfe, In denen ab' 
zwdgende Bahniinien an bereits bestehende 
Linien angescliiossen worden slnä. 

ABteUnlMiKe, dotenartlger Sltckkontakt 
zur wahlweiHn Verbindung fest verlegter u. 
flexibler clelitTiEchcr Leitungen. 

AndÜD^Us (Industriegleis), s. Fabrik- 
bahrun, 

AudünBwalfllie, 1. Wiicht, mit welcher 
ein AnsdüußiUis (Industriegleis) an 
OleiM des Oflentlichen Verkehrs ai^feschlossen 
ist; 2. Welche, mit welcher eine Nebenbahn 
an die HauptbahngleUe angeschlOHcn ist. 

Amelmltt, im Erdbau, der ErdkOrper einer 
StraBe od. Elsenbahn, der In demselben 
Querschnitt (Qutrpnjll) elnercelts im Auf- 
trage, andererseits Im Abtrage liegt. S. a. 
Damm und EInithnllt. 

AnseliDllmi, Anzeichnen von Bändern, 
Streiten usw. an Decken od. wanden durch 
einen Schnurschlag. 

AuebwAnnWKnt, in der Bierbrauerei, 
difnt zum Auslougeniiu indenTrebern noch 
enthaltenen Würit u. Nutzbarmachung der 
noch vorhandenen StOrkt durch Wasser- 
nactigflsse (Anschwanzwasser). 

AnsehweDimg (Entasis). Die Säulen der 
griechischen u. romischen Ordnungen haben in 
dem sichrer] engenden oberen Teil eine ge- 
ringe Ausbauchung, welche A. genannt wird. 

Amiedcprobe, Untersuchungsmethode zui 
Ermittlung des Goldgehalts v. Ltgltningtn, 
Erzen usw.. Indem die Proben mit der zehn- 
bis drelBIgtachen Menge Blei u. ebensoviel 
Borax eingeschmolzen werden. 

Axa/tbigm der Schiffs masch Ine, Inbe- 
triet»etzung derselben. 

ABStiUMi (VerstShlen, VoistShlen), Ver- 
einigung v. Schmiedeeisen u. Stahl an einem 
Werkzeug (i. B. Hacke, Stemmelsen) durch 
Sekmtißtit. so da& nur die Angrltfsstelle des- 
selbca aus dem besseren Material, dem Stahl, 



I (Anstellwinkel) Ist der 
WiDkd, welchen die Arbeitsfläche eines 
Wtrfcitacks mit dem ROcken des Schneld- 
teugt bildet. 

AMBBt, LuftieJtcrgebiide zur Entsendung 
htm. Aufnahme üeklrtmatntlitchtr WtlUn 



fOr die Zwecke der ärtütlloun Trlt(rephle u. 
Teltphonli. 

Antbtmion, geschmecktes Band am Hals 
der jonischen SSuIe. 

ADthnim, s. Tor. 

AnHinxlt, hochwertige Strinkohlt. 

AnttWMn (Acetanllld), Fiebermittel. 

AntUDngan, Mittel gegen den Haus- 
idiwamm (20 Proz. Borax, 80 Proz. Borsäure 
und Stbwtletsliart). 

Anlikathoda, bei Rmunrlhrtn jener als 
Strahlenreflektor ausgebildete KQrper Inner- 
halb derselben, welcher von den erzeugten 
Kathodinslralileit getroffen wird und daher 
Röntgenstrahlen aussendet. 

Antüu. Unter A. versteht man die Kunst 
des klassischen Altertums. S. a. Griechische 
u. RSmischtr Baustil. 

Antimon (SpleBglanxmetall, Stiblum oder 
Antlmonlum metalllcum), metallähnllchstes 
Nichtmetall von welSer Farbe u. Metallglanz, 
weichet hauptsächlich zu Legierungen mit 
Metallen, denen es eine gewisse KSrte und 
SprOdIgkelt verleiht, femer zur Herstellung 
V. Mctallflbenügen usw. verwendet wird. 

AntlmouUbU, s. HarWUi. 

ADtÜnoiiIsKlanpigBii sind Legleruititn von 
Metallan llmonlden (chemische Verbindungen 
des Artümons mit den Metallen) mit dem be~ 
treftenden Metall. Dieselben zeichnen sich 
durch leichte Schmelzbarkelt u. groBe Harte 
aus. Die bekanntesten u. wichtigsten sind die 
Legierungen mit Blei (Blell^lerungen): AiOi- 
monialblei, Hartblei, Ltllo-nmttatt, Typcn- 
metall, ferner die Zlnnlegierungen: Britauilo- 
miloU, Tutaniametall, LagermaalU. 

Antliioimln, Mittel gegen Hausschwamm. 

AntiphiMt, von dem Optiker Stetnheit 
konstruiertes lirurnsystem tOr photogra- 
phische Obleläive mit großem CesUhtstüd, 
zur Beseitigung der Abbildungsfehler, wah- 
rend die Lichtstarke möglichst groS Ist. 

AntJnrretlka, Bezeichnung fQr Fieber- und 
Benihigungsnilttcl. Die bekanntesten sind 
das Dlgitalin, Anlipyrin. 

AnüfgTto, stickstoffhaltige, organische, in 
Wasser leicht lOsllche Substanz, welche als 
Fiebermittel verwendet wird. 

Antonlaskmui (ägyptische* Kreuz), T-tOr- 
mlget Kreuz. 
AnttltMnla, s. AnlBnger. 
Amniahi des Schiffsbodens Ist dal Be- 
wachsen V. hOliemen od. eisernen Scblfb- 
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bMen mit Pflanzen u. Titren Im Seewasscr. 
Durch entsprechenden Anstrich od. Metall- 
bcschlag (Kupfer) kann dieser A, hintan- 
gehalten werden, 

AaBwttmUiM, Beielchnung fUr eine 
Dompfiarbint, welcher Dampf zu anderen 
Zwecken (Heizung usw.) entnommen wird. 

AuMumc (Attraktion) , gegenseitige Be- 
einflussung zweier Mauenp unkte (m„ mj, 
welche die Entfernung zu verkQraen bestrebt 
ist. Nach dem Newtonsciwn Gesrtz Ist sie dem 
Produkt der Massen direkt, dem Quadrat 
des gegenseitigen Abstand! umgekehrt pro- 
portional. 

Anng hat eine Mauerflttchc, wenn Ele 
nach oben gegen die Mauermasse hin vom 
Lot abweicht, wie dies bei mittelalterlichen 
Get>iuden beobachtet werden kann u. bei 
Brückenpfeilern, Sockeln u. Kaimauern vor- 
kommt, s. Anlauf 

Annq^Bll, Kell zum Festhalten locker 
gewordener od. abgenQtzter Lagir u. Lager- 
süialtn, hauptslchllch bei den Getriebe - 
teilen v. KratImasdUntn angewendet. 

AoUpHe (Lötlampe, Dampigeblltelampe), 
dient lum Lflten kidner Oegenitlnde u. zur 
Olasbltserel u. besteht aus einem mit einer 
fiflchtigen, brennbaren FlOssigkelt gefüllten 
MetallgefaB. Die durch Erhitzung desselben 
entstehenden DSmpte treten aus einer Öff- 
nung stichflammenahnllch aus. 

Aperiodbeh, Im O^ensatz zu periodisch, 
Bezeichnung für Jeden veränderlichen Zu- 
stand, der wBhrend einer bestimmten Zeit 
abklingt (sich beruhigt), ohne in den ein- 
zelnen Phasen der ZustandsSnderungen eine 
Wiederholung zu zeigen. Aperiodische Vor- 
gange lassen sich bei stark gedSmpften 
Sdmingungm aller Art beobachten. So z. B. 
wird ein Penäel, das etwa mit seinem 
SchwlngungskOrper in eine Fl Ossigkelt taucht, 
infolge der mit der Bewegung auftretenden 
Rllsstgkeltsrelbung aus einem beliebigen 
Punkte seiner Schwingungsbahn a. ir 
Ruhelage zurückkehren, d. h. ohne um diese 
als Schwingungsmittelpunkt hin- und her- 
gehende Beweguc^en auszuführen. Absiclit- 
lieh werden die Eigentümlichkeiten a. Vor- 
ginge In der Technik, u B. bei schwingenden 
Systemen von Meßinstrumenten aller Art 
vergl. Apvlodisebes aabianemeter — zur I 
ml^fchung lewelli rascher Zeiger- oder 
Spiegelablesungen nulzt>ar gemacht. 



MeOlnstru- 

ment für schwache GltlckstrSme, dessen be- 
wegliches Magnetsystem durch elektrUcbc 
od. mechanische Krafteinwirkungen so ge- 
bremst wird, daS dasselbe aus dem Zustand 
der Ablenkung. In seine Ruhelage jeweils, 
ohne periodische Sdtwlntungtn um die Null- 
vollführen, zurückkehrt. 
■I, V. Stclnhell erfundenes pliolo- 
grapblsches Mjtktlv aus zwei symmetri- 
schen Linsen, welches dnige Linsenfehler 
korrigiert (Farbentehler, qthSrische Ab- 
aratlon), andere aber noch besitzt f Asüj- 
matlsmus) ■ 

Linst, die keine :<phSrische 
Aberration zeigt. 

. .. ._ nochapparate zur yertclei- 
Kterung der Starke, wie sie als Appretmttiel 
verwendet wird. 

Appntmlttal, organische u. anorganische 
Substanzen zur Appretur v. Geweben. Dl^■ 
selben bezwecken, das Gewebe auBerlich mit 
einer kleisterahnllchen Schicht zu Ober- 
decken bzw. in die Maschen und Füden des 
Qewcbes einzudringen. Zu den A. zahlen 
neben den klelstertilldenden SlOrlun, Qummt, 
Ulm. Gelatine, letztere zur besseren Befesti- 
gung des Stlrkekleisters auf dem Oewebe. 

Appntor, Bezeichnung für die Behandlung 
und Zurichtung des rohen, gebleichten oder 
gefärbten Gewebes entsprechend den be- 
stehenden Wünschen u. Forderungen des 
Marktes und der Mode. 

Apsb (Absis, Absidc), große, meist halb- 
kreisförmige Nische als Abschluß dnes 
basillkalen Raumes, eines Saales usw. 
Stammt von der römischen Basilika. 

Aqnidokt, Brücke zur Überführung einet 
Wassertaufes (Wasserldtung) über ein Tal 
od. aber einen Verkehrsweg (z. B. Wlidbache 
über eine Eisenbahn). 

AquatMlal, parallakfisch autgetteWes astro- 
nomisches Fffnrehr, mit dessen Hilfe man 
also der scheinbaren Bewegung der Fixsterne 
folgen kann, indem man es um die nach dem 
Nordpol des Himmels gerichtete Achse 
gleichförmig dreht. Diese Drehung kann 
durch ein Uhrwerk bewirkt werden. 

AqutoridM, iangs des BalionSquators am 
Netz befestigte und zum Halten des ge- 
füllten Ballons dienende Leine. 

Aqidvaholcawldit, Jenes Gewicht, mit 
welchem die Elemente an der Bildung che- 
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mlKher Verbindungen tdlncEimen u. weichet 
demnach bei der Rückbildung derselben in 
Ihre Beatandteile durchden elektrischen Strom 
an der Anode u. Kathode der Zersdxungsitlle 
auftritt. — Das A. Ist daher audi gleich dem 
AlBmieivUht geteilt durch die Wertigkeit. 

AqntnlHU von WlniM und Arbsll, s. 
Wärmtibiulvalenl. 

At (abgekürzt a), s, die MaBtabelle am 
Schlüsse. 

Anlnakfl, maurisches Ornament. 

Aiionwtar (Senkwagen) dienen zur Be- 
■Uminung des gpexlfischen Oewlclits von 
festen u. flüssigen Körpern. Man unter- 
scheidet: 1. Oewichts-A. (Nicholson, Fahren- 
helt; 2. Skalen-A. (Denslmeter, Volumeter); 
3. A. für bes. FlOssigkeiten, wie Alkoholo- 
meter, Oalaktometer (Milchwage) tisw. 

AitMlt s. Enersit. 

AiMtsSqidnlKit, kalorlMhaE, s. WOrmt- 
ü^uivoltnt. 

ArtMUsdlBgnmm, Linienzug, der In seinem 
Verlaut od. durch die von Ihm eingeschlossene 
Flache die v. einer KraftmascMne geleistete 
Arbeit anzeigt, z. B. Indem zu den Volumen 
alt Abszissen die jeweiligen Drficke als Ordl- 
naten aulgetragen werden. S. auch Indl' 
katordiagramm. 

AibeiMnuk, der bei Leistung mechani- 
scher Arbelt durch Maschinen vom Energle- 
träger (Dampf, Walser, Gas, Elektrizität) 
auf die bewegten Teile (Kolben usw.) über- 
tragene und die gesamten Bewegungswld er- 
stände dberwindende Druck. 

ArtwiblMtliJnlt Wird ein KOrper zwi- 
schen zwd Grenzwerten wechselnd gedrOckt 
od. gedrückt u. gezogen, so zeigt er eine ge- 
ringere Festigkeit, als wenn er nur ohne 
Wechsel dem gleichen größten Druck oder 
Zug ausgesetzt wird. Diese geringere Festig' 
kelt helBt A. 

AlMbtUssI^sIt bei WOrmekrattmiachinen 
die flQi^e od. gasförmige Materie, welche 
in der Maschine Arbelt Idstet (DampJ, Gas, 
LafI, BtiBin usw.). 

ArMbgnibai, Gruben mJt seitlichen Mau- 
ern, In Elienbahnwerkttatten zwischen den 
Schienen der Olelse, die den Arbeitern den 
Zugang zu den unteren Teilen der Loko- 
motiven und Wagen ermt^icheii. Ähnliche 
OrutKn In Lokomoltvglelsen od. In LokonMIv- 
sdluppen dienen zum Reinigen der Rotte der 
Lokomotiven (Lfischgrubcn, Putigrlben). 



AilwiblallM-, FihidtBht. Trollardnlit, die 
Oberleitung elektrischer Bahnanlagen zur 
ZufOhrung des Betrlebsttromct fflr die In 
den elektrischen Tri el>wagen untergebrachten 
Elektromotoren. 

AiMbauuoUBn (Im Oegeosatz zu den 
Krattmotchintni werden entweder v. diesen 
od. V. Tier- od. Menschenkraft bewegt u. 
dienen zur Verrichtung irgendwelcher me- 
chanischer Arbelt in Industriellen od. land- 
wlrtschaTtlichen Betrieben (Werkzeupna- 
seblntn, Transport m aschinen, Maschinen der 
Paplertabrikallan usw., Maschinen fUr Boden- 
kultur u. landwirtschaftliche Nebengewerbc). 

Aibaltsordnimg, Satzungen u. Vorschriften 

u- Regelung v. Arbeitszeit, Verhalten utw. 

. Industriellen u. gewerblichen Betrieben. 

ArtMllsstatloii (Kraftitatlon), elektrltche 
Zentrale, In der mechanische Energie aus 
Dampl-, Wasserkraft- od. Gasmaschinen In 
elektrische Ener^e umgesetzt od. elektrische 
Energie bestimmter Betriebsform (z. B. aus 
Hochspannungsleitungen od. Wechselstrom- 
netzen) in andere Betriebsform (Glelcbstrom 
mit niedriger Spannung) umgewandelt virird. 

AiMbttnan, In der Schwadistromtedinik, 
Im Gegensatz zu Rahestrom, elektrischer 
Strom, durch dessen Schließung telegraphische 
Zeichen hervorgebracht, Signale betitigt od. 
andere ei ektro mechanische Vorgange aus- 
gelost werden. 

AiMtnannögn, «. En»gie. 

AtMtsdhlw bestimmen die von einer 
Maschine in einer gewissen Zelt geleistete 
bzw. verbrauchte Arbelt u. stellen sieb Im 
wesentlichen als die Vereinigung eines Kraft- 
messers mit einem aetchwindlgkeitsmesser 

Arbettsnic, ein für die Bahnunterhaltung 
od. den Neubau lediglich Arbeiter u. Gerate 
od. Baustoffe befördernder Zug. 

Aibelb^llnd«, jener Teil einer Maschine, 
In dem der Energieträger (Dampf, Waiser, 
Gas) ErUTgit an die bewegten Teile {Kolben, 
Pleuelstange, Schivungrail) abgibt oder von 
diesen aulnimmt. Eine Maschine ersterer Art 
Ist z. B. eine Dampfmasthlne oder Verbren- 
nungsmaschine, wobei die dem Dampf Inne- 
wohnende oder die bei Verbrennung von 
Oasen frei werdende WArme in mechanische 
Arbeitsleistung umgesetzt wird, eine Maschine 
letzterer Art etwa ein Luftkompresser, bei 
dem die im A. eingeschlossene Luft unter 
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dem BnftuB der Kolbenbewcfiung auf einen 
bcftlmmten Otterdruck gebracht wird. Je 
nachdem der Energletriger unter höherem 
oder niedrigerem Drucke Im Zylinder Arbelt 
leistet, unlencheldet man Hochdruck- 
oder Nlederdruckiylinder. 

trieb. Eine in dnem OetflB betindliche HOssig- 
kdt drückt nicht nur nach abwärts u. »eit- 
wMrts, sondern auch nach aufwärts. Der 
Druck nach aufwärts an Jeder Stelle Im 
Innern der Fiassigkelt Ut gleich dem Qewicht 
der über dieser Stelle lastenden PlQs^kelts- 
Uulc. Bin In eine PlUislgkelt eingetauchter 
KOiper erleidet also einen Auftrieb u. ver- 
liert Infolgedessen so viel an seinem Oewicht, 
als das Gewicht der von ihm verdrängten 
nosalgkeit betragt {A. P.). 

AnhUnv (Eplstyllon), unterster Teil des 
OebSlka In den klassischen Stilen. 

AnUvott« s. V. w. Bogengetlms. 

AmB-Casmm, Bogen (Winkel), dessen 
Cnslnus einen vo:%eschrlebenen Wert hat, 
I. B. Arcus-Cosinus I - 0, Arcus-Cosinus 
(- I) - ISO' usw. 

AraB-SniB und AniH-Taiigsiis sind ent- 
sprechend die Bogen (Winkel), deren Sinns 
(Tangens) einen vorgeschrlelwnen Wert hat. 

Am, der geometrische Inhalt einer Fliehe, 
hiuflg von den Wasserflachen der FIQsse. 
Kanäle u. Seen gebraucht. 

Argentm, Bezeichnung für NeusUbtr. 

AignttD, fein verteiltes metallisches Zinn zur 
Herstellung eines Sliberglanzes auf Stoffen. 

AigOD, chemisches Ettment, welches als 
tatb- u. geruchloses Gas In der Luft sowie auch 
In einigen Mineralien und MlneralwSssem vor- 
kommt. 

Algomiotor, i. RolaUoiamolor. 

Albbwier, I Ich tempflndl lehn ChlDrsllber- 
gelatlnepapler fflr photagraphlscbe Kopler- 

AiHuDMIk und Algabn, Zahlen rechnung 
und Buchstabenrechnung, z. B. Behandlung 
von aittdiungen ersten und höheren Oradet 
mit einer Unbekannten oder Systemen von 
Gleichungen mit mehreren Unbekannten. 

Altada s. V. w. SSnlenhalle. 
s. Mzielultln. 
t. Rdctitliltrinsirununle. 

Ann, hauptsächlich Im Maschlnentuu viel 
gebrauchte Bezeichnung, i. B. Hebe1-A., 
Aoker-A. usw. 



(Auirflstung) beieiAnet Im all- 
gemeinen die Ausitlstung einer Maschine mit 
den für den Betrieb notigen Vorrichtungen 
(i. a. Dampfkesstlausrüstant). — In der Elek- 
trotechnik, s. Anker. 

Amnl, I. Bexelchnung für den schlauch- 
artigen Teil des Püüansatxes in der Luft- 
schiffahrt. — 2. Bei Drachen die Röhren zum 
Durchstecken des Gestinges. 

Aimlerto Balkan, durch eiserne Hingewerke 
verstärkte Holzbalken. 

Ar mtenim , l. Im ElsenbeUmbaa (Be- 
wehrung): die bei einer Konstruktion ver- 
wendeten ElsendniageD; 2. im Maschinen- 
bau, Wasser- und Oasanlagen f Armatur): 
die Gesamtheit aller Zubehflrstacke (kleinere 
Apparate usw.). 

Anm-Zibler , B eMrfzflflsz3Af(rkonstnik- 
Uon, System Aren, bei welcher die Be- 
wegung des den Strom- bzw. Energlekonium 
auswdsenden Zählwerkes durch die Differenz- 
Wirkung iweler Pendel erfolgt, von denen 
eines durch den zur Abnahme gelangenden 
elektrischen Strom in seiner Schwjngungs- 
dauer entsprechend beelnfluBt wlrd- 

AirondlereD von Grundstücken, durch Er- 
werb von Nachbargrundstücken eine bessere 
Umgrenzung des eigenen Besitzes erreichen, 
insbesondere durch den Erwerb einspringen- 
der fremder Orundstflcke. 

Amw-TOOl, Stärkemehl aus den Wurzel- 
knollen mehrerer Pfeil wurzel arten (Maranta- 
stirke). 

Ana (Arsenik), As, technisch zur Erhöhung 
der Härte und des Glanzes von Metallf«ile- 
runten verwendet. 

Artssbdwr Bniimn, Brunnen, aus denen 
das Wasser durch den natürlichen Druck des 
Grundwassers nach Anbohren der Omnd- 
wassenchlchte über die Bodenobeifllche 
emporsteigt. 

Asbest, feinfaserige Abart der HombitnUe 
und des Serpfniim, welche infolge Ihrer 
Eigenschaften (Unverbrennliehkelt , Unan- 
grelfbarkeit durch Sauren, Khlechtes Wlrme- 
leltungsvermögen usw.) In der Technik viel- 
fache Anwendung als feuerfestes Material, 
FlltrIermaterJal sowie zu Wärme-Itollerungen 
usw. findet. 

Asahblef, t.Oraphil. 

AiAe, Rückstand bei der Verbrennung 
organischer Substanzen, Je nach der Voll- 
ständigkeit der Verbrennung von grauer bit 
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wciBer Farbe. TtchiriKh wird die A. ver- 
wendet zur Daratellung von PtUasdu, dann In 
d V Färberei, Sdteiuledertl u. Olasfabrlkatlon. 

Aiebulill, der bei Feutrungsaiüagen unter- 
halb de» Rosits befindliche Raum lur Auf- 
nahme itt HerdrfIclEitfinde, d. I. Ascbe u. 
Sdaacke. 

A Mlw l tiii l wii pi lUnmM itiiDt an Loko- 
motiven, um die Im AKhen kästen befind- 
lichen noch glflhcnden Kohlentejlchen durch 
WatMr abiukafalen. 

AMbar, dflnne Kalkmach zur Enthaarung 
von Fellen usw. In der Gerberei. 

AsdM]d1ar, Apparat auf Schiffen lur Ent- 
fernung der Aiche der Dampfkendheliung 
mittels ein« Dampfitrahls, der die Atdte 
direkt Ober Bord befördert. 

AahbaRymaUlI, Amimon-Zlnn-Lttltrung. 

AqihiH{Erdpech), 1. A.stelne: naldrllche, 
stark blluminBse Kalk- od. Sandatelne, die 
entweder unmittelbar in der Technik ver- 
wendet werden od. aui denen A. (ein h«n- 
ähollcher Stoff) gewonnen wird. — 2. K u n 1 1 - 
A.: kDnttlich aus RQckstanden der Petro- 
leumraftlnerle od. Teerpechen hergestellte 
ACoMemnuMTsra/Tverbindungen. — 3.A.gou- 
dron (A.teer): hergestellt meist aus dlck- 
noaslgen RQckstinden der Petroleumraftl- 
nvie u. Trinldad-A., schmilzt bei 40 ' C, wird 
In tüten Petroleumfassern verpackt. -^ 4. A.- 
mattix, durch Zusammenschmelzen von 
natflriichcm Atphaltstein mit Atphaltgoudron 
ertialtene tchwarabraune Masse, welche unter 
Zusatz von Kies od. Sand das Material fDr 
die Aq>lia]tiening von We^en, BOden usw. 
bildet (FuBwegbelag). 

AvhaltbvtoD, ein mit Asphalt als Binde- 
mittel hergestellter Brian (geschmolzener 
Asphaltmastix, Sand u. Sehotlir); wird ver- 
wendet als unelastischer Stoff, der StOOe 
nicht fortpflanzen soll (Maschinenfunda- 
menle), u. lu Dichtungen an Bauwerken od. 
nachgiebigen AusfQllungen. 

Asphaltnii, Gewebt (Jute), die, mit Asphall 
u. anderen bltumlnSstn Stoffen getränkt, 
wasserdicht gemacht glnd und zur wasser- 
dichten Abdeckung v. Bauwerken (z. B. Ge- 
wMberücken) dienen. 

AqihaHlMke, Losungen von Asphalt in 
TtrpinilnSl, Btiatn od. Pttreleam zum Ober- 
ziehen V. eisernen Oegenständen verwendet. 

AipliattDUladMii (Teermakadam), dient 
zur Herstellung staubfreier SüiiHltrztraBen. 



Der StraBenschotter wird nach vcrsdiledencn 
Verfahren mit bttaminSita Stoffen ver- 
Khtedener Zusammensetzung gut gemischt, 
ausgebrdtet u. gewalzt. 

A^haHniMtiz, s. Asphalt. 

A^ h « B p ^ p« d« eh( Pappedach) , Eindeckung 
mit Dadipappt. 

As^iaHlAtttMi, mit Asphalt als Binde- 
mittel unter starkem Druck gepreBte Platten 
fOr PuBweg- und Fahrbahnbelag. 

AsptnttOD, Einrichtung in der Mehl- 
fabiikation, um die in den MahlgSngcn ent- 
stehende warme Luft stets durch frische zu 
ersetzen od. den in denselben entstehenden 
Staub aus dem MolUfuf zu entfernen. 

Reinigen von OetreidekOmem, wobei die 
feineren Unrelnlgkeiten durch einen Luft- 
strom, die gröberen durch ein Schüttelsieb ab- 
gesondert werden. 

AtftMar, Apparat lum Absaugen v. Oasen, 
Luft usw. aus OefaSen, hauptsSchlich In der 
Chemie u. in Laboratorien verwendet; tm 
allgemeinen Jede Vorrichtung zum Ansaugen 
od. Blasen von gasförmigen KOrpern (Venti- 
latoren, Otbtase). 

AadmUiUIca, Aufnahme u. Verarbeitung 
der Nährstoffe durch die Pflanzen. Durch 
künstliche Be- od. Entwässerung kann die- 
selbe gefordert u. gesteigert werden. 

Astula, Astaderung, die Aufhebung des 
Einflusses der erdmagnetischen Rtchtkraft 
auf einen Magneten. Die A. eines Magneten 
wird durch einen Kllfsmagneten hervor- 
gebracht, dessen Wirkung auf enteren gleich 
u. entgegengesetzt dem EInfluB des erdmagne- 
tischen Petäes Ist und daher dieses kompensiert. 

Aitadenuig s. Asitute. 

Aitilbehar Stnmki^ zwei mechanisch 
miteinander verbundene u. in einer Ebene 
unmittelbar nebeneinander angeordnete 
Drahtschleifen, die um eine zu ihnen parallele 
u. mit Ihren Berührungspunkten zusammen- 
fallende Achse drehbar angeordnet sind. Die 
durch die beiden Drahtachlelfen gegebenen 
elektr. Slramkrdse sind so an eine Slrom- 
quelle angeschlossen, daB der elektrische 
Strom In den beiden fiuBeren, voneinander 
abgewendeten u. in den inneren, einander 
zugekehrten Schi elf enteilen gleich gerichtet 
verlauft. Da jede ström durehflossene Draht- 
scMelfe In ihrer magnetischen Wirkung 
Jener eines ihre Ebene senkrecht durch- 
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setzenden Magneten glelcb kommt, der auf 
der dem Beschauer zugekehrten u. Im Uhr- 
zetgersinne vom Strome umkreisten FlSche 
einen Südpol, bei entgegengesetiter Strom- 
rlditung einen Nordpol autwdst, lo verhalt 
dch das ganze Drahtgebilde wie ein ostaU- 
seha Naäelpaai; Der a. S., welcher von 
Ampire zur Untersuchung der magnetlKlien 
Wechselwirkungen stromdurchflouener Leiter 
benutzt wurde, Ist also ebenso wie ein astatl- 
schea Magnetiystem dem ElnfluB des erd- 
magnetischen Feldes praktisch entzogen. 

Astatbehn OalniHMiMter, MeBlnstiument 
zur SfrdrnatBrkebestlmmung t>cl gctiwachen 
QUicbarBmtn, dessen schwingendes u. vom 
elektrischen Strome at)zulenkendes Magnet- 
System aus einem tatatlithm Naäilpaar 
besteht. 

AstattaoliN Mada^ur, zwei gldchlangc, 
miteinander test verbundene u. nahe bei- 
einander parallel angeordnete Magnetnadeln 
V. gleicher magnetischer PolstOfki, aber ent- 
gegengesetzter Lage der Pole. Ein sidches 
System Ist der Richtkraft de* Erämagnills- 
ima praktisch entzogen u. erweist steh zur 
Nachweisung kQnstilcher, durch den elektri- 
sdien Strom erzeugter magnetischer FMer 
als besonders geeignet. 

Ailicmaäimni (Punktloslgkelt) , Eigen- 
schaft dnes optischen Systems, z. B. de* 
menschlichen Auges, die von einem Objekt- 
punkt ausgehenden Strahlen nicht wieder In 
einem Punkt zu vereinigen. 

Attngal, s. v. w. Rundstab, welcher oft 
mit einer Perbchnur (Peristab) bemalt od. 
plastisch geschmückt vorkommt 

AltndliM, Kunsiseläi. 

AftnUl, nordamerlkanliches, sorgfältig ge- 
rdnigtes Petrolmm. 

AstroUbtam, veraltetes WlnkelmeBlnstru- 
ment zu geodätischen u. astronomischen 

AstroiKHiilsahB Ortstwttimmaiv, Bestim- 
mung der geographischen Brette und geo- 
graphischen Länge durch Beobachtung von 
Oestimen {HBIit u. Azimut), verbunden mit 
Zeitbestimmung der Beobachtungen. 

Aattmiinnbohu FmmAr s. PernroHr. 

AqrnpMe, Otraäe, der sich ein ins Un- 
endlicbe verlaufender Teil oder Ast dner 
Kurvt unbegrenzt annihert. 

Aarmptotbalur Pimkt , Punkt , den dne 
Kurve In bestandig enger werdenden Win- 



dungen splralltch umlluft u. dem sie 
unbegrenzt naher kommt, ohne ihn nach 
einer endlichen Anzahl von Windungen zu 
erreichen. 

Asynebiramotor, Elektromotor für einphati- 
gen od. mdirpbasigtn Wedtselstrarn, der an 
einen Gleichlauf mit der Antrlebsmaschinc 
bzw. mit dem von dieser erzeugten magneti- 
schen Drebftide nicht gebunden ist. Der 
Anker des A. kann also Je nach der Arbdts- 
lelstung In seiner Umdrehungsgeschwlnd^- 
kdt mehr od. weniger hinter der Umtaufa- 
geschwtndlgkelt dea ihn antreibenden magne- 
tischen Drehfddes zurDck bleiben. 

Atammlt (Salzkupteien), zur Kuptergewln- 
nung verwendetes wichtiges Kupfererz. 

Äther, 1. (Licht-Ä.) Trager der Wellen- 
bewegung des Lichtes, elektrischer Erschei- 
nungen u. magnetischer Femwirkungen. — 

2. In der organischen Chemie Verbindungen, 
welche durch Vereinigung von zwei MoUkülm 
eines und desselben od. zweier verschiedener 
Alkohole unter Austritt eines MolefcOls Wasser 
entstehen. Der gewöhnliche A. (Schwdd-Ä.) 
wird in der Technik als Lösungsmittel ver- 
wendet. — 3. Bezdchnung fQr Ester, dne 
Klasse organischer Verbindungen (Csdg-A.-, 
Salpeter.A. usw.). 

Atbnman, für Wärmestrahlen undurch- 
lässig (Athermansie). 

Athtn, s. Aiüylen. 

Äthylen, gasformiger Kohlertwassersloff 
(Ci»J, enteteht bei der trockenen Dtjül- 
latton organischer Substanzen. 

Aüatboli (auch SaUn-, Sddenholz, bois 
satinf), bradiianlsche Hotzart v. brauner bis 
gdber Farbe, hauptsachlich geeignet zu 
M osalkh olzarbd ten. 

AtmolyBe, Trennung v. Qa^emischen durch 
Diffusion (s. Osnwse). 

Atmo^Uie, 1. nataniche, das die Erde 
umgebende Luftmeer. ~ 2. Künstliche, dn 
von einem bestimmten u. unter vorge- 
schriebenem Drucke stehenden Gase erfQllter 
Vem:hluBraum, In dem physikalische oder 
chemische Vorgange unter Berücksichtigung 
des sie umgebenden gatfOnnIgen KOrpers 
wissenschaftlich erforscht werden sollen; 

3. In der Technik: MaS tSr den spezlfitdien 
Flachendruck, gegründet auf die OrOBe des 
nattlrllchen Luttdruckes pro Quadratienti- 
meter Erdoberfläche. Hiernach Ist dneA. der 
Druck von 1,033296 kg aut 1 qcm (altes 
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.viaB ^ 760 mm Hohe QuecktllbcrUule) oder 
von 1 kg aul I qcm (neua, metrbcbts 
Mae = 739^1 mm HMe Quecksllbenflule). 

AlmaipUrbeht btUmg, aui cIcktrtKtien 
OlelcbgcwlchtwtSrungen In der Almosphäre 
folgende u. Innerhalb derselben od. g^en 
E£rde sich vollziehende elektrische Ladung»- 
aus^dclw. 

Atmimp^fUita erniSglkhen das Atmen 
in Räumen mit schlechter od. gesundhelts- 
geiahtircher Luft (In chemischen Betrieben, 
im Bergbau, für Feuerwehren usw.). Die 
zur Atmung erforderliche Luft od. Sauentott 
wird entweder durch Lungenkraft angesaugt 
od. durch bes. Vorrichtungen dem Munde 
unter Druck lugetQhrl. Man unterscheidet: 
Reservdrapparite <Tornlster), Schliucbappa- 
rate, Zirkulationsapparate u. Gesichtsmasken 
(letztere nur zum Filtrieren v. durch Rauch 
od. Staub verschlechterter Luft). 

Atom«, die k< Insten individuellen Teilchen 
der chemischen EUmtnli, Aus dem physi- 
kalischen u. chemischen Verhalten der wSg- 
baren Matait geht nSmllch hervor, daß man 
sich dieselbe nicht als etwas, das den Raum 
stetig, d. h. ohne Unterbrechung nfailt, 
zustellen hat, sondern als ein System ' 
einander durch Zwlschenrlume getrennter 
individueller Teilchen (atomische Struktur). 
Nur H> ISBt sich z. B. der chemische Aufbau 
der Stoffe nach bestimmten OewlchtsvertiSlt- 
nlBsen der Orundstotfe (Elemente), die Elasti- 
ziOt sowie die DurchlSssigkeit fflr ver. 
schledene Strahlungen (Licht, Elektrizität 
usw.) verstehen. 

AtangraMit, auf Wasstrsioli als Einheit 
oder auf Souersicfl mit der AUBzahl IG be- 
logenes Oewicht der kleinsten individuellen 
Teilchen der EUmtntr. Die Bestimmung des 
A. der Elemente erfolgt aus Ihrem Molekular- 
gemidii durch chemische Analyse, d. h. durch 
Feststellung der Zahl von Atomm, die ein 
Molekät des betreffenden Blementn enthalt. 
Da belq>felswelse die Elemente Schwefel, 
Stickstoff, Brom zweiatomige MtdekUle auf- 
weisen u. die Molekulargewichte dieser Ele- 
mente 64,29 u. 160 sind, ergeben sich al* 
A. tilertar die Betrage 32,14 u. 60. Die 
einatomige Molekel des Quecksilbers weist 
dasselbe Molekular- u. A. 200 auf, u. 1 
der vleratomlgen Molekel des Phosph( 
mit dem Moldiulargewicht 124 betrXgt das 
A. 31. 

TBOhnlirtiel Worttchau 3 



ktnr.derAfMcrieusw. Auf- 
bau derselben aus Individuellen kletauten 
Teilchen, den Atemen. 

AtoBwinna, Produkt am tpailisc'iir 
Wärme und Alemgavlchl eines Elements. 

Atomiarfall, nach der EidOrontnUuorle der 
Vorgang der selbsttätigen Abspaltting nega- 
tiver Elektronin u. positiver Ionen v. radio- 
aktiven Subi tanzen. 

Atrium, der an der StraOe gelegene Teil des 
römischen Hauses (QeschUtslokal des Herrn), 
dahinter das dem Familienleben gewidmete 
Perlstyl. 

AtÖa, Aufbau Über einer SSulenstellung 
fQr eine Inschrift od. zur Aufstellung von 
Figuren geeignet Kommt In der Antike u. 
Renaissance vor. Nicht zu vcrwecbtehi mit 



Attnürtkni^ s. Abstoßang und AnUiAujtg. 

Attnw* (eigentlich „Fallstrtek", „Täu- 
schung"), Hohlkörper aus Pappe, Stoff od. 
Papier, die durch Bemalung usw. das Aus- 
sehen V. wirklichen Gegenständen haben 
(Nachahmung von Obst, Scherzartikel usw.). 

Atstö, Herstellung v. Vertiefungen auf 
Qlas, Metallen mvi. durch auflösende Mittel. 
Man unterscheidet dleTleratzung, wenn 
diese Vertiefungen selbst das Bild od. die 
Schrift darstellen sollen, und Hochätzung 
(RelleflUung), wenn die das Bild darstellen- 
den Linien usw. bleiben und die Un^ebung 
des Bildes usw. fortgeatrt wird. Bei der 
Texturatzung wird, ImO^ensatziuden 
besprochenen Verfahren, die ganze Oberfläche 
des Körpers mit dem Ulsungsmlttel bestrichen, 
wobei dann die Einwirkung desselben von 
dem Verhalten der zu atzenden Masse dem 
Lösungsmittel gegenüber abhangig ist (s. Do- 
matTiener Stahl, WoolzSIdil}. Als Losungs- 
mittel werden Je nach dem Material des zu 
atzenden KOrpers verschiedene SHuren {Kr 
Qlas Fluorwasserstoffsäure, fQr Silber kon- 
zentrierte Salpetersäure, tSr Elfenbein kon- 
zentrierte Schwefelsaure usw.) angewendet. 

A&kall (Kaliumoxydhydrat) (KOH) 
welBe, durchscheinende, bykroskopisctie Masse 
weiche eine der stärksten Basat darstellt, u.. 
welche zum Ätun, ferner als MnorpUons- 
mittel fQr Kohlinsäure u. In der Sclfenfabri. 
katlon verwendet wird. 

AtikaDc Mrd durch Brennen in Kaikoten u. 
Loschen mit Wasser aus Kiäksttin gewonnen 
u. hauptsächlich Im Bauwesen verwendet. 
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AuUuge - Auflager 



. V. w, Abkali u. Jittitatroit. 
n {Nitrfumoxydhydrat (Na H), 
welBe, krittatllnlKlic, kykroskoplsdu Mute, 
mrckhc all Nebenprodukt bei der 5RfiitabTl- 
katlon gewonnen wird, u. in groBen Mengen 
in der SeHenfabrikatlon (owle Im abrlgen wie 
dal Aakali verwendet wird. 

AoÜliitan, Unterhalten des Feuers bei 
ScMftikasOa bei geringer Dampferzeugung. 

AoOuiMk, im Schlftbau alle Decke, die 
Über dem Hauptdeck liegen, i. B. das 
Promenadendeck. 

Anainmstald (Aufrollttuhl), in der Papier- 
ftärlkatlon tum Aurrolien du fertigen 
Papieri verwendet. 

Anlbanltims, Inbegriff aller Arbeiten, die 
bis lur Nutzbarmachung u. Verwendung des 
beim Bergbau geforderten Rohproduktes vor- 
genammen werden (Kohlen-, EnfOrderuiig). 
Je nach der Art der bei der Behandlung des 
Rohproduktes angewendeten Proiesse kann 
man unterscheiden: 1. Trockene A. 2. Nasse 
A, (mit Hilfe von Wasser). Kommen che- 
mlKhe Prozesse mit zur Anwendung, so 
spricht man von „chemischer A.". Bei ma- 
gnetlachen Stoffen (Eisenerzen) werden auch 
magnetische A.verfahren angewendet. 

ADtUUtDDK (Anblattung) hdBt die Ver- 
bindung zweier sich kreuzenden od. zu- 
sammenstoßenden HOlzer, wenn dieselben so 
tief einges^nltten sind, daS sie In gleicher 
Hohe miteinander (bündig) liegen. 

AnfbnuhtoMtb, Herstellung einet Tunnels 
In der Weise, daS vom SoblsteUtn aus In 
kleineren Abstanden senkrechte Schichte 
nach oben getrieben u. ihre Mündungen durch 
einen FIrsfsielUn verbunden werden; sodann 
wird vom FIrststollcn aus der zwischen den 
Schichten und den beiden Stollen noch 
stehende Kern ausgebrochen. 

AuOrteb«, Schächtt, die Im Tunnelbau v. 
der Decke des SahlslBUens aus nach dem First 
de* Tunnels In die Höhe getrieben werden. 

' "" " s. Aüfsedepptitt Türen. 

I (Ausweiten), Aufschlagen od. 
' r KOrper auf dnen Dorn. 
B sollen das abfließende Ober- 
flichcnwatter abfangen, um es von dem 
tiefer ll^^ndcn adSnde od. einem Erdbau- 
werk abiuhalten. 

AtttnUtMO, durch Aufnagdn v. Lelstcn- 
stOcken (autlelstm) Unebenheiten einer Holz- 
konttruktlon (i. 



Auch In ähnlicher Bedeutung bd Eisen- 
konstruktionen gebraucht. 

AnlgebobTOlibno, einer Pafuilertetlung 
vorausgehendes Verfahren der amtlichen Be- 
kanntmachung des angemeldeten Oegen- 
standes zu dem Zwecke, den beteiligten 
Krdsen Odegenhdt lu geben, gegebenenfalls 
Ihre Einsprüche gegen die Erteilungeines 
Patentes geltend lu machen. 

Aufgad^palte TItran (verdoppelte Türen) 
bestehen aus Blindttlre (innen) u. Aufdoppe- 
lung (außen). Zur Blindttlre kann Wdchholz 
verwendet werden, die Aufdoppelung ge- 
schieht durch Verkleidung der Außenseite 
mit Harthol zbrettem oft in ornamentaler An- 
ordnung. Sie werden zwischen RSumen ver- 
schiedener Temperaturen, z. B. alt Haus-, 
igrchen-, StalitUren usw. verwendet. 

Aulgeloi, Zusammenraffen eines S^ets an 
der RiAe mlltds der GtlXaat. 

AnlgUttMte Tnppa, Holztreppe, bei wel- 
cher die rr/Bilu/enbretter auf die ent- 
sprechend ausgeschnittenen H'ongen gdegt 
werden zum Unterschied von der gestemmtm 
Treppe. 

AuflÜDgUDg, 1. bitllare, A. an zwei FSden. 
— 2. Cardanische A., 8. Cardanisüies Gelenk 
(Aufhangung des SchlffsAompassu). 

AafluuMn, 1. Schlrfen stumpf gewordener 
Fdlen. — 2. Bildung v. LDchem in Schmiede- 
stücken durch Spaltung des Materials mit 
einem besonderen M ei Bei. 

AnHudimc, Erhöhung der Hochwasser- 
damme bei Hochwasser. 

AulUfflidUIlg (Verkam mung) hdBt die 
Verbindung zwder sich kreuzenden oder zu- 
sammenstoßenden Htilzer, wenn dieselben 
nur mit einem ca. 2 cm tiefen Ausschnitt in- 
einandergreifen (vgl. Außlatlurii). 

AD&eUan, Verbindung v. Maschinenteilen 
durch Kelle mit Anzug, die zwischen diese 
eingeschlagen werden, z. B, das A. von Naben 
auf Wellen. 

Anlklotning, beim Holzschiffbau, die Er- 
höhung des Kleis zur Verbindung dessdben 
mit dem Steven (Totholz). 

Anlkmuui, durch mehrere hart am Wind 
ll^ende SchlSge dnem ZId näherkommen, 
welches In der Richtung des kommenden 
Windes liegt. 

Autlagar, die Flachen, auf welche sich 
Balken, Bogen od. BrQckentrager auf die 
Widerlager stützen. 
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Airflagerdruck -- Auftrieb 



AoOactrdiHk, i. StlUzdruck. 

Anlkgifplitta, s. LagtrplMtn. 

AnfhgMSWM tragen unmittelbar die 
Leter^atten od. die AallageräOblt u, solltn 
den Druck dieser atil eine grSBere RScIie des 
Mauerwerks Dberlragen. 

AvB$tmatit, gutMMme, stuhlartlge Kon- 
xtrulttlontn; sie werden bei eisernen Brücken 
grOBerer Stützweite angewendet wEe die 
■Lagffplatttn bd kleinen Brücken. 

AnDwadiuic, Erhöhung tief gelegenen Ge- 
ländes durch Abl^emngen, die das Hoch- 
wHser liegen l&St. 

AullinfiHmt&ek, HmäOek (Oberkreu- 
zung iweler Schienenstrange) In Welchen u. 
KreuEungen, in welchem die Sparkrinzi 
der Räder an der fahrungslosen Stelle aut- 
laufen. 

AnllMitUsdM, Laicht zur Verbindung der 
Elsentiahnschlenen untselnander, deren Kop' 
die Rlder der Fahneuge zur Oberwlndung 
der StofilQcke (Zwischenraum zwischen 
aufeinander folgenden Schienen) tragt. 

AnllaCMl des Steuerruders, die Ruätrpinne 
nachjuiward l^en, um abhalten od. abftdlen 
zu können. 

Autnahnu, s. Auinthmtn, 

AntnabilMD im Felde, Messungen aus- 
führen, die zur Herstellung einer Karte od. 
eines Ljigeplanes od. eines OelSn deschnittet 
erforderlich sind. 

Antuhmer (Receiver) Ist bei Verbund- 
dampfmiadHnin (Compound masch Inen) der 
Raum zwischen zwei ArbeltsiyUnäan u. dient 
iur Aufnahme des Dampfe« aus dem Hoch- 
druck- od. Mlttetdruckzyllnder u. Welter- 
leitung an den folgenden Zylinder (Mlttel- 
<hI. Nlederdnickryllnder). 

Anlptroplen, Verlängerung von Orund- 
pfähien durch zapfenartiges Ineinander- 
greifen od. mittels Eisendorn u. Ring. 

AHlpIsksa, eine Steintlache aulrauhen, um 
das Anhaften des Putzes lu ermöglichen. 

AaUUUMT (Auftreiber), s. Reiber. 

AnfaisUM), technischer Ausdruck. Be- 
deutet t. V. w. aufzeichnen, auftragen. Daher 
,Jitß", B. V. w. Plan, Zeichnung, AufriS, 
OrundriS uxf. Besonders gebrauclit v. dem 
Aufzeichnen der Holzkonstruktionen (Dreh- 
"btnder) In natanichem Maßstab auf dem 
„Reißboden". 

AnblB ist die Protektion eines KSrpers od. 
dne* geometrischen QeUkles auf dne verti- 



kale Ebene, anindrlB die Projektfan des 
KOrpers ant die zu ersterer senkrecht stehende 
horizontale Ebene, SdtenrIB die Projektion 
des Körpers auf eine zu beiden senkrecht 
stehende dritte Ebene. 

Spurrenftop/. 

'~ , Oe- 

schoBzflnder an Granaten (s. OescfiDsse), bei 
dem die EntxQndung der Ladung durch einen 
beim Auftreffen des Qesehosses auf ein ZQnd- 
hütcben aufschlagenden Schlagbolzen ge- 
schieht. 

AnheUappTwrielitimg, s. HeUIng. 

AnfMUlBkaiic des Bodens, Ablagerung v. 
fdnem Schlick od. Sdüamm aus bewegtem 
Wasser, dessen Geschwindigkeit so weit ver- 
mindert wird, daB das Wasser die schweben- 
den Schiammtellchen absetzt. Die A. kann 
absichtlich herbelgefOhrt werden od. un- 
beabsichtigt bei Hochwasser In tief ge- 
legenem Gelände eintreten, 

AnbeUMaB, l. in der Chemie das LOaen 
schwer löslicher Subslatuen durch Behand- 
lung mit Säuren od. Basen. — 2. In der Erz- 
aajbtrtilang die Zerkleinerung u. Trennung 
der Materlallen. — 3. Im Bergbau die Unter- 
suchung u. Vorbereitung abbaufihlger Felder. 

4. Nutzbarmachung der Im Boden befind- 
lichen Nährstoffe fOr die Pfianzenemlhrung 
(von Natur od. durch kfinatllche Be- od. 
Entwässerung). 

Anbdmdd« dner Weithe, dne Wdche v. 
rückwärts, d. h. In der Richtung vom Htn- 
släek zu den Zungen v. dem OleEsstrang aus 
befahren, für den die Zungen nicht richtig gft- 
stellt sind, so daß die Zungen v. den Spur- 
kränjtn der beiden ersten Rader umgestdlt 
werden. 

AnbehnOnn, s. Sebnursthlag. 



festlgung des Werkstacks in der Metall- 
bearbdtung. 

Aiiliiiiiii?MTlohtDiigMi (für Werkzcng- 
maschlnen) sind die zum Befettigen des lu 
bearbdtenden Werkstücks nötigen Vorrl^- 
tungen, wie LünHUn, Mitnehmer, Spann- 
tutter usw. 

AnfstsUgMsa, AnhMhucBgMia (Hlnter- 
stellgleist), Nebengleise zur vorübergehenden 
Unterbringung v. Wagen In der NUie dCf 
Ottterhallen und der LmUglelse. 

AoHtag, s Damm u. ElntduH». 

AdHiM, I. Ardümtdlaaus Prlmlp. 



Aufw«rfluinmer — AutgtetchbehaitGr 



r, HttMHatlhainmer, bei dem 
die den Haniintr anlrcUeiidc DmtmtnmdU 
pvalld zum HammentM gericbtct lil, im 
Oegeiuatz lum Brutthammer, wo Daumeo- 
welle u. Hammcntlel zudnaodcr tenlireclit 

Ant^iM, Verbindung iwel«r Teile in 
Ihrer Ungttichtung derart, daB du xylln- 
dtlidw EnditOck de* einen Teilt in einen 
glelcken Hohlranm dea anderen Teils eingreift. 

AabMIntt gd>raucht dei Maurer zum 
Verputzen («. Puti). 

Avblalian, t. In der Buchbinderei, iit das 
Aufkleben von Bildern auf Q^enatBndt 
mitteil Klebttofft In der Welse, daß sich die 
Btldfllche unter der Einwlrkui^ des Kleb- 
stoffs ausdehnt. — 2. Im Maschinenbau, Auf- 
setzen eines mit Bohrung versehenen KOrpcrs 
auf einen knapp in diese passenden Dorn, z. B, 
Aulbringen eines Rades auf eine Achse unter 
groSeni Druck " Kaltaufiiehen — oder nach 
vorheriger ErwBrmung dea Rades ohne be- 
sondere Aufpressung — Warmautziehen. In 
letzterem Falle erfolgt die Innige Verbindung 
zwischen Rad u. Achse durch Zusammen- 
ilehung des Materials nach dem Erkalten. 

AnbOgi sind Hebezeuge. Man unterscheidet 
im wesentlichen nach der Art des Antriebs: 
1. Hand-A. (RollenzUge, Winden); 2. A. mit 
molorbchem Antrieb xur Personen- u. Lasten- 
forderung: a) mittels Dampf kraft, b) elek- 
trisch, c) hydraulisch, 

Aagb^m <Augplatten), mit runden Off- 
nungen versehene BoUen od. Platten auf 
Schiffen, zum Einspllsien v. Tauen ver- 
wendet. 

AngUVUkt, der Punkt, In welchem das 
durch ein astronomisches Ferngas blickende 
Auge das grOBte Oesicbtsleld abersieht. 

Angmtibt, an einem oder beiden Enden 
M verbreiterte Rund- od. Flach eiiensUbe, 
daß durch diese Verbreiterung gerade ge- 
nflgend Platz für ein Bolunlocti geschaffen Ist. 

Angi^lliniiv, Herstellung einer Schldfe 
<Auge) am Ende eines Taues durch Splissung. 

Abh, altfranzös. (Pariser) Eile (1,184 m). 

AntMtlt, Bezeidinung für die Ringe um 
den Schatten des Kopfes auf betauter Wiese, 
od. die Höfe von Mond ii. Sonne. 

AtHtetanrttmng der Schiffs masddne 
( Mauenausglettb) . Üle durch die Beschleuni- 
gung der bewegten Oestlngemasien der 
SchlftsmaKhIne auftretenden Massen Wir- 



kungen machen skh In CrschOttcrungea des 
Maschlnentundaments u. des SchlfMcDrpers 
bemerkbar, weshalb diese freien Krlftc mög- 
lichst genau ausbalanciert werden münen. 
Hierzu dient hauptsächlich das von Schlick 
angegebene Verfahren des Massenausgielchs 
erster u. zweiter Ordnung. 

Aortav, 1. Im Bauwesen, der Inbegriff alier 
zur Vollendung des Inneren eines neu aut- 
getflhrten OebSudes erforderlichen Arbeiten 
(Tischler-, Schlosser-, Glaser-, Tipaiet- 
arbclt usf.), 2. eines Tuimds, Herstellung der 
Ausmauerung zur Sicherung der ausgegra- 
benen ROhre gegen Einsturz. 

- - -- - (jg^ Sfiule, Anxhwülaai im 



AiMblHManlllB(AusblasehShne), bei Dampf- 
maschinen am ZyUnäcr u. Sehlelierluatea an- 
gebrachte Hahne, die, durch Hebdwcfk be- 
dient, das Ablassen des In erat^tn befind' 
liehen Konitmwasstrs bzw. das Ausblasen 
desselben durch Dampf ermöglichen. 

AnsbUlMa. Mauerflachen beschlagen sich 
biswellen mit einer welBen Schichte, welche 
BUS Kalkverbindungen bestdit. Man helBt 
diese Erschdnuiig A. der Mauer. 

AtnlnltangnridKitui, der elektrische 
Übergangswiderstand einer EräUüani gegen 
das die ErdplaBe umgebende Erdreich. 

AnsddmunpkMinilKit ist das MaB der 
Ausdehnung von festen, flüssigen od. gas- 
rcrmigen KOrpern durch die Wlrme. Man 
unterscheidet den linearen, quadratlsclien u. 
kubischen A. So stellt z. B. der lineare A. 
annähernd das Verhältnis der Langenlnde- 
rung pro Längeneinheit (dr 1 * Temperalur- 
anderung dar. 

AnsdttuitmgikiipirtunK , langsbewegilche 
Vitiitnkupplung, welche eine Ausdehnung 
der Weütn Infolge von Temperatunchwan- 
kungen ermöglicht. 

Anttalinlglial, ein zu den Hauptslgnalen 
gehöriges Flägtlsitnal In den Bahnhöfen, mit 
welchem den Zügen die Ausfahrt erlaubt od. 
verboten wird. 

AnatugMi (Verfugen}, die sichtbaren Hugcn 
eines Mauerwerkes auskratzen u. mit l>cs- 
serem MOrtel (Zementmörtel) od. auch ge- 
färbtem MOrtel ausstreichen. 

AiiSfMehbAUtir. Wasserbehälter, dessen' 
Inhalt nur In den Zdten groBen Wasser- 
bcdarti benötigt wird, u. der sich in den 
Zeiten geringen Wasserbedarfs wieder fallt. 
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Auiglelcligrubcn - Auircfftn 



B (TlefOten) benucken, die 
in titKMtlfi g^HMnen Blocke Ha%ols), 
welche Im Innern noch tlflnlg sind, auf einen 
glekhmiBtgen Atgietobustant zu bringen, 
Indem die BlOcke In diesen Gruben Ihre 
WInne durch Strahlung absebea, wodurch 
lie Innen allmlllilkh erstarren, ohne zu er- 



der gase tz mäßige Zu- 
ununenbang zwIichen den verwhledenen, 
bd dcktrftchen u, magnetbchen StrOmungs- 
crtdKlnungen Ins Spiel kommenden phyil- 
kalfKhen od. technischen QrOBen. So ver- 
steht man t B. unter dem elektrischen A. 
allgemein die den Zusammenhang zwischen 
Spannang, SIrom u. Wldastand In beliebigen 
Stromkreisen darstellende mathematische Be- 
ziehung, u. eltenso Ist In der die Abhängigkeit 
zwitchen dem magnetischtn Krapfluß, der 
maiiKtenmlorlschtn Kraft u. dem magnetl- 
Khen Wldersland kennzeichnenden Formel 
das magnetische A. gegeben. 
' AtBgWelMgrABMi, die tOr elektrische und 
mtignetlsche StrOmungserschelnungen In Be- 
tracht kommenden QrOBen: Eleklroi 
ristite bzw. meindomatorisOic Kraft, elektri- 
scher SIrom bzw. magnetischer Kmtlfluß u. 
elektrischer bzw. magnetischer Wläträanä. 

AlKtfilBhmii der Erdmassen liegt vor, 
wenn die In den Einschnitten einer Teil- 
strecke eines Erdbauwerkes gewonnenen Erd- 
massen gerade zur Herstellung der DSmme 
in deradben Teilstrecke ausreichen. 

Aia^ilBlinn^Mhniiilg, s. Methoär der 
kitimten Quaärale. 

Aatfüh«, Vorgang zum Wclchmachen v. 
Metallen, die durch Ihre Bearbeitung eine ge- 
wisse Sprodigkell erlangt haben, durch Er- 
hitzen bis zur Rotglut unter vermindertem 
Luftzutritt 11. darauffdgendes langsames Er- 
kalten. 

AvgMk, Beobachtimgsstand auf dem 
vordersten ScUfhmast. 

AlBgataHIM,aus einer Mischung v. Wachs, 
ParafHn, Koh>ptMmlum usw. bestehende und 
elektrisch isolierende Masse, welche zum 
Schutze der elektrischen Kabel gegen Lult- 
u. Feuchtigkeitszutritt In hclBem u daher 
leicht tlQssIgem Zustande In das Innere der 
EiutvtnchlÜtte eingegossen ivird. 

AiMhiHMw^laa. ei]thalten In Verzdch- 
ntssen die Fahrplane aller der Personen- 
befSrdening dienenden ZQge, u. zwar aul 



gelbem Papier die der Linien der eigeiMti Ver- 
waltung, auf wdBem Papier die der fremden 
Verwaltungen. 

hohle Zlerrlnne an Holi- 
arbdten, Oeslmscn, SäxiienfKanniHerang) usf. 
Im Erdbau, der Obergang vom 
Auftrag iDatnm) in den Abtrag {Elnsdim'tl). 
" ' die meist unterhalb eines 

Wasseraberfalles od. auch an anderen Stellen 
durch die lettendige Kraft des Watsen er- 
zeugte Austlefung der Sohle eines Oewatteri. 
Bauwesen, Vorstehen bei 
Mauern, Erkern, Trägem u. anderen grOBeren 
Bauteilen. 

Ausscheiden von Be- 
standteilen von Lflsungen In kristallisierter 

bezeichnet im allgemeinen das 
MaS, u[n weiches ein Konstniktionstell gegen- 
Ober den zu rdcksteh enden Teilen voratcht. 
bei Kranen (Ausladung der Ausleger), 
Im Bauwesen das Vorstehen der Qeslnue. 

(bei Damplmasdilnen), ge- 
steuertet Vtidil zum Auslassen des Dampfe« 
aus dem Zylinder bei VentÜmaschlnen. 

AvIrafliUiiM <Zapthahne) dienen tum Ab- 
lassen V. FlOsalgkellcn aus OeflBen. Je nach 
Konstruktion unterscheidet man: Kegel- od. 
Konushihne, NIederschraubhIhne (Frank- 
furter Hahne). 

Auslug« (Ausziehen, Extrahieren), Tren- 
nung der IDsllchen Bestandteile einer Sub- 
stanz von den unlöslichen durch ein Lösungs- 
mittel. Die Losung hclBt Laagt, das Nicht- 
lOsIlche wird als „Rückstand" bezeichnet 

AdsIuismi, moiqNiildnL Ein falsch ange- 
brachtes Zapfenloch chies Holzes wird aus- 
gelaust, d.h. mit einem keilförmigen Holz- 
stSck (Lause gen.) ausgetollt. 

AiBligv, bei Kranen der auskragende Tdl 
des aerHstcs, dessen Ausladung entvreder 
konstant Ist od. veränderlich gemacht werden 

OtTttrirUger. 
Bauwesen, AusftIlUing 
eines Zwischenraumes od. einer Vertiefung 
Im Mauerwerk. 

AnsBUHMranc d« Taimdi, die Auskiddung 
des aus dem Qetteln herausgebrochenen od. 
gegrabenen TunndproHl) mit Mauerwerk. 

kaanOKi einet Segels, VergrOBerung dnet 
gerefften Segels durch Losung eines oder 
mehrerer Reffe. 
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B (Autricbtvarrlcbtunscn), 1. Im 
MaidiliMobau da« aeratlerlchf«n v. Arbdti- 
■tUckea, WdUn usw. ~ 2. Im Bergbau (Aiu- 
rlditun^ HNitellung der lum Abbautelii 
tOhrcndea Scbkble u. SMIen. 

"—'''''■" dienen zur Entwftue- 



rang V. Faurttoften nach dem Watchen der- 
lelbm M der Hmtellung. Die EntwisW' 
rung gefchleht enttveder durch Ausilngen 
(Wringen, Winden), Ausquetschen od. Aus- 
schleudern. 

AtMüAfciiffininpHj Kupptungtn, welche 
durch AusrUdcvorrlchtuagen (A 
gelöst werden kOnnen entweder wlhrend 
de« Betriebs od. nur bei Stllbtsnd des- 
selben (Kupplungen von Dohmen-Leblanc, 
Hin US ' 



Gewölbe oder BrDcken, 
Senken des während des Baus das OewOlbe 
od. die Bracke tragenden LthrgtrOstes od. 
der RUstung, so daß hierauf das Qewfilbe od. 
die Brücke frei schwebt, sodann Abbruch dei 
LchrgerOsIes od. der ROstung. Bei OewOlbeo 
wird tQr Ausrastung auch das Wort i4iu- 
NAalung gebraucht. 

AiialiaBer, eine mechanische, von Hand 
Ri bedienende oder automatisch wirkende 
Vorrichtung lur wahlwelwn Unterbrechung 
elektrischer Stromkreise. Unter den verschie- 
denen, für die Öffnung von Betriebtttromkrd- 
sen In Betracht kommeadenBetrlcbsiuatanden 
erscheinen jene der unbeabsichtigten Strom- 
aberUitung u. des Stromrtickgange» auf Null 
all die wesentlichsten u. namentlich für die 
Anwendung automatisch wirkender A. am 
wichtigsten. Automatisch wirkende A., die 
den Strom bei Oberlastung der Stromkreise, 
d. h. bei zu hoher Stromentnahme selbst- 
tätig unterbrechen, helQen Hauptstrom- 
od.MaxlmaIautomaten, Apparate, die 
bdm Stromrackgang auf „0" den Strom- 
krelt Ufnen, Nullstrom- od. Minimal- 
automalen. Je nachdem schließlich durch 
einen A. Jeweils nur eine Leitung od. aber 
H I n - u. R d c k idtnng eines Stromkrelset 
unteArochen werden, unterscheidet man 
ei npollge und doppelpollge A. 

AnathÄmg, 1. Beseitigung der üa Beton- 
bauwerk umgebenden Hdiwlnde (Schalung) 
od. des dn OewDIbc tragenden Oerflstes; 
2. (Verschalung) danne Bretter an Decken 
u. wanden, die dort entweder sichtbar 
bleiben od. verputzt werden. 



AmMlMno, Herausnehmen eines lautenden 
Tauendes aus BlOckcn (FüadumOten) Im 
O^ensatz lu „Einscheren". 

AnHtanltl (Sektor), FlScbensiack, be- 
grenzt von zwei Radien eines Kreises und 
dem die Endpunkte der Radien verbindenden 
BogenstOck. 

AnnAOtteln, In der Chemie, Entziehung 
eines Stoffes aus einer LOsung durch SchQttein 
mit einem anderen Lösungsmittel, welches mit 
der Lösung nlcbt mischbar Ist 

Anfl u rtäleh, das Vorland eines Deidut am 
Meer auf der Wasserselte. 

AuBanldttr, I. Gegensatz zu MJOd- od. MttU- 
Itllir, Jene Ldtungeo eines Mdirtttttnyilans, 
deren Spannungsdlfferenz der Oeaamt^an- 
nung des VtrteUttngsnttca entspricht. 

Auflenkltang , Leitung außerhalb der 
Apparate u. Einfäivungen. O^eoiatz zu 
Inrunlellant. 

AoBanpirimuahlne, Dynamomaschine, bei 
welcher die Pole der Felämatnät den rotieren- 
den Anker gehäuseartig einschließen, also 
auBen sind, wahrend der Anker in dem frel- 
blelbenden magnetischen innenraum an- 
geordnet Ist. 

Aufisi AriMt bezeichnet in der midia- 
nlsdun WarmtOuerie die zur Oberwindung 
der auBeren KrStte aufzuwendende AfMI. 
So wird z. B. durch die Expanslm eines gas- 
förmigen Körpers B. A. geleistet, welche im 
Spannungsdiagramm durch die Flache dar- 
gestellt lit, die von den Ordinatea des An- 
fangs- u. Enddrucks, der Expansionskurve 
der Auspuffiinle angeschlossen wird. 
AüBm Kfitla (im Gegensatz zu inneren 
Kraiten) sind Kräfte, die auf einen Körper 
von einem auBerhalb desselben Uzenden 
Ausgangspunkt einwirken, z. B. Lasten, 
Massenkrlfte (Zemrifuialkräfte), Qgenge- 
wlcbt (Erdanziehung) u. Oberfllchenkrlfte 
(AtnwspAdrendruck, Reiliung usw.). 

Anftanr Stramknb, im Gegensatz zum 
Imurea StromJreis, der auBerhalb der Strom- 
qudlen {BMtrien, Maschinen) verlaufende, 
die Strom Verbrauchsapparate — Beleuch- 
tungskörper, Motoren usw. ~ aufnehmende 
Tdl der elektrischen Strombahn. 

AnBtnr WUmtsnd, im Gegensatz zum 
Imuren Wldtrstami, der auf die Stromkrds- 
tdle auBcrtulb der Stromquellen (Batterien, 
Maschinen) entfallende Betrag des Gesamt- 
widerstandes der Strombaha 
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AiMpiBtdW, 9. Aiisloaseii. 

iliMliiiiiiii. Herstellung v. Auuchnitten In 
Blechen, Papier itsw. durch Slanumaclünen. 

• ■ ■ 1 (Aiwsteckung), a. Absttcken. 
1 Koiutruktlonstellen, aus 
einem Bauwerk oder einer Maschine einzelne 
Teile meist wegen AbnQtzung od. Bescha- 
lUgung herausnehmen u. durch neue er- 

Aonneliirin te Balkoi imd Spunn Ist 
oOUg, wenn Kamine, Aufzuge, Abortschi üuche 
Treppen od. dgl. die Balken- od. Sparrenlage 
durchdringen, so daB einzelne Balken oder 
Sparren an diesen endigen müssen u. ihr Ende 
In ein kurzes, zwischen die beiden Nachbar- 
iMlken gespinntes Holz (Wechsel) eingezapft 
¥wrden muB. 

Aanfttton heißt man das durch die Wltte- 
ntiigMlnfUISSe bewirkte Schadhaftwerden v. 
Bauteilen. 

AuweMw trMitiiiigBii dienen zur Ermltl- 
lung u. Herstellung des Gleichgewichts bd 
rasch umlaufenden, nicht genügend aus- 
balancierten Maichlnentcllen, z. B. bei Rle- 
mentctieiben, Rotoren usw. 

AivWigtalB, ein meist stumpf endigendes 
Babobof^s, von dessen einem Ende einige 
OMte abzweigen, so daD von dem A. aus ein 
Wageniiig In diese abzweigenden Oleise In 
WagCDgruppen verteilt werden kann. 

AonrUkan, die Infolge der unregelmäßigen 
Formen der Bruchsteine im Bruchs telnmauet^ 
werk od. Im StriBengrundbau (Packlage) vor- 
kommcDden LOcken mit kleinen Steinen 
(Zwlditrn} ausfallen. 

AntDcen, selbsteraeugend. 

AnlagraM SehwcdB-, SduwIdTerfahnn, zum 
Sehwdßtn od. Schneiden v. Metallen ange- 
wendetes Verfahren, bei welchem durch die 
Verbrennung eines Gases mit hohem Wärme- 
gehalt (Wassnslol/, AxttyUn, Benzin} Im 
reinen SauersloH eine derartig hohe Tempe 
ralar erzeugt wird, daS das zusammenzu- 
schweißende od. zu schneidende Material auf 
wlne Schmelztemperatur gebracht wird. 
IHan unterscheidet das a. S. mittels Sauer- 
sbitt-Watsentdfflamme (hydragene Schwel- 
Birng) und das a. S. mittels Sauerstoff-Aze- 
tylenfiamme. Das a. S. Ist heute zu großer 
Verbreltui« gelangt. 

" ■ " i.HekUgraph. 

1 (Druckkessel} dienen lo der 
Chemie zur Erhitzung v. chemischen Mate- 



rlallen, die auf eine hohe Tempn-atur zweck» 
g^enseitlger Einwirkung gebracht werden 
sollen. Sie bestehen meist aus guS- oder 
schmiedeeisernen Zylindern u. finden haupt- 
sächlich In der Teer- u. Anilinfarben Industrie 
Anwendung. 

AnlMna Uw lia Tetegra^iie, Methode der 
Tel^aphle, der zufolge die In die Tele- 
graphenleitung gdangenden Zeichen nicht v. 
Hand, sondern durch automatisch wirkende 
Sender gegeben werden. Der automatische 
Sender besteht aus einem elektrischen 
Kontaktapparat, dessen einzelne Kontoklt 
von einem durch den Telegraphenbeamten 
In einer Lochstanze entsprechend präpa- 
rierten Papierstrelfen gesteuert werden. Da 
die Entsendung der telegraphlschen Zeichen 
mittels automatisch wirkender Sender er- 
heblich schneller als durch Handbetriebs- 
einrichtungen erfolgt, wird durch die Methode 
der a. T. eine wesentlich Intensivere Ldtungs- 
ausnatiung erzielt als durch entere. 

AutomaliMb« Talti^nla, Jene Technik im 
Bau V. Femsprechelnrlchtungen, durch welche 
es den Teilnehmern eines Ortstelephonnetzes 
ermöglicht wird, die Jeweils gewünschten Ver- 
bindungen selbst mit Hilfe eines einfachen, 
die Nummern 0—9 tragenden Schaltradet 
od. anderer entsprechender Tastvorrlchtungen 
herzustellen. Der Zweck der automatischen 
Telephoneinrichtungen Ist die Ersparung des 
bei Handvermlttlungsamtern erforderlichen 
Bedienungspersonals. 

AntomallulM UmlfUinilV zwischen den 
einzelnen Gerüsten von Feinstraßen (Draht- 
wabcwerken), dient zur mechanischen Ein- 
führung des Walzmiterials von einem KaHber 
in das nächste. 

AutHnobOa (Selbstfahrer), Fahrzeuge, wel- 
che sich durch motorische Kraft tortbewegen. 
Je nach der Art der zum Antrieb verwendeten 
Maschinen u. der Kraftübertri^ung auf die 
Triebräder unterscheidet man: 1, A. mit An- 
trieb durch Vwbrennungsmoschine. Ein meist 
mehrzylindrischer (i , 2, 4, G, 8 Zylinder) Ben- 
zinmotor treibt unter Zwischenschaltung einer 
Kupplung u. des Weclaelttirltbts, mlttelsK'"'- 
diin- od. Ketteng^tibes u. des DlHerenllat- 
gelriAes die Hinterrader an. 2. A. mit elek- 
trischer KraftObertragung; hier erfolgt der 
Antrieb entweder durch einen od. zwei, hluflg 
direkt In die Triebräder eingebaute Elektro- 
motoren, die Ihren Strom einer auf dem 
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Wagen befindlichen geladenen Akkumula- 
loririhMerie entnetimen, od. ein aul dem 
Wagen befindlicher Benzinmotor treibt zu- 
nflchtt eine Dynamomasdttnt an, welche lliren 
Strom an die eben erwähnten Elektromotoren 
abgibt (Elektromobile). 3. A. mit gemlKhlem 
Antrieb (benzin-elektrische KraftUbcrtra- 
giu^. Dieter Antrieb besteht aus einem 
Benzinmotor, einer Dynamomaschine u. einer 
Akkumulatorenbatterie. FShrt der Wagen 
In der Ebene oder ber^bwflrts, to arbeitet 
der Benzinmotor mit »einer flberschüsslgen 
Ldstimg auf die Dynamomaschine, welche 
Ihrenelti die Batterli; ladt. Bei Steigungen 
«rird der Strom dieser Batterie entnommen u. 
zur Arbeltildstung mit hcrangczt^en, Indem 
die DynamomaKhIne als Motor iSutt u. den 
Benzinmotor unterstatzt. 4. A. mit hydrau- 
lischer Krattflbertragung. Dieselben haben 
wegen der bei grOBeren Abmessungen nötigen 
hohen WauerdrQcke sowie w^en der damit 
verbundenen Dichtung keine Bedeutung er- 
langt. Zu erwähnen Ist noch die In die An- 
finge des A.baues fallende Antriebsart inllteis 
Dampf, welcher In einem auf dem Wagen be- 
findlichen Dampfkessel erzeugt u. In einer 
Dampfmaschine umgesetzt wurde. Neuer- 
dings haben sich Bestrebu[^en geltend ge- 
macht, das Arbelt verzehrende Wechselge- 
tri^e Oberhaupt auszuschalten. 

AirtBtaBdannatoT, s. Spartranaformalor. 

Astotipte, phott^aphlsches Reproduk- 
tionsvertahren, bei weichem die Bilder in 
Unlen Oder Punkte zerlegt werden. Diese Zer- 
legung geschieht durch sog. Raster, fein- 
maschige Netze auf durchsichtigem Glase, die 
bei der Aufnahme des Bildes In den Strahlen- 
gaog der Kamen eingeschaltet werden. 



transatlantische Dampfer, 
die im Kriegstalle als Kriegsschiffe eingestellt 
werden u. bei deren Bau auf diese Verwendung 
bereits Rücksicht genommen wird, so daß 
sie in kurzer Zeit kriegsbrauchbar gemacht 
werden können. 

Amms, breite, stadtische Prachtstratle. 

AvlaUk, s. Flugwtseii. 

Atiso, Kriegsdampfer mit leichter Oe- 
schützarmlerung zum Nachrichten- ii. Auf- 
kiarungsdiensl. 

ATOgadros Hypothese, s. Gau. 

Avobdnpols, 1. &i^iaches Handelsgewicht, 
1 Pfund A. = le Unzen ä 16 Drachmen ä 
3 Skrupel. (1 Pfund A. - «3,6 g.) - 
2. Nach dem A.iystem findet auch in elidgen 
Landern die Schiffsvermessung statt. 

Axfaüknft, die in der Ungsachse eines 
prismatischen Stabes wirkende Kraft. 

AxwwDMMa, Praltkltensvalahrta, wel- 
ches ein parailel-perspekllvisches Bild eines 
Körpers liefert. 

AnQAtn (Aethin, Klumegas), gasförmiger 
KotUmwüssentotf {C, WJ, welcher sich unter 
den gasförmigen DuUUnff on^proilulcten des 
Holzes u. der SUinkohle findet u. in geringen 
Mengen Im Leuchtgas enthalten ist. A. wird 
gewonnen durch Zersetzung von Calclum- 
karbld mittels Wasser und findet lu Be- 
leuchtungszw ecken sowie zur aulottttn 
Schvdßtrel Verwendung. 

Admnt, der Winkel zwischen einer Vertikal' 
ebene eines Punktes der Erdoberfläche u. der 
MerldlanehtiK. 

AiobntMtai, In der technischen Oasanalysc 
verwendetes Instrument zur volu metrischen 
Bestimmung von Oasmengen. 
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* inJMikMMl (DamplkuKl), 
t nach rfldtwaTta fe- 
M%tni RMtcn, «fle an Ihrcin hinteren Ende 
ndMnandtr dnrch Kam man vcrtnmdtn Und. 

BMk, dtr obertudb dei Oberdtcln gdcgene 
vordcnte Tdi elnts Scbtttei, der oben durch 
dai B.declc abgetchlonen lit. 

BMUort, die links von der MlttKhttfi- 
ebcne ll^ende SchlHudte, wobd der Be- 
Khauer in der Richtung lum VoTstevtri blicht. 

Bitlrwiwhliwi, a. Aimtilatschient. 

Buth'"'''! StelnkoMt, deren K»ki eine ge- 
•chmotiene, metallgianzende Mane bildet, u. 
deren Volumen tich wBhrend der Verkokung 
vergrOOert 

Baiiilllli. kOnstlicher Bauiteln aua ge- 
branntem Ton, nach seiner Henteliungurt 
alt Hand- od. MaKhlnenKtdn bezeichnet. 
Normaltormat 250 x 120 x 65 mm. S. a. 
VtrbUnätr, Ktinkir, Hoblsldn, Formütgtl 
Fäam. 

BMtaMnwrtmi. Der „Verband" (Anord- 
nung der Stdne Ober- u. nebenehundcr) bd 
Bscfcstehunauerwerk richtet «Ich nach den 
angenommenen NomialabmesRungen der 
Backitelnc u. der fQr alle Mauerverbinde gOl- 
tigcn anmdrcgd, diB die SU>ßfaz"i zwrier 
flbcrelnandcr liegender Schichten nicht aut- 
cliUDdcr fallen doden, Hndem g^enefnander 
verKtit (ein mfluen. Die wlchttgiten Arten 
der B. tind: Blnäervtrband, Bloda/erband, 
Kramtrband, endlicher, holUndltcher, iMi- 
sthtt Verband u. FttUingtvtrband. 

taä. In der QOtonopliatUc, die nas^kdt, 
In «eiche die auf üektrischem Wege m. dnem 
MctailDberzug lu venchenden Oegemtlnde 
getaucht werden. 

B»*ibi tttri « hdBt bd Badednrlchtungen 
die Zusammenitellnng von WaaicrMtungi- 
hahnen fOr Warm- u. Kaltwaxer. Et gibt 
twd Arten: 1. die W a r mv r aw erbeliMter- 
liatterie und 2. Badeotenkrelitanfbatterle. 
Bd Offnen de* Warmwauerhahnei tllefit bd 
1. dat Warmwaner direkt au> dem Ofen 
Wanne od. Brauae, wahrend e* bei 2. durch 



neu eintretendes KiltwaMCr aus dcni Ofen 
verdrängt ¥rlTd. 

■ilwlWfciilrtiWBitigla. s. BadtbalUTie. « 

'^*-'—-- *— *■". boondere, im- Ver- 
wctutnot In feuchten Räumen (*. fi. In Bade- 
zimmern) ticb Ognende StromacMafivorricb- 
tmig für de Betätigung von elektrischen 
Weckern od. Signal vonlditungen anderer Art. 

niiiw (B.maschlnen). Von Hand oder 
Maschbicn kraft betriebene Kebcieuge lur 
Hd>ung u. Orttverfinderung grftSerer Erd- 
matsen fQr Materialgewinnung, Fundlerung»- 
iwecke, Vergrößerung der Wasaertlete von 
Hlten, l^uBlIufen usw. Man untenchddet 
ElmaMten-B., LöRel-B. (t-OnUtr), Saug-B. 

BmMWilUilal (Indische Sdiaufel), Weric- 
leug mm Antbub von Boden unter Waawr 
mit twwi^lcher, durch einen Sdizug gdenkter 
Schaufel. 

Bahn, beim AirAoß die ebene Autsatzflüche, 
bei HBmmem die runde od. viereckige, ebene 
SchlagDlche. In derKfnonolJJider Weg,den 
dn Punkt od. dn Gebilde beschreibt. 

BibnaoHeht (Bahnbcwachun^ Ist die bau- 
liche u. polizeiliche Überwachung der Bahn- 
anlagen. Kleriu werden In Deutschland die 
Hauptbahnen Innerhalb 24 Stunden dreimal, 
die Nebenbahnen einmal auf ihren „ordnung*- 
gemflSen Zustand" uniersucht. Die Unter- 
suchung der freien Strecke geschieht durch 
StreckengBnge der BaltnwSittr od. besondere 
Streckengeher. 

BahnknndHiiig, s. BdinmtHM. 

Biliiiitwriiiagwi, offene Eisenbahnwagen, 
die atttschlleailch zum Verfahren von Dienst- 
gutem In der Bahnunterhaltuog u. im Elsen- 
bahnr 



erwendet werden, mithin auch 
zum Erd-, Kies- n. Schottertransport 

BBkBgTibHi. die bddendtigen Graben in 
den EliuOmtltai der EUenbabnen od. eln- 
tdttgcOribenlndenAmcftnfltm. Normale 
B. haben du gjdche OefaUsverHRItnia wie die 
Bahakrone, abnorme B.dn anderes, meist 
grOBerei OefUltverhlitnls, wenn das der 
Bahnkrone fflr den WasscrabfluB zu gering 
od. die Bahn horizontal ist. 
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t, Betrl«bMlell«n, auf welchen Züge 
des Öffentlichen Verkehrs regelmlBlg anhauen 
(Slationtit) u. welche wenigstens eine Weicht 
tat den Öffentlichen Verkehr haben. 

Bdmhofidabnrdiuiiis (Statlonsfahrord- 
nung), 1. Fohrvdnunt. 

BabnUipw, du Erdbauwerk (Damm, Ein- 

scAnf(0>auf welchem das Elsentuhnglel* ll^L 

Bahnbnamni (Bahndurchschneid ung), 

* Obetltreuzui^ zweier Bahnlinien In gleicher 

SchlenenhOhe auBerhatb eines Bahnhofes. 

BahnkrOM (Bahnplanle), die Ebene durch 
die Unterkanlen der Eisenbahnschienen. 

Bdiiimabttr, Elsen bahnbeamt«', dem die 
BatmunttTttaltant u. die Überwachung der 
BiUuuBitslda obliegt u. der deshalb In erster 
Unle für den fahislcheren Zustand der Bahn- 
anlagen verantwortlich Ist. 
BaluplulB, s. Balinkront. 
lUhnpIm niii, die OberflMche des Bahn- 
Ofptn, auf welchem die OlcMeffune ll^t. 

Babnpcrilid, die von den Eisenbahn betrlebs- 
beamten Innerhalb des Bahngebietes auf 
Grund der Elsenbahn-ßou- u. -Bdritbsard. 
nant ausgeübte Pollielgewalt. 

Babn|)rotU (IJchtraumprorit, Umgrenzung 
de* lichten Raumes), s. Freier Raum. 

BalmrtiiiMr, an den Lokomotiven Qber den 
Schienen angebrachte Vorrichtungen zur Be. 
seltlgung der etwa auf den Schienen Hegend« 
Hindernisse. 

s. SMIOn. 
% (Penon), der erhöhte Teil des 
BiümkSrpirs In Stationen, von dem aus die 
Reisenden In die ZUge gelangen. 

Bahnstd^lelse, Gleise, an denen sich Bahn- 
ittlie zum bequemeren Ein- u. Ausstelgen 
In u, aus den Personenzügen befinden. 

BahnliHH, Linienführung der Bahn, die 
Linie, der eine Elsenbahn In horizontalem u. 
vertikalem Sinne folgt Solche Linien sind 
auch für die Erbauung anderer lan^estreckter 
Ingenieurbauwerke (StraBen, Wege, Wasser- 
leitungen, Kanäle) aufzusuchen. 

BaluiiiiiigriultiQii (Bahnerhattung), 1. Im 
weiteren Sinn: die Erhaltung aller Etsenbahn- 
adagen, Bahnkörper, Kunstbauten, Olelse, 
Oebaude sowie die der Fahrzeuge im betriebs- 
fähigen Zustande. ~ 2, Im engeren Sinne; 
die Erhaltung nur der baulichen Anlagen. 

Bitanrtrtar, warter, der die Schranken 
einet schienengieichen Babnüberfahrt (Ober- 
weg) bedient u. außerdem tSgllch eine be- 



stimmte Bahnstrecke mehrmals auf Ihren 
ordnungsmäBlgen Zustand unterauchen muB. 
Baten helBt der Steinmetz das Ausspringen 
V. Stcinstückchen (Baler auch Bauer) bei der 
Sandateinbearbeltung. 

BateoBttmasehlaMi, Dampimaachine mit 
Bajonettrahmen (Corllssrahmen). Kurbel- 
lager u. KreuzkopffOhrung sind durch dn 
kasteoartlges Verbindungsstock zu einem 
Questllck vereinigt. Im Oegenaalz zu den ge- 
wöhnlichen, veralteten Rahmenmaschinen, bei 
weichen erslere getrennt auf einem gtMnder- 
ten Faitdamentnhmm aufgeschraubt sind. 

BafoMttmwblnB, dient nir Verblnching v. 
zylindrischen KOrpcm mit (darllbenuschle- 
benden) Rühren. Die RObre hat einen Langs- 
schlitz mit anschließendem Querschlitz. In 
den Ungsachlltz wird ein kleiner Zapfen 
(Bajonettwacze) eingeschoben u, in den Quer- 
schlltz gedreht, wodurch eine solide, lösbare 
Verbindung entsteht. 

Bakn (Baaken), 1. feststehende, Im See- 
wesen ger^tförmlge Markierungen mit weit- 
hin sichtbaren Zeichen versehen, aur Kenn- 
zeichnung der Fahrwasser, zur Bezeichnung 
von Untiefen, Klippen usw.; s. auch Dac 
itAiben 2. bewegliche, an selchten Stellen 
bes. Hafeneinfahrten verankerte, länglich ge- 
formte Bojen zur Kennzeichnung des Fahr- 
wassers; s. auch VIslestläe. 

GI«Uis^ 9. KapselgMOse. 
doppelarmlger, um einen Zap/M 
drehbarer Hdiü, aus Gußeisen, Sdimleitt' 
eisen od. Slahl, Im Maschinenbau in viel- 
facher Anwendung. I. bei Dampfmaschinen 
(veraltet, als Zwischenglied zwischen Dampf- 
koWen u. Kurbet). - 2, Antrieb der Luft- 
pumpe des Kondensiäori von der Dampf- 
maschine durch einen B. 3. Bei Lokomotiven 
zur Aufnahme der Federspannschrauben 
zweier benachbarter Tragfedem. AuBerdem 
bezeichnet man auch mit B. eine mit einem 
doppelarmlgen Hebel, an dessen Enden Kugel- 
gewichte sitzen, ausgerOstete Schrauben- 
spin deipresse (Schwungkugelpresse). 

Balata (Gummi B., amerikanische Gutta- 
percha), Milchsaft der In Guyana einheimi- 
schen Bully-tree (Stemapfelliaum), ein der 
Guttapercha UinllchcrKOrper, welcher als Er- 
satz der ieliteren zu Treibriemen und Insbes. 
elektrischen Isolatoren dient 
Ubaon, schwere, regelmSBIg geformte 
StelnsatiblOcke. 
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Baljt, iLir Autnabine von Wasaer usw. be- 
ttjminte» Holzgefaß an Bord von Sdüftm. 

BaDuo (Tram), prbmatlKher Holzatanun 
mit recbt eckigem od, quadraÜKbem Quer- 
Ktmltt (12/lS bU 26/41 cm) in waerecbter 
Lage an den Enden od. anderen Punkten 
UBtentQtit, dient als Träger anderer Kon- 
ittuktlonen, z. B. des Fu&bodent. Dach- 
ttohlei uat. 

BaftnIrtakMi, s. Balkenlraterbrückai. 

»-*— l"*"" (Balken-, EtsKengurt), Ourt- 
tfstita In Aer HBbe einer Etagenbilkcniagc. 

P**irkiTp* I. V, w. Baikenende, erfahrt bi 
derHolzarcbitektur oftbtundereAusbUdui:«. 

it«ii^Ci.pi (QebUke), Oesamtlielt der iwel 
Stockwerke trennenden Balken. 

BAnrtliln, QuerechnlttabmeuiuiK dnes 



I, BrOcken, deren Tri- 
ger nur lenkrecbt gerichtete Slütidfuckt auf 
Widerlager u. Pfeiler amflben, im Oegemati 
zu Begfit- u. H<it>t*braeken, deren StQti- 
drucke icbrlg gericlitet sind. 

BdtaBwattii Abstand iweier nebeneinander 
liegender Balken dner BMaüaft. 

BalMt, im SeewcKn Sand oder Steine zur 
Beachwerung v. unbeladenen S^eUcbltlen 
lor ErbOhung Ihrer SlabIlUOl u. Beibehaltung 
cbier gOnitlgen Wasserlinie. Bei Sportsegd- 
schiffen unterschddet man Innen-B, und 
AuBen-B. (Bielkld). In der Luftschiffahrt 
Sand- od. WastcrMcke. 

DallwiliiMMjIml , VoiKhalteif^dA^onif, 
ddrtrlsdier acherbdtswldentand, der led^ 
lidi lur Slrambegrenzung bei Me^ oder 
afflderen Sdialtunpuiordnungen dient, 
diCM od. die Stroniqudlc vor ungcnollten 
Oberlattungen tu schOticn. 

BaDdMO, measerartiges Scbnddwerkzeug 
de* llKhlcr« mit ichrlger, brdter Scbndde. 

"*****"•_ Lehre von der Bew^ung ge- 
worfener od. getchosaenerKOrper. Mit Bezug 
auf die Schlefikumt untencheldet num die 
innere B. (Vorginge der Bew^jung im Oe- 
scbOtirobr) u. der äußeren B. (Bew^ungs- 
vorglnge außerhalb des Rohres). Unter prak* 
tisdier B, versteht man den prakUtdicn 
Sdiießbetrieb. 

BaUrtbAn OatnaoamtK. dektriwhes 
MeSlnstrument zur Bestimmung von kidnen 



EidOrmiUmtiiita mit HIHe der Magnetab- 
lenkung. Als Maß fOr die jewdis zu bestlm- 
meitde Eidrtrlzltltsmenge dient die OreBc 
des Ausschlages, welchen das schwingende 
System des 0. unter dem Einfluß der sich ent- 
ladenden Elektrlzitfitsmenge erfShrt. 

BftUnt, 1. <Arostat) aus megdichst gas- 
dichtem Stoff (gummierte Seide) heigestdlte 
kugelig oder blmtOrmlg gestaltete HOlie. 
wdche mit Oasen, die Idchter als Luft sind, 
gefallt wird. Je nach der FOllung unter- 
scheidet man Warmluft-, Wasstrstefl-, UucM- 
fos-B. — 2. In der chemischen Industrie Olas- 
getaSc von kugdiger Form lur Aufbewahrung 
u. Transport von Sluren u. anderen FlOssig- 
kelten. — 3. In der Baumwollsphrnerd baucht 
sich bd der Rlngsfdnnmaachlnc der Faden 
bdm Aufspulen infolge der hohen Dreh- 
geschwlnd^dt der Spindd aus u. bildet 



BaOoMka 



tgMddlngereiement besonderer 
Bauart, bd weichem die nir Aufrechterhal- 
tung der Koiuentration des Elektrolyten 
dienenden Kupfervltriolkrlstalie In tinem 
balionarUgen OlasbetiUter untergebracht sind, 
der mit seiner bi dne Olasrfihre ausmOnd«)- 
den Öffnung In die musslgkdt eintaucht u. so 
die Kristalle le nach der Konzentration des 
Lösungsmittels mehr od, weniger schndl in 
LOsung gehen laat. 

Balkiiiisgal (engj.: Splnnaker), dreieckige 
St%t\ aus leichtem Stoff u. beträchtlicher 
OrOBe, die bd leichter Brise gesetzt werden. 

Batauw (Wdchharze), dickfittssige Ge- 
mische von Harzen und Ölen, die am zahl- 
rdchen Pflanzen von sdbst ausfliegen u. an 
der Luft ailmlbllch erharten. 

BihillST (Docken), Oeianderslulchen In 
Renaissance u. verwandten Stilarten. 

Bmdagen, 1. Radreiten tor Elsen- oder 
Straßcnbahntahrzeuge aus Stahl, die auf dem 
Radicranz entweder autgepieBt, wann aul- 
gezogen od. mit ScArouften od. Nieten mit 
demselben od. den Spdchen verbunden wer- 
den. ~ 2. Drahte aus StshI od. Neusilber zum 
Zusammenhalten der Ankerwicklant bei elek- 
trischen Maschinen g^en die Wirkung der 
ZemrlfagaHtraft. 

BaudtrauM, Brimu fOr Fahrzeuge, Wia- 
<Un, Aufiäfe usw., bei welcher sich ein an 
dnem WInkdhtbtt betestiges Stahlband direkt 
od, mittels aufgenieteter Holzitacke um eine 
Bremsschdbelegt. Durch Drehen dea Wlnkel- 
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bcbeU um thitn ttttm Drehpunkt findet ein 
Aiiildien u. Anprenen des Stahlbandet an 
dm Umfang der Schdbe etatt. 

■MirtiWi (Relfelten, FaBrdfelten, Radrdf- 
etoen), Flacheteen von geringer Stlrke (I bU 
10 nun) zur Henfdiung von PaK- od. Rad- 
reifen utw. 

HaiM, I. werden In der OrnamenHk Im 
itruktlven u. dekorativen Sinne verwendet. 
— Z BeicbIBge v. Taren u. Fenstern, Kalten, 
Kitten Ulf., welche d» Offnen u. Schließen 




dcndben ermOf^tchen, Die wtctitigiten B. 
•lind: a) dit gerade B. (Taren. Koffer) wird 
Kun-B.(Flg.l) od. Lang-B. (Flg. 2) genannt, 
le nacli idner LAnge unter od. Ober 30cm; 
li) du Schlppen-B. (Flg. 3>; c) das Kreuz-B- 
(Ffg. u. 6) KIT icliwere TOren ; d) du Wlnkel- 
B. (Flg. 7) für Fcnttcri e) dal FlKb-B.(Flg. 8); 
f) dai AufiaU- od. gekröpfte B. (Flg. 9) mit 
rcciitwlnkilg gebogenen Lappen; g) das 
Paumel-B. (Flg. 10), auf der Kante de* Tflr- 
tlBjte'j angeschlagen, ermöglicht dn volles 



Barme 

Heranischligeo der TOre; h) das Scharnler~ß 
(PIg.II} für Tapetentflren u. In der MSbd- 
Ibchlerd verwendet; I) das NuS-B., Aban 
von 8 (Rg. 12): k) das Zapfen-, Stift- oder 
Dom-B.,auchDrehz3pfen-B.genannt(Flg.l3>, 
In der MObd Uschierei, bei Windfangtaren u. 
vlelflUgdlgen Ferutern verwendet; I) du 
Halsdsen (Flg. 15) f. eiserne Tore. - 3. s. v. w. 
BOff, Kopt-B. 

BMMliMa, s. Mtßband. 

Bail±rtil)il, Wt6slutü zur Herstellung von 
Bindern. 

Buk, in der Geologie, geologisch gtdch 
artige Schicht von geringer Dicke. 

Budobtn, Fladielstn zur Befestigung von 
Tür- u. FenstentOcken, Schranken u. anderen 
Holztellen am Mauerwerk. Dal B. wird mit 
dem einen zugespitzten Ende In die Wand 
eingeschlagen u. mit dem flachen durch- 
lochten Ende am Holztdle bdestlgt f„an 
sütiagm"). 

Bankstt (Banquette), 1. der unterste Abutz 
dner Pundamentmauer. — 2. Die StraSen- 
verbrelterung zu dnem FuBweg od. zu eineni 
Materiaiabladeplatz. - 3. s. v. w. Btrmt. 

Bankkniehl (Knecht, Stehknecht), bd 
Hobdbanken zur Bearbeitung langer Bretter 
t)enatzteT Stock mit kreuzförmigem PuB u. 
verschiebbarem Klotz, welcher zur Unter- 
statzung des In der Bank eingespannten 
Brettes dient. 

Banknotatdroek, Vereinigung verschiedener 
graphischer Druckverfahren zur Erschwerung 
der Nachahmung von Wertpapieren. 

BIT (Ramm-B.), bei Dampf- und Luft- 
hämmmi, der das Schmledcsttick liearbei- 
tende Schl^kloti, bei Tiefbauten du zum 
Einrammen von PfShlen dienende Patige- 
wlcht (auch Katze genannt). 

Barbatto (B.turm), Im Kriegsschltfbau die 
Panzerung far die drehbaren TurmgetchQtze, 
welche mit dem Schlffsrumpf fest ver- 
bunden Ist. 

BaidMDt, Baumwollstoff. Barchentspinni;- 
rei, 9. Abfaüipinntrel. 

BaAuat, Dampfbeiboot schwerer Bauart 
zum Transport schwerer Gegenstände. 

Baika, drelmaatlget SegeUchltf ndt be- 
sonderer Takdage äer Masttn, RtJtttgü an 
den beiden Vorderinatlrri, OoffHit^tl am 
KrtuvnittS. 



t.Hftf. 
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bnMk{iUI>. Kunstrichtung mit rrder Ver- 
wendung der Reneissancetormea u. reichem 
oriuroentalem Schmucbwerk. In Frankreich 
„Louiiquatarze" genannt. Beispiele; Je»ullni' 
kiTCbeln Kom (Typus rar den B.-Klrcheobau), > 
auBerdem Bauten in Wien, Prag u. Dresden. ' 

Bttamfb, Instrument zur Regulierung da 
Luftdruckes. 

Blinaiiilii, Instrument sur Bestimmung 
<lea Drackes der atmoaphSriscIien Luft; s. 
AMTtU u. QueeksilterimmtUr. 

■ ■ — t_ HlHun- 

t, Instrument zur Beobachtung der 
Vertnderufigen des Luftdruckes. 

Bm«, I. stangentarmlges Stück (Gold, 
Kopfer usw.). - 2. Sand- od. Kiesbank Im 
.Meere vor den FluBmQndungen oder In Str6- 
mca unterhalb der MQndung der NebCBflOssc. 
— 3. Bezeldmung ffir gewisse QuerbdUer 
im Bauwesen In manchen Oegenden. 

, tranztelKhes WebimaB (229 1). 

t, Bezeichnung fQr Barlumoxyd (BaO). 
' ~t (StelnbOhlefgelb, gelbes Uttra- 
marin, Oelbin), all iHalerlarbe u. In der ZOnd- 
tiotzfabrlkatlon verwendeter chromsaurer 
Baryt 

BuyliilUi, hetigr&nc, aus Barytgelb her- 
gcatdltc Malerfarbe. 

PmiB, ^ langen« ErupUvgfsuia, du als 
Hartgotda lu StraBen- u. Elseobahnbet- 
tuB0Khatter sowie zu Pflastersteüiea sdir ge- 
dcMl tat. 

BmiW, zu BQchcreinblnden verwendete, 
bearbeitete HammetfcUe, 

■•NB, Wancntoffvtfblodungcn der Afe- 
(dU^ deren WMtcnMhtome durch dektro- 
negatJve Atome (Mtt^eUt) ersetzt werden 
kOnnen. 

unprOngllch Halle, KOnIgshalie. 
r Rechtspflege u. Handel bei den 
Orlechen u. ROmern. Später entstand daraus 
die altchrlttllctie Kirche all dreh od. fUnf- 
scliifflge Anlage mit erh{)htein Jtllttelschltf u. 
j^pels. 

Baals. 1. in der OeodSsU (Grundlinie, 
Standlinie) eine genau gemessene gerade 
Streckt im Odande, ao welche durch Winkel- 
memiigen dleAutnahmc einer grOBerei) Oe- 
Undefllclie angescliloasen wird. — 2. in der 
Architektur s. v.w. Säulenfuß. S. a. Säuit. 

BMtaanant, Vorrlchtui^ lum Messen 
grfiBcrer LBngen im OeUnde mit grOBtmOg- 



llcher Genauigkeit. Die E 
MIdit dleOrundlagevt ' 
u. Erdmevungen. 

BiriiBh, charakteristische Eigenschaft der 
Chemisetten Busen. 

BMbiMMacMl, t. Batlsappval. 

BnUli (BasqullQ, Vorrichtung, mittels der 
durch eine Drehung zwei Stangen nach cnt- 
gegengeietiter Rlctatung venchoben werden 
können, hauptslcMlcb bei Schlössern, Fcn- 
sterverschlOssen In Anwendung. 

BMnfiit (Flachrdid), wenig n-habtae Rc- 
Uetdanldlung. Oegensati: Hochrelief. 

~ " ■ ■ i Schmelzen kldnerer 

TItgelsttM verwendete Schmdi- 






Samentett der Si^ratacten- 



. w. Ztstantnwaten. 
die inneren Teile der Baumrinde 
(I. B. der Linde), wegen Ihrer verlitltnis- 
mlBIg hohen Festlgkdt als BlndenalerUü 
verwendet (Raftla-B. der Raftfapolm^. - 
2. OsUndlKhea Gewebe, zum Teil aus Sdde, 
zum Teil aus B. bestehend. 

Pilhamtar, Instrument zum Messen von 
Meeresllefen. 

ein Baumwirildruckv erfahren. 
I . galvanische, dektrlscher Strom- 
eneuger, bestehend aus dner Kombination v. 
galvanischen Prlmlr- od. SekundBrdfnwnien. 
Je nachdem diese Kombination durch Ntbtn- 
elnandtrschaäunt od. durch Hialatlnanäer- 
sehtüfung der einzelnen Elemente hergestellt 
wird, wird damit eine Verringerung des 
Inntrin Wiäirstandes od. eine Erhöhung der 
tIektroiruHoriscbrn KraH erzielt. 

2. Leidener B., Ansammtunisappaftt, be- 
stehend aus einer Kombination v. Uldiaer- 
llasdien. Je nachdem diese Kombination 
durch Ntben- od. HMtftlitanäe'schaaung der 
einzelnen Flaschen hergestellt wird, wird da- 
mit eine Erhöhung od. Verringerung der 
Kopotitai gegenüber Jener des einzchien Ele- 
mentes er7lc!t. 

Batlato- oder BUgnAMsel (Domp/tesMl), 
eine Anzahl neben- und dberdnander liegen- 
der Walunktsiel, deren WasserrBume durch 
Querstutzen u. deren Damptrlume durch 
einen Dampttammler verbunden sind. 

BaubcMhiituig, Abrechnung des Bau- 
herrn mit den Bauunternehmern nach der 
Bau Vollendung. 
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BaubcKlirlnkungen -- Baupollui 



üiiiliitiilii iBfcmiirf helBt man die In den 
cloiehini Oentrhiden crlasaenen Sonderbau- 
vorschrtften, die zu den Bcttimmungen der 
Landelbauordnung gewO« welterg^ende 
BcKbrankungen In beiug aut Bebauungi- 
dlditlgkcit, Peuersldierhdt, Fntigkelt unr. 
enthalten. FOr OroBstadte (Ind diese Be- 
(dirSnkungen IQr dte einielBen Stadtteile 
meJBt venchleden u. werden Staffeln oder 
Zonen genannt, i. a. Slaffeaauordnung. 

Banblodt, ein nicbt von öffentlichen Stra- 
Ben durc härener OebSudäiamplex. 

BuMh, in der Wellenletire (. Wellen- 
betvegimt' 

Bfadtan. Bdm Bleichen von baumwollenen 
u. leinenen Qeweben werden die Verunreini- 
gungen derselben durch das B., d. b. Kochen 
mit alkaiiscben Fllbalgkelten in sog. BSudi- 
kesscln entfernt. 

BMiAgiffdliigi , Taue zum Bergen der 
Raasegel (Aufholen des FuSIleks) bei S^el- 
«chlften. 

BasdBlge (Wi^esüge, Bogensige), S8ge 
mit breitem BlaH, bei dem die Sclineidkante 
konvex verlBuft, u. iwel KandgrKten. Wird 
lum Baumfällen u. vom Zimmermann vcT' 

BatriOtt<l«Kn^ , V. Baudot erfundenes 
Apparatensystem für absatzweUe Telegraphie. 

BauItU, 1. Verdeutschung von Ruine. — 
2, Das Ereignis einer nötigen BauvornahmCi 
gewöhnlich für die Bauvomahmen zur Unter- 
haltung der Bauwerke gebrauchte Bezeich- 
nung. 

BaaUnfK Ist ein OrtiSude, dessen Zustand 
den Einsturz betQrchten IfiBt. Die hauptslch- 
Hchtten Ureachen davon sind: Einwirkung 
von Zelt u. Witterung, fehlerhafte Konstruk- 
tion, Mauerfraß, Haussdniamm u. Trecken- 
lOule. 

~ ■(, s. BaujmUi. 

s. FlaOiUinit. 
II helBen Jene dekorativen Teile 
ü. Glieder eines Qebfludes, welche seine Er- 
scheinung als Archltehturwerk ausmachen. 

BaDgmlM, die Grübe, durch welche der 
Baupund zur Aufnahme des Fundamentes 
eines Bauwerke« freigelegt wird. 

Bangnuid, der Boden, aut welchem die 
Fundamentsahle eines Bauwerke* 11^. 

Buhm ist derjenige, welcher einen Bau 
ausfahren llBt Der Ausdruck B. wird auch 
für Jede juristische Person (Oesellschatt, 



Qanelnde ubw.) gebtaucht, s. a. Uaur- 
ndvner. 

Buhdl (Zimmerholz). Unsere wichtigsten 
sind: l.NadeltiDIzer: Kiefer, Pichte, Tanne 
u. Lirche ; 2. LaubliDlier : Elche, Buche, Estibe, 
Raster, Aborn, Birke u. Linde. Die Ver- 
arbeitung des B. geschldit durch den Zimmer- 
mann, Bautischler, Drechsler u. HoiztiDd- 

Binltftttv heißt das auf dem Bauplatz er- 
richtete Qebaude, welches als Aufentlialt für 
die Bauleute, rar Aufbewahrung v. Elau- 
gerSten u. Baumaterialien, In größerem Um- 
fang aber auch als Bureau der BautOhrung u. 
Zelchenatelier dient. 

BankoDstnikllcH), Vereinigung gleicher od. 
verschiedener Baustoffe zu Bauteilen dnes 
Bauwerkes. 

BauHnle, s. Flamiirüe. 

lUnma—hinti werden auf Bauplätzen bei 
AuifOhrung von Hoch- und TIetbauten ver- 
wendet, als Winden, Krane, Bagger, Ramm- 
masehinen, Steinbrecher, Betonmascltlnen usw. 

BanmkuKlg (waldkantig, schalkantig) hdBt 
das geschnittene Bauholz, wenn es noch nicht 
so weit behauen ist, daß es scharfe Kanten 
hat, sondern noch zum Teil die Baumrundung 
an den Ecken aufweist. 

BanmwoUsdlt tdr Transmissionen n. auf 
Segelsportfahrzeugen verwendete geschlagene 
oder geflochtene Seile, teurer als Hanfieiie. 

B«gmwoltqilllIMnI, Herstellung von glelch- 
mSBlgen Faden aus der 20—40 mm langen 
Baumwollfaser durch verschiedene Operatio- 
nen: 1. Mischen; 2. öffnen und Reinigen. 
3. Krempeln (Karden). 4. Klbnmen. 5. Strecka 
u. Doublleren. 6. Verspinnen. 7. Feinspinnen. 
8. Haspeln. 0. Sortleren, Verpacken. 

BanfikcHioinla, die Befolgung wirtschaft- 
licher Orundsütze bei der Planung und Aui- 
fdhrung eines Bauwerkes. 

Baondnimg. Die Zusammenfassung aller 
auf das Hochbauwesen bezüglichen, von der 
BaupollzelbebOrde erlassenen u. In Ihrer Aus- 
führung Oberwachten Vorschriften; s. auch 



wird In Amerika zum Bdddden 
der AuBenwSnde einet Hauses an Stdie von 
Putz verwendet. Als schlechter Wlrmdeltet 
hilf sie im Winter warm u. Im Sommer 
kOhl. 

BupobtL DieB. Qberwacht die Einhaltung 
d. baupolitdHchcnVorschrlften (Bouerdnant). 
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B«upuni|)en - 

, meist von Hand betriebene 
Kolbeilpulnpen mm Entwltsem von Biu- 
Itrutten, Fundamenten, Kellern uiw. 

BauÄflel, 1. StaHtIbauBrtlnane. 

Baoattl, 1. Slll u. bei den einzelnen Stilarten. 

BBsla(tbB<Ai(Baii]ourna1), ein wHhrend da 
Baue« vom Baahtrrn geffllirtes Buch, In wd- 
cbem die Entwlcklui^; dei Baus u. die Lei- 
stungen der Unternebmer feitgciegt werden, 
•0- dafl ttich der Bauvoilendung auf Grund 
dlcKT Auttcbrdbungen der Bauherr mit den 
Untemetimcni attrectinen kann. 

BuDbtciialmw. Durcii die B. gelit das 
fertige Oebflude umt allen auf Schutz u. Er- 
baltung de««clben bezüglichen VerpfUcli- 
tungen vom Bauunternehmer an den Bau- 
herrn aber. 

~ E IOt dl« Ebn- 

dl, eine vom Bundesrat er- 
Uuene Verordnung über die Bahnanlagen, 
Fahrzeuge, Bahnbetrieb u. BdinpiAittL In 
Bayern gleichlautend erlinen. 

■ " . !. Unternehmtr. 
Bh, t. Bebauung, 0//ene. 

". ehies Elienbahneotwurlt, 
die Berechtigung, aus prlvatwjrtsch altlichen 
od. Oftcntilch-wrirttchaftllchen QrQnden den 
Bau einer Eiunbahn nach dem vorliegenden 
Entwurf beffliwortts zu können. 

Bi, AbkOnung fOr die bei ArBornttan uaw. 
verwendete Oradtellungen nach Baum& 



BetiH 



t, gMtUM 



a (Reihenbau), helBt 



Jene B.art einer StraBe, bei welcher die Hfluier 
unmittelbar aneinander gebaut werden u. nur 
durch Peuermauern getrennt ilnd. Oegen- 
*atz: BAaimng, ofttne. 

Bebaaung, otbn, jene Art der B, einer 
StraBe, bei welcher die dnzdnen Oebüude 
einen baupolizeilich mtgeietzten Abitand 
(Bauwtch) vouelnander haben, a^emati:: 
Btbaaung, gacliloisene. 

~ ' '''.». Konveyor. 
ttof I. Konveyor. 

fc (Qmcrkunst, Patemoiterwerk) 
Vorrichtung zum Heben von festen u. flDssl- 
gen Körpern mltteb Becher <Elmer), die an 
Ketten, weiche Ober Tronimeln lauten. 



B, elektrische Bogtnlampe fOr die 
Verbrennung v. EfliktkehUn geeignet, ohne 
Mechanbmua für die Regulierung des Kohlen- 
abstandei. Die Eriiaitung des Abttandes der 
Kohlen bei fortschreitendem Abbrennen der- 



Beitel « 

selben geschieht dadurch, daß die -f- (posi- 
tive) Kohle Rippen aufweist, die ein Herab- 
glelten derselben gegen die — (negative) 
Kohle verhindem und erat dadurch, daS sie 
Im Llchtlmgen mit atibrennen, ein »ctiritt- 
weises Nachrflcken entsprechend dem Ver- 
brauch ermöglichen. 

BMqiunbtnUHi, durch Becquerd nach- 
gewiesene, von den Verbindungen der chemi- 
schen Elemente Uran u. Thorium ausgehende 
unsichtbare elektrische Strahlen 



(Beetllngmaschlne), KalaH' 
dtr zur Erzeugung v, seidenartigem Glanz bei 
Leinen u, Baumwollgeweben 



(Umgrenzung der Fahrzeuge), gibt die BuBb-- 
sten Grenzen an, bis zu denen die toten Teile 
der Lokomotiven u. Wagen reichen dUrten. 
Auch fflr die losen Teile gibt es eine B. Die 
B. wird von der Umgrenzung des Uchtraum- 
proflls (s. Frtitr Raum) mit Spielraum um- 
geben. Für die deutschen Eisenbahnen Ist 
die B, in £28 der Elsenbahn-Bari- und Be- 
Irlebsordnung festgesetzt. 

BahumngSTermOsMi, i. TVäe/uitsTnorrurtf. 

BshannngBiastaiMl (itaUonarer ZusUnd), 
einet Bew^ungivorgangs, Ist dann einge- 
treten, wenn dessen charakteristische Eigen- 
schallen eine endliche Zelt fortbestehen. 
Beispiele: ein FiuBlauf, der aberall seine 
normale Wassermenge führt, wahrend nach 
dnem Wolkenbruch sein B. gestOrt ist; die 
Bew^ung einer Kraftmaschine, nachdem 
sie angelaufen ist und Ihre normale Touren- 
zahl erreicht hat. Der B. dauert dann so 
lange, als diese Tourenzahl sich nicht ändert. 

Bahflgnng, s. Elnfrltdlgung. 

BeUsnmid, luchartiges, gestreiftes oder 
kariertes, glattgeschorenes Gewebe beson- 
derer Heniellimg. 

Batmehwin wird durch Vergltlheti von 
Knochen erhalten u. findet zur Bereitung von 
Ölfarbe Verwendung. 

Bt^nBraglar, a. UmlaufreRlrr. 

BabeUag, I. i. Risatlt. - 2. (Vorbau), 
terrattenarÜgerVortuuvordem Hausdngang, 
oft mit Balustraden u. Steinbanken aus- 
gestaHet, der den Austritt zur StraBe ver- 
mittelt. Besonders In Niedersachsen, Danzig 
usw. heimisch. 

Beltsl, stemmeisenartiges Werkzeug zur 
Holzbearbeitung (Lodi-B., Stedi-B.). 



,X''Oog[c 



BclH — B«lgl«chc Tunnel bin ine Ihode 



Mna, 1. FlOnlglcelten, mittels derer Imc 
QMpliuttaMm utw. fflr die Aufnahme von 
Parbitaftea vorberdtel werden (Alaun-B., 
Hun-B. usw.). — 2. OerberdpimeB, iturch 
«relGlKn die Hflute gCKÜwellt od. von Un- 
rclnlgkelten betrrit werden, wotu ttark ver- 
dünnte Sluren verwendet werden. — 3. In 
der Lederfarbcrd besondere LMungen zur 
beueren Fixierung der Farbstoffe. — 4. B. 
der Hölzer, Verfahren zum Flrben von HCI- 
icm Im bearbeiteten od. unbearbeiteten Zu- 



, einem Segel durch Irgendein 
Hindernis (Fahrzeug, Deckung uiw.) den 
Wind cntUdien. 

Wifcnnllwi. seeminnltche Baelchnung tdr 
„etoklcmnicn" eines Taatt. 

liilliliiHllill^Wi. 1. bauliche od. ma- 
sddndle Anlacen, mittel* welcher die Loko- 
nwdveo itdt Kohlen versehen werden. — 
2. medianlKhe Transportdnrkhlung zurVer- 
soifung von Kesselanlagen mit Kohle. 

Bstoänmig, oberer AbacbluA einet Bau. 
Werkes od. einet Architekturtdlei. 

Bllif. allgemein, nennt man Dber eine 
niche gelegte Dielen od. Platten u. dgl-, 
wenn sie ohne bttondere gegensdtlgc Ver- 
bindung aneinander gereiht sind. Dient als 
Bahn bd aerdsten. Brücken, Wegen od. als 
Schutidecke. S. auch Brütkenbefai. 

B a ta g tis w (Zorewiten), j~\.-förmlge WaU- 
elsen, die zur Henleilung der Foftrta/inkon- 
atruktlon dn-StraHenbracken benutzt werden. 

HllMfllllg einea Bauwerks, besteht aus dei 
.ständigen" u. der „verändert Ichen" l.ast. 
Die standige Laat Ist das Eigengewicht der 
Konstruktion u. der von Ihr getragenen Kon- 
ttruktkmttelle. Die verlnderllche Last ist 
die Natzliat, der Schnee u. der Wind. Die 
Nutilait kann durch eine verteilte Latt od. 
durch EIniellasten gegeben sein. FOr die 
Nutzlasten der Eisenbahn- u. StraBenbrUckea 
werden von den BdiOrden In der Rcgd Bt- 
IMuntndumda vorgtschrleben. 

WilMliiiilliiiiwIlM von Böttcher, mit 
dampfenden Pendeln vendiener Apparat 
cur Anzeige von B eiset ui^ssch wankungen an 
KraftmasdUnaL Der Apparat Ist mit dem 
Ritalator der Maschine gekuppelt und Über- 
tragt die Abweichungen der R^uUtorstellung 
von der normalen Stellung auf eine mit Uhr- 
werk vendiene Trommel. 



BahHtnplaktor einer Kraftientralc (Bttk- 
trtziutiwerk usw.) Ist das Vertilltnls der 
mittleren JakrestMlastuflg zum erreichbaren 
Leistungsmaxlmum der Zentrale. 

■ilMlIiHHilllll <Belattun|sscbelde>. Fflr 
Jeden Bauteil einet Bauwerkes, das veftuder- 
llchen Latten ausgoetzt tat (BrOcke), gibt et 
dne ungflnitiffte Lastttellung. Die B. eines 
Bautdis Ist dl« Oteaze, bis lu weicher Im un- 
gOnstlgsten Falle die veränderliche Bdastuot 
dnersdtt reichen darf, wahrend auf der 
anderen Sdte dieser Grenze keine verlnder- 
itche Last steht. 

niilniliiiniliiils dnet TrSgers. Eine Ober 
einen TrSger vertdite Belastung kann man 
durch eine Flflche dantdlen, die daerseltt 
vom Trager, anilerersdts von der B. benutzt 
wird. Die B. einet geraden TrBgert mit ffricA- 
maßlt vatiütv Bdastutit ist dne Parallele 
zum Trager. 

Bitatingvn^ Belastung einer BrOckc 
od. Decke nach Ihrer Fertl^tdlung mit der 
NutUaH, fUr weiche sie berechnet wurde. 
Bd der B. werden meist die Eintenkungen gc- 
mesien u. mit den berechneten verglichen. 



WiilMliiHiliiliiiis. dne tOr die Berechnung 
V. BrOcken vorgetctulettene Nublast, aus 
Einzeliastcn (Radlasten) u. gteldimOßtt vtr- 
UÜttr Lait (Menschei^edraage) bestdiend. 

Bdvldunpf, Vorrichtungen an Bord von 
Segetschltfen zum Bdegen (BeJettIgen) von 
Tauwerk. 

BtlstUft), s. Ka/Ielnattl. 

Bakguugn dnet Kwu'ennijori, die dat 
wirksame DUItUrUcam begrenzenden, mit der 
ladenden ElektrizitHtsqudle od. dem Ent- 
ladestromkrds zu veiUndenden metallischen 
Tdie desselben. 

BtÜwhs TansaÜMBiMtlieda, geht in der 
Welse vor, daB der Ausbruch in Tdlen des 
Oesarntquertchnlttca, mit dem FIrtt- oder 
SMatoäen beginnend, vorgenommen wird. 
Erst nach Fertlgsldlung der Mauerung des 
HrttgewOibet wird der Aus bruch des unteren 
Qucnchnittes fortgesetzt u.dasWlderIager der 
(gewölbten) Ausmaueriuig dngesetiL Bd der 
englischen Tunnelbaumethode wird 
immer mit dem Sohlstollen begonnen, wahrend 
die deutKhe od. Kernbaumethode den 
AuilmiGh lunficlttt nur In dem Umfange so 
wdt vornimmt, alt et zur Hentdiung det 
Mauerwerkes unbedingt nötig ist. Dabd 
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BellevlllekesMl - 

bleibt anfangs inmitten d«a Profils dn Oc- 
StclBskern ttdien, der als Stfltzpunfct für Uie 
QerOstc dient n. erst nach Ftitiptdlung der 
MBuernng beseitigt wird. 

Balhvmftanal (Dampfkend), WassarBk- 
nnkesstl mit geraden Wa»0TOItfen, welche 
durch KrOmmer (Kapseln) miteinander ver- 
bunden sind. 

, Sclilffsd'amptkessel. 
1, von Qraham Bdi betrflltrende 
u. im wetenlllchen nodi heute gebrluchllche 
Konstruktion dei TeUphona. 

'MftlmetmKrmg, Kallssensttuirunt mit 
nur einem Exzenter. 

BoieWar QinlMit, die vom Wauer be- 
rührte Lange In dem Querschnitte eines Oe- 
rinnet, Kanals od. einer Leitung. 

Btndii, leichter Kohlenwasserstotl (Daltl- 
laaenspToäuM des Pttralmnn u. des ^tln. 
kohttn-Tttn}, weicher zur Herstellung von 
Lacken u. Firrdssin, zu medizinischen u. 
^a Kraftzwecken (VatrtnnnTiesmasditnm) 
Verwendung tindeL 

BandnlMlu, Losungen von Harzen in 
Benzin, die zu billigen Lackanitrlchen ver- 
wendet werden. 

Buuoe (Resina B., B.harz, Benzoln, Oum 
Benjamin), vorwiegend auf Sumatra vor- 
kommendes Harz, welches neben kosmetischer 
u. medizinischer Verwendung lur Herstellung 
von besonderen roten und blinen Anilin- 
farben benDIzt wird. 

Braul (Pheny! Wasserstoff, Stelnkohlen- 
beniln), C, H„ farbloser Kohlenwasserstoff v, 
elgentamllcbem Geruch, findet In rohem Zu- 
stand Anwendung zur Korftiir/erungv. Leucht- 
gas, dann zur Herstellung von Lacken und 
Ffrnfjsen. 

BtUffOt, eine Mauerfllche mit Putz bt- 
werten, der nicht mehr geglättet wird 
(Rapputi). 

Bobtriigdb (Beerengeib), zum Qdbllrbcn 
von Leder dienender gelber FartctofI der 
WunelD des Sauerdorns. 

tmUuMUngn, Personenwagen, die 
nicht den Sttmmzflgm zugeteilt lind u. zu 
Ztiten des starken Verkchn zur Blldniv von 
SonderzOgen (MlUUrzOge, Soaatagni^ u. 
zu längere Zdt dauernder Ventlrkmg dtf 
Stamntiflge (s. Zugtgamllur} venvendet wer- 
den. 

Bwgamgttai, aus den Früchten der atrus 
Bergarola Risso gewonnenes btsilgdbes Ol, 
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welches vonugswelse In der Fabrikation 
feiner Partflmerlen (z. B. Eau de Coiogne} 
Verwendung findet. 

B«cgn«ntE, Ausfflilung der Fausgebeute- 
ten HohlrSume in Bergwerken mit taubtm 
atsitln. 

Be^Mad, Wartturm u. letzte Ztifluchts- 
siatte einer Burg. 

BMgmlleh (lAehlkrejde, Mondmilch), dis 
Malerfarbe verwendetes Oemenge v. Aragonlt 
und Caidt. 

Bogrnbeba, s. Erdrutstbe, 

Beq^strlehe, Darsteltungsmethode der Bo- 
denform in der TopograpMe. Die B. Hegen in 
der Richtung der größten Gefälle, also senk- 
recht zu den Schichtenlinien {t.HIHienkarvm- 
plant). Das Neigungsverhaitnis des Geländes 
wird durch die StBrke der Striche u. ihre 
AbStande gekennzeichnet. Starke Striche 
mit kleinen Abstanden stellen stark geneigtes 
Gelände dar, dOnne Striche In großen Ab- 
standen kennzeichnen schwache Neigungen, 

Bargitittxe, mit einer Spitze versehener, 
dr^barer HAet an AMomobüai u. anderen 
Fahrzeugen, wdcher bezweckt, beim Be- 
fahren von Steigungen, bei Betriebsstörungen 
ein RDckwartslaufen des Fahrzeugs zu ver- 
hindern. Indem er sich In die Fahrbahn ein- 
grabt. 

BsignMmang, 1. im Bergbau die Darstel- 
lung des Grubenbaues u. der Lagerstatten 
durch Projektion auf drei zueinander senk- 
rechte Ebenen. — 2. In topographischen Kar- 
ten die von Lehmann 1794 angegebene 
Methode der Darstellung von Qeiandeformen 
durch dicht aneinander gelegte FalMnlen 
(Bergslriche), durch die Richtung u. Grad 
der Neigung des Geländes autgedrOckl wer- 
den können. 

Banaaslimf, i. Bewibserant. 

BttUtnyalMii, eine dem Uernarsyitem sehr 
nahe venvandte Kanailsatlonaart. 

B^bMcMüB, uAMMm (Vjvtanit, blauer 
Ockei), alt Farbe verwendetes EUseneiz; 
s. auch Perlseblan. 

BnUmmt, Farbstoff aus kflnsüich da> 
gestdltcm Elunoxya. 

BtritaWMiS, t. BlOwtiß. 

Oaiuau, tcfamale, wagrechte od. schwach 
genese Abaatzc in BAtitangen. 

BHtMoMAa Bomb«, s. Kalorlmiier. 

M tfttantot t i , zusammenlegbare Lehiwand- 
boote, als Rettungsboote verwendet 
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BerUhruugibaliiUiötc — BctrIetMkontroUe 



BMUminsAihiihöfc. BahnbUe, In denen 
nrd durchgehende Bibnllalen , ohne tich 
abenchndden. mumnuntrdten. 



, Samindbcgrftf tat jene Art 
der BektriilUtKricuguag, wdche slcti aut 
der von Oalvanl entdeckten u. von Volta 
■yitematiMh angewandten Kombination 
LcOern /. Klaift mit Leütrit IL KIosm ergibt 
IL lu der Konstruktion der vcrtdiledenen 
galvanlacben EUnttntt getDbrl hat. 

Btsan, 1. bei einer Jacht das Segel am 
hinteren, kleinem Matt. — 2. Bd einem drcl- 
mastlgcn Boot da« hinterste Segd. — 3. Bei 
dner Borfc oder VollKhtfl das am B.maat bzw. 
Kreuzmaat befindliche QaHtlw%t\. 

Bannmnt {Beiahnnuit}, hinterer Haupt- 
mast aut Berktn. 

. Ne Bohrlöcher der 
sprengenden Fdacn 
werden Aber den Zflndpatronen mit Sand, 
Ton, Erde od. Papier verstcfift. Diese Aiu- 
tailung hdBt B. 

BmthoDgm (Eingertchte), BlechelnsSU' 
In SehlBssir, wdche bestimmte Einschnitte 
In dem SchlUsadbart nOtlg machen, wenn 
der Schlüssel das Schloß schlleBen soll. 

BeaeUeken, Einbringen der zu verarbdten- 
den Stoffe In Apparate, z, B. Einbringen von 
Kohle In die Kesselfeuerungen, von 
materlai in die HoehOftn. 

BMeUieht, s. Uftrsüta lant- 

BtHhIlge im Bauwesen bezeichnet alles 
Beiwerk aus Metali, wdches zum Zusammen- 
halten, Pesthalten od. als Schmuck dnidner 
Tdle, bes. der TOren u. Fenster, dient; 
s. auch Aradüag. 

BaseUannlgniq; (Akzeleration), Zunahme 
der Oeschwlndlgkdt In der Zeltdnhdt (ge- 
wöhnlich in einer Sekunde). Gegensatz Ver- 
tSgtrang. QlelchmaBIg beschleunigte 
Bewegung Bewegung mit dner Qe- 
schwlndigkdt , die In Jeder Sekunde 
0dch viel zunimmt 

BMp&UUUls, Isolltranz dektrltcher Ulta 
ndt Qetplnsten verschiedener Art, wie Seide, 
Baumwolle usw. 

BwamerHn», t. Baumtrproitß. 

lhM«inwiiiu»0, nach dem Erfinder Henry 
Besteraer benanntes Verfahren zur Her- 
stellung von Flußdsen (Flußstahl) aus Roh- 
elsen, welches darauf beruht, daß Luft be- 
hufi Oxi^offan durch fiastlges (In KapolSfen 



gewonnen««) Rohtlstn geblasen wird. Die 
Herstdlung erfolgt dabd in dem Bcasemer- 
oten (Bessemerbirne, Konverter), dneoi 
blrnenahnllchen, mit einer Öffnung zum Be- 
seUeken versehenen Ofen, der um Zapfen 
drehbar Ist. Der Ofen ist mit einem sauren 
Putter (Qaiüav) ausgekleidet (taurerPro- 
zeß) im Q^eniatz zum abgetnderten B., 
dem Thomaaprozeft '(basischer Prozeß). 
Die Luftzufahnii^ erfolgt durch die bohlen 
Drdizapfen der Bessemertrime. Im B. Ist 
nur phoqjhorarmes Rohelsen verwendbar. 



Btssemaproziß. 

Batta«, starker Pelitr auf dem Vorderdeck 
zum Fetthalten der Ankerketle u. Lagerung 
des AnkersptUs. 

BatoiL Die B.masse ist dn aus dnem 
Blndemlttd u. aus Zuschlagstoffen he^e- 
itelltes bitdsamesOemenge, das, in Schalungen 
dngestampft, zu B. erhärtet. Je nach dem 
Blndemlttd unterscheidet man Ztmaä-, Kalk- 
TYa^lk- od. Asphaa-B. Die Zuschlagstoffe 
sind Sand, Klei, Schotter. 

BattmaUankDUstniktton, dne aus Betcm u. 
Walzeuen bestehende Konstruktion, bd wel- 
cher jedoch die Welzdsen die hauptsachlich 
tragenden Tdle sind. Zuweilen werden tlbch 
lieh Etstnbeliinkonstnitälonen B. genannt. 

BalMUDUohlimi, Mischmascblnen zur Her- 
stdlung von Btlon. 

ertdgt durch Pestitdlung 
der Dmcktcttlgkdt von Betonwürfdn (meist 
30 cm Kantenlinge) In Pressen, an wdchen 
mittels Mammder der ausgeflbte Druck in 
Klli^rammen abgdesen werden kann. 

~ J, s. Aisltllbahnhol. 

EUtiibahnbttriAsbtamtt. 
mafiiges Anziehen der 
durchgehenden Bremse (s. bd Hamtbrtmse) 
dnes Bsenbahnzuges, wie dies gewöhnlich 
zurR^ung der Qesch windigkeit u. zum 
Anhalten In den Bahnhöfen erforderlich Ist, 
Im O^ensatz zur Notbremsung, bd der 
durch eine besondere Stdlui^ de« Brems- 
venÜEs möglichst rasch und niOgllchjt stark 
die Bremsklötze an die Rader gedrückt werden, 
s. ErOltltani. 

der Quotient der jähr- 
lichen Ausgaben, getdlt durch die jahrlichen 
Einnahmen einer Eisenbahn. 

in Industriellen Betrieben 
umfaßt die laufende Untersuchung der Tilig- 
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Betrlebsl Ingen — BlegungxpRnnungen 



kdt und Wirkung der voriiandenen Einrich- 
tungen zwecks Eizielung mOgUdister Wirt- 
tcbaftUchkelt 

BtUmaagaa (vIrtueUe Langen) einer 
Bahnlbüe. Die steigenden Strecken müuen 
mit ROcksIcbt auf die LokomoUviebtung 
langtamer befahren werden alt die wag- 
recbten. Die wagrechte Ubige, die In der 
gleichen Zelt durcMahren wird als eine 
kflracre steigende Strecke, helDt die B. der 
betrachteten steigenden Strecke. 

BatrittowrtstWa , Eltenbabnwerkttatte 
lur Ausführung kleinerer Ausbeuerung»- 
arbelten an Wagen u. Lokontottven. 

BattoDK der Elsenba hngidse, die aus Brucb- 
■tclna u. Schotter od. auch aus Schotter 
od. Kies allein bestehende Schicht unter 
und twischen den Eisenbahnschwellen, 
welche den Schwellendruck auf eine grflSere 
Flache des darunter liegenden ErdkOrpers 
verteilt. 

Btttongiriaar (Bettungswerl, Bettung»- 
koendent). Die Eisenbahnschwelle ist in der 
Bdlaof elastlich gelagert, so da& sie sich 
unter den Radlastoi senkt u. nach Aufhflren 
der Belastung wieder hebt. Wahrend der 
Senkung Qbt sie einen Druck auf die Bettung 
■US. Dieser Druck aut die Flächeneinheit Ist 
gleich dem Produkt aus Elnsenkong mal B. 

Bmkid« (intlexion) das Liehtss, Ab- 
lenkung von der gersdilnigen Bahn am Rande 
undurchsichtiger Kflrper. 

BwteWenwBt, galvanisches Eltnunt, für 
vcrhaitnisniaS^ staike Stromentnahme ge- 
eignet, dessen positive Kahlendektrode von 
einem mit Kohle u. Braunstein gefällten 
Beutel umgeben Ist. 

BfOtolgeBdlln, primitive Einrichtung In der 
MDlIerel zur Slchtui^ des Mahlgutes. 

BnnUicehlrai helSt das einfachste Zu- 
richten der Baumstämme durch Beschlagen. 

Bewtsssrnng, Zufflhrung von Wasser zur 
Anteuchtung od. DOngung des Bodens. Be- 
rieselung: das Wasser ist aut dem Boden 
InBew^ung. Stauwasserung: das Wasser 
steht auf dem Boden still. 

BmncHehB Wehrs, s. Slauanlagtn. 

BOWesnnsUtleiBlB (kInetiKhe Energie), s. 
EnerHe. 

BamgmigsertBe ist In der Bewegungslehre 
das Produkt aus der Masse u. der Geschwin- 
digkeit eines KOrpers, 

~ — " — :, s. Armttruai. 
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s. GnAemeaälator. 
(Plachzlegd, Zungenxlegel), 
Dachstein, meist aus gdiranntem Ton von 
rechteckiger Form, welche an der einen 
Schmalseite abgerundet od. zugesoltzt ist u. 
an der anderen eine Nase zum Aufhangen an 
der Lattui^ trlgt. 

Dl adw m aiireM). Vereinfachter Empire- 
slil, der 1820 bis 1850 In Deutschland gqin^ 
wurde: Er Klchnet sich durch Einfachheit u. 
Zweckmaeigkelt im OebSudebeu u. in der 
Mflbelkunst aus. 

BlegwnMnhhM, l. Maschine zum Biegen v. 
Blechen, Blech biegwalzen, Abktmtmoidtlnta. 
— 2. Materiaipratungsmaschlne sur Prüfung 
der Bltgimgitatlglait v. Metallstaben usw. 
dient zur Prüfung der ZltUg- 
Elaen od. andern Metallen. 
WeDa, s. waun. 

IHagnng, Formänderung stab- od. platten. 
formiger Kfln>'T< bei welcher gerade StObe 
oder ebene Platten gekrümmt bzw. krumme 
Stabe od. gewölbte Platten gestreckt oder 
starker getcrOmmt werden. 

B lsg nngw ilii w «. Uegen diellegenden KrBfte 
eines Stabes od. einer Platte In einer Ebene, 
so helBt diese Ebene B. 

HagnuisetaitldtSt, masUtiiU aut Biegant 
beanspruchter Kürper. 

"" ■ s. ElastlsdK Unit. 

in einem Querschnitt 
eines TrSgers, die Summe der äOHsüKn Mo- 
mente (Kraft mai Ihrem senkrechten Absland 
von dem Querschnitt) der lüafte aut der einen 
Seite des Querschnittes uro den Querscluiitt. 






3, 

Beispiel: Der Trager AB tragt die Lasten 
^ii ^t> ''i u. wird selbst von den AuTlager- 
kratten Ji u. J, getragen. Das Biegungs- 
moment im Querschnitt C Ist Me - 7i ' c 
-PxPx. 

Blegimgspfeil, die grOBte an einem Trager 
zu beobachtende Einsen kung Infolge einer 
g^ebenen Belastung. 

BlegnngsspaimiiDgfln, Spannunten eines auf 
Bietut^ «beanspruchten» KOrpers. Wird der 
KOrper gleichzeitig auch noch anderweit^ 
beansprucht (z. B. auf Druck), so sind B. der 
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Bkrdruckapparate — Biot-Savirtaclics Gesetz 



Teil der SpanniuigcD, der von den Blepints- 
mwixnUn hervorjenilen wird. 

nKii U irtlli p i r i l i <Blcrpresilon«)) dienen 
datu, aid dem Bier wflhrend de» Aucschanki 
einen gidchtOnnIgen Druck zu crbalten, da- 
mit die KtMtmdure nicht entweicht. Der 
Druck wird entweder durch almoipbarkche 
Luft Dd. durch Kohlensaure hervorgenifen. 
Vermittelst dleees Drucke* Ist es auch mög- 
lich, das Bier von einer niedriger gelegenen 
Lagerstelle (Keller) an die hOher gelegene 
AunchankitellE zu schaflen. 

BtlllaitiifetroilHV, Eltktnslaip, denen 
uhwinsendes System bHllar, d. h. an iwel 
pandld angeordneten FJlden au^ebangt ist 

Btütam WIbUhdc, eine praktisch Indak- 
Uonstrtle WicUant, bei welcher jeweils be- 
nachbarte Windungen ebiander entgegen- 
geietite Stromrlchtuc^ aufwdaen. Man er. 
hflit dne b. W. dadurch, daQ man den tOr die 
Heratellui^ der Wicklung beetlmmten Draht 
in der Mitte umbiegt u. so aufwindet, daB 
Hin- u. RDckldtung der entstandenen Draht- 
sctaleHe In allen Teilen unmittelbar neben- 
einander verlaufen. 

BUSttmiKiielODWtar, Magnelenuttr, detsen 
schwingendes Syttem bitilar, d. h. an iwel 
paralld angeordneten Flden aufgehlngt Ist. 

BOMn», jene ebene nache, auf die man 
sich bei einer penpektivitchen Danteliung 
das darzustellende Objekt projiziert denkt. 

BUtekapltall, KapIltU (SButenkopf) mit 
tiguTHlen Skulpturen. Kommt bes. Im roma- 
nischen Stil vor. 

BOdDUKoiHt (Phototachymetrle, Pkoto- 
grammelrie), geodätische Geländeaufnahme 
mit Hilfe der Photographie^ 

BUdtAgraphle, Verfahren zur punkfwdsen 
elektrischen OlMrtragung von Bildern, Zeich- 
nungen od. Sctarirtillgen mittels wg. Kopler- 
leltgraplien. 

BDAnlte, Linsen u. gewOlbte Splegä geben 
von betrachteten Gegenständen Bilder, die 
um die B. von der Linse bzw. dem Spl^ eat- 
temt sind. 

BOg«, der m tiefsten gd^ene Tdl des 
SdtHfsraumei, In dem steh dM Leck- bzw. 
Schwitzwasser (B.watsei) ansamnett, weiches 
durdi B.pumpan entfernt wird. 

Will— inlilslM. auch Schwemm- od. Tuff- 



Featlgkclt, welche lum Ausmauern v. Fach- 
werkwSnden u. zur DeckengewOlbemauerw^ 
verwendet werden. 

BlmasMn, staric porOser, vuUtanlicfaer 
Stdn, der mm Schleifen v. Metallen, Marmor 
u. Holz sowie In Pulverform zur Herstdiung 
von B.papler verwendet wird. Die kQnst- 
Itchen B., die gleichen Zwecken dienen, be- 
steben tdlt aus B.pulver, wdcbes mit Binde- 
mitteln versetzt ist, teils aus Materialien, die 
Im Feuer zutammentintem, wie Quarz inw. 

BtDdtf, 1. Stein, detsen Un^usdehnuog 
sich in die Mauer hinein erstreckt Man unter- 
scheidet: a) Voil-B. od. Durch-B., wenn seine 
Lange gleich der Mauerstarke Ist; b) Haib-B., 
wenn dies nicht der Fall Ist; c) Schdn-B., 
falscher B. od. Kopfstück, wenn das Durch- 
binden blofi vorgetäuscht ist durch dne an der 
Flucht sichtbare Schmalseite. — 2. Ein durch 
die ganze Gebaudetlefe gehender Holz- od. 
Elscnlconstruktlonstdl, Batken od. Dach-B. 
(Buaitaparre). 

— ■ • ~ Binder 2. 

!. v. w. Bamiiitpem. 
(auch Plnge) oder Tagebruch, ölf- 
nungen u. Vertiefungen an der ErdoberfUche, 
die durch das Zusammenbrechen und Ein- 
stürzen bergmännischer Baue entstehen und 
bisweilen große Ausdehnung annehmen. 

Blnnendtlell, Querdeiche hinter den Haupt- 
äelchen. 

BbuknluM Sdwo, Sehen mit zwei Augen 
(zwei Zentralprojektionen), wodurch das 
körperliche („stertoskopfschf'J Sehen ennOe- 
iicht wird. 

BtDom, Summe zweier positiver od. nega- 
tiver Glieder («t + b; ac — ttP). 



gungs verfahren, bd dem ment dnrch Abforp- 
tlonswlrkung die gcUMca n. ungeUstcn 
Schmutistofte aus dem Wasser herausgenom- 
men u. dann unter dem EInfluB von LAe- 
wesen bd Zutritt von Luftsauerstoft lertettt 

UologbebM TropfTCrUmo, s. TropfkUrpir. 

Blot-SnariMli« Oetete. Mathematische 
Beziehung zwischen der Stromstärke In ctaum 
vorgegebenen Ldter und Ihrer magnctliahen 
KraftwIriciH^ In tdner Umgdiung. Auf den 
praktisch wichtigen Fall des kreisfOnalgcn 
Ldteis angewandt, sagt das Blot-Savailidie 
Gesetz aus, daS die Kraft auf einen tKlqdds- 
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webe im Mittelpunkte der vom KTCMdter 
randeten ebenen PlSche befindlichen magne- 
tlichen ElrOtllspol gleich dem 2 a fachen (6,28- 
tachen) Werte der StromitSrIce u. umgekehrt 
proportional dem Halbmester des Krels- 
Itlten lit. 

IHlllin. Flugzeug mit zwei Tr^nsehen; 
s.a. PlufftMsettintn. 

Bttdandsdiar Stktatollofui, von Birke- 
land koiutiulerter elektTbctier Ofen zur Qe- 
iirfaaungv. Stickitoffverbln düngen (Salpeti 
saure) aus derAtmotph flie, besteht Im weter 
llchenaus zwei Kapitieltkirodtn, fischen wel- 
chen ein WechJelstrom-Ffammeniogm erzeugt 
u. durch zwd In idner Umgebung bellndltt^e 
Scktromagnete mm Zweck einer Innigen Be> 
rflbrUDg mit der durch den Oten stiömendea 
Lnft In ein flliiienlSrmlges Gebilde auseln- 
aoder gezerrt wird. 

ttmakontikt, in einen tilmenlOrmig ge. 
gettaltelen KOrp^' eingebaute StromtchluB- 
vorrichtuiig für die Betätigung von ' 
Irischen Haasategraphen (Edlngetn od. andere 
SlgiMtvorrichtmigcn) . 

Btomostak, biraenfermlg profiliertes Bau- 
elled der SpBtgotlk. 

Blnik<vb*Uiiw, veraltete Form von Eisen- 
liahnchienen, bei denen der Kop) alimfihllch 
in den Steg übei^chl u. daher der Schienen- 
kopfquerschnltt blmlOrmlg ist. 

nMBpbm, doppelpol Igei TtUphon, bei 
welchem der den Schall Obermlttelnden u. aus 
nutgnctlsl erbaren) Material bestehenden Mem- 
bran ein kidner Hufiiitnüeldromaintt mit 
sehiem Nord- u. Südpol gegenObergestellt u, 
so ein guter magnetischer K'ojüinlemtfiyaä 
erzielt wird. 

BttanWD, ein in Kalksteinen vorkommendes, 
teerartig Tiechendet fossiles Harz. 

BRnmlnOHr Geruch, dem Bitumen elgen- 
tomllch. 

BbMkmaoveiitflator, Schrauben Ventilator 
zur Forderung grotter Luftmengen bei ge- 
ringer Spann ungsanderung, hauptsachlich 
verwendet zur LOftung, Entfernung von 
Staub usw. 

Btakwoed, t. schwarzes, sehr iiarles Eben- 
tutt der Dalbcrgia latlfolia (Ostindien). Zu 
E>redHler»bdten verwendet. — 2. Holz 
der Sctamriholzakazle (Australien), in der 

Bhna M wn, in der Lederfabrikation die 
Bearbeitung des Leders mit dem Bianchler- 



elsen, hat den Zweck, dasselbe an allen 
Steilen gleich stark zu machen. Die dabei ent- 
stehenden LederabfiaeheiBenBUnclila^>ine. 

Blit^ HolzverHndung. 'S. AuJblManz. 

BlWanW^ mit einem bUttarügen Orna- 
ment besetzter Komles. 

BlsttwiA, aus Blattformen zusammenge- 
setzte ornamentale Verzierungen. 

BluibmehprolM dient zur Bestimmung der 
Empfindlichkeit des Materials gqien Be- 
arbeitung in der Blauhitze. Das Material 
wird in einem Blelbade dunkelrot warm ge- 
macht, an der Luft abgekUitt, bis es bdm 
Antdlen blau anlauft, dann rasch geb<^n. 

~" " Parbhdlz». 

s. Bltclildtrt. 
(Blechklinke), -MeBlnstrument, 
zum genauen Messen von Blechdicken. 

BlMbMgv, aus Wlnkeldsen, Fladieisen u. 
Elsenblech zusammengesetzte I-förmige TrB- 
ger, bei denen in der MlttddMne sich eine 
durchgehende Eisenbtechwand (Stehblech) be- 
findet. 

Blei (spez. Gew. 11,4), graues, gllnzendcs 
Metall v. geringer Festigkeit, aber groficr 
Dehnbarkeit, welches Im geschmolzenen Zu- 
stande dn vorzQgllchet LOsui^mlttel für 
andere, besonders edle Metalle Ist. Neben 
seiner VenHcndimg zu Ltglerangert wird es 
hauptsächlich zum Kanstgaß, für Gadtosst, 
Slüiaun%tn, Dldnungrn, Rohrldtungen usw. 
verwendet. 

BtaUtamiidator, Akkumulator, itsstaEUk- 
trollen aus Blei bestehen, das entweder selbst 
unter der Einwirkung des elektrischen Stro- 
mes zur Erzeugtmg der alälven Masse dient 
od. nur als Trflger dersdben verwendet wird. 
in letzterem Falle bestehen die Elektroden 
aus gitterartigen Bldgerlppen, in deren Hohl- 
rSume die aktive Masse elngepreBt ist. 
EUkIrotyt ist bei den B. verdünnte Seflwe/el- 

Entfemung des Farbstoffs der 
Ttxtitfasem (u. des Papiers) zur Erzlelung 
eines möglichst welBen Aussehens, durch Be- 
handlung mit Bleichmitteln. Neben der natür- 
lichen Blelchmcthode (Sonnenblelche) sind 
viele Verfahren unter Anwendung chemischer 
Substanzen in Gebrauch. 

ninhlhhnniTitfr. in der Paplerftirlkaäon 
aus Holz od. Zement hergestdlter Misch- 
apparat, in welchem das ,Jialntug" (der 
halbfertige Papierstoff) in dner CMorfcalh- 
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lOtung gebleicht, d.h. die an den Fasem 
haftenden Farben zcntOrt werden. 

BMehnrbliivi, «MrtnljtbelMi, Verfahren 
zur Heritellung der tut du Bleichen von 
Stoffen luw. erforderlichen Flflsslgkell durch 
EtelOrolyst einer KochsalilDiung. 

BUgUtto, E. amt. 

BWkabsI, einzelne od. mehrere, nebenein- 
ander Isoliert angeordnete Leitungen, die lum 
Schutze g^Hi die Einflösse der AlmosphSrl- 
Uea mit einer Blelhfllle umpreBt sind. 

BMIot, s. Setavate. 

BMslelMniiic, elektrische SchmelzffcA«- 
rung, bei welcher der in die zu schätzende 
Strombahn eingeschaltete u. unter der wanne- 
wlrkung des kritischen Stromes zum Ab- 
scbmelzen kommende Slcherheltsl elter aus 
Blei besteht. Zur leichten Auswechselbarkdt 
derartiger Sicherungen sind dieselben viel- 
fach in die Form von Lampentassungen mit 
Stöpsel gebracht u. der Sicherungsdraht In 
letzteren, den sog. BlelstOpsel, eingelötet. 

Uttatsiaal, s. BteUicherunt. 

BWmge, t. StbH/age. 

BMmlB (BerllnerwelB, KremserwelS usw.), 
atleste bekannte welBe Farbe als Leim-, Ol- 
u. Lackfarbe In au^edehnter Anwendung. 

Bhtwolto, feine BleispSne, welche als Dich- 
tungsmittel In Elstnrohr muffen eingestemmt 

Bleadbodon, s. BiinObeden. 

Bknd», 1. B., Blendring, Scheibe mit kreis- 
förmiger Mittelöffnung In optischen Instru- 
menten; hilt die am Rande der Linsen durch- 
gehenden Strahlen auf (blendet sie ab). — 
2. Blenden, gewisse gla^ianzende Mineralien 
(z. B. Zinkblende). - 3. Farbige QlSser vor 
Signallaternen. 

Btondglim, dunkle Gllser vor dem Fern- 
rohrobjektlv zur Abbiendung der UchtstSrke 
intensiv leuchtender Objektive, z.B. der 
Sonne (Helioskope). 

BlnÄihmen (Bllndrahmen) helBt bei 
Türen u. Fmstem der Rahmen, In den die 
FniBter bzw. TUrflOgel einschlagen. 

Bkndstalli (Verblender), 1. jeder zur Ver- 
blendung (Veilcleidung) von Mauerwerk be- 
natzte Stein. — Z Backstein, welcher zu 
obigem Zwedc bei, sorgflltlg hergestellt wird. 

Blwdrtwn«, t. PleutUant'. 

Bnad belfien alle Bauteile, welche nicht 
wirklich vortianden, sondern nur vorgetäuscht 
sind (BUndtenster). 



Blitzableiter 

BUndbodw, Biendbodeo helBt der anf der 
Balkenlage verlegte Brettertmden, auf wel- 
chem der Fußbodenbelag (Dielen, Parkett, 
Estrich usf.) aufgebracbt wird. 

BUndKosltt, s. V. w. Schelntenster. 

BUndBanMliie, mit Schrauben befestigter 
Deckel zum Verschluß von Rohrleltungs- 
Offnungen, PutzOftnungen an Kesseln usw. 

BUultni«. I. s. V. w. Scheintüre. 2. Lnter- 
konstruktlon bei autgtdoppelttn Tänn. 

BUndtOntoek, ungehobelter Türstoek, der 
durch Fuder u. Virklelilung verdeckt wird. 
S. a. Türslackhob. 

BUaUmK, Lichter, die nach regeimasigen 
Pausen aufleuchten. In Leuchttarmen u. als 
Slgmdmlttel auf dem Festlande verwendet. 

BUtnbMtar, Vorrichtung zum Schutze be- 
liebiger, den Einflössen der atmosphärischen 
Elektrizität ausgesetzter Objekte vor schU- 
llchen elektrischen Enlladungtn. — In-der 
Elektrotechnik spielen diese Voirlcbtun- 
gen eine wesentliche Rollezum Schutze der mit 
langen Freileitungen in Verbindung stehenden 
elektrischen Strom erreuger, Motoren, Traia- 
jormaiortn usw. Die wesentlichsten Bestand- 
teile derartiger Blitzschutz Vorrichtungen sind 
Funkenstrecken, die mit einem Pole an die zu 
schützende Leitung, mit dem anderen Pole an 
eine ErdleUuni angeschlossen werden, sowie 
Dnsstispaten, welche hinter der Abzweig- 
stelle der Funkenstrecke gegen die Maschine 
usw. zu In die Leitung eingebaut sind. Durch 
diese Anordnung wird erreicht, daB In der 
Lettui^ sich vollziehende atmosphOrischt Erd- 
ladartgen wegen der Hohe der Spannung u. der 
RaschheltdesEntladungsvorgangeslm wesent- 
liehen durch die Drosselspule zur Funken- 
strecke abgedrängt, über letztere abtlleBcn. 
Zur selbsttätigen Loschung des nach Ein- 
leitung der atmosphärischen Funkenentta- 
dung durch den nachfolgenden Betriebsstrom 
entstehenden Lichtbogens sind die Funken- 
strecken noch mit homartig geformten Metall- 
bUgeln verbunden (HOrner-B.). Der Licht- 
bogen wird In solchen B. durch die in seiner 
Umgebung wegen der entstehenden Tempe- 
raturdlfferenien sich bildenden Luftströmung 
aus der Entstehungslage den Hörnern entlang 
geblasen und Infolge des zunehmenden Pol- 
abstandct schlleBilch unterbrochen. B., t>el 
welchen die Pole der Funkenstrecke aus 
Spitzen, Platten, Walzen usw. bestehen, helBen 
Spitzen-, Platten-, Walzens. Besteht 
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datMatnial der Elektroden am Kohle, m be- 
zelctaiietniandleB.aDKohlen-B. PrakUscIi 
wirksam erweisen eich die venchledtnen B.- 
iMHUtniktlonen in der Regel nur gegenOber 
sog. KopaHBtsatatltldten; gegen die vielfach 
verheerenden Wirkungen direkter BlItzscblBge 
In die Ldtiuig vermögen sie Indessen einen zu- 
verlässigen Scbutx nicht lu bieten. 

BtttEkbtoltaajitan Flndeisen-Riippal, s. 
FinätiMn-BiiWAMttT. 

Bntnrt», s. ErdUitant. 

BStirAhnn (Fulgurlte), in Sand ein- 
schlagende Blitze schmelzen ein«i Teil des 
benachbarten Sandes u. bilden so die B. 

BWzBoIiotiTOiTlelituDg«!!, s. BllUabltUer. 

BlMm, in der Bsttcherel zur Bearbeitung 
größerer Faßdauben verwendeter, mit zwei 
Orttten versehener Hobel. 

BIOelMr, durch Triften u. auf Waldwegen zu 
Tal geführte, aut ein bestimmtet LingenmaB 
(Brettlange) zugeschnittene Rundhfllzer. 

Bloek, 1. IBaubtock) eine von Straßen um- 
gebene Bauplatzflache od. Hausergruppe. — 
2. Im Schiffbau Gehäuse aus Holz oder 
Metall mit einer oder mehreren Rollen 
(Scbeiben), dber welche Seile laufen. Am 
Fettland Ist die Bezeichnung lür B. Flasche 
des Fliachtnaigts. 

BloAMilgdNr, bei Fanzerplattenwofzwa-- 
fon, legt den Block direkt auf den RoOzmg 
nieder; a. a. Blockkipper. 

Bkckbu, «. BSockuand. 

WodUnftt» (Tramdecke), Deckenkonstruk- 
tlon aus dicht nä>enelnBnder liegenden Balken 
od. BIS schwächeren Hölzern (BiockhOlzero), 
die In die Nuten Je zweier Hauptbalken ein- 
geschoben werden. In letzterem Fall halbe 
B. genannt. 

BloArinriditiuigni, Einrichtungen zum 
äioctoi von Eisenbahnsignalen; s. Bloektn. 

Bladulns«tdnn(Btockchargierkran), dient 
im Hüttenbetrieb zum Einsetzen der Elsen- 
u. StahtbiOcke In dte WarmeUea 

BtoAMi, das Festigen {VerKhileAen) eine* 
nata^iegenen ElteiüHihnmastslgnale* In der 
HallsteUung. Die Wtederhersteltung der 
treten Beweglichkeit des Signals (Offnen des 
VerKhIusses] Ist da* EMblocktn. Es erfolgt 
auf größere Entfernungen meist durch die 
nächste Station od. die nSchste Blocktttile In 
der Regel auf elektriuhem Wege. 

Boc^lMH», ein aus Btackwamlen bestehen- 
des Haus. 



BkiAkliiiwr, Kippvorrichtung In Wali- 
werken, welche den von den Tieföfen (Aas- 
glelcbgruben) kommenden Block aut den 
ZutahTToIlgang des Walzwerks 1^. 

BhwtmtlM, in den Amboß eingesteckter 
Meißel mit scharfer Schneide, der hauptsäch- 
lich In der Nagetlabrlkatlon zum Abhauen 
dn Nageietsent <Bent. 

i. Blecktn. 
, s. Bloeksli 

(Zwlschenbiockstellen) , Bc- 
trlebsstellen der Elsenbahnen, aut denen Züge 
des öffentlichen Verkehrs nicht regelmäßig 
anhalten, sondern nur dann, wenn der vor- 
liegende Streckenabschnitt durch einen Zug 
gleicher Fahrrichtung noch bel^ Ist ; s.ffdum- 
/fl/gf. 

BkKkstnSe, Bezeichnung fOr eine Walzen- 
straße, aut welcher die vom Statilavrk kom- 
menden Blöcke vorgewalzt werden, um hler- 
RBcb auf den Orob- od. Feinstraßen zu ferti- 
gem Zeug veiwalzt zu werden. 

BkMkstnf« heißt man eine massive, aus 
einem Block gearbeitete Holzstute, wie sie 
als Antrltlsstufe (d, 1. die unterste Stufe) der 
Holztreppen verwendet wird, wShrend die 
Übrigen Stuten aus TrlttbreH u. Setzbrett 
bestehen. 

Bloctantam, Bauart der Blaekeinridttung. 

BkMkÜapp«, Treppe, welche nur aus Block- 
slufen besteht. Unzweckmäßige Konstruk- 
tion (Werfen u. Reißen der Stuten — Holzver- 
schwendung). 

BloAratand, gebräuchlichster Mauerver- 
band (s. Badaieinvertanä). Besteht darin, 
daß Bimter- u. Uu/trschichten miteinander 
abwechseln, so daß die Fugen zweier aufein- 
ander folgenden Schichten sich nicht decken. 

BtoeknrbtndniigMi dtt StaDwnfe«. Werden 
die Welchen und die Signale ftlr eine Zugs- 
fahrt In einem Bahnhof (Fahrstraße) von 
mehreren SttUwtrkm aus gestellt, so muß 
dennoch die Stellung der Signale von der 
richtigen Stellung samtlicher beteiligten 
Welchen abhängig sein. Es mQssen deshalb 
solche Stellwerke untereinander In Abhängig- 
keit gebracht werden. Hierzu dienen die B., 
welche mechanische oder elektrische sein 
können. 

Bkwkmgan, bei S^egattem das Wagen- 
ge*tdl auf dem der zu bearbeitende Baum- 

amm (Sageblock) befestigt ist. 

BkMkWBliwatt, s. Watxverk. 
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Blockwand — Bogtolampe, dcIctrlKhc 



BkMkmnd, Wand aui horliontal auteln- 
ander geschichteten Holzitammtn, weldic 
roh od. bebauen zur Verwendung kommen. 
An den Ecken Dberkreiaen sich die Stamme. 
Behauene Stamme werden hier Oberblattet 
ii, Aaßliglang,). Der Blockbau komtnt nur 
In holzrefchen Gegenden 

Blotkmodfr- und " 
bei Wabwrrktn an den WaliemtraBen, be- 
sondere Vorrichtung zum Wenden des glQben' 
den Elienblocks u. Verschieben dräsettwn, so 
daS er vor das nftchste Kaliber zu liegen 
kommt 

BkWfcxug«, TQrgerflst tür 1 bli !>/■ Stein 
starke Mauern, aus S cm ttarken DIrlen her- 
gestellt. 

BlfiBao, Bezeichnung (Qr die enthaarten u. 
, entfleischten Hlute In der Gerberei, 

Kallumcyaniden, finden in der Farbenlndu- 
strle. Farberei, zum Verstahlen von ichmiede- 
eisemen Gegenständen (gelbes Blutlaugen- 
sali), dann In der Druckerei bei Lichtpause- 
verfahren usw. (rotes B.) Anwendung. 
' BhitiiMbl, durch Einleiten von Dampf In 
Blut u. darauftolgendes Trocknen u. Mahlen 
dieser Masse hergestelltes Stickstotfdange- 
mittel von rotbrauner Farbe. 

Bloblali) (Roteisenstein) dient als Polier- 
stein, dann In gemahlenem Zustand als Poller- 
und Putimittel. 

BO, plötzlich auftretender stärkerer Wind 
von kurzer Dauer. 

Board of TndB, das Handelsamt QroB- 
brltannlens, welches neben der Aufsicht für 
die Handelsmarine die gesetzlich genehmigten 
Vorschriften über die Sdiiftsvermessuni, TUf- 
ladtUaii, Freibord, Bau u. Prüfung der Schifls- 
kessd u. -maschintn usw. herausgibt. 

BoMm (boblne, Spule), In der Mitte zylin- 
drische, an den Enden konisch bewickelte 
Padenspule In der Spinnerei. 

Boddagcr, auf einem sog. Lagerbock 
autmoDflertes SMilager fOr Transmission s- 



K(Stockschere), dient lum Schnei- 
den von Blechen von Hand u. besteht im 
wesentlichen aus einer feststehenden und 
einer an einem HHiet befindlichen Schneide. 

BodWblln. Als B. werden verwendet 
natOrtIche od. gebrannte Steine, Halz, Beton, 
Asphalt u. ■., Je nach den Anforderungen an 



Schall- u.warmeschutz, Reinlichkeit u. Feuer- 
sicherheit der Konstruktion. 

s. Erdltttang, tUktrische 
Grunäels. 

(Bodengewimiung). das 
Lockern u. Verladen des Bodens bei Erd- 
arbeiten In EInsehnItttn u. Gruben. 
BoitnfBrittrang. 
(Bodenpflock), die Pflocke hei 
Absteckungen, deren Kopfflache in der 
Bodenoberfiache liegt, so daß bei Höhen- 
mesiungen (Nivellements) die Kopfoberfiache 
tar die BodenhOhe angenommen werden darf. 

Botavb'l'kt Lehre von den physikalischen 
Elgensdiatten des Bodens u. deren Beziehung 
zu den chemischen Vorgängen in der \'cge- 
tationsschlefat sowie zum Wachstum der 
Kulturpflanzen. 

s. Erdptate. 
I. Mahlgang. 

BodnnntantKitiniigui, Untersuchungen des 
Bodens mittels Schür/ungtn od. Bohrungen 
tar den Entwurf von Erdbauwerken und von 
Grtlndungen. 

BodenvMtta Im Schiffsbau (Kings ton ventil), 
Ventil Im Schlfftboden. durch welches See- 
wasser Ins ScUttsinnerc gelangen kann. 

~ ■ Brüdienwage. 

die quer zum Kiel eines 
Schifte« Uzenden, an ersterem befestigten 
Holz- oder Elsenbalken des Schitfsrumpfes. 

Bogen, b^enzttr Teil einer Kurve. In der 
Ingenieurmechanik ebener Trager, der bei 
lotrechter Belastung auf seine Stützpunkte 
nicht einen vertikalen, sondern einen schräg 
gerichteten Druck ausübt. 

Bogsnlraekni, Elsen- od. Stelnbrücken In 
Bogenform, weiche schief gerichtete Stät> 
ärucke (Schub) auf Ihre Wtdtrlag^ autOben. 

BagBDbchvaAB, Bogentrater, der als Foch- 
werktrOgtr gebildet Ist 

BogentriM, In den tnittdalterllchen Bau- 
stlien vorkommender Frlts, der durch an- 
einandergereihte kleine Bt^ en gebildet wird. 

Boganknludir, Maschine zum Glatten des 
fertigen Papiers In der Paplerfabrlkalion, 
wobei dasselbe In einzelnen Bogen oder in 
mehreren solchen zusammen durch die 
Walzen gezogen wird. 

Bogmlmpe, ahkMsdte, Apparat lur prak- 
tischen Nutzbarmachung des elektrlscbtn 
Flaitimenbotens für BeJeuchtungszwecke. Je 
nach der zur Erzeugung des Lichtbogens ver- 
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Bogenlampe, singende oder (prediende — Bolzen 
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wendeten Stromait untertcheldet man Gltiüi- 
Onm- od. U'HAceblrtfm-B. Werden zur Btl- 
dDDg des Uchtbogens Kohlen verwendet, 
wtiche mit besondcreo, farbiges Lidit aui- 
wndendcn und die Intensität der Strahlung 
erMheaden Salzen imprägniert sind, *a be- 
zeicfanct man die B. als Flammen-B. od. 
E f r e k t - B. , bei Verwendui^ v. Quecksilber 
als Elektrodenmaterial als Quecksilber- 
dampflampe. 

Bog(BlUlp^ ilDgMid« odH'spfMba>d^ Vor- 
rlcbtung, tiestehend aus einer elektrischen B. 
in ZuMmmeiuclialtung mit einem Milfrophon 
derart, diaB die vom Mikrophon aus Schall- 
schwtiigungen erzeugten elektrischen StrOme 
der elektrischen StrOmung Im Lichtbogen 
ülMrIagert werden und dort Intenritats Ver- 
änderungen hervorbringen, die Ihrerseits 
wieder Temperatunch wankungen Im Licht- 
bogen und damit Verdichtungen und Ver- 
dünnungen (Schallwellen) In seiner Umgebung 
zur Folge haben. 

Bogeäabn, s. Uhrgträsl. 

BtitaMit, ahklilsahes , Lichtstrahlung 
beliebiger EUktroätn und der von diesen 
auigehenden Dampfe, die unter dem i^ln- 
fluB de« Stromflberganges In Luft oder 
bestimmten Oasen bis zur WeiHülut erhitzt 



(Arkadenitellunfä, Flucht 
dnlger od. mehrerer Säulen, die durch BOgen 
verbunden find. 

BogantrigM, s. Bogen. 

BogamnlB^ ebenes nSchenstflck, be- 
grenzt von iwei Kreisbogen. 

Bobto (Doppel diele), Brett von 6-10 cm 
Starke u. 30—55 cm Breite. Zum Bellen 
von Brflcken u. anderweitig im Ingenieur- 
bauwesen verwendeL 

Botatwindl. bSIieme Wände aus stehenden 
od. Ilegeadcn BcAlen (meist uagapamiai, die 
an Stelle von StOtz- od. Ufermauem ver- 
weiKlet werden. 

BAlimlHbe Kappe, s. Kappt, Mltmisehe. 

Babum helBt das Qiatten eines HolituB- 
bodens mit Bahnwachs. 

BohiMfS, s. V. w, Braunelseaefz. 

BobiMlMt, die Herstdiung v. Bohrlöchern 
In Peltgeitetn, das durch Sprti^toffe gelOst 
werden soll. 

Böhm, Herstellen von lyllndritchen Lo- 
chern od. Öffnungen durch drehende u. fort- 



schreitende Bewegung des Bohrers, eines mit 
Sctandden versebenen Werkzeuges. 

BArftasM, hammerartiges Werkzeug zum 
Eintreiben der Bohrer bei Ausfflhrung von 
bergmännischen Bohrarbeiten. 
S. Gtstangibohren. 

I, 1. BOlUTlÜSCht. 

Vorrichtungen zum Bohren 
von LOchem durch Drehen des Bohrers w>d 
Vorschletien desselben in Richtung seiner 
Achse. Je nach der Montlening der Maschine 
tmterscheldet man freistehende. Wand- und 
Saulen-B., Je nach der Art des zu bearbeiten- 
den Werkstflckes gewöhnliche Loch-B., Zy- 
llnder-B., Langloch-B., Radial- od. Kran-B.; 
dann fUr bergmannische Zwecke Dreh-B. u. 
Stoß-B. 

Bohnnahl, Batanehlmmm, s. OatänttlMritren. 

Bobmtwlw, Handbohrgerat, bd dem die 
Drehung des Bohren durch ein mit Klinke 
versehenes Schaltrad u. Hebel, die Vorwärts- 
bewegung des Bohrers durch eine in der 
Verlängerung der Bohrerhülse befindliche 
Schraube betätigt wird (Bohrknarre). 

Bohrstanga (Bohrspindel) die zur Auf- 
nahme des Bohrers dienende, drehbar gelagerte 
Spindel bei Bohrmasdll tun, welche meist 
senkrecht, sdtener wagerecht angeordnet Ist. 

BotanriBkd (Bohrgestell, Bohrbl^d), dient 
beim Bohren mit Bohrknarrtn zur Aufnahme 
von Werkstack und Werkzeug. 

Bojan, Fahrwasser tonnen, auf der Wasser- 
flache schwimmende u. auf dem Onind ver- 
ankerte KOrper aus Holz od. Elsen mit wdl- 
hln sichtbaren Zeichen (Fahnen, bematten 
Korben, Stangen, Lichtem) zur Bezeichnung 
von Untiefen, Markierung von Fahrwassern, 
Kennzeichnung der Lage von Seekabeln usw. 
Beim AnkermanOver wird häufig mittels des 
Bjeeps am Anker eine kleine B. befestigt, 
welche dann den Platz zeigt, wo der Anker 
liegt. 

Bolenap, das Tau, wdches die Boje mit 
dem sie auf dem Qninde testhaltenden 
O^enstand (Anker, Stein) verbindet. 

Boingnamaariiln«, Rund ketten wirkstuhl (In 
der Wifk»eC). 

Botna, rot gefärbter Ton, dient mit Wasser 
angerührt häufig als rote Farbe. 

Bolno. 1. Im Maschinenbau kurze, dicke 
Stifte zur Verbindung von Maschinenteilen 
(Nlel-B., Schrauben-B.) od. zur Einhaltung 
eines AbStandes <Steh-B.). — 2. Im Bcrgtuu 
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RundMlzcr, die die dnidnm TOntOcke mit- 
etnander verbinden l>zw. zur Einhaltung da 
Atwtandes denelben dienen. — 3. Im Erdbau 
ein kurze« tieldendtlg itumpfes Holistück, 
du ah Statie verwendet wird. — 4. „Eine 
Baugrube l>oIzen", die ErdwSnde mit DIeUn 
verkleiden u. die Holzwftnde mit hölzernen B. 
gegeneinander abitfltien. — 5. B. heißen die 
ttfiken Hoizitacke, welche liel Umbauten 
u. Amwtclalunim zum Abboiien dei Mauer- 
weriu dienen. 

Boh«miMDdlIi(, Verbind ung von Zimmer- 
bfiizem od, eiiemen Stäben durch einen 
Boben. 

Bdlmng, tm Bau- u. Bergwtrloweien Be- 
zeichnung für die Auszimmerung von Baa~ 
trubtn od. Sloüei mit HOizeni. 

Bombtarm, 1. Herstellung erhabener For- 
men in Blechplatten. Bombierte Dficher sind 
Dfichcr aus Wellblech, bombierte Walzen Bind 
In der Mitte starker all an den Enden. — 
2. Bombierte Trager, i-Elsen, die nicht gerade, 
tondera schwach gekrUmmt sind, werden als 
StraßenbrOckentrager verwendet. 

Bwi t-ff ft tim li p*;tt^ fT i nach den Erfindern 
benannte neuere Damptkeneiart mit Oa>- 
feuerung. Die Feuerung beruht auf dem 
IMnzIp der „flammenlosen Oba-fUebenver- 
brennuitg" u. soll Imitande sein, eine Ver- 
dampfung bis zu ISO kg pro Quadratmeter 
Heizfläche zu erzielen, bei elnnn Wirkungs- 
grad da Kessels bis zu 95*/^ 

Bonttknnif, Ermittlung des Wertes eines 
OrtmditOckes Im Vergleich zum Werte an- 
derer Gmndttacke. Die B. ist ertorderUcli 
zur Stcucrvef anlagung u. bei FüiBiveinl- 



letten Antrieb durch 
einen Ekkuvawler erfolgt 

Bootaosflitiing, umtaBt die tor Schiffs- u. 
Rettungsdienst nötigen Boote, mit denen 
Jedes Schiff entsprechend seinem Tonnen- 
gchalt au^erUttet sein muB. 

zum Aussetzen und Wlederanbord bringen 
der Bdboote nötigen Vorrichtungen, Davits, 
Wlntlen, Flasüuiuatt usw. 

BootnlKrt^ t.Darlt. 

TiiilifcmiiiiBitiilil. viwecklges Brett, das 
durch in den Ecken verknotete Stricke mit 
einem Tau verbunden Ist u. zum Aufholen der 
tOr die Bemastung nötigen Taue usw. dient. 



i, Handruder für Schiffs- und 
VergnQgungsböote. Der Seemann ventdil 
unter „Ruder" nur das Steuerruder. 

Bwu (Natriumborat) lNa,BtO,), farb- 
loses, In Wasser IDsliches Salz, weldies In ver- 
schiedener Form als Seifenersatz, als Bei- 
mischung zur Starke, als Heilmittel u. Anti- 
septikum, ferner ab Flußmlael (beim Uten) 
Verwendung findet. 

BOrdBln (Bfirtdn), Umbiegen der Ränder 
von Blechen (DampfkesselbOden usw.) Iwl 
der Blechbearbeltur^ 

BordatabM, Randsteine, 1. Steine zur Ein- 
fassung der erhöhten Fußwege In städtischen 
Straßen. — 2. Größere Steine zur Einfassung 
des SUa&tngnintlima. 

Bordzlegel, Dachzlegd, deren Reihe die 
Olebdllnle bildet. 

Borg, In der Seemannssprache gebräuchlich 
statt derVonllbe „Hllfi", z. B. B.takd statt 
Hlifstakd. 

Mamäratikat. s. Ftrndraektr. 

BÖMhnigtO. Die Sdtenfiachen der Erdbau- 
werke müssen in Einschnitt u. Damm gegen 
die Horizontale geneigt sdn. Die QrOBe des 
möglichen Neigungswinkels ist nacii der Erd- 
art verschieden. Diese geneigten Sdten- 
flachen sind die B. 

BtHhnngiarbeltHi umfassen das Einebnen 
der SSscAuRgen, Bedecken mit Humus od. 
Rasen u. Elnslen mit Gras u. Klee. Auch 
Boschungqjftasterungen, SteInwDrfe am FuBe 
der Böschungen gegen Angriffe des bewegten 
Wassers, Pflanzungen auf Böschungen ge- 
hören hierher. 

BOsetannpflOfBl, s. Flüt/ünuaurn. 

BflsetatiDgikagal (Erdkegel), ein aus Damm- 
erde angcschfltteler Kegd, mit wdchem steh 
eine DammMfscAunt an BrOckenwldcrfoE«' od. 
Stützmauern aiuchUeBt. 

BütehungntOek, s. RShrenäure/itSsse. 

BOtebuiigsnrhlltDb (Anlage, Abdachung, 
Dosslerung der BOschung), das Ste^^gsver- 
liaitnls einer BOschung, d. I. das Verhältnis 
der senkrecht gemessenen HOhe zur wag- 
rechten Brdte der BOschung. Man nennt 
eine BOschung l'/imalig, wenn sie auf 
1>/, m wagrechte Breite I m ansteigt. 

BuJMUPiak (Rustika), Quadermauerwertt, 
bei dem die sichtbare Fliehe der Quader un- 
behauen bldbL 

BOMknteo (Spitzeisen), zur ersten Be. 
arbeitung einer Stdnfliche. 
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zarn Moddllerni in welcher Mme, wie Ton, 
Oipt, WadH u«w. 

nmilMinimMd (DunptkcMd), WaHtnktistl 
mit darunter Hebenden Unterkendn (Bonlt- 
leori), welche die ente Hitze von der Pnie- 
ning bdioniinen. Feuerung melit unter dem 



ft helBt die Art von TUchlerarbelt, 
wie ile A.Ch. Beule (1542—1732) fn Paris 
ausTOhrte. Ea sind barocke MObd, welche mit 
Metall, Elfenbein, Peiimutter u. SchlldpaH 
reich furniert lind. 

Bomntta, In der Sdäensplniurtt die beim 
Kämmen derFlarettielde abfallenden Seiden- 
reste. 

BoiehronMiiitw, t. Ckronemtler. 

Boyl» Oar-LuiiMwhw Gwati (Marlotte- 
Oay-Lunactchet Gesetz), Ist die Vereinigung 
des Boylisdan <A1arlatte«chen) Ocseties mit 
dem Gay-lMSsaesdien Qcseti u. gibt die Be- 
ziehung an zwischen dem Volumen v, dem 
Druck p und der Temperatur ( (in Celslut- 
graden) eines Osses. Ist R die sog. fOr jedes 
Obs verschiedene Qaskonstante, so lautet das 
Oesetz in seiner einfachsten Form: p . v — R 
(a -fO -fi.T, wobei a -273* und T die 
dtee/ufe Ttmpffatur Ist. 

Bt^lHobas OsMts (Martottesches Gesetz), 
drückt die Beziehung zwischen dem Volumen 
V und dem Druck p eines Oases bei konstanter 
Temperatur aus u. lautet: p . v — konstant, 
d. h. bei konstanter Temperatur Ist das Pro- 
dukt aus Druck u. V<dumen konstant. 
n Au/wer/ftanunp-, 
I der Ziegel helUt die rauhe 
Kante, welche sich beim Formen Uldet. 

Bnm, s. Mast. 

Bnnunai, Bezeichnung im Wattwe'k- 
betrieb für auf rechteckigen Querschnitt be- 
stimmter Abmessungen ausgewalzte Blocke; 
s. a. /f uttzRig. 

Bnmnu, Bramsegel, die an der Bram- 
Stenge befestigten Querstangen biw. die an 
diesen befestigten Segel. 

BnnigMwl. Über Dadi gcfOhrte Olebd 
am Zusammenstofi zweier Hfluser. Für sie 
bestehen eigene teuerpollielllche Vwscbriften. 

ImilnAe Söhn, s. FrOUr. 

Brancn, Taue zum Elntiolen der Segd auf 
SegdscUflea 

" I, s. CeUutoiiUaekt. 



BrmBhwiww, das für geweit>llche Zwecke 
u, zur Reinigung benutzte, weniger reine 
Wasser, Im Gegensatz lu Trinliwasier. 

Bnnarpaati, Gemisch von Haraöl, Kolo- 
phonium u. Flchteopech mm Auspichen der 
BleitlsMr. 

Bnnnidw BUm, von Pralessor Braun an- 
gegebene Austahrungsform der Crookestdun 
Röhrt, bei welcher die Ablenkbarkdt der 
KothoäirutTahlin durch magniiiselte u. üektn- 
ttaHsüu Kfäfii dazu benutzt wird. Irgend 
welche rasche Änderungen In magnetischen 
od. elektrostatischen PeUern sichtbar lu 
machen. 

STBimstain (Mangansuperoxyd M,tO^, in 
der Bleicherei, zur Herstdlung von Sauertuff 
IX. Chlor, zur Färbung u. Entllrbung von OIm 
verwendetes Erz. 

Bratelan, ein aus eckigen u. scharfkantigen 
Steins tacken zusammengesetztes Gestein, das 
meist durch ehi natOillcbes Bindemittel zu- 
sammengehalten wird. 

BraeUMduB, bei Släinbreebmasdünm die 
am Slalil od. Hartgfiß bestehenden, meist ge- 
zahnten Backen, zwbcben denen das Material 
zermalmt wird. 

firaelw, BnohmHehlM, iHaschlne, welche 
entweder durch Messer od. geriffelte Walzen 
die Stengel von Flachs, Hanf, Jute usw. 
knickt und bricht, um die Hotztelle von den 
Fasern besser trennen zu kftnnen. 

BrMbn, 1. Felsmassen l&sen aus Ihrem 
natDrIlchen Lager. — 2. B. einer Linie, einen 
Brechpunkt einfügen. 

Breobkapseln dienen zur Sicherung der 
Walienstander u. Walzen bei Wabmaks- 
gerUiten gegen Übermäßige Beanspruchung. 

Breehpmikt, a. Gefoilivedistl. 

BtotiBduieeke, KartguBwalze mit etr^e- 
gossenen schraubenförmigen Gingen bei der 
Schraubenmdhle. 

Braehung des Lläitas, Änderung der Ucht- 
strahlrlchtung beim Obergang von einem 
licht durchllss^en Körper In einen anderen 
von anderer IMchtlgkcIL 

BraehwelDsWii, Kailum-Antimonoxydsalz 
der gewöhnlichen Welnslure, wird als Arznei- 
mittel, sowie als Beize hl der Flrberel ver- 

Brttto, googniAiHhe, Winkel, den die Rich- 
tung vom Standort auf der Erde zum (Nord- 
od. Stld->PoI des Hlmmdi mit der Horb«ital- 
ebene etntchllest, od. P o 1 h h e , nur wenig 
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vencUeden von der geoien Irischen Breite, 
d.h. dem Winkel, der den Standort mit dem 
Erdmittelpunkt verbindenden Geraden mit 
der EbenedetAquaton. Wire die Erde genau 
eine Kugel, m) würden diese beiden B. eine* 
Ortes einander gleich teln. 

BMttalMa, auch Scharrler- u. Schlagetten 
genannt, ist ein melBeiabnIlches Stelnmetz- 
werlaeug mit breiter Schneide, mit dem groBe 
PUctita glatt bebauen werden. Auch der 
Mjnengraber benStit ei. 

BnMhns, s. Erdhaue. 

Bnmsllaht, von Bremer elngelflhrtes elek - 
trisches Effektbogenllcht (Bogenlampe), bei 
welchem die Kohlen der Bogenlampe mit 
Stoffen Imprägniert sind, die Infolge der 
großen Hitze Im Lichtbogen unter Entsen ' 
düng Intensiver Llchtltrahlen verdampfen it. 
die Helligkeit der Bogenlampe ohne Stelge- 
vtag Im Ener^e verbrauch wesentlich er- 

Bmutag, bei Erdarbeiten u. im Bergbau 
schiefe Ebene mit Gleisen belegt, zur FOrde- 
mng von Qeitelnamassen, Erzen u. dgl. 
(B.- Forderung), Die getollten FSrdeiwagen 
rollen abwärts und ziehen mit Hilfe eines 
Seiles, das sich auf der HShe des B. um eine 
Scheibe legt, leere Wagen auf einem zweiten 
Qldse nach oben. Zur Vermeldung zu groBer 
Geschwindigkeiten wird die Scheibe ge- 



Branuo. 1. an Kraft- u. Aibeils- sowie 
Hebemasehinen, zum Anhalten der Bewegung 
od. zui Verminderung derselben. — 2. An 
TransportgerSten, wie Wagen usw.. bes. zur 
Verminderung der Qeschwindigkeit auf ab- 
schOsslgem Weg. - 3. Rettungs- od. Sell- 
B.. im Feueirettungswesen, ermöglicht es, an 
einem liingenden Tau „gemächlich herunter- 
zufahren" (Gaillei); im wesentlichen ein Stack 
Holz, von dem Tau In mehreren Windungen 
umschlungen, so daß a infolge der Reibung 
nur langsam daran nledergieiten kann. — 
4. Bei OtKhDtzen die tag. RQcklaut-B. zur 
Begrenzung des Rücklaufs des QeschQtzei 
beim SchuS. — 5. Bei Eisenhahnfahrzeugen, 
von Hand oder maschinell bediente Vorrich- 
tungen, bei denen Bremsklötze aus Holz od. 
StafalguB gegen den Radumfang gepreBt 
werden. Man unterscheidet; a) Hand-B.: 
1. EInzel-B. (jeder einzelne Bremswagen von 



Brennweite 

Handgäiremtl); 2, Gruppen-B.<ganvWsg^- 
gruppen gdirenist). b) Kontlnulerilcbe B., die 
meUtvonJedem Wagen aus einB.de* ganzen 
Zuges gestatten, z. B, Not-B. c) Sdbsttatige 
od. automatische B. <melst In Verbindung 
nrit h), die heim AbrdBen cinea Teiles des 
Zuges selbsttätig wirken. Hierher die Luft- 
druck-B. von Westinghouse. Carpenter, die 
Luftsauge-B. von Smith, Hardy, Clayton, 
Körting. 

Bmnsgestlnge, aus einzelnen Hebeln be- 
stehendes Eisengestange zur Übertragung der 
Bremskraft auf die Bremsklötze der Eisen- 
bahnfahrzeuge. 

BlHBakntttal, beim Rangieren zum Aut- 
halten der Fahrzeuge benutzte HolzptUgel. 

BnnuU», s. Zugltini. 

&NmaMtanpwigra, Eisenbahnwagen, der 
eine Luftleitung fQr die durchgehende Bremse 
hat, ohne aber mit einer auf seine Achsen 
wirkenden Bremseinrichtung versehen zu 
seh). Solche Wagen kOnnen in Züge mit 
durchgehender Bremse eingestellt werden. 

Brnnsne^ung, dasjenige Gefalle auf Elsen- 
bahnen, auf dem Züge ohne Anwendung einer 
Zugkraft gerade in Bew^ung bleiben. 

BnrnssdiiÜH, dienen zum Authalten der 
Eisenbahnwagen beim Rangieren. Sie werden 
auf die Schienen gelegt; das aufzuhaltende 
Fahrzeug läuft mit einem Rad auf den B. auf, 
so daB eine Achse des Fahrzeugs . an der 
drehenden Bewegung gäiindert, gleitet u. das 
Fahrzeug nach kurzem Bremsweg stillsteht. 

B rw ni wug Ist im Elsenbahnbetrieb der von 
der Abgabe des Bremsaignais bis zum Still- 
stand des Zuges zurückgelegte Weg. 

Bnmswtfl«, verbindet durch Hebel das 
Bremsgestange mit den Bremsklotzen u. ist 
meist auf letzterer gelagert. 

Bnamaam (Prony scher Zaum), s. Dynamo- 

Brauur, Mundstücke der Gasrohrleitungen, 
die je nach Ihrer Gestalt bzw. Durchtrltts- 
Offnung verschiedene Form der Flamme er- 
zeugen. Material: Metalle, Speckslein. Man 
unterscheidet: Einlach- od. Strahl-B., Stern- 
B., Zweiloch-B. (Manchester-B.), Hohlkopf- 
schnltt-B.; s. auch Baraenbrenner. 

BnonpoDkt, s, Fakus, Kegetadinttte. 

BmmmKs. Parallele IJchtstrihlen werden 
von Konvexlinsen u. Hohlspiegeln so ge- 
brochen, daß sie sich In einem Punkte ver- 
einigen. Dieser Punkt helBt Brenn p unkt 
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Briardi Ptndelrltter — Brücken, bewegliche 



(Fokus); tön Atetand vom Splcftel bzw. der 
Urne M die B. Eine Kvnkantliat bricht 
parallele Strahlen w, als wenn ale von Ihrem 
Brennpankte aiughigen. 



Siebvorrichtung bei der ber^mannlachen Auf- 
btnUmtt, bestehend aui einer Anzahl Llngs- 
staben. die an ihrem einen Ende von Exitntan 
ai^etrleben werden, wihrend sie am anderen 
Ende aufgehängt sind. Die Exzenter werden 
von einer Welle angetrieben u. verletzen daa 
Stabsystem In eine rDttelnde Bewegung, 

BrttttDtUf, Brodemfang, un^ekehrter 
Trichter in einem Raum, um den Dampf od. 
Danst EU tammeln u. abzuleiten. 

BrIcpdM Lc^arfthmM, Logarithmen mit 
der Basis 10. 

Briketts, mit einem Bindemittel zu Ziegeln 
gepreBte Fein- und Staubkohle. 

BrDluttknn, chemisches Verfahren, um 
Messing, Kupfer usw. ein goldahnliches Aus- 
sehen zu geben. 

BrfUa, s. LüiKüt und Stopfbnchse. 

BriM, Bezeichnung tflr einen dauernden, 
mäßig starken Seewind. 

Britannlmirtill, Ltgitrang, beltehend aus 
ca. 91 Proz. Zinn. 1 Proz. Kupfer und 8 Proi. 
AnUmon. 

Bilttolkeltui, Hllfsketten bei filmenden 
Faltren, gehen vom vorderen u. hinteren 
Ende der FShre aui u. werden dort mit 
Winden eingeholt. Sie ermbgllchen die 
Schrlgstellung der FIhre gegen die Strom- 
richtung und damit Ihre Bewegung quer 
zum Strom. 

Braeolnhs Tifeta enthalten die Werte aller 
eckten Brüche, deren Nenner kleiner als 100 
ist, u, dienen dazu, ObtrseaungsvtThlätnitst 
t>d Zahnrldem, die nicht genau eingehalten 
werden kOnnen, durch den nichst kleineren 
od. grOSeren Bruch (angenUiert) zu ersetzen. 

Bntantuc s. Brleltafang. 

BnUc (Brook), S^tuchstrdfen, der dM 
Boot luden DoKfts vor dem Sdüli^em schOtzt 

BnaoUt, am Bld-, Kalium-, Natrium- 
piknt nit NltronojiMftaffn u. LampenruB her- 
gestellter SprBM glo tt. 

Bmm, Ktipter-Zlan-L((i<rung mit vor- 
wi^eodero K°ptef»e h alt u. geringen Zu- 
sätzen von anderen Metallen od. AfdalWden; 
ro^fribe Metalle. Sie lelchnrt ddi tan aU- 
geaielnen durch leichte Schmelibarkeit aua, 
ist harter, dagegen weniger dehnbar all 



Kupfer. Die bekanntesten B.slnd: OesOdUz- 
mdaü ( Kanonen- B.), Otocken-B., Phosphor-B., 
Oaiasdundall. 

boDiobvbHi werden aus Bronzeitaub ge- 
wonnen u. dienen zur Nachahmung von 
Bronze- u. MetaligegenstSnden. 

Brook, s.Bnilüc. 

BnttiariKiodnuMbiiM, einfach wirkende 
Dampfmatclitne mit drd unter 120> ver- 
setzten Zylindern u. gemeinsamer Ki"^', bei 
der die Pleuelstanten direkt (unter Wegfall von 
Kv^nstange u. Kreiakopf) am Kottien an- 
greifen. Hauptsächlich zum Antrieb von 
Hlllsmascblnen auf Sibltfen. 

BronUkW, französische, zuweilen auch in 
Deutschland gebräuchliche Bezeichnung lOr 
einen Zeichnungsentwurf. 

Browniebar Umlidir, groSe Hebevorrich- 
tung zum Verladen v. Erzen auf Schiffe. 

BnMhban, selten angevrendete bergmän- 
nische vUAoumethode. 

BrueUngan, die beiden Stellen eines Oe- 
wOlbea zwischen SüuBü u. Kämpfer, an 
denen sich die Fugen bei einer Oberlastung 
des Oewölbes am Oewölberflcken Offnen 
wQrdet). 

BnMli|Nnia, diejenige Spannung, bei wel- 
cher der Bruch eintritt. 

Bruddaiar eines Steines Ist jene FlSchc, 
auf welcher er im Bruch liegt. 

KmlHtabuiiMNrwMk, Mauerwerk aus un- 
behauenen od. nur roh bearbeiteten Bruch- 
od. Feldsteinen. E»e Hflhe der Sdilcliten 
richtet sich nach dem Stein materlal. 

Brihdc«, ehktriHhe, Jede zwischen Hin- u. 
Rückleltung eines Stromkreises od. auch nur 
zwischen verschiedenen Punkten der Strom- 
bahn liegende leitende Verbindung. 

Blltiiiiminmihiliiin. Auswechslung eines 
alten, den gesteigerten Verkchralasten nicht 
oM^ genügenden BrOckenDberbaus gegen 
einen neuen von grOBcrer Tragtlh^kdt unter 
Verwendung der vorhandenen tf'^dver u. 
Pltiler. 

BrittMiWagi Bel% Ober dem POatafm- 
girtppe einer Hola- oder Etsenbrilcke, be- 
stehend aus Rund-, KaathOlzem, BMkn, 
Zoreselsen (BOagtiMn), WdtUeeh od. Buckel- 



Mk 



.biwttfU», 



i„ bei denen eine od. 



mäirere Ottnui^en zur Durchfahrt der 
Schifte frelBUtiacbt werden kOnnen (SMff-, 
Dreh; ReU; Hul>.B. vtw.). 
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Brflclcenkopf — Brutapparate 



den Zugang 
hindern toll. 

BrOdannudiodi Jn der TeUgraphie u. Tele- 
phmU gdnikiclillche, aut der Brücktradial- 
tiaif der Emptaiigiapparate beruhende Kunst- 
Ktialtung nir gleichzeitigen Beförderung von 
iwei Telegrammen In einer Leitung od. zur 
Bildung von drd voneinander unabhlngtgen 
Feniq>rechftromki«l$en aus iwd Telepbon- 
schlelten <(. SMtlltniatang) . 

BrOtksnwlMttiiiVi Hllgemeln Schaltung!- 
anordnung mit einer v. einem beliebigen 
Punkte der Strombahn abgehenden, in zwei 
Wege lieh ipaltenden und ichlleBlIch wieder 
In dnen Punkt vereinigenden Leitunga- 
verzwetgung, die ihrertelts wieder an be- 
lletrigen Punkten eine strondeltende Ver- 
bindung der beiden Zweige, eine sog. Brücke, 
autweiat. Ein bestimmter, für verschiedene 
technische Anwendungen wichtiger Pall der B. 
ist durch eine wiche Widers tandsabgl ei chung 
in den Zweigleitungen gegä>en, dafi bd Ein- 
Idtung des Stromes an der Verawelgun gistelle 
und bd Austritt dendben am Verdn Igung»- 
punkt die „BrOcke" stromlos bleibt. 

Brth tow i mu l giiu g, nach Art der Brücktn- 
KftoUang hergestellte Strom venweigung. 

BrMämni« (Boden wage). Wage für ganze 
Fahrzeuge. Es gibt B. für Elsenbahntahr- 
zeuge, die fast in allen Bahnhöfen zur Pest- 
setzung der Frachtbetrage vorhanden sind, u. 
solche (flr StraSenfahneuge. 

BrOckenmdie, In der Buchdruckerei die 
hinter dem Schnellpressendruckzyllnder ge- 
lagerte Wdle, aber die der bedruckte Bogen 
getotut wird. 

BiOkHicerlNiDC, Im Gegensatz zur Loh- 
gnitiengertKrd das Einbringen u. Bewegen 
der Hlute (BIOBch) in Qerbebrtlhen, die durch 
Extraktion von Gerttmaterlallen od. durch 
Auflösen von Oerticxtrakten erhalten werden 
(brühgares Leder). 

BrOnlonii, Verfahren, um Elsen, Stahl od. 
Kupter eine braune bis schwarze Obeffllchen- 
tarbung zu geben, indem diesdben mit che- 
mischen Substanzen eli^rleben u. der Hitze 
ausgesetzt werden. Hauptsächlich bei Schufi- 
watfen, SSbdacheiden, teils um die Oxydatian 
zu verhüten, teils um die hdle glimende 
Farbe abzuschwichen. 

BnmiMsigiaDdoiic. Es werden gemauerte 
od. betonierte „Brunnen" (Hoblptdler) da- 



durch abgesenkt, daB man das Erdreich an 
Ihrer Sohle ( Brunnatkraia) l>eseitlgt, worauf 
das Brunnenmauerwerk Infolge sdnes Qe- 
wlchtei sich senkt Hierbei wird das Brunnen- 
mauerwerk aber Boden nach Bedarf In die 
Hohe gefOhrt, Aut diese Weise kOnnen 
Brunnen bis auf guten Baugrund abgesenkt 
werden. Bd der B. werden mduere solcher 
Brunnen hergestdit, ausbetoniert u. das Bau- 
werk aut die Brunnen aufgesetzt. 

BnninnitaBcmir (Brunnenstube), kammer- 
artiges Bauwerk für dne Qudifassung In der 
Erde, das die zu fassende Quelle aufnimmt. 
Die B. enthalt mdst noch die Abidtung des 
Wassers (zum Bdifllter), einen Oberlauf, Leer- 
lauf u. eine Lflftung. 

BniiiiHokniu,l.dlegemauertecKl.hOlzeme 
Einfassung derBrunnenOffnung anderBoden- 
□berfiache. — 2. HOlzemer Ring, aus Bohlen 
hergestellt, aut den das Mauerwerk dnn 
Brunnens aufgesetzt wird. Bd Brunnen- 
tründungen Ist dieser Kranz an der AuBen- 
selte mit dner eisernen Schndde veradten, 
um daa Absenken der Brunnen zu erldchtem. 

BrnmmatalM, s. Bnmrunkammer. 

BnmoMn, In der iHObeUabrlkation ver- 
wendetes Präparat nun Beizen u. Wichsen 
des Holzes. 

Bnist, die bdm Bau von Bergwerksstollen 
oder Tunnels senkrecht zur Vortrldwrlchtui^ 
stehende Gebirgafiache. 

Bratthaminar, Hebdhammer, bd wddiem 
die Antrläisweilc, die die Hebtiattmat tragt, 
senkrecht steht zum HammersUde; s. auch 
Aufwtrihamma. 

Bnntlder, ein Bohrgerat. 

nUstang, I. fortlaufende gdanderartige 
Einfassung von Terrassen, Baikonen, Brücken 
usw. — 2. MauerstUdt zwischen FuBboden 
u. Fensterbrett. 0,80- 1 ,20 ra hoch. - 3. Bei 
Holz Verbindungen, der ndien einem Zapfen- 
loch stehenbIdbeAde Tdl. ~ 4. Im Schiff- 
bau, Bezeichnung u. MaS für die VerschmSle- 
rung des Schiffes nach vorne u. hinten. 



Bestandtdl der log. „Form" 
dncs Entw3sserungsapparats für die Zeug- 
schiclit In der Papierfabrikation. Ober die B. 
wird das Me t all tuchgefOhrt 

Brastapt« (ZlmmereO, Zapfen zur Ver- 
bindung zweier HOlzer. 

Brnt^paatB, zur kflnstllchen AusbrOtung 
von Oeflügdeiem, beruhen meist auf Er- 
wärmung der Eier durch Ober dieselbe atrO- 
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Btuytecholz — BundtSuIe 



mende od. jtagnttrmde warme Lutt od. durch 
In Baslni bcllndllcha warmes Wasser. 

Brasiaitolt, bauptsadiUcb fOr Tabaks- 
preiten verwendetes, schwer verbrennllches 
H0I2 der Baumhelde (Erica arborea) in SOd- 
IrankrHcb. 

BwbaniBMhufilnd, Schautelrad für Rad- 
dampfer mit beweglichen, mit einer Exunltr- 
sebtWt gelenkig verbundbnea Schaufeln. 

BatUl, d vom Buchenkern. 

BnA3«i(Bflchsen), Über Wellen geschobene 
HUten, wie Latabüeksita, SchmterbQchsen 

Bneht, in der Seemannssprache die Biegung 
eines Taues, Seiles usw. 

BDBhtnaelHn (Olenuchen), die lur Unter- 
stützung des Zugseiles belip Schleppen von 
FluBtchinen bei großer Ubige des Sdli ver- 
wendeten kldnen Schiffe. 

Bmfctlplittfiii quadratliche od. rechteckige 
ebeme Platten mit ebenem Rand, der eine 
flache Mulde umgibt; zu 
wendet. 

Bog, 1. Schiffs- I ; 

Vorderteil.- 2. Ver- 
steifungsband (Bal- 
ken) zwischen zwei 

meist zueinander 
senkrechten Balken, 
mit denen der B. verzapft Ist (Bflge, Wlnkel- 
l>aiid)s.Flg. — 3.Armdes Kninimzaptens. — 
4. Bezelchntmg tar einen einfachen Ltbrbottn. 

Bogtkcduiipfw, Schleppdampfer für den 
Hafmdlenst 

BDgqptlat, aus Holz oder Stahl hergestellter, 
auf dem Vorsteven ruhender u. aber das Schiff 
hinausragender Mast, der an seinem vorderen 
Ende das sog. Etelshaupt zur Fahrung des 
KIBvtrbauna trlgt u, an welchem die sog. 
Fock- u. Wasserstagen befestigt sind. 

Bußtag, seitliche Haltetaue des Bugspriels 
bzw. Klävtrboanu. 

BuluMn (rrirversen, Krippen), Im See- 
und FluBbau angewendete Querbauten 
Elnschi^kuog des 
Wasserlautes 

eine geringere 
Breite (Blnsdirän- 
kanpwtrke). Die 
B. beginnt (B.wur- 
zd) am natürlichen 
Ufer u. endigt an 
der IMtUnle (künf- 



tiger Rand de* Wassertautes) mit dem B,- 
kopf. Stromaufwärts gerichtete B. helSen 
Inkllnante, stromabwSrts gerichtete 
dekllnante (1. untenstehende Figur). 

BnDMien, Pasunelsen von T-formabn- 
llchem Querschnitt, hauptsachltch Im Schiffs- 
bau verwendet 

BnltoDtaa (Baumstopper, Builentalje), ein 
Ende bzw. Talje, um z. B. bei Windstille od. 
hoher See das Schlagen der Baume zu ver- 
hütoi. 

BnlUrantiHli, nach dem Erfinder Bulllvant 
benanntes, verbessertes Torpedoschutznetz 
zum Schutz von Kilegsachlffen g^en an- 
kommende Torptdos. Es besteht aus an- 
eloander gefügten Stahlringen, die In einem 
Abstand von ca. e m von der Sehiffswand 
herabhingen. 

Bmidt Oesamthelt der für eine gewisse Kon- 
struktion (Dachstuhl) abgti)undenen HOlzer; 
s, Mbirutm. 

i. Blnderbiükttt. 
(SaulenbQndel), Pfeiler, wel- 
che aus mehreren saulen (In der Ootlk 
„Dienste" genannt) gebildet werden. Kom- 
men In der mittdaiterllchen Baukunst vor. 

BOnd^insH, Packpresse in der Baum- 
wollspinnerei zum Pressen der Oarnpakete. 



Bondge^iirB (Biadtr, Vollblnder), zwei 
gegenüberliegende Dadisparren samt ihrer 
Verblndungskonstruktlon, von wdcher auch 
die durchlaufenden PlOlea getragen werden. 
Oegensatx: Leergdiindt od. LtiTspvrtn. 

Bomholc, 1. zum Abbinden dnn Dach- 
stuhles u. d^. bestimmtes Holz. — 2. In 
Bündel geschnürtes Holz. 

BOndlg. Zusammengefügte Maschinen* Dd. 
Bauteile ll^en bündig, wenn die OberfUche 
beider Teile In einer Ebene od. in dersdben 
Flucht Hegt 

BimdaäidB, Bundstander od. Bundptosten 
hclBt 1. jede In einer Wand stehende Saule 
(„eingebunden"); 2. die Stuhlsaulea des 
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Bündwatid — Byzantinischer SHl 



' Dachituhl«, du sind die ver- 
tikal Btchcndcn Pfosten desselben. 

Buidwmnd, Zwischenwand In einem Facb- 
werk^eblude, welche ebenfalls aus aiu- 
gemauertem Fachwerk besteht und die 
AuBenwInde zusammenbindet 

Bank«, Behältnisse auf Schiften zur Lage- 
rung der für die Schlflikeisel nGtlgen Kohlen. 

BrnnanlHmiMr, von dem Physiker Bunaen 
erfundener Oatbrenntr. Die lur Verbrennung 
notwendige Luft mischt sich mit dem Oase 
schon vor der Austritte teile bei; die Folge 
Ist eine vollkommene Verbrennung mit 
helSer, wenig leuchtender [Hamme. 

BmMDiehn Etemanl, von Bunsen herrüh- 
rendes, zu denkonstantenE(enwn>«n zahlendes 
galvanisches EUnvnt, bei welchem die aus 
Kohle bestehende positive EUktrodt In Sal- 
petersäure taucht, wahrend die als Zlnk- 
lyllnder ausgebildete negative Elektrode In 
verdflnnte Schwefelsaure eingesetzt Ist. Die 
Trennung beider FlOsslgkelten wird durch 
einen die Kohlenelektrode umschließenden 
Toniylinder gewahrleistet. 

BamtaaMtln, eine Gruppe von Schichten 
der Trlasfonnatlon. 

Bmiilaiiar Owehbr, gesintertes Geschirr. 
aus mit Quarzsand venetztem teuerfestem 
Ton. 

BUTMO VvttBS, S. SdiifmasslHkMon. 

BotglBdaipNll, das aus Fichtenharz durch 
Ausschmelzen ohne Wasser u. Kolleren (Fil- 
trieren) hergestellte Produkt von gelber bis 
brauner Farbe. 

Bmcmdbebas Knui, t. Anäreaskreiiz. 

Bflnto,OrganiurStromabnahnieod. Strom- 
Zufuhr bei rotierenden od. sonst beweglichen 



Stromkreisanordnungen. B. ~ aus Kotile — 
sind beispielsweise In Verwendung bei Olelcli- 
strommaschlnen zur Stromentnahme aus den 
Wlcklui^en des rotierenden Ankers (Kohlen- 
bürsten). 

BamanulMlbe, Bestandteil der BBnl- 
mmdtine In der Mflllerel. 

BUntmuBhlnan dienen 1. In der Tuch- 
tabrikatlon zum Autrlchten od. Streichen der 
Oewebefasern, wobei das Tuch an einer mit 
Borsten besetzten Trommel vorflbergleltet 
— 2. In der MUlterd zur Oetrelderelnlgui^. 
u. Entfernung des letzten Mehles aus den 
HQteen. 

BOschalaDäftdung, BQschdiicht, s. Eni- 
ladung. 

BiBsola, großer Kompaß mit Teilkreis. 

BiButaünitniiiMBtB, Wlnkelmefilnstru- 
mente zur Messung des Winkelt, den irgend- 
eine wagrechte Rlchtungsllnle ndt dem ma- 
gnetischen Meridian UldeL 

Biaaoltanis, Polygonzug, dessen Winkel 
mit Hilfe der Btusole bestimmt worden sind. 

Bumig eines Bogens oder Oew&lbes ist 
s. v. w. der Pfeil od. Stich desselben. 

Bntl oder P^ engllselies WeinmaS == 120 
Gallons. In Frankreich Ist 1 Pipe = 620 1, In 
Amerika I PIpe = 474 1. 

BDttanMiDiiDg (Im Gegensatz zur Btygtn- 
leimung), Lelmvertihren in der Paplerfabri- 
katlon, bei dem eine Verbindung der noch 
losen Paplerfasem mit dem Leim ausgetflhrt 
wird. 

BOttonfeaml (Dampfkessel), WassarBbren- 
kastl mit zwei Wasserkammem u. elgen- 
artlKer Umlaurvorrichtung. 

- - - Btn s. AHcAr/sUJeher Bausfii. 
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OikMiii, bd Orämlunten, I. Schwimmende 
Holi- Dd. Betonkalten, die venenict werden 
u, die anuidmaucrn aufnehmen. — 2, Der 
mit Druckluft gefällte wasserfreie Kutn, 
der die unter Wauer ausziMhrende Bau- 
grube bei Dnickiuflgründungtn umgibt. 

Calaedon, Quanart. 

CkirpMl, Extrakt lur Sdimlerung von 
Maschinenteilen, Transmissionen usw. 
w. Glockenturm. 
I. RtkUflzIa-lnärttmentt. 

Cap^behM- Ventilator, nach dem Erfinder 
Capell (England) benanntes SchltutUrgtblBst, 
tiatipisachllch fOr Orubenventilatlonsanlagcn. 

Caput mortnam (Elscnrot, Englltchrot, 
Polierrot, ROtel usw.) besteht aus mehr oder 
weniger reinem Eiaenoxyd u, wird mit ölen 
gemischt als rote Anstrichfarbe sowie als 
Schleif- und Putxmittel verwendet. 

C>iMtatam,DtsllUalionsptoäuktdaStan- 
koblintetrs von brauner Farbe, zum Imprä- 
gnieren von HOlzern als Schutz gegen Hain- 
schwamm u. FBuInls verwendet. 

Carbonsdo.natanicher, kristallinischer Koh- 
lenstoff, der als Schleifmittel für Diamanten 
u. andere harte Stoffe u. xur Herstellung von 
Oesteinsbohrem dient. 

CMtornndnin, Bezeichnung für ein Silizium- 
karbid, welches infolge seiner großen HSrte 
zum P<dleren u. Schleifen verwendet wird. 

CuceOainpe, in Frankreich gebrauchliche 
Lichteinheit fUr pliotome irische Vergleichs- 
messungcn. Im Verhältnis zu der In Deutsch- 
land als Einheltslkhtquelle angenommenen 
Helnerktne beträgt die Intensität der C das 
10,T5fache der crsteren. 

CRTduilMhM Oelenk (Kookschet Oelenk, 
Hookscher Schlüssel, Universalgelenk), Ver- 
bindung zweier Welltn durch ein Gelenk, der- 
art, daB an einem Ring od. Kreuz zwei recht- 
winklig versetzte Bflgel, die mit den Wellen- 
enden fest verbunden sind, durchZap/«n dreh- 
bar betestiKt sind, so daB steh die eine Welle 
in einem beliebigen Winkel zur zweiten Welle 
einstellen laBt Die Adaen dei Welttn achaa- 
den steh dabei Im Mittelpunkt des Ringes. 
le^mlMbai Wartwbltl i 



Dreht sich die eine Welle gleichförmig um, 
so dreht sich die zweite Welle ebenfalls, je- 
doch ungleichförmig. Betrachtet man die 
eine Welle mit ihrem BQgelglIed als fest uad 
laQt sie Ird herabhängen, so erhalt man die 
Cardanlsche Aufhängung. 

ttlaftauS, a. Kreisprozeß. 
Spezlailuf tdruckbremse 1. 
Bahnbetriebe; s. Bremsen. 

Cuita AlwiiptlMBauaoliliM, eine KlOte- 
eruutungfimaseh ine. 

i-Kopierteltffaph. 
Rtbensehwarz. 

Booten mit 
einem ganz vorne stäienden Mast u. nur 
dnem OroBsegel. 

CftTltUIoii, Bildung von Hohlräumen Im 
Wasser an der Vorderftache schnell umlaufen- 
der Schiffsprop^Uer, wie sie durch das Ab- 
reißen des Wasseistroms erzeugt werden. 

Ceddleii, s. Galliplel. 

CMMtrouUk, Kunstseide. 

ftlloldllipaplW', Kopierpapier tOr pholo- 
graphische Zwecke. 

CaUnloU, Präparat aus SMeßbaumwaUe, 
welches hauptsächlich zu photographischen 
u. anderen Zwecken (Herstellung von Oe- 
brauchsgegenstanden) verwendet wird u. sich 
durch seine Feuergetahrllchkeit auszeichnet. 

ODokiidlaeb, farblose, klare Flosslgkelten, 
welche als UMungen von Pyroxyün mit 
Kampfer od. von CeUatold in Ällur oder 
Alkohol erhalten werden u. welche die mit 
Ihnen bestrichenen Oegenstande, durch eine 
dUnne Schicht von Celluloid vor aufieren Eln- 
tlUtsen (Anlauten u. Oxydleren von Metallen 
usw.) schlitzen. Die meist als Amtrlch fOr 
blanke Metalle verwendeten Lacke werden 
unter verschiedenen Namen als Zaponlack, 
Viktorlalack, Gaivanolack, Kristalline, Bras- 
soline in den Handel gebracht. 

CtlhdOM (Pflanzeniellstotf) Im techoUchen 
Sinne der aus Holz mittels chemlKher u. 
physikalischer Prozesse gewonnene Zellstoff, 
welcher hauptsächlich zur Papterfabrlkation 
verwcnde^wlrd. 
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OlBdIns TCrtM iKrüae AkDc), alt WsKcr- 
farbe verwendetes OemlKh aus ichwefel- 
taureni Kolk u. ancnigMurem Kupteroxyd. 

Ow, Im Cerlt vorkommende« ErdmttalL 
Mit Elsen all „Sprllbrnetall" tn Taichffl- 
feuencugen. C.-Oxydt bzw. -lUlrale werden 
verwendet t>el der Hentellung von Oaiglflli- 
ftrümpfen. 

Oanebat (Quarz), wachtgelber Calctdon, 

Oaraln, aus Erdwach« hergeitElltes Pro- 
dukt, welches In der Wachtwaren- u. Kerzen- 
Industrie In aui(edehntcm MaBe Verwendung 
findet. 

t. Maßsystem, 



Ougtln, Lederart mit grobkörniger Ober- 
fllche. 

ChambnalB, TQr- od. Fenstenimrahmung. 

"■»"■""■i s. Sdmnotu. 

Ctaaostnl*, Hentellungnrerfahren v. Plat- 
ten zum Druck von tarbigen Bildern durch 
Obereinanderdrucken der Farben auf der 
Buchdruck prcuc. 

Chanktorbtlk, elektr., allgemein der geseti- 
mSBIge Zusammenhang zwischen den ver- 
schiedenen elektrischen OrDBen bei elektri- 
schen Maschinen u. anderen elektrischen 
Stromerzeugungs- od. Verbrauchsanordnun- 
gen. Bei Dynamomasehlnen beispielsweise 
versteht man unter der C. den Zusammen- 
hang zwischen Stromstärke u. tUUnmoto- 
rüdur K''olt bei konstanter Tourenzahl des 
Anktri. Hiernach erhält man bei N^en- 
ithlußmasehlnen zweierlei C, eine SuBere 
und innere C, Je nachdem man den Zu- 
sammenhang zwischen der KUmnunspan- 
nung u. der Stromstarke im äußeren Slrom- 
kreise od, zwischen Klemmenspannung u. 
Stromstärke Im Erregerstromkreli -- Strom- 
stärke in den Umwindungen der Peldma- 
gnete — darstellt. 

Cbaimkteristlk einer elektrischen Leitung, 
]ene die Dimension eines Ricltlungswläer' 
Landes aufweisende OrOBe. die bei Obcr- 
tragur« elektrischer WeäadstrUme. z. B. von 
rritpAonstrOmen, das OrOSenverhaitnis zwi- 
schen Spannung u. Strom tflr Jede Stelle der 
Leitung an^bt, In Ihrem Wertverhlltnls mit 
der C. anderer Leitungen die Reflexlons- 
veriuste der elektrischen Wetlentewegung an 
der StoBstelle zwei«* verschieden gearteter 
ekktrhcher Leiter berechnen last und zu- 
sammen mit der Fortpftanmagskanslanitn | 



den ganzen Verlauf der elektrischen Ober- 
tragung kennzeichnet. 

Chanilar s. Bamttr. 

s. Brtütlsen. 
Fahrzeug auf bestimmte Zelt od. 
für eine bestimmte Reise mieten. 

Chasu inaci«, ein den FIscti- u. Herlngi- 
seglem In der Nordsee verwandte traniOtbche 
Segebchlfitype. 

Chassis, Bezeichnung für das Untergestell 
von wagen, Insbea. Kutschen u. AutomoblUn, 

ChatUk, britisch-indisches Handtisgewlcht. 

Cbs^Oot, s. Flagmeltter. 

Ouinlt, Lehre von den Veränderungen 
der KOrper, die unter Umwandlung der 
Substanz erftrigen. O^ensatz die PAyäfc. 
FUlt ein Stück Eisen zu Soden, dann sehen 
wir einen physikalischen Vo^ang sich ab- 
q>lden; dagegen liegt ein chemischer Prozeß 
vor, wenn das Eisen an der Oberflache rostet 
(d. h. unter dem ElnlluB des Luftiauentofls 
in Eisenoxyd umgewandelt wird). S. a. Or- 
ganische CA. 

Ohwntwhsc Triagnph. t. KeplerUUgraph. 

ChsamUiar Lalter, Mechanische Feuerleiter. 

CbanOIS, raupenahnllch aussehende Schnur, 
wdche zu Stickerelen u. anderem Putz dient. 

<awss;Ittb, s. V. w. Kupferlasur. 

Cbnlot, Halbwollgewebe meist In ver- 
schiedener Musterung. 

(awnauix, ZIegentelle fflr HersteUuog von 
Schuhen (Chevreauxschuhen). 

(Clair-obscur), Holnchnetde- 
Hoüsthneiaekanst. 

(Natronsalpeter NaNOJ, In 
rdnem ZusUnde zur Herstdlung v. Salpdir- 
siure, Kalisalpeter usw. verwendet, wihrend 
die minderwertige Ware ein wichtige* Stlck- 
stofrdQngemlttti darstdll. 

CUna-elay, s. Kaoltn. 

Chlor, grüngelbes Das, das als Bidcb- u. 
Desintektlonsmittd sowie als kräftiges Oxy- 
dationsmittel verwendet wird. 

Qilatalk (Bleichkalk), welBes, gittfgei 
Pulver, welches als Bleichmittel, als De»- 
Infektlonsmittei, sowie In der chemUchen 
Industrie alsOxyttatfdnsmlttel verwendet wird. 

CUmiatren (Bau de Labarraque), Losung 
von unterchlorlgsaurem Natrium In Wasser, 
wird als Bleichmittel u. Fleckenwasser ver- 

Chtanfonn, durch Destillation von Alkeliol 
mit CMorkalk gewonnene organUcbe Verbin- 
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dimg, wdche towoU bIi Anlithetikum lowie 
als LMungimlttd lOr Hane, Kauttchuk usw. 
Verwendung findet. 

CUenIftar, DurchganBsprixtukt bei Pro- 
lOMO der Sllberfcwlnnung. C. verlndert 
sich unter Einfluß des Lichts, worauf idne 
Anwendung Id der Photographie beruht. 

ChrbtoDMlHlal!, galvanisch versilbertes 
Naailber. 

Cbromogivh, t. Hektograph, 

Chranogi^li (Zdtichrelber), Riglstrler- 
apparat zum Aufnlchnen einer bestimmten 
Zeltdauer od. eine« Zet^unlrtes, meist aut 
eldctromagnetiachem Wege. 

QvnKHnetgc, tranqjortatde, genau gehende 
u. g^en auBere EtnfHUse unempfindliche 
Federidiren. Man untn^heidei Im wesent- 
lichen: Box-C (Schltts-C) und Taschen-C. 
(kleinere, Ihnllche Ausführung wie eistere). 

ChnHBabkO, gebräuchliches Sicherheit*- 
tebloß mit mehreren ZuhaUungtn, die nur mit 
dem- passenden Schtflsselbart so gehoben wer- 
den können, daß eine Bewegung des Riegels 
mOgilcb ist. 

Qijmoslii, S.LaA. 

ClOKO, Sciirirtgrad In der Buchdruckerei. 

Qnqaaeenio, v v. w. Zeltalter der Hoch- 
renaissance In Italien (16, Jahrhundert), t. a. 
Rtntässanu. 

CttiA, panisches Hohlmaß (0,94 1). 

CUMibsaiir, s. Cblarostura. 

aafvntatit» Rvmebi, nach dem Mathe- 
matiker Clapeyron benannte Formeln, dienen 
zur Berechnung der BUgangsmomtnu eines 
Trigers auf mehr ab zwei Stutzpunkten 
(durchlaufenderTrager)an den Stutzpunkten. 

ChveTTonsetM GMebong, In der mteha- 
aluhat WOrmtUuorit, gibt die zwischen der 
VerdampfungswBrme (s. OuamtwBrme), der 
Differenz der spezifischen Volumina 
Dampf u. Flüssigkeit v. der absolufert Tem- 
ptratur eines Dampfes von bestimmtem 
Druck herrschende Beziehung an. 

OarkBlamant, neben dem Kaämlumetement 
gebräuchliches NarmaMemaü zur Veri^el- 
cliung etekiroinelorüclter KrBflt. 

_ . ' i, a. Zwäler Haupt- 



I, s. KUsdtrt. 

; Zusammenfallen, gletcfaieltlgei 

Eintreten i. B. der PendelschlSge zweier 

Uhren, wichtig fQr den Vergleich Ihres Gang« 

Colonada, Säulenreihe oder Säulenhalle. 



t. /mp/uWum. 
du, s. Compaanäparav. 
mg, s. Compoundmaaihini, 
Maat , I . ( Verbundmaiclilne), 
Bezrtchnung tUreln Dampfmaschinensystem, 

Dampf moidilne. — 2. Dynimwmätkine, 
deren mit zwei Wicklungen versehene Pttd- 
magnete sowohl durch den Hauptatrom als 
auch durch einen Zweigstrom des Aiüurs er- 
r^ werden. Bei entsprechender Bemessung 
der beiden Wicklungen (Compoundlerong) Ist 
die Klfimtnspannang einer C praktisch fast 
ganz unabhingl{^von der OiOBe des äußeren 
Wldirslandts. OrOBte Spann ungsschwankung 
1— 2Proz der Klemmenspannung. 

CompooDdpumr, an Panzerschiffen, be- 
steht aus einer sctimiededsemen Orundplattc 
mit darauf befestigter SUhlplatte. 

zur Apparatur tUr das In 
der Mehrfach telegraphle Übliche Dsppelgegen- 
iprtüwn gehöriges nemrales ReSab, das nur 
auf eine bestimmte Stromstärke anspricht. 

CODgont, künstlicher, organischer Farb- 
stoff. 

Komeyer. 

KurbdkapMhnrk, Kurbdge- 
blflse besonderer Bauart S. Kapstlwtriu. 

Coopo-Hewtn-Luipa, v. Cooper-Hewitt 
durchgebildete Quecksilberdampflampe fBt- 
lerüampe), bd welcher der Flammenbogen 
zwischen Quecksilber als Kalliodi u. einem 
Indifferenten Material (Elsen, Qraptilt) als 
Anoae In einem evakuierten Qlasrohr er- 
zeugt wird. 

Ctmawtva, Koksofen zur Hentellung des 
zum HocAc/enbetrleb nötigen Keks. 

OopsUrberd, Farben der Garne in au^e- 
wlckelter Form als Copt (KUirJ- 

CorduauMer (Cordovan) , ehairtrtiertes, 
schwarzes od. farbiges Schaf- od. Ziegenleder 
(nach der Stadt Cordova benannt) für feine 
Schuhwaren und Buchblndtrarbeiten. 

CorllBdun^mAMhliM, DamptmaKhlne mit 
Carllßsttuerang (xwan^äuflg od. als Aus- 
kllnlateaerung auigetütirt). 

CwHBitnwranc, s Drefaeiuaer. 

Cofnwallkasnl, Bezeldinung fQr Eloflamm- 
rohrdampfkessel. 

ronwiim . Verhältnis der Hypelemae zu 
der einem Winkel gegenDberl legenden Ka- 
theie Im rechtwinkligen Dreieck. S. Sinus. 

Coslniu, Verhältnis der einem Winkel an- 
liegenden Kathete zur. Hypotenuse im recht- 
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Cotangen* — Cykloldenvcizahnung 



wbibllKen Dreieck; mit neKallvcm Voneldien 
zu aekmen, wenn der Wlnkd iwlicben 90' 
u, 270* liegt. 

Ootuvu, V«rhaitnl< der einem Winkel an 
liegenden Kathete zur g^enQberllegenden 
Katbete Im rechtwinkligen Dreieck, gleich 
Coitnus geteilt durch SInia, 

CotlSDU, aui dem Samen der Baumwoll- 
pflanze (Ooasyplum) gewonnenes Ol, welche* 
lu Schmienwecken, zur Flmlztabrlkatlon u. 
zur Seifcnfabrikatlon verwendet wird. 

CouHm, s. Kalkst. 

Onüomb, die technliche Einheit der Eldc- 
trüummtnie. 1 C Ist da^er 1 Ampere x 
1 Sekunde. Neben der Einheit C. Ist praktisch 
auch noch der mitlionste Teil derselben das 
Mtkn-C., gebräuchlich. 

ConkindiKdws G«Mtz, die den Zusammen- 
hang zwischen der anziehenden od. abstoBen- 
den Kraft K zweier mit elektrischen Ladungen 
rrii und m, begabter KOrper einerseits u. deren 
Abstand r andererseits darstellende mathema- 



tische Beziehung: K - 
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. wählt m 



als Einheit der mechanischen Kraft K 1 Dyn, 
als Einheit der Lange r 1 cm, so ergibt sich 
als Einheit der elektrischen Ladunt lene 
auf einen KGrper verteilte ElelärlzllBlsmtnite, 
die auf das gleich grofie Quantum In der 
Entfernung 1 cm gerade die Kraft I Dyn 
ausDbt. 

OwlomMailw. Eleiarbttaiszahler, welche 
in einen beliebigen Verbrauchsstromkreis ein- 
geschaltet, den aus der speisenden Strom- 
quelle entzogenen Betrag an Elektritltäls- 
menit gemessen In Coulomb mittels ZaU- 
werketod. einer anderen Registrlervarrlchtung 
aufzeichnet. 

Cowpar (Winderhitzer), hohe, eiserne, Im 
Ennem mit feuerfesten Steinen ausgetUtterle 
zylindrische OefaSe, In einer Anzahl von vier 
bis fünf angeordnet, durch welche im Hedi- 
üfmbeirltb abwechselnd Hochofengas u. die 
zur Verbrennung Im Hochofen nötige Luft 
strömen, derart, daB das Futter die WOrme 



des Oases aufnimmt und nachher durch 
SUahlunf an die Luft abgibt. 

Crabtao, Operation In der Tuchfabrlkathm 
zum Glitten u. Ollnzendnucfaen von ge- 
mischten Wollgeweben mittels der Crabb- 
maschlne, einer im wesentlichen aus Elseo- 
walien bestehenden Maschine, durch wdche 
die Ware gedrilckt wird. 

Ows, dicht gearbeitete Leinwandaorte 
(Ledertehiwand). 

(^HDOiBOtsr, t.Galoktometer. 

CmsonaMlHr KrUtüriui, zelchnerischci 
Verfahren zur Ermittlung der Stobkrafte eines 
FachwerUrBgen bei gcgtimier Bdastung. 

CmmannlB, s. Bleiweiß. 

CnpOB, dem Krepp ahnliches Qewebe. 

Cndst, au* Streichgarn hergestelltes, mdtt 
zu Sommerkleidern verwendetes Qewebe. 

Oomplantuhl, Webstuhl besonderer Kon- 
struktion. 

CnAOMtM RBhn, zur Erzeugung v. K<il»- 
ienstToiilen v. Crookes nach dem Vorgänge 
Hittorts hergestellte und mit Elektroden ver- 
sehene Glaskolben, deren Luftlnhatt bis auf 
ungefähr Vit« mm Druck verdünnt ist (s. auch 
Gasenüailuntsrötiren u. Oefßtarölire). 

Ooiiab (Krokt), Geländeaufnahme In Skfz- 
zenform. 

OoupOD, Teil der RQckenhaut zur Her- 
stellung von Maschinentreibriemen, hlufig 
für sich herausgeschnitten und gegerbt. 

Crownlad«- (Kronleder), durch Spezlal- 
verfahren präpariertes Leder, welches sich 
durch seine Festigkeit u. Billigkeit auszeich- 
net u. hauptsächlich zu Maschlaentrelbilemen 
verwendet wird. 

CulmbuitliHi, Durchgang eines GetUms 
durch den Mtridian (s. a. Koontlneden tan 
Himmel). 

Cmulto, Abzugsgraben, Leltungsgraben, 
Wasserrinne. 

I. Kupolofen. 

ihtne, Spezlalmaschine zur Her- 
stellung von Tüligardinen u. -spitzen. 
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I, einige Meter langn Metallrohr 
■tdt Mnndstflck zur Abgabe von Signalen, vor 
dem Amerikaner DaboM erfunden. 

DMh tidSt der obere AbschluB eines BaU' 
wcrfees, der dassdbe gt^en alle Witterung^- 
eMUgK von oben her KhQtzen soll. Man 
imterscheldet zvriscben der tragenden Kon' 
stndrtfon (D.stuhl) u. der D.haut (Eln- 
dedcung). 



Hr, t. Gaittäi. 

. Dachraum; wird Ott 
durch eine oder mehrere KeAlhiflMnl^en In 
OochiMse geteilt. 

'. w. Dadachaluni. 
i oder Dachbalkenlage, oberste 
ßtdfcaaa^ efnei Hauiei, auf welcher der 
Dachstuhl iltzt 

DmIümM». StoBen zwei DachfIBchen unter 
etaem ebitprlngenden Winkel zusammen, so 
bilden !de eine Kehle (Dacbkehle). 

DatfOHlipa, Leiterhaken auf Dachflächen 
zur Erttiebterung von Ausbesserungsarbelten. 
DMkp^pe, auch Teer- u. Steinpappe ge- 
nannt, kommt alt Dachdeckmaterlal, aber 
auch lu anderen venchledcnen Zwecken In 
Verwendung. D. wird aut Pappe hergeitellt, 
wdclie mit Teer getränkt a. mit Sand be- 



, Daclulegd von geschweifter 
Form, mitteil der die einzelnen Pfannen ein- 
ander .sdtUch flbergreltcn. 

DiÄpWIi, Dachblatt, 1. Kupfer- od. Blei- 
platte cur Dachdeckung. — 2. Bezeichnung 
fOr Bibendtwanz. 

Duhnttar, ein auf dem Dachfirst sitzendes 
Tarmclien oder Aufsatz. Meist Aussicht*-, 
VentUatlona- oder Olockentürmchen. 

DMkilniM tieiSen die zur Entwässerung v. 
Daclitiachen dienenden Blechrinnen. 

DMhnbT (Deckenrohr) ist der trockene 
Halm des Schilf- od. Teichrohres, Aus diesen 
Halmen werden Oebinde hergestellt, welche 
Ulm Berohren von Wanden u. Decken, die 
geputzt werden sollen, dienen. Auch zur 



Da<lideckung u. alt Matten sind sie zu ver- 

DMhnttuheB dienen als Verlängerung der 
RollgBnu im WaUwerkibettltht u. sind geneigt 
angebrachte Rinnen, In denen das Walz- 
material lauft. 

DadobaO <Dachsel), Beil, dessen Schneide 
senkrecht zum Süd steht, dient hauptilch- 
llch zur Bearbdtung von Fafidauben u. höl- 
zernen Eisenbahnschwellen. 

DMbsahahint, Dachyersdiaituig, Dachdn- 
schalung, Brettcrvertchalung des Decbes, wird 
auBen od. Innen an die Sparren genagdt zur 
Erz) düng grOBerer Dich titelt g^en R^en 
u. RuB od. all Unterlage far die Schleter- 
deckung. 

DaehMhUtar (Schlttsparren) hdBen Jene 
Spanen dnes Dachttuhles, wdch' an die 
Ofatspamn anlauten u. deren Unge deshalb 
geringer als die normale Sparrenlli^ Ist. 

DuhseliliiMD, Dachdeckungsmaterial au* 
Holzplatten od. -piattchen. Feuei^eiahtllch, 
daher last durchw^ verboten. 

.NehNl, s. DaehOell. 

nawhnpM, langes schmales Brett, als Dach- 
deck ungsmaterlal verwendet. 

Daehspamn, die g^en den Horizmt ge- 
neigten HDIzer dnes Dachstuhles, wdcfae zur 
unmlttdbaren Aufnahme der Schalung oder 
Lattung (Dachhaut) dienen. 

DvbipllaM (Dachspan, Dachschindel), 
1. ein aus bes. spaltbarem, aittoscm Tannen- 
holz hergestdltei Deckmaterial, das 2. auch 
als Zwischenlage unter den StoBfugen dei 
einfach eingedeckten Ziegeldaches Verwen- 
dung findet 

DMhstobl helBt dir tragende Tdl (Dach- 
gertist) eines Daches, der aus Holz, Elsen od. 
Eisenbeton konstruiert werden kann. 

DacUnufB (Traufe), dgentllch das von 
dem Dach abtropfende Wasser, bezeichnet in 
der Bautechnik die auBerste Kante des Haupt- 
getimses bzw. der Dachrinne. 

Dmamamaimg, s. v. w. Dadaüudaag. 

DaetawlppaD, an Eisenge Osten od. auch an 
Dachbindern aufgehängte u. mechanisch heb- 
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Dachzerlegung — Damptdynamo 



r Handhabung von mlttet- 
Kbwerem Walzgut Im WalxwtrkSbetti«. 

DMlUMhgiiDg, DachaiHinKtlung Ut die 
gcometrltcbe Bestimmung der watven OrSBen 
von DadtfUcbeo. 

DalbMi (Due d' Alben), eingerammte, tui 
dem Waner ragende PfSble lur Befesti- 
gung von Schiffen, melit aiu einem itarken 
Mittelptahl mit dlnen umgebenden idirag 
eingerammten schwächeren Pfählen be- 
stehend. 

DuustmueblDe, In der Weberei gebrauch, 
liehe Vorrichtung, um In Verblndtmg mit dem 
Jacquardgetriebe die den Daniaat kennielch- 
nenden IHuster lu erzeugen. 



r Stahl, bes. für sabel u. Oe- 
wehrllute, entsteht durch wiederholtes Zu- 
sammenschweißen u. Ausschmieden ver- 
schiedener Stahl' u. Elsensorten. Poliert u. 
mit Sluren geBIzt zeigt er auf der Oberflache 
schon gezeichnete Struktur, Band- Rosen- 
Damast. Gefälscht wird d. S., indem man auf 
gewöhnliches Elsen mit Atzgrund die ge- 
wünschte Zeichnung (nach dem Abziehbild- 
verfahren) auftragt und dann atzt 
Duim, 1. Erdarbeiten, t. ElnsehniU. ~ 

2. Gleichbedeutend mit Dtldi an Flossen. — 

3. Im Bergbau, Abschluß einer Strecke gegen 
eindringendes Wasser oder Oase. 

Dunmar, malattiche Bezeichnung fQr Harz- 

Duunbalkai, Balken, die, in lotrechte 
NuUa des Mauerwerks v. Wehren fSlaa- 
atüagtn) u, Brflckenp feilem eingeschoben, 
zum provisorischen AbschluB von Wehr- od. 
BrackenOffnungen dienen. 

DMUnkron, die obere ebene Flache eine* 
Dammtt. 

DunpL Als Dampfe bezeichnet man gas- 
förmige KSrper dann, wenn man mit In Be- 
tracht zieht, daB sie aus Fldsslgkeiten ent- 
stehen od. in solche zurückverwandelt werden 
kSanen. Frei stehende f^üsslgkeiten senden 
bei jeder Temperatur DSmpfe aus (Ver- 
dunstung), dagegen b^lnnt die Verdampfung 
Im engeren Sinn, die Bildung von Dampt- 
blasen Im Innern der Flüssigkeit, ent bei 
einer bestimmten Temperatur, die allein ab- 
hängt von dem spezifischen Druck (auf der 
PIflMigkeltsoberfiache pro Flacheneinheit 
lastender Druck), wobei außer der fort- 
schreitenden Volumen Vergrößerung nun auch 



ein Stelgen der Temperatur beobachtet wird 
(Druck nach wie vor konstant erhallen). EHete 
Temperatur heißt Verdampf ungs- od. 
Siedetemperatur. So verdampft Watser 
unter yUmojpfiarcndruck bd 100 •, unter dem 
Druck einer halben Atmosphäre bd 82 *. Die 
D.-btIdung sei an folgendem Belspld gezdgt: 
Eine Flüssigkeit, die In einem QcISfi durch 
einen beweglichen Kolben, der auf die FIQ»^- 
kelt einen bestimmten Druck ausQbt, ab 
geschlossen Ist, wird von außen erwSnnt. 
Zunächst erhobt sich die Temperatur der 
Flüssigkeit bis auf diejenige Siedetemperatur, 
die dem Druck des Kolbens entspricht. Jetzt 
beginnt die Verdampfung u. der D. schiebt 
den Kolben aufwärts. Die Temperatur des 
Getaainhalts bleibt hierbei immer konstant 
Der D. Ober der Flüssigkeit heißt dann „ge- 
sättigter D.". Ist alle nOsslgkdt verdamptt, 
so haben vflr „trocken gesattigten D.". Bei 
weiterer Erwärmung entsteht nun „überhitz- 
ter D." (EdeldampO, wobei außer der fort- 
schreitenden VolumenvergrOßerung nun auch 
ein Stdgen der Temperatur beobachtet wird 
(Druck nach wie vor konstant erhalten). Als 
Orad der Oberhitiung bezeichnet man die 
Erhebung der momentanen Temperatur 
gegenüber der Temperatur des gesättigten 
D. bei demselben Druck. 

DanqrfalMjieiftiwilOs werden in Dampf- 
leltungat dngebaut zwecks willkarllcher Her- 
Stellung od. Aufhebung der Verbindung. 

DUnpbpinnt. in der Landwirtschaft zum 
Dampfen von Kartoffeln usw. verwendeter 
Apparat 

Dampldlagmiim, s. Inätkaterillagramin. 

DampIdlshtB Ist die Masse von einem 
Kubik Zentimeter ungesättigtem Dampt(£del- 
dampf) unter Normalumstanden, d. h. bei 
Null Orad Celsius und 760 mm Atmospharen- 
druck. Wird der Dampf nicht unter Nörmal- 
umstanden untersucht, so hat man Reduk- 
tion nach dem BoyU-Gay-Lutsaaüun Qttttt 
vorzunehmen. 

DampUom, zylindrische, auf den Dampf- 
kOitl autgenietete, meist mit dem Afonn- 
loch versehene Haube, dient dazu, den 
Dampf möglichst trocken zu sammeln. An 
den D. sind die Dampfteitungtn (Sidurlulti- 
vtnUU usw.) angeschlossen. 

DMDptdTnamo, Maschinensatz, bestehend 
aus einer Dampfmiuchlnt u. dner mit dieser 
direkt gekuppelten Dynamomastlilru. 
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Daraplddctrlalermifchine — Dampfkcuebpclseapparate 



PwiphWrtr 



Mtaliw, dne Vorrlcb- 



tnog, bei welcher RelbanffdekatillSl durch 
den ans üatm Isolierten Rohr aiuitrOmendea 
WuserclaII^)f eneugt wird. 

T»«Mpt-i da Hoehoftns, tdiwelie AuBer- 
betrldMctzung des Hoctioteiu durcb be- 
aonderc Veranlassungen (Streik, schlechte 
Konlunktur usw.), wobei das Rokttsen ab- 
fcstochen wird u. der Hochotea mit Koks 
K<äk getaut u. luftdicht vermauert wird, wo- 
durch er seine WSrme lange Zelt behalt, ohne 
draufrleren. — S. a. Dampifaß. 

DiBvbBUUar (Olabscheldcr), Apparate, die 
das Kondensatlonswasier bei Dampfmasdii. 
nen, das wledw als Spctsewasser rar den 
Kessel dient, von ZyllnderOl rrinigen. 

Zweck, das In Dampfldtungtn vorhandene 
WasMT abzuscheiden, u. beruhen meist auf 
dem Prinzip, den strömenden Dampf g^en 
Fllcbea stoßen lu lassen, an denen er das 
Wasser abgibt. Die Ableitung des Danf)t- 
waisers wird durch sog. „KondenstSpfe" (s. 
Konätmtäionxtfossa-abUita) geregelt 

nawptfMhiij Druckfarben, welche mit 
Hilfe von Dampl auf Stoffe aufgebracht und 
fixiert werden. 

DampflaS, bei der Spirltuxtabrikatlon zum 
Dampfen der Kartoffeln (zwecks Obertflhning 
der Starke der Kartoffeln In Dtxbin und 
Zucker) venvendetes schmledeeisemcs Oe- 
fU, In welchem die Kartoffeln unter Druck 
durch Dampf erhitzt werden. Der fast aus. 
scIilieBlich angewendete Apparat Ist der 
HtiaaUmpftr, 

DtmiUMaUw, Apparat bei der Papitr- 
jaMkfaen mit dem Zweck, dem fertigen, 
aber durch die Trockenapparate zu stark ge- 
trodmeten Papier einen gewissen Oehatt an 
Feuchtigkeit, der zur Erhaltung der guten 
Eigenschaften des Papiers nOtIg Ist, vor dem 
Aufrollen lu geben. Es wird hierbei ein 
Damptstrahl gegen eine Seite des Papiers ge- 
richtet. 

PMUrlnraitifj Garantie von selten der 
llefemden Pinna einer dampf verbrauch enden 
MMChlne, daS dieselbe zur Bewältigung einer 
bfttlmmten Leistung einen besUmroten Ver 
brauch an Dampf nicht Uberechrcltet Diese 
.^Jamptverbrauchazlfter" wird meist In Kilo- 
gramm Dampf pro Indizierte od. effektive 
PferiUkraft'Ltlstung angegeben. 

Danv^amml, gleichbedeutend mit Dextrin. 



Druck de* Dampfts auf dnen Kolben gehoben 
wird, um dann entweder durcb sein Eigen- 
gewicht eine StoBwlrkung durch Herabfallen 
auszuüben (dnfachwlrkend) od. diese Stoft- 
wlrlcung durch zusätzlichen Druck de* 
Dampfe* auf die Gegenseite de* Kolbens zu 
vergritBem (doppehvlrkend). 

DunpIbdniDg , Heizung geschlossener 
RBume meist mit fdedrig gespanntem Dampl 
(1 — 2 Atm.), der in inner- od. auBubalb des 
Hauses befindlichen Dampfkoitln erzeugt u. 
dessen Wirme den Rlumen durch Rohr- 
leitungen u. Heizkörper {„Radlataraf') mit- 
geteilt wird. S, a. ZaitrMeimnt. 

Damptbamd, s. Dampjmanlel. 

DampOwlBafalitt (brauner Holzschliff), eine 
aus gedämpftem Paaerholz hergestellte braune 
Masse, aus welcher das braune Packpapier 
hergestellt wird. Die Herstellung der Masse 
erfolgt durch Dämpfen bei ca. 6 Atmosphären 
Druck In Kochern nach vorheriger Zerkleine- 
rung des Holzes In Maschinen (KollennUhlen 
und Raffln euren). 

Dampünffikator, s. Inaikator. 

Damptkeoul dienen zur Erzeugung von 
Wasserdampt verschiedener Spannung flir 
Betriebs- od. Heizzwecke (Hochdruck- bzw. 
Nlederdruck-D.). Je nach Konstruktion unter- 
scbddet man: Walztnkesstt,Helz-oil.Raudi. 
rBbrenkessü, Flammrohrktssel, WasserrBkrtn- 
kesstl, Battiritkaset. Nach dem VerhUtnIs 
von Wasserlnhalt zu Hdzfiache: OroB- u. 
Klein wasserra um kessd. Die Anlage von D. 
unterllq;t polizeilichen Bestimmungen. 

- iptkHsdMHrtitaiv besteht aus der 
groben u. der feinen Armiäur.- Zur groben 
Armatur zahlen die Feumingsanlaie iRest, 
Feuergeschranic), RauthsthMtr, Mannlodt- 
verschlQsse, zur feinen Armatur die Absperr- 
vorrichtungen fQr Wasser u. Dampf, Sldier- 
beilsvtnUte, Maiwmfler, Wasteraarntt, Spdse- 
ventlle, Fabrikschild. 

_ .._ ipOuBMliipIoaloii wird meist venir- 
■acht durch Wassamangd, Oberschrdtung 
des zulassigen Dampfdruckes Infolge mangd- 
hatter Kessdwartung und Beautsicbtigung 
oder durch Khlechtes Material. 

[«Hi^siiaapiianta, Apparate zum 
Einbringen des Spdsewasser* In den Kessd. 
Nach dem Dampfkessdgesetz mUssen an 
jedem Kessd zwd voneinander unabhängige 
Speisevorrichtungen vorhanden sein. Solche 
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Damplkochapparate — Dampfnutchlne 



SpciKvaTTfebtungal sind mtütnu ln{tklerin 
(Strahlapparate) Kolbenpumpen usw. 

DunpIkoelBVpmtB ilientn zum Kochen 
mit Dtmtpf, wobei der letztere «it¥Kder 
direkt mit der zu kochenden Materie In Bc- 
rSbriing kommt od. da« OefOB nur von auBen 
um^bt (Dampfhochherde, Kocliapparate In 
der Brauerei, Farberei, Papltrfabrlkallen, 
Molkerei uiw.). 

DBffl^kolbni nehmen bei Damplmascliinrn 
den Druck de» In den Damplzyllnder ein- 
itrOmenden Dampfes auf u. leiten ihn durch 
die Kolbenstange welter. Material meiitGu;3- 
tlitn. Die Dichtung gegen die Zyllnder- 
wrandung getchleht durch ebenfallt meist 
OuSeisen hergestellte Kolbenringe, die tdli 
durch eigene Federung, teils durch andere 
Vorrichtungen an die Zylinderwand ange- 
preßt werden. 

iwmpWrftnngMi Rohrleitungen zur Fort- 
leitung des Dampfes. Material; Sdimlatt- 
dsen, Kupfer, Gaßdsm oä. Siaiilgaß. Der 
Durchmesser der Leitung bestimmt sich mit 
Rücksicht auf Dampfverlust (Koniensation 
Infolge auBerer Abkflhlung) u. Spannungs- 
verlust In die D. sind die Ventile zur Ab- 
sperrung u. Regulierung, Komptnsatoren, 
KondenstOpfe (Konäensationmiasserdileller) 
usw. eingeschaltet. 

Dunpbautel (Dampfhemd) , umgibt als 
Hohlraum bei grflBeren Dampjntasdiincn den 
Zylinder u. dient zur Anwilrmung desselben 
sowie zur V^minderung der Wärme Verluste, 
Indem der Hohlraum mit Kessel- od. Zwiichen- 
dampt geheizt wird. 

turblnen), KrallrruaüiirKn , in denen das 
Arbeitsvermögen (s. Energie gespannten 
Wisierdampfes In die technisch verwert- 
bare Energieform der mechanischen Energie 
umgesetzt wird. I. KoDmihD. Der In einem 
Zylinder eingeschlossene Dampf treibt Infirigc 
seiner SpannungelnenKoJten vorwärts. — Ein- 
tdlung nach verschiedenen Oesich tipunkten: 
a) Einfach ».doppelt wirkende D., 
bd welchen der Dampf entweder nur auf die 
dne Koibensdte drflckt od. abwechsdnd aut 
jede Kolbenielte:. In letzterem Falle ver- 
doppdt sich die Lefäung. b)Volldruck- 
u. Expanslons-D. Bd ersteren besitzt 
der Dampf wahrend des ganzen Haba dle- 
sdbc (Adml$slons-)Spannuiig, bd letzteren 
wird der AOmlsslotttttampf nach dnem ge- 



wissen Tdl des Hubes (Je nach Ldituag) 
von der Zuldtung abgeschlossen u. arbdtet 
dann Infolge sdner Ausd^nungsfStvlgkdt 
wdter, wobei der Dampfdruck sinkt [He 
enteren vbdten unOkonomitch u. werden 
fast nicht mehr gebaut c) Auspuff- u. 
KondensatloDsmaschlnen. Bd ersteren 
pufft der auf nahezu AtmoqiharenspBRnung 
gesunkene Dampf Ins Prde aus, bd letzteren 
wird er In ,J(onätasati)ren" gdeitet u. dort 
unter Unlerdrudc verflDssigt, wodurch Arlieit 
gewonnen wird, d) Ein-, Zwei-, Drel- 
und VIerfachexpansions-D. Die 
Arbdt des Dampfes vollzieht sich entweder 
in dnem Zylinder od. der Dampf wird, nach- 
dem seine Spannung durch Expansion aut 
dnen gewissen Betrag gesunken ist, in einen 
zweiten, dritten od. vierten Zylinder geldtet, 
wo er bd vergrOäertem Volumen wdter Arbelt 
leistet in Anwendung meist bei grOBeren 
Leistungen (Zwd- od. Drdfachocpanslons- 
malchlnen mit Kondensation). , Tandem- 
maschine — zwei Zylinder, die nitt einer 
durchgehenden Kolbenstange auf einKurM- 
trfrtHYTt: arbeiten. Compoundm aschin e — An- 
ordnung mit nebeneinander liegenden Zylin- 
dern, e) Zwillings- u. Drilllngs-D. 
Zwdod.drelEInryllnder-D, mit gemeinsamer 
Lagerung u. Fundamentlerung. f) Verti- 
kale u. horizontale D. Entere Anord- 
nung hat den Vorteil geringerer Raumbean- 
spruchung, geringerer AbnQtzung der ar- 
beitenden Tdle, den Nachteil geringerer Sta- 
bilität u. Zugfln^^ichkelt g) Schieber- u. 
Ventll-D. Bd ersteren wird Öffnung u. 
Abschluß der Dampfzuleitung (Steuerung) 
durch hin u. her gehende Schl^a; bd letz- 
teren durch VenUle betätigt Da bei letzteren 
diese Vorgange schneller u. besser erfolgen 
all bei enteren, spricht man in diesem Falle 
von PrBzlslons-D. h) Kolben- u. rotle- 
rendeD. Erstere umfassen die In a—g be- 
schrldienen Systeme, letztere versuchen die 
hin u. her gehende Bew^ung des Dampf' 
kelbens zu vermdden, haben aber dne Be- 
deutung im D.bau nicht erlangt — 2. Dampl- 
tmUnan. Der Dampf strflmt durch Ausfluß- 
Öffnungen besonderer Oestalt {DOstn, IMt- 
rader), dehnt sich dabd unter teilweiser 
EInbuSc seines Druckes aus (exparuUtrIi u, 
errdcht eine hohe Geschwindigkeit (bis lu 
laoo m in der Sekunde). Dieter Dampf, 
strahl trittt auf die Schaufeln von „Lauf- 
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Dampfmener — DampfstrahlrOhrgebiaK 



rSdern", die, dadurch In ruclit Umdrebung 
venetzt, Ibm efncn Tdl telntc Bewegung*- 
tncr^e rauben ((. Energlt) und in Form 
tedmiidi verwertbarer meclianlschcr Enerpt 
an der Matclilnenwelle abgeben. Wichtig 
die Einteilung auf Qrund der Drudcvcrhait- 
nljte Im Lautrad. Danach unterscheidet man: 
a) Oielchdrucicturblnen (Alitiontt.). 
Der Dampf Sndert beim DurchatrOmen der 
Ljutradichaufein seinen Drucke n I ch t. a| Tur- 
binen mit einer Druckstute. Bei diesen 
expandiert der Dampt vollständig in einer 
IcegdtDnnlg geformten Düse u. gibt dann 
seine Strömungsenergie entweder In einem 
einzigen Lautrad ( La vai -Turbine) od. in 
mehreren LautrSdern ab (T. mit mehreren 
Oeichwlndielceltsstufen - Eielttra-T.); im 
letzteren Falle passiert der aus dem ersten 
Laufrad mit verminderter Geschwindigkeit 
attlauene Dampt ein feststehendes „Leit- 
rad", in dem er eine Änderung seiner Strlk 
mungsrichtung erf aiu t, so daß er ein z w e 1 1 es 
Laotrad treiben kann usw., wobei die Ce- 
sdnelndlgkelt des Dampfes stufentOrmlg 
alMihnniL n'^'^'^lnen mit mehreren Druck- 
■tuleo: die Entspannung erfolgt nicht In 
einem Schritt wie Ina), sondern st utenw eise 
hl mehreren (2—4) Leitapparaten hinter- 
einander. Je nachdem die StrOmungienergle 
einer Drucicstufe In einem oder mehreren 
Lanfradem unbesetzt wird, unterscheidet 
man:Turbinen mit einer Oeschwlndigkelts- 
stute pro Druckstute (Curfls-T.) u. soicl^e 
mit mehreren Oeschwindigkeltsstuten pro 
Dnickstufc. r) Vlelstutige Turbinen (ZOUy, 
Rateau). In diesen wird das Druckgetalle In 
viele (IS~20) Stufen untn-tellt. b)Ober- 
drocktnrbjnen. Bei diesen entspannt sich 
der Dampf nicht allein in den teststehenden 
Ldtapparaten, sondern auch in den Schaufeln 
der Lautrader, die daher unter einseitigem 
„Obeidruck" stehen (Paisons-T.), c) Kom - 
binierteTurbinen stellen Kombinationen 
von Oleichdruck- u. Überdruckturbinen dar 
(T. von Melms u. Ptenninger, Sulzer usw.). 
IlliiHifiiwin dienen zur Messung des durch 
dfK DompfUltang atrOmenden Dampfes u. 
stiMl entweder r^lstrlerende D. od. Dampt- 
dhier. KeberuhengröQtenteils auf dem Prin- 
zip der durch eine Querschnittsverengung 
In der Leitung hervorgerufenen „Drosse- 
lung". Der dadurch hervoi^erufene Druck- 
unterKliled vor u. hhiter der Drosselöffnung 
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wird In geeigneter Welse (durch Kontakt- 
gebung mittels Quecksliberslulen usw.) re- 
gistriert. Die bekanntesten D. sind die D. 
von Hallwachi, Beyer, Qehre. Heute In Be- 
triet>en mit großem, stark wecliselndem 
Damptverbrauch zur wirtschatüicfaen Kon- 
trolle viel verwendet 

nampfitlwi (Dampfteuchtigkelt), der mehr 
oder minder große Waner|cäialt des geslttig- 
ten Dampfes entsteht durch Abkflhiung des 
Dampfes In Leitungen od. durch Mitreißen 
det Wassers aus dem Kessel (besonders bei 
starker Inanspruchnahme desselben}. 

Damptnam bezeichnet Im Dampfkastl den 
oberen aber dem Wauer beflndtlchen Raum. 
Um möglichst trockenen Dampt zu erhallen, 
soll denelbe ml^lchat groß sein. 

DuvbMi, durch Dampf gchelsteTrocken- 
vorrk^tung. 

DuipbüimlaT, OetIB, in weichem der 
Dampt von mehreren Ketteln gesammelt ^rd. 

DuDp^umng, autgedrackt in „iVnw- 
tplOrai" (kg/qcm), Ist der levrelllge Drack- 
znstand det Dampfes. Im Dampfmaschinen- 
prozeß wird diesdbe angezeigt durch den 
Indikator; s. auch Dampt. 

DimpbpalalMT dient zur Aufspeicherung v. 
Abdampf von Intermittierend arbeitenden 
DampjmioMntn u. bezweckt hierdurch eine 
gleichmäßige Zufuhr dieses Abdampfes zur 
Niederdruckmaschine (Aiäampfturblne) . 

Heute sind zwei Systeme vorhnrachend. 
Der Riteauakkumulator (bestehend aus einem 
mit Wasserptannen großer ObertlBehe ver- 
sehenen Behalter) bezweckt bei einer größeren 
Dampfzufuhr, als die Niederdruckmaschine 
benOUgt, den Dampf lu kondensieren, um 
denselben bei Betriebspausen der F^lmlr- 
maschlne durch Verdampfen wieder abzu- 
geben und so die Dampfzufuhr gletchmflSIg 
lu gestalten. Der D. von Harli speichert 
den Abdampf direkt (nach Art der Oaso- 
meterglockm) unter einer beweglichen Olocke 

Duuptttmwpaata auf größeren Schiften 
zur Bewegung des Ruders mit Dampt be- 
triebene Vorrichtungen. 

DuipHnUfiUlM, t. SinUilapparate. 

Mischung von fillsslgen od. testen KOipem, 
bei welchen durch einen Dampfstrahi ange- 
saugte Luftteln verteilt In die Malte eindringt 
und dieselbe mischt. 
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Dampfirommd — E>aiilell 



il (Trockentrommd), in der 
Papierfabrikatian dne im Innern mit Dampf 
getOlIttMetallwalMium Trocknen der Papter- 
bahn. S. a. Troekemyllmttr, 

~ - •• ^ Damppnascbintn 2. 

I, allgemein die mit 
der Zdt u. der Ausbreitung Im Räume 
folgende itctige Abnahme der Amplttndt 
einer beliebigen mechanischen od. elektriictien 
Sdiwinping. Diese Abnahme In der Schwln- 
gungtwette der hin u. her gehenden Teilchen 
(ponderable Maaten od. elektrisch geladene 
MaIvUi Ist zurOckiutUhren auf die wShrend 
jeglichen Schwlngungsvorganges aultreten, 
den unvermeidlichen Energjeverluatc. Eine 
zeitlich u. räumlich gedämpfte Schwlngui^ 
wird mechanisch durch die WeUenbewttung 
vcrauchaullcbt, welche bdaplelswelte In einer 
ruhenden Wanerotwrfiache erzeugt wird, 
wenn an einer Stelle dcnelben der bettdiende 
Olelclqiewtchtuustand durch das Eindringen 
eines Steines vorübergehend gestCrt wird. 
Einmal findet an der Stelle, an welcher die 
Gleichgewichtsstörung hervorgerufen wurde, 
mit der Zeit eine stetige Abnahme der 
Schwingungsweite ( AmpUtude) der Wasser- 
idlchen statt, sofern die Erhebimgen u. Sen- 
kungen det Wasserspiegels mit jeder Schwin- 
gung geringer werden — zeitliche D. — und 
dann ergeben sich In verschieden weit vom 
Erregerzentrum sbll^enden Punkten gleicher 
Schwingungsphase verschieden große Schwin- 
gungsweiten — rlumitche D. Als Maß für die 
D. einer schwingenden Bewegung dient bei 
Beurteilung der zeitlichen Dampfung das Ver- 
hlltnls der Schwingungsweiten zeitlich auf- 
einanderfolgender Schwingungen, bei Beur- 
tellung der räumlichen D. das Verhältnis der 
Schwingungsweiten an den Im Räume auf- 
einanderfolgenden Punkten gleichen Schwln- 
gungnustandet (Phase). 

...^ "-^T, s. IWrtef- 



t, d*i Produkt aui der 
DOmplungskoratanti „ß" In die kihtmetrlsche 
t-inge ,J" det zu Qbertragenden Wtelistt- 
arotttis. Da bei den praktisch In Betracht 
kommenden Abmessungen der Ldtungen für 
die Obertr^ung von Wechtditramen der D. 
erat dann einen merklichen EInfluB auf die 
Werte der Spannung a. det Slnnus gewinnt, 
wenn es sich um lehr rasch verlndcrllche 
StrOme handelt, so liegt seine praktische Be- 



deutung In der Elektrotechnik hauptsldillch 
auf dem Oebiete der Femtelephonle. So hat 
man beispielsweise gefunden, daß dneL.eitung, 
deren „ßt" fQr eine mittlere Frequtm von ca. 
HßPerioien I,5~-2 betragt, die Sprache noch 
sehr deullldi und laut Qbertragt, wahrend 
man bei dnem „^f * von 3—3,5 sich schon der 
praktischen Grenze der Obertragungsfahig- 
kelt nähert 

IMmirfoncdlofiaa dienen bd Flugzeugen 
zur Enldung der Flugruhe (Kopfflosaen vom, 
Schwanzflossen hinten). 

DtmpfnngskMistaiita ß einer elektrischen 
Leitung, von den elektrischen Konstanten der- 
selben — AbUltung, Widerstand, IndumvilX. 
Kapatüa — u. von der F'-tquenz des über die 
Leitung geleiteten Wechselstromts abhangige 
Zahl, durch welche die kilometrische Span- 
nangs- u. Slmmabnahme desselben tOr Betrage 
gleicher PAose eindeutig charakterisiert wird. 
Leitungen mit Reicher D. ß für dne bestimmte 
Wechsels tromfrequenz sind also Stromkreise 
gleicher elektrischer Cbertragungsfahigkdt 
für einen Wechselstrom dleter Frequenz. 
Durch die OrflQe der D. wird demnach auch 
die praktische Rdchwdte dner elektrischen 
Obertragung mit Wechselstrom bestimmt, 
weshalb diese OrO&e bzw. dal aus ihr und der 
In Kilometern angegebenen EntlerriuRg zwi- 
schen Sende- u. Empfangsstelle gti)lldete Pro- 
dukt besondere Bedeutung für die Fem- 
teltphonlt gewinnt, bei der es sich um die 
Obertragung der raschen Schwingungen der 
SprechstrOme auf groBe Entternui^en (1000 
u. mdir Kilometer) handelt. 

Dmptwrttmehgffhr, s. Damptgaramtt. 

Dun^wanenmwiraHr, Apparate zur Er- 
hltztmg von Wasser In QefaSen durch Ein- 
strömen von Dampf. 

DuD^rUndar, Teil der Dampimasüilne, tn 
wdchem sich der Dampfkolbtn hin u. her be- 
wegt. Material mdst Qaßtlun, t. Dampf- 
masdtint u. ArbeUszyllnäer. 

Daady-kKoii, s. tf ebsfuM. 

Dudynlltr, Apparat In der Papivfabrl- 
kallen zum Einpressen von Wassersdchen u. 
ander«! Linien in das noch feuchte Papier. 
Auf dner siebartigen Walze werden aus 
Drahten die Zdchen, Linien uiw. angdiradit 
u. durch den Druck der Walze in das Papier 
geprcBt 

Duiieil, nach D, bezeichnete, der PMtiülat- 
dittereni zwischen den Elektroden dnes 
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DanieUKhet Element — Deckgebirge 



DMtxn Eltnuma entsprechcade u. frUlier, 
iiuboondere vor der Begrilndung dei dektro- 
nuffaetbchen Maßsyttema vielfach all Ein- 
heit gebrlticlillclie iltläromelor Ische Kraft. 

Lta M t Ü m JOtauat, von Daniel] her- 
nibrende«, lu den komtanten Elemtnien 
zablcndct galvaiüscbu Eltmtm, bei welchem 
dk all Kup'enyllnder ausgebildete potlHve 
BtMndt In güattlKte KupfervItrlolltUung 
taucht, wahrend die aus einem maislven 
■tabfOrmlgen ZInkitUch bestehende negative 
Elektrode in verdQnnfe Schwetelsflure eln- 
geietzt lit. Die Trennung beider FlOuig- 
kdten wird durch einen den ZInlatab um- 
achlleBcnden Zylinder au» porOwm Material 
(Ton) gewatirl eistet 

ttüt, gleichbedeutend mit Torf. 

, dne Art Nlederui^moor (s. 



Dun (DCrre), Vorrichtung lum Trocknen 
von Mall, Oetrelde, Obst u. anderen Pflanzen- 
■toftcn durch ZufOhrang trockener Luft 

D'Awwnl' Oa hWiwnatir, von D'Anonva^ 
Deprei konstruiertet DrdußuUngtUvatwmtUr, 
auch DtpragalvaiKintter. 

DMTiHter. Apparat lur Kontrolle von 
Ftummtsantt^tn, durch den der Oehalt der 
Het^Bse an KofiitmSurt gemessen u. damit 
die Art und Odte der Verbrennung beurteilt 
werden kann. Dasgebrauchllctute Ist daiD. 
von Siegert-Darr, München. 

Dm>i bilden In Ihrer Oeiamtfaelt die ge- 
wölbte FaBwandung u. werden durch Elten- 
relten lusammengehaltcn. 

DuiMtaudbagnlaBipe, elektrische ^«gen- 
ionipc, bd welcher atr FUanmtnbogtn in einer 
eng an die Kolilenttabe anicfalleBenden u. ver- 
UltnlsnilBig kleinen Qlasglocke gebildet wird 
lu dem Zwecke, die Sauentoff zufuhr belmVer- 
brennungsprozeB der Kohlen zu beschränken 
n. damit die Brenndauer der letzteren ni er- 
beben. Unter sonst gleichen Verhältnissen 
brennen die Kohlen In Dauerbrandlampen 
ctwra 10— 20mal langsamer ab als In gewOfan- 
Udien Bogenlampen. 

DMKwniBlia, I. werden angeatelit zur 
Ptflfung von Kraft- od. ArttlbmasMaen hin- 
ticbtllch Güte u. Leistung u. erstrecken sich 
]c sUKfa Art der Maschine u. den Anforde- 
rungen auf Tage u. Wochen. — 2. Bei der 
Matcrialprtltung lur Ermittlung des ler- 
ttorcndcn Einflusses sehr hSutlg wlederbolter 
Bdattungen (WOhlerscfae D.). 



HAtl von einer dem menschlichen 
D. Ihnllcben Fonn, im Maschinenbau lur 
Hervorbringung bestimmter Bewegungen ver> 



Scheiben 

od. WelUn mit Daumm versehen, u. a. bei 
Ventibteucrungen, dann bei Poctn u. Ham- 
merweriien In Anwendung. 

Daflli, auf Schiffen aus geschmiedeten, ge- 
bogenen Stangen od. gebogenen Blechstan- 
dem gefertigte Aiufcsfl- zum Aus- u. Einsetzen 
der Beiboote (Boots-D.) od. zum Heben od. 
Senken der Anker (Anker-D.). 

Davjsolw BMMrtwItsIaiapa, nach dem Eng- 
länder Davy benannte Dochtlampe zur 
Beleuchttug von Orubenriumen In Bau- 
werken. Bei eintretender Se/iiogw^na-gefahr 
dringen die Oase durch ein engmaschige* 
Drahtnetz, das die Lampe umgibt, In letz- 
tere ein u. vcrpulten Im Innern, wodurch 
der Bergmann auf die Qetahr aufmerksam 
gemacht wird. Die Explosionen pflanzen 
sich durch das Drahtnetz nicht nach auflen 
fort, solange letzteres nicht selbst Ruhend 
wird. 

DaadwdfhttoiiDaga, s. SMflsvamaiunt. 

DeUoeUtnn (entblocken), t. Bl^cktn. 

DeekIwMtb, t. FUckbtIria. 

Dadeldohha (gedeckte Durchlltse,Hatten- 
duTchlBsse), Durüaasse mit ebener Decke 
(Steinplatten, Beton- od. Elsenbetonplatten) 
auf Ihre ganze Unge überdeckt. Im Q^n- 
satz hierzu offene Durehlässe (Seidenen- 
durchlasse) fQr Eisenbahnen, die nur durch 
die Schiene od. mit besonderen Sdiienen- 
trSgern UberbrOckt sind. 

DiAatrtanHn, endlose Bander aus Kaut- 
schuk begrenzen bei der sog. Langform- 
maschine (Papierfabrikation) den auf daa 
MetalltuchauFflleBendenPaplerbrclaul beiden 
Selten u. kOnnen Je nach der herzustellenden 
Papierbreite verstellt werden. 

Daduagadnii, architektonisches Obci- 
gangsglied zwischen Wandflflche tu Decke. 

DeduoMhaliiDg, Verkleidung der Decken- 
balken mit Brettern od. Latten zur Befestl- 
gui^ de* Deckenputzes 

Dtcfennipltll, MSrtelverkleidung einer 
Dcckenkonstniktton. 

DiekItibHi lassen den Orund nicht durch* 
scheinen. Gegensatz: LesaTfarien. 

DaekcsUrga, Bodendecke Aber Lager- 
stätten nutzbarer Minerallen. 
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Decklage — Deiuimcter 



• der Fahrbahn, oberste Schotter- 
ichlcht dner beschotterten StraSe, hlufli 
feinerer Scliolter u. am härterem Onteln. 

DaAkbta, Leiste zum Verdecken von 
Fugen. 

a,t.Sdiltnfnbtfalltang. 
1 (Deckbttrieb), s. FUckbetrM. 
_ _ ' , Eiienbahn Signale, durch 
wdclie getihrlldie Stellen auf freier Strecke 
KMlchert werden. 

DMkmrke, Schutt der UferMscAungen. 

Dafltnar {Hotuchtelfmuchlne), Apparat 
zur Zcrfasemng des Holzes lur Herstellung 
des sog. HolBtuga. 

TMUktar, Aufsatz auf LQftungskamlnen 
zum Absaugen der Lult. 

MatmatkmiaiML Durch auBere Kräfte 
wird etat dastlseher KSrper deformiert und 
damit Arbeit (Entrgit) In Ihm aufgespeichert. 
DfcM Arbelt Ist die D. Die D. wird vielfach 
lur Lösung von Aufgaben itr Statik berechnet. 

IMlIHUlK, Lli^nanderung der Längenein- 
heit eines gezogenen od. gedrückten Stabes 
info^ der Zag- biw. der Druckkraft. 

DAniingikoelflilaot, i. EtasUzitmmodul. 

Daleh, Damm zum Schutz des tiefliegenden 
Odlndes gegen Hochwasser (s. Wasserstande) 
an Flössen u. an der See. 

DrialneUigsMi, s. siru i. 

DekadMDrtUMtat od. Deka den widerstand, 
Zuummenstellung v. NormalwUtrsfUnäen 
derart, daß Jedes Widerstands normal Immer 
lOnial vertreten Ist und die Summe von Je 
10 solchen WlderstandsgrOBen den Wert der 
nächst höheren Widerstandseinheit ausmacht. 
Wenn eine solche, nach dem Dekadensystem 
zusammengestellte Widerstandianardnung 
beUptelswelse 10 Widerstände k I Ohm, 
10 Widerstände A 10 Ohm u. 10 Widerstände 
iL 100 Ohm enthalt, so läßt sich Im Bereiche 
vonO— 11100hm Jeder Widerstand von Ohm 
zu Ohm fortschreitend herstellen. 

DtkajiUna, In der Galvamislezlt, dai 
Säubern der mit galvanop lastischem Ober- 
zuge zu versehenden leitenden Oegenstande 
V. Jeglicher Verunreinigung. Das D. der 
metallischen Gegenstände geschieht auf me- 
chanischem od. chemischem Wege. 

DakatktMi, DamptprozeS in der Wollstotf- 
u. Tuchfabrikation, teils um das spatere 
„Eingehen" (Krumpfen) der Stoffe zu ver- 
boten, teils utn die Tuche von dem anhaften- 
den ungieidimäBigen Olanz, der von denTuch- 



pressen herrfllirt, ni befreien. In der Tuch- 
fabrikation werden die Tuche entweder In 
dnen Kasten eingelegt (Kutendekatur) od. 
auf eine durchllMberte Metallplatte (Platten- 
dekatur) aufgelegt od. In neuerer Zelt auf eine 
Walze (Walzendekatur) aufgewickelt und mit 
Dampf In BerOhrung gebracht (trockene D». 
katur). An Stelle der „trockenen Dekatur" 
auch häufig, bes. bei feineren Tuchen An- 
wendung der „nassen Dekatur", bei welcher 
das auf eine Walze aufgewlckdte Tuch In 
WastergeläBe eingelegt wird. 

Dikliiiatton, s. Koordinaten am Himmel. 

DdrahtrliiMtar, in der Zuckcrlnduttiie zur 
Messung des EntfarbungsvermSgens der Kno- 
chenkohle usw. verwendete Instrumoite. 
it, s. £ 



LegUruni von hoher Festig- 
keit aus Zink, Elsen u. Kupfer mit Zusätzen 
von Mangan, Nickel u. BUi hauptsächlicb zu 
Maschlnentelten, Schlffsbeschtagen usw. ver- 

Dautllrianuig, Veränderung eines Stoffes, 
um Ihn für bestimmte Zwecke unbrauchbar 
zu machen. — In Lindem mit Salzmonopol 
darf z. B. das für Industriezwecke bestimmte 
steuerfreie Salz nur denaturiert, d. h. durch 
gewisse Zusätze ungenieBbac gemacht, zum 
Verkauf gelangen; dadurch wird die Hinter- 
ziehung der auf Kochsalz stehenden hohen 
Steuer verhindert. — Als D. -Mittel werden 
z. B. für Salz je nach Verwendung dessdben 
angewendet Natriumsulfat, POroleum, Ru0, 
für Spiritus Holzgeist, TerpentlnBI. 

De NariCkMSel (Dampfkessel), WasstrrBli- 
renkessel mit geraden WaasenOhren, welche 
durch KrQmmer (Kapseln) miteinander ver- 
bunden sind. Meist mit einem Oberkessel ver- 

Dmdronwt« (Baummesser), Instrumente 
zur Messung der Dimensionen stehender 
Bäume, wie HUhe, Durchmesser usw. 

Dengalii, Schärfen stumpf gewordener Sen- 
sen, Sicheln usw. durch Hämmern von Hand 
auf dem Dengelstock, teilweise auch mit der 
Denget-<Dlngel-)maschlne. 

DenlManiiig, I. Beseitigung der Peuerge- 
tährlichkelt von Kollodiumseide (Cdlulose- 
nltrat) durch Behandlung mit Schwetetanuno- 
nlum. — 2. Reinigung der rohen SOtwefd- 
sBiire von den Nilrosen. 

Daoslauita, die spezifischen Gewichte von 
Flüssigkeiten direkt angebende ArHomtlv. 
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Deaudatlon — Dezlnulsyitem 



DaniitiOB, Abtchwemmung dt« loten Oe- 
sttim IL Erdrefcl» durch die lUtigkelt du 
Wanen. 

ITiilliiiiiiiiil. das Ovwicht da vom Schiff 
verdrlnctcn Wanen, mtitt In Tonnm am- 
gcdTflckt. 

□ipalutalor, mechanlichei od. chcmischa 
Mittel lur Vtrhlnderttng der die wirksame 
4iaar»niUf^th* Kraft In galvanlscbcn EU- 
mtmen tchwicbendcn galvanlsciien Polarl- 
saUon. 

DtprarioD du HwtaoatM, Abweichung des 
Horizontes (Infolge der Erdkrümmung) von 
der Ebene. 

Dlim^ilnilOiHttr, von Manel Deprez 
bcnührende AuafUhrungiform de* Giüvano- 
matn, bei welcher Im Oegeiuatz zj jener des 
Naie^alvanBnute-i der zu messende elek- 
trttche SIntm durch eine drehbar au^hlngte 
Drahtspule fließt, die unter dem ElnfluB eines 
starken kamtllchen t/ügattttUa stehend, je 
nadi der Starke de« Stromes mehr od. weniger 
aus Ihrer Ruhdage abgelenkt wird. 

Dadntloo, die konstante, seitliche Ab- 
lenkung der Gtschasst. 

Dwtntloiiswliikri (Abtrift), Winkel, den 
<Ue Langsachse eines sich drehenden Schiffes, 
das auf seine SteueriahlRkelt erprobt werden 
soll, bei bestimmter Stdiung des Ruders mit 
der Tangente an den Drehkrds bildet. 

DnlgDOllss Potrer, GtuhaßlrtibmliUl. 

DestDtafctkm, Vernichtung v. Ansteckungs- 
beimen, Bakterien usw. durch hohe Tempe- 
raturen, chemische, elektrische od. mecha- 
nliche Einwirkungen. 

DatatagralonD (Schleudermahlen), 1. Zer- 
kleinerungsmaschinen, bei welchen das Ma- 
tsial durch rotierende Stabe geschleudert u. 
dabei lertrQmmert wird. — 
^parate. 

Desoiydaaoii, i.Ptduküon. 

DMdntanB, Auflningen von Mustern (Des- 
sins) auf Tuche, Tapeten, Webstoffe usw. 

DtstOlaltoB, Verwandlung flOssiger KOrper 
In Dampf U. RacktQhmng desselben durch 
AbkQhlui^ In FIflastgkeit (Destillat) In Qe- 
faOen (Rttmtn), wodurch weniger flüchtige 
Stoffe von der FlOsiIgkeit getrennt u. 
ROckatand zurtlckbielben. Trockene D.Ist 
die Zersetiung organischer Substanzen in Ihre 
Bettandtdle durch Erhitzung derselben bei 
LufUbsdduB. FraktlonlerleD.lst die 
Trennung verschieden flüchtiger Stoffe aus 



ihrer Mischung, wobd die bei vcnchledenen 
Temperaturen desti liierenden Bestandteile ge- 
trennt aufgefangen werden. 

DttSStKKggiXtX, zur Datlllatian v. FIQstig- 
kelten, besieht aus einem geheizten Qefas, 
welches durch eine Rohrleitung mit einem 
ten abgekahlten QetBB (Vorlage) ver- 
bunden ist, in dem das Destillat kondensiert 
wird. 

IMaehSDT, dient In der Mailerei zm- Lodce- 
ning des Mahlgutes, das bei der Herstellung 
im Mahlgang zusammengeballt wurde. 

DstiÜpTOlärt, ein bis In die Einzelheiten 
durchgearbeitetes Projekt (Entwurf), nach 
dem die Ausfahrung bewerkstelligt und die 
Baukostensumme genau veranscldagt werden 

DetalbdehniniKtn, Darstellung von Einzel- 
heiten in groBem Maßstab. 

Detaklor, auch Indikator, tn der (traldliism 
Ttlegraphle, Vorrichtung zur Umsetzung der 
V. den Empfangsdnfennen absorbierten elek- 
trischen WelltnenvtU In sinnlich wahrnehm- 
bare Strom Wirkungen. Zu dieser Umsetzung 
dienen ileklrolytbcht, tUldromatmttscIu oder 
IhermMltktrlsüie Vorgange in Stromkreisca 
mit Ttltplionempfangtrn. 

Datsnölnuiten, gewisse Funidlontn der 
Kotflizitnten In GUickunftn, welche die Auf- 
lösung In einfacher symbolischer Form dar- 
zustellen emK^lchen. Das Symbol (zwei- 
reihige D.) |°>N bedeutet den Ausdruck 
0,6,— dibtt u. das Symbol atb,c,l (drd* 



reibige D.) bedeutet 

fl.l?-<»!+*,|J'J;|4 

TunntibaumMoite. 



a,6,c. 



MODU 



ing, Bestimmung der 



durch die Ebentellc der Umgebung (i. B. dci 
Schiffes) bewirkten Abweichung der Kmipaß- 
nadel von der ms^etischen Nordrichtung. 
Dtxtrin (Starkegummi), eine dem oroM- 
iclun Gummt Ähnliche Masse, welche aus 
Stärkt durch Erhitzen mit verdannten Sluren 
od. durch Einwirkung von Dlastast entsteht 
u. welches bei der Herateilung von Backweilc, 
dann zum Apprtütrtn von Zeugen sowie alt 
Verdickungsmittel verwendet wird. 
' D>itaMlvstMn,dasangcmelngebrauchiiclic 
Zahlentystem, in dem Jede Zahl durch etne 
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Dhotles — Dlelektrlfche Verschiebung 



Summe von Vldtachen von Poleram von 10 
dargettdit wItU, 2. B. bedeutet du Zdchen 
224: 2 ■ 100 + 2 • 10 + 4 • 1. 

nwtlM, farbig geitrdfte Schlrtlngi (». 
NessO). 

DWbu, Fddipat u. Auglt entbaltendes 
Eraplivitiltin. 

DtagtHulbMi, Bootibaumttbode, bd wd- 
dier die AuBenhautplanken In mebrereti 
gegeneinander gendgten u. Qberelunder 
Hegenden Lagen angeordnet tlnd IfOt grDBere 
Boote, Plnasien, Barkasien). 

Dlagonilaii dnei Paehwerktrlgen, die bd 
dnem Faüluitridriltir mit senkrecht stehenden 
Stiben (Plasten) in den viereckigen Fachen 
»chragllegenden Stabe. 

DUgninm, Im allgemdnen jeder von In- 
ftrumenten od. von Hand autgezeichneter 
Linienzug, der dnen bestimmten Zustand u. 
KJnen Verlaut kennzdchnen ull; s.Z. B. In- 
ilkatordiapamm. 

THinii(T>frtlimiWi Im Oegenutz von Paror 
magnetlsmia die Erschdnung, der zulolge ein 
«tabtSrmlgcr KCrper (z. B. aus Wismut) sich 
unter der Wirkung dnei magnetischen Feldes 
mit sdner Lln^cbse senkrecht zu der Rich- 
tung der Fddkratte (KralUinitn) einstellt 

DtanutfiMtaiMM, Mognetometer zur Unter- 
suchui^ diamagnetucher KOrper (s. Dla- 
magnillsmus). 

DUmantbohrai, Tiefbohren mit dnem sldi 
drehenden Bohrer, der mit Cabonaios be- 
setzt Ist 

Dlaphan, durchscheinend. 

Dtapbnpu (Zwischenwand), I. die in 
Mikroskopen u. Fernrohren angebrachten 
Blendringe, um die sphärische Abaratton un- 
schädlich zu machen. — 2. Im allgemeinen, 
porOse ScbeMewlnde. 

DUphngmaniMiiH, elektrische StrOme, 
welche nach der Entdeckung von Quincke 
beim Durchgang von FlOssIgkeiten durch 
porOie Körper (Diaphragmen) entstehen. 

Dlaposttlv, positive photographische Platte, 
bei der die AbtOnung des Bildes der Wirklich- 
keit entspricht, dient meist zur Vorfllhrung 
als Lichtbild. 

Dlutua, chemische, den Elwei&kOrpern 
■hnilche Verbindung, weiche beim Keimen 
V. KOrnerfrachten entsteht u. welche die 
Eigenschaft hat, die In dieser enthaltene 
Starke bei Gegenwart v. Wasser in Dextrin u. 
Maltose lu lerl^en u. deshalb von großer Be- 



deutung tOr die Blerbrauerd und Splrtti£ 
tabrtkation (AfitfscAproiea) Ist. 

DbuttDwter dn Entttrnungsmeis». 

Dtait:^ hdSt ehie SSulenstellung, bei 
wdcher der Slulenabstand mehr als dref 
Saulendurch messet betragt. 

DWamMMTda, 1. Infusorienerde. 

DIebIa, I. allgemdn physIk.. 1. Ditbäikdl; 
2 elektrische D., die auf die nächendnhdt 
(I qcm) der Oberflache eines Leiters vertdite 
elektrische Ladunt. Bei dem Vorgang der 
elektrischen Strömung In Leitern Ist die 
Strom-D. die pro Fiachenelnhdt des Ldlungs- 
querschnlttes sich ergebende SlramstBrlce. 

DIebU der Erde, mittleres spezitlicha Ge- 
wicht der Erdmasse, ohne Beracksichtigung d. 
Erdatmosphäre; Wert ungefähr 5,5. 

DMlMsan (Kaltatelien), stemmeiienarüget 
Werkzeug des Sctilthilmmermanns, mit wd- 
diem Werg, Baumwolle usw. In die Plankov- 
tugen bdiufs Abdichtung getrieben wird. 

Dlehtl^atl, die in der Voiumeneinheit 
eines Stoffes enthaltene Masse. Mit D. wird 
Ott auch bezeichnet das Gewicht pro Voiumen- 
einheit, wofür besser „spezifisches Gewicht". 
Der reziproke Wert des letzteren helBt 
„speiltlsches Volumen". — S.a. die Tibdie 
über Spei. Gewichte am SchluB. 

UehtDOgntotts, Materialien zur Abdich- 
tung von Verbindungsstellen von Röhren, 
Muffen, BDchsen usw., um das Durchtreten 
von Flimigkelten od. Dampfen zu verhQten. 
Zu den meist gebräuchlichen Dichtungen 
zahlen Hanf, Asbest, Leder, Gummi, lOtte, 
welche Metalle, wie Kupfer, Blei usw. 

Uele, 1. 5-ecm starkes Brett, bet. all 
PuBbodenbelag u. bei Qerflsten verwendet — 
2. Bewohnbarer Hausflur. — 3. Doppd-D. - 



das elektrische Leiter um- 
gebende u. sie von anderen Idtenden KOrpem 
Isolierende Medium, also jeder NldOleller. 
Demnach bezeichnet man z. B. bd dnem 
Kondensator als D. den sdne Bäetungen von- 
einander isolierenden u. durch deren clek- 
trlsehe Ladung In elektrischen Spannungs- 
zustand versetzten KOrper. Ais solchen findet 
man vielfach Luft, Petroleum, Glas, parat* 
Hniertea Papier, Glimmer usw. verwendet 
naMrtrlsebe V«sohlebung, Polarisation In 
der Theorie der Elektrlzltaislehre, die In 
dnem DleleOrikum (Nichtleiter) durch elek- 
trische Kräfte hervorgerufene raumliche 
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Spaltmigder Im unclektrUdien Zustande der- 

I Mlben verefnigt gedachten u. daher tich In 

! ilirer Wrkung nach au Ben aufbebenden 

<neutralisiereiidn]) elektrjichcn Ladungen. 

I Der Bcgrift „D. V." bt ein hypothetischer, 

I eine fOr die mathematteche Behandlung der 

elektiiiehen Pd/arisalfanserHhelnungen im 

1 cMctiiKhen Felde grundlegende Hlllivoratd- 

I liUE- Durch die Einfahrung dlewt BegriFTes 

wird In Oberelngtlmmung mit der Erfahrung 

I deni Dielelärlkam u. nicht dem Ltlia die 

Rolle des Energieträgers bei den elektrischen 

Erscheinungen ZI^!eteilt 

DMaktridUlsknistuito, |enc Eigenschaft 
etnes KOrpers, durch welche seine Aufnahme- 
ahlgkclt für elektrtiche Ladant bedingt Ist. 
Als Maß fQr die D. eines Körpers dient das 
Verhaitnli der elektrostatischen Kapa^tai 
eines mit diesem KOrp^'' als isolierendem 
Zwlichenmittel versehenen Kondtnsaiors lur 
elektrostatischen Kapazität des geometrisch 
gleichen Luftkondensaton. 

Diunan, Im Freien meist an der Erntestelle 
aufgebaute Stapel von Oetreldegarben und 
anderen Felderzeugnissen, mit Stroh oder 
Reisig gegen WllteningselntlQsse gedeckt 
Wird Aber dem D. ein festes Dach angeordnet, 
■0 entsteht das D.haus, werden die D. ail- 
lahrllch benatzt, so ordnet man zum Schutze 
gegen ErdfeuchtJgkeit eine feste Holiunter- 
lage, den sog. D.stuhl an. 
DtMBt, s. Bandelpftller. 
IHHKtbthiiriliie, enthalten die Ankuntts-, 
Abfahrts- od. auch Durchfahrzelten aller 
einen Bahnhof od. einen Warterposten be- 
rOhrenden Züge in zeitlicher Reihenfolge. 
MKBtwigtn, s. Peckvaitn. 
Ditsaliiiotor, nach dem Erfinder Rudolf 
Diesel benannte Verbrennungsmaselilne. Kol- 
bcnmaschlne, die im Zweitakt oder Im Vier- 
takt arbeitet u. deren Wirkungsweise darin 
besteht, daß im ArbeitayÜnä» eingespritzter 
fldsslgcr Brennstoff (RohSl) zur Verbrennung 
gelangt. ,Dle Entzündung erfolgt durch die 
hochgesteigerte Temperatur der komprimier- 
ten Verbrennungsluft. 
DIetrMi, s. NacbschtOssel. 
DUtanotlal, veränderliche QrOBe, die klein 
Ist gegen andere in deridben Rechnung, u. die 
am SchluB der Rechnung In Null Qbergcht. 
DUfgmitlallminsa, Bandbremse, bei der 
jedoch nicht wie bei der gewöhnlichen An- 
ordnung das eine Bandendc an dem festen 



Hefaddrehpunkt, sondern bdde Enden an be- 
tre^lchen Punkten des Hebels angeschlosien 
sind. Der Vorteil ist die Erzielung grSBerer 
Bremiwlrkung bei kleinerer Bremskraft 

fUrhfilliffliinhmiiiu. i . PiaMduraug. 

mfsmtlalgalniwinitar, Naätlialvano- 
mettr mit zwei gleichen u. blfUar angeordneten 
Wicklungen zur Stromstarkevei^ldchung, 
L.eltet man durch die eine Wicklung einen be- 
stimmten Strom, durch die zweite den zu ver- 
gldchenden Strom In entg^engesetztei Rich- 
tung, w bleibt die Oalvanomctemadel in 
Ruhe, wenn die StrOmt gleich sind. 

DtOocntlalgetrfBlw (DIfterenllalraderwerk, 
Umlaufgetriebe), Räderwerk (Zabivad-Var- 
Selege), bestehend aus einem um eine teste 
Adisi drehbaren Zahnrad, welches mit einem 
od. mehreren Rldem derart In Eingriff steht, 
daß sich die letzteren sowohl um Ihre eigene 
Achse als auch um das erstere Zahnrad 
drehen können, wodurch sich je nach Anord- 
nung verschiedene ÜtunttiungsverhSUrüsse u. 
verschiedener Drehsinn ergeben. Hauptsäch- 
lich angewendet im Werkzeugmaschinenbau 
u. neuerdings im AidomotiCbiv, in letzterem 
Falle, um beim Durchfahren von Kurven ein 
Schleifen der Hinterräder des Wagens zu ver- 



I, bei einfach wirkenden 
Pumpen zum Zwecke des Druckausgleichs u. 
konstanter FlOssIgkeltslieferung verwendeter 
Kolben, der eine Vereinigung von Sdieiben- u. 
Tauchkolben (MSncliskolbtnl verschiedenen 
Durchmessers darstellt. 

DineraQtialUunp«, elektrische Bogenlampe, 
deren Mechanismus für die selbsttätige Re- 
gulierung der Beleuchtungskohlen vom Strom 
■o beeinflußt wird, daß der dem Flammenbogen 
sich darbietende elektrische Wida^amt kon- 
stant bleibt Elektrische D. eignen sich daher 
t>es. zur Hinteretnaniersütallang in einem 
Stromkreise. Unveränderlicher Wlderaand 
bei gidchbleibender Klemmenspannunt hat 
nach demO/imscfienCe^efK konstanten Strom, 
konstanter Strom bei konstantem Wider- 
stand aber gleiche Energieaufnahme u. damit 
gleiche Lichtstrahlung In allen Lampen zur 
Folge. 

DtOenattalmetbode, eine In der Tcl^raphle 
gebräuchliche, auf der DUtirentldscliaiiang 
der Empfangsapparate beruhende KunstKhal- 
tung zur gleichzeitigen Beförderung von zwd 
Teletrammen In einer Leitung. 



.vCioo^lc 



DlfferentUlquotlent — Dimorphismus 



t, arermvirl des Vertdlt- 
nlMCi von Zuwaclu (DlUtrentlal) einer ab- 
bbiglgen QrOSe u. Zuwachs der abhai^gen 
OrOSe, wenn der Zuwach« zu Null wird; i. B. 
ist der Zuwachs d y von y - x' mit dem Zu- 
wachs d X van X verknapft durch die Glei- 
chung -^l'- -2x + <ix, daher ist der D. (der 
FuffWon v - X* nach X) gleich 2 X. S.a.C«- 
sckvindlfktit, wo die Bildung eines D. an 
einem Belspld lu enehen ist 

DUbnntlaliMhiiuiic. Bildung der Dljlt- 
rentiolfuolltiiltn von Punkitontn wie y — x*, 
y - sin X uaw., R^l tat die Bildung der 
DHterentlalquotienten lusa mm engesetz ter 
Funktionen, weiterhin Reihenentwicklung, 
allesamt fOr Funktionen, die von einer oder 
mehreren unabhängigen Veränderlichen at>- 
tiSngen (durch die sie gesetzmSBig bestimmt 
lind). 

DUbrantUlnUs, Relais mit zwei neben- 
einander, abereinander od. blfUar angeord- 
neten Wicklungen, die entweder lo vom 
Strome durchflössen werden, daß slcti die 
magnetischen Wirkungen beider Wicklungen 
gegenseitig aufheben, od. aber bei Umkehrung 
der Stromrichtung In einer der beiden Wick' 
lungen veretBrken. 

DUIenntMielultniiK, allgemein. Schal, 
tungsanordnung, bei welcher der elektrische 
Strom die Umwlndungen eines mit zwei Wick- 



txlden Trommtin Ist die lum Heben einer 
an der Rolle hingenden Last erfordefliclM 
Kraft verschieden. 

DUbnuniuiMiiMar dient zur Messung v. 
Druckunterschieden, t. B. von Druckabfallen, 
die In Vtniilm, Dampfleitungen uiw. auf- 
treten. 

DUhrnifTngmwaw zeigt im Dampfkessd- 
betrieb die Zugdltfereni zwischen zwei ver- 
schiedenen Steilen (z. B. R<al und Raudt- 
Schieber) a 



lungen versehenen Elektro m^neten derart 
4urchfljeBt, daB die magnetischen Wirkungen 
beider Wiciclungen sich teilweise od. ganz aut- 

DUbroitlalHhlMiIw, Seh raub entplndei mit 
zwei Qaiinien verschiedener Oanghöhe. Auf 
Jedem Oewinde sitzt eine Mutter; die eine Ist 
teatgeliaUen, die andere an der Drehung ver- 
hindert und nur axial verKhiebbar. Durch 
Wahl von Drehsinn u. Steigerung der beiden 
Otwlndt kann erreicht werden, daB einer 
Drehung der Spindel eine beliebig kleine 
VenchlAung der Muttern gegeneinander ent- 
spricht. Anwendung bei der Feinbewegungs- 
vorrichtung von Meßinstrumenten. 

DIDanDÜalwlQds, auf einer mit elnerKurbe/ 
versehenen Wüle sind zwei Trommeln von 
venchledenem Durchmesser befestigt, um 
welche dn Seil, dai sich von der einen 
Trommel abwickelt, aber eine Rolle geht und 
sich auf der zweiten Trommel aufwickelt, ge- 
wunden Ist Je itach den Durchmessern der 



Llehtas, s. RefUxIon. 

Dllfnsor (Verteiler), Hohlraum In Sddtudtr- 
tebtäsen, der das Schaufelrad an seinem 
äußern Umfang umschließt und sich bd den 
neueren Konstruktionen gegen das Ausblase- 
rohr hin allmählich erweitert. In diesem 
F^um wird die von den Flflgeln erzeugte 
Qescbwindlghdt der Luft gegen das Aus- 
blaserohr hin allmählich verringert u. in Druck 
umgesetzt. 

DlgNUren, Auslaugen unter Zuhilfenahme 
von warme. 

Dilatation, Ausdehnung infolge von Wärme- 
zufuhr od. Infolge der Elastizität Zuweilen 
wird die LJüigenSnderung der Ungcnelnhdt 
mit D. bezeichnet f Dehnung). 

DtUtatfanmoniBhtiing, s. Kompematlona- 
verriütlung. 

DDatonuter, Instrument zur Ermittlung 
der relativen Menge zweier vermischter 
Fiüstlgkeiten, weichet aut der ungleichen 
Ausdehnung der Fiüsii^eiten beruht 

Dlina, SilbermQnze der Vereinigten Staaten 
von Amerika (40,5 Pt.}. 

DlmensIOD. eine die physikalische QrSBen- 
art kennzeichnende Angabe über die Zu- 
sammensetzung der verschiedenen Maßdn- 
helten aus Potenzen wiUkarlich gewählter 
OrundmaBe. Eine Lange u. eine Fliehe dnd 
physIkaliKhe GrOBen verschiedener Art und 
deshalb miteinander nicht vergleichbar. 
Entere ilBt sich durch das Symbol cm', 
letitere durch den Ausdruck cm' charakteri- 
sieren, cm* bedeutet hiemach das SymlwIHlr 
ein Raummafi, dne Schrdbwelse, die flbrigens 
Stelle der bekannten Bezeichnung „ccm" 
auch Im Öffentlichen Leben vielfach Anwen- 
dung findet. 

~ (PolymoipAlsmus), Eigen- 

scliaf t von Substanzen, In zwd (od. mehreren) 
sdbstiodlgen Fonnen zu kristallisieren. 
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Dbigy — E>oppclgeKemprccheii 



nati, klelnitei Verkehnbool tQr di« 
SdüfttnunnscKatt. 

INoptor, eine VlilervorrlehtunK ohne Urnen 
zur Absteckung gerader Linien Im Qeiande. 
Die Sehlinie wird Im D. aul der Angensette 
mdJt durch kleine runde ÖKnungen, auf der 
ZIetoelte durch einen senkrechten Faden feit- 
geloct. btdMD.aneinem Lineal angebracbt, 
dessen Kante mit der Sehlinie parallel iit, M 
entttehteln D.llneal, das bei Mtßtitdiauf- 
nt/mta in Stelle der Kippi'ft'l verwendet 
werden kann. 

DtopttrilDMl, & Dlopt^. 

IMopMk, Lehre von der Brtehang det 
Uchte^ 

DtpUcaHnv«!. Tempd mit doppelter 
^utenrefbe. 
tlti4wi», i. V. w. doppdsliülg, t. DIpItral- 

Oi^eboii, zusammenklappbare, iwetnuge- 
lige Tafel ala Schrdbtafd od. Oemaide. 

INnktB Kupploac, die starre od. elastische 
Verbbidung der Antriebswelle (Adutj einer 
/CraftnOfcUiw mit Jener einer ArMCsmoseAIrie. 



nwumbrator, t. Dtslntttralor und Sdüai- 
stiftmaschlne. 

Dbnpttn EDtUdoDs, i. EnUadunt. 

IMnotUUoii, die dauernd sich vollziehende 
Spaltung in Losung befindlicher Satimolekaie 
in Ihre chemischen, positive u. negative elek- 
trlaeb* Ladungen tragenden Bestandteile 
(lontn). 

OUsiUDMSUr, t, Enliananpnmter. 

Dtncfani, optische, i. Urnen. 

DotiitkohlB, Bogenlampen kohle mit einem 
«IS leicht nächtiger Substanz bestehenden 
lyllndriKben Kern (Docht). Der besser als 
dat Ihn umgebende Material leitende Docht 
bewirkt, daB An Ftammtnbaien immer von der 
Mitte der Kohle au^eht u. daher die Kahle 
gteichmaOlg abbrennt. Bei den Oleichstrom- 
lampen, bei wdchen die poUtivt Kohle unter 
Bildung eines trichterlSrmigen lüaters, die 
atvaive Kohle unter Bildung einer Spitze ab- 
brennt, werden als positive Kohlen D., als 
ne^tlve Kohlen dagegen Hormgenkahltn ver- 
wendet. Die Wechsels trombogenlampen, deren 
positive u negative Koblenstlbc sich beim 
Abbrennen gielchmflSIg zuspitzen. bedQrten 
im Interctse einer guten Zentrierung des 
Llcbtbogen-i der Docbtung in beiden Kohlen. 
Tjoäolae her WortMhata 9 



Doak, Einrichtung auf Sclitftswerlten zur 
Trockenlegung von Schiften swcdcs Rcpara* 
turarbelten. Man unterscheidet Schwlmm-D. 
und Trocktn-D. 

DmI», s. BtUiattr. 

Doekeo eines Schiffes, Einbringen de«- 
sdben in da* Deck. 

Dohlen, s. DardilOue. 

DoUiNkMnaBW, fUr Oaafeuerui^ von 
Damptktssdn. 

DoOboid. die am Bootsrand entlang lau- 
fende Beplankung. 

Dobnai), keltisches Bauwerk; ein aus tinem 
rohen Block bestehender Gedenkstein, 

Dolomit, Gestein, vorwl^end bettehend 
aus kohlensaurem Kalk u. kohlensaurer 
Magn esla. 



DongoUtdir, Spezlaileder aus Nordame- 
rika, benannt nach der afrikanischen Stadt 
Dongola, besseres Schuhoberleder. 

Donk«, Hllfskesset auf Handelsschlflea, 
welcher wahrend der Ruhezelt der Schiffe Im 
Hafen den Dampf für die Lade- u. Transport- 
vorrichtungen erzeugt. 

Doppolbun, iwelgielslge Bahn, bd der 
jedes Olels In nur dner Fahrrlcfatung be- 
fahren wird. 

Dt^tpeÜnd« eines Schiffes, Raum zvrischeo 
der AuBenwand u. dem inneren Boden, durch 
Längs- u. QuerMitatten In eine Anzahl wassff- 
dlchter Abteilungen eingeteilt zum Schutz bei 
Verletzungen. 

DtflwIbnBhaiig, a. Brechung det UMa. 

DoppaUrtaki, oMditialw, auf der ICAMf- 
sloneiclten BrückemchaBitnt aufiMiuende und 
von Thomson herrührende Spezialanordnung 
zur Bestimmung sehr kleiner elektrischer 
WtienUndt durch Vergldchung mit dnent 
grtt Seren Nor ntd/vfiterstand. Die D. wird auch 
nach ihrem Erfinder ThomsonbrQcke 
genannt. 

DapptldMh, Dacheindedtung mit Zl^eln, 
wobei Jede Zi^elrelhe die untere mehr als zur 
Haute flberdeckt. 

Doppatendor od. Doppdkegsel, Zyllnder- 
schlftskeisel mit Feuerungen an beiden 
Stirnseiten u. in der Mitte Uzender Feucr- 
sammelkammer. 

DoppdgagMHpTMhtn, In der Tttegrapble ge- 
brauchliches, auf der Brädien- od Dllfe- 
renlialsebaltung neutraler u. polarisierter Emp- 
fang sapparate beruhendes Verfahren zur 
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DoppelgttUiiKe - Dorn 



glclchietllgcn Befördenuig von Je zwd Tdc- 
grammca In Jeder Richtui^ dner Elafatli- 

Dt Wl gi tUf . melit aui Holz- od. Elten- 
doppel malten bettehende u. mit Quertragfm 
für die Iselatoren zur Aufnahme elektritcher 
PreHeltungen au^erQitete Tragkoiistniktio- 
nen. 

di^pelmaRtdlger, glocken- 



KonstrjktlonateMc der 
OleliiireuEunKen u. der Kreuzungiwf/fAen 
(engibche Welchen) an dea beiden Stdicn, an 
welchen sleli die vier Schienenstränge atumpf- 
winkeilg schneiden. 

DapptikBTbdgetiM« (Doppdkurbd, Kur- 
belkupplung). In der KlntmaSlk zwei durch 
eine Stange (Koppel) verbundene Karbtla, 
wobei die Abmeuungen so gewählt sind, daB 
beide Kurbeln vollständige Umdrehungen 
machen kOnnen. 

OmfalMtiDiK, im O^ensat;! zu Einfath- 
Itttunt, Stromkreis, bestehend aus einer 
metalltachen Hin- u. RQckleitung zwischen 
Stromeneuger u. Stromverbrauch em. 

DoppdmBlta od. Oberschieber, glatte oder 
mit Gewinde versehene Rohrsiacke zur Ver- 
bindung von Röhren. 

illai, i. Aasschalter. 

, die ehcmliche Verbindung 
zweier aaat. 

Davpabduilttlg« Vernletaiig, Nietverbin- 
dung, tiel welcher an jedem Niet zwei Quer- 
schnitte auf Abschvang beansprucht sind. 

DoppdBebraiibeBjehUI od. Zwlllingsschrau- 
benschifl, Schlt[mltiwelSchraubenpropeU0-n, 
welche je von einer Maschine at^etrieben 

DoppabalnrinsgetilelM (Doppdschwinge), 
In der Kiffiialik zwei durch eine Stange 
<Kappti) verbundene, drehbar gelagerte Glie- 
der, wobd die Abmessungen so gewählt sind, 
daß die bdden Oiieder nur schwuren, d. h. 
sich nicht völlig herumdrehen kOnncn. 

DoppebltxraQtOe, dichten an zwei Rlng- 
nichen. In verschiedener Höhenlage ange- 
ordnet, u. finden hauptsächlich bei Dampf - 
a. Verbnnnaagsmaschlnen als Steueror)tan 
zum Zwecke der Verkleinerung des Ventilhubs 
u. der Entlastung des Ventils Anwendung. 

üoffitVttiMba, m der TeltphonU gebrauch- 
liches, auf der Brüekmsclialtttng beruhendes 
Verfahren zur gleichzeitigen Abwicklung von 



drei Pemgetprlchen über zwei metaHliehe 
Ttlipluiacblelten. 

DiqqMWtftapiMnt, Tel^raphenapparat 11- 
teren Systems, bei welchem zur Aufnahme 
der telegraphlschcn Zdchen auf dem Pajrier- 
strdten zwei Schreibstifte dienten. 

Doppd-T-Ankw, s. Anker. 

DoppeUulbihlH, EleklrlzäaiKabUr, wdctie 

1 Zusammenhang mit meist ddctrli^ an- 
getriebenen Uhren, die mit Umsdulteraecha- 
nf smen zur abwechslui^swelsen Ingangsettung 
zweier Zählwerke versehen sind, den Ver- 
brauch an elektrischer Energie besUmmutlgs- 
gemaS, d, h. zu tarlf mSBIg festgesetzten Zelten 
auf dem dnen, Im übrigen auf dem anderen 
Zählwerke registrieren. 

Doppd-T-Ebea, s. T-Elsen. 

Doppdtsr Otsbaltorm, s. Gttbeiiurm. 

DoppalmitiattDls, sind AB CD vier Punkte 
einer Oeraden, u. werden die Strecken zwi- 
schen je zweien durch die bdden Endpunkte 
bezdchnet, so hdSt die OrOfie 
AB . AD 
CB "BD 
das D. der vier Punkte. Das D. von vier 
Strahlen a, b, c, ä in der Ebene, die von 
dnem Punkt ausgehen, Ut entsprechend aus 
den Sinas ihrer Winke] {ab) usw. gdMMet. 
also gleich 

si n(aft) . iln(od) 
sin(cM ■ '«In(ed)'' 
Das D. hdBt hmmontidt, wenn es gldch 
-I Ist. 

D(VP*lwoU, s. Grtijzeuge. 

DoivBlnllanseballar, Schaltapparat lur 
fallwdsen Zu- u. Abschaltung einer kleineren 
od. greSeren Zahl von Akkumuialiiren zu btw. 
von dner gidchzdttg auf Ladung u. Enlla~ 
düng geschalteten Batterie, zu dem Zwecke, 
einerseits die Spannung In dem von der 
Batterie zu spdsenden Licht- od. Kraftnetze 
konstant halten und andererseits die Ladung 
der betriebsmäßig ungleich entladenen Zdlen 
entsprechend regulieren zu kSnnen. 

Dorbober Bmnstil (Griechischer Tempel- 
bau). Stämmige Sätüe, schart kanneliert mit 
Wulstliäp^feU u. ohne Basis (FuQ). OUtter 
Ardütrav, Fries aus Trtglyphen u. Mtlopen 
gebildet. Beispiele: Theseustempel u. Par- 
thenon In Athen u. a. 

Dom, ein zylindrischer, konischer od. kan- 
tiger Stab aus Elsen od. Stahl, der bdtn 
Bl^en von Stäben od. Blechen, bdm Walien 
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OOrrc ~ Drabtidl 



u. DrAen von Rohren, Aufweiten v. Ukhern 
angonndet wird. 

Mm, s. Darrt. 

OMMnIitai unter Verwendung elnea dosm- 
tOnn^en VetidiluMci gekapMltei Retalt. 

nihlHIIHm der BAKliunsea, i. BttOiuiUi- 
ttrlMnit. 

PffiiWi— ■»■*—, Matclilne lum Falten 
fertiger Stottwam, bevor dieselben gewickelt 

Donww' Anlgab«, eine nach dem nledcr- 
Unditclien Nautiker Douwes (t 1773) be- 
namite Aufgabe, au« zwei lu beliebigen 
Zdten gemcMCnen HBhtn von Stenim u. der 
ZwiKhenzeit die geographlaclie Breife u. die 
OrtatA einer Beobachtung zu ermitteln. 

DovIbs, eine gute, dichte, haupUAcblich in 
ScUerien u. der Lausitz he^estellte Lein- 
wand (aog. Lcderleinwand). 

n— IWHIII. ein nach dem Engllnder 
Dowwn benannte» Oai, wichet durch Zer- 
letning von Watierdainpl an gtQhenden 
Kohiea bei Luttzuiahrung entaleht und In 
gHttalgtem Zuttande lum Betrieb von l^er- 
traumngtmatMatn VenveRdung findet 

DmlMa, fUt meteorologUdte Zwecke mit 
R^btrlerapparaten venetaen, welche In 
den tWMieren Luftschichten Aufzeichnungen 
über die dort herrwhcnden LuftverhBltniuc 
nUKhen. 

OnAnbaDoii, Faidbalbn mit am Ballon- 
itOiper angebrachten Drachenfllchen zur Aut- 
redtcrbaltung der Stabilltai im Winde. 

DnMbiOlD^er, t. FlugmoieMnm. 

Oaggß, Bootaanker mit 4— ßAnlteranncn. 

OnU (Drall). Orad der Drehung v. FSden 
utw,, auagcdrQckt durch die Anzahl der 
•dvaubentörmigen Windungen auf eine 
botinunte Längeneinheit, z. B. I cm od. 
I Zoll en^ Man untencheldet Recbti- u. 
Unica-D. 

DtabflNinlniTtalilnng, ArlotKber Draht- 
bitiid, Vorrichtung zur Herttellung von 
l^tnngtkupplungen ohne Verlttlung. Die 
miteinander metalllich zu verbindenden Lei- 
tungtenden werden nebeneinander in eine 
Kitpicrbtilie geiteckt u. mit dieser durch ge- 
eignete Zangen mehrmal« verdrillt, wodurch 
eine Innige metallische Berührung mit ent- 
^ircch ender Zugfestigkeit an der Verbindungs- 
stelle enlelt wird. 

oliteliilaKaniaaehliia, iHaschh 



die Rinder < 



I Blechwaren, TOpfen u 



Dribtc einlegt, um dieselben wlderstaiub- 
fahlgcr zu machen. 

Drahttfas, Olastateln, die zum Zweck grö- 
ßerer Feitlgkeil mit einem Drahtnetz durch- 
zogen sind; finden Verwendung bei Ober- 
lichtern, Ober welche der Verkehr geht. 

DnhtMin (DrahOdinke), einfaches Werk- 
zeug zum ungenhren Meisen von Drabt- 
stlrkcn, besteht aus einer Stahlplatte, In 
welche LOeher von stufenweise abnehmender 
Wdte, mit Nummern bezeichnet, eingebohrt 
)lnd 

Drahttotac, eine der gebrauehlldisten Vor- 
richtungen zum Ziehen von Draht, bei wel- 
cher detielbe von einer Trommel durch eine 
iwelte Trommel abgehaqielt wird, wobd er 
glekhidtlg das zwischen den Trommein be- 
findliche Zieheisen passlerL 

DiahtMtiDgnt (Drahaugldtui^en), Stahl- 
drahnage, die lur Bewegungsflberlragung bei 
Welchen u. Masttlgiulen <t. Haapistgnale) in 
den mit Stellwerken ausgerHsteten Bahnhöfen 
benutzt werden. 

DimhtkMe TelsgnwUa, elektrische Zetcben- 
Qbertragung zwischen iwei, durch keinerlei 
Drahtleltung In gegenseitiger Verbindung 
stehenden Orten mit Hilfe HektromagruliKtur 
Wellen. Da zur Erzeugui^ der elektromagne- 
tlicfaen Schwingungen elektrische Sdnrln- 
luattkrelse mit Punkenslrecken dienen, zwi- 
schen welchen wihrend der Zeldiengabe 
osiililerende Funkenentladungtn (s. AlUrnic- 
rewU E.) lieh vollziehen, hdSt man die d. T. 
auch Fu nken t elegrapfaie. 

Dnhfloae Tal^honia. dektriiche Obermltt- 
lung der Sprache zwischen zwd durch 
kehierld Drahtleitung In gegensdtiger Ver- 
blndung stehenden Orten mit Hilfe tltklro- 
moKortluhtr WrlUn. 

DnhtlotraaMdüfW (Ticflotap parat), Ein- 
richtung auf Schiffen zur Tletenmenung des 
Fabrwasieis, Im wesentlichen aus dner 
Trammd bestehend, von wacher der am Ende 
mit dem LotkOrper versehene Dralit abge- 
wlckdt wird. 

Drabtsdunir, Spirale au* einem od. mehre- 
ren Drehten, findet Anwendung an Stdie von 
Lederkordeln als Trelbachnflre bei Dreh- 
bSnken, NlhmascMnen usw. 

DnhtMlI, besteht aus mehreren zuummen- 
gedrehten Ml. geflochtenen Drlhten. Sllikere 
D. setzen sieh aus mehreren solcher Einiel- 
aelle (Utzen) zusammen. Man unterscheidet: 
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S4 Drahtidtbalineii - 

POrdencUf, Kabelseile, Aufzuptdie u. Trleb- 
werkttelle. 

s. Hlbiftbahtttn. 
KitfiBrileUn, Hinv- 
brOdun, bd-denen die BTücIctntahroahn an 
ivrd Aber die Brück enOttnui^ getpRnntoi 
DrahtsHIen aufgehängt Ist. 

DnhtMÜMliMba fflr Drahtsdttrlebe. vet- 
mltttit die Krattflbertragung zwbctien der 
Welle, I. B. dner Krattmaaehlne, u. dem Seil 
Od. dient nur all Tragrolle tHrdai Sdl. Du 
Seil liegt In beiden Fallen In dner tiefen 
Rille dei Schdbenkranzes. 

DnhtMMrMi« finden Anwendung zur 
Kraftübertragung auf größere Entfernungen, 
tdli durch dnfachen, tdls durch mehrfach 
fortgesetzten Selltrieb, heute durch die elek- 
trlsche KraftObertrsgung verdrSngt. 

Dn^tdegal, Drahtgewebe mit darauf fect- 
gebranntem TonkOrperchen, dient all feuer- 
sicherer Ersatz der Bohrung bei Deckenputi 



u.dgl. 

DrahtHahmaMblDB, maschlndl betriebene 
Vorrichtung lum Ziehen, d, h. Verdünnen von 
Draht. S. a. Zltlurtl. 

Pfhln igM t iim ail. B. DraMitUungen. 

Dnhtnigsehnidn, t. Wtfsctaanktn. 

Dntnaf«, Entwlaserungsanlage zur At^ 
leltung des Wassers aut landwirtschaftlich 
benutztem Boden od. aua Ingenieurbau- 
werken, bestehend aus allerlei Arten von Lei- 
tungen, In welche das Wasser des Boden* von 
auBen hlnelnfl lesen kann. 

Dnlnb«w&SNninf, Bewässerung mit dem 
aus einer Drainage kommenden Wafser. 

DnUn» (Drislne), benannt nach dem Er- 
finder Drals, sind vor Hand od. FuQ bediente 
vierradeflge Wagen, die aut den Eisenbahn- 
schienen laufen u. zur Kontrolle der Strecke 

Dnn. In der Elektrotechnik die OangtiObc 
der bd Vtrsrilung vo.t Isolierten elektrischen 
Ldtungcn tntstehenden Schraubenlinie des 
einzelnen Leiters. — Bd Gewehren u. Qe- 
tChUtzen: Ausstattung des L^urinnem mit 
Schraubennuten (Zügen). 

Drtngwasaer, s. Drutkwmstr. 

Drlnrohrs, kurze Tonrohre ohne Mafftn 
von 7 -IS cm Lkhtwelte zur Kersldlung von 
Dro/itaerlelhungen. Das Wasser des Bodens 
fließt an den offenen Stößt» der ROhren In die 
Leitung ein. Zuweilen werden auch Otier- 
scbubnmtfen verwendet, das sind kdrzerc 



Drehkanne 

weitere D.. weiche die SIBßt mit Abstand um- 
geben. Das Grundwasser fließt dann twiaehen 
den Obetichubmuffen und den Rohren an den 
StoBen In die Uttung. 

DrtnrthnopnsM, Maschine zur Herstel- 
lung der sog. Dränrohre. 

Dnperio, Stoffgehinge mit gefail^m 
Faltenwurf. 

DntuMhsa, die bd der Drehbewegung dacs 
KOrperv (s. Kreisel) festbleibende Achse (Oe- 

DnhbMim, Dräiacbse der SdiUiatrdan. 

DnhMmn, s. OestänteMmn, 

Di^iMliken, bewegliche BiHekm bei denen 
dnc od. zwd Öffnungen durch Drehen der 
Tragkonstruktion um eine lotrechte Aclue 
frdgemacht werden Idlnnea. 

Ditiileld, macnstbobas, dn unter dem Qn- 
fluase eines drdphasigen Wechietetromca 
(Drthstrom) In geeigneten Magnetkrdslaut- 
anordnungen ( /Anfnalsdttr Krils) cneuftes 
magnetisches Pdd, welches bd konslanter 
FtlOsiarki iinrmii mit konstanter Geschwin- 
digkeit seine Richtung Im Räume verändert. 

Dnhlanar, ein nichtamtlicher, In der 5ee- 
mannasprachc hSutlg gebrauchler Ausdruck 
far Wechielfeuer von LeuchttDrmen. 

DrafagMtall, bd ijikomotlven und Wagen, 
ermöglichen ein Einstellen der Radachsen In 
den Krümmungshalbmesser von Kurven. Die 
D. sind mit dem Rahmen de* Fahrzeugs ver- 
bunden u. entweder um einen zwischen den 
Achsen oder außerhalb derselben irrenden 
Drehpunkt beweglich. 

DratagesteUwacan, Eisenbahnwagen auf 
vier od. sechs Achsen, von denen je zwd bnr. 
drd in dnem Rahmen stdf mltdnander ver- 
bunden sind, wahrend der Wagenkasten 
mittels Drehaapfen auf den beiden Achsen- 
rahmen ruht. D. verhalten sich in den Oidi- 
krtlmmungen ähnlich wie iwd kunc Wagen 
von der Lange der bdden Rahmen. 

Dnhgiuupa. s. Gumpe. 

Drsbhen, von herzförmiger Oeatalt, ver- 
mlttdt In Verbindung mit dem Mitnehmer 
u. der Mltnehmerschdbe die Bewegui^ iv^ 
sehen Drehbanksptndel und Werkstflck. 

Dtrtikllko, Einrichtung, um den In den sog. 
KalkSsrAern vor sich gehenden Enthaarungs- 
prozeß von Hauten u. Fdlen durch Drdietr 
der Haute zu beschleunigen. 

Drohinniw, ein in der BaamwoUiplnnerti 
benützte* zylindrisches, sich drehendes Blech- 
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IB, hl wdcbcs da* aus dn* Kardt kommende 
VlltB <Baad auf BaumwoMtaian) sptralfOrmlg 
" " t wird. 

r, zylindriKhe oder tram- 
, rotierende Siebe, die in der 
PapltrjetrtkaUan das sog. Pap) erzeug (FMcm- 
■nane) von Knoten und sog. Katzen (mehrere 
zuammenhlngende Fasern) reinigen. 

Dnhkodiar, zylindrische od. kugellOrm^e 
eiserne, drehbare OetSBe, in weiche die für die 
PaplerittTlkatl«n bestimmten Kadern und 
Uunpen in Lauge gelcocht u. hierbei von Ver- 
narefnigungen befreit werden. 

DrahUoiidMiMtor, In der MeStechnlk sowie 
bd verschiedenen pr^tischen Anwendumen 
der Elektrotechnik ~ inabes. in der ifrofK' 
lettn Trltgrapble ~ gebrauchlicher Kondat- 
tOtM mit stetig veränderlicher, vermittelst 
does Handrades Innerhalb des vorgegebenen 
MeSbeteiches ein^tellbarw Kavaztm. 



DfdikOipaAatte, auch Gelenkm 



In dcrK'nnnaHic ein Gebilde 
pern, weldie durch Achiengelenke verbunden 
sind. Je Mcbdem die Achsen dieso- Gelenke 
niehuiuler parallel sind oder sich in einem 
bcttlmmten Punkt schneiden, unterscheidet 
man die ebene und die iphlrUche D. 

DnUaipeniur, auch Drehpaar, sind in 
der Klnemattk zwei derart bewe^tch yer- 
bmidene KOrpc, daß der eine mit einer Ro- 
ttHooiniche In den die Reiche HSche bll- 
deoden Hohlraum dei zweiten KOrpers so 
dngrctft, daB dne Verschiebung der beiden 
KBrpcr llngs ihrer gemeinsamen Achse nicht 
nO^ich bt. 

Dniikmi, Hebevorrichtung, bd wdcher 
da Schwenken der lu hebenden Last durch 
Drehen des Krans um dne senkrechte Achse 
fliB^lch ist. 

Dnhknni, ein ll^endes, um den Kreuz- 
nüttdpimkt drehbares Kreuz; dient zur 
AbtdiraDkung von FuBwegflb ergangen bd 
Hscnbahnen od. von Eingangen zu Schau- 
stdlungcn. 

DnlÜM»r. Drehvorrichtung tOr kippbare 
Oberllchtfiagel an Fenstern. 

Dnklilta (Fddzirkd), veraltetes LBngen- 
meSlnstniment. 

DntaiDiHMat (statisches Moment) einer 
Kraft nm dnen Punkt, das Produkt aus der 
Kraft mal der senicrechten Entfernung (HeM' 
arm) des Punktes von der Kraftrlchtung. Es 
irird gemessen In KHogrammeter, Kilopamm- 



Zentimeter od. Tonnendezimeter u. Tonnen- 

Dnhpur, s. DrdikSrptrpaar. 

Dnhnqh dne Kette od. ein Tau, mit dem 
Ober einen testen Block od. eine Scbdbe die 
RiAtn eines Schiffes gefadßt oder gjdlert 
werden; s. Htißtn. 

IMMuOhn, stemmdsenartiKes Werloeug 
des Holldrechslers. 

DnhnbiOtMi, in der /VtfandzcnKnftabri- 
kation zum Brennen des Zementes verwendete 
Ofen, wdche aus dnem langen, schwacb gu- 
ndgten rotierenden Bleehzyllndcr ttestehen. 

ndMlttHit, d tfc Wwl Mt , Ein< und Ans- 
Schalter tOr dne größere Anzahl v. Strom- 
kreisen, t>el welchem die mit einem drehbaren 
Kontakthebel in leitende Verbindung lu 
setzenden KontaktstQcke In einer Krdtllnle 
angeordnet sind, deren Mittelpunkt der Dreh- 
punkt des Kantakthebels Ist 

DrehscbaDlellisgger, s. Greifer. 

Drehsehelbe, ein Spurverblndungs mittel; 
dient zur Verbindung sich schneidender Eisen- 
bahngleise, so daß damit dn Fahrzeug von 
dem einen Qleis auf das andere verbracht 
werden kann; auBeidem dient sie zum Drehen 
der Fahrzeuge um 180'. 

DrahMhBlbmlgnale, ein mit der Drtb- 
Scheibe zwanfMiiftg verbundenes Eisenbahn- 
signal, welches anzeigt, ob die Drehschdbe 
far die Fahrt auf die Scheibe richtig dnge- 
stellt ist 

DrahMUtbff, Sffucrungsorgan bei Dempf- 
mmelilntn, bd welchem die ErOtfnui^ u, Ab- 
sperrung der Damptkanlle durch einen sich 
um eine Adut drehenden Schieber (Hahn) 
betätigt wird. Der D. Ist eine Erfindung des 
Amerikaner! CorilB. 

DrahsebUttan, Hilts Vorrichtung beim Ab- 
drehen langer, ddnner Stangen, die das Ar- 
bettsstQck umfaßt, um es am Durchbiß« iu 
verhlnderru 

DnbKhnnfce, dne Schranke an Eisenbahn- 
übergängen, die durch Drehen um eine lot- 
rechte Achse geöffnet u. geschlossen «rtrd. 

IfraluvalMgalniioniatar, Instrument lur 
Messung schwacher QldchstrOme mit Hilfe der 
Ablenkung eines In vielen Windungen auf dne 
drehbare Spule aufgewickelten und In dnem 
starken künstlichen magnettechen Feläe be- 
findlichen ttromdurchfloisenen Leiten. . 

Dnhstlehal (Drehslahl), bei Drehblnkeo 
der entweder durch Hand od. durch den 
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Drehitrom — Drdecktchaltiiiig 



Support totüehaltene MelBd od. Stichel, wd- 
dier du Material von dem «Icli dretienden 
Wertcttacic abKliait 

Dnbttnm, aucii dr^iuiger WaeliMMnin, 
rin Sydem von drei In eberuovlelen Leitungen 
fließenden Weclurlsirenun gleicher Frtqiunz, 
aber venclitedener Phtae. Die Phastmv- 
ttkidiung, ü. h. jener Bruchteil der Perlodt, 
n die drei Strame gleichartige Zu- 



jttnde zeitlich hintere] 



er durchlauten, ist 



dn Drittel der PiriodtnAtutt. Die Bezelch- 
anng „D." rührt von der Eigenschaft dn 
durch ein tolchei Stronuystem in geeigneten 
Schaltung!- u. AfagnAib-diiflu/anordnungen 
eneugbaren magnetischen Fiid^ her, t>el 
konctanter Intendtflt dauernd mit Iconstanter 
Oeich windigkeit «Hne Richtung im Riume 
in verlndem. Dieser Eigenschaft verdankt 
der D. seine große praktische Bedeutung bei 
der Umwandlung elektrisch er Enirtie In 
mcdianiMhe, da sich auf dieser der einfaclute 
Typus des Eltktmntlon aufluut. 
DMbilNiiiiiUMhliM, s. Dynamomaschine. 
tmMor. 
. Umformer. 
.. EltiitrhltOszahiv. 
, ein In der Peinmechanik ge- 
btaiKbter Apparat zum Abdrehen kleiner 



IlrAtOn,tachwerkartig konstruierte eiserne 
Türe, mit Wetlblech Überzogen, ev. doppel- 
wandig u. mit isoliermasse ausgetOilL 

Dntalum, bei Kriegsschiff en, dn um seine 
Achse drehbares, gepanzertes, turmartiges 
Oetiluse, welches das GcschOtz aufnimmt u. 
eine Drehung desselben ermöglicht. 

Drahnng. ■■ Rotation. 

DrahnngstaUgkalt (Torslonstcitlgkelt), s. 
Ftsllikell. 

, DrahnagsUcptr (Rotationskörper). Rotiert 
ein* Linie um eine feste Adtse, so beschreibt 
sie eine Drehungs- (Rotationsflache) u. diese 
umschileBt einen D.; z. B. durch Drehung 
dnes Kreises um einen Durchmesser ent- 
stdit dne Kugelfllche biw. dne Kugd, durch 
Drebnng dner Oeraden um dne parallele 
Aciue dn Zylinder, um dne sie scbnddende 
Achte dn Kegd. 

DnknpfriBkBl (Torsionsvdokd), der WId- 
kd, um den xwd Quenchnitte (z. B. dnes 
Stabes) Im Abstand eins durch Torsion (Ver- 
drehung) gegeneinander verdreht werden. Er 
ist dem Drdimoment proportion^. 



DrahfonkUnnc auch schal tvorrichtune. 
bei grOOeren Kraltmasdilntn, um die Karbtl- 
welle beim Anlassen der Maschine aus der 
TafpunMage herausdrehen zu kOnnen. Be- 
trieben durch Hand, Dampl- oder Ettktranutar. 

Onktmgo (Torsionswage), eine Wage, bei 
wdcher die ToräonsüasUtität als MaB be- 
nutzt wird. 

Drahwatoha, DrelaOuibe mit sdtHch ge- 
l^enem Drehpunirt. 

Dnbwftohslfkalt, splraltOrmiger Wuchs der 
Pfianzenzdlen, macht dnen Baum als Bau- 
holz unbrauchbar. Kommt bes. an WaM- 
rindern u. Lichtungen vor. 

DrdiBhl, Anzahl der Umdrehungen einer 
Maschlnenwdle usw. In der Minute. 

Ontanplanband (s. Baader). Drchvorridi- 
tung an FensterflQgein, Schranktüren, Pendel- 
türen, Tapetentüren. 

Dral-Amp«rematai>-lfiQMida, von Fleming 
angegebene Methode zur Bestimmung des 
dektrlscben Wechsdstromenektes (z. B. der 
Leistung eines Umtormtrs) aus den An- 
gab«! drder, an veitchiedenen Stdien des 
Stramlirdse« eingeschalteter Ampertmtltr. 

Dnlbo(W (Driilingsbogen), I. in der goti- 
schen Baukunst: Bogertstellung von drd 
nebendaander stehenden Bi^en. ~ 2. Ebene* 
Drdeck mit gd)ogenen Sdten (ähnlich dnem 
sphärischen Dreieck). 

Pwlicfc (Winkel), Hilfsinstniment »m 
technischen Zdchncn. 

DnlMta. lahkcnlfioto, kldne D., die bei 
geodatlscheu od. technischen Zdchnungen da- 
durch entstehen, daß sieb drd gerade Linien, 
die sich In dnem Punkte sclnseidcn stdite«, in 
der Nlhe dieses Punktes in drd Punkten 
schneiden. 

DnlMhiausflaMiniig, Au^leichung der bd 
dner Triongalitruni unvermddllchen Fdder 
In den WInkdmessungen, wdche sich durch 
die Unterschiede der gemessenen Winkel- 
Summe dnes Drdecks von 180- ei^ben. 

nmltltlillliliiiii Ulf. Berechnung aller Dbri- 

gen Stocke (Sdten, Winkel, Hohen usw.) 
eines Dreiecks aus drei gegebenen. 

DnladaebattuDg, Kunstschaltung lur Ver- 
bindung V. Drttatrommascbinen mit Motoren, 
Transformatorm a. anderen Drehstrom^pa- 
raten, wobei die den drei Wtthstülrimiii ver- 
schiedener Phase zugeordneten u. im Räume 
um 120 * gegeneinander vcrsetiten Strom- 
krelttdie — Wicklungen der Elektromagnet« 
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DrcieckMKli — - Dretwegbabn 



Htm. — iMcli Art der Selten rin« glelchfdtl- 
gcn Drdedcet miteinander in Vertrindui^ 
iMini tu In den luMmmenttoflenden Draht- 
eilcn die Aufienlcltuiigcn iiif- 



, bei der Trlanfulieruni bt- 
mUxt. Je ntel ttciuclibarte Dreiecke hatien 
dw Seite gerodMam, so da& atix der ge- 
rntttcncn Uns« »tir einer Seite u. am den 
SCinenenea Drdeckiwlnlieln die Lange aller 
DTdccktseitcn trlgonometriMh berecliHt wer- 



kt (NHipunkt), in der Trlangu- 
llcnaig ein Eckpunkt eines Dreiecks. 

DalMkMgtr, FadtwtfktrSttT, deren Um- 
grcmunicilliiien ein od. iwel Dreiecke bilden. 

"^ " "' ~ '" um M Bhl mn. s. Dampf- 



I. w. drei gldciie, 
»ebene inander angeordnete Klrchenleniter. 

IMUMKH BIsdt, BlatkelnrltUnnf fOt 
«in^eMge Elsenbatinen. 

Dnl-FlDgar-ltacd. s. Unkt'Haiui-Rttd 
oder RttMt-Hant-Kttfi. 

DrdCHWlrtlgWI. Eisen-, Stein- od. Beton- 
bogen, der drd Odenke tiat, meist zwei 
Klntpltr- u. dn ScteAdgdenk. Wahrend der 
Bogen ohne Gelenke od. mit weniger aU drd 
Odenken ilalfuk urAallmm Ist, Ist der 
Bogen ndt drei Odenken ttaHsch beMiaim, so 
daft sdne Beredinung ohne Berilckilditigung 
der dastlichen Formänderung mOitlicli ist u. 
TcmperatuTlnderungen kdne inneren Sttan- 
nuDgcn hervorrufen. Treten kidne Setuingen 
iM* Baugnindes ein, so kann sicli der D. diesen 
atq»sicn, waiirend der Bogen ohne Qelenke 
itadBTcli beschädigt werden kann. 

Dnttaal s. v. w. dreUdtlges Prisma. 

DnOtHvdfMHI, 'elektrische Dynamoma- 
sdUae mit ZusatSChaltung zur praktisch ver- 
ioltlOMn Halbierung der KfemnunspfiRnuntu. 
tur Vertdiui^ der eteklrisclien Energie unter 
Verwendung eines Mllttlltliers u. zweier 
AaßmUlter. 

DnDtfMiyitam, dn System zur deklri- 
sclicn Energlevertdtung in ausgedehnteren 
Starkstromnetxen (Drdieitemetien), bei wei- 
a Hin- u. ROckidtung be- 
jngidlfferenz durch 



Wendung des D. wird erreicht, d«B IkI glekber 
Energidielerung an die veisrUedenen Ver- 
tdluttgspunkle des Netzes dch eine Ver- 
ringerung des Ldtungsquenchnlttcs dem 
Zwelleltmy^tm gegenüber ergibt, ohne daB 
die bd diesem gebräuchliche Betiicbapan- 
ninig fBr die kidneren Konsunwpparate, 
Insbes. für die BetcuchtungskOrper der Wobn- 
rfliune, erttttht werden muB. Neben dem D. 
findet gidchtalli zor.Stdgerung der Okoamnie 
In der Energievcrtdlung noch das POnfMter' 
System Verwendui^ mit dner Anftenleiter- 
tpannung von 440 Volt u. dner In 2 x 1 10 Vdl 
untertdlten Mltteiidtenpannung von 220 
VolL 

Dn^d,gotlicbei Ornament. DrdUdnere 
■ich berührende Krdie, die mebt einem 
groBen Kreis beiUhrend dnbesclirielMn dnd. 



w. Dreiviertel dnesZicfti- 

Pwbehwkdrtrtttl, ein drdbdniger Ztrhd, 
wurde früher zur Konstruktion u. Übertra- 
gung von Drdecken benutzt. Hat wenig 
praktische Bedeutung. 

DidubUg, eine auf der Spindd eines 
MaUganga sitzende, mit Daanten vcr- 
sdicne Vorrichtung, wdcbe durch Auf- 
schlagen dieser Daumen auf den sog. Rllttd- 
schuh eh) gldctimaBIges Zufahren des MaM- 
Kutes emit^icht 

DnfsehiübaoMUH«, Schifte mit drd 
SchraubcnprapeUs-n, die je von dner IHa- 
schlne angetrieben werden. 

IMvkrIriaiila, Saule, die zu dnem Viertel 
ihres Querschnittet in der Mauer od. In dnem 
Pllaster (HalbpftiltrJ steckL 

IMvl«r1«bt«l), rundes ardritektomschet 
Profllstabchen, dessen Rundung »< drd 
Viertdn des ganzen Kreisumfangcs aus dnem 
Profl! hervortritt. 

Dnl-VoltiMt»4btlioda, vmi Ayrton an- 
gegebene Methode zur Bcttlmmung dt* elek- 
trischen WecbseUtromeffektes, z. B. der Lel- 
stung dnes Traasiermaton aus den Angaben 
drder, an verschiedenen Stdien des Strom- 
kreises eingeschalteter Vaftnwfer. 

Dnfmlmnig, wdzvrrk mit drd Mker- 
clnander Im Walzgerflst gdagertcn Wdien 
(Triowalzen). 

Dwiwig hi lyi. Ldtungshahn, sitit an der 
Vcrblnduiigsstdie dreier Ldtungen u. ver- 
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bindet lucb idner Stdiung Je iwel dentlbcn 
oder tUe mlteinRnder. 
UntayUndanuKhliMa, t. DrellHchexpao- 
. Drillings nwtchincn bei Dampf- 



1, 1. Knlatoek. 

I der Landwlrt- 
tchaft mm EntUimcn von Getreide, Habeii- 
froeblcn und Klee. 

TTfttttMlHWiii dienen rar Regelung der 
DUrcbfluBiticnge od. dci Drucket In Rolir- 
Mtungen. 

DiMMtapMk, fl «iM»rtreiiniDt, Aiihnitor, 
tiWjilMHpnl» od. auch IndoktuoioUa ge- 
nannt, eine Spule mit einer grOBcren Aniahl 
gegeoMltlg Iwliertei Drahtwindungen ver- 
lehen u. meltt auf dncn eiienkem autge- 
tdioben, dient lur Droneiung veränderlicher 
Strome durch Erhöhung de* Durchgangt- 
wldenttndet. 

DtW w l w nUl, %. DnutUdappm. 

I tr o mh olli i i, aucb (MUnAa ZMeii, elek- 
trolytltcfae Zellen, welche die Elgentchaft 
haben, hitölge dnei durch EieUntyte an den 
EUUndm (Aluminium) (Ich bildenden 
Kblecbticitendcn Belage* dem elektrlichen 
Strom einen hohen Obergangtwldentand ent- 
gegennuctien. — OewOhnllch I»t die Anord- 
nung M> getroffen, daS dnc Bektrode aui 
Alumlidum ii. eine aut Indtflerentem Material 
bnteht, to daS der elektriache Strom nur in 
einer Richtung beim Durchgang durch die 
Zdle dnem hohen Widerstand begegnet, wo- 
gten CT in der entgegcngcaetzten Richtung 
durch die Zdle getrieben, dletelbe praktfach 
wldentandiloi paniert Eine wich« Zelle be- 
xdchnet man auch all dektrlKhei Ventil od. 
all Ventllzdle. 

Dnafc, (. Drudckralt. 

OniAMngMeti bei Kolbenluttpumpen, be- 
zweckt eine VeigrOBerung de« v^umtttti^tn 
Wtriainittraäes btt. bei hoher Luftleere, In- 
dem In der Totlage dei Kiilbtm eine Über- 
atrOmung nach der anderen Zylindertelte er- 
to^ u. durch diesen D. der ElntluB des 
ichSäüdim Rmms aut den Wlrkungigrad 
vcfrolodcrt wird, indem ein raKherer Druck- 
abfall aut die ALOUugeipannuag ttattfindet. 

nrMtillniiiiiliii, Dlatonatm etnei Fach- 
wtrka, die Druckkrtlte aufiunebmen haben. 

DnuktiMlIiHU, die ElaiUdUt dna Kör- 
per«, der von Druekkrafttn beantprucbt wird. 



Heistdtung hohler, runder oder 
iChalenfOrmlger Blechwaren aut der Dnlr- 
bank (DrOckbank) durch Andrücken det 
Bleche* mittel* beaonderer Werkzeuge an die 

DiMkw, t. V. w. KUnkt. 

DrOekaÄivpdDiig (Betchlagtdl tOr Dop- 
pdiaren), verbindet die DrOcker von Sommer- 
u. Wlnterläre derart, dafi bdde PlOgel ge- 
mehium bewegt werden kOnnen. 

DiwUHtIgkalt, 3. PaHikea. 

DniBkgaiuilaca. i. Kralttoiaalatea. 

Drndwto, die Ourtung eine* Trlgen, die 
Dradtkrape aufzunehmen hat (gewUmitch 
die obere). 

DmeUtOba rine* Punktei In einer FlUMlg- 
kdt lit die HOhe einer gedachten PlOnlgkdti- 
(Sule (meist Wasseraaule), die den glddwn 
wie den an dem betrechteten Punkte herr- 
schenden Fiauigkcitsdruck erzeugen wQrde. 
Werden aut dne Drackteituni an versdiledc- 
ncn Punkten Standröhren (Pleiometer- 
rOhren) autgetetet, sowird die nossigkelt 
In Ihnen bis zu dner bestimmten, vom 
RIMlgkeltidmch abhlngtgcn HOhe(Pleio- 
meterhOhe) aufsteigen. Die als Verblif 
düng all dieser HShenpunkte gedachte Unle 
helSl Piezometerllnle. 

Drqtt, hrdmUMlMt, der von bewegtem 
Wasser in Ldtungen aut die Wandungen der 
Ldtung ausgeObte Druck Im Oegenaati maa 
hydrottatitchcn, der dem stillstehenden 
Waner entspricht. Letzterer ist bd aoml 
gleichen Verhiltnhsen gri^Oer. 

Drwk, hjdrostatbdw, *. DniOt, hyinM- 
Ufclter. 

DnHkkDopI, alakliUahar, In dnen rosettco' 
fOnnIgcn Körper mit federndem Drücker dn- 
gebaute StromichluBvorriditung lur BeUU- 
gung elektrischer Signale (Hau^lngdn, Pall- 
klapoen usw.). 

OmkknopbrtaamDig. oMcbImIw, v. Hand 
lu betitigende Kontakivomchtung In Ver- 
blödung mit elektromechanlschen Schaltern 
(RdaUi zur Fernsteuerung von dektrisclien 
Arbdtsmaschlnen, z. B. von Hebezeugen. 
Aufsagen usw. 

DriMkknft (Druck). Ein KOrpcr whd aut 
Druck beansprucht, wenn iwd ^elch groBc, 
entgegengetetst gerichtete Krifte auf Um 
dnwlrken, deren Resultanten (Matükraft) 
In einer geraden Unle liegen. Qrdtt dne D. 
In dem Schwerpunkt dnes betrachteten 



.yCiOO^lC 



Druck kraftorgine -' Drnckwclle 



KSiperquCTKliiüttet an, lo heißt ile i en- 
tflieh, («llen Ansrlffqjunkt u. Schwer- 
pnnkt itn Querechrlttei nicht lUHnuncn, 
exientrlich. 

Drwkknltoqpiw. dre KOnxi'i welche die 
atct He dutdt troptbar flfln^e oder nai- 
Wnnlee Stoffe am^bten Dmckkrfif le flber- 
tngcn bnv. dvcb diae KrSfte beansprucht 
werden. 

Dnwk, klHtaelNr, s. KrlÜtda Tanptratm. 

Droakiigtf, Im Matchlnenbau zur Auf- 
■ulinie axialer DrUcke, z. B. Druck der 
Schraube bd ScHTfen in Richtung der Schlffi- 
welle, Druck bd ScAnecftengetrIeben. 

DTMktallanf (Dmckrohr), Leitungsrohr fflr 
ela Oa* oder eine Fldisigkeit, deren Druck 
ETBBcr Ist als ein« Almasphärt. 

Dnekttide (Sttitillnle, Mitleidrucklinie), 
eine fOr die ataUxht Unlersitchui^ der Qt- 
aWc u. StOtzmaucm wlchUge Unle. Sie 
ändert sich mit der Belastung. Bei einer ge- 
gebenen Belastung entliait die D. für jede ge- 
dachte (radiale) OewOlbefuge den Angriffs- 
punkt der Inneren DruckkTap, die auf diesen 
Fugencchnltt wirkt. 

DraeUntt Ist verdichtete Luft u. dient zur 
Kfaftübertragang (pneumatliche Krattflber- 
tragunß. Anwendung: 1. unmittelbar: i. B. 
zum SJUbetn u. Enutauben von O^enstln- 
dcn. Hierher ist ta rechnen das Saaistrahl- 
getUw, bd welchem mittel* Druckluft (oder 
auch Dampf) triner Sand gegen die lu rdnl- 
gendcn Piachen geschleudert wird. 2. Mittel- 
bar: ab Antrlebiralttd tOr Maschinen u. Wcrk- 
leuge, wie Hammer, MelSd, Niet- u. Bohr- 



durch Druckluft be- 
triebene Hebe- u. Tranportmittel. 

DnwUliMgrIlBdaBg (PreUuttgrllndung), 
Verfahren zur Herstellung v. Fundamenten 
(Onindmaueni] unter Wasser. Der Raum des 
Orundmauerwerks wird mit einer meist elier- 
nen Kammer ohne Boden umgeben u. die 
Kammer so mit Druckluft geflltit, daB das 
Wasser aus der Kammer herausgedrückt 
wird. Die Arbdter arbeiten in der Kammer 
somit Im Trockeneo, aber In Druckluft 

DriMkliiMiaDUMr, mit Draeklull betriebe- 
ner Sctamledebammer. 



(. Drueklott. 

Dnakpiota, die durch Wasser, Luft oder 
Dampf herbdgefOhrte Prenung von Hateria- 



Uen zur Erprobung Ihrer Festigkeit, von 
Qefaflen (z. B. Dampfkeasdn) zur Prilfung 
Ihrer Dichtigkeit und Festigkeit. 

Dmcftnclar, Apparate, die den Druck gp- 
tpannter Dampfe od. FlOsilgkdten briin 
Durchströmen von OetaBen bdlebig ver- 
mindern. 

DmAiolir, s. DTueklätaat. 

DniaBpapnimg, die auf die FIBdieaclabelt 
dnc« gedrückten Querscbnlttea trdfemte 
Druckkraft. Sie wird gemcHen In KUosramn 
auf 1 qmm od. Kilogramm aul 1 qcm »ötr 
Toanen auf 1 qdm. 

Draek, maiuiseher, ist der auf die FUchen- 
elnhdt ausgeübte Druck, mdst In KHogranun 
pro Quadratzentimeter ausgedrückt a- a. 
ASmasphare. 

DmefatUe, Stlbe des Padiwtrka, die la 
Ihrer Längsrichtung DruMtrattt aufzunehmen 
haben. Da bd solchen Stäben die Oetahr 
des seftilchen Ausknickens besteht, mufl 
Ihr Querschnitt so gebildet werden, dafi der 
Stab auch die erforderliche Sdtensteltlgkdt 
besitzt. 

DrMUalesnwb, tanftoA«. BttiM- 
dmAfl*, Tdef^aphenapparat, In wdchcni dlt 
zur ZdchenObennittiung dleoendea dektri- 
scben Stromlmpulse vermlttdst dnes mecha- 
nischen Typendruckwerkes selbsttätig In 
Druckschrift umgesetzt werden, 

DraOlopl <Montejus, Saftheber), zyiindtl- 
Khes OdaB, aus wdchem Fianlgkdlen durch 
Elntlibren komprimierter Luft gehoben wer- 
den kOnnen. 

DrnAiantll, In die Druckidtung von Puia- 
pen u. Qebiaun dngebsutcs VtnttU 

DnakrartiBtUlH (WidersiandshOhe), die 
durch den Widerstand In einer PlOsslgkdts- 
leltung hervorgerufene Verminderung der 
DruMabt. 

DnMkrcnosii, s. Dmckpnöt. 

DfiMkwaaw, I. im Oriande (DrSng- 
waiser). Uegt bei hohen Wasserständen der 
Wasserspiegel hOher als das benachturte Oe- 
lande, so quillt das Wasser aus dem tief- 
liegenden Boden heraus. Solches Wasser 
hdSt D. — 2. In Ldtungen, Wasser von 
höherem Druck als der Atmospharendruck. 

IkoekwasMitBrderer, mit Wasser von be- 
stimmtem Druck betriebene Hebe- u. Trans- 
portmlttd. 

OnMkwtUa, der In das CracUopr dngc- 
baute Tdl dncr Wdlenidtung. welcher die 
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DD DrucloHine - 

axialen Drßcke ■■rfiunAmen hat, 
Oberlraguiv dlesei Drucket an dai Drudc- 
lager lit die D mit tlnet Anzahl von Ringen 
(sog, Kämmen) vendien. 

DnafeniM. sind in einer Stadt die Unter- 
Khlcde der Höhenlagen sehr bedeutend, w 
wDrde In einer von einem gemelnumen 
WosMiDehaiter aui versorgten Watserteltung 
In den tiefen Lagen ein rninOtz hoher. In den 
hohen Lagen dn viel geringerer Wanerdruck 
sein. Man tdtt deshalb In talchen FlUen vld- 
tstii das Leitungsnetz durch besondere Ein- 
richtungen nach der Höhenlage In mehrere 
Zonen von möglichst gleichem Druck ab. 
Eine solche Zone heiSt D. 

DmmEH, s. V. w. Rinne in einem Holz- 



DramBchmix, t. Rebemdman. 

Dnalttll, Beilehung zwder ä>enen Figuren, 
bd der den Punkten u. OtToden der ersten 
Gerade u. Punkte der zweiten entsprechen, 
od. zweier rSumtlchen Figuren, bei denen 
Punkten, Ebenen, - Verbind un^lnlen von 
Punkten, SchnJttilnien von Ebenen ent- 
qirecben; Ebenen, Punkte, Schnittlinien von 
ei>enen, Verbindungslinien von Punkten. 

DObel, kldne Holzklötzchen, die zur Ver- 
tHndung von Holikonitruktionen dienen od. 
ah nagdbare AustOlluiqen in Otfnungoi von 
Stehlen u. Mauerwerk eingdasien werden. 

DSbalgsHUk, Qdiaik, welches aus Balken 
besteht, die nebendnaoder liegen u. an ihren 
Langsdtcn durch D£IM mitdnander ver- 
binden sind. 

DOMUlur, Höbter, wdche an ihren Lang- 
selten durch Dlä>tl mltdnander verbunden 
sind. 

DObdKdn, Holzstdn, der In eine Stdn- 
ntauer eingesetzt wird, um Holz- od. Elsen- 
icUc daran bdettlgen zu kOnnen. 

Dm d'ADMD (Dalben), In den Qrund eln- 
fenmmte, ein^ Meter aus dem Wasser 
ragende Ptahikon^lexc, welche zum Fest- 
machen der Schifte od. zur Bezeichnung der 
FahrwBttergrenie dienen. 

Dnsht, In der Seemanntsprache Bezdch- 
nung tUr Sitzbank Im Boot. 

DQtar (Düker), nacb unten gerichtete 
Kröpfung einer Wasser- od. Kanallrttung, um 
dk Leitung unter dnem Hindernis (FluD od. 
Kanal) durchzuführen. 



Durchfahrt 

IMang-Adtseb« OeHli, das Produkt ans 
AtamiewiM u. ipezlftsdur WOrmt (Atom- 
wlrme) Ist tUr alle Etementt konstant (ca. B^>. 

DOm, Hllgd von lockerem Sand an fladien 
KOaten od. In WOaten, durch die Wirkung 
des Windes entstamlen. 



DOnnseliltna, dienen zur mikroskopischen 

Untersuchung der Gesteine. 
Diwd«, Druckformat (Bogen zu 12 EHitter) 
DmMMmatamMii, Zahlensystem, bd dem 

nicht 10, sondern 12 die OrundzaU Mläct; 

Worte wie Dutzend (- 13), QroB (- 144) 

weisen auf den trüber vcrbrdtcten (Mbrauch 

des D. 

Triotrtäien. 



9. MtbrladiteltgrapkU. 
(Hammerketsd), Waluiikastl 
mit ansdnemidnteren Ende anschlieBcndem 
ttehendm Hebrifvenkasd. 

Dmaliimlli, Leichtmetall der DSrencr 
Metallwerke. 

DnmunwtaH, Kupferiegieruiv von gold- 
bronzeartiger Farbe, wegen Ihrer hohen Pcitig- 
kdt u. WidefstandafShlgkdt g^en Rotten 
hauptsächlich fär Mirlnezwecke verwendet. 

DarebUtgung (Einsenkung) eines Punktes, 
dnes Trägers, die senkrecjite Verschiebung 
dieses des einzelnen Punktes Infolge der Ein- 
wirkung der Lasten od. bd statlstH mk- 
sifminfen TrSgem auch Infolge von Tempera- 
turflnderungen. 

niiiii l i H t ft iii n .ilii H i. a. ElaiUsdu Unit. 

mente cur Mcuung bzw. Aufzeichnung der 
Elnsenkung von Brücken und Deckentrlgern 
Infolge der autgebraditen Betastung. 

DnrehblaitTMriehtniig, bd SchlfMcetteln, 
um durch künstliches Durchtriaien von Luft 
dutch Roit od. Schornstdn den Zi^ des 
Kessels u. dnmlt »eine Lelstungsfahlgkdt zu 
erheben. 

DimtiboliKi, In dcrZlmmerei, Verbindung 
zwdcrod. mehrerer HOlzer durch einen Eltcti- 

DutGhdrlDgnDgikime Ist die Schnittlinie 
zwdcr Fliehen. 

DtmhUut. 1. Afelsl aberbauter Fahrweg 
durch ein Gebäude. — 2. D. der Züj^e, Durdi- 
fahren dnes Bahnhofes ohne aniubaiten. in 
Deutschland dem Zuge signalisiert durch 
E^hrtstdluBg des Atuftiiriigniüs u. seines 
Vorsignale (s. Hauptstpiid). 
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DurcMall - Durchtchnltt 



l, in der UOIIcrd, bcielchnet dm 
Teil d(t iMatcrlali, der beim DurctuIAen 
ttnrch die Mauhen det 'Siebet taut. 

DmidhiBpnai, die zum Durchfluä be- 
nötigte vertikale Flache an einer Stelle det 



pÜMiat, dient lur Regelung der 
1 FlOnlgkdlen, Im tpe- 
zkVen bei der Paplerlabrlliaa*n zur Rodung 
d« der Paplermuchlne zufließenden Papier- 



>. Diirchgantsbahnhol. 
DnrBhgangsgtltinaci, halten nur an dm 
BahnbMen mit gröBerem Verkehr u. In den 
Knotenpunkten an u. vermitteln den OOter- 
verkehr voizugsweise zwischen den grOBeren 
Knotenpunkten. 

agnbVOfiUiu», dienen zum VenchlleBen 
vtm Waner-, Dampf- u. anderen Leitungen. 

DvApBgdnstnmmle (Passatenlns^ru- 
mtttt), aitronomiiche Instrumente, deren 
Fernrohr In einer Vertikalebene, meist der 
Mcrldianebene des Aufsiel lungiortei, um eine 
wagrechle, gut gesicherte Aclat drehbar tot. 
Et kann mit diesen Instrumenten der Zeit- 
punkt featgestellt werden, zu weicbem ein 
Otstlm durch die Verilkalebene (z. B. den 
Meridian) geht. Das D. dient zur Bestimmung 
der Zelt u. der geographltchen Breite. 

DnnfapBgmBlUt, Absperrventile In Rohr- 
idlungen ohne RlchtungsKnderung. 

niii<ihHipiM>ilii. der Mier die Cremen 
de* BezlTkes einer Elsenbabnverwidtnng 
gebende Verkehr. 

mag« (Personenzuge), s. iVZiiee. 



, das Durchbiegen eines ge- 
raden Balkent Infolge der Belattung. 

Disahhint, ein OebSude, detsen Erdge- 
ECboB von einer Straße od. einem FuBweg 
tnondartig durchquert wird. 

DotUfan (Schleusen, Dohlen. Drummcn), 
dienen zur DurchfOhrung kleiner Wauerllule 
dnrch StraBen u. Eisenbahnen sowie zur 
Dtirdildtui^ des NIederschiagwassers v. der 
BergieJte zur Talselte der Straßen u. Eisen- 



ofiet 



.gedeckte 



«ewOlbte D. u. als Röhren- D. gebaut. 
D. von mehr als 2 m Lichtweite bezeichnet 
man ab BrOcken; s. DeckMoMen u. RMrm-D. 



Gesteine u. des Btl»ns, 
die EJftentchaft dieter Stoffe, durch die kleinen 
zusammenhangenden Hohirlnme dem Waner 
den Durchgang zu gestatten. 



DwiAMnlckaltan 



neter), Ap- 



parat zur Untersuchuag ' magaetltlerbarer 
Materialien bezOgllch Ihrer nugnctlschen Ltit- 
IShltktii. 

DmehlaiilMidt Triger, t. Fa€ta>trklr6jfr. 

DarahUnlgWs (Lokomotivglds, Maschinen- 
gleis), ein od. zwei Oldsc In grSBcren Bahn- 
höfen u. RanglerbahnhOten, die ausscblleB- 
lich den Lokomotl Wahrten, Intbet. den Fahr- 
ten von den angekommenen ZUgen zum Loko- 
motivschuppen u. von diesem zu den zur Ab- 
fahrt bereitstehenden ZBgen dienen. 

DlliAliMaHr,ger3deLinlcdurch den Mittel- 
punkt eines Krelxes od. einer anderen Kurve 
(Ellipse, Hyperbel: s.K<e«'scAnAtt}, die dnen 
Mittelpunkt tal. Der Mittelpunkt halbiert 
]eden D. 

DqnhrittKB, s. v. w. sieben, d. h. ein Ma- 
terial nach der KonqirBBe ausscheiden. Man 
spricht von „D." bes. bei Verwendung eines 
StoBslebSi s. a. 5iehwricMungen. 

Datalnehlag (Lochstempcl, MBncb), dient 
zum Lochen von Blechen u. anderen Mate- 
rlallen. 

Darehsctüigen, s. v. w. durchbi^en von 
wagrechten Bauteilen, wie Balken, Decken 
n-dgl. 

DnTebMUagalatllClMlt, «MMietaa, dnes 
Nichtleiters, sein Vermögen, die disruptive 
Entladung zwischen zwei Leitern verschiede- 
ner elektrischer Spannuni ^" verhindern. 
Als Maß fOr die D. dient die elektrische 
Sfuinnungidlfferenz, bei welcher der Durch- 
schlag des Isoliermittels eben noch nicht o*- 
folgt. Die D. der verschiedenen Isolier- 
materialien bew^t sich In weiten Grenzen. 
Wo et tich, wie bei //oc/upunnimiiappa raten, 
um die Erzielung einer mCglicbst hohen D. 
des Isollermlttels handelt, setzt man die unter 
Hochspannung stehenden Drahtwlcklungeii 
In Ol. 

DnrdMBhtacsttiBiwI (Trockenste mpel), Stern - 
pel, die ein Datum od. dn Zdchen durch 
kleine öffnui^en auf einem od. mehreren 
Papieibiattem ^dehzeltig aufdrucken. 

Dtmlndudlt, I. zeichnerische l>aratellung 
rinet ebenen Schnittes durch ein Bauwerk od. 
dnen anderen Q^enstand. — 2. Das arithme- 
tische MIttd aus einigen Werten. 
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Durchicbnlttllcher Fehlet - D-ZOge 



«r. bd Kcodatlsdien 
od. utronomiBchcn Messungen, du Mlttd 
3UB den Beobachtungttehlem. Mittlerer 
Pebl er Ist die Quadratwurzel aui dem Mlttd 
der Quadrate der Beobachtungtfehler. 

DurebsMn, t. Bimv. 

DiCdtttIdt, I. kflnifllch hergestellter Eltt- 
9dkn/ttlmPluBbau,umelne od. mehrere Schlei- 
fen des natflriichcn FluBlaufex abzuschneiden, 
den La.nt zu verkDizen u. damit das OtfOU- 
ver hlltnls sowie die Wassergetchwlndlgkelt In 
dieser Strecke zu vergrOBem. — 2. Herstellung 
einer Wassnttraße zwischen zwei der Schirt- 
fahrt dienenden getrennten Wasserbecken. 

D uwh ii uf Meb, schrSg gestelltes Draht- od. 
Spansieb, auf das der Sind od. die Qarten- 
erde geworfen wird zur Reinigung von grö- 
beren Telleii. 

Duilt, homartlges XaufscfiuMabrtltaL 

DOrAesstl, ein nach dem Einkammer- 
system gebauter WasstrrBhrinkas^, be- 
stehend aus einem oberen WdxtnkesstI u. 
den durch eint Kammer verbundenen dar- 
unterliegenden Wasserröhren. 

DSh (Deupe), abnehmbares StQclc der Aus- 
mündung von Rohrleitungen , i. B. von 
Windleitungen bd GebllseOIen , Dampf- 
auleltungen bei DompftatMntn, Brennstoff- 
lutübrung bei Dieselmolorrn. 

DAsMimMniiig, bei Luftpainpen, Luftkom- 
prtsswen, Vinttlatortn usw. angewendetes 
Verfahren zur Messung der geförderten Luft- 
Rici^e. Dieselbe strOmt durch Dlisin bestimm- 
ter Form, wodurch aus den Druck- u. Tem- 
peraturverhlltnlssen der Luft vor u, hinler 
der DOie aul die geforderte Luftmenge ge- 
schlossen werden kann. In Ihnllcher Welse 
auch fOr Dampf- u. Wasiermnsui^en. 

Dmn, seemSnnlscIier Ausdruck tUr „quer- 
ab". 

Dyas (Dyasformatlon), geologische Schich- 
ten, die das „Rotitegende" u. den „Zech- 
st ein" enthalten. 

Dyn, Einheit der mechanischen Kraft Im 
absoluten Maßsystem, also Jene Kraft, welche 
der Masseneinheit In der Zeiteinheit einen 
Oeacbwlndlgkeltszu wachs von der OrOBe 
Eins erteilt. 

DTiiamIk, der Teil der Mtdinnlk, der die 
Lehre der Bew^ung unter dem Einfluß von 
KrtftCfl behandelt, also Pianetenbewegung, 
Fallbewegung usw. Im Qegensatz dazu 
steht die KtnmaUli. 



Sprengstoff: Nltr<vlyicrin, auf- 
getaugt von Kieselgur (s. IntasorieamlA. 

DymmomMahlB», ^dEtrtwlw, auch 0«n^ 
rator genannt, Maschine, welche unter Ver- 
brauch mechanischer Entrtie ~ aus einer 
Dampf -.Wasser kraft-, Oaskraftmaschfne usw. 
— elektrische Entrtie verschiedener Form 
lidert. Nach der Art des erzeugten Strome* 
unterscheidet man Olelchstrommaschlntn od. 
aidchspannungsmoschinen, Wecliselstiom- a. 
Drehstrommaschinen. 

DrnamoinetaT (Kraftm esset), Vorrichtiui- 
gen zum Messen von Krif ten od. mechanlsdier 
Arbdt von Maschinen. Man unterscheidet: 
i.D.mltdlrekterMessung. Beldlesen wird 
die Kraft direkt durch Ermittlung der Um- 
fangslcraft eingeschalteter Zahnräätr ' od. 
Rttitun od. durch Ddormatlon von Riemen, 
Federn od. Welten gemessen (TrananilsslDBS- 
DJ. Hierher gehören die Apparate von 
Hefner- Alteneck, Rateau, dasTDnlons-D.von 
POttlnger. 2.D. mit Indirek terMesaui^. Bd 
diesen wird die Kraft indirekt durch Messen 
von Rdbunga- od. Piosslgkdtswldentanden 
ermittelt (Brems-D.). Hierher gelritren der 
„Pronysche Zaum", die D. von Brauer und 
Carpenter. Sind die D. mit einer Reglstrles- 
vorrlchtung versehen, so bezeichnet man de 
auch als totallslerende D. 

Druunomatar, «MMsebv, von Weber her- 
rtlhrendes MeBInttniment zu Wechselstrom- 
messungen, besteht aus dner testen u, einer 
bewe^lchen Stromspule, wobd die beweg- 
liche Spule sich Im Ftiäe der teststehenden 
Spule bdindet u. somit t)eim DurchtlleBen des 
StromM durch beide Spulen einer ablenken- 
den mechanischen Kraftwirkung ausgcMtzt 
Ist, welcher durch die Spannung einer Tortlaas- 
feder das Gleichgewicht gehalten wird. Diese 
aldenkende Kraft i)t In Jedem Augenblick dem 
Quadrat der Stromstärke proportional. 

Drnainopriiulp, von Werner Siemens erst- 
malt fOr den Bau größerer u. groSer Dynamo- 
maschinen ang^ebenet Verfahren, die als 
Feldmagnete dienenden Elektromagnete unter 
Ausnutzung der magnetischen Remanenz fOr 
die Anlaufperlode ohne Hilfsstromqudie isui 
dem dgencnAnJIiff der Maschinen zu erregen. 

D-ZQge (Durchgangs-, Harmonika ztlge), 
PenonenzOge, deren einuine Wagen durch 
Oberbrtickungen In Faltenbalgen mitehUDder 
verbunden sind u. tomit den Reisenden dnen 
Verkdir im ganzen Zug ermöglichen. 
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Bta und nnt (Oezelten), Aufwölbung 
<F.) u. SenkunK (E.) d» normalen Meer«t- 
nlvous (Mltlclwaum), welche durch die ver- 
dn^en od. entg^tn wirkenden Anilehung»- 
krSfte der Sonne u. de« Mondet bewirkt wer- 
den, welter aber durch lokale ElnnUwe (Meer- 
engen) abgeändert 

Ebbadsfeb (Hutdelch), ein Deltb lenhrecht 
xtir Flutrichtung. 

Dbetn, Tor an den DdeAKhleuien (Sidt). 

BbMM, Flache, welche die ElgetttchaTt hat, 
dafi In Jedem Punkt nach jeder In deraelbeii 
liegenden Richtung gerade Linien gehen, die 
tn Ihrem ganzen Verlaut In der E. liegen. Die 
Oaamthelt der E. durch eine Gerade helBt 
E.bQtche1, auch alle £., die zu einer ge- 
gebenen parallel sind. Ule Qeumthelt der E. 
durch einen Punkt heiSt E.bflndel, auch 
alle E., die zu derselben Geraden parallel sind. 



BeksAhiSM, zum Schutz von Ecken an Oe- 
bSuden, Säulen, TOren usw. verwendete! Be- 
schläge, welche* IUI einer Elsenichlene be- 
steht, die In Ihrer Längsrichtung auf die zu 
tchützendc Ecke autgepaBt ist 



' QWDit, Xau(5cAuAprodukt, erhiüten durch 
Mischung von gebleichtem Kauisdiuk mit 
Krdde. Im allgemeinen bezeichnet man alte 
HtIbgummIpTodukte als E. oder Vulkanile. 

Uartn, harte, elfenbeinartige Masse aut 
dnem gepreBten Oemlsch von Knochenpulver 
imd EJweiS oder Blut. 

Bdu^MBcnt, s. Htmrrmni. 

EaUnos, wulstahnllche* Profiigiled. Tritt 
am Kapülä der dorischen Saule aut. 

Eskirmlcning, Verstaricung dner Mauer- 
edte durch Eiseneinlage od. Qscn Verkleidung. 
Besonders Im Eisenbetonbau. 

Ettblatt, Blattomament Im romanischen 
u. byzantinischen Stil, welches an runden 
Baslsgliedern den Obergang von diesen zur 
viereckigen Platte vermittelt 

lokfl, s. SIeriomtlrie. 

w. Crolllnie. 
, Kantholz, rechtwinkelig behaue- 
ntt Holi. 

BApfosko, vertikaler Balken In einer 
Ecke oder an der Kante dnes Pachwerkbaues. 

Beksdult, jener Tdi dner Oebfiudeniauer, 
der zwischen dem letzten Fenster u. der Oc- 
bludeecke liegt. 



Prdlstdn an der Ecke dnes-Ge- 

Bakventlta, Abspimorrlüitungtn In Rolir- 
leltungen, bei denen eine Richtun^Inderuag 
Im rechten Winkel erfolgt; s. auch Durdi- 
tangsventlU. 

EekvMtaodhdBtdle Verbindungsart twder 
Mauer-, Holz- od. Elsentelie, welche In einer 
\ Ecke zusammenstoßen. 

BcftnAWdimg wird In der Architektur 
zum Schutz der Mauerecken angewandt und 
besteht aus dnem Holz-, Stdn- od. Metall- 
plattenbeiag. 

EekranUbtamg wird In der Architektur 
durch Botsagesteine, niaster, Strebepfetler 
u. dgl. bewirkt. 

Bekwlakel (Eckband), I. Eisenwinkd 
zur Betätigung von Rahmenecken, z. B. so 
den Ecken der Fensterrahmen, auch „Schdn- 
ecken" genannt — 2. S. v. w. Ecksidn. 

Eeonomlsn', s. Vorwäraur. 

EdaUampl, In der Praxis seltene Bezdcli- 
nung für überhitzten Wasserdampt; s. Dampf. 

Edatrast, s. Patina. 

EdisDnakkniiiiilator, v. Edison angegebener 
Sammlu-Aitkamuiaw in vernickeltem Elsen- 
blechgellB mit EUktreäen aus perforiertem 
Stahlblech, welche die In Brlketttorm ge- 
preßte alalvt Masst - für die positive filrt- 
trodt aus Nickeloxyd, für die negative Elek- 
tnde hauptsächlich aus Elsenoxyd — ent- 
halten. Als Elektrolyt dient eine 21proz. Kali- 
lauge. EHe Edlsonzetle unterscheidet sich 
vortdlhatt vom Bltlakkumaialor durch ihre 
Unemptlndilchkdt gegen starke Entlade- 
itrOme u. durch ihren mechanisch dauer- 
hatten Autbau. 

BdlsoDtassUBg, Im Zusammenhalt mit dem 
Ea:sontt»inae die erstmals von Edison bd 
seiner elektrischen ailUUampe angewandte, 
durch Verschraubung herstdlbare u. lOsbare 
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EdiHngewInde - Elsenbelrleb 



Kupplung iwitchen elektriuhcr Leitung und 
den StromzufOhrunKUlellen der Lampe. 

EdboBSVwtndt, am OIQhlampenfuB bcHnd- 
llcbei Rietalliiches Oewinde zur VerKhrau- 
bung der Lampe mit der die AnscbluBleltunK 
(Uchtldtunß aufnehmenden Eätsenfauunt. 

Edndon, aut («Inem Streichgarn auf be- 
•onderc Art hergettelltet Oewcb«. 
I. U-£isen. 

I. Bogtaiampt. 
I. Lttstani, dtklrüdu. 
i. Etttkttvwtrtt des 
Stromes, der Spannung uiw. 

EtMtttrmrta des Slramti, der Spannung, 
de* WUvsianaes usw. bei Wechtelatrom- 
enchdnungen, ieaeMIBelwtrie periodisch ver- 
Inderlicher OrOBen, deren rechnerische Ver- 
wertung zur Bestimmung der Wechielstrom' 
Wirkungen (Arbeitsleistung, Wärmeerzeugung 
utw.) zum gleichen Ergebnis fOhrt wie die 
Auswertung der In Betracht kommenden 
Formeln mit den entsprechenden Oteiclatroni- 
pUßcn. Die ErwSrmung belipleliweiie, welche 
der elektrische Strom In einem Ltütr her- 
vorbringt, Ist proportional dem Entrgle ver- 
zehrenden wirksamen Wldtrstande litt Löten, 
multipliziert mit dem Quadrat der Slrtm- 
starke. Speist man einmal eine QlOhlampc 
mltOIeJcfejlroniu.flndet man, daBiurHervor- 
brlngung einer beidmmlen Helligkeit ebic 
StromstSi^e von 2 Amptrts bei einem Wider- 
stand des leuchtenden Leiters von 2S Ohm 
erterderlich ist, so Ist der Vertirauch an 
Energie pro Zeiteinheit nach obigem ? . 25 - 
loa WM. Bringt man jetzt iHe gleiche Umpe 
in einen Wechselstromkreii u. setzt hleit>el 
vonus, daß der Energie verzehrende Wider- 
stand (Qiahfaden) bei gleicher Helligkeit die- 
selbe QrOBc hat wie bei Speisung der Lampe 
durch Oleichstrom — eine praktisch zulässige 
Annahme ~, so hat man Jenen veränderlichen 
Strom, welcher die gleiche Leuchtkraft mit 
dem vorher durch die Lampe getriebenen 
Oleichstrom hervorbringt, nach DeftnllJon 
alt einen Strom mit einem effektiven Werte 
von 2 Amperes lu beielehnen. 

BBrttkoU«, mit bestimmten Substanzen, 
Fiuonalzcn des Calciums, Baryums, Stron- 
tiums usw. imprlgnlerte Kohlensllbe für elek- 
trische Bottniamptn. Die Imprlgnlerung ist 
In solchem Grade vorgenommen, daß Im 
Flammenbet*" neben der Strahlung der Kohle 
auch eine erhebliche Llchtausiendung durch 



die glühenden Dlmple des Imprlgniermlttela 
hervorgebracht u. damit eine wesentliche 
Steigerung der Helligkeit bei gleichem Ener- 
gieverbrauch erzielt wird. Außer der Ver- 
größerung der Lichtausstrahlung venirsacheis 
die Metalldampfe aucn eine Verlnderung in 
der Farbe des Lichtes, das je nach den Bei- 
mengungen gelbliche, rOtiiche und andere 
Tönungen zeigt. 

BBiülM, Diffusion (s. Osmose) von im CMct»- 
lialionszMtiad befindlichen Oasen durcb 
porOse Dlap/iragmen, 

Blnittppuat, neuerer Apparat lur mecha- 
nischen Reinigung von KesselipelMwasser, 
von ähnlicher Bauart wie der Vaporapparat. 
der aber eine Intensivere Reinigung als dieser 
bezwecken soll. 

Eg«Uilatm, die letzte, genaueste Bearbei- 
tung einet fast fertigen WerkstOcke*. 

EgtanbimalKvl, Olasmaierei, bei welcher 
die Farben auf der RQckselte des Qlases auf- 
gAracht werden, so daQ also die SchluS- 
färben zuerst, die Grundfarben zuletzt auf- 
getragen werden mOssen. Sdir schwierige, 
kunstvolle Art der Malerei. 

Egouttanr (Stofflnger), siebartige Vontck- 
tung In der Papltrfiibrlktülon, um die bdm 
Entwässern der Papierbahn von dem ab- 
gehenden Wasser mitgerissenen Fasern zu- 
rückiugewinnen- 

Bgrantann, Arbeitsvorgang in der Baun- 
woilfabrlkatlon, um die Baumwollfasem von 
den Samenkörnern abzutchdden. Man ver- 
wendet hierzu Egreniermaschinen. 

Elba, sdten vorkommender NaddhoUlMiun, 
wertvolles Nutzholz . 

Kabeo, Eiflhoiig, amtliche Beglaubigung 
(durch Stempdung), daß ein Mefigerlt mr 
Verwendung Im Verkdir geeignet ist «kr 
„Eichordnung" entspricht). 

EMimaA«, s. Elchpfafd. 

EtBbpbfal (Eichmarke, Merkpfahl) eine 
Wasserstands marke Im Oitrwatser dner Stau- 
anlage, welche In der Regel den hoclwten lu- 
lisslgen Stau des OberwaMcn bezeichnet u. 
somit lur Kontrtdie des behördlich festge- 
setzten höchsten gestauten Wasserstandes 
dienen kann. 

ntab, Ornament der Antike u. Renais- 
sance, tritt als Schmuck des Viertdstabct 
(Eehlnas) auf u. Ist mdst von dner Ptrl- 
tthnui bqgldiet. 
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Eigen errtgung — Elnfahnlgnal , 



[, StnimvtreorpiRg der Pttä- 
iiMgnde dnH' OMchitromtfyniinw aui deren 
elgeacm Anktr. 

BiMbvqiwa. •hUrtaelM, die Frequem. 
mit der In ^atm Kbvringui^fUilgen elektrl- 
sckra SIronikrdK (S^wingur^ikrtlse) dne 
fIcktriKtw OldcligevrlclititSrung alch aw- 
glelcht; s. Stlt»lntiiitg, üMrlicke. 

ItliMtiiiliilil (ipedtltchH Qewtcht) dnet 
StoHes, das Qewicht der Volumenelnhelt des 
Stoffes; wird gcmOMn durch das Gewicht 
in KEIogramm etnes Liters des Stoffes, wobei 
der Stoff den Liter ohne Hohlrlume ausfallt. 
Raum gewicht Ist das Gewicht dncs Liters, 
wobd der Stoff In ein KohlmaB mit Zwlschen- 
rlumen getfllll Ist. 

- BMikonstnikttoiL Die 
<x BaukonstrukfloR zu tragende Last 
hestebt aus zwei Teilen, aus derNufdosI und 
aus dem Gewicht der Konstruktion selbst 
(E.J. Das E. muS bei der Berechnung der 
Tragfähigkeit einer Konstruktion berOck- 
sjditigt werden. 

ri|«»ilnhniilll. s. ScAwfneung. 

■kOMflB, pbotc^raphiicher Entwickler 

iliiMiiillmlimiii. BagiT, bd denen die 
dmUDen OdlBe (Eimer) durch Ketten, die 
Ober die Elmerldter laufen, miteinander ver- 
bniden dnd. 

■w*. ' i; 

BtaMfinnnl, besondere crr^'^rrTXT) 
Art des Flrbens von Faser- Cl^t;!^! Ki0 
Stoffen, bei welcher die n- \ k\ 

xierung des Parbstoflt In r^fip;-^ 
ciaem Bade vorgenommen 
wird. 

UmhOUung der Spladdn 
der VlMKtidiltbtr u. ifi. 
von da Rohroberfllcbe der 
Ldtimg blt zur Straßen- 
obcrtUdie (i. Flg.). 

BhrtHirtli, a) Indnandergrdten zweier 
samroenstoBender Mauern, oder b) Eingreifen 
eines Hausteines In die Zlegelstelnhlntcr- 
mauening, bddes zwecks guter Verbindung. 

"""■"-"C in der Zimmerei, die Verbin- 
dung zweier Hberdnander weglaufenden 
HBIier, wobei jede* so tief eingeschnitten 
wird, daS beide in dner Ebene liegen. 

W^TwM in der Bautechnik, I. diejenigen 
Steine, womit zwd andnandefitoBende 



Mauern ineinander dngrdfen. — 2. S. v. w. 
Binder. 

jdMhaaUlt od. Eindecker, Bezdcbnung 
von Schiften mit einem Deck Im Gegensatz 
lu Zwd- od. Dreideckem; im spezidlen bei 
Krl^sschlffen diejenigen, bd wdchen nur auf 
einem Deck die Geschfltze aufgesldlt dnd. 
Blndt^uiig, s. V. w. DeckuRgsart dnes 

EinuciB, s. Abdampfen. 

BinladiH FksbwnkqstHii, Pa^wtrk mit 
nur einer Diagonale in jedem Fach (au^fr- 
nommen G^cadlagonalen), Flg. t. Im Qe- 



.<i^XF 



gensati hierzu mehrfachi; Systeme, bd 
welchen mehrere Diagonalen ein Feüi dwch- 
schneiden, so daB man sich diese Systeme 
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durch Aufeinanderlegen mehrerer dntaeher 
Systeme entstanden denken kann (Flg. 2). 

Elntwba Ttiger, Träger auf zwei Stützen 
Ober eine Öffnung. 

BliilaelilcMiiiK, im Gegensatz xu Doppel- 
UHant, jeder aus nur dnem metallischen 
Ldtcr bestehende u. als RQckldtung die Erde 
benatzende BuBtrr Stramkrtti. 

QBbeluaUtaktosr, wogen zur Beförde- 
rung voa Erde, Qcttdn usw., deren Kisten 
sich zwecks Entleerung nach einer Lfingssdte 
umkippen lassen. 

Biiit.iiwtgn.ij eisenbahnmaitslgnal an der 
EUnfahrt In Bahnhofe. Das Slgnalzdchen 
wird mit einem od. mehreren (bis zu drd) an 
dem Mast befestigten PiOgetn gegeben. Es 
bedeutet bei Tag In der Richtung der Ein- 
fahrt gesehen: ein nach rechts wagrechter 
Flügel „Halt"; ein nach rechts unter 45 'auf- 
wärts) teh ender HQgel „Fahrt frei fOr das 
durchgehende Gleis"; zwd solche schrlge 
FIQgel „Fahrt frei für ein abzweigendes 
Gleis"; drd solche ichrSge FISgd „Fahrt 
frei tOr ein anderes abzweigendes Olets". Bd 
Nacht gehört zu dem wagrechten Flflgd ein 
rote* Licht der Slgnailateme, zu den schrlg 
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ElnTallen der Schfcbtcn - EInhdtnell 



Mitwlrts stehenden nflgdit Je ein grOnes 
Ucht In Bayern gehen bis zum Jahre 1919 
zudem obersten schrlgen Fldgel welBet Ucht. 

EtaUlm der Schichten, i. Fallen. 
. lant^iyiniMimif, ein tot nur dne FamlEle 
bnttmmtea Haus. 

BtnlhifilUBlM, s. Eiafiixßiinltn. 

EtaiOiiBUiil«! ( Intluenillnien), für die Be- 
«Ummung der ungQnstlgsten Lattstellungen 
(OtfaiirUdate Belastuni) u. die Berechnung 
der TrOgtr wichtige Unlen. Wandert die 
Lut 1 Ober dnen gewichtslosen TrOtir u. 
tragt nun an jedem Standort der Last die 
von Ihr In dieser Stdtung hervorgerufene 
Wirkung (i. B. das Bttfun^moment, die 
VmikaUcrajt, dne StiAkraft od. eine Eln- 
uakunH als Ordinate auf, so erhSIt man die 
E. dieser Wirkung (z. B. des Blegungsmomen- 
les, der Vertikal kralt usw.). Die Flache 
zwischen der £. und der Mstitstnoehse ist die 
EInIluBfiache. Der Punkt, an wdchem 
die Ordinate der E, Ihren OrÖBtwert erreicht, 
hdSt EinfiuBpunkt. 

BtnOii^uikt, s. Elnllaßlinltn. 

riiifimiiiiH (Umwehrung, Umiiunung, 
Behegung) dnei Orundiiackes, Zaun, Wand. 
Mauer, Hecke, Wall OvL Graben an den 
OnuidstUcksgrenicn . 

ItaibtodifiingM d« IBwnlwlin. I. auf der 
frden Strecke Hecken od. Zlune zur Abhal- 
tung von Menschen u. Vieh von dem Bahn- 
körper. — 2. An Bahnhöfen, Insbc*. um die 
OOteranlagen, Zlunc od. Mauern lum Schutze 
gegen Diebstahl von OOtem, dann an den 
Bahnsteigen zur Bildung der Bahnsteigsperre. 

BtatQliniag, jener Tdl einer dektrlschen 
Ldtungsinlage, der zur Verbindung der 
Außtaleäanttn nflt den Innenltltunsen einer 
elektrischen Zentrale (KraftstaUon, Pem- 
■prechamt, Tdegraphenami usw.) dient, viel- 
fach auch der Raum, In dem der Zusaramen- 
iChluB der AuSen- u. Innenleltungen erfolgt. 

BlnnUliKlat hdBt eine Saule, die Irei tn 
dner Mauernische (Blinde) steht. 



E&Üirieht«, 

HncMaltelt od. aufge- 
sattelt werden die schrlg- 
llegenden Sparren auf den 
Pleiten oder Schwdien, 
a. Flg. 

ElBCMebalwD, t. ElntchtOai. 

BlngesohobaH Tre^a, i. v. w. Ltittrireppt. 



Einlassen. 
Befestigen von Elsen teilen In 
Stdn durch Blei, Olpi oder Schwefel. 

BlngrUtbogan, der auf den Talkrelim 
zweier zusammenarbeitender ZahnrOäir ge- 
messene Bogen, den die Rader wlhrend des 
Eingriffs zweier zusammenarbeitender Zlhne 
zurücktuen. 

EbigitDdMHr, bd ZahnribUrn das Verhält- 
nis des Eintrllfbo^ns zur Zahntdluag (muB 
immer grOSer als I sein). 

BfngrinUBle, die Linie, läi^ welcher Heb 
die BcrOhrung zwder zusammenarlidtender 
Zahntlanken bei der Drehung von ZaharSitrn 
vollzieht. DIesdbe ist bei verichledenen Ver- 
zahnungsarten verschieden, 

BlngrittabMk* Ist bei ZahnräOtrn der Tdl 
der Elnerlfllinle, der sich zwischen den bddea 
Kopjkrelun der ZahnrSder befindet. 

Blnhlnglgai Daah (Pultdach), fällt, einem 
Schrdbpult ahnlich, nur nach einer Sdte ab, 
wlhrend nach der anderen Seite dne Mauer 
den Dachraum schlieSt 

Blahinptig ist I. dn Mauersldn. der nur 
an seiner sichtbaren Flache bearbeitet lit; 
2. eine Mauer, wdche nur dnersdts sichtbar 
bleibt u. auf der anderen Seite mit Erde 
hlnterfdllt wird. 

Blahabilstwunng, bd Waiunmimiathinta 
angewendete Sleuerungsart, bd welcher der 
Pahrmaschinlst mit nur einem Hebel ar- 
beilet, wobei durch die Konstruktion der 
Steuerung einer unnützen DampfverKhwen- 
dung vorgebeugt werden soll, Indem die 
Drossdung des Frischdampfes bei wechseln- 
der Belastung möglichst vermieden vrird. 

~ ■ " elektrischer od. magnetischer, 

ein mit der Einheit der EliktrUtiaiamen^ ge- 
ladener biw. die Elnhdt der magnetlKben 
PatslOrke autwdsender KOrper. Da dne 
raumliche Trennung von Nord- u. SQdma- 
gnetlsmus nicht mHgllch Ist, vidmehr Jeder 
Magnet die bdden Polaritäten aufweist, so 
hat der Begriff E. auf dem Oeblete des 
Magnetismus nur theoretische Bedeutung. 
Man hat deshalb an dessen Stelle den Begriff: 
Matattüeht» Mament eingetUhrt, d. I. das 
Produkt aus Polstarke u. Polatxtand dnes 
Magneten. 

Slnhaitjialt, eine fOr dnen ganzen Lander- 
beilrk einheitliche Zdt, fOr welche die Orts- 
teit dnes In der Mitte des Bezirks gdcgenen 
Ortes gewählt wird; z. B. die mIttdeurtK 
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Einhattiger Bogen — Einschnitt 



pilKtie Zeit M die Ztit dn Mtrtdlaos IS' 
JWIlch von Ortenwlch. 

EtnUmgV Boini (sttlgendcr Bogen), 
Mauerbogen, denen Klmpterllnle nicht horl> 
Udtal liegt. Kommt bei TreppengewOlben 



w. Hommi od. Dadikthlt. 
i, ein Verfahren zur Punktbatlm- 
mung bd der JriangiUieruni. 

ElnkltiikMia eine Einkerbung hentellen, 
I. B. am FuS einer EisenbahnKhlene tOr den 
Schtenennagel. 

iriiiliWMi. volUtlndlgea od. teltwdact Ver- 
senken eine» Konstruktionsteile» In die Ver- 
tiefung dnei anderen. Zum Beispiel E. de» 
TOrichlotse» in den TDrrahmen. 

HnkBplarti, kleine Tür, die nach ScbluB 
der Haupttore lum Ein- u. Ausgang noch be- 
nutzt werden kann. 

BnUtMUmtMi, bauliche Anlage zum Ein- 
lösten von Wasser in Oriben u. KanUe oder 
Becken, die nicht regelmIBIg mit Wasser ge- 
fOnt sind. 



I, bei Steuerungen von Dampf- 
u. Vtrbrinnunisrnasehinea das Vtrail, durch 
wdcbet das Art>eitsmlttel (Dampf od. Oat) 
in den Zylinder einftdaisen wird. 

n^i^n^fitm^ dai atds fflr die Einfahrt der 
Zflgc In einen Bahnliot. 

Eliditlbehadit, 1. Schacht am oberen Ende 
mancher Strafiendurdiiatae. Der Straßen- 
graben mOndet in den E. — 2. Schichte zur 
Aufnahme de» OberflSchenwassers und Ab- 
leitting in eine Kanalisation (Slnkkaslta, 
Regeneinlauf, Straßtnsinkkasttn). 

Hninahkn nennt min die Inbetriebsetzung 
u. dv Einlaufen neuer, noch nicht In Betrieb 
gewesener MDhlen. 

BtBmiiuAdi (elnmlnnlg) bohren. Her- 
stellen eines Bohrlochet Im Otstein, wobei 
dcnetbe Arbeiter mit der linken Hand den 
Bohrer bSlt u. mit der rechten mittels eine» 
Sddügdi auf den Bohrer sehUgt. Beim 
zwelmfinnlschen Bohren hUt dn Ar- 
beiter den Bohrer a. ein anderer fahrt mit 
t>ddcn Hinden den Schlägel. 

Bhmadalnd, Wlrkstuhl zum Wirken von 
PreSmustem. S. WIrktrti, 

SfamUlIg wird dlejen^e Kullerwlriima- 
tcblnc genannt, wekh« bdm Kulleren Schiel- 
ten Ober Je eine Nadd UMet. 



BliVaBlanmg < Einzug, Einreihen), bezeich- 
net In der Weberei dat Durchleben der cliv- 
nlnen Fiden durch die Augen der Schlttc 
(durch Schnüre verbundene Ösen) u. durch 
dat sog, Rietblatt (bestehend aus einer Reihe 
von feinen Stahlataben, die die einzelnen 
Faden auseinanderhalten) auf dem Webstuhl. 

Bl^ltUllimetBr, ElektromaUr fflr den Be- 
trieb mit ilnpliasliern, d. fa. gewöhnlichem 
Wecluebtrom. 

EliliriiailgvWMduebtniB.auch Elnphaten- 



nnpoUgw AmsdultBt, i 

EUiquartltc (Quartlerstflck, Vlertelstdn), 
Zl^elsteln od. StQck dnct Zlegdstdnes von 
der Brdtc des normalen Steines, aber nur von 
einem Viertel der normalen Unge. 

pinrtidifri, in dne durch dnzdne Punkte 
abgestechte Gerade Im Oeiande wdtert 
Punkte einschalten. 

BtantdcQDftmattwdi, dn Verfahren zum 
abstecken von KrcttbOgen (Elsenbabn- tud 
Straßenbau) Im Qellnde; 

Btairastai,elnBaugerflstaufsteUen. Osgcn- 
satzi Airäsm. 

, s. OterJtdchenlrarfuRf . 
w. eine Schalung anbringen, 
n Punkten, In dnem ge- 
gebenen Dreiecknetz einer Trlanptiliruot 
weitere Punkte durch WInkdmessung („Win- 
kel beobachtung") festlegen. 

aal d» (hat, Verbindung vmi 
Brettern zu groBen Fliehen; s.a. Elraduib- 
instm. 

Stand bahnen und 
Schwebebahnen mit nur einer unter od. über 
der_Mltte der Fahrzeuge liegenden Schient. 
' ein In der Kommgorn- 
iplnrmti beim Kimmen der Wolle (Qerade- 
ricbten der einzelnen Wollfasem) benfltzter . 
Apparat, um die sog. Wollbirte in den Naddn 
der Kamm walze dnzuschlagen. 

~~ " Triger, das Durchbiegen 

der Balken u. Triger Infolge in groAer Be- 
lastung. 

EtnMhiMldBn, s. VorwBratinsdindätn. 

Hmtbiütt im Erdbau (Elsenbahn- und 
StraSenbau), diejenigen Strecken de» Bau- 
werkes, In denen die Oberftlche des Erdbau- 
werkes (ElseoMknpJaFtum, StraBenArm^ tie- 
fer liegt als die Erdoberflldie, so daß der 
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Boden al^trastn werden muB <Abtrag). 
Man ugt: »Die Straße luw. Hegt Im E." oder 
„im Abtrag". Im OegniMtz hierzu die 
Dommitrecken: „Die St»Be umv. liegt Im 
Damm" oder ,im Auftrag!', ^tt zur Her- 
ttellung dei E. abzufahrende Boden helBt 
Abtrag, der für den Damm belzufahrende 
Auftrag. 

EtaldmitaiM*, togbtbK, ein Verfahren 
zum Autbeben tlrfer Elmthnint. In der HBhe 
der kOnftigen BUtmkiime wird In den Berg 
dn Stollen gegraben u. in dieien werden von 
oben her senkrechte Schichte gelrf^cn. 
Unter die Schichte werden in dem Stollen 
die Eraferatrwagtn aufgeitdlt und die 
Scblcbte allmählich trichterförmig erwdtert. 
Die von der Schachterwctterung anfallende 
Erde tllll In die FOrderwagen, die dann lur 
Dammitrecke gefahren u. dort entleert 

Etnehntttgrltan, die beiderseitigen Grlbcn 
In Straßen- u. EtaenbahnffntcAnfHer) zur Ab- 
fflhrung det Nledertehl^watsen mid lur 
Trockenbaltuog der Strafien- bzw. Bal^- 

BloMluitttlga VffnMont, Nimtrbinäant, 
befwdcher an Jedem Niet nur ein Querschnitt 
auf Aisdierutii beantprucht wird. 

EfanthnllMolkB. Verllngerung de« SM- 
iMteiU (t.BtltliekeTunataaurnahoäe) durch 
den kOnfUgen Vorelnichnitt des Tunneli. 

BtaMhiUikoiiKnrHke, Sammdbezcichnuog 
für SuBmn o. Ltltwerkt. 

BLBMlnibdMkt, f=Wilbotfnikon(tTuktlon, bei 
der Bretter In die In halber BalkenhOhe ver- 
laufende Nut dngetchobea werden. Man 
unterschddet Langeinschub u. Querdnschub 
le nacb der Lage der Bretter zu der Balken- 
dchtung. 

BBtthnUiW«D, haben mdileni den Zweck, 
aneinander liegende Bretter od. andere Holi- 
tdle gegen Iftr/en zu (tlrken; z. B. erhalten 
HoUtafdfl, RdBbretter, Parkettatein E. Die 
E. bcttebeii meist aui Itortcm Holz. 

BtoM h u B (Einschlag, Eintrag), bd der Her- 
stellung von Geweben unterschddet man dne 
Fadengmppc, die 1 9 n g * des Qcwebes ver- 
lluft, IL dne zwdte, die zu entcrcr quer 
veriluft Letztere wird mit EintchoB b»- 
zdchnet. 

BtaMDkmig, s. Durüibttpint. 

Wnwfwn des Sdutütitäum <Elnaatz- 
hirten), Verfahren, um Schmledcdiea an der 



Oberfläche stahlhart zu machen, Indem das- 
sdbe in Kohle geglOht u. dann In Wasser ab- 
geschreckt wird; s. Abidiredun. 

"""T*"*"! ArbeltTvoTgang In der Tuch- 
fabrlkatlon, bd wdchem zwischen je twd 
Ljigen des Tuches, wdch es gepreßt werden soll, 
dn PappestOck (Prtßspan) eingdegt wird. 

""T*""— . s. Eltapannunt. 

Ebuim&tnuig eines Trägtrs od. Stabes, das 
Festhalten des Stab- oder Trlgerendct, so daß 
auch bei Bdaitungen dea Trlgers od. Stabes 
dieses Ende keine drehende Bewegung machen 
kann. Vollkommene E., wenn die Be- 
wegung des Stabendes vollständig unmBgllcb 
gemacht Ist (praktisch sehr sdten); teil- 
weise E., wenn die drehende Bewegung 
tdlweise mO^lch Ist. 

E tasp ft», Spitzhacke, Spitihaue, Ptckd, 
dient zur Lockerung fester Bodenarten. 

BnsgimigmaiehliMii, tar verschiedene Pro- 
zesse bei der Herstellung von i-einen- u. WoU- 
waren Ist es nödg, die Ware vorher gldch- 
mASiig anzufeuchten (besprengen). DIea wird 
durch obige Maschinen erreicht, wdche das 
Wasser In zerstlubter Form dem Stoff mit- 
teilen. 

Ouprüihahii, s. KonätnsOer. 

EbispritikoDdnBklw, s. Komttnsmer. 

Etnstuniiig, ZurOckhaiten nieQenden Wai~ 
sers zu Bewlsserungszwecken od. zur Aul- 
landung (Erhöhung) des überatauten Oe- 
llndes mit dem vom Wasser mitgefOhrten 
Schlamm. 

EfDsteAHldoB. TQnchloB, das vollständig 
in den Türrahmen versenkt Ist, so daß sich 
auf der RahmenfUche nur SchlOssdschlld u. 
Drücker zeigen. Oegentatz: Ktaleiadüoß. 

BtaisMgsdiaeht(Rev!donstchachQ, Schacht, 
der von der Bodenoberflache zu dem danmter 
liegenden Kanal fahrt 

EUutttnlg, 1 . s. V. w. ,^fn Suin Oark". — 
2. Hei Ben Werkstdnmauem aus Quadern ge- 
blldd, welche durch die ganze Stlrke der 



hdBen die Backstdn mauern, 
deren Stlrke gldch der UInge eines Stdnes 
(also 25 bzw. 30 cm) ist. 

Etaiitallsii eines Instrumentes, das Fadtn- 
krtta des Instrumente« mit dem ZIdpunkt 
zur Deckung bringen. 

Hiwuiuphu, Kalk u. Ton werden tum 
Zweck einer möglichst Innigen u. gldchmUl- 
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Beim Einlaut von 
Wsner au einem BebSIter In dn Rohr tdEt 
ficb, daB In du Rohr weniger Wastei eln- 
flleSt, all nach dem vorhandenen Druck u. 
der Rohrweite theoretisch lu erwarten Ist. 
Die Elnlaufmei^e Ist abhängig von der Oe- 
italt da Einlautrohre*. Abgerundete Eln- 
laulkanten od. trompetenlQrnilge Erwelte- 
rui^en beg&nstigen den Einlauf. Durch Eln- 
(ahnuic det E. In die Rechnung wird die Vtr- 
odiidenuig der theoretischen Elnlaulmenge 
rechnerisch berackslchtigt. 

Bsmlk« (Einlaufen), In der Tuchfabrl- 
katlon wird da* Gewebe In betondem Ma- 
tchinen durch „Walken" lum Verfllien ge- 
brieht Hierbei nimmt das Gewebe an Lange 
n. Breite ab, welchen Umstand man als B. be- 
Kkhnet. 

Btmntttampt, elektrisch eMefoU/odenlompe, 
wdcbe pro Kcrzenttflrke <s. H^nvkaUt ein 
Walt elektrischer £ner[f( verbraucht. 

BtawilMD, zwischen zwei g^ebencn Punk- 
ten einer Im Gelände abgeitccktea Geraden 
etilen dritlea Punkt der Geraden durch VI- 
ricrcD eintäialten. 

BlnwlDtom, ein unvollendetes Bauwerk 
g^en Frost u, Nledenchiage KhQticn 
(durch Abdecken mit Brettern, Stroh oder 
Pferdemitt). 

BnwaUMD, einen Raum mit einer ge- 
twOlbten Decke versehen. 

BfauhnndiRad mit eine m Zahn am Um- 
fang, welche* bei Jeder Umdrehung ein mit 
Zltanen versehenes zweites Rad um einen 
Zalm weiterdreht. 

P'Tff***'. Verbindung iwdcr Hölzer durch 
einen Zapfin. 

Btaudutitab, In Werkstätten (Im Oegcn- 
MtiiumOrup/wnanlrM): ledeArftefUmiiscAfne 
wird dnzdn von einer Kraftmatchlat (meist 
BIMronMer) angetrieben. 

BanUMltimc, Lokalhelzung; darunter ver- 
ctdil man die Heizung eines Raumei durch 
einen unmittelbar gefeuerten Ofen. Zur Ver- 
wendung gdangen Öfen mit offener u. ge- 
(clilOMcner Feuerung. 

Ibndtaat«, i. FUkAmJcrd/U. 

Ehnakidar sind zwei zusammenarbeitende 
Zahnrider mit abnormaler Vvtabnunt, Im 
Oegeniati zu den „SatirOttern". 



■ EtarMantUK, messerahnllchci Wcrkieng 
in der Weberei, um das Einziehen /CJnponJe- 
rung; der Faden lu bewerkstelligen. 

WnnuniMrt (Nledenchlagsgcblel) dnc* 
Ortes: die GellndeflBche, deren Oberfiachen- 
wasser Ober diesen Ort abfliefit. JedeBrflckt 
u. jeder Durchlas hat ein bestimmtes E. 

EmrttndNiniMhfDB, KrallmasdUiw, bei 
wdcher die Arbelt durch Ausdehnung det 
Arbeitsmittelt In einem Zylinder erzeugt 
wird; t. auch Dampjmasehint. 

Ebabweber, vor der Abzweigung von 7WA- 
wasstrkanälen auskünBtllchenod.natarllchen 
Oerinnen angeordnete schwimmende Kon- 
struktionen (Balken) mit meist geringer Tauch- 
tiefe, durch die der Triebwasterkanal dafrcl 
gehalten werden toll, t. auch Elsbrtüier 
unter I, 

KMiWilXhniplir, ttark gebaute, wider- 
standsfähige Schraub endampf er zur Beseiti- 
gung der Elstchlcht In Hafen, PlOsseo und 
Kanälen. 

BUneber, I. an FluBbrOckcn, die ström- 
aufwlrti vor den Brilckenpfdlem ange- 
brachten Schutzvorrichtungen gegen trei- 
bende Ebtchollen. — 2. Elsbrtdtdampftr. 

Etaan (metallurgisch). Alle technisch ver- 
werteten Eisensorten sind Legltrungin det 
Chemischen Elementes Elsen mit anderen 
Mttailtn und Maalleldtn, Insbo. Montan, 
Nlekü, KehUiaUfl, Slüüam, Phosphor u. 
Schwefel. 

Elttnasbesl, 
(Elienamiant), bildet tich beim 
HocAo/enprozeB durch Ausscheidung v. Kimü- 
sSure u. hat meist weiße, glänzende Farbe. 
ihnbatiM, umfaBt alle Tatigkdten, 
die nOtlg tlnd, um tut dner gegebenen Eisen- 
bahnlinie ZQge mit mDgUditl grofier Slcher- 
hdt fahra zu latsen (i. Elunbahmtrhihi). 
Nach Biterrdchltchem Sprachgebrauch wird 
hlerf or datWort Eiienbahnverkehr gebraucht. 
die mit der Bahn- 
unterhaltung u. der Durchtihrung det Elten- 
bahnbelrlebes beschäftigten Beamten, Be- 
diensteten u. Arbdter u. Ihre Stellvertreter, 
towdt sie Im 1 49 der „Eisenbahnbau- u. Be- 
triebsordnung fOr die Haupt- u. Nebeneiscn- 
t)ahnen Deutschlands (bzw. Bayerns)" nach 
Gattungen angeführt ^nd. 

_ unac, bd Buchdruckerei- 

maschinen vorhandene Vorrichtung zur Be- 



wegung der Farmenpiatte. 
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ElimbahnbOchbaues gehSren: Bahnhofgi^ 
btudc.Betiiebi-u.Verwaltungsbautcn, Werk- 
itltten, QCtterhatlen, Wagaifchuppen, Lokif 
motlvactiuppen u. dgl. 

VtauMtaabtAm, s. Obtrbm der Eiitn- 
Maitn. 

EllW]»tall|IUlH lind die Uutctignale, die 
mit den LBiäwertxn gegeben werden, die 
Warürsltnalt (Langsamtahr- u. Haltsignale), 
Haapt- u. VonlgaaU (FIQgel- bzw. Schelbcn- 
tignale an Slgnalmasten), Wauerkranslgnale, 
Weldien- u. Glftaptml%naU (zur Kennzeich- 
nung der Wdcbenitdlungen), Signale am 
Zug u. an dnidnen Fahrzeugen, Signale de« 
Zugpenonali u. RanglersItnaU. 

PaplirfaMkaäou lur trockenen Reinigung 
der Hadern, besteht Im wesentlichen aus einer 
Rdhc falnterdnaiider angeordneter Wdlen 
(Ihnllch den Rldem eines Eisenbahnwagens), 
die mit SchlagstBbchen venehen sind. 

BliaiilMbBtulla, 1. Elnheltafrachtsatze zur 
Prachtberechnung für die Beförderung von 
Penonen, GepIck, Vieh und OUlem. — 
2. Die Veneichnisse u. besonderen Vor* 
Schriften, welche die Elsenbahnverwaltungen 
lur Berechnung der Frachten herausgeben. 

Ebeohaliimrtahr, umtaSt alle Tätigkeiten, 
die nOtlg sind, um die Benützung der durcti 
den Eistiibiüit^tittrteb geschaffenen Züge der 
Öffentlichkeit g^en Entgelt zu ermttgllchen. 

WiinbrtonfcwMtnifctfoMn, aus Beton und 
Efsendntagen (Walzelsen, mdst Rundelien) 
gebildete Konstruktionen, bd denen Elsen 
u. Btion In gleicher Welae als tragende 
Teile tu betrachten sind. Jedoch der Beton 
der Menge nach der wdtaus größte Bestand- 
tril ist. 

BHBbrtMtiiHhle, Pfahle aus EUenbeton, 
die nach Erhärtung ebenso wie HolipfShle 
mit Rammen lur Hentdlung eines Pfahlrostes 
In den Baugrand gerammt werden. WShrend 
Hotzptahle nur unter Wasser (Orundwasser) 
dauernd haltbar sind, kOnnen Elienbeton- 
ptlhte auch Ober Grundwasser verwendet 

wlaluea, Lfeftf/wusevcrtahren. 



Bhln 



Icniilauf, s. 0<- 



tdilossener Magaa. 

EbmgMntl, l . Werkatatte, In wd'cher die 
Verflüssigung des Roheisens u. das Qlefien 
von Maschloentdien u. anderen Oegrastlnden 



stattfindet. Mit E. wird 2. der InbegrlR aller 
zum QleBen nötigen Arbeiten bezeichnet! 

"— "t*""' (Brauerlacke), Lack von be- 
stimmter Zusammensetzung u. Eigenschaften, 
dient u.a. zum Lackieren der Innenwinde 
von eisernen Brau erdgef aßen. 

BbiaguB, «dondarttr, schmiedbarer E., 
erhalten durch Tempern, d. h. Ili^ves 
OlUhen (Adouzleren) von Qu&itQckcn In 
oxydierenden Pulvern. 

Ebaobolz, besonders als Drechslerholz ver- 
wendetes, sehr hartes, achwerniOberseelsches 
Nutzholz. 

SbKBhjinxjA (Elscnoxydhydrat), chemi- 
sche Verbindung des Eisens mit Wasserstoff 
u. Sauerstoff, von gelber od. braune Farbe 
(RosI). 

Elwwkalksteto. ein durch Elsenverbin- 
dungen braun oder rot gefärbter Kallcstdn. 

BfMnklH (Schwefdklet), eine in der Nalur 
vorkommende Verblndui^ von Elsen mit 
Schwetd. 

BtMDkW (Rostkitt), eine Kittmasse, dk 
zur Verbindung von Eisen- u. StdnstOckcn 
verwendet wird. 

BiiMÜaeka, Ljcke von bestimmter Zmam- 
mensetzung zum Anstrich von dsemcn Ocgen- 
standen usw. 

Lanisdiwdten. 
dnd Mischungen u. Ver- 
blndur^en von Elsen mit anderen Metallen; 
wodurch das Elsen od. der StoiU bestimmte 
Eigenschaften, wie Hlrte, Schmledbailidt, 
Zähigkeit usw. erhalt, z. B. Nlckeidsen, 
Chromstahl, Manganelsen. 

BMDiiHnnlg, rote Fait>e, als Orundanatrtcli 
auf Elsen zum Schutze vor Rost verwendet 

Katoojji, chemische Verbindung v. Elsen 
mit SaatrsUJf, kommt als En (z. B. Rot- 
dsenerz) in der Natur vor od. wird als Fart>- 
stoft od. Schleifmittd kUnstlldi dargestdit. 

EboDOitirdhjrdnl, s. Eltenttydrexyd. 

BbenportteDdnnMBt, dne Mischung aus 
70 Proz. PorUanOttmeiü u. 30 Proz. grau» 
iierter, tdn gemahlener, bastsdier Hodufm- 
idüaeke; bes. tUr Wasserbauten geeigneter 
Zement. 

Ebanrat (Caput mortuum), aus Elsmexyi 
bestehende Farbe, die mm Polleren, aia 
Druckeiacbwirze u. AnstTichtart)e Verwen- 
dung findet. 

Bbsmehltalf , Sammdbegriff tflr Eisen ent- 
baiteadc Erxc. 
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betrld) lur ROckgewlnnung de« metallUcbm 
EfKiu aui Hochoftn- u. SlMwerkuüoM. 

I B waTKl UiU , alle mit dem Magnetltlc. 
rai^tvorKange In EitUnmagneUn uninlttcl- 
bar IL mlltelbar verbundcara Ene^cverliMte. 
ErfabningieemlB erfordert der Proiefl der 
MagaetMening «let Eiteiii ehim gewixcii 
Arbeltaaufwand, der irioer OrOBe luch voo 
der QnaUiat det verwendeten Materlali ab- 
blngt IL (Ich In einer crOSerm od. geringeren 
ErwSrmung destdben SuBert Da aber EUen 
auch eine clektrliche UttfmtktU betitzt, *o 
erzeugen die durcb den Vorgang der Magnell- 
ilerung Im Elien induzlertm dtkUamatori- 
tehtn Kräfu auch IndulitionntrOme (Extfa- 
u. twar bei perlodtecber Veränderlichkeit der 
Msgnetlilerung dauernd WtclatlsirSmi, die 
Ibrericits Infolge von WBnneentwlcIclung, 
Sbvmwänne, eine wettere Quelle von Energie- 
vcrluiten bedeuten. 

EiMOfitito), grOner \^trlol (FeSOt + 7 
H,0), irird ab Hell- u. OeHnfektloDSmlttel, 
lur Herstellung raucbenda StttwetäiBart, v. 
Fvbm u. tum Plrbm <^nd(i0tarberei) ver. 
wendet, ferner dient er In der MelaUutitt ai( 
/MdUforKmlttei. 

I. Eitmatdilnin. 
',, reine, wanerfrele Enigslure. 
, 1. ElsaMtMi. 

i, Erdgrutie zur Aufbewahrung von 
Eis. Durch einen ErdhOgel venchlonm. 

EbUiMr, doppelwandlge, gegen warme 
bollerte Hflttm, lur Aufbewahrung von El« 
dienend. 

: SnaMehbieii, Mauhlnen zur Eistabrlka- 
tlon. Das In Elt zu verwandelnde Waner 
wird In Blechzdim eIngefQllt, welche In eine 
SalzUUung dngetancht werden. Die Tempe- 
ratur dleter LOiung wird durcb leicht ver- 
dampfende FlOnlglceltm, wie Kolümsturt, 
Ammoniak luw., die beim Verdampfm Warme 
vcrbniuchM, auf ca. — 6' bü — 10' ge- 
bracht, wodurch das Wauer gefriert; e. auch 
KÜttentuiuntsm mcklntn. 

EbpODfi rind pflugühnllche Vorricbtungm, 
mltteli derer die EltfUche In Stücke (sog. 
FlOce) geKhnltten werden kann. OrOBere E. 
werden durch Dampfkraft getrieben. 

EtaMUMM (Elttalle, EtnchOtze), dne 
SdilcuM Im (Mverwaucr einer Wanerkratt- 
«^ge, die lum Abfahren dn TrelbelM* In 
du Unlcrwastcr dlmt. 



aaMhvtx(ElNtoptung, Emtofi). Wird dai 
auf einem F\\i& treibende Eit durch ein 
Hlndemla autgehaltm, so ichlebm üch die 
Elndwaen Ubereiiundcr u. frieren zuiammen. 
HIcrdurcti cntttdit der E. 
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(Albumbilarben) Und Farben, 
die mit EUlbumln <EheciBetotf) venetzt wer- 
dm tt. besonden tum Auftrag» auf Faier- 
Btotfe geeignet itnd. 

EJoUaun thid Dampfstrahlpumpm, bd 
welchen dem zu fordernden Wasser die Ener- 
gie eInH Dampfttrehlt (der hierbei konden- 
siert) mitgeteilt svlrd, wodurcli ersteres ge- 
hoben wird. 

EkUpanuchlM, VorajKnnmatchine In der 
Botimaallspi rata ei . 

EU^dk, s. Koordinmtn am Htmtna. 

Ekmtt, In der Dsterreiclilschen Armee ein- 
gefUhrtcr ^rengstoft. 

"—**—'" Bofuitiigar (elastlseher Bogen), 
ein fiogrn trSger, zu dessen Berechnung die aus 
der Annahme eines starrm Systems ikb er- 
gebenden Bedingungen nicht ausrdchcn, 
sondern die elastischm FormBnderungm der 
Trlgertdie mttberUchsichtigt werdm mOnen. 

nwHwJw 7scmindmi|tti, Qeatait- imd 
Volumenanderungen der KSrper (infolge der 
Einwirkung iuBerer Krifle), die mit dem Auf- 
hBrm der Kraftwlrlcung wieder vOlHg ver- 
schwinden. 

(Biegungslinie), Unle, 
welche die Formfindcning eines auf Biegung 
beanspruchten geraden od. krummen Stabes 
(Tragers) darstellt Durch die Biegung geht 
die Längsachse des Trigers In die e. L. Über. 

Ehitbeh« RaehwiTkimt Die dastlscben 
Anderungm des Volumens u, der Oestalt der 
KOrpfl' infolge der Einwirkung BuSerer Krlfte 
treten nicht mit dem Pinwirken der Kr3fte 
sofort mit Ihrem ganzen Wert dn, sondern 
sie wachsm noch nach längerer Zelt um kitine 
Betrage. Ebenso verschwlndm die eUsti- 
schen Anderungm mit dem Aufhören der 
Krattewirkung hSuflf; nicht sofort ganzlich. 
Diese Erscheinung nmnt man e. N. 

Eluthilit Ist das Bestreben der KOrper, 
ihr unprilngllches Volumen u. ihre ursprüng- 
liche Oettalt wieder anzunehmen, sobald die 
Krifte, welche das Votumm oder dl« Gestalt 
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ElaitlilUtKlIlpK - ElEktnxhemliche Zihl« 



verlndert hattn, lu wirken aulhBrm. Votl- 
kommen elaitlich ilnd die KOrper, bd 
deaen die Voliimen- u.. OeatalUndeningen 
wieder volliUndIg verKhwInden, unvoll- 
kommen elattlicfa tolche, bei denen 
nach AulhOren der Krattwlricung djese Ände- 
rungen nur tellwetse lurflcke^en. 

BHttittUMlIliiM. Die Theorie der E. llrfert 
ein BerechnungtvecfahTen tor Airf^Bben der 
Bauitatlk, bei denen ttasäsüu FermamU- 
raitfm berOckilchtlEt werden mflnen. 

EhsttdIUsescte, Beziehung twtichen der 
OrSBe der Kraft u. der QrÖBe der von Ihr be- 
wrlrkten Fomilndcrung einet KOrpcn. 

ElHlUlibsnan, die Orenie der Bein- 
«pruchuriR auf Zu|i, Dratk, Sdiu^ od. Tanion, 
bei det die Ponnlnderung gnade noch beim 
Aufhören der Kraftwlrkung wieder gani ver- 
schwinde L 



I. Eloültimigactltnt. 

IBiiilliUlliiiinilnl. das Verhaitnli einer Zug- 
od. DnuMcraft, bezogen auf die Hlchen- 
einhelt einet Stabquenchnlttei (Spmaunt) 
Kl der durch t\e bewirkten Verlängerung od. 
Verkarrung dei Stabet, bezogen auf die 
LSnusnel'ihettdesStBbeir'^hnun«;. El asti- 
ll tätikoelflzient od. Debnungt- 
koeflliient Ist der reilproke Wert des E. 

ElMtUiUtiqiiDtlMit (Elaitizitatakonitante, 
Elattlxltatszahl). Mit der Verlängerung einet 
gezogenen Stabes oder mit der Verkflnung 
einet gedrückten SUbet entsteht glelch- 
Hltig eine Änderung der QuermaSe des 
Stabe* (Querkontraktton beim gezogenen, 
Qucrdilatatlon beim gedrückten Stab). Der 
£iaitlzltatsquotient dient zur Herstellung 
dner mathematischen Beziehung zwischen 
der Ungenlnderung u. der Querlnderung. 

Ebwttzlttbiahl, s. ElastuaoisqaetUnt. 

Etaktrbäw ZOndnog wird angewendet lur 
EntiHndung von Minen, (Qr Bohr- u. Spreng- 
artKlten, zur Entzündung von Qasgemlichen 
In KrofimaxiHntn. in ersteren Fallen wird 
dne Zttndpatrone od. leicht glühende Drahte 
durch einen Batteriestrom zur Entzündung 
gebracht, in letzterem Falle wird meist durch 
magnetelektrliche Zündapparate das Qemlsch 
entzündet. 

, Vorrichtung 



EMMzttil, die Ursache der zunächst an 
geriebenen KOrpem (Bemiteln, griechisch 
^lacieor, Qias, Hartgummi usw.) schon Im 
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[ grOBercr El^tS/tiitKsmtJtftn durch 



anderen KOrp^rn gegenOber (ettitdlbaren 
KraftauBerungen; heute der Sammdbegrlft 
für alle mit diesen Elementarwirkungcn ge- 
riebener KOrper verwandten o. dn groSes 
Gebiet des gesamten Naturgetchdient um- 
fassenden Enchdnungen. 

EtoktrUtUsDUBga, das Quantum der doen 
KOrper anhaftenden elektrischen. Ladant- Alt 
Maß für die E. dienen entweder die von dem 
elektrisch geladenen KOrper nach auBen wir- 
kenden mechanischen Kräfte od. die Stnm- 
■tlrke, welche als die durch den Queitchnltt 
dner Ldtung in der Zeltdnhdt (Sekunde) 
fliesende E. definiert Ist. In ertterem Falle 
Ist die Snhdt der E. gegeben, wenn zwd mit 
gleichen elektrischen Ladungen begabte KOr- 
per bei dnem g^ensdtlgen Abstände von 
1 cm die Einheit der mechanischen Kraft, 
I Dyn. aufeinander ausüben (elektrostatische 
Elnhdt der E.), In letzterem Falle wird die 
EInhdt der E. von der elektromagnc tischen 
Etnhdt .des Sirama in der Zdtdnhelt (Se- 
kunde) geliefert (dektromagnetische Einheit 
der E.). Die prsktlKhe, aus der Stromttlrkc 
abgddtete u. technische Elnhdt der E., das 
Cirufafn», Ist 3000milllonenmal grOBM als die 
dektrostatlsche Elnhdt u. IChnal kleiner alt 
die elektromagnetische Elnhdt. 

EMtililtttadhlBr, Apparate, welche tort- 
taufend od. abtatzvrdie den aus dner Strom- 
queite, z. B. aus den AnschluBIdtungen dnct 
ElektrIiltStswerkes, entzogenen Betrag an 
Strommenge fEUUrMlSUmtrtte) od, dektri- 
scher Enerilt aufzeichnen. Die Autzdch- 
nungen der Apparate dienen als Orundiagr 
für die Zahiungsptllchtlgkdt der Kontumen. 
ten des von dem Elektrizitätswerke ge- 
lieferten Stromes. Je nach der Konstruktion 
der Zahler unterschddet man PtndOxaOiT, 
MolonShier, IntegTlerende zahUr, HMn- 
chemistht ZOhltr usw.. Je nach der Stromarl 
Qlelchstrom-, Wechselstrom- od. Drchstrom- 
ilhler. 

EMrtTMdMial» umfaßt alle Voigange, bd 
weichen chemische Energie In elektrische 
Eneigle (oder umgekehrt) Obergetahrt wird. 

EleklRMlirailselie ZlUar, elektrische Zaht- 
vorrichtungen, welche den Verbrauch an 
dektrlscher Cnergfe od. die Inncriialb dnet 
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Elelitrodeii — ElektrolytiKher Vorgang 



Mittiiunten ZdtrauRin einer Stromquelle 
entasgene EUUrtülOtsmtntß mit Hilfe der dem 
Produkte aus Strontttlrkc u. Zdt proportlo- 
tukn Menge an chemlKhen Auncheldungi- 
produkten det Stromei In deUnlytlMditn 
Zdien Mbtellen. 

ITMIiniiii. die in den EltlärolyUn einet 
ZtnttaufgadU eintauchenden Enden der den 
Strom lulOhrenden Leiter. Zur Unterachel. 
(timg der beiden E. nennt man die mit dem 
potUlMn (+) Pole der Stromquelie verbun- 
dene B. die Armft, die mit dem negallvea 
<— ) Pole verbundene E. die Kollude. 

EMctrodrnunlk, Im Oegeniatz zu Etektn- 
ä^lk die Lehre von den mechanlichen Be- 
gldterecbelnungen der atrBmcnden Eitk>- 
»um. 

Blktnd|iiunoiiigter, auch kurz Dymimo- 
OMfer, MeBlnilrument lur Beitlmmung elek- 
trUcber Slrvniitarken mit Hilfe der pondero- 
motorlKhen (abitoBcndcn u. anzielenden) 
WMctmgen itromdurcbflonener Leffer. 

EliktniglM, auf elektrolytlKbem Weg 
durcb dflmie Kupferatrelten gefaßtes Qlat. 
Itt tehr teuerbeftlndlg. 

BMrtratadBktlOIl, die Eriahrungttatsache. 
wonach da* Entstehen u. Vergehen eines elek- 
trhchcn SInmtt In einem beliebigen Strom- 
krebe seinen Zustandsanderungen entgegen- 
wirkende elektrische Strömungen In der 
eigenen Bahn sowie in benachbarten Lelter- 
kreiten tur Folge hat, auch wenn letztere In 
keiner elektrisch leitenden Verbindung mit 
enterem stehen. 

BUtroljM, Vorgang der chemischen Zer- 
Mtiung eines elektrischen LiUtn durch den 
äcktrlschen Smrm. Elektrische Leiter, welche 
durch den elektrischen Strom chemisch zei^ 
setzt werden, sind die sog. Ldltr zwdter 
Klasse, das sind vor allem alle zusammen' 
gesetzten FtUsslgkelten, die eine elektrische 
UlUaJtitkeU aufweisen. 

BeUrolysar, QefaB lur Aufnahme des 
Elektrolyten für die Herstellung der Bleldi- 
ItBsslgkdt Im clektnriyHschen Bldchver. 

Etakirolrt, Uüv zweiter Klasse, welcher den 
elefctriscben Sinnt nur unter chemischer Zei- 
setsang zu leiten vermag. E. sind vor allem 
alle dne elektilsclie Ltümitkttt aufweisen- 
den zusammengesetzten HOtsIgkelten. 

BMiodtlidM btUoBB bezweckt die 
vWIge CntOlung des Kondenswsssen bd 



KonilnuatfMvanlagEn. W&hrend durch me- 
chanisch wirkende EntBier (ölabstheldtf) 
nur das in feiner Tropflorm Im Wasser bzw. 
Dampf enthaltene Ol entfernt wird, erreicht 
die e. E. die Entfernung des alt Emulsion 
noch vorhandenen Öls. Durch das Wasser 
wird ein elektrischer Strom geleitet, der das 
öl In welBIlchen Flocken aus der milchigen 
Piasstgkett autscheidet. 

Elekirrtrtbeber IMsktoi, in der d/Mluai 
TritgrapUe lange Zdt gebrauchter DtItUor 
(Wdlenlndlkator), bestehend aus dner an 
eine Qtdchttromqudle angeschlossenen 
kleinen ZertrlxungsuUe, deren posUlve Eitk- 
lfvd((Anode)erfahrungigemaBmSgllshst kidn 
sein muS, um Im Zustand des Oldchttrom- 
durehganges durch die von den dektrischen 
WeUtn hervorgerufenen geringen Spaimuntt- 
schwankungen so bednfluflt lu wtfden, daB 
die entstehenden Schwankungen det PeUrl' 
Mffensstromes mittels dnei Im Stromkreis 
Uzenden Teltphoim als OerSuscfa wahrge- 
nommen werden können. 

ElektRilrtbebsc Dn(eibrael»r, von Wehnelt 
herrQhrender Unitrbrtüur zur Erzeugung ptU- 
tiermiin Gleldutrema, bestehend aus einer 
tItiarolyUsdua Ztüt, deren Stromei ntrlttt- 
elektrode (Platindraht} solche Abmeuungen 
hat, daß bd hoher Sfromdlchte u. lebhafter 
Oasen twicklung die entstehende Erwirmung 
zur Verdampfung der sie (die Anode) um- 
gebenden Fiaisigkeltstellchen ausreicht u. so 
selbsttätig nach dner gewissen Zelt dne 
Unterbrechung des Stromes erfolgt. Ist die 
elEktroty tische Zelte beispielsweise mit der 
Primärwicklung eines Induktorlums (Funktit- 
Indiikttr) zusammengeschaltet, so wird Im 
Augenblick der Unterbrechung des von der 
Qldchstromquelle ausgehenden Stromes ein 
starker dZ/nongs/unfte an der Unterbrechungs- 
stelle entstehen u. die Oasblasen zur Ent- 
iQndung bringen, worauf die EleUrmb wieder 
von RBssIgkelt umspQIt In Idtende Verbin- 
dung mit dem Eltktrolytin tritt u. das Spid 
des vorflbergehenden Stromdurchgangt mit 
nachfolgender Unterbrechung von neuem be- 
ginnt. Die QeKhwIndIgkdt des Untet^ 
brechungs Vorgangs hingt Im wesentlichen 
von der Höhe der Betriebsspannung u. v. 
Werte der Selbsiliidukllen des Unterbrecher- 
stromkrdses ab. 

laAlnlrtlsahsr Vorpog, delrtroly tische 
Einwirkung, die Zersetiuog elektrisch Idl- 
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EleSctrolytiKhc Zelle — Elektromotorlulie Kraft 



PHlulgkriten 
durch den elektrfKhen Stnm. 

■■ktnlrllMlM Zdto, chemlKlK Zcnet- 
tungradle, bestehend aus einem OeflB luc 
Aufoihrae dner elektrlich leitenden Pldislg- 
kdt u. zwei In dieselbe eintauchenden, die 
Durchleltung dei elektrischen Stromes ei- 
möglichen drn Etdamltn. 

El>ktrol7lk(ipl«r, aiu Schwanhupter durch 
ElMrolyst In einem Baät mit schwefelsaurem 
Kupter als BMlTotyttn gewonnenes Reln- 

EUlniiU(iiil, jedes Stack Eisen, welches, 
mit einer Drahtbewlcklung versehen, unter 
dem Einflüsse des diese Windungen durcii- 
nieSenden elektrischen S^emts zu einem 
Magneten wird. Bei der mannigralllgen An- 
wendung von E. In allen Zweigen der Elektro* 
technik haben lieh mit der Zeit die vcr- 
scUedeniten praktischen Ponnen herausge- 
bildet, die auch bestimmte charakterfitlKhe 
Bezeichnungen tragen, z. B. Hutelsen magnet, 
Slabmagnet.Toptmagnet, Ringmagnet, Qiok- 
kcnmagoet usw. 

BUtaniciwIlnha Hisptai«, s. wirbd- 
slrombremst. 

■UrtmnanetlHha Etathritaii', die aus den 
Wechsehrirkungen nugnetlicher FtUir und 
ekktriscbcr SIrSme abgeleiteten mnhelten der 
arwnstirkc, Hektrimolerlttluii Kraft, des 
WMmtanätt, der KapatWU ujw, 
. BaktnnugaatlielM WaDaa, die Art und 
Weise, wie elektrische Oldchgewlchtssto- 
naigcn, welche an einem Punkte des Räume* 
hervorgebracht werden, in diesem sich fort- 
pllaazen. — Technische MIttti zur Hervor- 
bringung V. rhythmischen elektrischen Gleich- 
gewichtsstörungen u. damit zur Erzeugung 
krittiger elektromagnetischer Wdien fOr den 
drahtlosen Nachrichten verkehr sind z. B, die 
Sendevorriditungcn funkentel^aphl scher 
Stationen. Die Emptangselnrlchtungen dieser 
Stationen In Verbindung mit der Ataennt, 
weiche, in den in seinem elektrischen Gleich- 
gewicht gestörten Raum hineinragend, dek- 
trisch iivtuxlert wird , sind empfindliche 
Anzeiger tUr du Vorhandensein der im 
Raum sich ausbreitenden tiektro magneti- 
schen Wdleo. 

EMtromignaUmiB, Sammdb^rltf fQr 
alle durch die magnetischen Wirkungen des 
elektrischen Stromes bedingten |)hytikail- 
Khen Enchdnungen. 



BiktnaiapHtoplioii, elektronugoetisdi er- 
regte Huppe, dn dem TtUpkm Ihnildier 
Apparat zur Eneugong starker TOne ver- 
mittelst dner vor einem EIMrtronugneten 
schwingenden Membrane. 

Btakmmiatallttqia, die Gewinnung dei 
Metalte auf eldOrelytisehem Wege. 

Ekktiwiet«, Instrument lur Messung elek- 
trischer />0f«nf/aJdlfrerenzen mit Hilfe der 
gegenseitigen mechanischen Kraftwirkungen 
elektrisch geladener KOrper. 

EUlraiioU], durch dnen EUkSranalor an- 
getriebenes Kraftfahneug. 

EMibomotdr, Kraftmaschine zur Erzeu- 
gung mechanischer Energie aus elektrischer 
Entrglt. Je nach der Stromart der zuge- 
führten elektrischen Energie unterscheidet 
man Gleichstrom-, Wechsels trom- 
od. Drehstrommotoren. 

ElaktnniotorlMlie Knft, abgekürzt E M K. 
dektrischer Spannungszustand einei bdldif- 
gen Stromerzeugers, durch wdchen das Zu- 
standekommen de* elektrischen Stroma In 
einem gegebenen Stromkreise bedingt Ut. 
Wie fOr die Bestimmung der Elnhdt de* 
Stromes, dienen auch als Maß tOr die Fest- 
setzung der Einheit der elektromotorischen 
Kraft auf elektrochemische u. elektrodyna- 
mische Vorginge sich gründende u. meS- 
technlsch dnfacb auswertbare dektrlsche Er* 
schdnungen. Sohat z. B. dleunverlnderilcbe 
Sponnungsdiflerenz zwischen bestimmten Kör- 
pern bd Berührung mit einem Elelctnlytm 
dazu geführt. In Irilherer Zelt die e. K- eine* 
DanieUelemema als Einheit der e. K. fest- 
zulegen und sie mit dem Namen „Danidl" zu 
bezdchnen. Die mit RQcksicht auf die Aus- 
wertung In absolutem MaBe — cm, gr, sek — 
spater gewählte u. Wichtigere elektromagne- 
tische Einheit der E M K entsteht dann, 
wenn In dnem von einem verlndcrllchen 
magnetischen Felde umschlossenen Strom- 
krds die Anzahl der Ihn durchsetzenden 
magnetitchen Kraltllaltn In der Zdtdnhelt 
um eine Kraftlinie zu- od. abnimmt Je nach- 
dem es sieh um eine Zu- od. Abnahme an 
Kraftlinien handdt, ist die Richtung des 
durch die faervorgerufHie „induzierte" E M K 
erzeugten tiektrischen Stromes versdüedcn. 
Als technische Elnhdt der E M K hat man 
aus praktischen Grflnden diejenige E M K ge- 
wählt, bd der nicht dne, sondern 100 Millio- 
nen (10 >> Kraftlinien in der Zdtdnbdl in die 
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EldEtnmen - 

vwn l^ter umrandete Fliehe dn- od, am 
Ihr Motteten. DIck OrBBe der E M K bc- 
idchnt nun all 1 Volt. Der m bnllminten 
EMK Itt IUI dem Gebiete der pondc- 
rablcn M«nenbewq:ung die mechtumdie 
Kraft nnmlttelbai vergleichbar, welche, den 
trdbemlen Kratten tich ivlderMU«Kt, ent- 
ttcbt, wenn z. B. ein KOrp^ ""< <^*' ^"i** 
in Bewegung Übergeführt wird (Bnchieunl- 
giiig«Irucli>. Die der Einfielt der EMK 
veffMchbare Einheit der mechanlKhen 
Kraft l(t dann gegeben, wenn unter Ihrem 
EInfluB ein KOrper von der Afanenelnheit 
m der Zdtelnlidt die Einheit der OeKbwrin- 
dlgkdt annimmt. 

nrtAvDHi, die kleinsten, mit Atomen der 
pondcrablen Materie verbundenen od. 
dleier iMgeUtat nachweisbaren Quantitäten 
p nt U v rr 11. nefoffwr elektrttcher Laiantin, 
gcwImerniaBen die Atome dei Ageni „Eltk- 
irlziue'. 

EMIrawnilnhIiiiig, Sammelbegrllf fQr die 
vencldedenen Strahl ungserKheinungen der 
EUk»blUU. Zu dleten SUahlunitn gehOren 
I. B. die Kothoäeitttrahltn, die KonalsIralUen 
«wie bestimmte Btrahienarten der rodlih- 
aktiven Substanzen. 

BliktnHUiiUiioria, die Theorie von der ato- 
mittltchen Struktur dei Agens „EleUrMiSt'- 
Dm BedOrfnis, die unter den Begriff „Etek< 
trlzltlt" fallenden mannigfaltigen u. mitunter 
r«cht heterogenen physikalischen Erscheinun- 
gen ans mögilchst einlachen u. vor allem ein- 
heitlichen Hiifsvorslellui^en Ober die Mecba- 
oik der de ktrbchen Zusammenhinge herleiten 
la können, hat schon seit der Entdeckung der 
enten elektrischen Phänomene zur Aufstel- 
lung von EtektrbltBtslheorlen getOhrt. Die 
in neuerer Zeit entstandene E., der zufolge 
die posAAvn u. aesallvtn elektrischen La- 
dungen als Komplexe v. materiellen Elemen- 
tarquanlen (Elektronen) aufzufassen sind, die 
entweder mit den Atomen der pondcrablen 
MaUrlt vereinigt od. von diesen ganz los- 
gdOst auftreten, IlSt die Gesamtheit der be- 
kannten Erscheinungen in möglichst zwang- 
loaer Form aus einfachen Orundvorsteliungen 
entwickein. 

BakboopUk, der die Wecbsd Wirkungen 
elektrlicher u. optischer Erscheinungen bt- 
itandelnde Tdi der Lehre vom Lichte. 

EUbOfhiMt, Vorrichtung lur Erzeugung 
beliebiger elektrischer Lmtungen aus einem 
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tinmal elektrisierten KOrper (EtKinltplatle, 
Hankuchen) durch Inftuem. 

Eltktn^te. In einem galvanischen Bade 
vefillberte Oegcnstlnde aus Nensllt>er. 

BItfctraikop, Instrument zum Nachweise 
geringer petlUvtr od. negMftvr elektrischer La- 
dungen mit Hilfe der abstoBcnden Wirkungen 
gldclroamlg elektrisierter KOrper. 

EUttnatahl <E]ektroei9en), vermlttebt dn 
elektrischen Stroms In sog. Elektroofen (In- 
iakliansBIrn) hergestelltes Eisen oder Stahi. 
Der elektrische Strom dient dabei als Wärme- 
quelle, wobei liOhere Tempcratuien errdcht 
werden, femer icbSdllche Beeinflussungen 
des Mctallbades durch Verbrennungsgasc und 
Luft, überhaupt Einwirkungen anderer ßrenn- 
stotfe vennleden werden u. eine Idchtere 
R egulierung der Seh melztempera turen erreicht 
wird. Infolgedessen kOnnen auch, bessere 
QuailUlen erzeugt werden. Als Stromart 
wird nur WedatUrom verwendet. 

EMtnitatik, im Oegematz zu eteMro- 
iynamik, die Lehre von den mechanischen Be- 
glelterschdnungen der ruhenden Elektrizität. 

EIAiRKtstlwbs Etnhdtn, die aus den mc- 
clianlschen Wechselwirkungen der Im ruhen- 
den dcktrischen Felde befindlichen u. dck- 
trlich gdadenen KOrper abgeleiteten Ein- 
heiten der Eldciridiatsttunte, des Potentlalti, 
der KopmillU usw. 

ftlmtatlsebs InOnuu, s. Influtm. 
Atnslatbahe Krttla, mechanische Kralt- 
wirkungen elektr. geiad. KOrper aufdnaoder. 

EUtrenatbebet Feld, Jeder Raum, In ml- 
chem v. elektrischen Ladiunien herrührende 
mechanische KrSfte In Irgend welcher Weise 
u. Verteilung nachweisbar sind. 

EUmstatliebas Voltmetar, technisches 
Meainstrument zur Messung elektrischer 
Sponnungsdifferenzen mit Hilfe der gegen- 
seitigen mechanischen Kraftwirkung elek- 
trisch gdadener KOrper. 

EMtntMtmlk, das gesamte aebiet der 
technischen Anwendungen der Elektrizltit. 

EMtn^rpit, Verfahren zur Herstellung v. 
sog. Oatvanoi durch eiektrlschc Kuptemleder- 
ichiageautWachsabpressungen'beiiebigerOrl- 
ginaitypen (Holzschnitte usw.). 

ElentMl, hat verschiedene Bedeutung: 

chcmiKche E. sind Stoffe, die durch che- 
mische od. physikalische Prozesse nicht mehr 
in weitere Bestandtdie zerlegt werden kOnnen 
(s. die Tabdie Im Anhang). — 2. Math»- 
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matlKhe E. itnd Knindlegende QrOBen eln- 
facher Art, wie Punkte, Gerade, Ebene; 
dann verbindet sich welter mit dem Be- 
grlH des E. In der Mathemstlk u. Mechanik 
der BegrlH dn Kleinen od. unendlich Kleinen, 
wie Zdt'E., FlacheI^-E., Bogen-E., welter 
werden mit E. bezeichnet die grundl^enden 
Methoden u. Erkenntnisse. — 3. MastMntn- 
E. — 4. s. E., galvanlsdies. — 5. Kinema- 
tische E. 

OamtntirtwinKaDg. Ein bewegter KOrper 
gelai^ In eine benachbarte Lage durch eine 
„E.". Alle denkbaren E., wie verschieden 
sie auch sein mOgen, besitzen die gemein- 
lame Eigenschatt, daß Ihr Ergebnis ersetzt 
werden liann durch eine Schraubung des 
KOrp*'^ '"■ Raum (VerKhlebung ISngs einer 
Adwt unter gleichzeitiger Drehung um die- 
selbe). 

EIWiMtMipui', UniniBtlMlMS, sind zwei 
lusaminengehOrlge kimmaUstbt EUmentt. 
Man unterscheidet das Drdipaar, Richtpaar 
um] Scfaraubenpaar. 

EtHMot, galniitaelMS, Stromerzeuger, be- 
stehend aus zwei venchiedenen Leitern 

1. Klasse u. einem od. mehreren Leitern 

2. Klasse. Je nachdem die Verschiedenheit der 
beiden Leiter 1. Klasse von Natur aus vor- 
handen od. durch die chemluhen Wirkungen 
eines In das E. geleiteten GUlfhstnmes hervor- 
gerufen Ist, unterscheidet man die g. E. nach 
Primlr- u. Sekundar-E. Außerdem 
unterscheidet man nach konstanten u- 
inkonstanten E., je nachdem sie sich 
rar die Entnahme konstanten Stromes auf 
längere Zeit hin eignen oder nicht. 

Etminit In der HetiuuUk, i. Elemaf. 

Elsnllotiswidkal, bei der Wurfbewegung 
der Winkel, den die Tanttnt« an die Wurfbahn 
im Anfangspunkt der Bewegung mit der 
HorlaiUaUn bildet. 

Elantor, Hebezeug, von Hand oder ma- 
schinell (Dampf, Druckluft) betrieben, zur 
Forderung von Waren, ipeziell von Massen- 
gUtern. 

EUenbaliikartcapvItr, Speztaibezetchnung 
für eine gute, mattglSniende Pappe. 

EttonMomaaM, kaniilich hergest^lte, el- 
fenbeinartige Masse aus Gips ix. anderen Afa- 
terlalien und Bindemitteln. 

HlmhialhMi, Entfernung einer od. mehrerer 
OrOBen (Unbekannten) aus einem System v. 
OUIdmnfn mit Zuhilfenahme anderer Qlei- 



cbunge», welche diese OrOBe(n) oder Unbe- 
kanntein) enthalten. 

Ettntothstil, s. v. w. FrOhrenalssaoce in 
England. 

BUpn, t. /Cfgelfduiffie. 

m^natrigir, Fadmtriaragtr, bei denen 
eine od. beide Ourtungen nach Ellipsen ge- 
krümmt sind. 

EUpsMirirkel oder Empsognwh, Apparat 
lur Konttruktlon einer Ellipse (i. K^- 
uhtütte). Hierzu kann z. B. die Eigenschaft 
der Ellipse verwendet werden, der iMnidrbdte 
On eines Punktet einer bewe^ichen Otraden 
lu idn, von der zwei andere bestimmte 
Punkte auf ]e einer von zwei zueinander 
senkrechten Geraden llqien. 

raUpioU, t. Paot ardUr Onfnnng. 

BU^OMte Bidtr sind RMet von dilptl- 
Echer Form, geben bei der Drdiuag innerhaib 
einer Umdrehui^ verKhIedene Ohraelnings- 
wMUlnlsu Infolge der sich stetig iDdemden 
Radien. 

EbDorssehM Verfahnii, nach Elmorc be- 
nanntes Verfahren zur Hcrtteliung v. Kupfer- 
rOhrcn ohne Naht auf elektrolytischeni Wege. 

Etaufeaar, eine durch elektrische Ent- 
ladungen der Erdoberflache hervorgerufene 
Naturerscheinung (als UchtbOschei zu beob- 
achten z. B. an Spitzen von Masten). 

EhDttstmwnuw, zwangllutlge Damptma- 
schinenvenlllsteuerung. 

Bmall, Schmelz, glasartiger Obemig aber 
Metaligegenatande zum Schmuck und lum 
Schutze gegen Oxydation. 

EmaUbrlMn, Schmdzfarben. 

""""". Schmuckstflck, welches an einem 
Bauwerk angebracht od. einer Figur ab 
Symbol dient; z. B. Palette u. Plmd Itt da* 
E. des Malers. 

EmtoAmTKinBgan, s. Slrabltinfivennffat. 

EHK, Abkaraung tat tUktramvIoriseke 
Kraft. 

Empflüigar, In derTecfanlkdcielektrtacbeM 
Nachrichtenverkehres (Ttlt^aphie u. TtU- 
phonle) Jene Apparate, In welcben die zur 
Nachrichten nbermlttlung vom fernen Orte 
entsandten elektrischen StrBait In (q)tiscbe od. 
akustische Zeichen umgetetrt werden. 

Eiiipln(itil) (emplre = Kalserrekb). 
Kunstgeschmack unter Napoleon I., Idlnt 
sich hauptsächlich an anäkt Formen ta. 

boflrMM FomMla, mathematlsctae Be- 
zlAungen (Oielchut^en), die ohne tbcore- 



.yCiOO^lC 



Emttidon — Energie 



in 



die beim Zusamaienbrlngen 
xwder InejRander nicht IMIcIienFIlUtiKkdten 
wie I. B, öl und Walter itittdndende Ver- 
teilung und Lagerung. 

Bn<i»hniMif, Koptbahnbot, In dem die 
Bahnlinie endigt. S. Kopfform. 

EBda (In der SeemannniiTaelie} Jedn ab- 
gqwBte StDck Tau. 

F*"*^""", Holzverbindung, mit welcher 
dai Ende einea Holiet auf dn anderes durch- 
gehendea Holi „aufgekämmt" wird (Auf- 



i, ein MaBitab, bei dem die Stab- 
enden dal dargestellte Maß begrenzen; Im 
Oegensatz zu StrIcbmaB, bd welchem 
dai dargestellte MaB zwischen zwd Tdl- 
Btrlchen, }e dner In der Nlhe der Stab- 
enden, liegt 

. KBdSttndM', die senkrechten Stlbe dnes 
FadtaMrUrdferi aber den Statipunicten des 
Trlger*. 

BidnneUQnB, an den Enden dehtrlscher 
Kabel angebrachte PormstQcIce aus Metall, In 
deren Innerem die Kabdidtungen bQsehd- 
nrmig aufgelöst an EClemm Vorrichtungen an- 
gcachhissen u. gegen Zutritt von Lult und 
Ptnditlgkdt durch dne Isolierende, den ganzen 
Hditcn Raum erfflllende Amiußmasst ge- 
schfl tit <D d. 

bHftdk, Begründung der exakten Natur- 
wbttnsdMft aus dem Btplft der Eiurglt 
alldn. 

P l M gli , 1. allgemdnes ArbsItsrarmSgan, 
die gemdnsame Ursache aller unter den 
vertchitdensten iuBeren Formen dch ab. 
ipidenden Natur vorgSnge, gewrissermaSen 
die Seele der ruhenden od. bewegten MMirU. 
E. kann nicht geschaffen u. nicht ver- 
nichtet werden , sondern nur verschiedene 
äquivalente Umformungen fahren {Er- 
fatarungstatz von der Erhaltung der E.). So 
kann mechanische B. s. B. In dektrlsche 
überfahrt, diese wieder in E. der Warmc 
oder in chemische E. verwandelt werden usw. 
niT die wissenschaftliche Forschung ist des- 
halb die OrODe der E. das vrichUgste MaB 
sum Vergleich beliebiger Arbeitsvorgänge 
. auf allen Brschelnungsgebleten der Physik, 



Chemie, Physiologie usw. sowie In der ge- 
samten Technik. 

Je nachdem der E.-Inhalt der Materie 
sich auf dnen beliebigen Zwangszustand In 
der Raumverteliung gründet oder aus dem 
Bewegungsxustand von Massen sich ergibt, 
unterscheidet man E. der Lage, poten- 
tielle E. oder E.derBewegung, ak- 
tuelle kinetische E. Als Belsplde »r 
die erstere E.-Form ergeben sich; Ein aber 
dem Erdboden aufgehängtes Oewicht, dn 
unter Oberdruck stdiendes Quantum Luft 
(Preßluft), dn dektrlscbes Feld usw. Als 
Beispiele für die letztere Form der B. wlrca 
anzuführen: Ein von einer bestimmten 
Stelle über dem Erdboden zu diesem fallen- 
des Oewicht, das sich entspannende koa- 
prlmlerte Oasquantum, die mit dek Irischen 
StrSmungsersciidnungen verbundene Ent- 
ladungsvorgSnge Im elektrischen FtU usw. 
Ein bekannter Fall periodischer Umwandlung 
potenlldler E. In kinetische u. umgekehrt 
liegt in den Schwingungen eines Pendels vor, 
dessen SchwlngungskOrper Im Umkehrpunkt 
Jcwdlt mit der Bewegungigeschwlnolgkelt 
sich im Zustand potentieller E. befindet, in 
den Durchgangspunkt durch die tiefste Lage 
Im Zustand kinetischer E. gelangt, um mit 
dem Aufstdgen In den korrapondlerenden 
Umkehrpunkt neuerdingt die gesamte Be- 
wegungs-E. in E. der L^e umzuwandeln. 

Technisch bedeutungsvoll ist die Um- 
wandlung mechanischer E. (z.B. aus einer 
Wasserkraft) In dektrlsche u. umgdichrt die 
Obcrftthrung dektrischer E. In motorlscbe 
Arbdtsform. Weiterhin kommt In Betradit 
die Umwandlung elektrischer E. in dleArbdta- 
form der WBrme (z. B. In elektrischen Heis- 
apparaten) oder in E. der Uchlstrahlung, 
In chemische B. (AJcAumuIitferenUulung) usw. 
— Als MaB der mechanischen E. dient das 
Produkt aus der wirksamen — In die Wcg- 
richtung fallenden — Krattkomponente in 
die Lange des von der bewegten Masse durch- 
laufenen Weges. Als Einheit In der Technik 
das Maermopo'«'"- Wo, wie bei anderen 
E.-Pormen, z. B. bei den Arbeitsformen der 
WSrme u. Elektrizität, diese OrOBen nicht 
unmittelbar bestimmt werden können, dienen 
Iquivalente Begleiterscheinungen des Ar- 
beitsvorgangs (Volumandeningen hd Wlrme- 
erschelnungen, elektrochemische oder eldctro- 
magnetlsche Wirkungen des SInmta bd 
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dektrUchcn Erscheinungen, chemlKhe Um- 
Mtxungtn uiw.) alt MaS lär die OmBe der E. 
- 2. E^ eUMulM, die Fähigkeit der Ma- 
Urlt, Arbeit zu leltten entweder auf arund 
ejaei aus der rlumlichcn Trennung neutraler 
dektrischer Laduattn folgenden Spannung*' 
lustandes od. vermöge eines elektrisch ge- 
ladenen Massen innewohnenden Bewegungs- 
XMlande*. Je nachdem die mit pMltlver od. 
ntgallvtr elektrischer Ladung begabte Malerle, 
EUktrtzttOtmeait, unter dem Elnflnste der 
auftretenden elektrischen Spannunjsdlfferenz 
In Ruhe bleibt od. unter der Erscheinung 
eines tlektrlichen Stroma In Bewegung sich 
befindet, handelt es sich um zwei verschiedene 
Ponnen der e. E. Als praktisches Msfi für die 
e. E. bdder Formen dient; a) Bei Ausglelchi- 
vorglngcn unter konstanter Spannung, Im 
OlelcfBlrdrnlcrclsc, das Produkt aus Spannung, 
SIrcm u. Zeltdauer des Vorganges, b) Bd 
Auigletchsvoi^angen unter perlodlKh ver- 
Inderllcher Spannung, Im IVKAs^bfromkreise, 
(Im Produkt aus den sog. eftektlven Mittel- 
werten der Spannung, des Stromes sowie aus 
der Zeltdauer des Vorganges u. einem Koclfl- 
dentcn, dessen Zahlenwert, kidner als die 
Elnhdt, jewdts durch die elektrischen Eigen- 
schatten des Stramkrdses u. die Art der elek- 
tritcben ZustandUnderung In demselben be- 
stimmt wird. Die Versetzung der als E.trSgcr 
erschdnenden Materie In elektrischen Span- 
nungszustand erfolgt praktisch mdst auf 
chemischem od. mechanischem Wege. In 
enlerem Falte durch Kombination verschie- 
dener Leltv erster u. zweiter Klasse, die mlt- 
doander In chemische Beziehung treten. In 
letzterem Falle durch die Bewegung dektrl- 
scher Leiter In der Umgebung von Magneten. 
Offene, d. h. an keinen geschlossenen Strom- 
kreis angelegte Stromerzeuger — galvanische 
Bmurltn, Akkumuimoren od. dn System, be- 
stehend aus Dynamo u. Antrlcbsmaschlne — 
sind technische Elnklddungen der ersteren 
E,form, der potentldten E., die gleichen 
Stromerzeuger In Verbindung mit geschlos- 
senen Stromkreisen die technischen TrSgcr 
der letzteren E.totm, der kinetischen E. 
_j s. KrailObtrtrapint. 
, (. Kopplunt, tUktrtsehi. 
I Ootlk s. goUsdter Bausül. Die 
e. 0. weist interessante Fächtr- und Ntb- 
ttKtIbe auf. Die englische SpStgotlk bdSt 
Peilen tlkulareUt. Belspide: Westmtnster- 



TanmUfaunwUtadt. 

BngHsdw WttelMa, s. Kraaantsweidua. 

EngHseb Lsdar (Moleakln), baumwollenes 
Weberdprodukt 

Engltehret (Elsenrot), s. Caput mortaum. 

Bngol» (engobleren) Ist ebi BeguB mit 
reinem Tonscblamm, der auf ungebrannte 
Tonwaren autgebracht u. festgebrannt wird. 
E. nttx die ObeifUche glelchmSSIg shimpf, 
nicht glänzend wie Qlasui-en. 

BnkAOstlerai, Behandeln von OlpsabgOsien 
mit tlQssIgem Stearin, Wachs od. Paraffin, 
«robd dne Flrbung durch ttttlösliche Pflan- 
zenstoffe eizidt werden kann. 

mkanstlk, die Im Altertum gebrluchllcbe 
Malerd mit Wachsfarben. 

Bikswhw OobUie, KapsdgtbOst tMoo- 
derer Konstruktion. 

Bn-ptta-FUtMO sind Mineral- od. Lack- 
farben, die mit einem Bindemittd u. Waaicr 
versetzt, zur Herstdlung von farbigen Ta- 
pden u. Papieren verwendet werden. 

Entasls, s. v. w. Ansdiwelluai. 

Entblndnn, s. Blocken. 

EntdMUing, dem dsenhdtlgtn Wasser 
durch LOftung u. darauffolgend et Filtrieren 
das Elsen entziehen. 

IFis iiiiinimiMSi (Distanzmesser), In- 
strument zum Messen grOBtrcr Llngcn Im 
Qeiande vom Aufstdlungsort des Instru- 
mentes zu Zldpunkten ohne Begehung der 

I messenden Strecke, 

BatMttB, s, Enbchwtlßm. 

KntgMsDDpinlalw, fahrt mit Ihrem ab- 
lenkenden Strang auf ein Stumpfglels oder 
Sandgtels, so dafi E^hneuge durch die auf Ab- 
lenkung gestdlfe Weittii aufgehalten werden 



In der Streichgamspinnerd das 
Befreien der Roh wedle von anhingenden 
Kletten u. anderen pflanzlichen Bestandtdlen 
auf mechanischem (Klettenwolf) oder chemi- 
schem Wege (Karbonisieren). 

mng. Im Qegensati zur Laäe- 
Spannung, die bei AkkunuUalortn wihrend dei 
Entladung derselben auftretende Kllmmen- 
ipannung. Erfahrung^emlß ist die E. dei 
Akkumulatoren geringer als die Ladeipaa' 
oung, worauf bd der Bemeuung der Zdlcn- 
der Spannung der Ladestromqudie Im 
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InlcrCtK dne* fconlnetea Betrlcbei ROck- 
*iclit (U nehmen lit. 

fcUidiiin efnea Akkamulatars, Im O^en- 
nti n Latimt, der Vorgang der Umbildung 
chcmlKlier Energie In elektrliclie durch 
Stromentnahme aus demielben. 

BDtlldiii«, AktidaelM, l. dliruptive, 
dcrplOtilEcheAlugleichelektriKhcriJidunE«/) 
unter Durchbrechung eines die geladenen 
Ldter gegciucltlg isolierenden Medium* 
(ZwlKhenmlttels), i. B. der Lutt, technischer 
bdalomi usw. - 2. Dunkle (stille), ein 
Vorgang, bd wdcbem hochgespannte elek- 
triiche Ladungen langsam u. stetig durch das 
unter dem Einflüsse der Hoüapannang mdir 
od. weniger idtend gewordene Dteltkirlkum 
abfließen. Da man im Dunkeln von dem Imcb- 
gespanDten Leiterschwach bläuliche büschel- 
artige Llchterschdnungen ausgehen sieht, 
bccdchnet man diese E. aucb als BOKhd-E. 
— 3. Oszillierende, unter tortwahrendem 
Richtunp Wechsel d^r strOmenden Elektrlzl- 
tltimenge sich vollziehender äpannungsaus- 
gldch unj^elchnamig geladener u. eiekfrlscb 
ichwIngungsfShlger Ldtcr. 

fiitlBdmwslrHa, in der Tdetraphli der 
bdm Telegraphleren Ober ISngcre Ldtungcn, 
losbes. Ober KoAe'ldtungen, nach JederStrom- 
entsendung auttretende u. aus der KopazülUs- 
wkkunt der Ldtung folgende Strom. 

Bnttaslu, dnen Druck aufnehmen u. auf 
fette Stutzen Übertragen. 

btlutMBcsIngaD <Abiastebogen), Mauer- 
bogen lur Entlastung des oberen Abschlusses 
diter MauerOftnung (laadn Slufz od. ichwl- 
cberer Bogen) durch Aufnahme des darüber 
tieffndllcheQ Mauerwerkdnickes. 



Schieber bd Sleue- 
rangtn von Drnnpfmtadiliun, so konstruiert 
(meist mit Hilfe dncs Entiastungsrlngs), daB 
er vom Dampfdruck nicht od. nur In ge- 
ringcrem Maße belastet wird. 

BDtMUtiiiig an Kondtmatorm u. ähnlichen 
Wasser enthaltenden Behältern, wird durdi 
HUine od. VtaUlt bewerkstelligt, um tta- 
grderende, vom Wasser mltgetObrtc Luft ni 
entfernen. S. a. LaftvtntlU. 



Entropia, von Clausus In die audunltdie 
WarmtUttone dngetOhrter Hlltsbegriff, dient 
hauptsieh lieh zur Diskussion der dem 
Zwtitin Hauptutt untergeordneten Natura 



erschein ungen. Die E. dnes Körpers oder 
KOrpersystenu Ist g^eben mit deren Zu- 
stanä, ebenso wie Druck, Ttmptratur, Ist 
Jedoch nicht anschaulich vontdlbar wie dlcM. 
Definition der E.: LABt mau einen KOrptr 
von der obsolattn Ttmptratur T eine um- 
kehrbare Zuifandsanderung durchmachen, bei 
der er die Wärmemenge Q aulniihmt, so Ist 
die Änderung seiner E. dabd: Q:T. — Der 
E.-Begrlft ist I. B. aus dem Grund für die 
Technik von Wlchtlgkdt, weil ea mit seiner 
HlUe mOgUch ist, gewisse (die oMabM- 
fcAen) ZiufandSlnderungen der Körper be- 
sonder« dnfacfa zu berechnen u. auch graphbch 
darzustellen. Sdsirid: Im ArMtszyllndtr 
dner Dampimastlitiu eiqiandleie der Dampf 
in umkdirbarer Welse ohne Wärmeaufnahme; 
dann bldbt seine E. nach Definition OD- 
verflndert u. die ZustandsSnderung wird In 
dnem Diagramm, als dessen eine Onllnelai- 
achse die E. gewihlt Ist <s. warmtdiagramm), 
durch dne gerade Linie da^estdlL 

btsebmUen (Entfetten), das Entfernen 
des sog. WoltschwelSes ( Ptttidivttß) bd der 
Wollwlsdie. Das sog. VileB (Wolle der -nerc 
bei der Schur) enthlll ca. 20-25 Proz. Wofl- 
schwelB, der aus Absonderungsprodukten der 
Haare u. anderen Verunreinigungen entsteht 

Ettt«lMsnng, die Abldtui^ von schäd- 
lichem Niederschlags-, Grund- und Brauch- 
wasser von landwirtschaftlichen Kulturen, 
StraBen-, EisenbahnkOrpem, Brücken und 
menschlichen Ansledlungen. 

BnlilbKlangstagvaratnr. Ein Körper be- 
ginnt zu brennen, wenn er durch Wärme- 
zufuhr von auBen auf seine E. erhitzt wird. 
S. Vtrbrtnnun£. E. von SUtnknkle 320", von 
LnuMgoi 800°. 

bTikppMi, Kurven oder Fliehen, die In 
Jedem Punkt von einer Kurve der einhUlien- 
den Schar bertlhrt werden, z. B. Ist der Kreis 
die E. aller Geraden, die gleichen Abstand von 
dnem Punkt haben. 

B^IntotToifalaga (U miaut vo^elrge), dn 
leststdiendes Zahnrail „a" besitzt einen um 
■dne Aclise drehbaren Arm ,fi", der an 
■dnem anderen Ende mit der Achse eines 
Doppdiahnrads „c" (zwei neben dnander 
liegende Zahnrader mit verschiedenem Durch- 
messer) drehbar verbunden ist. Dieses Doppel- 
Uhnrad „c" grdft nun mit dem dnen Rad in 
das teatstdiende, mit dem zwdten Rad In dn 
neben dem feststehenden, auf gidcher Actaae 
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bctIndllcheidTehbara Zahnrad,^' dn. Dreht 
nun daa DoppeluliiiTad „c" mit dem Arm ,^", 
so dreht lieh auch dai Rad ,^', u. alk Punkte 
dt* trttcren b«ichrtlb«n bd der Bnveguni 
EpUykloldta, 

t^TOMt, I. Kurven, lyldlsdit. 

tftxgUMitanaaiaaat, s. Vertalinung. 

tfnntmtt. In der PapItr/iArlkaUcn ver- 
wendete VoiTjchtuiig auc dnzdnen Sieben, 
«eiche die Holzfaiern in einzelne Pelnbelta- 
n zu Mftleren hat. 

, ein In die Erde eingegrabener 
llacher, meist imkrecht stehender KOrper 
(Platte) aus Holi, Elsen od. Btlon, In deuen 
Mltlc eine mdst wagrechte Eisern tan ge be~ 
tätigt UL Diese Eiienstange kann Zugkräfte 
aufnehmen u. somit zur Verankerung v. Bau- 
tdlen dienen, aut die In der Richtung der 
EltcnttaDge tdtllche KrStte wirken. 

BnhnfWimig, t. Sümtre. 

Brtubatleo, alle Arbdtcn lut Herstellung 
von Dämmtn, Eliadmtltai u. Baugruben der 
Odiludc, Kunstbauten u. Versorgungsnetze. 
Sie umtanen daher die Erdttlrdenuig, den 
Transport, das Einebenen u. Befestigen der 
EMichungen. 

BrdbaHUtnnlgniiK, ».GetHthl. 

tUbnngaBs <BodenbetOrderung, Erd- 
masseatranspofti, die bei ErdarlKiten aus 
Einschnitten od. FQllgruben lu verfahrende 
Erdmenge. 

bdhogaii, Onindbogen, Bogenkonstruk- 
tkmen In Grundmauern, tdls zur Enparung 
von Baumaterialien, teils zur DruckQber- 
tragung auf die festen Stellen de« Baugrundes 
angewendet. 

Eribobno (Tii^ohrin), Herstdlung von 
LOchem im Erdboden von kleinem Durch- 
messer mittels besonderer von Hand od. mit 
Motoren angetriebener Wericzcuge (Bohr- 
gcrlte) zur Feststdiung der Bodenbeschaften- 
beit od. dei Bodeninhaltes od. auch zur Ge- 
winnung von Wasser od. mlnerallscben ölen. 

Bnldraok, aktiver, der Druck eines Erd- 
kSrpers gegen dnc Ihn statzende Wand; 
passiver, der Druck, den ein Erdkörper 
von einem auf ihn sich stutzenden Bauwerk 
auttunäinien hat. 

bda. la der Elektrotechnik vielfach 
gcbrluchUcber at^ekOnter Ausdruck fUrErd- 
ttllunt. Eine elektrische Spannungsdlfterenz 
gegen E. ist demnach der Spannungaunter- 
scbled tinca bdlebtgen Leiten gegen eine Erd- 



Idtung, E. B. der AaßenUtta eines Drdldter- 
neties g^tn den geerdeten Mittelleiter. 

Erdtilta {Schllpft), Einbrache der Boden- 
oberflBche Infolge Einsturzes unterirdischer 
Hohlräume. 

BMtarbMi, aus der Erde direkt gewonnene 
rarbkSrper, die zum Oebrauch oodi dnlger 
Verarbdtung bedarfen. Solche E. sind u. a. 
KreldiMttm, Ockffaxitn, GrapblU, Eluimcyäi. 

ErdtBidarngsa, alle auf Rollbalinglclscn 
laufende, fdr den Erdtramporl bd Erd- 
arbeiten verwendete Wagengattungen. 

ErdgtsehoS heifit das über dem Kdler zu 
ebener Erde od. nur wenig darttlicr gdegene 
GcschoB. 

Enfluiae (Breithaue), eine Hacke mit 
breiter Schneide; wird lur Lockerung nicht 
zu harten Bodens u. zu PlaiUaunisarbeaen 
brnatit. 

Erdlndiiktor, Apparat zur Bestimmung der 
SUrke dci magnetlicfaen FtlOet der Erde mli 
Hilfe der EiikminäüMlon In einer im Erd- 
tdde drdibar angeordneten Drahtschldfe. 

&dkabel, im Gegensatz zu Lujtkabtl, in die 
Erde eingebettetes elektrische* KoM. 

Eidkappen sind umgekehrte GewOlbc- 
kappen, welche bei der Fundierung von Bau- 
werken aut unzuverlässige BodenKhichten 
zur Druck Verteilung auf dne gröSere FUche 
des Baugrundes angdegt werden. 

Brdkegel, s. Baschungskegtl. 

bdleituiig, eMIibche, dne In feuchtes Erd- 
reich venenkte metalKiiche, zweckt Eizldung 
einer groQen BerahningsotKrtllehe gewöhn- 
lich In eine Metallplatte od. dn Drahtgewebe 
endigende Leitung. E.E. werden verwendet: 

als sog. Betriebserde iura Ersatz 
mctalUscfaei Betrlebsstromrflckleltungen In 
Schwachstromanlagen; 2. als sog. Butl- 
er de, zum Auigldch atmosptiSriacher Elek- 
trizltSt bei Entladungen g^en Erde. 

~ Imagnetlimis, die von der Erde aus- 
gehende auf magnetlslerbare Körper wirkende 
Richtkraft, der zufolge sich beispielsweise dne 
Magnetnadd jewdis sdbstUltlg In die Nord- 
sQdrlchtung einstellt. 

ErdmatSMibanehniiiig (Massen berechn u n^ , 
Berechnung der zur Herstdlung von DBmmen 
erforderlichen u. bd Herstdlung von Ein- 
schnitten anfallenden Erdmasaen. Meist ent- 
halt die Matsenberechnung auch noch die 
senvertellung. Letztere ^bt an, in 
welcher Wdse der In den Einschnitten od. 
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Erdmassentraruport ~ Engicht 



POBtruttn gewonnene Abtrag zur Hentdlui^ 
der dnidnen Damimtrecken verwendet wer- 
den Mll. 

Erinunanlnavon (Msuentransport), da« 
Verbringen des In den Elotchnlllen od. FM- 
graben gewonnenen Abtrags In die Damm- 
•trccken od. zur Ablagenmgntelli 

BrdmummrMhn«, 



Odmammg (OTadmeuung), soll die Oc- 
stalt u. die DImenalonen der Erde lertildlen. 

Erdöl, a. PdreUam. 

Brdpaah, s. Aaphalt. 

Enl^tta,wlcbtlger Beitandleil der dektri- 
KbeaErillettung, dient zur Eizlelung geringer 
Aasbrtltuntivlitcrainit u. Dtelittn tllr die v. 
dieser aufzunehmenden Sttimt. 

bdrubebs < Bergrutsche), Bewegungen na- 
tOrlkh gelagerten Badens infolge Verände- 
rung der Inneren Bodenbeschaffenhdt od. der 
LagerungsvertiSItnlssc durch kllmatlscht Ein- 
flOstc. 

bduhloB, lettende Verbindung dnes elek- 
trbdicn Stromkrdsci mit d«r Entt. 

bdsohhiibuiiefgsr, dcktrlicbes MeBlnitru- 
ment zur Oberwachung des lsolaliena\aKa.ti.- 
des gegen Erde In betriebtmiaig von Erd- 
vcrlilndungen freien Leitungsnetzen. 

BrdsWtme, iro Erdinnem verlaufende, bd 
besonderen magnetltchcn Veränderungen des 
Erdtddes (i. B. Infolge von Nordlichtern) star- 
ker hervortretende dektrische DaucrstrOme. 

Bcdmdis (Ozokerlt), dne In der Natur 
vorkontmende Kohlen wanerstofl Verbindung, 
wdche wie Wacli* lu Kerzen verarbeitet 
werden kann. 

bdwataMi, Walzen zur Zerkleinerung der 
ErdUumpen auf Irisch gepIlOgten Feldern od. 
tar VertUchtung von frischen ErdaufschQt- 



is Lehm od. Ton mit zu- 
ten Stroh od. Spreu her- 
goteOte Mauer far untergeordnete Zwecke. 
Brtmp (ErditraBcn), Wege, deren Obcr- 
tUcbe ohne besondere DIchtungsmateriallen, 
ledlglldi durch den Druck der Rader be- 
fCst^ Ut. 
Bm, s. V. w. l-lauifiur, DIde, Vorplatz. 
aB pftmei p tlMit, I. Pattnt. 
bg, kleinste Einheit dner Arbdtsidstung 
- 10-' JouU. 

Brker (CbOrldn), durch dn oder mehrere 
Stockwerke gehender Dberbanter Balkon. 



Erotn 



nhbw 



maschinelle Voirlchtungen 



Ersatz der Handarbdt bei der Ernte, wie 
Mihmaschlnen, Heuwender usw. 

Enalm, die Zerstörung u. Abwartsbdörde- 
rung von natürlich gdagertem Boden u. Ge- 
steinen durch bewq^es Wasser, Eli, Schnee 
od. Wind. 
EirKttaahe BUdn, t.Flnälinit, 
EmgvnnaiehliM, Maschine zurEncugung 
des IQr die Speisung der FtUmagnett In 
Wechselstrom maschlnen erf orderlichenO(e/eA- 

Enagostromkieb, der die FeUma^nt 
einer Dynamomtaehtnt od. eines EttUro- 
mttors aufndimende Stromkrdi. 

Emgung, das Produkt aus dem zur Spd- 
sung der Ftldmagmte einer DynamamasMne 
erforderlichen Gltlthärom In die Zahl der 
Drahtumwindungen des Magnetkernes der 
Feldmagnete. Je nachdem die E. durch die 
den Bctrjetisstrom erzeugende Maschine her- 
vorgebracht od. von einer besonderen Strom- 
quelle gdleterl wird, spricht man von 
Elgen-E., Selbst-E. od. aber von 
Fremd-E. der Maschine. 

Ersinfni, den Kalk, d. h. dem Kalk so vid 
Wasser zusetzen, daB er nicht mehr bindet. 

EntufoD, Erschroten (Berglftu). Eine 
Grube ersSutI, wenn sie sich mit Wasser fallt. 
Zur Vermeldung: Wasserhaltungsmasciilntn. 

Bnt« Hanptots der mabamsdun warmt- 
tktwle, Anwendung des F^lnzips von der Er- 
haltung der Energie auf Voi^Bnge, bei denen 
ein Umsatz von WSrme in außtre Arbeit {!> 
u. Innwt Arbeit <2} sUttfindet. - Bdsplel: 
Ein unter Wärmezufuhr sich ausddinendes 
vcdtkommenn Gas, das einen Kolben ver- 
schiebt <i) u. gleichzeitig sdne Temperalur 
verludert (2). 

EnpttrgCSMll, ein aus dem Erdinnem in 
flQssIgem Zustand zutage getretenes, dann 
erkaltetes Massengetteln. 

&jtnpbytoÄop, Brille mit farbigen 011- 

m, durcli wdche man Naturfarben In ver- 
schiedenen anderen Farben sieht. 

Im Bergbau Metalle u. deren Ver- 
bindungen, die In großen Mengen In der 
Natur vorkommen u. technisch ausgebeutet 

Fiaclu. 

I. Gesamtwürmt. 
Enguig, i.Gant. 
EnfUit, s. GatUeren. 
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£*ebrOcken ~ Expamlon 



, 1. auf RanglerbahnhOfm dnt 
rOckentarmlKe Erhöhung in dnem Olelf, an 
das iBmtllche Ofdnungiglelse angncblouen 
sind. Die aaterwagm lauten von der HShe 
des RQckens Infolge der Schwere nacli den 
Onlnungsgldsen ab u. können dabe) durch 
entsprechende tVelcftcnstdlung auf eine An- 
. zahl von Ordnungigldsen vertdlt u. 
^^^ daduTch geordnet werden. — 2. In 
^ ^ der Architektur nach Art dnes 
I I umgekehrten SchHftkldes doppdt- 
I I geschwdfter Bogen. Kommt Im 
I I gotUchen, maurbchen u. pei^eher 
■ ' (Kielbogen) Stil vor (i. Flg.). 

Bsebti^e, treppenartige [iampenanlagi 
mittelalterlicher Bau¥Krke. 

bktme (audi Double genannt), Tucfatorte 
aus doppe^ewebtem Streichgarn, welche 
hatq>t>icldlch in Paletots verarbeitet wird. 

BqwsMdlttMmnddtiB (Drehatangenver- 
MhluS), gebrauchlicher FensterverschluB. 
Eine am Fensternagel rahmen drehbar t>e- 
teitlgtc Eisenstange greift mit Haken In den 
Feniteritock dn u. schlleBt so das Fenster 
t)dm Drehen dieser Stange. Der lum Drehen 
benfltzte Hebel Ist zugleich mittlerer Fenster- 
riegel. 

SqartatiMr, Faser des fn Afrika vorkom. 
menden Esparlograscs, hauptsächlich zu 
Flechtwerk, dann In der Papitriabrikiäion 
verwendet. 

bw s. V. w. Schornstein, Kamin. Bd 
Sehndede-E. trird der Feuerherd mltver- 



\ gaUvtartIge Masse (mit Gal- 
lerte un^ebener Enlgpllz}, wdche In der 
Bsslgfabrikatlon (durch fehlerhaften Betrieb) 
dadurch entsteht, daB der die Esatggarung 
veranlassende Essigpltz, der sich an der Ober- 
fliehe der zu Essig zu verarbeitenden Fiasslg- 
kelt befindet. In diese untertaucht. 

firtv, Verbindung dnei MkahoU mit 
einer organischen SSure. 

Brtiade s. V. w. FuBbodenerhOhung. 

BsMth, fugenloser, teuersicherer u. kQhler 
Bodenbdag aus Stein- od. Erdmasse. Ei gibt 
verschiedene Arten: Zementeslrtch, As- 
phaltes trlch, Olpiestrlch usw. 

E^tacfe, Bezeichnung fOr ein RohrstUck, 
welches an einem Ende einen. Flansch, am 
anderen Ende eine Maffi hat. 

Btags s. V. w. OeschoB, Stockwerk. 



sollen ruhten Gang be- 
zwecken Ui sind Zahnrlder, deren Zähne der 
Zahnbreite nach untertdlt sind, wöbet die 
einzelnen Teile g^enelnander um Bruchteile 
der Teilung versetzt sind. 

Btigonnat (von Langen) Ist ein Mittddlng 
zwischen Ptanrast u. TreppenrosI u. tMitefat 
aus mehraen treppenarl^ angeordneten 
SchOrplatten mit daran sich anschlleOeaden 
kidaen Sdtragrosten u. wird von hinten gc- 
scbDrt; heute selten angewendet 

Eteganftotfl (Stufenventil), Pumptnvtatll 
mit mehreren Dberdnand er! legenden Elnzel- 
ventf len von entweder gldchem od. nach oben 
hin kidner werdendem Durchmesser, ange- 
wendet, um den Ventllhub zu verkleinern. 

Blnul, bei Ozeantahrten die Reisestrecke 
innerhalb 24 Stunden, nach weicher die täg- 
lich errdchte Oesch windigkeit berechnet wird. 

Bvipotitdr, s. Frlschvassertrzeuttr. 

Knporkna, s. AbdampUn. 

Erolnta, aus einer gegebenen Kurve abge- 
leitete Kurve, welche von den Norntaltn der 
gegebenen Kurve umhOUt wird. Die E. does 
Kreises Ist der Mittdpunkt, die dner ZyUMi 
wieder Zykloide. 

Btolalientegni, spiralförmiger Bogen, den 
der SüiwerpunU dnes Schiffes durchllult 
bei bestimmter Stellung da Ruders, wenn 
das letztere auf Steuer- u. DrehfBhigkdt 
untersucht wird. 

Enhsnti (Fadenllnte), Kirnt, die voa 
einem Punkt dner Tantfnle, wdche an dnen 
Krds (Kreis-B.) oder an eine andere Kurve 
gdegt wird, beschrieben wird, wenn die 
Tangente auf dem Kreis oder der Kurve rollt, 
ohne zu gldten. 



K'^ttvolventtn, die durch Abwicklung dner 
Geraden auf den Qrundkrcisen entstehen. 

Bdutartw, Otbläst lumAlisaugen von Luft 
od. Gas, meist lii industridlen Betridwn. . 
Hierher zahlen Ventilators (ad>ast),Kapiä- 
u. SMtuittriMtK. 

~ tontoHn, s. OrotmoseAfiun u. Qnifv. 
ttnbbM BMdmkop, von Exatr faer- 
rOhrendes, als Spannunpmtsttr (Voltmetet) 
gedehtes EtdOnskop. 

BsosmoM, t.Otmete. 

"T"*'™ (Ausdehnung), z.B. bdm Dampf- 

tBKWncnprozefi die Ausdehnung des srlb- 
rend eines Tdles des Kolbenhubes In den 
Zylinder gdangten VoUdmckdamptes (M- 



.vCioo^lc 



ExpantioiBmutte — Expoaentlaltuaktlon 



113 



mtnlModampf), wobd der Druck Unkt und 
der Dampf Arbeit lehtet. Indem er den Kolben 
vorbnvegt. E.maacliinen, t.DampImatdUrun. 
BipinTlirTnii'"**t. Rohrverbinduiig, wdch« 
die bd TcmperaluTindcningen ■unretcndn 
LingenuiiterKlilcde der Rohrldlung auf- 

BiftariOHitita, Rletnen- od. Schnur- 
(cbdbea, bei welcben der Kram au» dnidnen 
BogtOMfmenten bctteht, deren AbtUnd von 
der Adut durch dne mechanltdie Vorrlch- 
Umg vcrlndcft werden kann, wodurch der 
Durchmeuer der Sdidbc ErBBcr od. kleiner 
wird, 

^tfUMumOätkftt, Slaimuits-Schiatr bd 
Danpfmatelilntn, wddier die Expmslen 
dnrdi AbscIdaB der iUnttoimspertode be- 
•Uraml, wUrend AulaB unr. von ditem 
iwdtctt Schieber (Qrund- od. Vertdlunp- 
tchleber) geiteuert werden. Angewendet, um 
dk FOUtmi u. damit die Lüstuni der Ma- 
kWm Indem lu können, ohne hierbd die 
Tltlfkdt det zwdien Schieben zu bedn- 



, Steuerventil bd PrSzl- 
thmsdanp/auuft/nfn, dai dentdbcn Zweck 
wie der Expatalotusehltttr erfQllt 
FijliwIillMillifcw I FmiiiI. II SlduriullskmtL 
Ei|iiiMUl dner ZaM In beug auf dnc 
Badt gibt an, wie oft man die Batli mit ildi 
mnltltittilercn nniB, um die Zahl zu erhalten; 
t. ß. Ut 10* - 100, ilio hat bundert den 
E. 2, wenn man 10 all Batlg nimmt. Die 
Qnadratwund nennt man die Vi Ptttra, de 
dritte Wund die ■/• Polaa um., also i. B. 
h«t 3 den E. dn Drittd bi bezug aul die 
Baali 8. Jede podUve Zahl kann als Poteni 
Jeder bcUebIgea anderen podtlven ZaM aut- 
gdtßt werden, diet fliftrt aul die UpirllluBtn. 
BqpOMBlItltimkHoii, eine nuthenutUche 
FuiMIm, bd der dne konttante QrSBe, i. B. 
die Badi der natarllchen Loiialthmtn 
dner Poteni mit veränderlichen Expenentm 
ertMben wird, alio; / (x) - «•. Die E. Iit 
der mathematische Ausdruck (Or dos be- 
kannte Zliiu«ibisge*eti, wdl (Ur sie, wie 
bd dnem auf Zinsesdnsen angelegten Kapital 
der Wertiuwacha der StammgrSBe (KapItaQ 
seit»! proportloiial ist. Dieser Eigenschaft 
verdankt die E, auch ihre umfassende Be- 
deutung lOr die Beschreibung physikalischer 
u. techniscber Vorginge So z, B. ist bdm 
ProzeB des Erkalteni dnes KOrpen die In 
TMtanMMt Wottidiats 8 



der Zeiteinheit an die Umgebung atfe- 
gebene Wärmemenge, welche eine Funktion 
der Temperatur v, also etwa a-v bt, dei 
Temperatur selbst proportlond. DaD es 
sich dabei um dne Abnahme und ni^t um 
einen Zuwachs dnes Wertes banddt, Indert 
Charakter der E. nichts, wndem vldmchr 
' am Vorzdchen de* Exponenten. Die 
mathematische Perm des Erlcaltungspro- 
icsses, die den Temperalurverlauf mit der 
Zelt voHstandig su bcschrdben vermag, Ist 
hiemach * — ee-*', wo c die Anfangs- 
temperatur des Körpers Ob« der Umgebung 
sur Zdt I - o, d. h. lu Beginn der Beobach- 
tung darstellt und v — et-" die Tempe- 
ratur lur Jewdligen Zdt 1 berechnen llBt. 
Oant n dem gleichen Oct«ti der Ziistands- 
Indervng gdangt man belqilcbwelM bd der 
Entladung dne* dektrtocben KondcnMtois 
aber dnen Ohmschtn WiitrOand, da hierbd 
die pro Zeiteinheit aus dem Kondensator 
austretende Elektrliltltsmenge, m.a. Worten 
der sekundliche Ladung) Verlust, der augen- 
blicklichen Ladung sdbsl proportional Ist. 
Endlich fallen lo den Bereich det Exponen- 
Ualgeseties dne groBe Reibe In der Natur 
sich abspldender Dlmpfungserscbdnungen, 
z. B. bd periodischen Bewcgungsvo^lngen, 
versdiiedeniter Art. Am bdianntesten Ist 
der Vorgang des Ausschwingens eines dnmal 
aus seiner Oldchgewlchtdage gebrachten n- 
dann sich sdbst überlissenen Pendds In 
dnem die Bewegung bremsenden Medium, 
wobei die In gleichen Zeltintervallen aut- 
~ trtolgenden Schwingimgswelten das 



Exponentlaigesetz befolgen, d.h. In Ihrer 
Abnahme der Jeweiligen Scbwtngungswdte 
proportional sind. Nicht anders Ist es mit 
einer llngs einer Ldtung wandernden 
Wechsdstromwdle, die nach dem Oeseti 
der E. Infolge fartwlhrenden Ener^everiustes 
verarmt; da* Exponentlalgesetz beobachten 
wir welter bd der Wasserwellenbcwegung, 
die durch einen In dnen See geworfenen 
Stdn in sdncr engeren u. wdteren Um- 
gebung hervorgerufen wird uj-f. Well die 
E. bei diesen Vorgingen die Art und Welse 
Ihrer Erlahmung beschreibt, hat man de 
treffend auch die Dlmpfungsf unk tion genannt 
[n der Tat Ist sie Ja auch bei der mathemati* 
sehen Darstellung gedämpfter periodischer 
Erschdnungen ganz klar als solche lu er- 
kennea. Wlbrend nimllch die mathematische 
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Extlkkator — ExuB, ipUrlteher u. spharoldiKber 



Pom fOr die B«tchre[buDg einer lu^edampt- 
loi Schwli^ung durck die PunkUoii; 
y— a>iin(t g^ebea enclieint, bekommt 
nan durcli Hiniutrettn der E. dntach die 
Ausdruclcttorin fflr df e gedlmpf teSch wlngung ; 
V — a-e— vi-tincf. PQrdfereciiaeriicIieBe- 
■landiimg der B. dient der Knnitgrift, sie 
in itdcendea Potenxen der Verlnderticben 
duxulteHca, alio io Reitienform: 



e-i+x+Y 



r + .. 



'"Wif*™! Apparit lum Trockaeu von 
Körpern nicbt durch Wlrmentttdir, taadem 
mit Hilfe von w>»erentilebenden Substinzen 
(CUwicaltlum, Phocphonlure). 

Bnttfpator, mdinclurlgei Ackergerit lur 
Lockcniof dei Bodens. 

Bi tWM iw V im u , itun Pretien von BritulU 
dienende, mit Dimpt betriebene Prene, 

KiUuUtiu (Oauprltie), chemiKhet Feuer* 
lOtchmittel, bt*teliend ■tu einem luttdlchleti, 
■ut Dniclc g^rüftcn StahigeflB, In welchem 
lieh Wnter, dat gewUinlicIi mit doppeit- 
iiohltnuurem Natron vermengt lit u. in 
dncra betonderen OefU SdnitjOaurt be- 
findet Bd Vereinigung der Sütw^üMiurt mit 
dem Waster eotwickdt ilch KehUiaäure, die 
dai Wuter mit einem Drudi von mdu-eren 
AlmospMren durcli dnen Schlauch trdbt. 

B iteMta » . iDdukttuwInini, der in dner 
b^ebi|ea Strombaim bd Verlnderungen der 
vorlundenen ridctriichcn Strömung cnt- 
■tehende n. diaer lidi gleich- od. entgegenge- 
Mtit lerlchtet Qberiagemde (uatxlicbe elelc- 
trifche Strom. Mit dem Entitehea u. Ver- 
gehen dnei dektrJichen Strömet iit dat Ent- 
tteben u. Vergehen det die Strombahn nni' 
gebenden magnctiichen Pddct 
verbunden. Dat Auttreten u. Venchwinden 



det nugnetUchen Pddc* bewirkt aber, wie 
Oberhaupt alle Verladerungen dettdben, dfB 
auch fn dem daatdbe erzeugenden StromkrelM 
tUktnawloratlu KrStf induxtert werden, 
welche beim Vorbandentdn einer getchlot- 
lenen Stmmbahn Ober die batehende Strt- 
muRg tich flberlagemde E, hervorrutcn. 

niMlifcamHlilii. Beidcbnung fOr doe von 
dtr Fina* Krupp <Onuonwerk) hergetteUte 
Zerkidnerungtmat^ne fOr Oetrdde utw. 

EumtK (Exxentrik), dne auf einer WeUe 
exientrfWft tftzende Krdttclidbe, auf deren 
Umfang dn Ring <E.-Bagd) gldtet Qne 
mit letzterem verbundene Stange (z. B- 
ScAf^Mntange) macht tid Drehung derWeUe 
eine tun und her gehende Bewegung (t, Korttl, 
Kfub^irtpfunß, Angewendet zum Antrfd) 
det Steuerorgani bd Danpj- u. Vatttanatiti- 



bd Dampf- oder Vertren- 
ttuntßmasdiliun dat Vertilndungtgiicd zwi- 
tchen dem auf der Hauptwelle (Steuerwdie) 
tltzenden Exttnur u. der ScAf<tottange 
(Ventlltplndd). 

EmotilMta zueinander Uegen zwd KBrper 
od. Hguren, ' deren Mlttelpunlite nicht cu- 
tammentallen. 

Exnntritttaer Zog oder Druck. Die Zug- 
kraft Dd. die Druckkraft greift nicht in dem 
Schwerpunkt det QutneHfUtttt an. 

BmBtrUtU der WlnkdmeBInttTumeate, 
der Abttand der lotrechten Drehachte det 
Inttrumentet von dem Scbeitd det zu meoen- 
denWlnkdi. 

BoiB, i^hlriidiir u.9taireldke)i«. Ober- 
tchuB der Winkel dnet aua HiuptkrdibogeD 
dner Kugd gd>lidcten Drdeckt (bzw. dnes 
ttoaaSiüun Drdtda auf einem SpMrold) 
aber zwd Rechte. 
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nUk, In lieh abgKUoncne Otidud«- 
»älage tut AtnUbuiig gewerblicher TBtIskelt 
ndit mit HItte motorlKbcr Krtfte. 

htarftaUlsaipHiMMr (Statkn^ufnciMr) 
mtmm In der Oaslabrik die eneugte Qu- 
MCnge. 

ffUtUihiMD (IndustrlebitanMi), I. An- 
KUuBglefw i)d.AiucUuBbabnen von Fabriken 
od. WerkpUtien lu den Ohben da oHent- 
Ochcd Vcricebrt. - 2, SduiuUparlit Babntn, 
SdkwMatfKR, Sellbalimn (HanpMmm}, 
die rar BdOrdening der RobstoHe u. der 
nbrUcate bincrbtlb der Fabrik u. der Werk- 
pUtM od. xum olchtten Babnbote dienen. 

lUnMhM Wttttmid, KapsdiMase, bd 
welchem tieh cwei FlOgel mit kreuztormlg ge- 
Mfllteten Annen gegeneinander bewegen. 

Im* <Pacette), geKldlflene kleine Flidien 
bd Otliern, Edettteincn. 

Adt, dn von zwei benadibarten lenk- 
rechten od. tdirlgen Stlben begrenzter Tdl 
daei PMoVrOttrs. Die Linge dnet P. lielBt 
F. weite. 

IMi^pant (Abl^eapparat), In der Tucli- 
labrlkatlon gebrluehllcher Apparat, um dai 
SM der Prene kommende fertige Tuch flber- 
u falten. 
1, der oberste, wagrechte Balken 
dnet Wehres. 8. Stauaitlattn. 

ttitkm, a. V. w. Gefache In dncr Paüimand. 

IWMtfnrtOw (Trlchtergewaibe), cntf Itdi- 
gotbchei OewOlbe über vlersdtlgem Orund- 
TlB. Ober den vier Wlderiagerpunlcten oder 
■bcr je vier Ptdlem einer Halle steigen 
trichterförmige OewOlbekappen bis lum go- 
gentdUgen AneüianderstoS an. Den dann 
noch verbldbenden vJerMltlgeo Zwlckä 
MfaUcBt eine flache Decke od. ein beralv 
Ubwendcr Zapfen. 

fiahwilllii, stumpf endigende Olebc, die 
an datteUx Olds (J^aMtUü) ai^eschlossen 
_. .. _. .. m Ordnen der Wagen, in- 



ifle Wagen In Oruppen nach den dnzelnen 
P. abgeotofien werden. 

ÜthMvilim, txMDdere Anordnung stldtl- 
Kbcr Kanaltuttontncbe, bd der die In be- 
HeWicn Richtungen verlaidendtn Sanund- 
kadle der Haupttntwlssenmgqeblete sich 
n cfaKm Hauptwunmier vcrdngen, 

nwhmid (lacgdwand), etan am Holz 
kOMtnderte dOmieWand, ImI der die Mg. 



[<1^KI717t:^ 



Pttäu (Wischen der Holikonstrukllon mit 
ZIegda od. Leichtttdnen au^cmaucrt sind; 
s. auch PadoDtrk, 

FuhWKfc, die Holzkonstniktlon dncr 
Paehwand, Sic besteht aus dnem unteren 
(Schwelle) u. dnem oberen (RahmboU) bort- 
lontal Uzenden Holt, wdche durch vertikale 
HOtaer {Stlnder od. SJUiicn) verbunden sind. 
Dm Oanie wird durcb wagrechte, nrischen 
die Stander dngezogene „Riegd" und iclirlg 
•teheade, die Stander itütaende „Stret)ea . 
versteift 

ft di wkW gif (PachwHic), dn aus ge- 
raden Stäben lusammengesetiter Triger für 
BrUdten, Decken u. DScher. Die Stabe treffen 
an IhrenEnden In Knotenpunkten zusammen 
u. sind In diesen Punkten fest od. drehbar mit- 
einander verbunden. 
U^en die Stab- 
mltteliinlen In einer 
Ebene, so entsteht 
dn ebcnesFacbwerk (i. Fig.), wenn nich^ 
dn räumliches Fichwerk. Im ttaHsdi bt- 
stinwüai Fachwerk werden die Stibe als 
starr angesehen, u. die von Ihnen autiundi' 
tnenden Krlfte kSnnen lediglich mit Hilfe 
der Bedingungen rar das Oidchgewicht der 
KrBfte bestimmt werden. Ira Gegensatz 
hierzu können dl« Stabkrarte der ttomOi 
uiAtsUmmtttt Pachwerke nur mit Berflckiich- 
Ugung der üaMKlun Langenanderungen 
der Stabe berecboel werden. Ein durch- 
laufendes Fachwerk ist dn F., der auf 
mehr als zwd Stotzpunkten gdagert Ist. 

VUsnliUinr, bei SpInnmaKhinen vor- 
handene spiralförmige Ringe aus Metall zur 
FOhrung des Fadens vor oder nach der 
Maschine. 

FUMdmo^ meist rechtwinklig gekreuzte 
Spionnden od. sehr fdne Metallfaden In den 
Ptrmhren der geodätischen u. physikalischen 
Instrumente. Die Fadenkreuze dienen zur 
Einstdiung des Fernrohret auf dnen be- 
stimmten Punkt des Gesichtsfelde* od. zu 
McsMmgen. 

ndsökon«, Kurve, die dn völlig bteg- 
lamer Faden Infolge sdnes Eigengewichts od. 
anderer gldchmaaig aber seine Lange ver- 
tdlt (> Krt tte bildet 

Messen des PUchentaihdtet unr^doiaflig um- 
grenzter Flachen auf dnem Plane. Sie be* 
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Fadenregulator — Fahnchalter 



itdit am paTallden Faden In gtelcbem Ab- 
itand, to daB die lu menende Flache durch 
dai daratilKdegtc F. In dne Aniahl lehmaler, 
mcBbarcf Trapeze zerlegt wird. 

lUiangiiMor, Einrichtung an Wirk- 
matdiinen (Wlrk^el) zur Rv^'^^uiV '^^ 
FademufOlöiuig. 

AdMHltei in der BaanwoUipliuurel vw- 
wcndeter Apparat zur Lockerung der Baum- 
wolliaden vermittdit einer gexlhnten ilcb 
drehenden TrommeL 

FUHtwMiUr, Vorrichtung In der mecha- 
nlichen Weberei iura Erkennen dei Faden- 
bruches. 

Fahtbahii, l. der StraBenbrQdcen, Sammet- 
btgrlfl tar alte zwischen den Hauptbrücken- 
trlgem u. der StraBenobertllche liegenden 
KonttrukttoMtelie. Sie wird daher gebildet 
am den Ouertragem, Llngttrlgem, der F.- 
tafd u. der P.itekt. — 2. Der StraBen, i. 



IkhrtililidMto einer StraßenbrOcke oder 
einer StraBe, Bohlenbelag od. Beschotterung 
od. PttHterung, welche die Radlasten un- 
mlttdtMr aufzunehmen u. bei Bracken aut die 
PuMaftata/et lu abertr^en hat 

lMrtihllfl||i einer elzernen Brücke. Bei 
grOBcren Eitatbrflcken kann die Fahrbahn- 
tüfü, welche die Fahrbahn trigt, nicht un- 
mittelbar aut die Hauptbrflckentrager gelegt 
werden, Hndem die Haupttriga- werden durch 
Querträger vert»nden, u. letztere tragen die 
parallel zu den HaupttrSgem llqienden Ungi- 
triger, auf denen die Fahrbahntatü liegt. 
Qucr^ u. Lingitrtger bilden daa F. 

lUHtahntaM efaier Brücke, der Teil der 
BrUckenkonttniktion, ijer die Fahrtaluuleckt 
unmittdbHr trlgt. 

PMiWtomni, der tQr die Fuhrwerke be- 
iHninite Streiten der SlraBenoberfl&che. 

Filn dHua l M tar, der Beamte dnei Bahn- 
hofes, der (Ue Zugfolge (s. Ranmtvlgi) bis lu 
den NachbartwhnhOten In eigener Vcrant- 
wortlldikelt leitet. 

FUudnht, s. ArbtmuUtr. 

Dthnn nennt nun Im Bergbau das Pu- 
tleren von Orubenrlumen durch Menschen. 
Einfahren, Autfahren, Befahren der Onibe. 
Die zum Zweck des Befahrent der Orube 
nötigen Vorkehrungen nennt man Fahrung. 

lUnn, Fahrzeuge zum Ot>trtetzen Qber 
nOMC, die gewöhnlich an Seilen, wdche Ober 
den FluB gespannt ^nd, entlang laufen. 



MugwehwlDdfgknK eines Zugci, CodMn- 
dttMt an einem Punkt der Fahrttrecke. 
Reisegeschwindigkeit Ist der Quotteat 
des aut dner Rehe innlckgd^en W^et, 
getdit durch die zur Reit« elntchlleSilch der 
Autenthalte benOt^iten Zdt. 

ndukaittniehnnk, ein Schrank mit vielen 
ktdnen Flehen) zur geordneten, Qbenicht- 
llchen Aufbewahrung der Fahrkarten an den 
Fahrkartenschaltern. 

ftMai Hart t Mi iil tiM i, dient zum Auf- 
druck de« Tagetstenijpds aut die Fahrturten 
an den Sehaltem. 

ruukflnita Im Bergbau, Vcnrlchtungen 
zum Einfahren In den Schacht (Fahrlodi), 
welche Im wesentlichen aui zwei voneinander 
getrennten Qettlngen bestehen, die mmdU- 
ndl hbi und her bew^t werden n. mItTritten 
versehen sind. 

FahRadDOBg, l.i. Fohrlmplan. -- 2. Sta- 
tlons-F., die Zusammenstellung der An- 
kunttt- u. Abfahrtszeiten aller eine Station 
berührenden Zflge sowie die Angabc der 
von Ihnen betahrenen Olelte u. Weichen. — 
3. Lokomotiv-F., Zuiammenstdlung der 
Zelten ,u. Fahrwege aller Lokomotivfahrten 
In einer Station, in denen die Lokomotiven 
bei Lokomotlvwechset von u. zu den Zügen - 
fahren. 

FahiplanbOeliir, enthalten für das Elsen- 
bahnpersonai die Fahrplane aller ZOge. Der 
Fahrplan jedes Zuget bildet ein besonderes 
Verrelchnlt, das auBer den Ankunfts- u. Ab- 
tahrtazdten auch die Pahrzdten, die Aufent- 
halte u. die Beziehungen zu anderen gtdch- 
idtlg verkehrenden ZQgen enthalt; s. Dlma- 
lahrpUnt u. Aialianffaltrpläne. 

naatOM, bOdlUie. dne Dantdlung aller 
ZOge dner Bahnlinie durch Linien In dnem 
KM"Haaltmy%ttm In dem die Ordinalen die 
Entfernungen (Bahnhofe) u. die Abtzlaten 
dleZdtenvonlZUhrnachtsblf 12Uhr nachts 
bedeuten. Zuwdien sind auch die Ordinalen 
für die Darstdlui^ der Zelten u. dieAbtzitten 
für die der Entfernungen t>enOtit. 

Muifmie (FahrwatseO, der fOr die SchHf- 
tahrt nach Tiefen- u. Stremui^verhUtnitsen 
günstigste Fahrweg In einem Flufi, See oder 



Fahndialt«, Kontos«, am Fflhreratand 
dektritcher Triebwagen angetnvchter und 
mlttelt Kurbd zu bedienender Schaltapparat 
tum Anfahren, zur Oetchwindigkdtar^ung, 
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dekiritclien Bicnuung u. Vor- 
bnrtgung de« Wagen*. 

lUinlgnBl, Elicabalmilgiial, du In Dcuticli- 
lanil bd Tag durch einen ucb reclit* schräg 
MitwarU itehenden nOgd, bd Nadit durch 
trBoet Licht (In Bayern wcUea) am Stgnal- 
maat gegeben wird. Da« P. le^ an, daB In 
dh hinter Ihm liegende Stracke <od. Bahnhof) 
dngdahren werden darf. 

Vkhntedi, der beim Begehen dner QrutM 
ab Statze benatzte Stodc, der auch lu groben 
MeMungen verwendet werden kann. 

hhiAiti Im Ebenbahnbetrleb, der Weg, 
den ein Zug bei der Ein-, Auh od. Durchfahrt 
durch dnen Bahnhof in Oldsen u. Wett/ieit 
lUrOclBulegcn hat. 

Mntninhabil. derteolge Hebel In den 
SttIttMrken, mit welchein die tUr eine Zugs- 
fahrt luvor rldiHg gestellten Wttdun In dieser 
Stdhtng verschlossen u. die fflr diese Zugs- 
fahrt lu stdlenden Signale gleldueltlg aut- 
gcsdilonen („fttl g^eben") werden, damit 
Biio auch der Stdiwerkwirter die erforder- 
licben Signale geben kann. 

Ikbntahl, Plattfomi od. Oebtuse bd Aaf- 
lOgoi lur Aufnaluae der lu befördernden 
Penonen oder Sachen. 

lUnlM^HKPahrpIan, Fahrordnung), blld- 
Kcbc od. tabdfartache Zusammenitellung der 
AiiInlirttS'U.Abfahrttidtea der rcgdmaatgln 
dner bettlmmten Zdtperlode vorgesehenen 
Fahrten doei VeAehrskwtltuts. 

fkhrtnMMB in Oew a sem dienen lur 
Mariderung der FahntraBc u. sind meist am 
dem Watter herausragende Stangen oder 
So/ot. 

«, s. f oAren. 

I. Fohrrfnne. 

1 (Beim), schwimmende 
Zdchen zur Keniudctanung des Fahrwassers 
in FlOstcn, Seen u. Meerettdien. 

rahmlt, die Zdt, die ein Zug lur Zurdclc- 
legnng der Strcdce zvrischen twd benach- 
barten Stationen fahrplanmüBig benötigt 
KDricste F., dieZeit, auf weiche die faht- 
planmlBlge F. nach Angabe des Fahrplan- 
boAa vom Liricomotlvfahrer SuBerstenfails 
verkOnt werden darf. 

fttnM^ ArlMittanzug des Bergmann*. 

MiWnkMMl, Flamianlirluuel mit zwd 
Flammrohren ( Featnelutn) . 

Fifcrimfli, Nachahmung von Handschriften 
uw. durch Druck. 



Falirsignal — Falisciwibenapparat 
). Rflckwlrts- 
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die dnzelnen Zahlen, die zur Bil- 
düng einet Produirtes mitdnander zu multi- 
plizieren sind. 

AknHitlii, F. einer ganzen Zahl hdSt das 
Produkt aller ganzen Zahlen von 1 t)ii zu 
der betreffenden Zaid geschrieben, z. B. 31 
-1-2-3-6, 5l-12-3-4'5-I2a 

AD, in der SeenunnsMrache, Tau oder 
Talie zum Hüßin efaie* Segels. 

twBm, 1. bd Stauanlagen die bew^ilche 
PUlte für den WasservcrscbluB. ~ 2. hdSt 
Jener RIegd eines TOrschiosset, der durch 
den Drücktr bewegt wird. Ist die Bewegung 
eine horizontale, so spridit man von dner 
„schUefienden" F., hebt u. senict dch die F., 
so hdBt sie „hebende" F. 

riBnaddoB, THrsddoB, weichet nur durch 
rine hebende Falle verschlossen werden kann. 

Mka DBd SMehn. da* Fallen ist der 
Wlnkd, den die Oberfllcbe dner geologltchen 
Schicht mit dner horizontaten Ebene bildet 
Denkt man sich In der Oberftlche dner loi- 
cben Schicht dne horboatale Oerade gesogen, 
so ist der Wlnkd zwischen dieser Geraden u. 
demMerMUn de* Ortes das Streichender 
Schicht 

FaDhanmir, FiUmik, mechanisch bewegte 
Hammer, die durch Fall au* baümmter HUhe 
wirken; s. DampfHammer, Autwirfbammtr, 



nnUappe, elektromagnetische, Slgnalvor- 
richtung, bestehend aus einer Fallschdbe, die 
durch eine von einem Elektromagneten aus- 
rDckbare Klinke In hochgeklappter Lage 
gehalten, bei Entsendung dne« Strome« 
durch die Elektromagnetwindungen tre^^ 
geben u. unter der Wirkung der Schwerkraft 
od. von Fedcricriften zu Signalzwecken zum 
Kippen um ehie Achse veranlaBt wird. 

MbMp, treppenartiger Zugang zum Ober- 
deck dne* Scliltfo, an wdcbcm ankommende 
Boote aniegen. 

FUnito, senkrecht od. nahezu senkrecht 
ttebende Roliridtung zur Abldtung der Ab- 
wasser od. der Fäkalien od. des Regenwassera 
von den oberen Stodiwerken bzw. von dem 
Dach zu den Im Boden liegenden Kanllen od. 

FallNiMibMUWHat, Signalvorrichtung, be- 
stelicad au* dnem Eidctrom^neten u. dner 
durch dtcsea aulBsbaren Pailschdbe, die Im 
Ruhezustände Unter dner Wand verdeckt Ist 
u. bei Erregung des Elektromagneten durch 
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na FaUtUr - 

Herabfallen von Ihrem Lager al« optitenn 
Signal luin VonchHa kommt. 

KRBi, wagrechte oder tut wagrechte 
TOr luo Aulklappen. AU Keller- u. Dacb- 
tOren M^ewcnilet 

VaBmfk, matcbbielle Anlage lur Zer- 
trammerung von altem Eltcn, Muchfnen- 
tellen (Hentetluqg von Stimtti. Ei vrird 
hierbei, meist auf eldttromagnetlKhem Wege, 
Hne Kugel von grOBerem Oewlcht bochgo- 
togta u. durdi AiulMung dei Stroma dn 
Herablallen denelben aus grOficrer HBhe 
IterbelgeHlhrL 

' hüoot. aua Hole u. Segeltuch gctcrUgtet 
nuamraenlcgbara Boot 

Ittm, tütans von Erdschichten. Durch 
die Abkflhlung der Brde verkldnert sich der 
Brddurchmesser. Die teste Erdkruste muBtc 
diese Schrumptui^ mitmachen, wodurch In 
der Erdkruste wcllenförinjge P, entstanden 
tind. 

IMwMIge der Personenwagen, i. ty-ZOif. 

nUriliK, In der Tucktabrlkation bd der 
Walkmaarhlne angewendeter Holtrlog, der 
dai durchlaufende Oewdte imammenfaltM. 

MMuuAMii, durch dOnne DrahtaDHc iu> 
sammtngehaltcne, aui Pappe od. Karton her- 
getteUte Schachtdn. 

EUi, im Bauwesen, 1. eine meist recht- 
winklige Vertiefung au Rahmen, Brettern, 
Pfosten uit. lum dichteren Anschluß an 
d<a ein- od. aniiifagenden KonstniktloiiateU 



nc.S. 



ns. 3. Tic. «■ 



(TDr- u. Fensterkomtruktlon, Dacbschalung), 
s. ¥\g. 1—4. — 2. VerUndung von Blechen, 
Kartons usw. durcb UmblegM, Indnandet^ 
(alten u. Zusammenktopten der Rinder. Man 
untencheldet einfachen und doppelten F., 
letiterer kann itebend oder liegend ausgeführt 

nkn, 1. In der Buchbinderei das Um- 
legen, Umbiegen od. Zusammemegen der 
Druckbogen (mit dem Falzbein od. der Falc- 
mascblne). — 2. In der Lcderfabrlkatlon da* 
AutaiMten u. Hersttilen gletcbmlGiger Dicke 
de* Leders mit dem Piüzmeaser; i. auch Blan- 
ekUroL — 3. In der Blechbearbdtung das 
Vcrbindea iwder Bleche durch Umbiegen, 
Ineinandcrlcgen u. Zusammendrucken der 



Blechrlnder; s. Abkarütmaseliine. — 4. Im 
BauwcKn Hertttilung der Falu In Stein und 
HoU mit dem MelBel bzw. dem Paldubd. 

FahaMMeUna, kFoIzm. 

lUnhgfl, Dachdegd, die mittds duts 
Falles gegenseitig Ineinander greUeo u. so dn 
sebrdlchtesDachMklen. Es gibt F. mit Kopf- 
u. Stitcnfali u. solche nur mit Sdtenlalx. 
Letztere bdBenStrang-P. Herstdlung auf 
der P.prUMe ^zw. Strangziegelpresie. 

FfelBlifa^nsse, Slempdpresse lur Her- 
stdlung von Fdnlegttn mit Kopl- u. Selten- 
fall. Palnl^ ohne Koptfali liefert auch die 
Strangilegdpreise. 

tagaBKUit, %. Fangvorrldiluttttn. 

TUgdamm, Donun zur Abhaltung dea 
Wauera von dner Im Wasser gdegenen Bau- 
atelle. Gewöhnlich beatdit der F. aus zwd 
Holzwlndep, zwischen die wasserundurch- 
lässige Erde (Lehm, LettctO elngeataniptt Ist 

Fnii||(alwa (Hintergraben, Abfanggraben), 
OrMtcn hinter der oberen Kante einer Eln- 
sdmlttabOacfaui^; dient zum Abhdten des 
gegen die BAcAung fUeßenilen Wassen, dai 
die BOscbung zerstören kOnnte. 

nuikattenftiild (Rascbdmaschlne), Ket- 
ten wirkstuhl mit zwei dnander g^enOber- 
t legenden Nadelreihen. 

FaiigmiaebtBa(RRnderma9chln4,amlVlrft- 
ttubl angebrachte zwdte Naddrdhe zur Her- 
stdlung von Rechts- u. Recbtskettcnwaren. 

Vwaimtmt, ein Werkzeug zum Erfassen 
der Im Bohrloch dner Tiefbohrung stecken- 
gebliebenen Bohrertdte od. Ocstlngestackc. 

Angtaeh, Im Rettungswesen verwtndeto, 
mit Handgriffen versehenes Segdtuch, In 
wdchc z. B. bei Brinden die gefShrdde Per- 
son blnelosprlngt 

ftlfwn M rtiBiKeit, an FOrdergestdIen bd 
Schichten, an Aufzagen am Fahrkorb, sollen 
bd Betriebsstörungen, wie Sdl- od. Ketten- 
bruch, do Abstürzen dea Gestells od. des 
Korbs verhindern. Sie beruhen mdst auf 
Rdbungswirkung od. Fedcrwidtung. ' POr 
POrdergestdIe dnd zu erwähnen: Buenler- 
F. von White und Orant, Pangbremse von 
Koppe, Mfinznerscbe P. 1 tOrAufzIlge: F. von 

Farad, die technische EInhdt der KdpatUt. 
Da In der Praxis mdst nur wescnfllcb kkUd^ 
Kapazltltswerte vorkommen, wird als prak- 
tlKhe Ehihdt der mlUkmste Tdl des F., das 
MIkn-P. gewlhlt. Die Kapazltlt „1 Mlkro- 
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F." M aba gtgätta durch dnea Kondemalar, 
der pro Eliihdt der SpannungidjHcrenz 
<1 VoR) die BdamHOtmettie 1 uilmaulmt 

IUiÄk Oanta, Ontndgctetz der EIMrc- 
tfie, wonach die Menge der nnetsten PlOnig- 
kdt mit der Starke de« Strömet u. mit der 
Dauer da Stnrodurcligange* maliiirat u. dl« 
von ein und demtelbeii Strome ausgeschie- 
denen Mengen bei den vcrtchlcdenen Stoffen 
im Ver bältolt von deren chemischen Aqulv*- 
lentcA stehen. 

"fMWTfif". in der Elcktroniedtzia, tbcra- 
penUsche Behandlung durch Wedutütrem. 

AikanMibr, s. Uma. 

Fli Icinftllllliililiiii. dienen lur Verml- 
sdiung der Maß u. Anstrdcbfarben mit dem 
Blndenilttcl u. Felnmahloi det Oemluhei, 
Man unterscheidet: Konus- od. Trlcbtec- 
raQlden, Tdlcrmaschlnen, Walzen niaschlnea 

, Partwt^e enthaltende cxo- 

!, z. B. das Blaubolz, Odbholz, 



tt(Mtnt), 

bd iwdchem die säwlHidchen von einem 
unter dem ElnfluMe des Schreibwerksei ektro- 
magneten gegen den PaplerttreHengedrilckten 
PUDrldchen hervorgebracht werden. 

fMMfli4 s. Sifnafweten. 

FareDtnaUate, StiUoidfftfNdw mit nach 
vorwärts gekrOmmlai Flttgdn, bd wdchem 
die LuTt In axialer RKMung dn- und In 
tangentialer Richtung aiustrftmt. 

FUdM, TQr- od. Pensterdntanong bi dner 



I walzenförmiger Bund aus 
LautH od. Naddholireisera; dient Im FluB- 
bau rar Herstellung von Dlmmen unter 
¥(asser u. lur Befestigung der Böstkatiftn u. 
ScMen der Oerlnnc sowie von Dammknntn 
gegen die Angriffe des Wassers. 

Finabtiwhuifc, bNiemes Oestdl, auf dem 
die PasdUntn gebunden werden. 

hnUBaiidcin, mittels Patdinai herg». 
■tdlte'nnterlnUsche EntwItMrungsleltuiigen, 
bd denen die dgcntUche Ldtui« durch die 
HcAtrSnmc der Faschinen geUMct wird. 

VWtUDMnmrt, B. PadtiiK a. Wippt. 

Km*. Abedittgung dner scharfen Kante 
an Balken, Brettern u. anderen Bauwcrk- 
tdlea^ 

nnlHatVt Fenster In BId verglast. Qe- 
gcnsatx: SpfttMtnftnsttfm 



KaM, tUUriuie. 
erfo^t entweder von Hand 
od. maschlnelL Der Herstellung der DbbAm 
durch Bdi und Hobd folgt tUc Krflmmung 
derstiben (meist durch Wlnne u. Pendttlg- 
kelt). Nach dem Elnsetun der BAden und 
Oiattea der Innen- u. Auflenwand werden die 
provisorisch autgesetiten Reifen aufgesogen, 
u. die Fugen zwischen den einzdnen Dauben 
gedichtet Die Vornahme dieser Elnid* 
arbdten (Biegen u, Bearbdten der Dauben, 
Zuummeoaetzen des Fasset, Aufädten der. 
Rdfen) kann auch mit Hilfe von SpeiUa- 
maichlnen erfolgen. 

ftaada s. v. w. QcbludeauBensdtc oder 
deren geometrisch gczdcbncte Daretdiung, 

Haandmligal, Ztegelstdn von besserer 
QuallUt, für die Aufiensdte dnea Backstdn- 
johbauet bestimmt. 

haoMlMa (Proflldsen), prismatische, ge- 
walzte Elsen, wie sie im HÜndd käuflich sind. 
Die dnzdnen F.arten werden entweder nach 
Ihrer Quoschnltlttorm (z.B. T-Efun, U-Eüm, 
Wlnkütistn) od. nach dem Verwendungs- 
zweck (t. B. SprosMneiien, Btlatfi^i*) be- 

FUmit&ek (Formstflck), die Robrttllcfce 
der Rohrldtungen aus Elsen, Ton od. Zement, 
die zur Krflmmung, zum Wectasd der LlCht- 
weite, zur Venwetgung der Ldtung u. zum 
Obergang auf dne andere Rohrgattung (z. B. 
Tonrohr auf Elsenrohr, Plansdun- auf 
Muffennla) dienen u.lm Handd kautllchslnd. 

ruMKoät, RlSblldung bd SchweiacUen 
beim Schmieden durch grOBere Mengen von 

fUlltal, haizemes, flaschenfOrmlges Schlag- 
werkzeug der Stdnmetzen u. Stdnbrecher 
(KlOpfel) zum Treiben des MdSds. 

noane», fdn glasierte, wdBe od. bemalte 
TOplerware(Schmdztarbentechnlk). In Itdltn 
Majellka genannt 

fWar, als Holzverbindung, angehobdter 
od. dngesetiter ichwacher Hotntrdfen an 
dnem Brett, der In die entsprechende Std 
(rinnenartiger Ausschnitt) dnes anderen 
Brettes zu beMer Verbindung paüt 

IMnudUncBift bd Falncugcn die durch 
Schamlere u. Bolzen hergestdltc Verbindnng 
der zur Abfederung dta Wagenkastens nötigen 
Tragfedem mit den Achslagern u. dem Wagen- 
kasten; dann t>d MeUnstrwneoten di« Be- 
tcsUgung der McBfeder (Federwage). 
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Federbaroraeier — Frinsicherung 



r (AruroJd, HolMtcrik), dn 
Birometer, du dta Luftdruck aui der Ein- 
biegung dn federnden Deckds einer lutt- 
leeren McUlldoie mlBt 

IWMfalto. Rinl mit O^enf eder, al* Ober- 
UditvcnchluB auch Si^nlpper genannt. 

liiWtkttlB» (SbiUbandflorteller), dient 
la der Strelchganvplnnerd lur Teüunn da 
von der Kanunwalie kommenden Plön 
(Faicnddcht). Der Flor Unit über einen 
RMt au* Stafalblndem u. wird dabei In dn- 
cdne Streuen zerl^t, die dann In den 
WOrgelwerken (Proülerttreektn) lu Flden 
zutammengewUrgelt u. auf dleVargarn^>ulen 
autgewjckelt werden. 

IMwptTaHiMtir, Demonitratlontjafva- 
iwmtUr, bestekeiMl am dnem Eltenzytlndcr, 
der an dner Spiralfeder autgeUngt In dne 
van dem lu meuenden Strom durdiHotMne 
Drahtipule Je nach der Sb'wmtlrite mehr od. 
weniger tief elngerogcn wird u. dlcM Bewe- 
gung aitt einen Zeiger meduobch Obertrlgt. 

IMManuB«', Maicblnenbanuner, bei wel- 
dien die Sclilagttftrkc, Scbtagiatil u. O»- 
scbwlndlgkelt des Schlaget durch Metall- od. 
Luftfedem (niaanimengepreBte Luft) hervor- 
gebracht und ger^t wird. 

ffWIimii. dat bd Uhren rar Aufnahme der 
Tridrfedcr dienende OehSuie. 

FMHfeaO (Nut u. Feder), 
tur Betettlgung von Maachlnentdlen auf 
Wdltn. Der Kdl lit In die Nut der WeUe dn- 
gdanen, mdit noch mit Sdvaabtn beftatigt 
y. hat ktinen Anwg, lo daA die Naben der 
Mauhinentdlc, wenn nOtlg, venchobcn wer- 
den können. 

IMKn der Balken, der Schienen, derclKr- 
nen Triger, das daitlache Durchbiegen unter 
der aufgebraditen Lait; t. Etatütla Ptrm- 



fUMP^t, tdnpulverlger, fchlflptriger Farb- 
kOrper zu Lacktarben, dann lum Blmtreuen 
la HandKhuhe utw. verwendet (metet ge- 
nuUeoer SpedaUin oder AUttalv). 

WUalm (FlUboden), der lur Erreichung 
von Schau- u. Wlmidnlatlon der Decken- 
komtruktfain ht halber Balkenhöhe elngerogte, 
oiK Sand oder Schutt autgefüllte Bretter- 



hUmtlAM 



mg, dAHwItt, ein Ver- 



fabren« bd wdcbem zur Ermittlung der 
Fchlerttdlc In gestörten Ldtungen die dtk- 
trltcben OrBBen, Widmlaaä, Kapaum utw., 



des Ldtungccbschnlttcs nrischen dem Mefi- 
orte u. der Fehtentdle bestimmt u. mit den 
Normalwerten pro Uuigendnbdt der ge- 
metsenea Ldtung vergUcben «nrden. 

PaUKttiaito, Lehre von der Autgtetcliung 
der innSditt wjder^irechendcn Enebaltse, 
die sich aus elaer Rdbe von iricht Iberdn- 
summenden, sbntllch mit unvernidtBIchen 
Feblem behafteten Beobaditnngen ergeben. 
Sie wird gddstet durch die AfeÜMe tv 
IdelnsUa Quaürale. 

rahkcaffKide Dwiicto, s. MtfiUuh, M*fi- 
Uiduaifnahnu, 

m^Am <HandkIoben}, Werkzeuge von 
Zangentorm, In wdche mittdi Schraube 
Werkstacke geringer QrOße dnge^Mimt wer- 
den, um sie durch Drehen u. Wenden mn 
Hand besser bearbeiten zu können. 

HBftVpi^ HoU-, Bid- od. Mesilngbacken, 
die In dea StkraiOmock eingespannt werden 

alt Schutz des gegen den Prestungsdruck 

Werkstückes dienen. 

'.w. Dlmtn. 

_ I. von Instrumenten, der- 
jenige Tdl der Bewegung bd astronomischen, 
geodätischen u. physikalischen Instrumenten, 
der durch besondere Vorrichtungen <Fela< 
bewegunpvorricbtung) beirirkt wird, um da- 
mit eine möglichst genaue Elnttdlung des 
Instrumente* erziden zu kOnnen, z. B. Dtfle- 
rtnUaltdiraubt. — 2. Bd Erdnitscb&ngM dne 
sdir langsame (Im Jahr nur wenige Zenti- 
meter betragende) Abwlrtsbeweguog des 

MnÜaeh (Im Oegensati zu OrstMedi), 
Blech von geringer Stirke, t)ts etwa 4 mm 
Dicke. 

Nüfthilt, bd Eddmetallen, Münzen utw. 
dat Verhlltnl* de* cddn Metalls zu d<a no* 
edlen Zusitzen. 

IMatMwnim, Stromunterbrechunpvor'' 
rlditung zum Schutze der In Schwaclwtroni- 
Icreise angeschalteten u. mit tetndrllitlgCD 
Eiektromagnetwlddungen versdienen Appa- 
rate vor schädlicher Erwlrraung. AlsF.deat 
entweder dn In den Stromkreis des zu 
schützenden Apparates eingeschalteter Draht, 
der unter dem ElnfluB eines (Or die Draht- 
wicklung des Apparates schidllchen Stromes 
zum Abscbmdzen kommt u. damit den Strooi 
unterbricht, od. eine auch als Abtchmels- 
r 1 1 c h e n bezeldinete SlcherungsvMrlclitung, 
bd wddier zwd andnander gelotete, mit Iso- 
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IMrtcm Draht -melirfach umwickelte u. mit 
dtcMiR In den Stiomkrelt elnbeiogeiie Koc- 
taktttOcke unter dem Elntluue der Wlrme- 
wlikungen dct krltUcbcti Strömet ataH Ab- 
lauf einer vortcHdttsmafilscn Zeit, etwa 
tO Sdtuiidea, bilOlge VertlDnlgimg dei Lote* 
■dOct werden. 

|Um|Ihm, der dem Venplnaat ftdicnde 
SpbuipmeB, bei dem der läü|e Faden er* 
halten wird. 

nkifril, da« rdne Produkt der SpIrUas- 

ntaMf <0>iiiieii^, bei der Paptv/tM' 
liman der ant dem icUekhten HaOtatt 
dwcta wdterc Zofaienint in OmabMOnätm, 
SMfmUdtn utw. hergettdite P^ilenfaitt. 

AkriMMlw, lur Bcitüiununf da Waner- 
gdialti der SOrtit dlenendei Inttrument 

ft tt ll (Pdp^, tamtartlger, (latler od. ge- 
nuitcrter Sddtnttofti 

MI, bi der Atcbltektur, 1. FUc&cnitflck, 
«nlche* durch eine Mthetltch gelahrte Linie 
ur Errelcbung einer Wand-, Decken- oder 
Ocw9U>cgllcderang abgegrenzt lit Oft ver- 
tieft IL mit dnem Pivfll umgeben. — 2. PU- 
chenftUdie iwUcben Ventttrkung^tfdlem 
dner Mauer, — 3. Allgemdn phydkalltch: 
die Aber den Raum vertdlten Werte dner 
ptayiltuIlKlien OrUenart bilden dn F., to 
die von Ort lu Ort wechadndc Lufttempe- 
ratur in dnem Zimmer ein Tempnatur-F., 
dlt Anziehungskräfte In der Un^ehung einer 
i^weren" Afdne ein Orrnffatfant-F. uiw. 
Man untencbddet iwd Hauptgrvppen von 
Feldern, Je nadidcm die bctrachtetai OrHen 
dlda durch dne Zahl (i,B. Anzahl Tcm- 
peratuTgrade) od. auScrdem noch durch die 
Angabe einer Richtui^ (z, B, Kraftgr&S« 
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g mi M hw Fq Jen« Raum, 
gnetbcbe KrBfte auf Irgenddne Wdtc nacb- 
wdAar Und. Entiprcchend bdBt der Raum, 
In wddum dektrliche Krlftc In Irgend- 
einer nachweltbaren Form dch iuBem, dn 
MOrlaain F. Da die Erde uibd dn ma- 
gaetltcher KOrper lit, denen Nord- u. Sfldpd 
In der Nabe der gcographbdicn Pol* liegt, m> 
encugt de towohl In ihrem Inneren wie Im 
wngdwndeo frden Raimi etoi m. F., V. denen 
Oegcnwart die Jeweilig Iwstlmmtc EInttellung 
einer Magnctntdd an den vertctiledenen Be- 
obachtungtpunkten Kenntnti gibt u. auf die 
wirkenden magnettichen KrUte nach OrBB« 



u. Richtung KhlleSen Üßt, Unter den kflmt- 
Uchen Magne^F. dnd die wichUgaten die v. 
den F,magruUn dektrbcher Mazdilnen er- 
zeugtem Magnet-P. Elnelndniolcho.F. ge- 
braclrte kleine Magnetnadd wOrde In allen 
Punkten dn praktiich In Frage kommenden 
Wlrkungibereicba die gidcbe Elnstdlwig 
nach Kraft u. Richtung aufwdaen. Derartig* 
P. bdBen homogene F. Da man demaacb 
dn m. P. aolcher Art durch eine nach OrOSe u. 
Richtung beitlnimte mechanitche Kraft er- 
setzt denken kann, ao kann man mehrere In 
dnem Raum vorbaodene homogene Magnet- 
F. nach Art mechaniiclier KrlHe georoetr üch 
zutammeneetzen u. eritllt da reiultitrcn' 
de* F. Erzeugt man «Ito beüpldfwdie iwd 
gldch starke, zudnander scnkredite Magnet- 
P., n erhUt man nach vontdicndem dn retnl- 
tlerendn Magnet-F., detten Rkbtung In der 
WiokdhalUercnden der Riclitungen der er- 
zeugenden P. 11^ u. dessen Pjtirke die geo- 
metrische Summe der P.starken dieser bt Je 
nachdem die m. F. durch OMchstrOme oder 
durch WechMbtrOme erzeugt werden, unter- 
ichddet nun CUdchstrom- od. WedMdstrom- 
P. M. F., die von DrdntrOroen unter WInkdn 
von tao* erzeugt Werden, hdflen Drdi-P. 

nUbdMD (Pdddsenbahnen), xftmaf- 
tpurtti, provisorische Eisenbahnen lu mlUtS- 
rlschen oder landwirtschaftlichen Zwecken, 
deren Oldsc mebt ohne Bahnkörper un- 
ntlttdtwr auf den Boden gdcgt werden. 

WMtwtlalWng (mnrberelnlgui^ , Kom- 
nussatlon), Neudntdhmg u. Vertdiung der 
Orundstücke dner Flur unter die beteiligten 
Orwidbedtzer zum Zwecke der besseren Aus- 
oBtzimg des Qrundn durch Zusammen- 
tcgung dn Besltzn towle durch Schaffung 
besserer WcgvcAlitnlne. 

NItaa, wird lid geometrischen Ver- 
messungen geführt u. cntbUt alle Messungs- 
c^ebnisae, die ur naehtrlgl leben Herstd- 
lung dn geometrischen Plana oder zur 
Pllchenberecfannng erforderlich sind. 

HMilti. I. MtfOMt. 

MdmagMl, Jener Tdl dner ddrtrischen 
Maschine, Dytumometthirte od. Motor, der 
zur Bildung da die Drafatbewl^ung dn 
Ankers tnäiaiamäin Pddtt dient 

hMHlBMBit (niedere OaMUt, prak- 
tische OeenufrlO, Idirt die AutfOhrung geo- 
metrischer Odandeaufnahmen, wotid die 
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erdobnflldie all ebene Sdidbe betrachtet 
wird. 

NMmi, die prlmltlvtte Art dna Oten 
nun Brennen der ZIegti, nur ^MlKnet, wo 
«rcnig Ziegel gebrannt werden ntflnen od. wo 
d» Brennmaterial bCUlg Ist 

IUInINIBnb, auf freiem Fdd ohne Zo- 
nnunenbang mit dem OebOtt mit dntachcr 
Raumanordnung und Koutniktlon erbaute 
Scbetraen, welche oft nur ein Dach, Jedocb 
keine umichlleBenden Winde haben. 

FiUMhmMt, trag- od. lahrbain Gestell 
ana OuBeHen od. Schmledeclien mit kldnetn 
Sdmiledehcrtl u. aetillie nun Erhlnen 
Uetocrer Schndcdeatflcke bei Mentattn. 

nU^Bt (Fcldttdn), Idescbaure Tonerde-, 
KalK Natron-, Kalkvefl>indungen venchl^ 
dener Zutammeiuetzung, werden auBer zu 
Schmuckucbtn u. Oegcnttlnden hauptilch- 
Uch cur Herstellung von Steingut towlt zu 
Olaiurcn u. Email verwendet 

detdcktrlKheni'eUfs, die OrOBe der an den 
CTKhled 



Stellen eine« elektrEKhen/='rtda 
auf die delrtrlKhe Elnheltimenge wirkenden 
mechanlichen Kraft AlaelektrlscbeEtnheltt- 
aicnge gilt Jene, welche auf eine ihr gielcbe 
BUUrltitBlsinensi Im Abitand von 1 cm die 
Einheit der mechanischen Kraft (l Dyn) 
aniDbt - 3. magnetische F., Intensität 
des Felde*, die OröSe der an den venchledenen 
Stellen da Ptlda auf die magnetische Eln- 
hdttmenge wirkenden mechanischen Kraft. 
Ali magnetlBche Elnhdtimcnge gilt Jene, 
wekbe auf eine ihr glddc m^Mtlache Menge 
im Abstand von 1 cra die Elnhdt der mccha- 
titochen Kraft (\ Dyn} aurilbt Nach der tar 
technische Zwecke Insbea. wertvollen bild- 
lichen Darstellung magnettsclMT Fdder dnrdb 
Mg. KraftUttim wird <Ue F. durch die Kraft- 
Ibdendlchte, d.h. durch cUe Zahl der pro 
PUchendnhdt <qcn)) treffenden Kraftlinien 

dn t 



- Fensterladen 

rBdem n. Auiomobilm du PneumaUk od. dn 
Qummlrdt aufgezogen wird. 

lakuWlMi, umfassen alle ArlKiten nie 
Lösung der Steine von der Felswand In Stdn- 
brOchen od. Felsdnschnittcn u. rar BcfUrde- 
mng der Steine an die Verwendungntdlc. 

ftoittt, HOlzer od. In Segdtuch dnge- 
Kfalagene welcbc Körper, irie KorhahOIle, 
Pascntofte usw., die die Schlfiswand vor 
Beschädigungen bei Berflhrung fester Körper 
(i. B. bdm Anlanden) schätzen. . 

FMntac, Öffnungen, wdche diiu dienen, 
dem Innern der Qeblude Luft u. Licht zn- 
sufOhrtn. Sie werden meist nach Hictm 
oberen Abschluß (Slurc) benannt «1* F, mit 
geradem Sturz, Flach- od. Sticbbmen-F., 
Rund- Dd. Spltzbcq^en-P. Seltener kommen 
Rund- od. Rad-F., Halbkrcl»^'. u. ovale F. 
vor. Der untere Abechtufl der F. hdSt 
Bank, Sohlbank od. F.bank, die vertikalen 
Seitenteile hdQen Oavändt. An der RBck- 
sdte der Qewlnde befindet sich der „An- 
schlag", ein RQcksprung, In wdchen der 
P.stock eingesetzt wird. Die F. idbst ihid 
In Holz oder Elsen konstruiert 

FHtttnbtMldig*. Unter F. versteht man 
alle an einem Fenster angebrachten Metadl- 
telle tum Bewegen der PIflgd (Fischbinder, 
Drebiapfenbinder usw.), zum Venehlleften 
(Baskai- od. EtpatnoUtttimtruhUip, Rdber 
u. Riegel), zum Feststellen geöffneter RBgd 
(Sturnihaken, Auf Stellvorrichtungen), zum 
Versteifen der inogdrahmen (SeMrutitn. 
Winkdbändtr}. Obcrilchtoftner u. dgl. 

FUnliiglUw werden zum Schutze- gtgea 
Diebstahl u, Elnbrucb od. an OefingnlMcn 
angebracht Sie werden aus Elsen hergntdlt 
F. aus Holi mit engen Maschen werden zum 
Schutze gegen . Hcrdnschauen verwendet 



1, Tehgraphle Im Dienste des 
ralUtirlsdieii Nachrlchtendlenitct. 

F mwui^ W^e, die nur zur landwirtschaft- 
lichen ElenDtiung der OrundttOdte dienen. 
ftMrtrfcal.veraltetesUngenmeglnstniMen t 
FMg*> Radkranz, auf »dchem bei gewöhn- 
lichen Wagenridem der Radrdt, bei Fahr- 



01aserkItt,Kmzi 
der Peutencheiben im Falz de* Fenster- 
rahmens. Mischung aus Kreide und LcinOt- 
tlmis. 

FmtHkirb, Fenstergitter von geschwunge- 
ner Form, um da* Herautsdien zu ermög- 
lichen. Im 18. Jahrhundert als schöne Knnst- 
Bdimlcdeartwllen an En%e*choBfenstem. 

AhMUm, dient inin Schutz vor Sonnen- . 
strahlen u. Btoitavcb, gewöhnlich auf Hol< 
(Bretter mit ElnschablcUtcn od. Rahmen mit 
Fminngen), aber auch aui Metall gefertigt. 
Besondere Arten sind: Jalousien, Spalett- 
llden, Rotlldcn u. VonetzUden. 
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meclMiiliclie Vorrtchfung inr dck* 
trbcboi Stcmnmc iweler durch tia Lauf' 
werte scbrittwetoe od. »tetiK hi Umdrehung 
vtnctiter II. mll DruckvorrlchtnagM aus- 
BcrOttctcr Typenridcr, derart, daB dem Ab- 
cKuck dner batimmten, mit der Jewclh De* 
tltlgtcn Buchiuben- od. Zlftemtiite Ober- 
dntUminendea Type an der Odxntelle der 
Abdruck der Eldchca Type an der Emp- 
laoiMtclIe cntipricht 



rur^ der ODter, die ktoBc Strecken lurUck' 
lulegen baben. Sie haben dnhaib mdst nur 
kurz bemessene Aufenthalte auf Ihren An- 
haltettaUonen. 
WttabBnr, HOrer, t. Tätplwn. 



Vorrkbtung zur elcktrlichcn OberlraguDg 
beilegen an eine bcitlmmte Stelle gebunde- 
nen inechanlKhen Voitingtn, w(e bcUpieU- 
welie V. Pegelelnstellurigen, Thermometer- u. 
Manometerelnttellungen uiw. an eine ent- 
fernte Stdie. 

PwDidir, astronomliches, F., denen 
Okular {Llntt nSchat dem Auge) eine Sam- 
mellioM {kemtx geKhllften) Ist u. deshalb 
un^ekehiie Bilder erzeugt. Ein Faätnkrtuz 
kann angebracht werden. OalMeltchei 
oder bottandlsches F.; das Okular Itt 
eine Zcritreuungsllme (konkav geschliffen). 
Die Bilder stehra aufrecht, ein Fadenkraa 
kann nicht angebracht werden (Feldstecher). 
Terrestrisches F.; enthalt noch dne 
Umkehrllme, die aufrecht stehende Bilder 
erzeugt Ein Fodenlcraa kann angebracht 



_ Itr, ein Mefaiet PanishT mit 
zwd 0dchen, gegendnander nicht venchleb- 
liehen Urnen, durch die nach beiden Sdten 
hin vliJert werden kann. 

nnHiMattr, AktaBMAaidMlHr. mittels 
daktrischen Stroma aus der Feme steuer- 
barer Sdialtapparat nir Ein- u. Ausschaltung 
V. Ucht- od. Kraftvertdlungsatromkreisen, 
^taonaogtregulatven usw. 

fm MiiiHlÜäi iiulilm. s. FtrnänaluT. 

AnBpmnmpnctillemBg, dn Verfahren, 
die BetrlebaspannuDg in dnem elektrischen 
Licht- od. Kraftvertdiungsnetu mittels elek- 
trischer, die Stromerzeuger entaprKhend be- 



elnfluiaender Femtchaltedorichtungeß mög- 
lichst konstant zu halten, d. h, von der 
schwankenden Slrombdaitung des Ldtungi- 
neties Innerhalb bestimmter Qrenien unab- 
hlimig lu machen, 

' VHwpnehamt, Betrlebselnrlehtung zw 
fallweisen Verbhidung der bd dcmsdben eln- 
mDndenden u. an die Umschalteapparate ge> 
legten Tdephoatdbidimeridtnngen. Je nach 
DnrchUldung der Schaltapparate erfolgt die 
Ldtunpverblodung Jewdii durch Vermitt- 
lung eines hIertQr angestdlten Betrlebq>eno- 
nalei od. auf rdn maschlndlem W(«e durch 
automatisch wirkende, vom Tdbiehmer 
mittels Zttfemsehelbe gesteuerte Schalt 
mechanlsmen. 

IHiumahMrtDanat, auch sellntkasslerende 
Sprechstelie genannt, Sprechstdle, von wd- 
cher aus telephonische Oespräche mit den 
flbrlgen Sprechstellen des Ortsnetzes nur nach 
Einwurf dner bestimmten QddmQnie In 
einen hierfür voi^esehenen Kanal geführt 
werden können. Je nach der Konstrulctlan 
des Apparates erfolgt der Einwurf der MQnie 
vor Einleitung der Oesprachsver- 
bindung zum Zwecke dei Anrufes od. aber 
ent nach erfolgtem Anruf der Zen- 
trale auf eine entsprechende Aufforderung 
der Beamtin hin, die Sich vorher Qber- 
zeugt, ob die gewOnichte Verbindung her- 
gestellt werden kann. In enteren] Falle 
enthalt der Apparat neben der Vorrichtung 
uir Abgabe des Annrfstgnales durch MOnz- 
elnwurf eine elektromagnetische Zurichtung 
zm' Rackerelattung des OddatOckes fOr den 
Fall nicht ziutande kommender Verbin- 
dungen, In letzterem Falle Ist der Apparat 
meist mit einer Oioeke od. Klangfeder ver- 
sehen, die beim Einwurf der Mttnzc betätigt, 
den Schall mlttds de* Mikrophons In das 
HOrrohr der Beamtin Übertragt u. dieser M 
die Kontrolle der MDnzdnlage durch den 
Sprechest ermöglicht. 

VWn^tMbar, a. Tdtphon. 

F em wri w bf, Personenverkehr auf grUOere 
Entfernung, im Qegeniatz zum Nahverkdir, 
der sich nur auf kflrzere Entfernungen' er- 
streckt u. für den meist besondere PenoBCo- 
zOge (NahzOge, Vorortillge) verkehr« u. be- 
sondere Haltepunkte, zuweilen auch be- 
sondere Do|ipdglelse erbaut worden sind. Die 
Orenie zwischen Nah- u. F. Ist nach den Be- 
dOrfnlsten verschieden angenommen. 
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FemzQnduiig — Feuerplatie 



, ZDndung voD 
Sprea^Srpem (Minen) durch lokale Winne< 
wlrkungea luw. det Ober dne beliebige Peni- 
Idtnng duKbaltbaren dektritcliea Stromes. 

Famber, Eltenlegleruog mit u. 20Ptoz. 
Boiftlialt. 

nwilMlIiiii. Ballon ui mllltIrtKben und 
wtnenKhaftllctien Zwecken, der mit dem 
Erdboden durcfa ein Tau verbunden iiL 

TMm TWw, dntarb^cs Leuchtteucr In der 
Marine; 

Vliti WAn, I. Stauanlatf- 

VMIcIntt der Körper, Ist der Innere Wider- 
stand, der der Uiunc des Zusammenhanget 
der dnzdnen KOrpertdlchen entgegenwirkt. 
Je nach der Art des Angriffs der luBeren 
KrSfte, die den Zusammenhang lu ISsen 
tocben, unterscbeldet nun Zug-F. (absolute 
F.), Druck-P. (rückwirkende F.), Knlck<F., 
Blegungs-F., Scher-F., Schub-F., Drehungs-F. 
(Torslons-F.). 

ftill|liilh|niW«iiil<ilihwii dienen zur PrO- 
tung von Materialien auf Festigkeit (Zug-, 
Druck-, Blegungs- u. Verdrehungsfestigkeit). 

IMHitic (fön, ein Kubikmeter HoUmasse 
ohne Zwlschenrlunie. Ein Kubikmeter auf- 
geschichtetes Holi mit Zwischenräumen wird 
hluflg Raummeter genannt, s.a. Elttntewidtt. 

IMon, ornamentales Oehange v. Blumen. 
Früchten u. Bändern. 

VMpankts (s.a. PlxpunkU), im Odande 
durch PftSckc, Stdne od. Höhenmarken ge- 
kennielchnete HOhenpunkte, deren Höhenlage 
bdcaont ist u. von wdchen aus die Höhen- 
lage anderer Odlndepunkte bestimmt werden 
kann. 

ftrtwliiHa (Im Qegensatz lur l^titheibt), 
bd raemenOberlragungen die auf der Welle 
fett autgekdite, neben der Lossefte/fre sitzende 



Stromverband, Mauer- 
verband tOr starke Mauern. Zwei B/nder- 
schlchten wecheln mit iwd Sdildilen scfalet- 
gdegter Stdne (Kreuz- od. Schml^lagen). 
Letztere sind nach auSen durch Binder ver- 
deckt. 

MI belBt der Kalk, wenn Ihm zur MOrtel- 
bcrdtungvieiSandzugesetitwerden muB. F 
hdBt der Mtrtd, wenn er wenig Sand enthalt 

IMta, 1. dem Tier- u. Pflanzenrdch ent- 
stammende Produkte. Nach Ihrer Kontl* 
Stern unterscheidet man fette F. (Talgarten), 



halbfestc F. (Butter und Schmalzarten) n. 
tiasilge F. (öle u. Trane). - 2. s. PfttU. 

VMEhag, eine Vorrichtung zum Auffangen 
des Fettes u. gleichzeitig anderer schwimmen- 
der Verunreinigungen des Abwassen, bevor 
dieses den Entwlsserungakaoal errdclit. 

■" (Wolischwelß), der für die Ver- 
_ der SchafwoUe hinderliche tettlg- 
schmlerige SchwelB denelben, der durch 
Waschen beseitigt wird. 

PnditlgMtaDMnar (Hygrometer), Instru- 
ment zur BesUmmung des Wasaerfebalte» 
der Luft. 

mThtmairtihm, In der PapltrjdirlkaUon 
benatzte Vorrichtung, um das vollkommen 
getrocknete Papier voizuteuchten. 

ItaMC, Unterbrochenet, Leucht-F. Im 
Seewesen, welches wahrend längerer, gleicb- 
bldbender Zeitabschnitte unterbrochen wird. 

FMMrtrtefca, bei Dampfkessel- u. anderen 
Ftiurungsanlofin, der den Abschluß der 
Feuerung g^en die Ptuenätt bildende 
brtlckenartlge (aus dnem OuBgesteU mit 
feuerfesten Stdnen ausgetattert od. nur aus 
solchen bestehende) Tdl der ffotfanlage. 

FiMrtQalM, der die Feuerung aufnehmende 
Tdl der Lokomotlv- u. anderen tran^or- 
tablen Kessd, mit - dem F.mantd durch 
Anktr a. SteÜolzm verbunden. 

nontataBtibM sind: Schamottesteine 
aus feuerfestem Ton mit Zusatz von Scfto- 
meat; Magncsltziegel au* Magnesia, 
welche zum grOBten Teil totgebrannt Ist} 
Oraphlt- und Kohlenstoff steine aus 
teuerfest»n Ton mit Ora^it- oder Koks- 
zusatz; Dlnatsteine (Sllkatstelne) aw 
Quarz, Quorifi od. InfiaorttruTit u. Ton, 
Olpt od. Kalkbret. 

FkMffMdgkrft dnes Stoffes, der Wlder> 
stand des Stoffes gegen ZcntBrung durcb 
große Hitze. 

hsHCiittai, s. FonUdiatatnlfen. 

ftyw UB gi, s. Atriciaiaatt, 

twatta einer dektrisdten Maschine, die 
zwischen den KoUektoritmülin beim Weg- 
gldten unter den Stromabnahmefeflrtten Im 
Falle dner unrichtigen Barstendnttdlung od. 
als Folge mangdhafter Bauart der Maschine 
sich dnstdlende u. zu dner vorzdtigen Zer- 
störung des KollMen fahrenden LlchOogen- 
blldung. 

Ftoüpiatt*, der unmlttdbar Ober der Patt- 
runt liegende Tdl des Kessdmaotds oda 
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Faitrrohrs; wegen der starken Beaiupru- 
chnog dufcb entere nur aus Blechen (Feuer- 
blechn) erster Qualität hergestdlt. 

FniKrtbna (Im Gegensatz zu den Wtasrr- 
nkrm), die t>el bestimmten Keuelsystemen 
dnen Teil der Hrtifiadit bildenden u. In die 
Ke»dl>(klen eingewalzten Rohren. Die F. 
sind auBen von Wasser umgeben, wShrend 
Innen die Peuei^ase durchströmen. 

FMKMUn, meist vor großen HIten dau- 
ernd If^ende u. verankerte, stark gebaute 
Slgnalscblfte, mit Leuchtfeuern versdien. 

FWW II Ihm I. alle MaBregcIn, orts- u. landes- 
poltMllldien Verordnungen lur Verhütung 
von Brtnden u. lur raschen Bekämpfung der 
Brande. 

TI—MimlBlHilhii. I. Perstichabslrtltai. 

Tm mm i Mau , durch Erwarmen mittels Feuer 
u. darauffolgendes rasches AbkOlilen den ge- 
mchtcncn Fdsen mürb machen, um ihn 
lekhter ISrdem zu können. Das Verfahren 
wird wohl nicht mehr angewendet. 

mNrtaltcn^ fflr die Zwecke der Feuer- 
meldung dienende, an bestimmten Punkten da 
Bemchungsgeldetes (Stadtgebiet, Fabrlk- 
grunditack) autgestellte u. mit entq>reclKn- 
den Empfangsapparaten in Verbindung 
stehende dektrische Signalgeber. 



Hi—iiiniiiilmii bezwecken die Verbren- 
nung von Brennstoffen zur Nutzbarmachung 
der in diesen enthaltenen Wärmt. Je nach 
derVcrwendung der Warme für venctiledene 
Zwecke (Heizung von Dampllussda, Brennen 
vMiTonwaren, Kclzungs anlagen usw.) sind die 
Einrichtungen verschieden. Neben den für 
boondere Zwecke verwendeten Si)ezUlfeue- 
rungea sind bes. wichtig die Dampfktsstt- 
feueningcn. Im allgemeinen lassen sich die F. 
einteiltn Je nach der Art des Brennttotfi In F. 
tQr feste (stOcIdge) Brennstoffe, itaublOrmlge, 
tlOssIge u. gasförmige Brennstoffe. Von den 
ertteren sind am verbreltetsten die Plan- 
rosffeuerungen mit ihren Abänderungen, 
den SOtrapiiateatrungen (Ten Brlnk usw.), 
TVefipenrostfeuerungen; die flbrigen F. hat>en 
keinen Rost, soodcm der Brennstoff wird (bei 
den stauirfOrmigen u. tlDssIgen Brennstoffen) 
tetn zerstäubt in den VerI)reRnnngsraum ge- 
blasen. — Ferner lassen sich die F. einteilen 
in Feuerungen von Hand bedient u. meclu- 
nlache Feuerungen. Bei enteren wird der 
(feste) Brennstoff von Hand auf den Rost auf- 



gegeben, bei letzteren findet eine gleich mlBIgC 
u. ununterbrochene Beschickung de* Rostes 
statt, Indem der Brennstoff mechanisch (durdi 
Wurfrader, Wurfschaufeln, FCrdenchneckcn, 
FOrderbSnder usw.) in den Verbrennungsraum 
gebracht wird. Neben einer besseren Wirmc- 
ausnützung des Brennstoffs haben diese m»> 
chanischen F. eine Ersparnis an Aibdta- 
kratten zur Folge u. dienen weiterhin gjcidi- 
zeitlg dazu, eine möglichst rauchfreie Ver- 
brennung lu gewährleisten. S. a. Rmdntr- 
bramunt. 

TmmmMM, Weiher, fn denen Wasser tOi 
Feuerloschzwecke geummelt wird. 

FanniOg" (RauchkanSle) von Fmenatiß- 
anlattn, die Hohlräume u. iCanlle, durch 
welche die Heisgase lur Eiwirmung des Htte- 
kOrpeii nach dem Schornstein ablieben. 

Rila (Viale) helBen die In der Ootik hlutlg 
vorkommenden Zlerttlrmchen, deren „Haupt*! 
(oberer Teil) mit Kraibtn u. KraaUiant be- 
setzt Ist u. deren „Leib" (unterer Teil) an 
Jeder Seite kleine obere Abschluf^ebei trag«. 
Sie kommen als BckrSnung von Strtbeptetitm, 
Begleitung der TQrme u. Mmperge vor. 

natikanal (DampfkeMei), stehender Zwerg- 
kessel besonderer Bauart, denen Helifiadu 
hauptsächlich aus FleldrOhren besteht. 

naieii, einen mlttdi eines Enda gelulplm 
Oegenstand wieder an Deck nehmen bzw. ein 
Tau etwas nachlassen (Oegensatz; Anholen), 

nilfaic Wf, Bezeichnung fQr eine graubraune 
Farbe, die bes. beim Anstrich von Wagen als 
Grundfarbe verwendet wird. 

nionDa, FDoMlkahk, Bezeichnung tar 
Plertttsttat. 

nUH, iMullche Anlagen od. maschlndle 
Einrichtungen, in denen dner FlDnlgkelt die 
In Ihr ichwebenden festen Stoffe (Suspension) 
entzogen werden. Die Flflssigfcelt durchflle&t 
hierbd porKse KOrper od. Sandschichlen, die 
die festen Stoffe zurllcUialten. 

nitargilKit, Sammetrohre (Rohre mit (Öff- 
nungen in den Wanden) bei Wassertassungen, 
denen das Grundwasser durch Kiesschichten 
natflrfich filtriert od. durch vorgelegte Klei- 
u. Sandschichten kflnstlich filtriert zufllefit 

FOttrkoA, Metallkorb, mit feinem Draht- 
gewebe umgeben, unten am Ende der Pum- 
pensaugrohre lur Abhaltung von Scbmutx. 

FDttrpcMM. zur Trennung der ROaitg- 
kdten von festen Stoffen, meltt aua dner An- 
laU Kammern, die mit Plltertflchem aus- 



..CJoo^lc 



, In der Tedudk hlutlg angc- 
wendetet Verfahren xur AuMcheldung der 
In FlOnlEkdten befindlichen loten KOrper. 
S. «Uff, PUltrprtut. 

flHihiiWue, natlltllclie oder kanitllche 
StelnioTten von lockerem OefOge, welche 
PUmiEkellen durchUnen und dabd kllren. 
TiauptUcbllch komint dnigea Sand- u. Kalk- 
■teinen dletc Elgentchalt lu, 

Rb, aus tierischen Haaren bestehende 
Hasse. Wird hergestellt. Indem eine Schicht 
von Haaren (Hasenhaare, Schatwolle usw.) 
hl dne wanne Seif eniOiung gebracht u. dann 
einem itetli; wachsenden Druck autgesetit 
wird. (Verfllien.) 

nUntt, s. Mflbttt. 

rUBnfllde (Walkmahie, Dlckmflhle, Ham- 
mewalkc). In fraherer Zelt lum Verfilzen der 
Ocwetw dienende Maschine, meist v. Wasser- 
rädern angetrieben, bei wdcher das Gewebe 
den Stößen von FaWiOmmim ausgesetzt 

ItauHl <FOmmeI)i Spitzkeiu wn quadra- 
tischem Querschnitt, dienen tm Bergbau lum 
Auaeiiuuidertre&en des Oestelni (Kdlarbdt). 

nges Blltubldtersytteml bd dem die Blech- 
konttniktlonen des Oebflud«* (Abdeckbleche, 
Dachrinnen, Fallrohre usw.) als Ldtung be- 
nutit werden, 

IlBdlDg« (erratische Blocke, Erratlkum), 
Stdne od. FetstdOcke, die durch Oletscher In 
froheren geologischen Perioden von Ihrem ur- 
sprangiichen Lager an Ihre g^enwartige 
Stdic verbracht worden sind. 

flDCsritaig des Ruders, Zapfen am Steuer- 
ruder, mit denen es In die am Hinttiittven 
angebrachteOsen (Augen) drehbar dngehangt 
wird. 

«. UiUu, ReelUe Hanitretel. 
~ I. NammtrnsaiaUer. 

(Arrondier- oder Abwlli- 

Im Uhrmachergewerbe 

NachKhndden der voi^eschnittenen 



_, englische Bezeichnung fDr die 
Appreturverfthren, welche die rohen u. ge- 
Uctchten Oewetw fOr den Verkauf geeignet 
machen sollen; im allgemeinen fQr Fertig- 
macben einer Arbdt. 



- Flxatlve 

HnfcnotifcMtsn (Hlngemattslcasten), den 
oberen Tdl dei SduuaIcUlda Uldendv Kasten 
auf Kriegsschiffen mm Ventauen der Hange- 

FlDkNdNr TntfMor, SoUniiferieMbe mit 
stark gekrümmten Schaufeln. 

FIdm (Hammer-P.), bezdchnet die Aof- 
latztlBche des Hammers, wenn diesdbe Im 
Verhillnls lu ihrer Unge sehr sdunal fst; 

Rnrii, harzUmiiche FlOssIgkdt, wdche, in 
dOoner Schicht auf Oegenstande autgetragen, 
dne Einsende Oberflkhe verleiht u. vor der 
Einwirkung v. Luft u. Feuchtigkeit schätzt. 
Man kann unterschdden je nach der Her- 
■tdlung: Ol-F., Lack-P. u. flüchtige F. (Ttr- 
pamrM-V.). 

Tbit, oberste, melat horizontal verlaufende 
Dachkante. 

FlntpliaB, hdSt die Im Plrtt dnet Daches 
liegende Pftttt. 

FtrstirtonMi, der beim Tunndbau im First 
des künftigen Tunnels vorgetriebene SloUai. 

nntilagd, die zur Elndeckung des Dach- 
firstes verwendeten HMütttt. 

Fbebliaod, s. Bandtr. 

nNbbMHbBigM', FaeAit>erA:brackenini(er 
mit gerader Oberfuriani und gekrümmter 
Untergurtung, die In der Trtgermltte Ihren 
tiefsten l>unkt errdcht; daher das Aussehen 
des Trigert dem dnes Fisches Ihnltch. 

FbdidBvtt, Dovll, zur Lagerung u. Lüftung 
des Ankerkreuzes. 

ItMMm (Hausenblase), dn zu technl- 
tchen u. anderen Zwecken verwendetes, aus 
der getrockneten Schwimmblase von Fliehen 
(Hausen, StOr, Flngerflsch) hergestdltes 
Klebemiltd. 

FIsehpaa, eine bd mUlg hohen Stou- 
anlaftn In fischreichen Qewlstem angeord- 
nete bauliche Vorkehrung (Hscbtreppe, 
ScIirlgpaB), durch die den Piachen der OWr- 
gang vom Unterwasser Ins ObervoMstr er- 
möglicht wird. 

~ " ' " FltdaauthtrOiv u. Pardm- . 



t'PIttkpaß. 
ntaMlsiBsr, dienen bdm JM/hMt/ In der 
Strekhgamqrionerei iura AufrdBen der Lum- 
pen u. besonders der Fadeneadcn deitdben 
und dnd mit SIgeubnbescUag vendiene 
Korden. 
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teui) Kreide- oder BldiUftielcluiuDgeo be- 
•prlbt «etden, um He vor dem VervlwJiea 



Unttrla^Odbe tflr 
ir Sicherung det Muttem- 
■ItMS (SdiraiAtmldiming). 

Itapinkte ( InflejdaiwpuiiktQ, I . In der Tlit»- 
rlc der komimitrüdun (durchliutciHleii) 
TrOia vorkommende wlcbtJge Punkte. In 
jeder Tr^cröffnimg Hegen iwd F. - 2. %.Fta- 
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(flackentreue 
Karten, kquivileate Karten), ebene Abbil- 
dung einer gekrUmmlcD, bepenzten Pllcbc 
(Kugetflicbe, Erde) v, gleicher PUcheogreBe. 

TMfibM Q««lDdi, t. Qeminät. 

niAi wmUm Otdiniii, F., die von Jeder 

Ebene nacb dnem Ktfl'il'niU getroffen wird, 

in rechtwinkligen K^r^ttnOtn dargestellt 

durch eine QUldiuni vom zweiten Qrade In 

y, X. (Kugel: x' + y» + i'-r»-0, 



1, 1. ebene 

gefifit werden al» du einen KBrper be- 
grauende gcometrlKhe Gebilde. - "'- 
BUtbenMlIlc untertcheldct FlScben 
nach der Art ihrer Erzeugung durch bewegte 
lOmtn <Erzetqend4 (z.B. enttteht eine 
Kngel-P. durch Drdim^ eine* Kreiief um 
■einen Durdunener) od. nach der Klasie, der 
die durch Schnitt der F. mit einer Ebene 
entstehenden Kurven angdiören (z. B. Itt 
ein Krelikeget eine F. zatüv Ordnung, da 
er von elnerjchn eidenden Ebene nach einem 
Kigdittmitt getroffen wird, letzterer aber 
den Kurven zweiten Qradei lugerecbnet 
wird). — 2. Windtchlefe P. nennt man im 
BauwcKn F., deren Erreugende Gerade 
■lad, jedoch von der Richtung der benach- 
barten Eizeugendcn abweichen. — 3. Die 
Berechnui^ dei P.Inhalts von ebenen 
grenzten P. (z. B. Teilgebieten auf Land- 
karten) kann auf mechanischem Wege mit- 
tels PtaiUndo geschehen. 

FbdNbsD, 1. tuehes Walzelsen von recht- 
eckigem Querschnitt. — 2. Werkzeug mit 
gerader Schnee (Stenimelten). 

HUMOtwMhiniBg, Berechnung de* In- 
halts von abgegrenzten PUchenstflcken, durch 
Zerlegung In Dreiecke od. durch Instrumente 
(PianUadv). 

RMMMmek, der durch ebie Bdaitung auf 
cbie PUche «usgeObte Druck. Der niltsslgc 
spczDIscbe P. (d. I. der Druck auf die Flächen- 
dnbctt) Itt t&r venchltdenc Materlallen 
schieden. Je nach Art u. Dauer der Bdaslung 
und be*. bd Zapftn- v. ICefbnbercchnungen 
tu berOcksichtlgen. 

'krUts grdfen auf einer Hiche 

^ od. ungleich mSBig verteil 1 an In 
lu konzentrierten KrSflen 
dk hl einem Punkt angreifen. 



ElUpsold = 



-0,cbiicball- 



g*. Hyperboloid ^+ -^ - -?j- - 1 - 0, zwel- 
achallges HyperboUrid! ^ - 1^ + ^ - 1 - 0^ 
dUpttsche* ParaWrid ^ + ^-^ _ o. 
hyperbdlschesParabolold; '^— j^ +^-0, 
aucb gehören dazu die ZyUmür und Kl«' 
zweiter Ordnung.) 

~idik^ Matchin endement zur Befesti- 
gung von Maichlnentellen mltdnander; wird 
zwischen diese dngetrlelMn. 

nuhkM, aus einer et»enen, einfachen oder 
gedoppelten Kid|datte bestehender Kiti, im 
G^ensatz zum Balkenkid. 

FbeUueba, Lmda Im Eisenbahnoberbau, 
deren Querschnitt annUienid dn Rechteck Ist 

FlMhiiDf, *. Anker, 9. 

naeMbtMhiBHeUiwa dienen zur Entfer- 
nung de* Holze* von den getrockneten Flachs- 
ttengdn u. Frdlegung der Pater. Die Stengel 
werden zwischen geriftdte Walzen gezogen u. 
geknickt. 

nwfaMhWbsr, SletMTungMrgan bd Sehle- 
baoamplmaidilatn, dessen Scfaubfliche dien 
bt <MvscheUeftf(*a'). 

RatlndABMi, eine veraltete Schlcnenform. 
Ehie /fUAelMRihnllche Schiene, die auf Ihrer 
ganzen Lli^e von einer HolzIenpcftwe£b ge- 
tragen wird. 

nadinhnl, Produkt des Scbratena In der 
FlachmflUerd. 

nidliishtv, t.Plansldätr. 

rii nlwnhTTF^T"™'''". dient In der PloAi- 
tplmurd zur Enttemung der Holztdie von 
den Plachsttengdn u. besteht Im wesent- 
Uehen aus Holzmetsem, wdche auf rasch um* 
laufende WHitn montiert sind, u. wdche die 
Stcngd schlagen u. so die Flachstaiem frd- 
Icgtn. 
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Flachsspinnerei ~ FlaschenzQg« 



nililiM|l"l""it. iwet Arten: Hand- u. Ma- 
schinensplnnerel. Beiden Arten gehen die 
Vorbereltungurbelten voraui, die In einem 
RMtcn (Lockerung der einzelnen Faier- 
tchichten), dem Brechen (Entternmig der 
Holzteile) mit danuftolgendem Ritten u. 
Rlt>ben (Sciiwlngmaachiaen) u. dem Hedieln 
iMStehen. 

flMltttollaa der Radlautfiachen sind ebene 
Plichea am Umtang von Rldern der auf 
Schienen lautenden Fahrzeuge o. entitdicn 
durch Obermaßlges Anziehen der Brennen, 
wodurch die Rader aut den Schienen »Ich al>- 
schleiten. 

nidnwolla (kotonislerte Plachudlulose), 
aui der Flachafaier durch Behandlung mit 
chembciien Subttanien (SodalBsimg und 
Sclrmeftlsaur^ hergeatelltei Surrogat für 
Baumwolle. 

il, a 

« (SchlagmaacMne, Batteur), 
Matcliint in der Baumwollsplnntrel zur Tren- 
iHtng u. Rdnlguag der Baumwolltatem. 

TtamiMakOflB, UchÜM^en eleictr., leuch- 
tende Erscheinung glOliender Oase und 
Dampfe zwischen den durcli die Wlrme- 
trirkung de* elektr. Strome« bl> zur Weifiglut 
erhitzten Trennstelien einer Strombahn. Die 
Erscheinung eines elditrbchen F. bietet sich 
X, B. dar, wenn der Sbomabndimer eines 
etelctrischen StraBenbahnwagens (Rolle) von 
dem Fahrdraht wUirend der Fahrt abgleitet. 
In diesem Falle tritt der Strom unter Ent- 
wicklung groBer Hitze an der Trennstelie 
von der Leitung lum Stromabnehmer (Rolle) 
über, wobei glühende Metall dampfe den 
StromDbergang aufrecht ertialten. Betriebs- 
mäßig ausgenutzt wird die Erscheinung des 
elektrischen F. In den sog. eldctrischen 
BtitiUampen. 

^H—ff^" laiiliiinw. a. Bottnlampe, eltk- 
Irltche. 

nuunlei«! (Chlnleren), Art der Oaro- 
flrberd, bei welcher die Oamstrange ge- 
knotet u. derart gefärbt werden, daB das 
Innere der Knoten ungeflrbt bleibt 

naamttm, raetalllirgitctae Ofen zum Er- 
Üben bzw. Schmelzen .von Erzen, Hfltten- 
produkten (Rohelstn), wobei die Erliitnug 
durch die Flamme de* Brcnnatoffs atatttindet 

llMMttiPhitM u l, zylindrlacher Dempf- 
ktutl mit dn bia drei Ionen Ilq^den, mit 
den Buden dca Kettd* vernieteten Feuer- od. 



I^ammraftren. Sehr wirksame HtiifUltlK. 
rasche Dampfentwicklung, mafilger Watser- 
raum. Gutes, sehr vert>reltetct Kcssdsytteni. 

FlaiMh, 1. an Maschinenteilen (haiqittld)- 
tlch WtBtn utw.) 2ur Verbindung Ihrer Enden 
mittels Schrauben angebrachte Envrtterang, 
die entweder mit dem Maachlnentdl aus doeni 
Stock bettehen kamt od. in RIngfonn aut- 
gezogen wird. — 2. Bei Rohrleitungen die 
ringförmigen, senkrecht zur Rohrachte stehen- 
den Scheiben an den Rohrenden. Durch Auf- 
einanderpressen der F. xwder I>enachtMrter 
RObren mittels Schrauben entsteht eine dichte 
Verbindung beider Rohre. - 3. Bd T- u. 
U-tJ)rmlgen Walzeisen die iuBersten, ttett 
paarwdse angeordneten Ansitze. 

FtanidMOiUiTNi, Röhren, die an Ihren 
Enden zum AnschluB an andere Rfihren 
Flanictun iiaben. 

flMiAla«!, t.KOmpitn. 

WMwaww Uadung «, Rohrverbindungen 
mittels Flanschen. 

Pbidw, — — fc»»t— fc- Btzddwung tflr das 
OdUuse beim F,aif, das eine od. mehrere 
Rollen enthalt 

riüiiliwiilfiiniiiilii. galvanisches Eltmtnl in 
flatcbentOrmlgem, zur Aufnahme dner größe- 
ren Flfltslgkeltsmenge sich dgnendem QefaS 
mit iwd Kohlenpiatten u. einer Zinkplatte 
alt EUktroätn u. mit dner ChromslurdOsung 
aii EUktnlyt. 

nuolMiikrdi, alaktrbalwt, der In der Tedi- 
nlk der schndlen elektrischen Sclnringungen, 
z. B. In der ärahlleten TiUgrapile, der 
iMdenvflaschtn als Kopatüai entlultende gc- 
schlotsene u. von der Hoclitpannungiqudie 
gespelite SehwfngEtnfsJtrela. 

FtaHtHUOga (auch Rollenzllge, Seil- od. 
KettenzOge genannt), dienen zum Hdien 
von Lasten. Sie bestehen Im wesentlichen 
aus dner festen, an dnem Haken aufge- 
hängten Flasc/u a. einer losen Flasche, an 
der die Ust hangt. Ober die Rollen Ilult dn 
Sdl (Kette), das mit dem dnen Ende an der 
festen Flasche festgemacht Ist, wShrend an 
dem frden ablautenden Ende die arbdtendc 
Kraft angreift Letztere legt dabei einen 
größeren W^ zurück als die Last (s.a. 
„goldene R^d" t>d AfccAanfA), Dltfercn- 
tlal-P. Zwd Kettenräder von etwas ver- 
schiedenem Durchm esaer sitzen teatverbunden 
nettenelnander auf tiatr Adut. Ober die 
RSder ist (Im gleichen Windungttinn) eine 
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Kette gel^l, die in einti Schleife herab- 
hiagt u. In diaer eine Lastrolle tragt Bei 
einer Drehung d» Kettenraderpaan wird 
also die Lastrolle nur wenig gehoben, da 
ile van der einen Rolle des Paars gehoben, 
von der anderen jedoch gleichzeitig gesenkt 
wird (Dilferenzwlrkung). 

FlaÄttsan, besteht aus elngeachUgenen 
dQnnen PtShlen, zwischen die Weiden oder 
andere biegsame Holzarten grün clngeflochten 
werden. Zuweilen wird du Flechtwerk so 
he^estellt, daß die frischen Weiden auf- 
schlagen u. einwurzeln. F. dienen zur Be- 
tettIgunK von BBsebangtn und Vitra. 

FleeksehJeter, s. FrucMstblitsr. 

FtodtnniDslenster, segmentbogenf armiget 
Dachfenster, das sich so an die DachflSdie 
anschmiegt, daß die Dachdeckung in einem 
leichten Schwung darOber hinwegziehen kann. 

Rest (niederdeutsch), kleine KanUe fflr 
Schiffahrt od. zur Entwässerung. 

FMsehwolf, Fl elchshackm aschine. 

FUeklNtrleb, Unterhaltung beschotterter 
Straßen, dadurch gekennzeichnet, daß nur 
die in der Fahrbahn entstehenden Mulden mit 
Schotter aufgefüllt werden Im Gegensatz 
zum De ckbe trieb, bei dem ganze StraBen- 
strecken neu auteeichottert u. gewalzt werden. 

FDekiystem, s. v. w. f-uckbtlrta. 

FUegn (als wlsienschaftllcher BegrirF) Ist 
der Zustand de» Schwebens od. der Bewe- 
gung Im Luttraum vcrmOge Hubs (Auftriebs, 
s. Ardümed. Prinzip) durch Luttkrflfte (dy- 
namischer Hub). 

FUegend» BrOeken, Fahren, aus mehreren 
Pontans zusammengesetzt, welche eine grö- 
ßere Plattform tragen. 

FUegW (TopklQver), Vorsegel, welches am 
Sttngtstag vom Top der Stenge gefahren wird. 

JÜBBU; (Avlatlker), Lenker od. Mitfahren- 
der von bzw. in Flugzeugen. Der Flugzeug- 
tahrer od. Flugfflbrer (Pilot) hat seine Be- 
fah^ng zum Fohren eines Flugzeugs durch 
eine besondere Prfltung nachzuweisen. 

ntagrahinnmaseMiw, Vorrichtimg zum 
Rauh- u. Klarschleifen von Splegeltateln. 

RMiknft, s Ztiar!]ugalkratt. 

FUeMn, Rasierte od. ungl agierte Tonplatten. 
Grstere dienen als Wandverkleidung, letztere 
als Bodenbelag. Sie werden In quadratischen, 
sechs- od. achteckigen regelmäßigen Formen 
hergestellt, farbig behandelt u. manchmal 
auch bemalt. 



FUesenpIUster, s. Fliesen. 

Fltoßen fesler KOrper. Unter sehr starkem 
Druck stehende feste KSrpcr erleiden da- 
durch, daß sich der Druck im Inneren auch 
nach den Seiten fortpflanzt, Formanderungen, 
die denen der Flüssigkeiten ähnlich sind, ins- 
besondere entstehen bei verhältnismäßig ge- 
ringer Steigerung des hohen Druckes bedeu- 
tende bleibende VerdrUckungen. Die gleiche 
Erscheinung nigt sich auch bei starken Zug- 
beanspruchungen. Diese Erscheinung, diesfch 
nicht bei allen festen Körpern zeigt, beißt F. 
'FUaSIIgarHi, entstehen auf der Oberflache 
der Körper, wenn diese Ober die Fließgrtme 
auf Druck, Zug od. Verdrehung beansprucht 

nMgranze, diejenige Grenze der Bean- 
spruchung auf Zug Dd. Druck Ober der Pro- 
portlonalltOlsuremt, von der an durch kleine 
Kraftsteigerungen verhältnismäßig bedeu- 
tende bleibende Verlängerungen bzw. Ver- 
kürzungen (Fließen) entstehen. Nicht alle 
festen KOrper haben eine F. F. bei Zugbean- 
spruchung heißt auch Streckgrenze, bei 
Druckbeanspruchung auch Staucb- oder 
Quetschgrenze. 

FUnt^lBS, sehr durchsichtige Qlassorte, 
welche bes. als Fensterglas Verwendung 
findet. Enthalt sehr viel Bleioxyd im Gegen- 
satz zu Knn%tas. 

Fttns, geologische Bezeichnung verschie- 
dener toniger Gesteine. 

Floeonnt, welches, dickes, autgerauhtes 
Doppelgewebe, hauptsachlich zu Wlntet- 
röcken und -mSnteln verwendet 

Fktr (Krepp), ^attes Zeug aus Kammwolle. 

Florenoe, glänzender, dUnner Tatfet, zu 
Futter und Kleidern verarbeitet. 

FlorattuUe besteht aus Sei denabf allen, die 
durch Spinnen zu Faden vereinigt werden. 

FlortaUiwiuat (DIvIseur, Dlvlder), Apparat 
In der Streichgarns pinnerei an der Vorsplnn- 
krempel, welcher den Flor in einzelne Streifen 
zerlegt. 

Fkasoi (Masseln), dicke Elsenplatten, die 
beim Abstich des Hochofens erhalten werdciL 

FloBguw (FloBdurchlaß), die an Fluß- 
wehren angebaute, schwach geneigte Rinne 
zum Durchlassen der FlOBe. 

noUurd (ZInnpauschherd), Herd zur Raffi- 
nation des Zinns, mit glühenden Kohlen 
bedeckt, über welche das flüssige Zinn ge- 
gossen wird. 
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FUs, eine Erxe, Kohten od. dgl. enthaltende 
ErdKMctit. 

noihimd, kidner, In niedrigen Alttau- 
strecken In Bergwerken verkehrender Förder- 

nüito, Stelnhartungsmlttcl fOr Sand- n. 
Kalkitelne, welche den WltteningMlnflOtctii 
nicht ttandlulten worden. Durch Pliuüeren, 
d. ). Trinken mit F., erhilten )le eine wetter- 
batlodtge Oberflache. 

FtiiBhttiBli, Baullnle, Bauflucht, l(t die 
Vorderkante der OebSude nach der StraSe. 
Iure Lage and Richtung wird von der Bau- 
bäifirde feitgesetzt. 

WmflilptiiWt hdBen Jene Punkte einer 
penpdctlvficlien Darstellung, tn denen die 
AlAilder von geraden Linien (Ich schneiden, 
die In Wirklichkeit parallel verlauten. 

nnehtpnnktaehlaie, Penpcktivllneal, ZeJ- 
chenlnitrument, mit dessen Hlife ein pcrapek- 
tlviichet Bild konstruiert werden kann, ohne 
dafi die FludäpttiMe zugänglich sind. 

nMAMunir, i>t eine itratf gespannte 
Sctmur, «rdcbe die Riditui^; bezeichnet, nach 
der gemauert werden soll. 

nnAWUe, s. Vislera^. 

FlnglMhD der Oetcbosse, die Linie, die dal 
OcMhoB von der RohrmUndung bis tum 
Treffpunkt beschreibt 

FIDiiI, 1. ScttengebSude, welches unter 
einem Winkel an das Hauptgeblude an- 
sclilleet. - 2. Die bewe^lchen Tdle von Türe 
und Petuter. 

WBplg<MM(i (HQgelradgebllse), i. Scbleu- 

TUpliaMmm (FlOgel), Mauern an Durch- 
Ustea u. Brücken, an die sich die BOachungen 
des angrenienden Erdbauwerkes aotchlleBen. 
BBichungstiagelrdleMauerlit parallel 
oder wenig geneigt zur Aehie de* W^es oder 
Wasierlaufet, der durch die Brücke geht. 
StlrnflOget: die Mauer steht senkrecht 
oder nabeiu senkrecht zur Achse des W^e* 
oder Wasserlautes. 

nOKfainitUr. SOtraiOefimaatr mit iwd 
nageUUinlldicii Ansitzen zum Anziehen der 
Mutter von Hand. 

~ I. Horiadilintn. 

. an einem Slgnalmast mit 
bew^ikfacn Rl^ln gegebene Elsenbahn- 
tlgnale 

FWlwIninnmMBhlfM, in der BaamoM- 
tpinavel bdm Feinsptnntn verwendete Ma- 



schine, bei der der Faden seine Drehung durch 
U-fOrmlge Flügel erhalt. 

FHglhnU«. guBelseme WtUe von kreuzfür- 
mlgemQueivchmtt für Wasserräder (veraltet). 
FUgllindt, Maschine in der Streichern - 
■pinnerei zur Lockerung u. Reinigung der ge- 
waschenen Wolle. 

FUgatatmiDMclilDB, dient zur Herstdlung 
des aus mehreren Faden zusammengedrehten 
Zwimtadens. 

TtagmauMnm teilt man ein In Schwin- 
gen-, Schrauben- u. Drachenflieger. Die 
Schwingenf Heger bewegen sich nach 
Art des Vogelfluges durch Auf- u. Nieder- 
schlagen der Tragflachen fort, haben aber 
eine Bedeutung nicht erlangt. — Der 
Schraubentlieger wird durch Luft- 
schrauben mit senkrechter Welie angetriAen, 
hat !i^ch aber nur In kleineren Modellen 
bewahrt ~ Die Drachenflieger, nach 
der Art der fliegenden Drachen konstruiert, 
bilden zurzeit die ertolgrdchste Form der F. 
Sie bestdien aus einer od. mdireren Trag- 
flächen; der Antrieb der horizontalen Pro- 
pttUr erfolgt durch VerbrtnnunstmaselUnen. 
Bei der Vorwärtsbewegung der Tragflachen 
durch die Luft entsteht eine vertikale Lutt- 
iiuckkomptrunte, die sie schwebend erhllt. 
Je nach Anzahl der Tragflächen unlencheldct 
man: Eindecker (Bleriot, Etrlch-Rump- 
ler), wenn mehrere Rachen In einer Eben^ 
angeordnet sind, als Mehrfiacheneindecker 
bezeichnet; Zweidecker (Doppeldecker), 
bei weichem zwei Flachen Qbcrelnander an- 
geordnet sind (Wrlgbt, Farman, Otto); 
~ Idecker mit drd übereinander liegen- 
den Tragflächen (Voliln-Farman, Vanlman). 
welch letztere Type sich jedoch nicht be- 
wahrt hat Zwecia Änderung der Rugrlcb- 
tung sind die F. mit Steuereinrichtungen 
(Hohen-, Schräg-, Seltensteuer) versehen. 

~ iKDubter (Ch^llot) ist ein Plugzeug- 
tUhrer, der eine zwdte Prüfung mit erhöhten 
Ansprachen bestanden hat; s.a.FUetir. 

nngwmo (Avlatlk) umfaBt Flugtechnik. 
Pluglnduitrle, Flug^ort und Flugverkdir. 

Vbi anu a ia , die E^enschaft mancher Kör- 
per, Im fetleküerleo Lichte dne andere Ober- 
fllchenfarbe zu zeigen als im durchgehenden 
Uchte. 

MMnoBBUrm, zur Durchleuchtung In 
derROntgentechnlk gebiUuchllcha, mit einem 
fluoreszierenden Prlparat — Baryumplatin- 
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lyandr — u. einem geeigneten Bindemittel 
imprägniertes reclitecicign Blatt Karton. 
Last man auf einen lolclKn Schirm ROotgen- 
strabten auHailen, so leuchtet die auf Ihm 
au^trsgene Schlclil des bezeichneten Prl- 
parates im Dunkeln hell aut u. zeigt bei 
Zwtscbensctialtung einei tut Röntgenstrahlen 
in teilten Teilen verschieden durchlflssigen 
KOipen xwlschea die RSntgenrOhre u. den F. 
dl« Strulctur des enteren In enttprechcndcn 
HeU^keltstOnunsen des Fluoresieni. 

nawmBantiiralttn, dient zum Atzen 
von Olat. 

nnr, I. das lu einer Analedlung gehörige 
Land. — 2. Vorplatz In Qebfluden. 

niirbaralnlgaDg, s. FeUbtrelnitutit. 

rtartHMh, eine Öffentliche Uricunde, ent- 
tdlt simlllche OrundstQcke einer Oemelnde, 
Ihre Nummer, Eigentümer, FlSchen Inhalt, 
Kulturart, Bonlllt usw. 

tttBbM, die vom Wasser des Plnsset bü 
mittlerem Wasserstand ausgefällte Rinne Im 



S, DSmme an PlOsten zum Schutz 
de* Hinterlandes gegen Hochwasser. 

YUUHHD, schmiedbares Eisen <wenn hlrt- 
l>ar: PluBitahl, wenn nicht: F. im engeren 
Sinn), das bei seiner Erzeugung (Darstellung) 
Im flOssIgcn Zustand erbalten wird (nach 
dem Sltiaens-Martln- od. dem Thamoi- 
Pnuß). Erzeugnisse: Schienen, OejchUtze, 
Panzerplatten, Kesselbleche usw. 

nuBgtUM, umfaßt die Landfllche, deren 
Oberflachenwuser entweder unmittelbar 
mittelbar durch Nebenflflsse einem RuB od. 
Strom zufließt. 

s. Photcmeter. 
I. Kabel, elektrlichi. 

I. Flußrttullerunt. 
I. bezwecicen In der Tonwaren- 
tabrlkatlon, den Ton beim Brennen dicht 
machen; soweit diese Mittel nicht schon v 
Natur BUS Im Ton vorhanden sind, werden 
sie besonders hinzugefügt (Ftldspat, Elsen- 
oxyde, Gfpi usw.). — 2. InderMetallui^edle 
ZuKbifige, welche das Schmelzen anderer 
Stoffe fordern. F. sind Fluoride, Silikate 
(Schlacken) und Borate. 

FkitagidiwiiDg (PluBregelung, Fiufikor- 
relction), alle Bauarbeiten zur Festlegung 
eines FluGIauIes u. seiner Sohle zum Schutze 
des angrenzenden Landes od. im Interesse der 
Sctilflabrt. 



Im Flußbett gewoi 



«ner Sand. 



die vom Nieder- und Mlltel- 
ausgeKUtte Flußrinne. 

(Stromschnelle), FluBstredte 
mit sehr großem Gefälle u. deshalb mit sehr 
großer, meist ungleichförmiger Wasserge- 
schwindigkeit. 

nOsfM (nuorit, Flußstein), natQrlichct 
Kahlumfluorid (Ca Fl,) wird zur HersteUung 
von FlufisSure (zum Olasatzen, zu (Uaiuren 
u. Email verwendet), v. Ruoiverblndimgen 
u. alt Zusatz zum Ausschmelzen schwer- 
IIQstlger, kleselsaurereicher Erze sowie als 
Schmuckstein verwendet 

notbrnctai. Brücken od. einzelne Brflcken- 
Offnungen (FlutOftnungen), die nur für die 
Durchtahnmg des Hochwassers nOtIg tind. 

VlDldaleh, s. Ebbtäeick. 

RntnumhliMii (Flutmühlcn), durch die 
Bevregung der Qezdten (EMe und Fiat) be- 
triebene, attere Maschinen, meUt MOhlen. 

notwdk, der WasserabfluB zur Zelt des 
höchsten P^tditandes eines Ortes wlhrend 
eines Hochwassers. 

Flyei (Fleyer), FlUgeivor^Ennmaschine in 
der Boaimvoll- u. Ftachssptnntret, wobei dem 
Vorgarn die nOtige Drehung von U-fOrmIgen, 
sich drehenden FlUgdn erteilt wird. 

FoA, untentet Raksegtl am F.maa, wel- 
ches am F^slai tOhrt 

Foekmut, vorderer Man auf zwei- oder 
drelmattigen Fahrzeugen (ausgenommen die 
Yawf). 

FoÄstag, nach vorne gerichtetes Hattetau 
des Fockmastes. 

FDghm, In der Seemannssprache die (eng- 
lische) Bezeichmmg fflr NAtUiwa. 

Fokonuter, Instrumente zur Messung der 
Brennwflte von Linsen. 

takaa (BrennpunkO, bei optischen Syste- 
men (Linsen, Hohlspiegel) der Punkt, in dem 
parallti zur Achse einfallende Strahlen nach 
Durchlauten des Systems tich vereinigen. 

nAtMrfihn, in der Technik der WnfgM- 
stralüen eine RShre, bd weicher die Katimie 
hahiq)legdartlg geformt u. die als Ausgangs- 
punkt der Röntgenstrahlen dienende Anll- 
kaihoite im Brennpunkt des Kathodentpiegds 
angebracht Ist, um die Erzeugung möglichst 
scharfer Bilder lu ermOEllchen. 

Fidlaa, dflnne Metallschelben, wdche aut 
dickeren Blechen durch Walzen od. Schisgen 
hergestdlt werden {Zinn-F., Mestlng-F.). F. 
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finden Verwendung zum Belegen v. Spiegeln, 
als Rauictigold od. -illber, dann bei der 
Fassung von Edelsteinen, ferner In der sog. 
Egiomlsimtüerel. 

FWetomaseUlM (OrundlermaKhlne), in 
der Buiitpaplertabrlkatlan die Maschine zum 
GrunditTtn u. Flrben des schlichten Papiere«. 

Fontnr, Nadelreihe eines Wirkstuhls. S. 
Wlrktrti. 

RMtniilic«. maschinelle, für den Maisen- 
transport (Kohle, Erze usw.) bestimmte, oft 
ausgedehnte Anlage in Industriellen Betrieben. 

FOideiketta, i. Konveyor. 

FnrdsntuuahlnMi, umsteuerbare Dampt- 
oder elektrische Maschinen als Antrleb»- 
maschinen für die Schachtlörderang Im 
Bergbau. 

FJMnrlniM (Schuttelrinne, \^^ppe. Schwin- 
ge), eine etwas geneigte, feststehende oder 
bewegte (schwingende) Rinne lur Fort- 
bewegung von kümigem Material (Kohle, 
Erz). 

FSniNseliaelit, Schacht, In welchem die In 
dem Bergwerk gewonnenen Minerallen „zu 
Tag" gefordert werden. 

FtManebale, das am Förderseil hängende, 
aus Eisen konstruierte Oealell (Qerlppe) zur 
Aufnahme der FOrderwagen (HumU) u. der 
Belegmannschaft im Bergbau. 

FMarsehnMke (Transportschnecke), Welle 
mit darauf befestigten schraubenförmigen 
aangen, die sich In einem Qehause dreht u. 
das Out In axialer Richtung fortbew^t. An- 
gewendet Im MQhlenbetrieb, dann als FOr- 
dennittel far Kohlen usw. 

FOrdeneil«, Seile aus Stahldraht, seltener 
aus Hanf, zur Forderung im Bergbaubetrieb 
(Schacht-P., Treibseile) bei Haspel- und 
StreckentOrderung. Je nach Anordnung der 
einzelnen Seillitzen unterscheidet man Rund- 
lelle u. Räch- od. Bandseile. Die P. unter- 
liegen einer eigenen Prüfung. 

FolmaldBhyd (Amelseniauresidehyd, Me- 
thylaldehyd, Methanai), Verbindung zwischen 
Koblenaefl, Wassffsloft und SaamleH, winj i 
in der Photochemie, dann In der Medizin u. 
In der Bakteritdogie (Formalin), tetner als 
Detlntektiontmlttei verwendet. 

FnBilDdtnupaiMt, s. DtlormaUoraaMl. 

Ponnatmgn, In der PapIfrfairlKatlou die 
sut dem Siebdich der Langtormmaschlne be- 
wegliche Vorrichtung, weiche das Format des 
Papleres bestimmt; s.a. Dtücetrltmai. 



. bei der HtLBdpapierfaMkaHon 
auf der Papierform aufgesetzter Deckel zur 
B^renzung der Fasermasse. 

Forraan, in der Elsengleßtrei das Einformen 
des Mvädls zwecks Herstellung des Gusses. 

FwmnsUHe, zur Versteifung derSandform 
in der CleBerel In dieselbe eli^esteckte NSgel 
oder Stifte. 

Formleniiig, in der j4M[uinu/(i((ifentechnik 
Umwandlung der Oberfläche der EldOnäen 
od. der in diese elngepreBten Masse in aktiven 
Zustand durch wechselseitige Ladung u. Ent- 
ladung. 

Fonnkaston, In der OieBerel gußeiserner, 
rechteckiger, manchmal auch runder Kasten, 
der die Form aufnimmt. 

FonnmawhlMD, ersetzen in der OieBerel 
die Handarbeit, wie das Herausnehmen des 
Modella, Heben des FermkasUn, Einstampfen 
des Formsands; welter werden sie verwendet 
beim Einformen von Zahnrader, Riemen- 
scheiben, indem mit einem Teil des Knnz- 
protils ais Modell durch Drehen der Maschine 
der ganze Kranz hergestellt wird. 

FormslgtUl, s. SIgnalveun. 

FMDUleln, Ziegel, weicher aus ästhetischen 
od. konstruktiven Grtlnden eine besondere 
Form hat, z. B. Kellform fflr Kanalgewflibe. 



Ftrmsteln. 
ForstsehutzstnUm <Feuersdiutsstretfen, 
Auslich tungsflSchen an Elsenbahnen), Strei- 
fen, die in Waidem u. Heiden seitlich der 
Eisenbahnen abgeholzt od. so beptlanit wer- 
den, daß Waldbrande durch den Funkenflug 
nicht entstehen u. Baume bei Sturm nicht auf 
die Olelse geworfen werden kOnnen. Die F. 
enthalten meist noch „Feuergraben", von 
Pllanzenwuchs frei gehaltene flache Mulden, 
die eine Fortpflanzung eines Qrasbrande* ver- 
hindern. 



gnetlsobK WbUmi, der Weg, auf welchen sich 
eine elektrische QlelchgewichtsstOrung in 
einem Dielektrikum z. B. in Luft od. im iutt- 
Iteren Raum in der Zelteinheit u. in Richtung 
der erregten Welle fortpflanzt. Ein Mittel, 
durch welches beispielsweise betrlebamaBIg 
elektrIscheOieichgewIchtsslOrungen Im Räume 
hervorgebracht werden, Ist die Senderan- 
ordnung einer tunken telegraphischen Sta- 
tion. Dadurch, daS die unter hohe elektrische 
Spannimg abwechsiungsweise venetite An- 
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tenne das un^ebende Diebhirlkam durch 
Polwlsalli>n\B einen Zwangszuitand verletzt, 
werden in den darauHoIgenden Zeltmomenten 
aucb die welter abliegenden Schichten In [hrem 
elektrischen Olelchgewlchtsiustand gestQrt u. 
90 die von Ihr ausgehenden elektrischen Im- 
pulse mit einer bestimmten Auibreltungs- 
geschwlndigkelt, ca. 360 000 km pra Sekunde, 
nach Art einer Weltenbewegung in den freien 
Raum getragen. (Vgl. hiermit die Fort- 
pnaniung der durch einen Ins Wasser gewor- 
fenen Stein hervorgerufenen OieEchgewIchts- 
stOrung In der Wasseroberfläche.) 

TwtpOMHxaaffkaoitMiiia einer elektrischen 
Leitung, jene fUr den Vorgang der elektri- 
schen Übertragung von WeehselstrBmen In 
langen Leitungen maögebende OrfiBe, die In 
ihrem zahtenrnSBlgen Werte das MaQ der 
räumlichen, d. h. mit dem Fortschreiten längs 
der Leitung zunehmenden DSrnpfanf und 
Phtaenvaschitbung zvrtsctien Spannung und 
SInm an^^bt. Bezeichnet man den Betrag 
tQr die F. m\t j — eine komplexe Zahl von 
der Form (aV— 1 +fl— ,sd berechnet sich 
hieraui das Verhältnis der Stromstarken od. 
Spannungen an zwei verKhIedenen, um die 
Lange l voneinander abstehenden Punkten 
der honu^enen, d. h. auf ihren ganzen Verlauf 
hin elektrisch gleichartigen Leitung ta t^'' 
wobei ,/' die Basis der natürlichen LogariOi- 
mta ist Die Amplituden der elektrischen 
QrQßen an räumlich verschiedenen Stellen 
haben das numerische Verhältnis e^', wo ä 
den Wert der DBmptungskonstanten angibt, 
der Phase nunterschied Ist gleich ai, wobei a 
die Welleniangenkonstante der längs der 
Leitung einsetzenden elektrlichen Bewegung 
baelchnet. 

FarbohaHweektr, elaktalseber, Weckvor- 
rlcbtung (Lamrwak), welche vorllbei^hend 
V. dner beliebigen Stelle, etwa mittels Drack- 
kneplu, betätigt, durch selbsttätige Einschal- 
tung In einen Lokalstromkrtls so lange fort- 
scfadlt, bis sie aus diesem durch eine Abstell- 
vorrlchtiuig wieder ausgeschaltet wird. 

Risdl« Bnonstolte sind aus vegetablllsclien 
Substanzendurcheineniangere Zelt andauern- 
den Zenetzui^iprozeS hervorgegangen. Das 
älteste u. am lai^sten der „kohligen Ver- 
moderung" ausgesetzt gewesene Produkt Ist 
die SMakohU, dann kommt die Braunkohle 
und der Torf. 



FboCMiKMtlHr Kontmntator, Schaltvorricb- 
tung fOr Handbetrieb zur raschen Strömt 
Wendung In einem beliebigen Stromkreis, be- 
steht Im wesentlichen am einer Oonflwahe 
und zwei langs der Achse verlautenden MetaU- 
bandem, welche in leitende Verbindung mit 
den Polen der jeweiligen Stromquelle ge- 
bracht werden, wogegen zwei g^en die Melalt- 
bBnder sich legende u. fest angeordnete Metall- 
bürsten die Enden des Stromkreisteiles auf- 
nehmen. In welchem die Stromrkhtungsande- 
rung durch den Kommutator hervorgebracht 
werden soll. DaB diese jeweils bei Drehung 
derWalzeumlSO'erfolgt, laßt sich aus dem 
Gesagten ohne weiteres erkennen. 

FonmiltsebB Ströme, s. Wlrbelstrmt. 

FonlVd, ^tter Seidenstoff, bei wdchem 
Ketten- u. Schußfaden bOndelweise zusam- 
mengenommen sind. 

FonnMntoniiaadÜM, Langformmaaclilne In 
der PapUrlabrlkaion, so benannt nach den 
OebrUdem Fourdrinler, wdche die Erbau- 
ung der Maschine durch Kapita] ermög- 
lichten. 

Foumkn, FoumtomasahiiHD, s. Purnleri. 

Frakttonlart« PMifflalloit, s. DattUalloa. 

Fntn«, en^lsche Bezeichnung fOr den 
Rahmen des LokomotlvwagengesteOs. 

Fnuwlslwot, Rettungsboot nach Patent 
Francis aus kamutttrlem Stahlblech. 

FnmkfuiUiMlnnn, s. Rtbensdmarz. 

FtanUurt« VentUUhne, s. Aialaa/baimt. 

Fnuuose, l. Bezeichnung für einen Mahl- 
stein französischer Herkunft (SUBwasser- 
quarz von La Ferti sous Jouarre). — 2. Üb- 
liche Bezeichnung für einen verateilbaren 
StlvaubenscblUsstl besonderer Konstruktion. 

FtImi, Werkzeug für die Metall bearbdtung, 
wird von der Fräsmaschine In drehende u. 
tortschreitende Bew^ung versetzt u. schalt 
mit geschliffenen zahnen das Material ab. 

FHbard, Werkstatt, In welcher die Bear- 
beitung von Metallen durch Fra$v (Fräs- 
maschinen) erfolgt. 

FrismMBblnaii, Werkzeugmaschinen zur 
Bearbeitung von Metall u. Hotz mittels des 

FnnnlioIWHlis Linien, s. Spektralanaly«. 

FraflnOlOQ, Jeder frei fliegende Ballon (im 
Oegenstaz zum FtueBiallon}. 

FnOnrü, bezeichnet im Schiffbau die HOhe 
des Oberdecks an der Bordwand mittschiffs 
Über der WasserUnle, s. LatlelliUe. 
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I, In der Dreherei, dat Beaibtlten 
von WerkitQcken gcriiiKer Unge, Indem dle- 
Mlben nur an einem Ende In Pltmsduibtn od. 
Im Faiitr eingetpannt werden. 

Fnia Aetaun. Ein In seinem Schwtrputikt 
untentfltzter, nach allen Selten frei drehbarer 
Körper, der In drehende Bewegung um 
Irgendeine Aüiu vernetzt u. dann sich «eltnt 
flberlauen wird, behalt letztere Im all- 
gemeinen nicht bei, sondern nimmt nacb- 
eliutnder die venchledensten Drehachsen u. 
Lagen an. Doch enthalt jeder KOrp^r drei 
aufeinander «enkrechte Achten, die freien 
Achsen, um die elnedauernde Drehbewe- 
gung möglich Ist; davon entspricht eine 
einein stabilen, die anderen einem la- 
bilen GiefcAgeivffUszustand. — Rotlerende 
Maschinenteile (z. B. Schtransräder) sind In 
der Regel um die stabile freie Achse dreh- 
bar gelagert (s. a. Achst). 

Fraler lUmn (freies Profil, Llchtraum- 
profil), der Eisenbahnen, der Raum neben u. 
über einem Eisenbahngleis, In den feste Ge- 
genstände nicht hineinragen dürfen. Er wird 
abgrenzt durch die „Umgrenzung d 
lichten Raumes", welche In Deutschland 
im { 11 der „Eisenbahn- Sau- und BOridn- 
ordnuni" vorgeschrieben Ist 

Fnle StTMke (freie Bahn}, die außerhalb der 
Stationen (außerhalb der Ein/i^slinalt) 
■inenden Strecken der Eisenbahnen. 
FnlMIllobnii, s. Schlagbobrtn. 
Fnighltoil, s. Sehlffsvtrmtisunt. 
FW Il M nd li Btnin mm, Instrumentei. KQhen- 
bestlmmung mit gerillter Genauigkeit, die 
entweder In Augenhohe frei gehalten od. nur 
auf einen Stab gesteckt werden. 

ftalbultVHfceliT (Wagenladunpverkehr), 
der Teil des Eisenbahngüterverkehres, bei 
dem der Versender für sein Out einen Wagen 
aildn beansprucht u. dafür die entspreclien- 
den Tarife In Ansatz gebracht werden. Im 
O^ensatz zum Slückgutvttlittir, bei dem die 
Odter verschiedener Versender u. Empfanger 
In einem Wagen verladen werden kOnnen. 
Der P. spielt sich in der Regel Im Freien 
den Lait^tlsai bzw. In den LadeltSfen ab. 
IMtnppa, s. v. w. unQberdeckte Tr^pe. 
FrdvKten <im Grubenbetrieb), eine Grube 
Ist im F., wenn die Betriebskosten u. der Wert 
der Produktion gleich üaä. 

Pmntangnug, Im Gegensatz zu Elgtn- 
errtguni, Stromversorgung der FHdmagnttt 



Freldrebea — Prieibodeii 

einer Dynamaimadilne aus einer elektrisch 

getrennt von dieser angeordneten HIlfntnHn- 

quelle, z. B. aus einer Akkumulatoimbatterte 

einer mit der Dynamo gekuf^ten 

Hl Ifsdynamo. Die F. ist allgemein erforderlich 

bei Wechielstromdynomos, da die Speisung 

der Peldmagnete mit Gleichstrom erfolgen 

muß, den der eigene Anker nicht liefern kann. 

Rappab SehHoht«, Mischung des SehleUns 

von IslSndischem Moos mit Olyierin und 

Natriumbisulf itlOsung, verwendet zurA;>pre- 

Geweben. 

UUE einer elektrischen Wechsclttrom- 
größe,'z. B. des Stromts, die Anzahl der auf 
die Zelteinheit (Sekunde) entfallenden voll- 
standigen Pfrfmfm. Nimmt beispielsweise In 
einem Stromkreise der Strom während einer 
Sekunde SOmal alle positiven u. negotAvn 
Werte, die er Oberhaupt durchlaufen kann, an, 
betragt die F. nach obiger Definition in 
diesem Stromkreis SO. 

Fnqnenxinessar, Apparat zur fortlaufenden 
Kontrolle der In der Zelteinheit in einem 
Wechselstromkreis erfolgenden Stromrich- 
tungsanderungen. Die gebräuchlichsten F. 
besteben aus einer Reihe von verschieden ab- 
gestimmten Stahlzungen, deren Eigenschwin- 
gungen in der nächsten Umgebung der auf 
ihre Konstanz zu untersuchenden Fregatrtt 
liegen u. die durch einen In ihrer NBhe an- 
geordneten, vom betreffenden Wechsebtrom 
durchflossenen Eleklrtmt^neltn zum Mit- 
schwingen angeregt werden. Da dielenlge 
Zunge, welche In ihrer Eigenschwingung Je- 
weils mit der erzwungenen Schwingung mög- 
lichst Übereinstimmt Infolge der Raonam- 
wirkung am kräftigsten zum Mitschwingen 
gelangt, laßt der Apparat aus dem wechseln- 
den Spiel derZungen Jederzeit die hcmcheode 
Frequenz Im Wechselstromkrei* deutlich er- 



Wandmalerei auf noch nicht 
getrocknete Kalkflachen mit mineralischen 
Farben autgetragen- 

Ftlai, i. langes streKentOrmlges Feld in der 
Architektur u. Malerei. .- 2. ZwiKben Arüii- 
Irm u. Kraragnlnw liegender, oft reich ge 
schmOckter Teil des OeU/Aes In den klassi- 
schen Stilen. — 3. Ott auch Beieichnui^ für 
die Rabmentelle einer TQrc. 

Friasboden helBt ein durch Friese abge- 
teilter Fußboden. In den Friesen slHen die 
Dielenbretter. 
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FMkttMi, RikBotwhMiniar, s. Rtibung, Rtl- 
hingtAamnur. 

TMktl(M5br«iKm,s.v.w.Rdbung»brenittn 

FrikUoDsksluder, ApprttarmassAAM, wel- 
che zum Glatten von Ctvitbtn, dann auch v. 
Papier dient Von mehreren Uberelnandcr- 
llegcnden Walzen hat gewöhnlich die oberate 
eine grOBere Umdrehungsgeschwindigkeit, so 
dafl durch die Qetcbwlndlgkeltsdirfereni der 
Waben die Ware g^lBttet wird. 

Frikttanftap^mib i. Relbanpkuppiang. 

FrikdonsrUw, s. RiBirlUer, 

NkUanarollMi, um Zapfen drehbare Rollen, 
welche den Zweck haben, die Relbunt xa ver- 
mindern, £. B. die gleitende Reibung in 
rottende Reibung umzuwandeln. 

FlUdlonsiQiider (ScblagrDhre), aU Inllial- 
ländung für Oeschatzpulver, welches In Kar- 
lusdun geladen Ist, verwendet. Die In das 
Zündloch de* QeschUtzes elngesetite Sdilag- 
rShre trSgt an einem Draht den sog. Reiber, 
der von einem ZDndsatz umgeben Itt. Durch 
die Reibung, weiche beim Herausziehen des 
Reiber» entsteht, wird dieser Zündsatz und 
damit das Qeschattpulver entzündet 

FlbdMD. OberfUhrui^ von Metalloxydi 
od. unreinen Metallen In den rein metallischen 
Zustand entweder durch Redaktlans- od. 
Oj^'daffonsproiessc. 

Fifaehw MMWiw n g w (Verdampfer, Eva- 
porator), ^)pBrate zur Henteilung von salz- 
freiem Speüewatser aus Seewaster für die 
ScMfMtesscl durch Verdampfen. 

Fibfv» (Ratlnicren), Herstellung 
kleinen ZOpfchen u. Knötchen auf Geweben 
durch Zusammendrehen der Oberflüchen- 
fasem mittels der Ratirfermaschine. 

Friscns (franzflsisch, Italienisch Strust), 
luBere UmhaUui^ der Seidenkokons, welche 
tlch nach Behandlung In helBem Wasser von 
den Kokons loslOst 

Frltte, allgemeine Benennung für Qlassatz 
oder Schmelzsatz; s. a. Fritttnpmetlan. 

Frlttra heiSt das Zusammenschmelzen ver- 
schiedener Stoffe, wenn es nur so weit ge- 
tiletmi wird, daB die Masse nicht In eigent- 
lichen PluB gerat. Man bedient sich dieses 
Vcriahrcns In der Kfamik. 

Jr l BM p wiallMi. keramische Erzeugnisse, 
denn Massen hauptsachlich aus einer Prltfe 



vielfach als Empfanger angewandte Anord- 
nung. Die Obllche F.konstruktlon besteht 
aus einer Olasrdbre mit zwei in dieselbe hin- 
einragenden Metallkolben, deren Zwischen- 
raum von grobem u. lose gdagertem Metall- 
pulver (Eisen, Nkkd, Silber law.} erflUlt ist. 
Der F. In den Lokatstromkreh einer kleinen 
Batterie einbezogen, bietet Im Normalzustand 
dem Ausgleich der elektrischen Spannunt 
einen sehr hohen Wlätrstanä, M> daB In dem 
Stromkreis praktisch kein nennenswerter 
Strom flleBt. Sobald aber unter dem Einfluß 
elektrischer Welltrt der mit dem Emptangs- 
lelter verbundene F.hohe Spannui^ annimmt 
u. mikroskopisch kleine Fünkchen gut leitende 
Brücken zwischen den einzelnen Metalltell- 
chen durch Zusammenirltten denelt>en her- 
stellen, sinkt der anfänglich hohe Widentand 
bis auf wenige Ohm herab u. ein in den L.okal- 
alrom eingeschalteter Apparat (z. B.dn Mtru- 
Ulegrapli, ein Liuteweric usw.) wird unter 
dem EInlluS des verstärkten Stroms betätigt. 
Fnaidaeh, t. v. w. Baldachin. 

Front eines Oebfludes, s. v. w. Ansicht dea- 
selben (Haupt-P., Seltcn-F.}. 

FroMh, Im Bergbau, 1. kurze HOlzer, welche 
auf die Einstriche aufgcbtattct sind u. die 
Fahrten stützen (Fahrt-P.). - 2. Kleine 
Grubenlampe (P.lampe). — 3. Die L.ang- 
hOlier an den Gestellen der FOrderwagen 
(Hunde). — 4. Bezeichnung (Qr denMatrlzen- 
halter; s. SdtniUe. 

Froaefaman], halbkreistormlge Dachluke. 

FrosttMo, 1. Tiefe, bis zu welcher der 
Boden zu $lner gewissen Zelt gefroren Ist — 
2. Die grSSte Tiefe, bis lu welcher Im un- 
günstigsten Falle In einer Gegend der Boden 
frieren wird. Diese ist maSgetiend für die 
Fundament tiefen der Bauwerke. 

FntOuitnA« (WQrgelstrecke), bezeichnet 
In der Kammivnsplnntrel beim Verspinnen 
die Strecke, längs deren die Bänder durch 
das Wflrgelwerk gehen, wo sie geiiörig ver- 
dichtet werden. 

Proudas SohinnrUentandstsniul, berechn et 
den Schltfswid erstand nach Schlepp versuchen 
mit Modellen. 

MblinitaBnl ( Getreider elnigun^J, umtaSC 
alle Vorgange zum Putzen u. Reinigen von 
Getreide, meist mit Hilfe besonderer Reinl- 
gunpmaschlnen. 

FmhtstlililM (Flecktchleter), Toasdüeter 
mit kleinen Knötchen od. Flecken an den 
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Bruchflachen, welche von der Ansammlung 
gewisser Minerallen an diesen Stellen her- 

nw-TUMr (SchUttelherd), aus Amerika 
stammender, hauptslchlidi zur Ooldaurbe- 
reitung angewendeter Planherd, dessen Plane 
ünt Llngtbewegung u. gleldiieltlge Quer- 
bewregung VDlItQhrt. 

~ ~ astH s. Ailehriaiichtr 



i. Renaissanct. 

Ftubs, bei Feuirungsanlaten der an die 
Feutnägi anschlieBende Teil der Keaselein- 
mauerung. In dem die Rauchgase sich sam- 
meln u. an welchen sich unmittelbar der 
Schornstein anschließt. 

FuehBohwun (Fuchsachwdf), Bezeichnung 
für eine Handsäge mit atelfem SSgeblatt. 

Fage, s. V. w. LUcke zwischen zwei anein- 
ander gefugten Körpern, wie Werkstücken, 
Backsteinen, Brettern u. s. f. Gewöhnlich 
mit MBrlet, KlU od. Leim ausgefällt. 

FOgm helBt das Zubereiten der Langkauten 
von Brettern mittels eines sog. Füghobels, um 
dieselben genau aneinander lu passen. 

FugenkBlIa, Fugkelle, Strcichkelle helBt 
dne schmale Keät, welche zum „Verfugen" 
von Mauerwerk dient, das in unverputztem 
Zustand bleiben soll. 

FUgmltbte, Deckleiste Ist ein meist proll. 
Ilertet Holzstäbchen od. eine Holzlatte, welche 
die Fuge zwischen zwei Hoiztciien, zwischen 
Holz u. Stein u. sehr oft zwischen Holz u. 
Mauerputz zu verdecken hat. In letzterem 
Fall helBt sie Putzleiste. 

nUlMbal, Vorrichtung zum Messen sehr 
kleiner Ungenunterschledc, bestehend aus 
einem Hebel mit sehr ungleich langen Hebel- 

Fnluwerksgteb» (Gleise für StraBenfuhr- 
wtrkc), I. eiserne Olelse mit flacher Spur- 
rtnne In StraBen, fQr gewöhnliche StraBen- 
tuhrwerke. — 2. Die von den RSdern der 
Fuhrwerke bei mangelhafter Wegunterhat, 
tung In die Wegoberflache eingedrückten 
Spurrinnen. 

Fidgnrite, s. BtlttrSliren. 

FdUumta (F.Srmel), schlauchartiger An- 
satz unten am Ballon, durch den das Oas 
eingetallt wird. 

FDUin, Vermischen det sog. üamuiifi in 
der Paplerlabrlkatian od. der Gtwibe bei der 
Appretur mit welBen gepulverten Minerallen 



(Oips, Katrin utw.) zur AusfOIlung der Poren 
des Papiers bzw. des Gewebes od. Beschwe- 
rung desselben. 

FOlIgnibBD. Wenn die In den EtraOMUtn 
anfallenden Erdmassen zur AuffQllung' der 
Damme nicht ausreichen, werden die fehlen- 
den Massen durch Anlegung von Gruben (F.) 
an geeigneten Stellen gewannen. 

FODkeipeF, aus Schmelzkoks. Schlacke. 
Kies Dd. ahnlichen H/Iermaterlalien in wasser- 
dichten Behjltem aufgebaute KOrper, die tm 
Wechselbetrieb mit schmutzigem Abwasser 
gefHltt, nach dessen Reinigung entleert und 
einige Zelt leer stehen, bevor eine neue Fül- 
lung elc^ebracht wird. Die F. halten die 
Schmutzteile auf Ihren Oberflachen zurück, 
wo sie darauf durch den Saueistoft der Luft 
u. durch die Tätigkeit von Kleinlebewesen 
chemisch umgewandelt werden. 

FUlmlUd, s. Fülltn. 

FQllspanvii, s. V. w. Lttrspornn. 

FQllUIlg, ein In einen Rahmen eingesetztes 
schwächeres FlSchenstUck in der Holz-, Puti- 
u. Steintechnik. Konstruktiv bedii^t, z. B. 
bei Türen und Vertatet ungen. 

nUtnng, FDOuagSgrad, bei Dampfmtatlilnen 
der Teli des KolbenAuAi (in Prozenten des- 
selben ausgedrückt), der während des Dan^f- 
elnlasses zurückgelegt wird. Ist die F. be- 
endet, 10 schlleBt die SIeutrunt ab u. der 
DampflelsletweitereArbeitdurch Exparaion . 
Der F.grad ist Je nach der Bauart der Ma- 
schine verschieden u. beträgt bei einfachen 
SchietKr^eueninsM 40—70 Proz., bei Doppel- 
schi ebersfeufrungen 10—25 Proz. 

Fundament. 1. s. v. w. Fundation Grän- 
dant. — 2. Das Auftt^er für Maschinen. — 
3. Bei Druckmaschinen die bew^llclie Od. 
feste Formenplatte. 

Fandammbuiker, i4nftersGhrauben, dienen 
zur Befestigung des Maschlnengestells auf 
dem Farutamtrü. 

FUndamentpilUer, Vorrichtung zum Messen 
des Druckes, der einem Baugrund, ohne 
wesentliche Senkungen befürchten zu müssen, 
zugemutet werden darf. 

Fundttlon, s. Grändung. 

FUnlbbtt, gotisches Ornament, auch K'er- 
bogen genannt. 

FQn&amm, tucharttger, grober Wollstoff. 

FOnlMtanystem, s. DreiltlltrsysUm. 

Vtaalu, eloktrlsobBr, mehr oder weniger 
starke, auf die warmewlrkung des elektri- 
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sehen Stromes zurflckiufaiirende Uditerschel- 
nung beim plStzllchcn Ausgleich elektrischer 
Spanaungsdiflerenzen durch gasfOrnilge Zwl- 
achenmlttel, z. B. durch Luft, unter atmo- 
sphSrlKhem Druck. 

FanksuentladiBig, gl eich bedeutend mit dls- 
ruptlver Entladung. 

~ ' ~ vergitterter Schomstetn- 



in Ruhmkorft herrühren- 
der, auch Ruhmkorff Induktor oder Induk- 
tor] um genannter Hoüapannungs-Translor- 
malor, hiuptsächllch zur Erzeugung elektri- 
scher Funkrn sowie zum Betriebe von Gas- 
tnilaäungsrShrin benutzt. Die hauptsach- 
lichsten Bestandteile des F. sind der mit zwei 
Wicklungen von wesentlich verschiedener 
DrahtstarKe u. Umwindungsiahl versehene 
Stabelektromagnet u. der Im Stromkreise der 
starkdrahtigen Wicklung ll^endc und den 
durch diese flieBenden Gleichstrom rhyth- 
misch Öffnende u. schileBende Unlerbreclur. 
Die elektrischen Stromschwankungen mit den 
sie begldteoden Magnetlslerungsanderungen 
Im Stabmagnet Induzieren In der dDnndrahtl- 
gen Wicklung hochgespannte Wechselströme, 
weiche sich Ober Funhenstrecken od. andere 
IDr Hochspannung fJberbrückbare Wege aus- 
gleichen. 

FnnkNunlkninMtar, Verbindung einer Fun- 
ktnstreekt mit dner Mikrometerschraube zur 
genauen Einstellung u. Ablesung des jeweili- 
gen AbStandes der Eltklroäm u. damit zur 
Bestimmiu^ v. elektrischen Palrntlalatffe- 
renzta aus der Schlagweite der Funken. 

FmdnuttMka, Apparat, bestehend aus 
zwei od. mehreren In Luft bzw. in einem 
anderen nichtleitenden gasförmigen od. rassi- 
gen ZwiKhenmIttei einander gegenOberstehen- 
den u. In Kugeln, Spitzen od. anderen Ge- 
bilden endigenden Ltittrn, dient In der MeB- 
technlk zur Bestimmung von sehr hohen elek- 
trischen Spannungsdifferenzen aus der Schlag- 
weite der Funken od. In der Technik der 
schnellen Schwingungen zur Einleitung und 
Unterhaltung von oszillierenden Entladungen 
ia ehktrischen Selmingungskrtlsin. 

Funkailtalacnvlile, s. Drahtlose TtlegraphU. 

Funktloa. tundamentatet Begritt der Mathe- 
matik u. der Physik, bezeichnet die Ab- 
hängigkeit einer veränderlichen OrDQe von 
einer od. mehreren veränderlichen OrOSen, 
die als unabhängig angesehen werden. So 



Ist z. B. die Dehnung eines gezogenen Stabes 
eine F. der Zi^kraft, die Lange des Quedc- 
sllberfadens In einem Quecksliberthermo- 
meter eine F. der Temperatur, die von Ort 
zu Ort u. auBerdem mit der Zelt sich ändernde 
Lufttemperatur in einem Raum eine F. der 
Zelt und des Ortes (der Abstände vom 
Boden u. zwei Seiten wänden). — Es kann 
nach Erfahrung ein bestimmter Zusammen- 
hang zwischen verschiedenen veränderlichen 
GrOBen gegeben sein, ohne daß es gelingt, 
ihn durch eine mathematische Beziehung 
auszudrScken (i. B. der Kurs eines Wert; 
papieres In seiner AbhSngiglcelt von der Zcit)- 
wo ein solcher Zusammenhang aber durch 
eine Formel dargestellt od. vorausgesagt 
werden kann, Ist dies mOgllch auf Grund 
einer R^el od. eines Naturgesetzes. So 
besteht bei einem frei fallenden KCiper eine 
bestimmte Beziehung zwischen dem zurOck- 
gelegten Weg u. der Fallzclt, das Fallgesetz, 
eine mathematisch tormulierbare F., welche 
die mit dem freien Fall zusammenhangenden 
Bewegungsersch einungen im voraus antu- 
geben gesUttet. - Die Bemühungen der 
mathematischen Physik sind darauf gerichtet 
In den NaturvofgSngen solche F. autzudecken 
u. In Zusammenhang zu bringen. Sie wird 
dabei unterstützt von der Mathematik, die 
in der F.theorle die Beziehungen veränder- 
licher Großen zueinander {zunächst ohne 
Rücksicht auf physikalische Anwendung) 
betrachtet. — Beispiele mathematisch for- 
mulierter F.: y = x^ oder y = sin x. Diese 
F. sind stetig, d.h. wenn x sich irgendeinem 
Wert X.. unb^renit nähert, nähert sich y, 
das davon abhängt, auch einem bestimmten 
Wert, u. nvar dem für x - x, vorgeschriebe- 
nen Wert yo. 

Fnndan (Fumüre), dünne Hoizbiätler zum 
Bekleiden (Furnieren) v. ebenen od. unebenen 
Hölzern, MObein sowie zur Herstellung von 
sog. eingelegten Arbeiten. Die Herstellung 
der F. erfolgt auf Fumlersägen, Furnicrhobcl-, 
-schal-, -Schneidemaschinen. 

FumlBTsIgui (Fumlersägemaschlnen), s. 
Farnlfft. 

FoSboduHagar (LagerliOizer, PobterhOlzer 
In Osterreich, Bodenrippen), horizontale 
Ballten über OewOIben od. auf dem Brd- 
boden, auf denen die PuBbodenbrettcr be- 
festigt werden. Zur Verwendung gelai^ 
KrmzItoU, 



..CJoo^lc 



138 



Fnl^im 



tyUgmlna, s. v. w. Sodcagulms. 

Fulkifliiimer, ein um SO * KdcrQminlci 
ctKTBCs Rohr, das zur Umlenfcung gIdm lot- 
rechten Rohntranga in rioen waErechten 
dient u. zur Stützung des lotrechten Stranges 
diien angegcMtenen Pufi haL 

FüBlnif (Spurl^er), Lager zur AulDahme 
von Spanaplen bei stehenden WelUn (z. B. 
Turtrinenwdien). 

FoBtadw der EtoenbahnKhlenen, eine 
Lasdie, wdche den PuB der Eisenbahn- 
sclüeaen umtaBt 

FoBIabtoi Scheuerleiste, verdeckt den An- 
kUuB vom PuBboden an die Wand u. schätzt 
die Wand vor Stoß u. beim Scheuem. 

FoBpfatli taelBt eine Plttu, welche unmittel- 
bar über der Dachbalkenlage Hegt u. auf 
welcher die SpancnrUBe aufgehlaut sind, 
aegeisatz: PlfstpfiBe. 

VaBpIatta, Jede PUtte an dem unteren Ende 
einer SSule, einer senkrecht stehenden Rohre 
od. einer Maschine, wdche unmittelbar auf 
der Unterb^ des Gegenstandes 11^. 

FUilVMltt, bei Pumpen am Anfang des 
Saugrobres (Ober dem Saugkort) angebTachtei 
RQckschlagventil lur Verhinderung des Leer- ' 



- FutttntOck 

j lautens des Saugrohres bei Stilktand d«r 

TaSmtgt, 1. nur von FuBgingcro benutz- 
bare Wege. - 2. Dlejen^en Streiten der 
StraBcn, welche lediglich von PuBgflngon t>e- 
nDtit werden sollen. 

Fntt«. 1. Derjenige Teil dncs TOr- od. 
Pensterffwändes, welcher In der Mauerdicke 
liegt. S. ■. VerUeidung (2). - 2. s. v. w. 
Fetuterstock (s. F'eniier). 

rattaRmlDsDse, Vorrichtung am Rund- 
wfrAztuhl, vornehmlich ttlr PlQschware. 

FutttcinaiMr, Mauer zur StQtzui^ eines 
natürlich gelagerten Erdkttrpera; wird an 
Steile einer EinschnlttsA$«Jiun( verweiidet, 
wenn die von der BOschung bedeckte FUctic 
anderweitig benOtlgt wird; s. SlOtmimier. 

Fnttembra kleiden die im Boden mit 
Bohlapparaten beigestellten BohrtOcher aus 
u. sichern sie dadurch g^en Einsturz. 

PnttonehMliliiiasehtiiB (Häckselmaschine), 
von Hand od. maschinell (häufig durch (UpHf 
angetriebene Maschine zur Herstellung von 
HIcksd, d. i. ein Gemisch von geachnittencm 
Stroh u. Heu für Putterzwecke. 
. w. RahntttOtk. 
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kr ( HMcnrobr), gabdlOnnlgct Rohr- 
stOck zum Obergang von dner Rohrleitung 
in zwei Tellleltui^en. 

6»lwhliHoa (Trcnnungsstalion), Bahnhot, 
in weldieni sich eine Bahnlinie In zwd Unlen 

Gatataipha, Oelenkbolzen, In dessen Mitte 
dne Kraft angreift od. Qbertragen wird, wUi- 
rend sdne Enden In einem gabeltOrinlgen 
KOrpc aufliegen, t. B. der Krtiakopfbo\zm 
bei Kfoflmasäiinen. 

Gaden, altdeutiche Bezeichnung für ein 
Meliies Haus od. eine Hatte, Stockwerk usw. 

GalM. ein In der Längsrichtung des Schiffs 
achtem am Mait angebrachtes Rundholz, an 
dem das ObttUtk des Ciegels au^efaolt wird. 

GatMielionir, ein Schoner, der auBrr einer 
Brelt/«lt nur Sdirtastgel führt. 

GalalliB (OelDfuB), Eisenstangc (Hebeiien) 
mit zwei KUuen an dem «Inen Stabende, 
hauptsächlich bei Eisenbahnoberbauarbeiten 
zum Ausziehen der Schienennagel aus den 
Holuchwellen gebraucht. 

ÜMkkaattu (Cremometer), I. geeichtes 
GeiaSzur Bestimmung der In einer bestimmten 
Zeit sich aus frisch gemolkener Milch ab- 
scheidenden Rahmmenge. — 2. Milchwage, 
S. AtHomtttr, 

stanze), Maschine In der Blechfabrlkatlon zur 
Heittellung galerieartiger Durchbräche (Mu- 
ster). 

Oalttplel (Gallen, Ceddlcn), finden w^cn 
Ihres Qehalb an OaltusgerbsSure In der 
Technik zum Farben, Gerben, zur Herstellung 
von Tinten usw. Verwendung. 

GalUon, Bezeichnung für den spitzen Aut- 
lauf des VorOtMia (Im Schiffbau). Das O. 
lauft vorne in die O-flgur am. 

Oalkma, Einheit des englischen Hohlmaßes 
(4^41). 

fiallotln, aus TeerU u. Kreosot bestehendes 
Jmprdgn/erungsmittel für Holz. 

GtUomiFduu^kttm, Ftammralaktssd mit 
glatten Peaanbren, In welche sog. G<ät<may- 
rehre eingenietet od. eingeschweißt sind. 



I, nach dem Erlinder Oallo- 
way benannte. In die fRurroArr von Kessdn 
eingenietete (od. elngetchwdSte) konische 
Rohre zwecks Vergrößerung der HHtfllklu, 
Venteifui^ der Flammrohre u. Erzielung 
guter Wassenlrkulation. 

OaQMbe KMn, Oeienkketten, welche 
durch eine Anzahl von Platten (bis idin) die 
symmetrisch an den Enden von gedrditeD 
Stahl bolzen angeordnet sind u. diese mit- 
einander verbinden, gebildet wird. Ais Treib- 
kette bei Fahiradem, Automeblltn imd bei 
Hebemaschinen fUr große Lasten verwendet. 

QsbiHl, t. Zinkspat. 

QalntiiitUim in der Eiektromedlzin, thera- 
peutische Behandlung durch OUldiStrom. 

GamobolM K0tt^ Bkttarle, Zutammen- 
schaltung von galvanischen Elementen zur Er- 
höhung der Spannung (Hintereinanderschal- 
tung) od. zur Verringerung de« Innren Wtder- 
siandts (Parallelschaltung) od. lur Erhöhung 
der ^annung unter gleichzeitiger Verringe- 
rung des Inneren Wldentandc« (gendichte 
Schal tun e>. 

GahulMlM Kopphmg. die direkte, metalli- 
sche Verbindung zweier elektrischer Sehwln- 
gungskrelse zu dem Zwecke, durch die elektri- 
schen Schwtngunten des einen Kreise« den auf 
ihn abgestimmten anderen Kreis zum Mil- 
sdavlngen zu erregen. 

GAlmniMlie Pototsadon, s. Pelmballon, 
ttävaniscbe, 

OammsabH EtaMBt. s. Element. 

OsIfinlsniiB, s. BerährungselelclrbllBt. 

Oalvano, KUuhM, galvanopiastische Ab- 
formung von Stahlstichen, Holzschnitten 
usw. zur Herstellung v. Reproduktionen. Die 
galvanoplatt iKhe Abformung erfolgt in der 
Weise, daB man i. B. die Wachsabpresiung' 
des Holzschnittes, von dem man ein KIfBcbee 
herstellen will, durch Qraphlteinstlubuiig 
elektrisch leitend macht u. diese dann so 
lange In ein Baä senkt, bis sich ein Metall- 
überzug von ausreichender Dicke gebildet hat. 
Dieser Überzug, das Klischee oder 0.,daa die 
. Zeichnung de* HolzKhnlttes usw. bto In die 
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Galvanochromie — Oarnbaum 



Einzelheiten getreu wiedergibt, wird daan 
für den Druck noch mit Blei hlnt ergossen. 

GalraDDehnimla, die Herstellung von fär- 
benden Dberzflgen Insbes. sut Metalle durch 
elektrolytische Einwirkung des elektrischen 
Stromes In galvaniichen Badern. 

OalTKDOglypliJa, galvanoplastlsches Ver- 
fahren zur Hersteilung von Druckplatten fQr 
die Buchdruckpresse. 

Oalwiognvhit, Verfahren zur Herstellung 
von Platten für die Kupterdruckpresw, bei 
welchem die lu vervielfältigende Zddinung 
mit einer plastischen Farbe zunächst auf eine 
polierte, versilberte Kupferplatte aufgebracht 
u. dann In einem galvanischen Kupferbade 
abgeformt wird. 

QalniiokiQstlk, ein galvanisches Atzver- 
fahren, bei welchem die zu atzende Platte 
(Messing od. Kupfer) mit einem Atzgrund 
versehen wird, In den man die Zeichnung 
radiert u. In Ihren Linien auf elcktrolytlschcm 
Wege vertieft; dient vornehmlich zur Her- 
sf ellung von Druckwalien fOr Tapeten, Kaliko 
u. andere Stoffe. 

Omhioolmek, s. Cellulaiaiacke. 

GalTMlDmetflr, Instrument zum Messen 
schwacher Gleichströme mit Hilfe der Magnet- 
ablenkung. Für die Messung sehr schwacher 

OleldutrOme — OrSBenordnung . (w)"fwin ^'"* 
pere — verwendet nun sog. Spiegei-Q., In- 
strumente, bei welchen die Ablenltung des 
Magneten nicht durch Zeigerablesung t>eot>- 
achtet wird, sondern an der Bewegung eines 
am Magnetsplegel reflektierten Uchlstrahls. 

GalniKniwtalliuglB, s. ElektrometaUartle. 

OahnaoplasUk, die Technik, Metaltab- 
drflcke von beliebigen Gegenständen In gal- 
vanischen BSdcrn herzustellen (s. Q^iiano). 

QalniuHkoii, Instrument zum Nachweis 
schwacher elektrischer Ströme In beliebigen 
Gldchstromkreisen. 

QaIvuMStegle, die Technik, auf beliebigen 
Gegenstanden In galvanischen BSdern Metall - 
DbenOge herzustellen. 

' OalmutMtuilk, die Technik zur Herstel- 
lung metaUischeT Abdrucke u. Obenage in 
galvanlKhcn BSdem. 

Galntui^ple, i. EUkmtypte. 

Gambia heißen die zum Trocknen aufge- 
bauten Hauten hachkantig gestellter Ziegel, 
wie auch die Platze, an denen die* In Ermang- 
lung von Trockenschuppen geschieht. 



Oaog, Spalte Im Gestein, die mit einem 
geologisch jüngeren Gestein au^efüllt Ist- 
Erzgange sind mit Enen ausgefdllte OeitelRS- 
spalten. 

Ougutan, In Erzgängen kommen Oe- 
stelnsmassen vor, die keine Erze enthalten. 
Solche Oesteinsmassen hclBen 0.; s.Oaat. 

OuighfihB, s. Gewinde. 

Gangspill, 1. Ankerspill. 

Oangtlel«, i.Orwlmle. 

Gaobtsr, aus einem In England (Wales) vor- 
kommenden Mineral hergestellter Maueiiteln, 
der die Warme schlecht leitet u. große HItie 
auszuhallen vermag. 

Oinn (Kolben), gleichbedeutend mit 
Masseln. 

QuuholUiidBr (Oanizeugholländer) dient 
In der Papierjabrikatton zur weiteren Zer- 
faserung des Halbuugs u. ist ^niich gebaut 
wie der HaU/ltoüänder. 

OannniB (Feinzeug), In der Papivjabri- 
katlon, wird aus dem Halbzeug durch weitere 
Reinigung u. Zertaserung gewonnen. 

QumeugnfflnBnr (StoffmUhle), mQhlen- 
Shnliche Vorrichtung In der Pa/i/<r/iifrri(:ation, 
die (neben dem OanHialtanäer) die letzte Zer- 
faterung u. das BQrsten deiOanneup vonu- 
nehmen hat. 

Oar <a.machen}, 1. Bezeichnung für fertig 
gegerbtes Leder; je nach der Art des ver- 
wendeten Oerbmateiials bezeichnet man das 
Leder als weitSgar, lohgar, fettgar usw. ^ 
2. Bezeichnung tßr reines, durch Schmelzen 
gewonnenes Metall. 

GartxnMndtmawhlna, OetreidemShmaschl- 
ne, weiche das geschnittene Getreide In fertig 
gebundenen Garben abi^t. Der verwlckdtste 
Teil der Maschine ist der Bindeapparat, wel- 
cher wagerechte Knoten aus Bindfaden 
knQpft. 

Oartstahl, entsteht durch Vereinigung 
mehrerer gleich langer Rohitahiatabe zu Pa- 
keten (Garben), mehrmaligem Erhitzen der- 
selben In Holzkohlen u. Bearbeitung unter der 
Walze Dd. dem Hammer, um Ungieichmaßig- 
kelten des Kohlenstoftgehalts, Oefflges und 
SchlackenrQclistBnde aufzuheben bzw. zu be- 
seitigen. 

OainlMUim (Kettenbaum), Walze am Web- 
stuhl, auf welche die Kette (Keltenfaden) 
nach dem Leimen u. Trocknen „aufge- 
bäumt", d. h. fest u. gletchmSBIg aufge- 
wickelt wird. 
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Oarndnickmasclüne — Oasometer 



, dient zum glelch- 
zeltlgen Aufdrucken von mehreren Farben 
aul fertige Fasentofte. 

QantattkiMiipal, H'tmpil in der Streich- 
garn- und Kunttwolliplnnerel. 

Wollgarn, Sddengam, Strangselde usw., Im 
waentllchen aui einem bewegten Waschtrog 
bestehend, In den das Qam eingetaucht u. 
gewaschen wird. 

OartanliTdniitHi, Hydranten mit geringer 
DuTchfluBwdte zum Besprengen v. QSrten 



Oining, Im allgemeinen, sind die durch 
Mikroorganismen (Fermente) bewirkten che- 
mischen Vorgange, durch welche lusammen- 
gesetite organische Substanzen (EIwelB, 
Zucker) In einfachere Verbindungen zerlegt 
werden; insbes. Ist 0. der durch H(/c bewirkte 
Zerfall verschiedener Zuckerarten In Alkohol 
u. Kohlensaure (geUtfge od. Alkohol-Q.). 

OuuulyM, chemische Untersuchung von 
Oasen u. Oasgemtschen zur quantitativen od. 
qualitativen Ermittlung ihrer Zusammen- 
setzung. 

Guantoinsteii, Gasmesser zur Entnahme 
einer bestimmten Oasmenge nach Einwurf 
eines OeldslOckea, wodurch sich ein Absperr- 
organ flffnet und wieder schlleBt. 

OasblMlbnaiWt, dem Bunsenbrennff ent- 
sprechende Einrichtung zur Erzeugung einer 
blaubrennenden Flamme. 

Gubüretti, In der technischen Gasanalyse 
verwendete Apparate zur Bestlmmui^ der 
Zusammensetzung u. Mengen von Oastn u. 
Oasgemischen. Die bekanntesten Apparate 
Sind die 0. von Winkler, Hempel u. Bunte. 
Oasdrnamo, Maschlnenaggr^at, Maschi- 
nensatz, bestehend aus dner Verbrennungf- 
maschlne u. dner mit dieser direkt gekuppel- 
ten Dynamomasdtine. 

Gas«. Nach der „kinetischen Gastheorie" 
Ist der Gaszustand eines KOrpen dann ge- 
geben, wenn seine kleinsten selbständigen 
Tdichen (MolekOie) sich frei im r 
wegen u. Jedes vorgqcebene Volumen auszu- 
tollen streben (s. ^jrego/zusfanil). 
dieser Q rund Vorstellung ausgehend, kann 
man zunächst die Gesetze des „vollkomme- 
nen Gases" ableiten <t. Bgylt-Gay-Lassac- 
süits Gesriz), wdche das Verhalten der In der 
Natur vorkommenden O. (Sauerstoff, Wasser- 
stoff usw.) In Fohen Umrissen kennzeichnen, 



weiterbin aber auch dne Reihe lOr die 
Technik bedeutsamer Eigenschaften er- 
klaren, welche die natQrllchen von den volh 
kommenen O. unterscheiden (s. Zustand 
(Zustandsglelchung), Z>am;>/,K'''"jfAe7'(rn/M- 
ratur, Lultverflässigung). — FQr die Ent- 
wicklung der Chemie ist fruchtbar geworden 
die Hypothese von Avogadro, nach 
der In gleichen Raumtdlen verschiedener G. 
(unter gleichem Druck u. gleicher Tempe- 
ratur) glelchvtd MolekUle enthalten sind. 

OuelMint, galvanisches Element, dessen 
aktive EUktreden mit verschiedenen Oasen 
(Wasserstoff u. Sauerstott) umgebene Etatln- 
bleche sind, die auSerdem noch In einen ge- 
mdnsamen Elektrolyten (verdünnte Schwefel- 
saure) dn tauchen. 

idnngsrthKn, mehr od. weniger 
stark evakuierte Glasröhren mit verschiede- 
nem Gasinhalte u. mit eingeschmolzenen 
Elektroden, durch deten AnschluB an dne 
Hochspannungsquelle, z. B. an ein Induk- 
torlum (Funkeninduktar) dektrische Enl- 
laduttien Im gas erfüllten Räume herbd- 
gefflhrt werden. 

~ ' nung, Zweck derselben, die In der 
Natur vorkommenden od. In technischen Be- 
ttleben als Nebenprodukte erhaltenen Gase 
(z. B. Hocholen-Glehtgase) zu verwerten; z. B. 

r Feuerung von Dampfkesseln. 

Qugvwlnde, s. Gewinde. 

QasglQUleht, KOrper, die im glühenden Zu- 
stand ein hohes Lieh tausstrahl vermögen be- 
sitzen, durch nichtteuchtendc Gasflammen in 
WelBglut versetzt, geben O. 

Gaskohla, langflammlge Back- od. Sinter- 
kohle (Magerkohle) , die hauptsachlich for 
die Leuchtgasfabrikation, dann auch tor den 
Dampfkesselbetrieb Verwendung finden. 

Gaskonstant«, s. Boyle-Gay-Lussaescha 



Vtrbrennunfsmolorin. 
Lokomotiven (auch Wl- 
gen), welche durch eine Vtrtirtnnaniimasthlnt 
angetrieben werden. 
Gumuehlnon, s. VerbrennungsmosMnen. 
GasnitssK' (Oasuhr), Apparat zur Messung 
der durch eine Oasleitung strOmenden Gat- 
menge. Man unterscheidet nach der Art der 
Abdichtung des Gases trockene u. nasse O. 
Letztere fast ausschlleBlich im Gebrauch. 
Verbrennungsm »sthlnen . 
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OasqiKllen - Gay-Luasacsches Onetz 



I, Ausströmungen v. Oasen am 
natürlich gelagertem Boden. 

Gungqlmtor, s. Drackrrtltr, Vtrbrauchs- 
rigler. 

GuralllJgn, Apparate zur Reinigung des 
Leuch^Mcs In der Qaafabrlkatlon von seinen 
Scitwefelverblndungen, Insbcs. Schwetelwas- 
senlotf, besteben aus schmiede- oder guB- 
eisernen Kästen, in denen die Horden über- 
einander gelagert sind. Auf letzteren befindet 
sich glelchmSBlg verteilt die Reinigungsmasse, 
wetcbe trQtier aus Kalkhydrat bestand, wah- 
rend heute allgemein die Elsenrelnlgungs- 
masse angewendet wird. Hier Ist zu er- 
wähnen die sog. Lamli^che Masse (Mischung 
von gelaschtem Kalk mit Sflgemehi u. Eisen- 
vitriol), dann die aus Eisenspanen heilest eilte 
Deicksche Masse u. die Luxsche Masse. 

OasnbilgDng, Reinigung von zu Kraft- 
zweclcen verwendeten Oasen, Im großen Ins- 
bei. im HQttenbetrieb für Koksofen- und 
Oidägast. Die Q. zertailt In eine Vor- und 
eine Feinreinigung. Die Vorreinigung Ist eine 
trockene u. nasse. In enterer werden die 
relativ trockenen u. noch heißen Oase In 
Staubsammlern unter Verlangsamung ihrer 
Oesch windigkeit von Gichtstaub grOBtentells 
befreit. Die nasse 0. geschieht In Na&- 
reinlgem (Skrubbern), die mit Horden und 
Streudttsen au^estattet sind. Das Gas wird 
hierbei von den letzten gröberen Bestand- 
teilen bdrelt u. gekohlt. Die Feinreinigung 
erfolgt durch Zentrifugal wusch er. In welchen 
das Oas durch Wasser welter gereinigt wird 
u. SD einen Reinheitsgrad von 0,03—0,001 
g/Cbm Staub erlangt. Die bekanntesten 
Zentrltugalwascher sind die Thelsenschen 
Qanrascher , Blechtrommeln, auf deren 
:Vlanlel schaufeltOrmIg gewundene Blech- 
strelfen aufgenietet sind. 

QaBMigK (Exhaustor), dienen In der 
Leuchtgastabrikatlon dazu, das Oas aus der 
Retorten-Vortage abzusaugen, teils um den 
Druck in den Retorten lu vermindern, teils 
um eine schädliche Zersetzung an den Re- 
tortenwanden blntaniuhalten. 

GartmUiM, s. werrndtraftmas^inea. 

fliniiliiiiwliii. Apparat zur volunetrischen 
BttUmmung v. Oasen u. Oasgemischen In 
der technlsdien Oasanalyse. 

Oanngen, Apparate tur Bestimmung der 
Dichte von Oasen durch WBgen. Hierher ge- 
boren die 0. von Lux (Ludwlgshaten), dann 



die neueren Instrumente (Dasymelet, Oekoiw- 

Gaswasebaiipumle (Skrubber, Ammoniak- 
wttscher), dienen zur Entfernung des Im Ga^ 
enthaltenen Ammoniaks bei der Qasfabrl- 
katlon u. sind schmiede- od. guB eiserne 
Zylinder, die meist mit Holzborden, selten 
mit Koks gefallt sind, wahrend das Gas nach 
oben strömt, wird dasselbe durch fein ver- 
teiltes Wasser gewaschen, wobei das Ammo- 
niak mit einem Teil der Kohlensaure u. dem 
Schwefelwasserstoff in das Wasser übergeht. 

QiswMNr, entsteht bei der Oasfabrikation 
beim Waschen u. Reinigen des Gases. Das 
Im Oas befindliche AmmonMi wird durch das 
Waschen des Gases entfernt u. aus dem 
Wasser durch chemische Prozesse In Form 
von Ammanlaksalzen gewonnen. 

Oat, Bezeichnung in der Seemannssprachc 
fOr das Scbiffsheck, dann fUr eine Offnin^ In 
den Rundhölzern, endlich für die unteren 
Schiffsräume, die zum Verstauen v. Schlffs- 
materlal u. Inventar dienen; Im allgemeinen 
jedes Loch oder engere Raum. 

flsttar, 1. bei Sagen u. Sagemaschinen der 
Rahmen (Sage-G.) mit den darin einge- 
spannten Sägeblättern. — 2. Einfriedigung 
mittels Lattenzaun. 

CMtlena(Oattierung), Bemessung der Erze 
u. Zuschl^e bei der Beschickung von Htck- 
Bfen, mit RDcksicht auf die gQnstigate Mstall- 
ausbeute u. die geringste Mei^e v. ZusfltlSgeii. 
Die Arbelt des MIschens von Etzm u. Zu- 
schlagen helEt „MOIIerung", die Mischung 
selbst heiBt Möller (Erzgicht). 

Gaul» (Dacb-O.), auch Oaupe, s. v. w. 
Dachfenster. 

Oknlitarm, In der Texlilinttustrie u. der 
Buntjxipfer/aAri/cafiM'das Pressen der Qamc. 
CrwÄe, des Papiers In Palten durch be- 
sondere Maschinen (Gaufriermaschinen). 

~ lubehen (Kautschen), in der Papierfabri- 
katian die Entwässerung des noch aia den 
einzelnen Fasern bestehenden nassen Papler- 
bogens durch Anpressen gegen eine Fllq)latte 
Od. -walze, entweder von Hand durch den 
Kautscher od. durch besondere Maschinen. 

GubelUDMill, Spezialtronze von sehr FoBer 
Widerstandsfähigkeit g^en Abnatzuiq;. 

Gv^OBaesobHOesati, ein Gas ddintsich 
;l konstantem Druck Proportion^ der 
absoluten Temptraiar aus. S. Boyle-Gay- 
LussaescHes Qestiz. 
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, bei der Sdmtidsiure- 
abrlkatlon angewendeter 10-~lSm hoher 
Turm, In welchem von oben die konzentrierte 
Schwefeliaure Qber die KokitOllung des 
Turm« herabrletelt, wahrend von unten die 
aus den Bletliammern kommenden Stick' 
»totfoxyde aulsteigen, wodurch sog. nitrose 
SSure entsteht, welche In den OUtvertarm ge- 
schsftt wird. 

Gmpiptaf, eine aus zwei Papierbogen, 
zwischen welche ein Oazegewebe eii^ektebt 
ist, hergestellte Papiersorte. 

GebAIk. 1. i. Balktnlage. ~ 2. Antikes Q. 
besteht im wesentlichen aus drei Ttiltn; 
Arehttrm, Friti a. Krantt^aa. 

OsbliMto, Je zwei gegenüberliegende Dach- 
qiarren samt der sie verbindenden Konstruk- 
tion. Man unterscheidet Voll~Q. u. Lei 

QMiptnAt Druck des Bodens auf die 
Schalung od. die Ausmauerung In Stollen u. 
Tunneln. 

Q«MH il w m «tloii enthalt die geologisch 
gleiciultcrigen Bodenschichten. 

aaliiKataningMi(aslokationea) sind Orts- 
verlndenu^^ geologischer Schichten Infolge 
von Bewegungen der Erdrinde {Piüttn, Ver- 
vertiatgen). 

Otbliw, Apparate u. Maschinen zur Ver- 
dlchtiuig, Verdünnung u. Bewegung der Luft. 
Nach Ihrer Arbeitsweise zerfallen sie In: 
1. Kolben- 0., bei welchen ein Kalten die 
Luft bew^L Ist die Bew^ui^ des Kolbens 
eine hin v. her gehende, so spricht man von 
einem Zylinder-Q., Ist sie eine drdiende, so 
beielcbnet man das 0. als Kapsel- od. Flägei- 
G. -2.Zentrlfugal-0., bei welchen die 
Luft durch die Ihr mittels FIQgel od. Schau^ 
fein erteilte Zentrifugalkraft fortbewegt wird. 
Diese O. bezeichnet man auch als Schleuder- 
G. - 3. Schrauben-O., bei welchen die 
Luft durch schraubenförmig gestaltete FlQgel 
bewegt wird. Diese O. werden Im Verein mit 
den Zentrifugal- O. auch hlutlg Ventilatoren 
genannt— 4. Strahl- O., bei denen die Luft 
durch einen mit groBer Geschwindigkeit aus 
ehier MQndung (Düse) austretenden Druck- 
luft-, Dampf- oder Watserstrahl angesaugt 
u. fortbew^ wird. — Ihrem Verwendungs- 
zweck nach kann man bei den O. unter- 
scheiden: t. 0. zur Luftverdichtung u. Fort- 
Idtui^ nach dem Verwenttungsort <z. B. bei 
//0CftD^betrteben usw.). — 2. O. zur Zug- 
erzeuguDg u. Zugvermdirung <z. B. Eneu- 



guBg kOnstllchen Zugs bei Damptktaeln). ~ 
3. O. zur Luftv9dannui%(Absaugen von Luft 
aus geschlossenen Rlumen) od. zur Herstel- 
lung einer Luftleere (Vakuum). — 4. O. zur 
LUttung von bewohnten Räumen durch Ent- 
fernung der verbrauchten u. Zuführung fri- 
scher Luft. 

aebUbehiDS, Bezeichnung für das Ala- 
schinenhaus auf Hüttenwerken, in welchem 
die zur Erzeugung des ffocAo/cnwlndes nöti- 
gen Oeblasemaschlnen untergebracht sind. 

GebliMmisehinen, diejenigen groBen Oe- 
blSse, die zur Unterhaltung der Verbrennung 
u. Windzuführung In Hachöftn angewendet 
werden (Hochofen-, Besuma-0,). 

" ~ ,, s, UaUrtdäes Eistii. 

s. Terra äl Stena. 
Urheberrecht an bi-- 
stlmmten Auttflhrimesfornien technischer 
Artikel. 

GadimpR» Sdnriiiguag, allBenMin ]edc me- 
chanische od. eickirlsche ScAvingung, deren 
AmpHluäe (Sctawlngangsweite) mit der Zeit 
u. bei WeUaAaMpmgen auch mit der Aus- 
breitung Im Räume stetig abnimmt (s. auch 
unter Dämp/aag u. Schwingung). 

GedeDm du Kilkes. Bei dem Lisdttn Hts 
KoOiis vergrOBert sich dessen Volumen. 
Diesen Vorgang hclBt man das O. d. K. 

Gedlnga, im Bergbau die vom Bei^mann 
gegen den ausbedungenen Lohn (O.lohn) zu 
fordernde Menge Erz. 

(JediOokte Bc^en sind der Ellipseiib(%en, 
der Kf'MDEeXi'der Tudorbogen u. a., deren 
P/effhfthe kleiner als Ihre halbe Lichtweite ist 

Goerdst, mit einer ErdUltung verbunden. 

0«laalia, a. v. w. Fache In einer Fachwand. 

GeOhiUelMr Qnenehnltt, der Querschnitt 
eines Konstruktlonstelles (In einer Maschine 
oder ehiem Bauwerk), in welchem bei Ober- 
scbreltung der „zulässigen Belastui^' zuerat 
der Bruch zu erwarten ist. 

} Belastnng (ungünstigste Be- 
lastung, ungünstigste Laststeliung). Die 
SIchertieit eines Bauwerkes od. eines Kon- 
Stniktlonsteiles ist nicht nur von der QrOSe 
der Belastung, lonilem auch v. der Verteilung 
der Belastung abhlnglg. Die g. B, Ut die- 
jenige nK^lche Belastung u. mögliche Last- 
vertcliuiv, die Im Bauwerk od. In einem Kon- 
stnihtlonsttil die grOBten, der Bruchgrenie 
am nächsten Uzenden Spannungen hervor- 
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, dn mit den StrKknifduf- 
»akm det deutschen Eltenbahnen zu geben- 
de» Signal, worauf die WSrier die Schranken 
BR den Obertahrten schlleBen u. d[e ZQgc 
durch Halliignale aufhalten. 

□«tille bzw. Steigung. Der Höhenunter- 
schied zwischen zwei Punkten im Oelände od. 
an einem Bauwerk Ist das absolute 0. 
<Stelgung). Dieses durch den wagrethten Ab- 
stand der beiden Punkte dividiert, ergibt du 
r e 1 a 1 1 V e 0. (Steigung). Das relative 0. Kt 
tomlt gleich dem absoluten Q. auf die Längen- 
einheit u. hdQtauchOetBIl-.Stelgun 
od. Nelgungsverhaltnis. Das Neigungi- 
verhaitnis wird ausgedrflckt: I. Durch An- 
gabe der wagrechten LBnge, die zu 1 m Hfihen- 
unlerschled geherL Man schreibt i. B. fOr 
I in Ste^ng auf SO m wagrechte Lange 
1 : 80, fOr das gleiche G. schreibt man hSuf ig 
SO : L ~ 2. In Prozenten (■/•), das Ist der 
Höhenunterschied auf 100 m wagrechte LBnge 
od. In Promillen (•/«), das Ist der Höhen- 
unterschied auf 1000 m wagrechte Unge. 
Prozente wählt man bei Straften u. Lei- 
tungen. Promille bei Elsenbahnen u. FIQssen. 

0«IIIIiiMas«r (Kllnometer, Neigungsmesser), 
Instrumente, I. zum Messen des Winkels 
zwischen einer geneigten Geraden Im Ge- 
lände u. dem Horizont (wagrechte Ebene), 
also zum Meisen des Steigung«- od. Oefailver- 
hSltnisses der Geraden; i GejaiU. - 2 Zum 
Abstecken geneigter Geraden mit g 
Stelgungs Verhältnis Im Qeiande. 

OeOnmehsel (OefSIlabruch, Oerailsbrech- 
punkt, Nelgungswechsel), Punkt einer StraSe, 
Elsenbahn, eines Wasserlautes, einer Rohr- 
leitung, an dem zwei Strecken mit ver- 
schiedenem Nelgungsverhaltnis zusammen- 

CMUbteutator (Stoffzeugregulator), genau 
geeichtes QefaB In der PapierJdirlkatUn, wel- 
ches das „Zei^' aus der ZeugbOtte u. zur 
Papiermaschine welter befördert. 

GiliBttaBdsndgN (Teutenzelger, Tonnen- 
standszdger, WclDzeug), Im Bergbau bei der 
Schaditfflrderung vorhandene Vorrichtung, 
welche dem Maschinenwärter anzeigt, wo 
die FOrdergefaSe Im Schacht sich befinden. 
Sie besteht Im wesentlichen aus einer maB- 
stabllch eingeteilten Tafel, auf welcher sich 
die den POrderkflrben entsprechenden Maricen 
bewegen u. Ist gewöhnlich vor dem Stande 
det warters angebracht. 



Kessüv/aien. 
OalMhIskivt, vorderster Teil ein« Tor- 
pedos (Whitcheadtorpedo) mit der Qefecbts- 
pistole beim SchartschleBen, im Gegensatz 
zu dem für ZlelQbungen verwendeten Kopf. 
OttlMbttmast, auf Panzerschiffen aus Stahl 
gebauter Mast, der zur Aufnahme leichter 
Geschütze (auf entsprechenden Plattformen) 
dient u. ferner Scheinwerfer, Ausguck u. die 
zum Signalisieren nötigen Stangen aufnimmt. 
Oflladert, die durch Feier und Nut be- 
wirkte Holzverblndung. 

Gtfluiimle OtfM, Garne, In welche In ge- 
wissen Abstanden andersfarbige FaserbOache] 
eingesponnen sind. 

OaOndar (Oefluther), Wasserleitung aus 
Holz od. Stein in Berg- u. HQttenwerken. 

OeMargrDndiiiig, ein bei sehr starkem 
Orundwasserandrang verw end bares Verf ah ren 
zur Herstellung v. Grundmauern (Funda- 
menten). Der Boden wird künstlich zum Ge- 
frieren gebracht. Durch den gefrorenen 
Boden wird das Grundwasser von der Bau- 
grube abgehalten. 

OaManaasoblna), s. KWeeruuguntima- 
schlnen. 

Ofllrterinuikt, Erstarrungspunkt, Schmelz- 
punkt, Im allgemeinen die Temperatur, bei 
welcher eine FlOssigkeit In den starren Aggre- 
gaUurtand übergeht. 

Die Diagonalen In der 
Nähe der Mitte eines Faclivitriiträgers können 
je nach der Verteilung der Belastung (Last- 
stdlung} auf Zug od. Druck beansprucht 
werden. Anstatt diese Diagonalen mit stelfM 
Querschnitten ausiubltden, so daB sie nicht 
Zug, sondern auch sicher gegen Aus- 
knicken Druck aufnehmen kOnnen, werden In 
der Ifegel noch die zweiten Diagonalen der 
viereckigen Fache eingebaut. Diese zweiten 
Diagonalen helBen O. und erhalten Zugspan- 
nung, wenn die ersteren den Druck nicht auf- 
nehmen kOnnen. 

, Dampfturbine, welche 
nicht auf Kondeitsatlon arbeitet, sondern 
deren Austrittsdampt ca. 1,1 — l,3afm. Span- 
nung besitzt, welciier In einer Niedcrdruck- 
turblne (Mdampl-T.) weiter au^enutit wird. 
tODg von Stromkreisen 
od. elektremeiortuhen Krallen, gegenseitige 
Zuordnung derselben derart, daß die elek- 
trischen, magnetischen od. mechanttchen 
Wirkungen der einzelnen Stromkrdac In 
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Ihrer Gcumt Wirkung lieh teltwdM od. gaiu 
aufbeben. 

OtgmMkttmaaioiixi» KrUto, im Oegen- 
tati zu den treibenden od. wlrkiamen 
eltktreniolorlsdien KrOlttn, die auf Onind der 
IndukUvim u. Kapazliat einer Strombahn ent- 
stellenden, lieh allen dektriiehen Zuttandi- 
aaderungen In dieser entg^entetienden u. 
deshalb wie zusStillche WldentSnde zum 
Ohmidien Widerstand vrirkenden elcktro- 
motorlichen Kräfte. 

O HM g BwMit», dienen zur Aufhebung der 
Wirkung elnsdtig angreifender Kraft«, bei 
Bewegung auch zur AufhAung von Be- 
schlcunlgungskrflftea angewendet, (i. B. bei 
Kfttitmaschinen zur Ausbalancierung der Kur- 
beln, bei Lokomottvtreibradem usw.). 

flniii>illmmiiii|w(l iriniiiiiiiiin[iii\ uml 
kurz auteCnander folgende Krflmmungen mit 
cntgega^esetztem KrOnununguInn bei Str». 
Ben, Eisenbahnen, Fllltsen usw. 

BUMimiilliiu (Doppdmutlcm), s. Sdirm- 
btnsicbtrant. 

Ofgenidutltviig von DrehstrommotOfen, 
Kuntlschaltung zur Vermeidung von unzu- 
Unigen Stromaberlattungen während der 
Anlauf Periode, darin bestehend, daB gleich- 
sinnig Induzierte Drähte des Ai^tn ta lange 
gegeneinander geschaltet werden, bis der 
Motor eine gewisse QesdiwlDdlgkelt erreicht 
bat u. seine Stromaufnahme auch bd be- 
triebemiUger Schaltung das normale MsB 

Ot^ttdn Indnkdni, s. /nauUloiuiiettfi- 
liera. 

(llgnnmwininni. t. OegeiulMromatarlstht 
Kraitt. 

OegaoiptMlHB, in d erTelcgrephic gebraueh- 
Ucbe, «uf der BrOcktn- u. Dltltreraialsehal- 
fnttf der Elnptaogt^>parate (Empfänger) be- 
ruhende Kunitscltaltungzur gleichzeIHgen Be- 
tardcrui^ vmi Je einem Telegramm In bdden 
Richtungen einer ElniaüütUuni, 



wendete ebene Tatdn au* Pssdilnat (Pa- 
sdüatn), HiAx od. Drahtgeflecht, die tluB- 
aufwarts um eine wagrechte Achte drehbar 
aufgehängt sind, so daB diese Achse einen 
spitzen WInkd mit dem SlronutrfcA bildet 
Die Tafeln schweben Im Wasser u. bewirken 
unterhalb eine Auflandung der PluBsoUe. — 
2. In der Weberd die Schnurren nebst Zu- 
behör, an wdchen die Schifte des Webstuhls 
hängen. 



ätKma 



I, Koadtmator, 
, Im Drelctk der einer Sdte 
g^eirilberllqiende Winkel, bd Parallelen ein 
Winkelpaar, gebildet von einer Sekante mit 
beiden Parallden. so daB beide Wlnkd auf 
dntr Sdte der Sekante liegen u. der eine 
tancrhalb, der andere außerhalb der Parallelen. 
Gdiliigt (Hangebauten), 1 . im FluBbau lui 
Korrektion getchlebefahrender PIQsse ver- 

10 



I, Sehrelnerwerkzeug zur Aus- 
arbeitung von Gihiungai. 

OdirmaB, WlnkdmaB des llKblers, t. v. w. 
Sdunltft, deren Schenkel feststehen. 

Oehrimg. „Auf O. verbunden" werden 
zwei unter einem Winkel luiammcnttoilcnde 
Holz- od. Elsentelle, z. B. BUderrahmen. 

0«k, OoHaiia, dienen zum Aufbolcn der 
Oetfiktgü am Mast 

"' ~ hdBe Sprudd, derei Wasserrfurch 
Dampfdruck ständig od. perkKlisch in die 
Hohe gedrückt wird. 

GeUanobar VenUttor, dnsdtig saugender 
VenHtator <s. OMUse), dessen Schaufdrad 
auf einer freitragenden WeUe befestigt Ist 
Die Luft wird In horizontaler Rlchtui^ 
angesaugt und mSgllchst stoBfrd In die 
radiale Richtung Dbei^efUhrt Angewendet 
In Beigwerken zur Bewetterung (s, Orubtit' 
vtnSMor), 

Qaben, Hauptgesims des antiken Oeblikes. 

OalBtiiB, s. Gallfuß. 

GdBhnUn, von QdBler herrflhrende ddi- 
triscbe OasmUaäunprtbi mit einem auf ca. 
1—3 mm Druck evakuierten Oaalnhalt 

(Mnoupte BMn, kreisrunde Bleche, die 
dHi zylindrischen Tdl dnes Dampjktad* 
nach vom u. hinten abschlleBen u. zwecks 
Verbindung mit ertlerem am Rande „gc- 
krempt", d. h. umgebogen sind, 

fllitllllifl oder verkrOptt werden Oesimie 
u, ttabffttmlge Konstruktlonsfdle im Eisen- 
bau u. Masehlnent>au genannt, deren Achse 
durch zwd rechtwinklige Abblegungen par- 
allel verschoben Ist. 

OakrtpHa Wrilo (Krummaehte), s. Kmtdr 

Gokitppatt, Bezeichnung für zwd Mascbl- 
nentdle, die durch ein drittes Glied (Kupff 
laug) mltdnander fest od. daitlsch ver- 
bunden lind. 

GclaB, t. V. w. Raum, Nebcnraum. 
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I, farbtoKT od. gdblkber Leim am 
Knocben od. Hautabfallen, welcher In der 
Kitt- n. Plrnlthentdlung, dann In den Kon- 
ditoreien Verwendung findet. 

QUilliiwUiiwiilt, Sprengstoft, bestebend 
am NllTogyzerttt, i(«JlMfumwDlte, Salpatr 
u. Holiraehl. 
OaMmuMB, Bezeichnung fOr dai Ab- 
n Kupfer, Messing u. Bronze. 
E, 1. Paririaüer. 
i, zwd mitdnander beweglich (dreh- 
bar) verbundene KOrper bilden ein O. SLnd 
die BerahningifUchen der bdden Körper von 
lyllndrtKher Form, m hat man dn Acbien- 
O., Und de von Kugdform, ein Kugd-0. 
Illlmiriiiflitflr dnu Tragen, Bogen« od. 
dner Slfltie, dn Auflager, In dem doe dre- 
hende Bewegung des Trlgert um dne Acbse 
od. um dnen Punkt tfmOgllcht lit. 

GtlanktaUuM, bei Wanerldtungen (haupt- 
sacMId) für Waichtoiletten), wobei durch 
Drehen des Auslaufrohrei auch die Leitung 
st)geM:hlouen bzw. geflffnef 
letztere geOttnet ist, w«in die RohrmDndung 
Ober dem Watchtrog iteht, dagegen ge- 
tchlonen wird, wenn man dat Rohr nach 
rechte od, Itnk* od. nach aufwarti drehL 

n, *. Kttun u. aaltsetu Ktttai. 
t. Oerberträgtr. 
[, etjen«* Viereck, denen kon- 
atante Selten durch vier Gelenke verbunden 
■Ind. 



GwMfihalHtri». die Obemahme der Aus- 
fflhnmg iamtllcher t)d dnem Bauwerk vor- 
kommenden Arbdttgattui^en durch nurcinm 
Bauunternehmer. 

t. Topopaphle. 



t, Auldruck des Bergmanns für die 
lur Erleuchtung von Orubenriumen ntltlgen 
Hilfsmittel. Man unterachddet offenes 0., 
bd welchem die umgebende Luft mit der 
Flamme In unmittelbarer Bertlhning steht, u. 
Slctaerhdtt-O. (Slcherheitilampe von Davy), 

~ ~ \, ».aiiitutg. 

».V.W. FeUbaelniffutt. 
, Zemente, bestehend 
j. liydrauUsüitn Zu- 

i, in Steine (meist Edelstdne) ge- 
schnittene od. gravierte Figuren, wie Wappen, 
Sl^ei usw. Vertiefte Oravierungen nennt 
man Intagiien, erhabene Figuren beißen 
Kameen. 

GtmUl, s. Mütl. 

QauppMgHii, aus Merinowolle u. Angora- 
wolle hergestelltes Garn mit scharfer Zwir- 
nung u. rauhigem Griff bd faserfrdcr Ober- 
fläche. 



S. a. Otneralargas. 

<Luttgai) entsteht, wenn 
man durch glühende Kohlen, die in ddem 
„Generator" (Feuerungtanlage für Verbren- 
nung unter Luttmangel mit zylindrischem 
Verbrennungsraum) aufgeschichtet sind, von 
unten Luft so treten laBt, daB das obtB er- 
haltene Oasgemisch möglichst frei von 
KoA/ensdure u. Saiwnlo/7 ist. Durch Mischung 
von G. mit Wassergas erUit man da* si^ 
Dmvsontas. 

Oaufdls AntuhmMi (flflchtlge Aufnah- 
men), geometrische OdSndeauf nahmen von 
geringerer Genauigkeit als Orundl^te fOr die 
Ausarbdtung eines allgemelncD Ent- 
wurfs (generelles Prolekt) dnca 
StraSen-, Elsenbahn-, Wauerbaus od. an- 
deren IngenleurtMUwerket. 

GmMata Trlger, eiserne Träger, die au 
dnzdnen TdIcn durch Nieten zusammen- 
gesetzt sind, z. B. BledOrUttr, zur Unter- 
scbddung von gewalzten Trägem, die aua 
dnem Stdck txstehen. 

OaodUa (Vermcnungskunde), die Wissen- 
schaft, welche die geomebrlsche Vermessung 
der Erdoberfläche u. ihre bltdiiche, maBsUtx- 
liehe Darstdlung lehrt. Niedere a sieht 
die Erdoberfläche als eben an; s. Fddiaeß- 
kunSL H Obere Q. sieht die Erdoberfläche 
als gekrümmt an. 

0«odUtadM DtcIsAa, aus getNldlfsetot L/- 
ttlen gebildete Dreiecke. 

Ctoodftttoclw linle, Kurve auf dner Fliehe, 
wdche (wenigstens bis auf dne gewisse 
Strecke) kürzeste In der Flache gd^ene 
Verbindungslinie zwischen Je zwei Ihrer 
Punkte ist Auf der Kugd sind i. B. die 
Hauptkrdse (Schnitte mit Ebenen durch 
den Mittelpunkt) g. L, kOrzeste aber natOr- 
dnem Punkt bis zu dem Oegcn- 

" _ " "' Lehre von den die Erd- 
kruste bildenden Gesteinen In ihrer g^en- 
wärtlgen OeiUit. 

~ ordlutan dnes Ortes, 
die geographische Länst u. die geographische 
Brtllt des Ortes. 
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, die Bt- 

sOmmunc det UUtgn- u. da Brdtecrada 
tloct Punkicf auf der Erde. 

fiMiid. Denkt man Xcti (He MecrcMber- 
fllcbe unter den Kontlncntea tortgeietat, m 
bdflt die w enbtebendc Otitalt dcf Erd- 
kOrpen da* Q. 



nctrlKlKr Gebilde mit Hllte dne» taten, 
meM rectatwlnkltgea Aditeoiystemi u. dei 
zstdeninlBlK ce(d>encn Abttlnde (Koorüi- 
Mätn) der Punkte von dieeen AdHc». 

GmbhM», taMcodi, genaue idchne- 
rbdie Wiedergabe rlnmllclier Gebilde In der 
Ebene, durcb lenkrcchle, icUde od. lentrale 
Projektton auf venchledene Ebenen, die In 
eliie dnzige umgdegt werden. 

0«WmMi Im Brngang, geometriKhe 
Untcnuchung der Bahnen von Punkten, Ina- 
bctondere von lotchcn, die durdi bettlnunte 
. Oelcnke mllelnaiider 



I Im Ug«, derjenige Tdl der 
Oeomctile, der sich nicht mit den MaB- 
verhlltnlsien, sondern nur mit Fragen der 
U^, Inibet. gradliniger Figuren beKhBttlgL 
Hierher gehört t. B. der Satz: Gehen die 
Verbtndungsgraden entapreclimder End- 
punkte zweier Dreiecke durch einen Punkt, 
*o tcbnetden die drd Paare von Selten, die 
In den Dreiecken den entiprecheoden Eck- 
punkten gegentiberllegen, einander In drd 
Punkten einer Geraden. 

I, a, bd der die 
Idi angenommen 
le im DrdedE aber nlcbt 
giddi nm Rechten. 

GMHMMt, vnflMtlidw, Untenuchung der 
Elgenadiatten von Kurven u. anderen geo- 
metrbehen Gebilden, Intbeaondere der Ktfd- 
sdmütt, ohne Rechnung, altdn aut Orund 
Ihrer geometrlKhen Definition. 

O iBaH llM hi Brihl, *. RHIm. 

OMiMtriNlMr Ort, Ort von Punkten oder 
anderen Elcmenta^ebllden, wdcher vorge- 
■chrlebenc Bedingungen erfoilt, z. B. dnd 
Krelt (In der Ebene) und Kugd (Im Raum) 
der g. 0. der Punkte, welclie von dnem 
beitimmten Punkt konstanten Abitand 



ri zweier Zahlen fl und fr 
heiat die Quadratwund aui Ihrem Produkt, 
alto die Zahl yat. 



OMpkyrik, Lehre von den phystkaUtcben 
Elgentehatten der Erde. 

aoortallk, B. Staltk. 

GMlaktoiiIk. die Ldire v. der geologUdnn 
Lagerung der Oeitelne u. von der Bildung der 
GeUrge durch die Ocitdne. 

GMHNcmlk, Lehre von den Temperatur- 
luitinden In der Erde. 



Oerada, unbegrcnitc Linie, wddie Ihre 
Lage bei Drehung um iwd ihrer Punkte nlcbt 
ändert; In der Ebene durch eine lineare Glei- 
chung in X und y, Im Raum durcb cwd 
lineare Oldchungen in x, y und z dai^etttilt; 
t, KeerdlrMtn. 

G«nd* AnbtdgoBg (Rdttauenilon), t. Ko- 
ordinaten am HimnuL 

Gendff Stun hdBt eine wagrechte obere 
Mdcckung dner MauerOffnung (TOre, Fen- 
tter). Tritt meltt In Verbindung mit dnem 
EaUaMuattbotßt od- wird als lüuilrtelttr 
Boten auigeblldaL 

QeradQukMinnaluinig, spezielle Form 
der Zyklolätn-Venalmunt, bei wdcher die 
Hypoiyklotde, d. h. der die PuBkurve dea 
Zahns erzeugende Rollkreii gleich dem Halb- 
metaer de* Ttüknisa der Hypozyklolde Ist, 
K daS letztere In eine Gerade übergeht. 



Owbtnl, Behandlung der tierl*chen(Leder-) 
Haut mit ptlanzUchen QtrMolfm, Fetten, 
Satzea, Seiten usw., die de mehr oder weniger 
geschmeidig u. welch, wasterumturcbUttig, 
dauerhalt u. gegen Fiulnls wldentandtlllilg 
machen. 

Ctartattriger (BrOcke mit trd schwebenden 
Statzpunkten, AudegerbrQckcn, Odenktri- 
ger), eine nach Ihrem Erfinder, Baurat Gerber, 
benannte Trägerart für Brücken-, Decken- u. 
Dachkonitruktloncn. Der O. ruht aut mehr 
all iwd Statzpunkten (durchlaufender Tri- 
ger), enthalt aber an geeigneten Stdien Ge« 
lenke, lo daß die zwischen zwd Odenken 
liegenden TrBgerttDcke al* Trlger aut zwei 
Stützen berechnet werden können (i. Flg.). 



Der 0. Ist ttaUseh btsümmt, wahrend die 
übrigen durchlaufenden Trlger sfoUieft nn* 
bestimmt lind; t. Paeliwtrldrägtr. 

Gertainn (Gallus-G., Tannin, DlgaUus- 
sSure, Addum tanalcum), wird In ausge> 
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Oerbitofte — Oachoue 



«fduitcm MaBc In d«r PIrberd u. Mnmin, 
zur Hentdluns von Tinten ucw, verwendet. 

a«bstoO0 verwandeln die tlertKhe Haut 
in Leder. Die tuupttlchllchiten Q. Und: 
Rinden verschiedener BSume, Hoiin- (Ka- 
■taide, Quebracbo), Zweige u. Krluter, Samen 
<Betdauß) iLgewlMe Chemikalien. 

CMebtata TUtpipUe, Verfahren in der 
dr<Mtasttt Ttlt$raphit, durch eine besondere 
Anlage de> Senden die Ausbrdtung der 
ätktromapitHtdun WtUen Im Raum nach 
einer bettlmmten Richtung zu bevorzugen, 
nach allen anderen Rlchtungenaber mOgllclut 



Oerliuw (Rinne, Oraben), Boden u. Seiten- 
teile de* Bettet dna nattlrllchen od. kOnst- 
lldien, oben offenen Watserlauf«. 

Germ, i. Hif'. 

Ginnantehn Uord, i. Sdatfsklaistfikaaon. 

GertD, i. Gathitbt, 

GemlnwieUiiS (Siphon, WanerverachluB), 
dn VencMuS an Abortrfihren, Kanaldn- 
Uuten (SInkkasItn), AutgUnen u.dgl., der 
das AusatrOmen der Kanalgaic verhindert, 
aber den Einlaut in den Kanal offen IlSt 
Der VerechluB wird durch Wauer bewirkt, 
das in dnem U-fOrmlgen BehSller od. Rohr 
steht. 

fierDtOrOekni (Trestleworks), hsizeme od. 
dseme hohe Bracken. Die Hauptbrtlciten- 
trSger ruhen auf vlden hohen, etagenförmlg 
erbauten Jochen all BrOckenpteller, wdche 
durch Liugsverbande in den einzelnen Etagen 
mitdnander verbunden sind u. deshalb dn 
gerOstlhnllches Aussehen haben. 

Otmatwlrm« von Dampfen, zerfallt In die 
FlOsdgkdtiwlnne q (zur Erhöhung 
FlOsiIgkdtitemperatiir f auf die Temperatur 
,* da Dampfe« bei einem bestimmten Druck) 
u. In die Verdampf ungswSrnie r (latente 
WSrme) zur Verwandlung der FlOtslgkeit von 
t,* In Dampf von (,*. Letztere betteht aus der 
hineren u. aus der luBeren Verdampfungs- 
warme. Die Innere Verdamptungswlrme e, 
dient zur Vermehrung der Innern Energie 
{Innern ArbeK) der verdampfenden Flflsslg- 
kdt, die luBere Verdampf ungswSrme C| zur 
Oberwindung dea SuSeren Drucke« beim 
Obergang von PlOssIgkdt in Dampf. Die 
Formd IHr die OeMmtwarme !■ tautet mit- 
hin: l^r + r—q + oi + Of 



m Kraft keine merkliche Steige- 
rung der MagneHsItruni mehr dntrltt 

GeOtUgto Maiiib. i. Dump/. 

OeMhMba, das von einem Waneriauf auf 
seiner Sohle fortbewegte Oesteln, das auf 
sdnem Wege Immer mehr leriddnert wird u. 
dabd rundliche Formen annimmt. QerSIte 
Ist grobes O. 

QvAtamur Kondusator, elektrlscher 
KomtemaUr mit rSumilch nur durch elae 
dQnne DicIektrUnimMcUcht <QtatpIatte, 
Ebonitplatte, Papier) getrennten, also un- 
mittelbar ebiander g^enflbcrtlegenddi Be- 
legungen. Eine Folge dieser Bauart ist, diB 
solche Kondenaatoren keine merkliche Pern- 
wirkung aufwdsen, d. h. nicht strahlen. 

QMaUmenr MafUbt, dn Magnet, deaten 
Pete durch ein magnethlerbares SchluBttflck 
(Anktr) OberbrUckt Sind, so daS ein dsen- 
gesiAlMsener KreUlaul fflr die magnetischen 
l^aßtnltn vorhanden Ist. 

flnnnhinmiilia Sohwlngimgakreb, Im O^en- 
tati zu olfenem Sümlniungsknis, dcktr. 
Schwlngungskrels, gebildet aus der Hinttr- 
tlnandtndtaäunt einer InduldMtSt u. Kapa- 
tita autwdsenden Leiterkombination ohne 
merkliche elektrische Fernwlrkiing. 

GasahlomtM Element, galvanisches £le- 
menf, dessen Pole zvrecks Stromabgabe mit 
einem In sich geschlossenen Stromkreise ver- 
bunden sind. 

offenfachmaschlne), SpezIalschaft- od. Tritt- 
maschlne In der Weberei. 

Gesehmadornnstar, wie das Ottruudki- 
musler ein auf Neuerui^en In der Form, und 
zwar insbes. nach der ästhetischen Seite ge- 
wahrter gesetzlicher Schutz gegen Nach- 
ahmung durch Unbefugte, d. h. vom Urbtbet 
der Neuerung hierzu nicht Berechtigte. 

Oeaebofl, Im Bauwesoi s.v. w. Stockwerk. 

Ctoebotautnix, -tiage, maschinell betrie- 
bene Hebevorrichtungen zum Heben der 
schweren Oeschocse auf Kriegsschiffen, wdche 
meist noch mit den zur Bedienung der Ge- 
schütze nötigen Einrichtungen versdien sind. 

Geaehos» teilt man Je nach Form u. Aus- 
führung in Rund- u. Lang-O. u. in Vtil- u. 
Hohl-0. Hohl-0. mit Sprengladung belSea 
Granaten, mit einer geringeren Sprengladung 
u. einer Anzahl von Kugeln aus Blei getOUt, 
Shrapnelt. Betteht die O.haile zur Aufnahme 
einer grOBeren Anzahl von Kugeln aus Bledi, 
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welche also ichon Im Rohrlimcm zerrlnen 
wild, M> helBt man das O. eine Kartauche; 
R. a. a.zündfr und OJriibnüttii. 

OcMlNBInanitttal, chemische Stotte oder 
MiKhuiigen folcher, welche durch ExploBlon 
OaM entwickeln, die Geschosse zu treiben 
vennt^en. Zu den wichtigsten 0. zahlen: 
Scbwaripulver (SchleBpulver) und ahnliclie 
PulverKrten, die ilch nur durch ein anderes 
Mlscbungsverhaitnli der Elnzdtelle von 
ertterem unterscheiden. . 

OWBboBtiMM dienen zur Entladung von 
Qeschoisea (Granaten). Man unterecheldet: 

1. Airfschlagiander. ZUndui^ beim Aut- 
ifcHen des Geschosses (Perkustlontzander). 

2. Brenniflnder. EntiOmlunK des ZOndsaties 
bei B^lnn der GeschoOttewegung u. Explo- 
sion der Sprengladung nach einer bestimmten, 
am Zander einstellbaren Zelt (ZeltiQndcr). 

3. DoppeliQnder (kombinierte ZOnder). Ver- 
einigung von Aufschlag- u. BrennzOndcr, meist 
alt Aufschlagiflnder eingestellt, wobei dann 
nach eventuellem Vers^en desselben der 
BrennzQnder In Tätigkeit tritt 

. GwulimiMiiUll (Oesdifltzbronze),». Jwna. 
Ctaselmtiidl^ltt eines bew^en Punktes 
ist die lurOdcgd^e Wegstiecke, geteilt 
durch den entsprechenden Zeltaufwand (Weg 
pro Zeiteinheit). Bei Bcw^ui^en, deren 
Q. sich fortwährend Ändert (z. B. der Be- 
wegung eines fallenden Steines), bezeichnet 
man als 0. In einem Wegpunkt den Grtnz- 
vat des Quotienten Wegzuwachs, geteilt 
durch den zugehörigen Zeltzuwachs, i 
nun ersteren Immer kleiner u. kleiner wShit. 
— O. Im Maschinenbau meist In Metern pro 
Sekunde, im Eisenbahnbetrieb In Kili^- 
mctem pro Stunde:. 

pMsdic Dtrstdiung der Beziehung zwischen 
der QathwlitäiiktH eines Punktes und ent' 
weder der Zeit, wahrend welcher er die -Be- 
wegung volllieht od. dem dabei zurflckge- 
legten Weg. TrBgt man lu den Zelten als Ab- 
szissen die Geschwindigkeiten als Ordinalen 
auf, so erhalt man das orthogonale, 
liehe G. Tragt man dagegen von einem Punkt 
aus die Zelten als Winkel auf u. die ent- 
^rechenden Qesch windigkeiten auf den Fahr- 
strahlen als Strecken, so wird durch die 
Endpunkte das polare, zeitliche G. be- 
stimmt Tr^ man endlich lu den von dem 
Punkt zurückgelegten W^en als Abszissen 



die Geschwindigkeiten als Ordinaten auf, so 
erhalt man das Ortliche G. 
ihwtndi|ki(Muimp«i 



IMOll, 



Teilbetrag 



einer Gesdminälgktll nach einer bestimmten 
Richtung. Zwei od. mehrere Komponenten 
lassen sich geometrisch zu einer resultierenden 
Geschwindigkeit wie Kräfte zu einer Resul- 
tante (a. Mttletkrap) zusammensetzen. S. 
dtr Kriftt. 

Btananer (Tachometer), iti- 
gen die Umdrehungszahl umlaufender H'eUen 
an. Man unterscheidet Handtachometer, 
welche vermittelst einet eckigen Doms In die 
KOmervertiefung am Wellenende eüigedrackt 
werden u. matchlnell (mittels Riemen) ai> 
getriebene Stall vtacbometer. 

QtatBk, 1. Hlltsgerat beim Schmieden zur 
Hervorbringung vertchiedener Formen an 
Schmiedestücken. Das Unter-O. wird In die 
AmboBOttnung eingesteckt, das Ober-G. Ist 
mit einem Stiel versehen. Die Vertiefungen 
in beiden entsprechen der Form des Schmiede- 
■tacks. Zur Herstellung von Nflgeln u. deren 
Kopfe verwendet man das sog. Nagelelsen. 
An Stelle des Unter-G. bendtzt man meist 
eine ganze Platte, die mit Einschnitten und 
Lochern verschiedenster Form versehen Ut, 
die sog. G.- oder Lochplatte, die auf einen 
Holzstock (O.stock) gelegt wird. Zur Um- 
fattung u. Beförderung des ArbelttstQckes 
verwendet man Zangen, deren Maul von ver- 
schiedener Form sein kann (O.kluppen). — 
2. Bezeichnung fOr einen von der Erdotm- 
fiache aus durch Vertteten (Abteufen) herge- 
stellten Schacht Im Bergt» u. 

OtMDUtoti (Gesenkplatte, .«tock), s. Oe- 

Clwsulfcliinil, t.Otseak, 

0«sMiWaU des Fernrohr«, der kegelförmige 
Raum, der In einem Fernrohr, ohne dessen 
Lage lu verändern, übersehen werden kann. 

CMetalnuAa. s. Atmungsappvalt. 

CMms, aus der Mauerflache vorto-otenilM, 
oft profiliertes Band, um das Ablaufen des 
Regenwatiers an derselben zu verhindern u. 
zum Zweck ästhetischer Wirkung. Man unter- 
scheidet hauptsächlich Soektl-, Ourt- und 
Haaplitilimt. 

Otaplin, Bezeichnung IQr zwei gegcnQber- 
li^ende Sparren, aber auch fflr die Gesamt- 
heit aller Sparren eines Dachstuhles. 

gs, ailedermechanismus belMatchl- 

KraftObertragung von der Eneu- 
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Ocftlngcbohrtn — Oewicbt 



gun^ xuT Abnahmcftdlc {0. dner Dampf- 
matdünt, Pampe um.}. 

O imi afco l iwn, Hentellung tiefer Bobr- 
lOcher In dem Erdboden mlttelt vcncUeden 
geetiltetCT, an langen SUden (Oesting^ ge- 
fOhrter Bohrer. In hartem OÜtein wird ein 
am Qestinge befettlster MelBel ttoBwcbe 
vargetrlebentS t o B b h re n) ; dneohne Unter- 
brechung unmittelbar autdnander totgende 
AniaU von Sinnen hdBt Bohrhitze. In 
n Boden wird das am Ende tchrau- 
geataltete Qetiange dngedreht 
<Drehbohren}, in itark waiserf Ohrendem 
Sand wird hluTlg ein tietonderer Botirer, der 
lOftdIOrmige Ventlibohrer, verwendet Der 
je nach Art des „durctifalirenen Odrirge«" 
(durchbohrten Ootdncs) trodten od. feucht 
nitage gdOrderte Inhalt de« Bohrloch* hdBt 
Bobrmehl oder Bohrichlamm. 

GMinfikiMi (Wlakd batander, Kuitst- 
krcni), Winkel mit dnem feiten Drebpunkt 
lur OberfOhrung efnee QtsUntfS in dne andere 



fmillHlliKiiiHiii dienen zur Gbcrtragung 
der Beweguag der Welchenhebd im Sldtvtrk 
lu den Zungen der Wüüiea, 

GMttBiWeUBMer <Stangenichia*ter), Ver- 
blndungstelie von Ocftlngen, mlttelt derer 
meiit gldchidt^ auch dat Octtlnge einge- 
■teai biw. getpannt werden lunn (Spann- 



Olrtiiii, tMbM, be^manniache Beielch- 
nung fOr da« kdn En od. keine Kohle ent- 
haltende O. in den Bet^werken. 

Q«(toll, 1 . bd MaKhincn, der md«t aus Oufr- 
dien od. Stablgufi bergeitellte Tdl, der lur 
Aufnahme der in Bewegung befindlichen Tdle 
dnertdtt towle lur Verbindung der ganzen 
Maidrine mit dem Fundament dient — 2. 
Im Bergbau, FOrder-O., %. FträtnehoU. 

fimiiMiilii Trqipt, Holztreppe, bei wdcher 
die Stuten in enttprecbende Nuten der 
WttOgat elngeeteckt Und. Oegentatz: Aaf- 
tfolUtte Trtppt. 

OMtMVtw KompnMW, i. Luflkomprtssor. 

GartOMit, mit Holzkohlen- od. Kokqiulver 
gemtgcrtcr Ton oder L^m. 



OttUil rrafdung), HolzverUddum an 
wanden, Dedcen, Pfdiem uit. 

OaMÜnrac«, automatliche Wage in der 
Mlllltrd, bd welcher Getreide aia cfaiem 
Trichter dnem Wieg^dlD atlndlg luUuft, 



Oewidit errdeht ist, umidppt Die Anzahl 
der Entleerungen wird durch einen >■(»- 
(wachten Zlhiapparat ang<sel>en. 

nUlMlIllllliMIIIH. dne Bauart der Orm- 
btaüamerum in rgUlttm Odjirge, d-li. In 
Bodenarten, die lich auch nicht auf gam 
kurze Strecken ohne Stfltiung frei tragen od. 
mit tenkrechten Winden ttehen bidbm. 

Qamrt, I.V.W, quadratisch, x. B. 10 n 
„Im O." hdBt 10 m iai^ u. 10 m brdt mit 
rechten Eckwink dn. 

GMndiMBir Bodin, der natürlich gdagcrtc 
Boden, der weder durch menschliche Artdt 
angeschaltet, noch durdi NaturvorgBnge In 
JQngstcr Zdl gdockert worden iiL 

Omribidi, die aufrechtatdiendcn Tdle dncs 
FetMtf. od. Tüntockea (Stdn-Q.. Holi-a>. 

Ofwami, eine Unterabtdiungder Oemdnde- 
tlur (Oemaiicung). Mdirere benachbarte 
Onuidsttlcke UMtn zuummen dne O., die 
einen eigenen Namen fflhrt 

Oawaba (Ussu, web> tllGhenfOrmiges Fadcn- 
gebltde aus iwd sich kreuzenden Fadcn- 
gnippen (Kette u. SchuA) bestehend, bei wd- 
chem die eine Fadengruppe (Kette, Werft, 
Schweif) llngi durch das Oebfide hindnrdt- 
geht, wlhrcnd die andere Fadengruppe in der 
Querrichtung verlflutt 

OcmrbsbnlNW, umtaflt alle MaSnabmen 
zur Erhaltung u. Förderung der Oesundhdl 
da- hl Fabrik- u. Oeweibet)etTleben tItIgen 
Arbeiter. 

OvwMit eines Körpers, grundsätzlich zu 
anterschelden von sdner Moisr, Ist die von 
der Erdanziehung herrOhrende Kfolt, die 
den ruhenden KOrper auf tdne Unterlage 
nlederdrilckt - Wahrend die Masse des 
KOrpen dne unverflnderlicbe Eigenschaft dem- 
selben darstellt, lat sein Q. abhängig von 
dem Ort der Erdoberfläche, an dem gerade 
beobachtet wird, da die andehende Kraft der 
Erde an venchiedencn Stellni sich Im all- 
gemeinen verschieden stark SuBert. in der 
Tat wird x. B. beobachtet, dad dn u. das- 
sdbc Stack BId dne Federwage In der Nlbe 
des Pols ititker ausammendrflckt als au 
Äquator. — Nach dem Newtonschen Krlfte- 
maB (s. fCraffi ist das O. einet KOrpcrs gldch 
dem Produkt Motu mal Erdbeachlcnni- 
gung (Oeschwlndlgkdliiuwacbs pro Zdl- 
dnhdt, dn das O. dem tretfalicnden KOrper 
ertdlt). 
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» (btl Sehrauben), mtateht durcb 
«He Schraubmbcw^ung batimmter Profile. 
Je iMcli der Form de* Profils unterscheidet 
man .^Charles Q." (Protllquenchnltt ein 
Dreieck), „flaches 0." (Viereck), Trapez-O. 
u, Kordel- od. Rund-0.; Je nach Aniahl der 
Q.gSngeauf einem engl. Zoll(l" engl.) grobes 
u,Ga»-G.{R0hren-O,). Unter vielen Q.formen 
(Seilers, international, LBwenhera usw.) hat 
das nach dem Engländer Wlthworth benannte 
O. die meiste Verbreitung gefunden. Beijedi 
Q.bolzen unterscheidet tnandenlnneren(Kcm) 
Durchmesser u. den SuBeren G.durchm esaer, 
die halbe Differenz der beiden Ist die Oang- 
flefe. Der Weg, den dn Punkt des Protlls 
parallel zur Achse bei einer Umdrehung zu- 
rücitlegt, hd&t OangliOhe od. Ste^ung (O.- 

■tClgUDg). 

OcwindtMin. irttDditaelW <Oew]ndeicha- 
blone), Kallbtr mit genauer Form u. Steigung 
des Gewindes zur Kontrolle geschnittener 
oder gedrehter Oewinde. 

GflwIiUlMtdcDiig, s. Gewfntb. 

äMrtndnnliniaMhlns, wralzt Schrauben- 
tt«lndt\n die glühenden Schraubenbolien dn. 

GawOIbe sind Steindecken aus lutarllchen 
od. kflnstllchen Stdnen, so iiuammengefllgt. 





u. gotische Bau- 
kunst welter ent- 

wickdt. Die 

liauptsSchllch- 
sten G. formen , 
stndrdasronnen- 
O-, (Flg. 1) [Ur- ' 
form der O.], das Vig. B. 

/Creui-C.(Flg.2), 

u. das Kbattr-G. (Flg. 3). Femer SUrn-O. 
(Flg. 4), Nrt2-u.Fflcto-C. KugeMJ. u. Kup- 
pe/ (Flg. 5). 

QtmiBm, alnUUtigia (einscbenkilges, Hom- 
0.), Ist dn O., dessen WliUrlaitr verschieden 
hoch ll^eo. 

OtwOlb«, gtradat, O. mit horizontaler, ge- 
radliniger G.dc/ue. 

GtwBIlNUlniiig, Innere (untere) Faidie 
eines Gewölbes. 

QawBIlMlIuia, verwandt mit der Käunüntt. 

GfwOIbnfistaiig, besteht aus Ldirgträst u. 
VeneOgträst. 

O««01lMB6linikd helBen die zur Schdtd- 
llnlc symmetrischen HHItten eines Tonnen- 
grwBlbes oder eines Mauerbogens. 

0•wOIb^ sehaltneht«, G. mit ebener G.- 
lalbung (ohne Busung), erliait doch meist etwas 
Busung u. ist dann s. v. w. StUMegfi^C. 
Atfri» 



■Dbge der Ge- 

«talt und Uge ^a 2 

dieser Stdne 

durch die Umtasaunpmauem des Qt>erdeck- 

ten Räumet oder durch Stützen (Slulen) 

ictragen werden. Charakterlittsch Ist die 



Kdltorm der Stdne. Auch aus OuBmassen 
n. Beton werden G. hergestellt. Der G.bau 
wurde durdi die ROmer zur Entwicklung ge- 
braclit u. durch die byzantinische, romanische 



der Achse (s. Fig.). 

GaweibMtBlu (WOlbsteln) hdBt Jeder In 
einer Bogen- od. OewSlitmaueniag ver- 
wendete Stein. Zu SacArriefnwOlbungen des 
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I, WcrfocoEC der B«rf- a. Hattcn- 




aM%M, de aas dem Htdmttn du OHM 
eB W rihamdM One, wddK lidi bd der Ver- 
broMMBc de« OtcnWUngitcrU* bildco. Dm 
mm EiKobociiHeii ntmlclKwlc O» wird 
wtfta i«toei Ocliilti an brcnnbataD ficaUnd- 
Uttai la Hdz- H. Kraftzweckcn (CmaKfal- 
oeo) venKDdet, wWcnd am HocbUcn tar 
. andere Metalle »n dan O. nack wertvolle 
Ntbenproduktc gewoniiai werden. 

SMmI, lotrechter AbactaluS eine« Dach- 



bdBcn die Kretbtn u. Krtm- 

dncfii OJ(M auftreten. 

einem OJebcl al>ce- 



er Padttperk- 
- 2. OibIntU unmltteltiar hinter dem 
OlebeL 

OI**rtiMtt>IlH (Ortgangbrett, Stimbrett, 
WIndfedrr), zur VerUeidiuig der SUrodte der 
Dachhaut hochkantlf an diese genagdtei 
Brett, dai paralld mit den Sparren lauft 
BetondercAioblldung In der HatearcUtektur. 

ffliMtn (Sattdtunn), Turm mit SalUl- 
iadu Mit einem KreuzdM:h (vier Olebd) 
bdSt er doppelter Q. 

am. In der Seenunnj^racbe ein Khwerer 
Takd, d. I. Flaachensty^ 

QI mm, pendelart^ Bew^oog eines Schif- 
fet am idne VertilcalachK. 

flMvapn, hl Hochofen-, Slditwtrks- u. 
OhAtrelbetrlebcn mdtt elektriKh od. durch 
Dampf angetrietvene Wagen zur Beförderung 
det Rohdtens oder Stahlt. 

OnHiiwMa, Brd tut gebranntem Kalk u. 
Scbwefdarten mit Watier, der In der Oer- 
bcrd, auf die PldKhsdte der Fdle aufge- 
tr^en, nur Lockerung der Haare dient. 

Qlg, leichtes, schlank gebaute« RudeAoof. 



^IHK dnci ScWftCi. der imtCR Vertäut 
det Herb: eins Stgdt, die AbNcktaiw der 
boctatixeB Utke von der geraden Linie im 
Wind. 

^m» (Gort), ab Bcntz dleaewk. nat 
farbigen Fiden Bbar^MKUMne BaoinniU- 



(Bber 100^ ab, vermag ihn aber unter Er-. 
Urten wieder antlundimen, worauf seine 
Anwendung als Blndcmittd beruht. Er 
kommt In vcrtchlcdenen Arten in der Natur 

OJ^AalM wird aus OtptmBrtd n. Sldn- 
tdilag od. Kits bcrgettdlt u. liefert nitc 
.^-^.^. = — ^_. ™. ,_.-^ — ,j^j_ 

1 Oe- 



Anwendung n. dgnet ticb bes. 
cur Sfocktectuilk. 

O^iflsiiB, von Rohr od. Kokwfatcr durch- 
logene Platten aus Putzgips, dienen lur Hcr- 
(teOung Idcfater, trockener u, teucntcherer 
Wlniie. 

flliuuhhilt. Fußbodenmatse, die ais (Upc- 
stdn durch Brennen l>li tur itetglut ge- 
wonnen wird, bat dem Zement Iholkbe Elgcn- 
Khatten, wird auf Sandbett grasten u. fest- 



QfaoMiB, Schmetzoten zur Herstellung 
von EMdrostiM. 

Gtannig, Schätzung des Schlffow^es und 
des Ortes, an wdchem das ScMff dcii be- 
findet, mit Hilfe der Karte, des K'mpmei 
und des Lola. 

fflttHMtt(n, FacftverAtrOcken, deren 
Fachwerk von einem lehr engmaschigen Netz- 
werk der FacbwerkstUM gtidMct wird. 

mtfWehlUST. gittcrfOrntlg 8uigd)iMeter 
Schltber bei Dampfmautdiuit-Sttuvun^n, 
hauptslchllcb da angewendet, wo es sich um 
Enldung kleiner Exientriiltit od. um Cr- 
rdchung benerer AbschtuB' u. ErOffnungi- 
verhaitnlise det Schlebcrt handdt 

CUuHgan, mit einem flmilthntlchenOber- 
111% versehene Baumwollgaxe, zum Bedecken 
von Bildern, Stickereien verwendet 
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ffluAMniMr, PirilcrtHmmer mit dner 
fdnpoUtrten Bahn zur Hentcllui4[ glatter, 
glbneodcr Fliehen. 

MunAnnnp« <01anzkrlnipe}. BehaodliuiK 
de* Tucbet mit Dampf, wodurch der un- 
«cbOne, durch dai Pretieii entitandcne Olam 
gemildert wird (Dekatlven). 

OHbbunUim, In der Sddenfabrikatlon 
zum Otlmendroachen der Stm^sdde. Die 
Sddentringe werden tuununeagcdreht, wie- 



der gMttfnct, dann gegeneinan 



!r venchobei 



lt. wieder lutammeogedreht, wobei durch die 
Retbnng der dmelnen Strii^ diae erhUhlen 
GUni erhalten. 

GkBsehUIen, Polleren, verleiht Gegen- 
■tinden aut Holi, Metali Qlai utw. eine 
spiegelglatte Oberflache. Bei Holt geschieht 
ca durch Bettreichen mit Schdlack, der In 
Weingeiat geltSat Itt, u. nachheriges Reiben, 
bd Stdn u. Metall durch Pollerpulver od. 
harten Stahl. 

OIm wird In den Q.hUtten durch Zu- 
»ammentchmdzen von Qtunsand (Klesel- 
ilnre) mit Flußmitteln (Pottaiche, Soda, 
Kalk) gewonnen. Durch Zusatz von Metall- 
oxyden erhalt man getirbtet 0. FQr Bau- 
iwedw verwendet man das sog, Taftl-O, 

niiHnwli<iiii, Bausteine aus Glas zur Her- 
stellung llchtdurchllsslger, teueralcherer u. 
tragtiUger WSnde. Die O. haben mcbt poly- 
gonale Form. 

Chuhteliim, t. Posatvt Eiekimaat. 

niliir. DMMMia (Otasstdne), glasartig 
erstarrte vulkanische Magmen {s. Magma), 
zumeist durch Eisen od. Mangan getlrbt, nle- 
mab V. der reinen Beschaffenheit des kansl- 
llchen Glases. 

fflukopl, I. ichwsrzer O., Pillomelan, 
wasserhaltlgei Mangansuperoxyd, verwendet 
zur Darstellung von Saucrstirft und Chlor, 
dann cur Herstellung von GUsem und Gla- 
suren. 2. Brauner O-, faserige, schwane, 
gUiKcnde Abart des Braundsencrzes (U- 
roonlt). 3. Roter, faseriger Rotebenstdn 
(Blutstdn) als Putimittel verwendet. 

ffiMmflinimaMr, Qlaspiattchen mit ein- 
geritzten od. dngeatzten Strlchnetien lum 
Ersatz von Splnidadennelzen (t. Faden- 

CHMotacMM, teuerfeste Tone, ans w^ 
chen die sog. OlashUcn, In wdchen die Roh- 
materialien des Glases geschmolzen werden, 
hergestellt werden. 



Otasfiflw. Papier, auf wdcbem Olatstaub 
aufgeklebt Ist; dient als Schielt- u. Füll- 
mittel. 

Olisplinimrt«', etaie dn tdnes Quadratnetz 
tragende Glasplatte. Der Fllchenlnhalt der 
Quadrate ist bekannt L^ man das 0. aid 
dne abgegrenzte PUche eines Plane«, kann 
man durch Zlhlen der In die Fliehe fallenden 
Quadrate des Q. den Inhalt der PUche be- 
stimmen. 

Ola^flUMB (s. Prfsmo), angewendet 1. lur 
Zerl^ung des Lichts (PrlsmenspeUrum); 
Z an Stdle von Spiegeln u. Winkdspiegdn 
In optischen u. geodätischen Instrumenten- 

QbHVUuMi erfolgt dadurch, daS man vor 
dner Oebllselampe Stangen leicht schmels- 
baren Glases erhitzt, so daB sich diesdben an 
dnem Ende zu haardflnnen FSden („OlM- 
watle, Glaswolle"), die auf einen Haspel auf* 
gewunden werden, ausziehen lassen. 

GluHiMn, rasch abgekühltes Glas (ge- 
schmolzenes Oias In Wasser getropft). Durch 
die ras4:he AbkQhlung entstehen groBe innere 
Spannungen, so daB bd einer geringen Ver- 
letzung die a In Staub zerfallt. 

Olsnr, giaslbnlicfaer Oberzug. 

CtaranntthlMi dienen zum Fdnmahlcn der 
Olasurmaue unter Zugabe von Wasser. 

atawaM, %.OlattpHinat. 

GiMWOlt, t. aiassplnaen. 

tma» (Mlnhim, Silber-G., Blei-O.) Bld- 
oxyd, das zur Herstellung van Glasuren ver- 
wendet wird. 

GHtlmMetaliw <Satlnlerwerk, OUttwerli, 
Kalander), In der PapUrfObrlkaHoH zum 
Glatten de* durch die Feuditlf^eit rauh ge- 
wordenen Papiers verwendete Maschine, die 
es dem Druck mehrerer Walzen aussetzt 

OMidigawleht Ein KOrper befindet sich 
Im G., wenn er unter dem EintluB verschiede- 
ner Kraft* (s. B. Schwirkratt, Druck der 
Unterlage) In Ruhe Ist u. kdne Bewqjung 
beginnt. Der Körper Ist in labilem Q., 
wenn eine kidne Lageflnderung zur Folge 
hat. daB er sich immer weiter u. dauernd 
aus der O.lage entfernt, Im stabilen O., 
wenn er nach dner kleinen Lagenändening 
von selbst in die ursprllngllche O.lage zurück- 
kehrt So bdlndet sich dn Penätl mit starrer 
Verblndungsslange im stabilen Ü., wenn 
et ruhig herabhingt. Im labilen O., wenn 
der PenddkQrpcr senkrecht Ober dem Dreh- 
punkt dngesteUt itt. 
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l für elD Schffl, 
wdchtt CO Khwlnunt, daß deriCJef paralld 
zur WattctobertlSclie itcht, im Oegcuatz zu 
•tCuerUftlx oder MiUrlaait. 

OWdunitti vtrtollla BalutanK. die Bi- 
laUiait Itt Ober eine FUcbe h vcftdlt, daB die 
aid die FUdieodnbdt treffnide Bdutung 
in lOtn Punkten der Fliehe dieselbe ist. 

Oltiahrllhlw, I.Apparat zur Umwandlung 
vaaWedUtlitromlnaieldutrom. - 2.Dcrdek- 
trolytlKbC O. (Dach Oraetz) betteht aus vier 
Drot$tbdUii derart, daS bd Zufuhr von 
Wechsdttrom tu zwd besUmmlen Punkten 
der Schaltungsanordnuag an anderen Stellen 
dendben Olddutrom abgenommen werden 

OkktariaUtckenMi, Bestandtdl desQuedt- 
ÜBeriltonptileidirlelilffs, dn luftlecm Ola*- 
getlfl, wdchci an der Seite rechts u. link* je 
diK Orapbltdcktrode aufweist, wahrend in 
«Iner Ambauchnng In der Mitte dne Queck- 
lUbcrdektrode tltit Die araphltdcktmlen 
werden mit den AuSenklemmen dnes Wtduü- 
slmntramtermaltn verbunden, wUirend die 
Quecksllbcrddctrode u. eine vom MIttdpunkt 
der Transtormatorwlcklung abzwdgende 
Klemme als Zufflhrun^telien für den Qidcb- 
ttromkreb In Bctradit kommen. 

IMOaxUag. Wird bd der Fat^kation von 
Seilen (FBrierstlltnJ die Übe Im Seil in 
gleichem Sinne gedreht, wie der Draht In der 
Utic, M helBt dies 0., im O^ensati zum 
Kreuzschlag, bei wdchem die Drehung 
des Drahtes In der Litze 
Drehung der Litze im Sdl Ist. 

OWlwpinntmffnuwehliit , s. Dynamo- 
maublne. 

QMcAsinai, dn dektrischer Strom, der 
dauernd In ein u. dendben Richtung u. mit 
praktisch unverlnderllcher StSrlie in seiner 
durch den jeweiligen Stromkreis vorgezdch- 
■eteo Bahn flkBt. 

OMehiawaiMipfmiiiWwi <von Stumpf), 
bciwtdct, eine Umkehnuig der StrOmungs- 
rlchtung d« Arbeltadampfe* In der Dampl- 
matüüne zu vermeMen. Wlhrend bei der g^- 
wObiiUcben DampfmaicUne der Dampf durch 
den EftilaB dntritt, expandiert u. hierauf von 
dem Kolben noter Umkehrung seiner Rich- 
tung durch den auf der gleichen Sdte liegen- 
den Auslas aus dem Zylinder hinausgeschabt 
wird, strBmt der Dampf bd der 0, an eine 



Zylloderende eio, expandiert u. verllBt durch 
am Zylindermantel angeordnete Schlitze auf 
der anderen Seite den Zylinder, ohne dabei 
also seine Richtung lAnzukebren. Die Vor- 
teile dieser Bauart sind tiauptslchUcfa wamte- 
theoretiicber Art (Verringerung der Nleder- 
schlagtverluite utw.). 

QlBldHtnMBgTÖfai, die fOr die Vorzüge in 
Oteidwtromkreisen ausscfalaggcbendcn dck- 
triichcn QrOBen, wie die ekiUrMMftrisdte 
Krafl, dh K'emmentpdnnnng, der Ohmscbe 
Widtmaad, die SVwnstlrkc usw. 

GMihiteoMttMBfaraMlw, attUNlNr, Ma- 
•cUnenaggregat, bettdiend aus einem deUra* 
maUf u. dner DynameffloseMne, wobd Oleicb- 
strom bestimmter Starke u. Spannung zum 
Antrieb des Moton verwendet, von der 
Dynamomaschlne je nach Bedarf in Oldch- 
strom niedrigerer od. höherer Spannung und 
gröBerer od. geringerer InltnsSUH un^ewandelt 
wird. 

nWilnl «Hlllllllll. «.Ohni. 

fitohiliilMimillihi. (. PJffitrirliatfaalilfr, 

OMthmicni, VerknOptui^^en von dner od. 
mehreren unbdcanntenÖrOSea mit bekannten, 
die zur Bestimmung dienen, z. B. 
ax + b-0 
(lineare Gleichung) oder 
«•+ bx + C = 
(quadratische Gleichung 
dient zur BestImmungvonzausauadA, oder 
ax +by +e -0 
etx + btv + e, -0 
zur Bestimmung von x und y (iwd 0. mit 
zwd Unbekannten). Auch Bczlebui^en zwi- 
schen veränderlichen OrOBen, die In der ana- 
lytischen Oeamdrie zur Darstdlui^ dner 
Kurve dienen, z. B. Ist 

X* + y>-f* 
die O. des IQ'dtes vom Radiia r, dessen 
Mittelpunkt der KoorHnaltna.nitn% Ist. 

OIÄ, t. Eisenbahngleis, beatdit aus zwd 
ScMenenttrlngen, den SatmMai und der 
Bdtuttg. — 2. fflr StraBcnluhrwcrke, O. an 
StahlscMenen, deren Laufflflchen in der 
StraSenoberflSche liegen u. die von den 
StraBenf Uhrwerken benützt werdetL Sie sollen 
den Widerstand der Fuhrwerke vennlndere. 
I. BMung. 

in die Abiaaf^eist der Vv- 
ttMtbtbdittiait dngebaute Bremvorricb- 
tungen, mit wdchen die Oescbwlndlgkdt der 
ablautenden Wagen ger^t wird. 
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OriAammv (Parallel-, Prlinien-, Rabmcn- 
lumina). In geraden Oltlsen gefaurler Ma- 
•cUnenltamiiier {Dampfheauntr usw.). 

OkMwiNr, Hcbebaum zum Anheben (An- 
wuchten) def Schwellen u. Qlelse. 

QUdumn, •. saMMUiiun. 

niililiiliiiiH. Oteltkonstruktlon, welche 
fOr dlR OnrcbichMMung iwder Oläse be- 
nötigt wird. Sie besteht aitfiwelelatachen 




u. iwd doppelten HenstüeJctn u. den 
■ugebBrlgen Zwat^Mtnm (Z) u. Flügtl' 
tMarni (P) (s. Flg.). 

IBeUapa, HenteDen de« ScMcnci^lelMt 
auf der BtUaitt. 

nniiilnii Bahn, eldctrlache Bahn, bd der 
die ZuHlhnng u. ROddeltuna <'*■ dcktrl- 
Khen Stromes msngel* eines Gleise* durch 
Oberldtungen erfolgt. 

GMvIan, Plan, In welchem die Qltise, 
WtUbtn, Dreladulben, Schiaebühnm u. die 
StatlODMinrlchtungen dnet Bahnhots darge- 
•teDt lind. Fflr Betriebsiweckc werden 
•olcbe PUne häufig venerrt, die BreltenmaSe 
grOBet als die LingenmaBe gezeichnet 

fflriHPMiHi, Vorrichtungen, wdche Ran- 
glcrabldlungen od. entlaufene Wagen von 
dnem Gleis vorilbergdicnd abhalten sollen. 
Zuweilen wird auch das Signal, das die Be- 
nOtznng eines Gleiset verbietet od. das Ende 
dnea Stnmpfgldtci anidgt, 0. genannt. 

CMMm, a. SlraliUatUlst. 

flWimliliiliiiil, Verbindung iweler neben- 
dnander Hegender Olette mlttds iwder ein- 
facher Wtlehen u. eines zwischen diesen 
1 Qldsstückes. 

ObencfanddUI^! der 
twlden Inneren Schlenenstrlnge dncr Doppd- 
bahn, so daB auf die Lange der G. nur 
der beiden Oldse der Doppdbahn befahren 
werden kann. Die O. wird bd xwdgldsigen 
Trambahnen In der Durchfahrt durch dne 
kune, Khmale StraSe verwendet 

flü ilbaifci, 4Blndi«, beim Krtiakopf die 
ant der QleW>alui lautenden Tdle, deren Auf- 



lageflichen mit RQckslcht auf auiatslgen 
FlSchendruck bemessen wird. 

aUflMlm, dient zur Aufnahme u. PUhrung 
des hin u. her gehenden Krtuzkopfet oder 
anderer gerade zu fahrenden Teile bei Kraft- 
u. AittUsmasütintn (Gcrsdfahrung). 

QMlMIgal, Stromabnehmervorrlchtung mit 
Schleifkontakt tflr elektrische Bahnen mit 
Fahrdraht (AibtiUUlUr). 
(Flachenlager, OidtfiacheniagcO, 
uLatfT. 

GMIroOa, StTomabnehmervorjkhtung ndl 
Rolienkantakt tflr dektrlsche StraSenbahnen 
mit oberirdischem ArbtOiUUtr. 

GlaHalflA, bd Steatrunp- u. Ähnlichen 
Getrieben der In der Kidlsst bewegliche und 
verschiebbare Tdl, auch „Stein" genannt 

aWlsflUdt der Welchen, glatte Unterlagen 
der Weichenzungen, auf denen auch die 
Backenschienen ( AradüagidiUntn) bdestigt 
dnd. 

QMttakdaga, Besegelui^ besonders tdr 
Otg*. mit sehr steiler Oatfel, welche mit iwe 
ITIngen den Masi umfaBL 

OtottoncifaMaiilnil (ScbubdaaUzltatsnio- 
dul), s. EUBttütUmodaL 

GUtwtdMstand, s. Hapspanmmt. 

GDate helBen In der Architektur die dn- 
zdnen Tdle der Oeiinue, i. B. Wulst, Kehle, 
Karnies, Rundstab usf. sind G. 

GUadtrinssal, Bezeichnung tQr Wastarik- 
rtnkaaet, wdche aua einer Anzalil von gleich- 
artigen Rohrsystemen bestehen (meist ohne 
zylindrischen Oberkeud). Die Rohre können 
dabei parallel od. schlangenfCrmig angeord- 
net sein. Beispielt dieser Ketselart sind; 
Rootktsitl; BtUtvilltkasH. 

QlMelpaai, Giledermechaniimus, bei wd- 
chem nur zwei durch dn kinematisches Eitr- 
mentenpaar verbundene Glieder vorhanden 
sind, t. B. Sdtraube mit Sdiraubtimulter. 

GUnuner, Mineral. Verbindung v. klesd- 
saurer Tonerde mit kieselsauren Alkalien n. 
Magnesia; besitzen ausgezeichnete Spaltbar- 
kelt u. werden hluflg als Isolatlonsmaterlal 
gegen ddttrlsche Strflme usw. verwendet. 

stcfwndta scUefr^ Gestein. 

GttmmlaU, DSpttni, die an der KeilwU 
dncr OtlpUrrtUn wahrend der elektrischen 
Eatladuag auttretende, durch einen dunklen 
Zwischenraum In zwei Schichten getelitt 
Llchtersahdnung. 
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I^erung 00 Pnt. Kupfer, 20 Proz. Zinn) 
tur HtnteUuog von Qlocken u. anilereii 
tOnendcii liutnimenten (Oongi utw.). 



UfBlt, KtockentOrmiger Hufdten- 
magnct. In KupfertiQlte «cbwlngend, wichtiger 
Bestandteil de« Splegelgohiansmctcrs zur eitk- 
tromagnetbchen Dämpfung <s. WtrMitrom- 
tnmst) der durcli den Strom hcrvor^cnitenen 
Schwingungen dei Ablenkungstyiteiru (Na- 
del mit Spl^el). 

QlottomnUila, maschinell angetriebene 
Vorrichtung zum Zerkleinern von harten und 
welchen Materialien, wie Rinden, Holz usw., 
wobei die Feinheit de« Mahlgute« durch 
Verstellen des Mahikonui geregelt werden 



I, 1. Latütwvke. 
L OerOst zum Aufhingen der 
Olocke. FrOber In Hoii, neuerdings In Elsen 
herseitellt. 

Olocfenmtll, glockenförmiges Doppmili- 
venlU mit auBerh^b der SltzflSche befind- 
llcbein VenttIkOrper, welches hauptsächlich 
bei Dampfmtadilnen als £f<uerungiorgan be- 
nutzt wird. 

fflowri Ufin , In derSehiK/ttedurrtabnkation 
verwendeter Turm, wdcher mit sflureteaten 
Steinen au^ekleidet Ist. Von oben rinnt die 
nltrose SSure mit KammenJure Ober das 
FDUmaterlat herab, wahrend von unten die 
helBen Rasl^ue eintreten, wodurch sich kon- 
itatrierte Schweteislure bildet. 

OHUUDPB, «lekMHlN, Belcuchtui^kOr- 
pcr, bestehend aus einem im Innern dner 
eviJiuierten Qiasblme vor Oxydation ge- 
schützten dünnen Leiter mit verhlltnismlBIg 
hohem Ohmschen Widersland u. entsprechen- 
den StromzufUbrui^sstellen. Der Leiter wird 
durch den elektrischen Strom zur strahlenden 
WelSgiut erhitzt 

QUUunpanAMMW, aus OlOMampen als 
WlderstandikOrper zusammeagetetzter tech- 
nischer WIderalandstatz, dient wegen sdner 
großen WlrmeaufnabmeTahlgkelt vielfach als 
Vonchalle- od. BeUstungswlderstand bei 
meStechnlschen Untersuchungen mw. 

OHUüuvnuahnok, Betrlebsanordnung 
lall weisen Verbindung von ScflnwAitniin- 
/«flungen (Tetegraphen- od.Telephonleltungen) 



1" 

Bogenllcht, Beleuchtung durch die Licht- 
ausatrahlung beliebiger fester u. durch den 
elektrischen Strom bis zur WelBglut erhitzter 
Leiter. 

GWhJlnrtMf, 1. bei Verbrennungsmaschl' 
nen (Olührohnandung), bei welcher die Eni-' 
Zündung des Oasgemisches durch ein graben- 
des, auf der einen Seite geschlossenes ROhr- 
chen, wdchei mit dem Zylinder In Verbindung 
steht u. das durch eine Oasflamme glühend 
erhalten wird, erfolgt. — 2. Bei Sprengarbeiten 
im Bergbau sowie bei Seeminen In Anwen- 
dui^, wobei der Explosivstoff durch glühende 
Drihte (Platin), die In dnem elektrischen 
Stromkreis liegen, entzQndet wird. 

CUyMriB, farblose, sOBllch schmeckende 
Flüssigkeit (C, H,0, ), wird hauptsächlich zu 
Seifen u. anderen kosmetischen Mlttdn, dann. 
In der Qerberel als Schmiertnittei usw. ver- 
wendet. 

Ontdi, lltcttes Oetteln von scUetrlger 
Struktur, aus Fddspat, Quarz u. Oilnuncr be- 
stehend. 

Qsstat, Unrelnlgkciten der tierischen Haut 
(Fett, Schmutz), welche bei der Vorbereitung 
der Haut fQr den Oerbprozdl entfernt wvden- 

Qnonaniotor, VatrtnnangimaiMne (für 
Flupnanchlnen), dadurch ausgezdchnet, daB 
gegenüber der gewöhnlichen Anordnung die 
Wellt mit den KarbOn testgelagert ist, wah- 
rend die Arbeltstylltvitr um Jene rotieren. 
Durch diese elgentOmlichc Umkdirung des 
Bewegungsvorganges, bei der die schweren 
Tdle der Maschine rotleren, irird dnc Gleich- 
förmigkeit da Ganges erzidt, die sonst nur 
mit Sditiurtgrailtnt erreicht wird. 

Gnnmui, Sonnenuhr, bes. zur Bestimmung 
des Mittags u. der SonnenhOhe aus der Llnge 
des Schattens dnes lotrechten Pfeilert. 

OaWMttttUfcttoafcop. EieUroskop. bti wd- 
chem die durch Elektrlrierung sich gtien- 
settig abstoSenden Körper aus feinsten Oo(d- 
bllttchen bestehen. 

OoldUMr SAbnltt, Teilung einer geradlinigen 
Strecke AS durch einen Punkt, so daS 



ist. 



OoMgBbalt, s. Kam. 

Oiri^nbM (Fdnproben), Untersuchungs- 
methoden zur Bestimmung de« Ooidgdialu 
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von Leerungen, Enen unr. Man unter- 
tdiddct MtAraleätprebi, Tltgtlpre^, Staub- 
probe, Stridi probe (ProHtrnaäd). 

OtMfiatm, Iiln verfelJtet, auf volumlnDten 
- Stoffen (ZinntSurE, Magneala usw.) nieder' 
gcKhIagena Oold, In der Olaa- v. Porzellan- 
makref nir Herstellung roter FarbentOne ver- 
wendet 

0<ridwinlw, Schlimm- u. Slebvorrlcb- 
tungen, die beim Verwateben de« Material« 
der „Ooldseifen" auf Frelgold verwendet 

dottaftsohleiHti, eine sehr itarke Schlencn- 
lonn fflr H^ptbahnen. 

GoDloinrtito, Untersuchung der Elgcn- 
■chaflen der trlgonometrlKhen Funktionen 
(Simu, Cosinus ittw.) u. Ihrer Beziehungen 
zueinander. S. a. Tritonometrlt. 

GooBbrtnMnnig, KuHsitnamslaHrant, Ihn- 
tlch der Stephiraonsttutrung, welche tiiiupt- 
sSchllcb all Sliuerung tat Süüftsmtachlntn 
und WaluniufsmasdUnen Verwendung findet. 

OOpel (RoSwerke), vornehmlich In der 
Landwirtschaft zum Antrieb von Arbelu- 
rnatOHrun benutzte Vorrichtungen, wdche 
die tierische Muskelkraft auf jene übertragen. 
An einem od. mehreren ZugbSumen werden 
die Zugtiere (Pferde, Rinder) angespannt u. 
bewegen hierdurch ein ZdAnrodgetrlebe mit 
mehreren Obcrsetzungen. Durch IVcUen und 
Kiipptungtit wird die Bewegung auf eine 
Traramtuton od. auf die Arbeltimaschlne 
{Dretütmittthlni, FvUtrsthntiämaschlnt usw.) 
direkt abertragen. Man unterscheidet TretO. 
und Rundlaut-0. Letztere hauptsächlich in 
Deutschland In Gebrauch, wobei man wieder 
liegende u. Slulen-0. untencheldeL 

OoiM, der obere, den Zulaut des Mala- 
tata bewirkende trichterförmige Teil an 
Walienatahlen (ZerklelneruogsmaMhlnen In 
der Qetreidemflllerel). 

Qiama, gepflasterte StraBenrlnnen. 

GotbAar Bamta (Qotik), mittelalterlicher 
Baustil franzosischen Ursprungs (13. Jahr- 
bundert). Charaktertstlicl] Ist der SptO.- 
tmgen, die allgemeine Schlankheit der Bau- 
glleder, das StrehtpfeiliT- a-StrOetogimytttm, 
Kttut- u. NetzgewOlbt. Beispiele: Kathedralen 
zu Paris u. Reims, But^os, Köln, Ulm, Wien, 
Malland u. London (i. a. englische Qotlk). 

GoUMlMr Bogni, In der Architektur i. v, w, 
SplbtDftn. 



GotlMbar Vettand, BaekHelnvrrimd, bei 
dem in Jeder Schicht Ldu/er u. Blndv neben- 
'nander liegen. 

Gowlrai, s. Asphalt. 

ChHidrauit (TeerpaplerJ, starkes Pack- 
papier, meist aus alten, geteerten Scblffs- 
tauen hergestellt, schätzt die damit ver- 
packten O^emtande vor Feuchtigkeit 

~ ' Ktponnlm. 

(Erdbagger, Trodcenbagger 
u. Exkavatoren), maschinell betriebene, pflug- 
artlge od. baggerUinllche Vorrichtungen nir 
LOsung u. Forderung gr((Berer Erdmassen. 

OflÜHehd^ hölzerner Spaten. 

Ond, 1. WlnkelmaB: 1 • (Orad) Ist der 00. 
Teil eines rechten Winkels u. zerfallt in fgy 
(Minuten), jede in 80" (Sekunden). - 2. Inter- 
vall der Teilung (Skala) eines Meßinstrument*, 
I. B. Thermometers. 

Ondbocnt ■■ Hängegraäbegen. 

Chadtsnta, gebrochener Linienzug, der In 
der Vertlkalprojeklion (HOhenptan) von Stra- 
Ben u. Elsenbahnen die Hohe des StraSeiH 
bzw. des Bidinplanuna darstdit 

Gradiwwetke l.(Rackkahlanlagen), dienen 
lur künstlichen Kühlung des KBüdemiäoT- 
kflhlwassers der Dampfmascliinen, indem das- 
selbe, auf das Q. gehoben. Über Lattenroste 
od. Reisigbüschel fdn verteilt, herabrlesclt 
u. dabei seine Wlrme an die Luft abgibt. 
Man unterscheidet 0. mit natürlichem Lutt- 
zug und solche mit künstlichem Luftzug 
(Ventilatoren). — 2. O, zur Salzgewinnung, 
dienen zur Verdunstung des Wassers In salz- 
haltigen wassern (Laugen) bis zur Sättigung 
(Mutterlauge). 

OmtaMsrang, s. Erdmessunf. 

Qnäathiäi», einfaches, veraltetes Wlnkel- 
meBlnstrument 

. DrosstUpuU. 

Herstellung matter, kSmlgn 
Oberflächen, haupf sachlich auf Uhrenbe- 
standtelten durch Behandlung der Fliehen 
mit chemischen Substanzen. 

OwmnlqtilTalMit, die Anzahl an Orammen 
einer Substanz, welche gleich dem Äfutvaltnt- 
ga/lchl ist. Diese QrOBe Ist fllr die quanti- 
tativen Vorgange In der Eliktrelyse von 
grundlegender Bedeutung, sofern ein u. der- 
selbe elektrische Strom, eine bestimmte Zdt 
durch mehrere hintereinander geschaltete Ztr- 
itlxanisullen geleilet, Mengen frei macht, die 
dnander chemisch äquivalent sind. 



..CJoo^lc 



m 



Orammetcbcr Rinf — Ordtieuge 



OnBaamektt Wag, von Oramme her- 
rflhrcnde Komtruktlon de« Riogfiakfft, 

OnualHi, 1. Qaclusst and Munition. 

Gnud (OriRt), ■. v. w. Kits. 

Gtiolt, alt«*, dichtes Eruptivttstän, aui 
Pddtpat, Quan u. Ollmmer bestäiend. 

QfBBttammor, Nachahmung utOrllclier 
Steine, wie Oranlt, Syenit usw. lu Tfscb- 
plstten, Wandvcrldcldungtn 
besteht aus Zemtiü und Marawntaub. 

atamiBma, 1 . Schrndim von Metallen und 
OngleBen da nunliea Metalls In bewegtes 
Wasser, wodurch untt^elmaBIg geformte 
KOrner (Oranallen) entstehen. — 3. Schnelles 
AbkOhten der Hochofenschlacke In Wasser 
oder Luft xur Herstellung von Zement. 

QnanUarta SehlMke, direkt aus dem Hodi- 
o/cnlnWasser eingeleitete Schlacke, welche XU 
Ziegeln u. Sdtlacktmtmtnt verwendet wird. 

OniuiBt, dn dem Onels Ihnllches schlet- 
rlges Oeatdn, das aus Quarr u. Feldspat be- 
steht. 

OnpUseha Aos^Mahnogan, Ausgleichung 
von Beobachtungsfehlem auf zeichnerischem 
W^e. 



OapUnhes BeebiUD, zeichnerische Metho- 
den tur Lösung von Autgaben der Anaiysis 
durch Inttnimente (Lineal, Zirkd usw.). 

QtaphlMlM BtBtIk, iehrt die Lösung von 
Aufgaben der Statik auf zeichnerischem Wege. 

Orqihlt, als natdritehes Gestein vorkom- 
mender krEitalllsterter KMtnaofl. 

OiHiMit«, die durch die Wuneln von Qras 
u, anderen Pflanzen entstehende Deckschicht 
da Bodens, die geeignet iJt, den Boden gegen 
die Angriffe da fileSenden Wassers und der 
Niedcnchlfige zu schätzen; bei. nötig zum 
Schutz der Damm- u. ElnKhnlttbOschungen. 

Qnt, \. In der Bautechnik austpringende 
Kante zweier zusammenstoBender Dach- od. 
OewOlbetlflchen. Bei Dachflächen Flnt ge- 
nannt, wenn er horizontal liegt - 2. Vielfach 
Benennung für jede oberste scharfe Kante 
eines Gegenstandes. — 3. „Einschieben auf 
den Q." nennt man die Verbindung von neben- 
einander gereihten Brettern durch eine Ein- 
KluäUtsU (z. B. bei einem RclBbrett). 

Ontanlan in der Bautechnik, Zuum- 
menttoO zweier einen Orot bildenden Dach- 
flächen. 

OratbalkMi. derjenige Balken einer Dach- 
balkenlage, weicher lotrecht unter dem Grat 
da Dacha 11^ | 



OratUege, in der Archttektto', 
1. geschweifter Qraltpamn, — 2. Durcb- 
schneldungsilnle zweier iCnuzgflvWdcappen. 

Gilta, s. V. w. ara. 

Gnthobd. Falzhobel zur Kerstdiung splts- 
wlnkdlger Falu (Qrat). 

CMUng, hUzema od. elsema Gitter airf 
Schiffen zum Bedecken von Öffnungen tnid 

OnMga, Handslge zum Schneiden brdtcr 
HOUer. 

Qnl af u tto , der unter dem Ortt dnci 
Daehn liegende Sparren. 

QntstMl, Balkenitack da DaditlbWa. 
das in der Ebene des Gratts if^, dient ala 
Autlager für den Oratiparrtn. 

Gnüilagel, Ziegel, die zur Elndeckung der 
Oralt dnes Dacha verwendet werden wfe 
Plrstelndeckun^ HohUttitl, die dch 
gegensdUg Dberd ecken. 

(MUnstw Sehattniig, t. OleiätrlMa, eUk- 
trolyllatur. 

" ~' 7[f)]fj ^ DrosstitttU, 

runde kidne Elskömer, wddie 
hBudg hn rmhlahr aU atmosphirbchcr 
Niederschlag niederfallen. 

aus Quarz u. Fddspat be- 
stehendes, vielfach zu StraSenschotter be- 
nütctei Gestein. 

QniTlMlDn, s. Sdivtrt. 

CtavMatlouMlaiig, Wasserldtung, In der 
das Waner Infolge sdna natürlichen Go- 
titla (ohne Anwendung einer Pumpe) flIeBt. 

Gntter (Selbst-Q., Zaogen-O., Crdtba^er, 
Löffelbagger, Drehschautdbagger, Exkava- 
toren), dienen zum Heben u, UetOrdern von 
kOmlgen u. stackigen Stoffen (Erdmassen, 
Kohlen, Müll, Getreide usw.). Die 0. dnd 
von HdKmasMnen bewegte GetaBe; Ihre 
Wirkungsweise wird im baten ansciiaullch 
gemacht durch den Vergleich mit dnem 
Rachen, der sich In das zu fordernde Gut 
dnwflhlt und sich beim Aufzidien schllefit. 
Vorrichtungen zum Erfassen 
grOBerer Baustacke, um sie mitteil HAt- 
moithlnm heben u. versetzen zu können, Zn 
erwähnen Ist die „Kdlkiaue", dn mehrfacher 
Kdl, der in ein nach innen lu sich erwdtem- 
da Loch dnes Bausteines gatecki wird u. 
diesen anzuheben gatattet. Bei dem ähnlich 
konstruierten „Doppdwoif" w«'den die Kdle 
beim Aufsetzen da Stdns adbsttätig gelOst 
Bd der „Knlehebdstdnzange" wird durch 
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Kiileliebel errdcht, dt6 die Ordfbacken (leb 
nm 10 fciter MtprrMcn, Je (cbwerer der Stein 
Ist. S.:artlttT, 

amtdrkil, Zlrkd lum Mesua von Ui^en, 
Durch mesKTn, vcn Bohniogenu. Wellen uiw. 

OnoBnaika, Beidcbnui^ tflr Orennteln, 
Orenzpflock od. andere Zeichen zur Angabe 
der Orundstflcktgrouen. 

OntiI|iKlil, Pflock zur Bezeichnung einer 
Onmditack^cni e. 

Qnnnnrte, I. In der Mechanik. 0. dner 
Stabkraftu.dgt sliKl die unter allen möglichen 
BdMlungen eintretenden grSSten u. kleinsten 
Werte einer Stabkraft, dnes BligunpmomtnUs 
od. dner Spannung u. dgL — 2. tn der Ma- 
thematik, Werte von Fumdianen tut be- 
sondere Werte der unabhängigen Varlabdn, 
sie mOssen olt durch eine geeignete Ober' 
l^ung erst gewonnen werden; z. B. lit 
e^entilcb unbestimmt IQr x — 0. Da aber 
ffb- ille von Null verschiedenen Werte 
X : X - I Ist, so sagt man, daB diese Funktion 
für X - den O. I bat. 5. a.GtstbwInaigktll, 
wo die Orenzwtrtblldung an einem Belspid 
gezeigt IsL 

GrieehbdMT Burtfl. Die Baukunst der 
alten Griechen war vorbildlich tQr die Bau- 
kunst aller Zdlen. Sie hat drei Stilrichtungen : 
aoristh,loiüsch u. kmirtUüstk, mit eigenartigen 
SSalenoränuntrn. Hauptsachlich Tempelbau. 
Hervorragende Belspide in Athen (Akropolls) 
H. Olympia. 

CMbi, I. s. Grus. — 2. In der MOUerel die 
von den Schalen befrdtea QetreldekOrncr. 
', s. OritsMibiltn. 

I bilden die Ftlhrung der senk- 
redit bew^en £cAdf»ntald. 

nilllltlHlllllli. ID der Müllerei die Rdnigung 
der OrIcSe von beigemengten Schalen td Ich en 
(Plugklde) vermittelst Wind- u. Siebwirkung 
durch besondere Maschinen (Putzmasehlnen). 
I, ScMfftproptüv besonderer 



OrbalDe (Orlsdlc), 1. Grau In Orau-Malerd. 
2. aus Dam teingitterig gewebte Seldenstotte. 

GrtWO n gatrMw, speildte Form von Stim- 
ifldcm mit TrltbaaüatFtahniini tQr hohe 
Obeisctzungen (bis 50 : 1), wobei zwei 
tun eine halbe Tdlung gegeneinander ver- 
setzte Triebstockreihen mit zwd um ISO • 
gegeneinander versetzten Daumen In Eingriff 
stehen. 



QaMkA (Kcssdbicch), Bcidchnung tflr 
Elsen- u. Stahlblech Aber 5 mm Stlike (bis 
lu 40 mm). 

CbotanfirW, zuweilen fflr Belen gebrauchte 
Bezeichnung. 

Gnbaiebiniiig, Stromunterbrechun^^vor- 
rlchtung nun Schutze der Elntflhrungslet- 
tungen in Sthwatlatrmnanl^ea vor feuer- 
gttshrilchen Fremdstromwirkungen bei etwai- 
ger Berflhning zwischen Schwachstrom- und 
Starkstroinldtungen. Die O. tMsteht In der 
Rcgd ans dnem Schmdzdraht, der in ein 
bddersdts mit metallischen Polschuhen ab- 
geschlossenes Olasrohr angezogen u. mit den 
Polschuhen verlötet Ist Durch einfache 
Klemmvorri^tungen In die Ldtung leicht 
einschiltbar, Ist die Sicherung so bemessen, 
dafi ein in die Leitung dndringender Stark- 
strom von etwa 6~1U Ampere zum Ab* 
schmelzen des Slcberungsdrahte* u. damit zu 
seiner Unterbrechung tQhrt. 

Gnden, der Ober der gewöhnlichen Fiut- 
hOhe liegende u. deshalb bewachsene Tdl des 
Watts. 

GradMtdrieh, Seeddch mit grOnem Vorland. 

Gros de txtif» <Oros de Tours, Oros graln), 
taltartlg gewebte glatte Sddenatofle. 

OrOBcn. tkkMaO», s. /UuiltlüaffBßtn. 

GraBiArd, vorgeuäü^ene neue Qnhdt 
der Leistung (an Stdie der Pterdekratt) ent- 
sprechend dem Kilowatt. Ein O. — 130 ffltg/ 
sek. 

OnSngktartoDMK«. t. ScMtltvtntuttant, 

Gratnk helBt eint omamentale Zusammen- 
stdlung von Muschel- u. Wasserpflanzen- 
motiven, Orottenitelnen u.dgl. 

ffinbrnWuien, Olds- od. Seilbahnen in 
Oruben zur BdOrderung der gewonnenen 
Minerallen und der Baumaterialien Iflr den 

OndMObrud, In Bergwerksgruben durch 
verschiedene Ursachen hervorgerulenerBrand. 
Zu den am hSuflgsten vorkommenden BrSn- 
den iShlen Brflnde durch StUislaibBnaant 
dir KotOe (Kohlenstaub), Inbrandsetzung der 
Orubcnzimmerung Infolge NachlSsslgkdt, 
dann durch ichlagenit Wtlter. 

" ubMidirtibHik, llirehbank für grOSere 
Arbdtsstflcke, tDr welche vor denelben zur 
Untertiringung der Arbeitsstücke beim Ab- 
drehen eine Grube angeordnet Ist, 

~ nfecnOrdcning, umfaßt Im Bergwerks- 
betrieb alle Einrichtungen und Tltlgkdten 
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mr Forderung dtr BCwonnmm Mlaera- 
Uen von der AUauttti\e blt sm Taget- 
Ucbt wwie zur Forderung de* lur Oniben- 
artMlt benötigten Materlall. Die Ffirderunf 
der gewonnenen Mineralien lerllllt In die 
Förderung von der Abbaust eile bli zur FOrdcT' 
•trecke, dann In die StreckeatQrderuag <breni- 
•ende Forderung, HaspeltOrderung) tum 
Sdiacbt u. in die Schachtförderung. 

QrabHitu (Methan, Sump^ai), tarb- und 
geruchlotei Gas der „OrenikotUenwanef- 
iloffe", entcleht bei Zenetiungtprozenen 
Oiganiicher Subt tanzen, bildet sich In Sümp- 
fen, Kohlengruben, wo es, mit Luft gemengt, 
iMagtnät WtBtr hervorruft 

flnibNic«bang, Oerliv erfahren, nach wd- 
chon die angcgerfeten BBßen mit dem Gerb- 
material In Lohgruben elngcKhlchtet und 
lohgar gemacht werden. 

»obNilMbaliiUMhliM, HiMmmMae fDr 



gesehen lit. 

flnitwiliiiilniiwiilt. die bd marksdulderl- 
Mdun ArtWilea verwendeten MeBtnstrumentc. 

OnbnUeU (Grubenlampe), t. QtltucM. 

ChibMimMNniiic, die Auimauerung der 
ScMdite u. Stollen zum Stützen der Winde- 

QnibeailaM, die von den Mvkaclittätra 
hergestellten maBstSbllchen Pllne eines Berg- 
werkes. 

OnibwBiMid, In Gruben gewonnener Sand 
Im Gq;ensatz zu Flaßsand, der aua FluB- 
betten gettaggert wird. 

rung") von Qnibenraumen in Bergwerken 
dienend, als ZentrlfugabeAJMtdtfg^Oieautge- 
fflhrt Der Ventilator wird entweder am Ein- 
gang zum Sciueht montiert, wo er blasend, od. 
am Au^ang detsdben, wo er saugend wirkt 

nifcj.li !■! ■■■»mj Stützung (Au^au) der 
StMat u. der ScAdcAfe in Beigwerken mit Holz 

GnMMtdt (Spaitierde), kleine eiserne 
Kochherde, die mit Orudtkoks beschickt vrer- 
den u. sich durch langanhaltende, glelcb- 
miBIge Hltie bei geringem Brennatottver- 
brauch aundchnen. 

OtadtUka, DesffJ/atfontrOckstand bei der 
Brannkohlenschwderel. 

OnuidabU, vertchlleBbare Öffnung oder 
Schleuse In Wasserbdilltem od. kflnstllchen 
Gerinnen, um diese gSnzllch entleeren lu 
kOnnen. 



w. Bankät (Fundament- 
abutx). 

Qnmdtait, I. die Orundmauem (Funda- 
mente) eines Bauwerks. - 2. Gleich bedeutend 
mit Gestflck, Packlage Im Strafteft- 
und Eisenbahnbau, eine Schicht auf die 
schmale Seite gestellter Bruchsteine, dl^ 
mit Steinsplitten) gut verkellt, geeignet 
Ist , den Druck der Verkehrslatten auf 
dne grOBere Fliehe des ErdkOrpers zu Ober- 
tragen. 

QnmdbHkactn, im StraBen- und Eisen- 
bahnbau die Vertiefung des Planamt, in 
welche der Grundbaa (Packlage) u. die Be- 
schotterung eingebracht wird. 



(Mdsterbohrer), 
bohret ftlr kune, nicht durchgehende Ge- 

OnrndbOetasa (Grundring), Teil der Stopf- 
büdist, wdcher zwischen Stange u. Geflil- 
wand befestigt ist u. leicht ausgewechtdt 
werden kann. 

Qnnidsii (Bodends), das sieh auf der Sohle 
flieBender Gewisser bildende Eis. 

Qnudgesahwlndtglnlt eine* Zuges, die Oe- 
*ch\rindlgkeit de* Zuge* In der geraden, wag- 
reäiten Bahn. 

Omndivaa, die Grundfarbe eines An- 
striches auftragen. 

BmU. 
I. Aufriß- 

I Hand (gerade Slge, 
PendelsSge, Krelascgmenttage) od. maachineO 
t>edientcSagen(KreissSgen)zumAbtchncldCii 
von hölzernen Ptlhlen unter Wasser. 

Grandwhvdlan Im FluBbau, unter Wasser 
Hegende, niedere Stauanlatin, durch wdche 
die Wassergeschwlndlgkdt vermindert und 
damit die Flußsohle gegen Vertiefung ge- 
schützt werden soll. 

Oinndstaln Ist der zuerst versetzte Stdn 
eines Bauwerke*. 

(MtndUDf (Fundation, Fundferung, Funda- 
mentlerung), 1. die Ausführung der unmittel- 
bar auf od. Im Baugrunde stehenden Tdlc 
eines Bauwerks. — 2. Die AusftIhrungttrt 
dieser Bauwerktdie. — 3. Diese Bauwerkteile 
Bdbst. 

QitlndimpbMb (Fundamentttasls), Sohle 
der Grundmauern (Fundamente). 

OiQBdiiDptlate, Tiefe der Fundamentsoble 
unter der natürlichen Bodenobertllche. 
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Orundwaiwr — Ouldlniche Regeln I6t 

Ona&nmK, du in den Hohlrlumni des i w sind xur Henidlung dncr Verbindung jc- 
BodcM itehende «L fliesende Waner. Du welb 4 WUilcr, nindicb 3 Q. und 1 UUunfs- 
■ O. wird gehalten durch eine undurchlitslKc ' wSlUtr erforderlich. Beim Zldien der enttn 
B«denichlcht. Die du Q. „tflhrende" Schiebt Ziffer 3 In der Nummer 31 5BS t. B. wird ein 
(lluff deren es abflieSt) helBt auch die ' erster O. die Sprechstdle mit einem Schtlt- 
waascrtragende Schicht. wgan, einem zweiten Q. verbinden, von wd- 

OnmdwasMntnM, flleBendes Qruniwnter chem aus alle Tausender da 30. Tausend der 
bildet einen Q. Qesamttellnehmerzali) erreicht werden kOn- 

bimdwahr (Unvollkommener Oberfall), nen, bei der zweiten Einstellung der Finger. 
Wehr in einem Wasserlauf, dessen Wehr- , schelbe (s. Nummernschalter) erfolgt durch 
kröne (höchste Fliehe) unter dem nicht gt- einen iwelten 0. die Weiter Verbindung In 
stauten Waiserspitgd des Wasieriatfes liegt, eine Wahlergruppe, von der au* alle Hun- 

OnmdwHk, Bestandteil des HoäawUn In | derter In dem schon gewtthltcn Tausend ni- 
der PaplerfabrlkallBn. Das 0. befindet sich gSngllch werden, beim dritten Wahtvotgange 
vor dem sog. Kropf des Holunders u. besteht ' (Ziffer 5) wird endlich durch einen dritten 

3 einer Anzahl von parallelen Messern aus O. ein LeltungawShler erreicht, welcher die 



Stahl od. Brome. Ober dem 0. befindet sich 
diM Messerwalle (HoIlBndertrommet). Beide 
bewlrken'dle Zerfuerung der Hadern. 

Otaataftm, Trag- (Spur-) Zapfen an 
stehenden IVeUen. 

OrBnsWIa, Oruppenbezelcitnwng fOr Diabat, 
Gabbra, Melaphyr, Diorlt u. ähnliche Oe- 



100 Leitungen der In Frage kommenden 
Hnndertergruppe enthalt, so daB iwd weitere 
Einstellungen (Ziffer 9 u. 8} zur Vollendung 
der gewanschtenOesprachsverUndung führen. 

Onis, fein zerkleinertes Gestein Im allge- 
meinen über 7 mm KorngrOBc, jedoch feiner 
ab Schotter. Q. fUIt bes. bei der mucfalncllen 
Hcrstdlung des SOMtttn an. 

OrusonmeMl, s. Hartguß. 

OnlbilWlHr Vintilator. von einem Oefaluse 
volbtindig umgebenes ScUtmUrtOUbt von 
groftem Dnrcbraessef, wdches die Luft 
I axial ansaugt u. durch schwach gekrümmte 



I, bei Wtrkxeag- u. anderen 
AiUilsmatUatn, wobei eine Gruppe solcher 
Muchlaen von einem Eitklromotor ange- 
trieben werden Im Ocgensati sum Eliaü-^ % 

ttnppenhten a ». durchgehende Bremse (s. ' Schaufeln an einen Ausbluehals abgibt Die 
De) Haad-B.) bei El5eltbahnfah^el^cn, die Luftzufuhr kann durch einen Schieber ge-. 
nicht auf den ganzen Zug, sondern nur auf i 
«Ine Gruppe von WagM wirkt. 

QnppmlnBr, Leuchtfeuer (Bllnkfeutr),b^ 
weldiem mehrere Blinken zu Gruppen ver- 
«inigt werden. 

CtappMkolMa kommen bei hydraulischen 
KroMt zur Anwendung u. gestatten verlnder- 
licben Wasserverbrauch t>el verlnderllchcn 

OrappaBwtUir, In der aatBaiailscIun Ttb- 
plumit, dektromechanUches Schaltwerk, wel- 
■chcs vom NummtrnMcluiätT der Sprechstdle 
»m gesteuert, diese gegebenenfalls Ober wei- 
tere G. mit einem Lcltungswlhlcr, also mit 
jenem Sdialtapparat vert>lndet, in dem die 
Tdbiefamcrleltungen endigen u. durch weitere 
Einstellung des Nummemschalten an die 
rufende Steile angcsdüosscn werden. Wenn 
*. B. das in Frage kommend« System fttr die 
Aufnahme von 100000 Anschlössen geeignet 
«dn soll u. dementsprechend tunfsldllge 
Zahlen als Rutnuramem In Betracht kommen, 



Verfahren zur Herstdiung 
von Qravterungen auf Metallen (Uhrgehlusen 
usw.) mittels der Oulllochiermaschlnc biw. 
des Ouiiloehlerapparats. 

Oidpiin^tnB, Spltxenart, bd welcher der 
^Itzengrund aus nur wenigen u. unregd- 
maSIg gestalteten Zellen besteht, wdcfae 
durch zwischen den elnzdnen Figuren 
gespannte Fflden und Geflechte gebildet 
werden. Zu erwlhnen sind die bcrOhmten 
Venezianer u. französischen Spitzen (n>lnt 
deVenlse, Point de France, Guipure du Bra- 
bant usw.). 



dti Volumens u. der Oberfläche von Um. 
drOmi^fiadKn, Z,B.dicFildie,dlednBogen- 
stOck der AfcrMfonkurvc beMHrdbt, Ist gidcb 
dem Produkt aus Bogcnifinge u. der Llage 
der kreisförmigen Bahn, die der Schwerpunkt 
des Bogens beschrdbt. 
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QidHas, die Beulchnune der ElnlluTe bd 
lUdtUchen KanalltaUontn; gewöhnlich fOr 
die 'Ueineren atif den E'rlvatgntndsKIckea In 
Hof» u. Ocbaudn gd^nen Elnllufe ge- 
bnucht. 

Oumml, Sammelname (Qr die Pflaoicn- 
■totre, die- durch eine paUidogbche Um- 
wandlung der Zellmnnbran enUtehn od. itch 
an WundMellen bd Holipflinzen am dem 
ZeUlnhalt bilden. Verarbeitung auf Q.waren 
unter Zuiatz der venchledenstMi Stoffe. 
Wdcli-a. 4-9 •/i, Hart-a. (Ebonit) 30 bli 
«*/> Scbwefri iVuUuialMUon). 

preBte, alM an allen Stellen mit homogenem, 
wanenUcbtem iMlIermaterlal umgebene elek- 
trtacfae Ldtui^ 

QtmmftudMtmig, dae lur Erhöhung der 
Itolathm unter der DeckU^e der Umiplnnung 



nndband KliraubentOrmlg um«rickeltc 
bollerte Leitung. 

Onmmlkabal, elektrischet Kabel, dcsien 
cfaudne Leiter (Adern) durch dnc Oumml- 
umprenung g^endnander isoliert sind. 

Qummiktafp«, bei PampertvenäUn, meist 
von ringförmiger od. rechteckiger Gestalt, 
decken die VentllOffnung ab u. Offnen (Ich 
info^e Ihrer Elastliltat unter dem Druck der 
zuströmenden Fianighelt. Meist nur fOr ge- 
ringere DrOcke angewendet 

Gmnp«, Hilfsapparat bei der nassen Auf- 
bereitung von Enen {Hadarbein, In wel- 
chem das feine Korn mit Wasser lur 
TrUe angerOhrt wird (RQhrgumpen, Dreh- 
pirtipen). 

OoqalrohT (Hatsrobr), an Druckpumpen 
bestimmter Bauart das Verblndungsstflck 
cwischen dem Saugventilkasten u. dem 
Pumpenzy linder. 

Oort, s. V. w. a.tfslaa oder s. v. w. G.- 



hdBt dn Oarttainu mit dn- 
lachem Platttnprofll. 

Otvttfgw, gemauerter Bogen, der ent- 
weder all Verstärkung von fortlaufenden Oe- 
«rOlbefllchen oder als gemdnschattl lebet 
V/iiirlogtr fOr zwd lusammenstoBende Qe- 
wOlbekappen bezw. ebene Decken dient. Ist 
der 0. von unten sichtbar, so hdBt Cr 
auch Schurbogen oder Untergurt, 
andemtalts Obergurt. 

Gttrtatbahn (Ringbahn), Bahn, welche die 
an der Peripherie dner OroBstadt gdegenen I 



Bahnhofe mitdnander u. mit dem übrigen 
Hauptbahnnetz verbindeL 

QartUMaw (E^rdequrt, FOrderband,' 
TranqMrtband, Bandtransporteur odL Tral- 
neui), endloses, um Walzen oder Rollen ge- 
wlckdtea hrdtes Band aui Leder oder Qe- 
flecht zur Beförderung von MassengOtem, wie 
QebYide, Kohlen usw. 

Qnrtgntms, Ourtslms, ein tcMllaufeadea 
Oesiit», wdchea dn Qebflude zwischen Hmpt- 
u. SatkiitaltM umgOrtet 

OHTtrian t. Qartttsims. 

OnrtDBgtn dnes Tragers, die an dein 
luBeren Umfang dnet Trägers liegenden 
Tdle<Vollwandtrager) od. Stflbe (PacHmerk. 

OaSK^ialt, Asphaltbdag, der durch Auf- 
gießen u. Ausbrdten gtKbmolicner Aspbilt- 
hergestellt wird. Im Oegensatz zum . 
pf asphalt, bd wdchem die pnlver- 
tOrmlge, erwlrmte Asphaltmasse ausgÄrdtet 
u. mit hdBen Wallen u. Stampfeni verdichtet 
j wird. 

OnBafan, zur Herstellung v. guSdsemcn 
Gegenständen, Maschinen tdlen usw. in der 
' Eisfofleßtrel verwendetes, vorwiegend graues 
: Rohelsen. POr Herstellung v. schmiedbarem 
l'Elsengufl wird sog. halbiertes Roheisen ver- 
wendet (s. Rohelsen}. Das aus den HoeMftn 
erhaltene OleBereiroheisen wird mit Kola 
(Brennmaterial) u. schlackenbiUenilen Zu- 
schttgen {Kolk, RuBspat)- In wechsdnden 
Schkhten In KupoUfm, Flamm- od. TVeg^- 
^tn umgeschmolsen. 

GaBgnrBIbt, Beidcbnung far BetonKc- 
wNbedecken Im Hochbau. 

niifliiiiiwawiH (Fallmauerwerk), Brfen, 
der zwischen die aus Mauerwerk bätchenden 
Maucrbluptcr eingegossen wird. 

GoBpullMI. Der aus der Form kommende 
GuB zeigt an der Oberlllclie anhaftende 
Formmasse u. Unebenhdten des Gusses, die 
rofttds Stahlbdrstcn, SanäaraiatMIbt und 
pneumatischer Himmer vonQuflputiem be~ 
sddgt werden. 

GnBtUil wird durch ümschmelzen von 
Rohstahl (Sestemtr-, Thofias- oder Sltmau- 
Afvtfn-Stahl) in Tl^n erhalten. Wahl de* 
Rohstahls Je nach Verwendung: far Werk- 
zeuge usw. wird vomehmlfch Zementif ahi. far 
Radrdfen, Achsen usw. Puddeblahl, tOr 
Kanonen uiw. Btssemenlda gewihll. Der 
Tlegdinhalt wird In sog. /nf«(i (Formen) gt~ 
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gosten. S. a. Zemenätrtn, Paddd-, Btsttmtr- 
pnxep. 

GatVtalPiUla, auncMleBlkh dem Gllter- 
verkchr dienende Bahnhofe. 

CWH^ais, aunchlieBllch dem oaterv«- 
kelir dienend«! Oleb. 

OflttTCcUHnb einer dcktrischen Dynamo- 
niMchlne unv., t. Wirkunii^ad. 

«iKBUn (WCTtdftcm, QualltSttiahlen) 
■Ind Zahlen, welche die QuaMUt v. Materia- 
lien, Imbei. von Metallen, aiodTücken tollen. 
So werden z- B. Im Dampfkeuelbui Blecbe u. 
Nieten beatlmmter Qualltatnahl verlangt, 



d. b. das Blech oder dai Nletefien muß neben 
einer gewiuen Zagftsägktit rine bestimmte 
Ddinung besitzen. Als Q. bezeichnet man In 
diesem Falle die Summe aus der Zugfestigkeit 
dci Material* pro Quadratmiillmeter und 
der Dehnung In Prozenten der ursprünglichen 
Lange. 

QnttivmhakiM, ein elektrisches K(*tl, 
dessen einidne Ldler (Adern) durch eine 
OuttaperchaumpresiUliB gegeneinander Iso- 
liert sind. 

GTnmMar, dn dsdMnrff (tdtnnara- (Ta- 
chometer), 
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ni lilihwi ■ Miiliiii (MlBchmuchfne) dient 
bi <ler Pllihuttabtlkatlon mm Mischen der 
Haarc u. nim Entfernen der gröberen Haare 
lt. der Verunreinigungen. Durch einen Luft- 
•iTOin werden in Kammern die leinen leichten 
Haare von den groben, schweren Haaren ge- 

Haargnreba werden lui Pferdehaaren und 
Abfallhaaren der Qerberd auf deni Wttsluht 
hergea teilt. 

Haariodk (HaarmOrtel), mit Kllbcrhaaren 
gemischter MOrtel, hattet gut an lelner Unter- 
lage u. dient all Decken- u. Wandputz u. zum 
Verfugen. 

Bwflaa, feine Rlsae In Glasur, Putz und 

HmrthnhMiainMiniii. a. KaplUatlta. 

BalMilaiidgiB, Enati lUr geschmiedete 
Stacke, ein FormguB aus HaberlandKhnv//)- 
e(«n und Oußtlalil. 

Haakw (Kamm), In der Baumwollipinnerel 
ein Bestandteil Aer Karat, kimmt dai von 
dem „Abnehmer" gebrachte Vllefl ab. 

Hartmaiitthlnir. 1. In der Landwirtschaft 
lur Lockerung des Bodens, Entfernung des 
Unkraut«, mit Messern versehenes und von 
Pferden bewegte* Oerfit. — 2. In der Holz- u. 
Papitrftbrlkalion zur Zerkleinerung des Roh- 
nutertals. 

HatkniMMr, bei der Fabrikation v. TOren 
u. Fenstern lur mechanischen Herstellung v. 
Schlitzen verwendete*, rasch rotierendes 
Messer. 

HlrtTttiTH»fh'"f. I. Piäl»icluuidmastbliu. 

Badan (Lumpen, Stratzen), Rohmaterial 
für die Papierfabrikation. 

BxHaainmbta, Maschine zur trockenen 
Reinigung der für die Paptertabrlkalion be- 
stimmten Hadern, wobei dieie durch ge- 
ilhnte Trommeln von Staub usw. betreit 

Badtnkeehir, geschlossene eiserne OefaSe, 
In welche die Hadern In alkalischer Lauge 
durchgerührt u. gekocht werden (nasse Reini- 
gung). Man unterscheidet Zylinder- u. Kuget- 
kocber. 



Bahnen, die zur Vermittlung 
de* Umschlagsverkehrs vom Schiff lur Bahn 
und umgekehrt dienen. 

Hatadünm, DXmme, die an Flüssen den 
Hafen vor der RuSstrSmung, an der See vor 
dem Seegang schätzen. 

aat^flaek, s. Halleptdü. 

Hafbpwuimg (01eitwIderstand,AdhSsIons- 
■pannung). Um ein einbetoniertes Eisen aus 
dem Beton zu ziehen od. zu drßcken, ist 
dne gewisse Kraft erforderlich. Dividiert man 
diese Kraft durch die einbetonierte Ober- 
flache de* Eisens, so Ist dieser Quotient die H. 

Hahnkappen, s. Siraßenkappert. 

EUÜiDStoek (Halmzelchen). NatOrUcbcr od. 
kOnttllcher FtUpunkt in der NSlie dner Stau- 
anlage, auf welchen die behördlich gestattete 
HOhe des gestauten Wasserspi^eis zwecks 
Kontrolle bezogen wird. 

HidctnbUt, Holiverblndung, bd wddier 
zirel In dner Ebene übende HQIzer haken- 
förmig ineinander eingrdfen. Wird ange- 
wendet bei Holzvet- 
IKngerungen od. Holz- 
kreuzungen. Man un- 
terscheidet gerades u. 
schragea H. (s. Fig.). 

Hakwikamm, Holzverbindung, bd welcher 
sich zwei nicht in einer Ebene liegende HOtzer 
hakenfCrmlg Qber- 
grdfen. Man ui 
schddet dnf 
u. doppdte, gerade 
und schräge H. 
(». Flg.). 
I. SMiiuiAefeüiptttg. 
SchlebetllrschloB mit haken- 
farmlgcr, hebender Fotfc. 

HakanstatiM, Oewoibestein mit n-torm^ 
versetzten Pu genflachen. 

H^aniapttn, zur Ver- 
bindung zweier senkrecht 
zueinander stehender Hol* 
zer dienender schwalben- 
ichwanzformiger Zapfen 
(«. Flg.). , . — =- 
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JUUurtHuflnltfr Battleb Im Penuprecli- 
vcrtebr, t. Vtntiittiantiamt. 

Ililfcw Sttin, BeieichnuiiK fflr eine halbe 
BacInteMlnse. dai bt 13,5 cm (deutKha 
Fonnat) biw. IScra {alta bayerUchet 
Format). 

HiUciMbeS (ZwlKheoKCMhoB, Belge- 
tdtoD, Metzanlne, EntrcMl), untergeortlnetei 
aachoB von gerli^r StockwerkshOhe, mebt 
aber dem ErdccschoB gdegen, 

HalHnBlniH', Vonichtung In der Papltr- 
fäbrikMvn zur Zerfuerung der Hadern 
fH^bttug) nacb -der nassen Reinigung der- 

HrtAamingana, nach Art der Kamm- od. 
StretcbgariK (Jedoch ohne Hilfe der Klnim- 
nuKhine) hergettellte Qame (Strickgarne, 
Strumpfwlricganie). 

HafeWtw, Jene Körper, die bezüglicb Ihrer 
elcktrlicben UltfiUilglult zwischen die Ult» 
u. NlcMUHtr tinzurelhen sind. H. der Elek- 
trhltBt sind i. B. Äther, Alkohol, Papier usw. 

HllbpWhf (Pllaster), Pfeiler, deriumTdl 
In ebier Mauer stedct 

Iflnnlg Kcbogencn, auf eine duroe Onind- 
ptirtte geschraubten Ehenitücken bestehendet 
u. iMt einer grOBeren Aniahl bdltiilg lu- 
tanuncnscbaltbarer Wicklungen versehener 
atkuvmagntt, der vermöge seiner Abmes- 
sungen die Erzeugung besonders starker ma- 
gnetischer Fttdtr zwischen seinen Polen ge- 
stattet. 

HaaOBl». Sdn/e, welche mit der Haltte 
IhTts Queticfanltts In einer Mauer' od. in 
einem Pllaster (Pfeiler) steckt. 

HaBHnrtndtMi, s. Abkllntuniskenslanlt. 

HaBnog, I. Herstellung da Halbprodukts 
ia att Papltrfabrlkatian, welche der trockenen 
u. nassen Reinigung der Hadern folgt u. in 
dner Zertaserung der letzteren durch Ma- 
tchinen (ßeißwirit, HammergeKhIn-, Hdb- 
hollSndtr) besteht; - 2. s. Stahl- und Wab- 
wtriaprvduktt. 

HaMt (Bcrghalde), Anhäufung von tauixni 
Oettdn od. Schlacken in der Nahe v. Schieb- 
ten u. Hüttenwerken zu kleinen Bergen. 

HUtfint, aus Quarz u. Feldspat bcslehen- 
dei dictttCi OestdR. 

HaüsBUnlN, mittelalterliche, drebcblfflge 
KlFchenanlage, deren drei Schifte gleiche 
HOhe haben (Elisabethkirche In Marburg). 



Hillwih» KdtM, für Lokomotiven ver- 
ivendete Kurbel, deren NiAe gldehzdtig zur 
Aufnahme des Achsenlagers dient, wodurch 
an Raum gespart wird. 

HaBMbw MUmmmb, von Hall herrührende 
experimentelle Festiteliung, der zufolge die 
Vcrtdlung der elektrischen Strömung in einer 
Idtenden dOnnen Metallplatte sich Indert, 
wenn diese In dn magndlsches Päd gdtracht, 
von magnetischen f(ra/(iin/endurchsetzt wird. 

Halegme (Salzblldner), Qruppenbezelch- 
nung für die Elemente Chlor, Fluor, Brom 
und Jod. 

Haben, Wendemanöver eines Se^jelschiffes 
vor dem Wind herum. Gegensatz „Wenden". 

Babtapr, Lattr ftlr durchgehende WdUn, 
wobei das Lager den sog. Halszapfen umfaSt. 

Hamohr, s. aurtelrBhr. 

HaHc^Iahl (Hattpflock, Kaftstock, Palltr), 
an FiuBufern, HBten u. Halteplätzen einge- 
grabene od. In den Uftrmautrn dngemauerte 
Pfahle aus Holz od. Elsen zum Anhingen der 
Schiffe und FlOBe. 

BaH^onkte, Elienbahnbetrlebsstelien, auf 
welchen ZDge des Öffentlichen Verkehrs regel- 
mSBIg anhatten fStetlanert}, die aber keine 
Wetdu fUr den Öffentlichen Verkdu ent- 
halten. Sie dienen dem Personen- u. Oepack- 
verkehr; zuweilen sind sie auch In beschrank- 
ter Welse zur Abfertigung von StQckgfltern 

Haltägiia], Elsenbahnslgnal, mit dem dn 
unbedingtes Halten der Züge angeordnet 
wird. Es kann durch H(inrf-,/Cni]U-,SeAeJ»en- 
u. Hauptsignalt gegeben werden. 

Hattmgen, die wagrechten Strecken der 
Schlffahrtskanate xwiichen Je zwei benach- 
barten Scitlaisen. 

Bamtantr Hwnm, I. die von dem „inter- 
nationalen Verband der DampfkesselQber- 
wachungsverelne" aufgestellten Grundsätze 
ffIrdleBerechnung der Metall- IL Eisenstärken 
von Dampfkesseln (Bauvorschriften). Seit 
Einführung der neuen „Allgemeinen polizei- 
lichen Bestimmungen Ober die Anlage von 
Dampflcessdn fOr das E>eutsche Reich" (sdt 
lOl Januar 1910) durch die sog. Anlage 11 
«netzt; 2. ein Oebahrenlarlt f Qr die Tltigkdt 
der Zlvlllngenleure und -Architekten. 

HamilHrmasdilM, Bezeichnung fOr verti- 
kale SüüflsmasMntn mit oben liegenden 
Zylindern. 
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fhmmfmllnoifciw. Mllrpplun tait aar 
dnem od. nur dnlgcn «renlgen, getondot an- 
gtordnetm unvollkomraenen KwriaUfli. Be- 
ctdien dlcte Kontaktkflrperclicn ai» kldoen 
Kugeln, BD bezdcbnet nun du MIkropbgn 
aucb all KuBClmIkroption. 

HmuiMnehlBK, der bdm Bearbeiten von 
Sehmiedestflcken durch den Hammer und 
wlbreod des Eilulteni abfallende btltfrlgc 

p,)^— — <■ 1 .^ 1 — j auch HMfMlMr Ham- 

mar genannt, für kidnere FunktnlndiMtrtn 
gebrluchlicbcr, mit der starkdrUtlEdi Wick- 
lung dn IndaMton In Htnhrdnand^ttnaiarit 
beßndltcber MlbsttStig wirkender Urtier- 
brtdur. Die Unterbrecherdariclitung batebt 
aus dner im Ruhotutand gegen einen Idten- 
den Anachlag tlch legenden Blattfeder, welche 
in fester Verbindung mit einem vor dem Pole 
de* Elektromagneten angeordneten Wdcb- 
dienatOck unter dem EInfluB der magnetl- 
tierenden Krifte dei elektrlKhen SIrtma von 
Ihrem Anichlag abgezogen u. nach vollK^encf 
Stromunlerb rechung durch die eigene Feder- 
kraft wieder zum KontaktKhiuB an den An- 
scU^ nuHdcgetchleudert wird. Da dai Spid 
dch nttnmdir wiederholt, erhalt (Ich der 
Unterbredier dauernd In Tätigkeit u. eneugt 
dae rtiythnUschc Folge von veränderlichen 
Magnetlderungivorglngen, unter deren Bln- 
tluB In der dünndrlhUgen Wicklung des 
Funkenindukton auf Orund der BUiaro- 
iaittUlon hochgespannte Wedisditramt Indu- 
ziert werden. 

niiiiilMiiliM KoDvnasor, nasser Laft- 
fxmprastr. Die komprimierte Luft gelangt 
in innige Berührung mit dem KOhlwaaser 
{durch eingebaute Rohren u. Stabe); dadurch 
wird die bd der Kompression entstehende 
warme der Luft entzogen u. der Wirkungt- 
grad des Kompressors verbessert. 

H M diw mw . die von Hand mtttdi Splndd 
od. Qewtcht auf Jedem Eisenbahnfahrzeug 
dnzdn lu bedienende Bremse, im Gegensatz 
zur durchgehenden Bremse, die von 
dnem Punkt aus <melat vom Lokomotlv- 
fOhrcr) fOr den ganzen Zug od. doch fflr 
eine grSBere Qruppe von Fahrzeugen bedient 
wird. 

Hudtcett, kldnes Brett mit Ortft, auf das 
der Maurer bdm Verputzen u. Verfugen den 
MOrtel nimmt 

n, s. Klppkamii. 



Huiluicar, ongdemter Arbdter, der 
haiq>tslctilldi dazu veiwendet wird, Material 
beizuscbaften („Bauhilfsarbeiter"). 

BuidWsta, der aus Koli od. Eben herge- 
stdite Holm dnes Oelinders, zum QreHen 
mit der Hand bestimmt u. daher oben ab- 
gerundet. Die s(^. „H.dsen" dnd Walzdsen 
von bestimmten normalen Abmessungen fQr 
Odlnderhoime. 

HandMitsBsiiaD, s. HandUlUta. 

Han^NM» (gcacbOpftes Papier), im Gegen- 
satz zu Maschinenpapier, si^. BQttenpaidcr, 
hergestdlt durcb Schöpfen des Papierstoffs 
aus der BQtte mittdi der aus dnem tdn- 
maschigen Drahtnetz bestehenden Form. 

HanÄmd, Im MaKhlnenbau angewendetes, 
von Hand bedientes Rad zum Elnstdlen von 
Maschin entdien, zur Steuerung, zum ScUic- 
Ben und öffnen usw. 

HandrlS, die bd Vermessungsarbeiten auf 
dem Felde gefertigte Skizze, in wdche die ge- 
messenen Maße dngetragen werden. 

n.njrip.u Eisenbahnslgnale, wdche mit 
der Hand, mit S^ioallabnen od, mit Hand- 
laternen gegeben werden. 

Handilwanuig. von Hand bediente Stetie- 
rung an fCra/f- u. Arbtitsmascblntn, 

B.m.f*^*', in der Zlegdfabrlkatloo, die 
Hentdlung von Ziegelsteinen mit der Hand 
in sog. Strdchformen. 

HaMpvti ein besonderer Knoten fQr ScHIts- 



f Qr HaiiluHtriat sind am 
Kranz mit einer der Sellzahl entsprechenden 
Anzahl von kelMOrnügen Rillen versehen. 

HanbsOtAb, Kraftflbertragung zwischen 
zwei rotierenden Wdieh mltteU Hantidlcn 
an Steile von Trdbiiemen. 

Hangar, Schuppen zur Aufnahme von Pli^- 
fahrzcugen. 

Bing«, ein heizbares Trockengeblude oder 
ein durch mehrere Etagen dnes Fabrik- 
gebäudes gehender Raum, wdcher stell zum 
Aufhangen von langen Leinen- od. Baum- 
woligeweben zur Trocknung od. zum Zweck 
der Fixierung von Beizen u. Parblackeo dgnet. 

Biognuikar, ».Anker. 

Hilgsballiwn (ScitwtMakMit), dnscble- 
nlge Bahnen, bd welchen die Fahrzeuge 
unter der einen Schiene hingen u. nach der 
Sdte (rd ausschvrlngen können. Ist die dne 
Schiene durch dn Sdl gebildet, so hdSen 
de auch Stilbahnen. 
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\, MDnduag eines Scluctites an 
der Erdoberfläche. 

I, t. Oehänte. 

f, Brflclce, bei der die BrDcken- 
lahitHtan an zwd Qber die BrückeiioHnung 
ge^unaten Ollederketten od. Drabtiellen auf- 
gdilngt Itt. 

HlagMbaoa t. v. w. Hlngeanker, i. Anktr. 

Hlnfagwflst, hangendes QerQst, SeilgerQBt, 
an Seilen od. Ketten blngende Ratttorm, 
«elctae bei Reparatur- od. Anatrelcherarbelten, 
Tarm-, Schornitelnbauten u. Brocken ver- 
weadetwird. DerArbeiter kann tnelit mittels 
eloet FlaKheazugw die Auf- und Nieder- 
bewegiHig der Piattform lelbst bewirken. 

HJbiKecndtagin, Halbkreis mit Oradeln- 
tdlung, In dessen Mittelpunkt ein Lot be- 
tätigt Igt, dient lum Messen von Neigungen 
unter Tag (In Bergwerken). 



I, dient in der BuntpapierlBbii- 
n Aufhingen der frtach mit Farbe 
fibenogenen Papiere auf Schntlre od. Latten. 

HIagalagtr, an der Decke montlerteg, nach 
anten hlngendes Lager fQr Transntlisleas- 
wellen. Man unterscheidet offene und ge- 
icUotsene H. 

BingtUbeUi. UbttU zum Anhingen an die 
hHtrumentoiachse, deren wagrechte Lage 
Mit d«r Libtile geprüft werden solL 
. Bingen im HodtotatbOrM , die Bildung 
von gewoibeartigen Hohlräumen Im Hoch- 
ofen, hervargemten durch schlechtes FQll- 
raterlal. Ein platzlicher Zuiammenbruch 
eines solchen OewiUbes kann zu einem Bruch 
des ganzen Ofens fahren. 

ninwdw (Dach), die aber einer geoic^- 
sdien Scblebt gelagerte Jüngere Schicht. 

UlgHlivtM, «. V. w. Hängtpaäiosfa. 

Hinntatta, mittlerer Teil des antiken 
Hoapttaiinits. mit einer Wasentaie ver- 
sAen, 

Haniw (Scbenkel), EndstOcke, an den 
Ntektn der RoAen lur Befestigung der 
Brassen u. Sdutlen angebracht. 

niniiliito (Hingepfosten, auch MQnch), 
vertikaks Holz im Hängewerk, das den Streck- 
brikea (Spannbaiken) lu tr^en hat 

BUfMlBd (gesprengte, freitragende 
Wand), WandUldui^ ohne UnterstOtxung, 
am besten als HIngetrerk konstruiert od.aber 
auck nur eine verputzte Verschalung. 
' I. Sprint»/trld>riicktn. 



■;a^ 



ein aus Kompaß u. HSnttpad- 
bogin bestehendes WInkelmeBinttrument zur 
Messung von Rlcbtungen unter Tag (In Bcrf> 
werken). 

Bangsisbaniiig, bauliche Vorkehrungen an 
rutschenden Hingen (Berglehnen, Hochutem 
von PlOiien) cur Veililnderung weiterer Rut- 
tchungen. 

HardTbnmM, Luftsaugeftrenue tor Elsen- 
batinfahrzeuge. 

"" " ■ ~ Dampfspd- 



D-Zäge. 
u DeppOMTkaäiilt, 
Bnngiuig, cMaciute Sdnrtn- 
gunfsbew^ung, entsteht durch Pnjtldltn 
einer gleichförmigen Kreisbewegung auf einen 
Kreisdurchmesser. — Beispiel eines hanno- 
Oischen ScbwingungEvoif anp: die Bewegung 
der Zinken einer angeschlagenen Stimmgabel. 

HannoiüidM Htttil mehrerer Zahlen helDt 
das Raiprola des arithmetischen Mitttl* der 
reziproken Zahlen, z. B. von o, b und 1 1*1 
du h.M. 

I\ 3abe 

c) " ab-i-be+at ' 
r,kombInlerfvSchle- 
berventliiiiomprmor, bei dem das Ansaugen 
durch einen Drtiadtltbtr, das Pressen durch 
Druckventile reguliert wird. 

^HitIMbI (Antimonlaiblel), enlhllt ca. 15 bis 
29 Proz. /tnf/fflon. Leicht schmäzbare, kristal- 
linische Masse, hirter als Blei, unetnpflndllcb 
gegen Sluren usw. 

BarttaudjWni , hartgebrannte , Jedoch 
noch nicht gesinterte Ziegelsteine. 

Hirt«, Widerstand, den em KCrper der 
Trennung seiner Teile entgegensetzt, wenn 
nur ein kleiner Tdl seiner Oberfläche auf 
Druck beansprucht wird. 

Hlrta des Wassers. rOhrt her von den 
Mineral bestandtdleo, die da« natarlldic 
Wasser enthalt Es sind dies haiq>lt>chllch 
Kalzium- u. Magnestumverbindungen, die im 
Wasser als kohlensaure (doppeltkoblensanre) 
u. schwefelsaure Salze voricommeo. Man be- 
zeichnet die H. nach Graden, In dem die 
Kalzium- und Magnedum Verbindungen zu- 
sammen in ihrem Äquivalent an CoO ausge- 
drttdct werden. Ein deutscher H.grad ent- 
spricht 1 Teil C^ In 100000 Teilen Wasser; 
rin franzosischer H.grad ^ 1 Teil CoCOi b) 
tOOOOO, ein engtlscber H.grad I Teil CaCOt 
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Hirten — Hiiip UlT owtowpt 



in 70000 TdlenWatser. Bleibend« H. Ist 
^entge, wdchc nach llii|er«n Kochm da 
WaNcn, Filtrlerni um. lurilckbleibt. 

Hlrtaa von Metallen durcb Bearbeiten mit 
dem Hammer; K. von Elien u. Stabl durcta 
Erhitzen u. darauftolgCRdcs rawhes Abkühlen, 
w(Ad Je lucli der Temperatur verachledene 
H^irade errdchl werden kennen. 

HaitoBBhn, Im O^enuti lu wtiOi* RUin, 
In der RORtgenlechnlk jene Eotladunprohren, 
welche vcrmt^e Ihrei hohen Vakuum ROnt- 
gemtrahlen autaenden, die von den Ihnen In 
den Weg geatellten Körpern nur wenig ab- 
sorbiert werden u. daher dichtere u. wenig 
dichtere Schichten (»t gleich gut durch- 
dringen. Die Bilder von h. R. elnd daber 
wen^ kontrutrelch. 

HHtgdS, EltenguB mit gehärteter Ober- 
flicbe, hergeiteUt durch Verwendung guA. 
etocmer Formen, die beim Oleflen die Wlrme 
scbnell abtüten u. n eine harte Oberflache 
des OuKCs erzeugen. <H. wallen, Oeschoue, 
Werkzeuge). 

HirtlBtMi, t. Ulm. 

HutmatkU (Brltanntametali), Zinn-Utit- 
/ungmItS— IflProz. >1n(finanund 1— 2Prai. 

Ham, Im Wauer unlötltclie Ptlanzcnstotfe. 
Man unteitcheldet gewöhnliche H., aumml- 
H., Balume u. rooiie H. (Bernitetn u. At- 

BamMtrUtat, i. JVegof Jw EleOrmta. 

HMprin, Aufwinden der gewonnenen 

Game auf dem Oam-H. In der BmmwM- 



Kmm, 1. (Pickel, SptUhaut) etnapltilgc« 
oder zweitpitelget Werkzeug od. auch Werk- 
icug mit idimaier Schneide zum Löten harter 
Bodenarten. — 2. Oeleakarllges Verbindungs- 
tiack iwlichen dem beweglichen MUhlileln 
(Liufer) u. dem eich drehenden Mähleltea 
(Mabltpindd). 

Bavpt, I. (Mauerbaupt) die vordere sicht- 
bare Seite einer Mauer. Sind zwei Selten 
HchttiBr, to helBt die Mauer zwelhauptig. 
— 3. Eines Mauerateines, die in die AuBcn- 
•eltc dnei Mauerwerkes fallende Seltenflache 
eüie* Stdnee. 

IliUiliiilimi. I. die Achsen eines Quer- 
(dinlttea, bezfl^lch deren die TrügtulU- 
memtttte des Querschnittes zu einem Maxi- 
mum u. zu einem Minimum werden. Hat der 
Querschnitt Symmetrieachsen, so sind diese 



die H. ~ 2. Achsen, nach denen der Orund- 
rlB eines symmetiischea Oebiudes «nge- 
«idnct ist 

ITanpIfcihnw In Deutschland, voilspurlgc 
Elsenbahnen, auf welche die Bestimmunger) 
fUr H. der „Eisenbahnbau- u. Betrldnonl- 
nung fOr die Eisenbahnen Deutschlands" An- 



Banptflett, Hauptentwaasemi^sgrabcn dn- 
gedeicliter Marschiandereien. 

Hai^tgMliiu (Dachgetims) ist das obente 
Galnis eine* Bauwerken. 

BxiptiMM, Babnbofgldse, die Im regel- 
masigen Betriebe von geschlonenen Zögen 
befahren werden. Alte übrigen Oldse dncs 
Bahnhofes hdßen Nebengleise. 

HKnptglelM, dtmbgitaade, H. de* Bahn- 
hotes, die die unmitteit»re Fortsetzung dcr 
Oleise der frden Strecke bilden. Bahnhöfe 
an einer Doppeltwhn können somit nur zwei 
d. H. haben. 

Hinptlg, t. Haupt. 

HaivtpnfD (Abteil). Die Unic dner Elsen- 
bahn, StraSe od. eines anderen langen In- 
genleurtjau werket wird beim AbtttAtn In 
Teilstrecken von 100 m Unge getdlL An 
den Endpunkten dieser Teilstrecken werden 
Quapnfllt aufgenommen. Diese Qucrproflle 
u. auch diese Endpunkte hdBen H. Für die 
Massenberedinung genflgen diese H. In der 
Regel nicht, so daB dazwischen noch Mg,. 
Zwltchenproflle aufgenommen werden 



mit kleinen lateinischen Buchstaben bezddi- 
neL Ändert sich durch eine spatere tdiwdte 
Verl^ung der Linie Ihre Llnge, so werden 
nur die H. In der verlegten Strecke neu elnge- 
mcssen. Am Ende der Vcrl^ung bleibt dann 
dn Abstand der H., der grÖBer od. kidaer als 
100 m ItL Dieser letzte Abstand helBt ab- 
normet ProflL 

HaapMUttMBi, Schlfltsd, wdcber mehrere 
venchiedene Schlösser öffnet 

HaapWcnai, ElsenbabnUgnal, mit wddieni 
bei Tag durch beweg^ldic PHlgd, bd Nacht 
durch farbige Lichter an dnem Signalmast 
die Ein-, Aus- u. Wdterfalirt der ZOge ge- 
regelt wird; Im Gegensatz zum Vorsignal, 
das durch Scheibenstellnng das am H. zu er- 
wartende Signal 500-700 m vorher anzeigt. 

BMpMnmIunpe, elektrische Bonpüampe, 
deren Meehanlsmus fflr die sdbsttatige Rcgu- 
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Haupt ttrommaKhhK — Hcberleinbrenue 



lag 



Ikntng der Bdeuchtunpkohlen vom Sl 
M bcdnfluBt wird, daS die Stromiufnahmc 
der Lampe konstant bleibt. H. eignen M, 
daher nur dann nir BdcuctituDglzweck« 
wena ile Jewdls einieln In den Stromkrel« dn- 
geadnitet sind. 

Hainrlilnnii nmnliliw." Dynam» od. EUian- 
mutr, bd wddier die Umwlndungen der Ftld- 
m^ettU u. des Aiüctn In HifütrtlnandtnthaS- 
tunt, Rclhenuhaltung, liegen u. der Oetamt- 
stroRi des Anken daher aucb durch die Um- 
n der Fddmagnete flleBL 

, die Art u. Welse, 
wie die Drahtwicklung von Anktr u. Ftld- 
tnagnatn bd der HauptsIrommeiMnt mit- 
einander verbunden sind. 

BuvtMcer einer Brücke, die Triger, die 
tut ganze Brückenöffnung, Oberspannen. 

HuptwarksUtte, s. Ztnirattrtrksmt. 

BaoMiiMUaB, Verbindung des städti- 
schen Versorgungtnetzes, z. B. Watserld- 
tui^s- od. Oasrohrneties u. der KanallMtton 
mit den betteflenden Heufieilunttn. 

HaqNobta*, s. FisMüm. 

ThmüMamm, Oas-, WasierldtungSDetz, 
ddctrlsche Leitungen usw. Im Bereich dnes 
PrlvalgiundstOckes. 

niiiwiiliwiimii (Merutlus lacrymans), Holi- 
krankheit, welche das Holz vollkommen ler- 
ttOrt. Beruht auf Hlzblldung am Holz. Be- 
kämpfung durch Zugluft, Ciliar u. verschie- 
dene Anstrldie (Kochsalzlösung, Karbol- 
saure, Pftenal usw., Antlnonnln). 

HaiiiMn, dn in regdmSMgen Formen be- 
hauener natürlicher Stein. 

HiwrtdmmowTwrk, dn ausschlleSlkh aus 
HmuMtun hergettdltes Mauerwerk. 

HmMignfiHii, elektrische Signal- und 
rafa^anlagen dnes Hauses, Hotds usw. 

nauilili>bwaBl»gaQ, Im Gegensati zu den 
Tdqihondnrlchtungen des Öffentlichen Fem- 
sprechneties, die von dlcMn getrennt be- 
stehende, lediglich zum Tdephonverkehr 
hinerbalb verschiedener Rlume dnei Hauses 
od. Hlatcrkomplexes dienende private Fern- 
aprechanlage. 

EHMhU, 9. Sklntfttkt. 

H s**MDi (Oldiheber), Werkzeug zum 
Heben der Elsenbahi^lelse bd den Regu- 
Utnmgtarbdten. 

Ih badiumin, bei Poch- u. Hammerwerken 
an langsam umlaufenden WtUtn angebrachte 
daumealhnlJche Ansätze, die zum Heben der 



Stempel u. Hlmmer dienen u. deren Angriffs- 
fliehe nacb bestimmten Kurven gekrümmt 
sind, um gQnst^ Oesdiwindigkelts- u. Be- 
schleunlgungsverhlltnlsse zu erzlden. 

HebegeaehlTT (Hebesctiraube), Schrauben- 
vorrichtung, mit wdcher schwere Lasten ge- 
hoben werden können. Ali' Obersetzung dient 
eine Stange. Das H. kommt bes. bei Ab- 
boiznngen v. Umbauten zur Anwendung. 

HsM bezeichnet Im allgemeinen eine um 
einen Punkt od. eine Kante drehbare Stange, 
an welcher KrUte angreifen. Der H. ist im 
Sinne der Medianik die einfachste MasMtw. 

Hsbdada, Vorrichtung am PaplerAaUOnder 
(Papitrfatrlkatlon), wdche ein Heben biw. 
Senken der Messerwalze gegenüber dem 
Orunäamk gestattet 

HaMann dner Kraft hinsichtilch dnes 
Punktes, senkrechte Entfernung des Punktes 
von der Kraltrichtung (Lol von dem Punkt 
auf die Kraftrichtung). 

HebelMraehaltar, von Hand mitteis dnes 
Hebels zu bedienender dektrtscher Am- 

BebaMkBn, zum Schneiden starker Bledie 
verwendet, bei wdcher dn rotierendes Ex- 
unter gegen einen mit dem Schneidmesser 
versehenen Hebü drückt. 

HobabdineldBT, an dnem f/eftel befeit^tc* 
Messer zum Querschndden des endlosen 
Papiers In der PapierfObrikalion. 

HatmuMshliMO (Hebeieuge), Vorrichtun- 
gen zum Heben u. Fortbevregen von Lasten in 
beliebiger Richtung fPlatdtenzBge, KtatK, 
Autzägt usw.). 

Hdira, E. Richten. 

Heber. Wird dn U-tOrmig gebogenes Rohr 
(Heber) von ungidcher SchenkellSnge volf- 
ständig mit Wasser gefüllt, werden darauf 
die EndOftnungen verschlossen u. nach Auf- 
richten des Rohrs (so daß die Krümmung 
sich oben bdindet) freigegeben, dann bemerkt 
man, wie In dem llngeren Rohrstück die 
Wassersäule herabsinkt und die kOnere In 
die Höhe zieht. Dieser Vorgang wird dazu 
benutzt, z. B. Wasser aus dnem hochge- 
stellten Oefas Über dessen Rand zu „hebern" 
u. dnem tltferstehenden zuzuldten (H.wlr- 

BsbvWnbnmw, Frlkllons- od. Rdbungs- 
brcmae bei Eisenbahnfabraeugen, bei wdcher 
die lebendige Kraft des Zuges n 
benatzt wird. 
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Hebenchrciber — Hdi- oder RauchrOhrenkmd 



der tranutlantliidiea TOtpaphle gebrlucb- 
lldier EmptangnppuTat itir Unuetzung der 
■chwachen KabcbtrOme In dauernde Schrtft- 
sddien. Ali Schreibvorrichtung dient bei 
diesem Apparat ein mit dem einen Ende In 
flOnlge Farbe taudiendes u. mit dem anderen 
Ende dnem sich bewegenden Paplentrellen 
Eukehrendes KeberrOhrchen, welches durch 
etoen Faden inlt einem DrOaptiUngalvaio- 
meltr derart verbunden ist, daB die unter dem 
ElnfluH der KabcIttrOme schwingende Dreii- 
quile eine hin u. her gdicnde Bewegung des 
dem Paplerstretfen lugekdirlcn Heberrohr- 
tdlei bervoebringt u. die aus diesem hervor- 
tretende Farbe lurAulzelclmungdner Wellen- 
linie veranlaBt Da jedem Buchstaben be- 
stimmte Bewegungen der Drehspuie ent- 
sprechen, stdit die Wdicnllnle mit ihren 
charakteristischen Zügen die sog. Rtkonttr- 



I WaschAeUdmter ange- 
brachte Vorrichtung, bestehend aus einem 
In die Wascbtiassigkeit eintauchenden Heber- 
rohr, das In dner Slditrammel endigt; dient 
lur Entfernung des Schmutzwaisers fPapler- 
tabrlkailen). 

BMriliig, der meist verateilbare Tdl an den 
Pochstempeischatten bd Podiwtrken, an wel- 
chem die Diumlinge der Antriebswelle (HAt- 
dautmn) angrdfen. 

HaA eines Schlfles ist dessen hlntenterTeU. 

Hada (Heede), Bezdcbnung tflr Werg. 

Hafe (Barme, Oerm), schlammige Masse, ata 
mikn>ska()iscbkldnennizen(5accharamyces) 
betteberid, die Imstande sind, verschiedene 
Zuckerarten In Mkehol u. Ktriiltiuäun lu 
zerlegen (OOrung). 

HatDKkana, abgekOrzt HK, s. Ht/nvllda- 
stltta. 

KrfBiriMibtiriEB, Hefnerkene, Hetneidn- 
hdt, von Hefner v. Alteneck als Elnhdt der 
Uebtstlrke vorgeschlagene Bei euch tungs- 
qudle, bestehend aus einer AmylatnaOampi, 
deren 8 mm dicker Docht (gebrannt in einem 
0,15 mm starken Neusllberrohr) so reguliert 
wird, das die durch Verbrennung rdnen Amyl- 
acetat entstehende Flamme 40 mm Hflbe 

( mit iwd 
u einem Oberkessd. 

Obcrhltitem 
Oanf^ arlwltendc Dampimaschintn. 
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KUan, in der Seemannssprachc, einen 
Gegenstand mittels eines Taues od. Tidftn in 
die HGhe ziehen (i. HHßmosMnt). 

H^taolsn (Warmlauren) von AAstn, 
Wellat-Zapjin, Lagern usw. kann vRvchledenc 
Ursachen haben. Bclspiele:zu hoher Fllchen- 
druck oder Dreb2iM; schlechte Herstellung; 
oder Monlatt, mai^dhatte Schmierung 

HdfilnRniMdiliMn (kalorische Maschinen, 
Luttexpanatonsmaichlnen, HclQluft-, Luft- 
motoren) wanddn das ArbdtsvermOgra er- 
wannter Luft in mechanische EiwUe um. 
Die Lult tritt In dnen Arbeltszyllndtr u. ex- 
panältrt, indem sie dnen Kolben vor Sich her- 
schiebt. 

HdBmuohliM (BootihdBmaichine), mit 
Umsteuerung versehene Dantp/nusfAfnc, wel- 
che auf Schiffen zum Ein- u. Aussetzen der 
Boote (HdBen) verwendet wird. 

H*lBiM«B (Wamisagen), schneiden MetaUc 
im warmen Zustande. Sie laufen rascher als 
Kaltsagen, das Sageblatt bedarf jedoch lum 
Schutze vor aberntaBIger Erhitzung der Küh- 
lung durch Wasser. 

Hrtsdimpl, entweder in Hdzkessdn oder 
aus Dampfnuachintn, Dvnpfturblnm ent- 
nommener Dampf (Zwisditnimnpt, Ab- 
dampf) zun) Heizen v. Wohnräumen, Wa^- 
sUtten usw., im engeren Sinne der Dampf 
zum Kdzen von Zytlnderdeckdn, Recdvctn 
(Aulmbnia) und Zylindermlnteln. 

Bataadakt, aliMiliiMr, s. hUbmü. 

Hifmi. «tokttliehai. abtichOldie Wlrme- 
eneiqung durch den dektrischen SAwn 
mlltels wg. ntürttfsiv. 

Haiilliato der Kessel (Dompfkeud, SdUtfi- 
katti) ist der auf der Peuerselte gemessene 
Flächeninhalt der Kessdwandung, der einer- 
seits von den Hdzgasen, anderersdts vom 
Wasser berührt ist 

Hdibinser, s. Lokemellvsdiuppin, 

HelikOipar, eMMaelMr, aus sog. Htti- 
rfgfslcrn zusammengesetzter dektrischerOtcn. 

HaiiragMar, in der dektrischen Kdi- 
technlk als Heizelement zum Aufbau dcktri- 
acher Ofen gebräuchlicher, auf teuerfetitm 
Material aufgewickelter u. In Stromznfflb- 
rungiklemmen endigender HelzwMetstaiid. 

Habt- oder BwialirttatMlknail, Wobtn- 
ktuä mit Vor- oder Viuerteuerunz, der von 
Rauchröhren durchzogen ist, die IB die BMen 
des Kessels dngewalzt sind. Hauptsächlich in 
Verbindung mit anderen Kessdn angewendet. 
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Hdtwert — Herberge 
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HriSMH itt die bd der Vtrbreaauat dnei 
SreniutoHi frei werdende WlrmemenEe. Er 
wird KcwObnlkli in W.E. (WAnneelnlieltcn, 
Kaivltn) pro 1 kg Brennitoft au^edrOckt. 
Man unterscheidet den oberen od. unl 
H., Je nachdem der bei der Verbrennung 
stehende Wasserdampl kondeniiert u 
seine Verdampf ungswlrme beitrügt oder diese 
„latente Wdnri«" oline zu liondeniieren bd 
skUbehlit. Der untere H.litfQr die Technlli 
maßgebend. Er betragt i. B. tar Stelnliohle 
etwa 7900 W.E. tflr Beniln II 000 W.E. 

Haktofnwli (Autt^aph, Cliromograph, 
KUograph, Multigraph, Polygraph, Schapjro- 
graph), Vervielfältigungsapparate fOr Zdch- 
amifen, Schrlttitllcke utw. Die mit be- 
sonderer Tinte fAn//fntlnte) gschrlebeaen 
ScIirUtstaGke wa-den auf eine In einem Blecb- 
katten eingcgosienc od. eingestrichene H.eit- 
mane airfgedrOckt, so daß lich die ScMK 
od. Zekbnung auf die Masse Qbertragt. Durch 
Autl^en von glattem Papier u. Obertahren 
desselben mit einer Walze lassen sich dann 
eine Anzahl Abzi^ herstellen. 

Hiktanmtt, praktische Arbeitseinheit des 
elektrischen Stromes, der hundn-tfache Be- 
tr^ des Walt. 

Hiktomrftstiuidl, der hundertlache Betrag 
der Wattstunde, entspricht 36720 rnkg od. 
66 Kniorlen. 

BalgaB, s. HdHag. 

BaOogniflln (Photi^avflre), Vervldfaitj- 
fungsverfahren, bd wdchem eine mit einer 
Hchtemplindllchea Sclilcht aberzogene Druck- 
platte unter dnem N^atlv bdlditet wird, 
worauf (Ue Unlen des Negativs tiefer geStit 
werden. 

HsUoomIh', astronomisches Fernrohr mit 
zerschnittener Ob/da/iilnse, deren Teile ge- 
geadnander verschiebbar sind u. dann zwei 
Bilder geben; dient zur Bestimmung kidner 
WlnkcMlttanzen, z. B. des achdnbaren Son- 
nendurchmeners. 

HHioslMf, s. BUnäiiastr. 

HiBwW, um iwd Achsen drehbarer 
Splegd, der bd optischen Versudien dazu 
dient, das Ucht der Sonne In konstanter Rldi- 
luiV Hl reflektieren. 

IM Mwp, 1. geodätisches Instrument, aus 
zwd Spi^dn II. dner Zidrorrichtung be- 
stdiend, mit wdcbem bd trigonometrischen 
Memuigen entfernte Dr^tdapunktt durch 
Reflexion des Sonnenlichts signalisiert wer- 



den. — 2. Atnrt det Qnaraet von graner und 
roter Flrbung, lu Sdimuckgegenitlnden 
verwendet. 

Hottotypla, s. UthUnttk 

Hdiimirtlm, dne mit Hdium (Bddgai) ge- 
rollte QaMenOaduntßtBIvt. 

HallvBl, Aufbewahrungsort fOr Material 
unten im Schiff. 

Hemog (Schleppe, Slip, Hdgen), Dtck- 
anläge lUr Sdiifte, besteht Im wesentlichen 
aus einer bis unter das Wasser rdchenden 
schiefen Ebene, auf welcher das Schiff bdm 
Stapetlauf in das Wasser gleitet. Bd Repara- 
turen wird das Schlfl auf dem H. auf- 
geholt. 

Halm, s. V. w. Turni-H., H.dach. 

HrtBgewÖlbe, i. KupptitarlHb*. 

HstaiÄuigB (Kalseivtlel) helBt die durch die 
Spitze eines Tiu'mdachee gebende Slule. 

Hvlmstodc s. Radtrptniu. 

Bmiulto, Zahnraäer, deren Zahnfarmen 
so konstruiert sind, daB bei Aufliören der 
Kraftwirkung am trdbenden Rade die am 
getriebenen Rade entgegengesetzt wirkende 
Kraft durch die Zahne auf die Achse des 
trdbenden Rades Dbcrtragen u. dort aufge- 
nommen wird, also Selbaiummung ehitritt 

Hfminum (0«ng, Echappement), bei 
Uhren, vom Triebwerk der Uhr bewegte 
Tdle, die den Regulator (bd Taschenuhren 
ein Schwungradchen [Unruhe] mit Pcder, 
bd Wanduhren das Pendel) In Gang er- 
halten. 

Kaiorlmtler. 

Eisenbetonbau- 
art, welche die Grundlage lum modernen 
Elsenbetonbau gegeben hat. 

Haniy oder Quadrant, praktische Einhdt 
der tnaukUvitat. Da dieser Wert vielfach lum 
Oebrauche kleiner Dedradbrache fahrt, hat 
man außer der Einheit H. aU Udnere Elnhdls- 
grOBe noch den tausendsten Tdl des H., das 
MMIIhenry, elngetOhrt. 

Hsondlmpler, In der Kartoffdvldtus- 
fabrikatlon zum Dampfen der Kar toftdn unter 
Druck verwendeter Kcssd. 

Hfnldlk (abgddtet von Herdd) itt die 
Lehre von den Wappen. Die H. wird ein- 
geteilt In Wappenkunde u. WappenkunsL 
Eratere bdaßt dch mit den Rq:dn der 
Wappentahrung, letztere mit ihrer künst- 
lerischen Darstdiung. 

~ ' Gasthaus, Unterkunft 
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Herdarbelt - HlHswlcklung 



HttihtMl bt die imhc Aufbertlluai de* 1 
leinen Konit bei der VeraTbdtung dei Erie. 
Dm mit Waner vermUchte feine Ki>m(Trflbe) 
wird über den geneigten „Herd" getabrt u. 
dort nach dem ipeilfiKheo Gewicht In die 
Elnielbeitandteiie getrennt. 

ItedtuiiiMtl, In der EUta^tptrti; da* 
BJnformen de* Modeili erfolgt luT der Sohle 
der QieBhfltte (Herd), indem der Boden der- 
■elbcn aufgelockert u. da* Modell unter An- 
wendung von Formtand In denatiben ein- 
gedrOcIct wird. Man untertcbddet den vcr- 
deckten u. den offenen HerdguB, je nach- 
dem die Form nach oben abgedeckt wird od. 
nkbt. Die K. Ul nur fOr flache Ocgemtinde 
anzuwenden. 

HMtftbÜNn, veraltetes Frlfctiverf abren, bei 
wdcheni dai Rohmaterial (Elniati) auf dem 
Pritchherd, einer flachen, von Elsenplatten 
elncetaBIca Grube, gelagert wird; i.Frtscbut. 

HwdfllB, (. Htritanntrtl. 

HwdMhtaigM, in die Hcrdteuerung einge- 
■etile, (chnriedeelterne od. kupferne Rohr- 
lyitcnw aa Bereitung von warmem Waner. 

H«MMf Hermeniaule, Pfeiler, welcher nach 
oben sich verbreiternd in eine Figur übergeht 
Wird Im Batfk u. Rekeko ala tragende* 
Bauglled, aber auch all lelbatlndlge Deko- 
ration verwendet. 

Hanmbill, ein tdlwetae mit Wasser ge- 
tfllitet Inttdichtes OefaB, in welches eine bis 
an den Boden reichende Rfthre eingesteckt 
ist Wird die Ober dem Wasser befindliche 
L4ift zuiammengedracfct, so entweich! da* 
Wasser aus dem Rohr. In Verwendung bd 
der Feuerspritze. 

Amabrnniien, von Heran in Aiexandrien 
erfunden; all Spielerei auf Blumentischen, 
Atjuarien usw.; t. auch HtniabaU. 

""" ■■' ' "", Schmelsoten zur Herstellung 



T SehlftUcata. 
(Kleistermarmar), den 
Marmor Imitierendes Buntpapier, weiches In 
der Wehe hergcateilt wird, daB auf eine Unter- 
lage mit Kleister verdickte Farben autge- 
qirengt vretden, das Papier auf diese Unter- 
lage gelegt u. dann abgeiogen wird, 

HaradwAMi, herzförmige Scheiben, welche, 
gleichförmig um eine Achse gedreht, eine 
glelcbfOrniige, geradlinige, hin- u. hergehende 
Bewegung eines zweiten Gliedes hervor- 



Konstruktlonstell aus Schienen 
zusammengesetzt (auch aus QußtttM ge- 
gossen), der für die Durchsebneldui^! zweier 
Schienenstrange (nicht Gleise) beitOtIgt 
wird. EintacheH. haben ehie, doppelle 
zwei Spitzen {Olrtsknuarnftn u. Krtutuntt- 



Hatarotrap. s isotrop. 

Bm^Mrfuai, Apparat zum AufqiltBeti von 
Heutudem. 

Haulhil*, So/e mit einer Pfeife, die bdni 
Schwanken der Boje einen weithin bOrbarcn 
Ton von sich gibt, als Wamumssignal bei 
Nebel. 

BtmbatK TOB-Waldsa-StentraBg <Wal- 
schaert-Steuerung), bauptsichiich bei Loko- 
motiven angewendete . Damplnmüilrtm- 
schleberdeiwrunc mit Kulfsstnunufeucnuig. 

Tlijiiwiiiiiin. Vorrichtung, um den Dampf- 
druck in Kesseln auf Reicher Höhe zu halten. 

Hkkacf, dastisclie, sihe u. dauerhafte 
Holzart, als Schlffbaabob verwendet. 

F■"^¥^^m■ (Rollbahnen), meist schmal- 
spurige, provisorische Bahnen, auf wdciten 
einzelne Wagen von Hand od. Zugtieren od. 
auch ZDge von l.okomotiven befördert werden. 
Sie dienen zur Beförderung der Erdmassen 
bei Erdarbeiten, der Baustoffe bei gröBcrcn 
Bauten od. auch der iand- u. forstwirttcbaft- 
ikhen Produkte. 

:. Länette. 

.SchlHhiififflBSChinen, alle 
Maschinen an Bord von Schiffen, die nicht 
direkt zum Antrieb des Preptlltrs dienen, wie 
Umsteuerungsmaschtn en, Dampfwinden, Vcn - 
tllatoren, Dampfpumpen, dann Mascidnen 
für die GeschO tzbedlenung, Munitionsauf- 
zöge usw. — 2. Im Eisenbahnwesen Loko- 
motiven, die zu Uiitallttelien Kilfsmann- 
tcbaflen u. Hlifsgerlte bringen. 

nilTiiiihmw. bd Dampfmasütiiua, haupt* 
slchlich Schiffsmaicbinen, dienen iura ^i- 
lautn der Maschinen, dann auch zum An- 
wSrmen derselben. 

BnMgiUt, Eisenbahnalgnd, das mit den 
Ualtrtrkea van der freien Strecke aus In die 
Nachbarstationen zur Forderung v. HItte bei 
Unfällen gegeben werden kann. Auf S tr ecken 
mit Strtdtträetephoa können diese LSutwerk- 
slgnate entbehrt werden. 

HlUswlekhnig, zum Anlaatn von Ein- 
phatttmotoren olorderllche, mit der Haupi- 
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Hitfgnig — Hochfrequcnzttrom 



Wicklung eio Drehldd cneugende Zutatz- 
widcluDE. Duich du kUiiiUlcti erzeugte 
DrcUdd werden In dem füllenden Attiur da 
Elnphateninotors nich den Gesetzen der 
EUUnindtüäten StrOme hervoif «rufen, die 
zuummen mit den magnetischen Stromwlr- 
kuncen der Hauptwicklung dea FtUmagmUn 
die Rotation einleiten. 

HDhnig, ein bd einem EiseniMiinunfail die 
ante Hilfe bringender Zug, entldll dnen 
Rettui^swagcn, einige Personenwagen mit 
ArlMlIern u. einige Oerltewagen. 

BIttlanliiandaMbaltuiig, aucii Reiiien- 
«d. Serientchaltung von eiektrUchen 
Stromquellen od. Stromverbraucliern, An- 
ordnung dendben In einem Stromkreis der- 
art, daB in eraterem Falle die eUktremetaritdu 
l&ap im Stromkreii gidch der Summe der 
ddttroniotaritchen KrSIte der dnzeinen Ele- 
mente, In letzterem Falle der Oeaamtwider- 
fttnd gleich der Summe der Elnzdiwldcr- 
■tlnde iat. EHeae Summe lat In Qlelchttrom- 
krdten dne atgebralKhe In Wechselatrom- 
kraben dne geometrische. 

BIntalgi^MI, s. Fanggrabtn. 

BMatiat», an dem Ttlr-, L.adeR- oder 
Feastertil^d das Rahmstack, an wdchem 
d» Band angesctiiagen wird. 

BSnUanatOKnog, Jedes an der AuSenflache 
docr Mauer od. an der Laibungtfllche (Ot- 
wmaaibunt) dnes Oewülbes nicht in Er- 
•dieinung tretende Mauerwerk, das nur zur 
VentSrkung od. Versteifung dient. 

R li ihr i im wrmipaliilnB sind Backttdne, 
wdclie nir HlnUrmautrunt der Vertiiender 
fBUnd^tlne) verwendet werden. Man ver- 
steht unter H. meist die gewöhnlichen Voll- 
steine, wlhrend als Verblender meist Habl- 
ttelitt benutzt werden. 

HliitW3MlgMn<i4u/sM{/iM5(), Nebengleise, 
die zur vorn bergdien den Unterbringung von 
Wagen u. StammzDgen (s. Zugstarnilur) 

Hbn (H.seite), diejenige Seite dnes Holz- 
stOcks, an wdcher die Jahresringe quer durch- 



I. Ammortiumkartiontil. 

na (Crookeuche Röhren) 
sind Qeipitnütt Röhren mit hoher Oaiver- 
dBnnung. 

HHjrinhtampmoMte, eiektrlKhes Mefl- 
instrument zur Sfro/nstaikebestfmmung m 
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auieh- u. H'tcbtebfrpfflkreisen mit Hilfe der 
aus der Erwärmung dUnner Drahte folgenden 
Ungenausdehn ung. 

HltHbsbtToHmetsr, dektrlKhcs MeBiutrU' 
ment zur Bestimmung von 5pi>nnungsdilte< 
renzcn zwUchen bdlebigen Punkten dektri- 
scher Leitungen in Qldch- u. Wechadatrom- 
krdsen mit Hilfe der aus der Brwlmuing 
dünner Drihte folgenden LSngenausdehnuiig, 

Hltn ist die Anuhi der Schl^, weiche 
bdni Einrammen von Pfählen ohne Unter- 
brechung ausgeführt wird (ca. 2S Schilge). 

H.K. I. v. w. Htfrarkme. 

Bobel, Tischler- u. Zlmmermanni Werkzeug 
zum Glitten von HolzfUchen, besteht aus 
dem Hobelkasten u. einem darin tingdidl- 
ten sehne M igen Flach eisen. 

Habslhsnk, gebräuchliches Ger» zum Ein- 
spannen des Holzet wahrend seiner Bearbd- 
tung, besteht Im wesentlichen aus dnem 
schweren Tisch, der mit den zum Festhalten 
der Werkstacke nötigen Sehrauben, Bank- 
haken u. Stutzen ausgestattet Ist. 

Hftbs hMH s M iw. Maschine zur Bearbdtung 
von Holz u. Metallen durch Abnahme von 
Spanen vermittelst der hin und her gdiendc« 
Bewegung des Schndditahli bzw. des Hobd- 
tisches, auf dem das WerkstOck montiert Ist 

HooUtiung, s. Auen. 

HoehlxüuMn, Straftenbahnen, die auf be- 
sonderen, meist eltemcn Bauwerken in den 
StraSen liegen u. deshalb den grOSten Tdl 
der StraSenfiachen tar den StraSen verkehr 
frei lassen. Zu den K. gehOren auch die 
ScHwtbebahnen an biegungsfesten Schienen. 

Boflhtata (Hochbauten), Bezdchnung tOr 
Bauten, deren Haupltdle über Terrain ll^en 
u. In das Qdtiet des Architekten gehören. 

Boohbshaitw (Hochreservolr), ein zur Auf- 
speicherung von Wasser u. zur Erzeugung da 
Druckes im Ldtungsnetze auf dner natBr- 
lichen od. künstlichen Erhebung (Berg, Turm) 
errichteter Wasierbchaiter. 

HoohdnMkkossel, t. Dampfkessd. 

HoohdmckqrlliidM', t. Arbeitayllndtr. 

HoeUnquMiiniBMhliw, elektrische Ma- 
schine eur Erzeugung von Hodtfre^tum- 
arlmtn, H. dienen als Stromerzeuger fOr die 
Zwecke der Funkentelegraphle sowie zu mcB- 
technischen Untersuchungen in der Techalk 
der schndlen Schwingungen. 

HoehFrsqtMnisIrem, auch Tsdutnm, defc- 
trischer Wtdisti^em mit hohem tefcundllcben 



..CJoo^lc 



174 



HocbgMtade 



' HodiipaiinunKdellui^en 



Stftiinrfctitungrwcciud. wahrend die Zahl 
der KkundllcbcA Stromrkhtungtwechid bei 
technhchem Wecbtelttrom zwiichea 30 u. 
100 Hegt, wdien H. 1000 bli t 000 000 u. mehr 
RIcbtungtwediKl In der Kleichen Zeiteinheit 
«rf. N. dn unteren Wechteibereiches lind 
I. B. die zur lelephonlKhen Obertn^ng 
dienenden WechHlitrOme, solche des oberen 
Berdchet dte In den Sdiwti^npkreiun der 
technlKhen Elnrichtunren der drahäoitn 
TtUpaptiU sich aiagleiGhenden Wecluei- 

HoehgMtade, die Begrenzung eine» durch 
Erosion In einem ebenen od. nur wenig ge- 
wellten Qeiande cntitandenen tletgdegenen 
HuBiales. 

BoeUnnti (hohe Kante), die tclimale Seite 
bei Balken- od. Bauholz, Brettern, Bach- 
ttelnen u. dgl. 

HoehkaDtlg, helSt ein auf die schmale Seite 
gnteltter O^enatand. 

Boatunoor, eine im Oegcnntz lum Nltde- 
nmpmttar lediglich aut organtschen Stoffen 
durch Verwetung gani batimmter Manien 
cntttandene MMTblldun«. 

HooholMi, dient zur Erzeugung von ffoA'- 
<(wnaui Eisenerzen. DertelbclBtdnSchacht- 
ofm von kreisrundem Querschnitt, auf dessen 
unterstem, zylindrischem Teil, dem Qestell, 
^ch die Rast, ein nach oben slcli erweiternder 
K^ebtumpt aufsetzt. Auf die Rast Ist ein 
zylEndrlKbes StQck, der Kohlensack, aufge- 
baut und auf dieses folgt ein nach oben «ich 
verjfli^ender Kegelstumpf, der eigentliche 
Schacht, dessen obere Mündung die CUM ist. 
Der Ofen ist mit reuertetfen Steinen (Srfio- 
aMfettelnfn) ausgekleidet zum Schutze gegen 
die Einwirkung der Im Ofen beim Schmelz- 
proie6 auftretenden hohen Temperaturen. 
Ootril u. Rast werden durch Wasser gekohlt, 
da* an der AuBenselte des Ofens herabrieselt. 
DIeZufahrung des zum SchmelxprozeB nötigen 
„Windes" erfolgt durch am Umfang des 
unteren Schachtend« verteilte DOun- od. 
WIndstBcke. Die HShe eines H. schwankt je 
lUKb Leistung zwischen 16 und 20 m, der 
graste' Durchmaser betrlgt bis tu 8 m; 
s. a. Roheisen, Oaaitrtn. 

HedMifaobttrMi, in den mit wechselnden 
lj«en von En u. Koks „beschickten" Hoch- 
»ftn wird Im unteren Teil von einer OeKist- 
Huadilnt Luft (Wind) elngebiaaen. Meist 
wird der Wind in Winderhibem (Cowpern} 



vorgewärmt; diese sind teuerfette Kammern, 
welche die Wlrme des In ihrem Innern ver- 
brennenden QlMgmes aufnehmen u. Im 
Wechsel betrieb (i. RegeneraHylaitninff an 
den kalten Wind abgd)en. Durch die Ver- 
brennung im HtOiofen entsteht durch A^- 
duktion der Ebenerzc das kohlenstoffretche 
Roheisen, das sich unter flanigcr Schlacke 
unten ansammelt n. von Zelt zu Zelt abge- 
lassen („abgestochen") wird. ~ Die oben 
entweichenden Cr dilioM dienen zur Ertilttung 
der Cowper od. zum Betrieb von Dampt- 
katdn u. VerbrtnnungsmasMiun. 

BodurfeniMiMnla, ZemenU. bereltM nach 
dem Herstellungsverfahren der Eisenpart- 
Imitemmte, jedoch In anderen Mlschungs- 
verhlltnlssen der Bestandteile Porttandtanent 
und /ypcfte/ensch lacke, bei welchen die 
Schlacken Überwiegen. 

HaohmulnaiiM s. Renalssanee. 

Hodi^MUimg, im Gegensatz zu Nliäer- 
spannang nach Obereinkunft der beteiligten 
Fachkreise jede elektrische ^funRunisdltle- 
renz von mehr als 250 Veit zwischen den 
stromfflhrenden Teilen einer elektrischen An~ 
läge u. der Erde. Die Feattctiung des an- 
gegebenen Grenzwertes erfolgte mit ROck- 
dcht darauf, daß stromführende Teile und 
Leitungen In den Maichinenriumen u. aut 
freier Strecke bei Spannungen von mehr alt 
250 Volt gegen Erde wegen der mit Ihrer Be- 
rflhnmg verbundenen Lebensgefahr mit Be- 
achtung besonderer VorsIchtsmaBregeln ver- 
legt werden mOssen. 

technischen Zwecken bestimmte, aia mduv* 
ren tausend kleinen Sammlerzellen (Aklaumi- 
laUren) durch Hlititrtlaandersdtaauat ge- 
wonnene Batterie mit hoher Klemmentpan- 
ntmt, aber geringer Kapdüiai. 

Hoohs|Miimiii0*raWUHtnciD«, etditrl- 
tehe Kfafll^ftrtratunt mit hochgespanntem 



Obertragung 
elektrischer Energli auf grOBere u. groBe Ent- 
fernung dienende elektrische Leitungen. Die 
In neuerer Zelt zur Energteabertragung ge- 
wählten elektrischen Spaiuiaaten Hegen zwi- 
schen 20000 u. 100000 Vi>U. Mll Rücksicht 
auf die Leben^efBhrtlchkelt elektrischer An- 
lagen gellen Indessen schon Leitungen, wdche 
mehr als 290 Volt Sponnunfsdllfereni gegen 
Erde aufweisen als H. 
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Hoelopu 



nMbraatM 



k Umlori 



I. Wid»ditTontram1ormcdtr. 

HodotcaBen, StraBen, de auf dem Scbeftd 
der HOhenrUcken Unzlehen. 

1. Weastruanit. 

), verhindern dat Eln- 
drli^ea des Hochwanen der StraBenkanlle 
In llefgelcpne, nacb dem Kanal iiatlotunetz 
cotwlnertc Rlume. 

lliiiilPiiNiiliiil. dn IcQniHlcbct Qerlnne, 
das nur bei Hocbwatur zur Wanerabf uhr ver- 
wendet wird. 

HoAxhar Motor, heute nicht mehr gebaute 
Kleindampf mascbl ne. 

BodSfnwk (in der KlnananKt, von Kamli- 
ton niertt etngefahrte Kurve, Ort der End- 
punkte der von einem testen Punkt aus Ihrer 
OrOBc u. Richtung nach abgetragenen dt- 
Mbwindigkdten ehie> bewegten Punktes. Der 
H. fflr die Planetenbewcgui^ Ist Immer ein 
Kreis (i. KtpUn Oaetzt). 

Hot helSt der unQberbaule Raum neben od. 
iwladien Gebäuden, der von diesen od. von 
Qntrled^ungen b^enzt wird. Man unter- 
■dieMet Vor-, Mtltd-od. Innere u. Hlnter-H. 
Je nach ihrer Lage. Daa kleinste FISchenmaB 
der H. ist In den Bauordnungen festgesetzt. 

Illllllliiii. Bezdcfanung Im Bei^bau fflr 
„hoffnungsvoll". 

TCO HoIbelMr Qadug, OlchtverschluB an 



(HOhenwlnkdmetter), ein- 
fache Instrumente fQr grobe Messungen von 
HOhenwinkdn od. zum Nivellieren, dte ohne 
Sfolfv in frder Hand gehalten sverden. 

HObMiUMBUUg (Hypsometrie), die Bestim- 
mung der Höhenlage der Oebludepunkte In 
bezug auf einen angenommenen Horizont. 
l.Trtgonometrlicbe H-, Bestimmung der 
Höhenlage eines Punktes Ober dem angenom- 
menen Horizont durch Messen des Wlnkds ' 
zwischen dem Horizont u. der Zldllnle nach 
diesem Punkte von dnem bekannten HOben- 
punkt aus. - Z Barometrische R. Be- 
stimmung des HOhenuntenchiedes dnzdner 
Odf ndcpunkte durch Beobachtung des Luft- 
druckes an dieien Punkten. — 3. S. NlvtUiir- 



HUo, I . im Drdeck dat von dntr Ecke auf 
(He gq^Obertlcgcnde Sdte geflllte Lot - 
2. Whikel des Strahls vm dnem Punkt nach 
dem Auge mit der HorizontalcbtiK, t, Koar- 
lUHoten am Himmd, 

HdMitKtMn belSen die an den Landea- 
grenzcn au^estdlten Tafdn, auf wdchen der 
Name da Undes bezeichnet Ist. 

HAhnkr^ I. Panndkrels, «mKhdnbaren 
HimmdsgewOlbe (fle Punkte gidcher Htm 
verbindend; s. Kvordlamta am HimmH. ~ 
2.(Hllhenbogen,Hilheniektor) lotrecht stehen- 
der Tdlkrds an WInkdmefilnttrumenten 
(TUmOoHI, Tadiymettr usw). 

&S)MiikiinMi|iliM (SchtchlenpMnc), Uige- 
pilntmll Höhenkurven(Sclilchtcnltnlen) das 
rind Umen, die Punlcte gidcher Höhenlage 
niitdnander verbinden. 

Mfconmaito. HOhen/MpunUe v daue^^ 
dem Wert, die In dem Mauerwerk nffenHIcher 
OcbSude od. an besonders aorgflitlg (un- 



LOngenprQjll. 

HtUtennooli, Rauch, der durch dat Ab- 
brennen der Meore entsteht 

HHMiiwlnkfll, s. HShe (2.). 

HShblos heifit das autrechtstchende Rahm- 
stflck bei gestemmten TKdungen od. Türen. 

HohftoUa. Hohtidsle, Elnziebung, archi- 
tektonisches Bauglied, dessen Querschnitt 
dne eingezogene Bogenllnie ist (s. Flg.). 

BohtauBa, OcfaSe, dienen zur Bestimmung 
von PlOstlgkdttmcngen od. Mengen kidner 
Oblckte (Sand, KDmer), deren Abmeisungen 
nkiit unmittdbar fet4eitdll werden kOimen. 

HahlBum', MauerkOrper mit Hobiraum, 
wdcher vertikal In der Mauer aufstdgt u. zu 
laollerzwecken, zur Erspanuig an Mauer- 
materlal od. alt Kanal (Qr Heizung, LAftung 
u. dg), angelegt wird. 

Hobirad, Zahnrad mitnachlnnen gerichteten 
Zihnen, wodurch das von diesem angetrietiene 
iwdte Rad nach gldcher Richtung umilufl. 

Hohlspiegel, Splegd mit konkav geknimm- 
ter Spiegelfläche. Der parabolische Hohl- 
splegd reflektiert parallele Lichtstrahlen to, 
daS sie sich In einem Punkt, dem Brennpunkt 
(Fakusi, tchndden. 

HohlstriM, Backttelne mit runden od. vier- 
eckigen Lflchem, wdche meist alt Vablmdtr 
od. zu leichten Mauern verwendet werden. 
Sie werden auf der Strangprette hergettdlt, 

aohltnppt, s. Wtaitänppt. 



m 



Hohbieicl - Holxschnube 



HobbdiBati gcbogenF DadHtdne, wdche 
iv Elndcdcung von Firä, Oriä u. DadüuUe, 
aber aucb mr Hentdiung ganier Daät- 
dediuiig« (HMack) verwendet weritcn. 

HohMnaMach (norddeutich Prl^cndacb), 
taatebt am daer einfachen (Pig. 1) oder 

m . 1. nt. e. 

doppelten (Flg. 2) Deckung von Hohldegdn. 
In letzterem Falle vrird es auch ,^Oach- u. 
Nonnendach" genannt. 

HoUdckd, efn ilrkelartlges MeBwerineug 
tum Mesicn von Rohrllctitwelten. 

HnJontaDtruDK, Ventllprazlilonuteuerung 
mit an der ZyltDdcnUnBelte liegenden Ein- 
laßftmUtn. 

HoUlndw (holiandiicbes Oeschlrr), in der 
Poplvlabrikation zur Zertaserung der Hadern 
angewendete MaKhlne (Hallneug-, Oaiu- 
wifH.). 

Hotan, 1. (Kromdiwdle} helBt dn wag- 
rechter Balken, der aber Flotten liegt, wdche 
hl gerader Reihe in den Boden dngeramml 
(tiHL - 2. (OcUnd«r-H.) s. v. w. HmdliltU 
bd Treppen- u. Brattungsgeilndem. 

Hnfc rt WkbMOmelW, s. Anrraid. 

Hok. Man untencheldet nach «einer Ver- 
vrenduDg: 1. Bau-H. (ZImmer-H.), 2. Nutx-H., 
3. Brenn-H. 

HiriilKnua, Anttrlchmane fQr Holz, um 
denwdben da bronzeJlhnllcttee Aundwn zu 
geben, bettchcnd aui ScheliacklMung und 
Bronzepulver. 

Hohdntat, dflnne Stäbchen aui Holz, auf 
der HotzdrahtbobdniaMfalne hergatellt, wd- 
che hauptUcbllch In der StrdchhalztabTtka- 
aon 



, TrlebwerkuaAwdder, bei 
wdehen ein Rad In den Radkranz dngetetzte 
Holizahne (Kamme) hat zwecks Verminde- 
rung des Gcriutchei u. Enlelung ruhigen 
Ganges. Die Holizshne gibt nun mdat dem 
grSBeren bzw. dem trdbenilen Rade. 

Hotamif, braunrote PlOisIgkdt van uniiv- 
gcndiniem Qeruch, wird zu ImprägiUa-ang$- 
zwedcen, dann alt Antiseptikum verwendet. 

HoWDiphttMi, aus Hobzaig hergestellte 
Platten, wdche lu verschiedenen Zivecken ver- 
wendet werden <Bie^tai untersitze, schlechte 
Winneidter usw.). 



BobflUkr, aus dner Mischung von surfte 
u. LelnOltimls od. aus einer «Ikohollsdien 
SchellacktOsung bestehende IdgfOrm^e od. 
flfissige Masse zum Austollen der Poren de« 
Holzet an Stdie de* Schlelfens desselben. 

HollgaU (Holzspiritus, Methylalkohol, Me- 
thyloxydhydrat), farblose, brennbare FlOstl^ 
keit, die sich in den Produkten der trockenen 
EttstUlallvn det Holzes vorfindet u. die zur 
Herttdlung von Rmlssen u. in rohem Zu- 
stande ab fienalur/erungtmlttd verwendet 
wird. 

HoUmttaHanBD werden hergestdlt aur 
schwacher, fester Pappe, die mit zUiem Papier 
aberzogen ist u. der ^ch Bdzfarben (Holz- 
beizen) u. Pressen iSlzdhnliches Austdien 
verliehen wird, 

Holddtt, gepulverter ÄOkalk mit zer- 
ridienem trockenem Quark Im VerhUtais 

1 : I gemengt u. mit einem Oewichtstdl Ei- 
welB verrohrt. 

HoMroinwt l ei ui ig, Schutz des Holzes gegen 

frahzeitige Piulnis, Verwesung, InsektenfraS. 

Bohnuisa, s. Pltallitht Masitn, 

HolmSgd sind Holzprltmen, 1. 2 cm dick, 

6-8 cm lang u. dienen zur Befestigung von 

HBlZvalrtmtungtn. — 2. Ungetlhr 8 mm lang, 

2 mm stark mit kdlfOrmlger Sdinelde fflr 
Leder Verbindungen ( Schuh warenfabrikatlon}. 

Holiöl, bdm Dampfen des Holzes ge- 
wonnenem Nelienprodukt. 

Bobpasta, s. PlasUsdu Maaen. 

BolibOastar, StraBenptiaster, bd welchem 
pariüUltptptdiitht Hartholzkiatze mit daem 
Bindemittel auf dner Betonuntertage ver- 
letzt werden. Das H. gehSrl lu den ^t- 
rluschloten" Pflatterarten. 

Holvitaeral, Rdnigung det Holzet von 
Rinde, Astkootcn usw. bei der Hentdhing 
des H^tuait. 

HolsehMMakimit (Xylographie), Utesie 
VervlelfaUlgungskunst (15. Jahrh.). Auf eine 
Holztafei („Stock") wird das Bild gezeichnet 
od. photographisch übertragen u. so ausge- 
uhnltten, daß die Zdchnung erhaben tridbt. 
Von dem Stock wird jetzt meist dn Klischee 
auf galvanischem Wege hergcttdit u. dieies 
gedruckt Besondere Manieren dnd die Puak- 
tlermanier u. das Chlaroscuro mit mdireren 
verschieden gdSrbten Stücken. 

HolisehtMilM, eiserne Schraube mit schar- 
fem Gewinde, wdten Gingen, vcrsenkta, 
balbnuiden od. Vierkantkopt (SchiOtsd- 
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scbnube), zum Elnichrauben In Holi (iddit 
zu vcTweclueln mit hoixerncn Schrauben). 
BbIoMBnUw, m iler EldEtroteclmikeliic 
der HauptHCbe nach am Holntoff bc*td»Ddt 
Mane. vdche ali Enati anderer laotlcntoHe 
dienen (oO lu entweder au> einer Mbchung v. 
H^ntoH u. OumndaMailen od. auch am Hata- 
stoH IL ScbtUack facrBctteUt wInL 

zeat htTBOtelltei Papier. 

~ ' ' ' t. Plaäisdu Maam. 

B (Hobverband). Die ein- 
zelnen Ttile einer HoUhonitniktlon müssen 
an den BerQhrungtnichen zuummengepaBt 
u. mit od. ebne Beleitigiuigsmlttd verbunden 
werden. Man kann die H. (olgendernufien 
einteilen: a) Das Zusammenleimen; b) das 
Zusammenschrauben; c) die eigentlichen Kon- 
stnikttonsverbande (Stoß, Blatt, Kamm, 
Zapjtn, Venazung, Vtnahnant, Vtninlaing, 
Klaue, DBbü, Fugtn, Säumen, Falttn, Spun- 
den, Ftdern u. a.), 

Hobament, Mischung aus Stelnkohlcnteer, 
Asphaä u. Schwetd, welche zur Hentdiung 
der „H.dlcher" dient. Auf die Dachtchalung 
wird feiner Sand 1 cm tief autgeschattel u. 
darauf werden vier mit H. bestrichene Lagen 
starker Pappe gdegt, die oberste Lage mit 
Sand bestreut u. mit Kies Überdeckt. Dach- 
ndgung nicht Ober t : 18. 

Hiknng (Holutofl), Holztasermasse, wel- 
che in der PapUrfabrIkatoa all Ersatz der 
Kademfasern angewendet wird. 

Bmaasfonm, vorwiegend fn Schottland 
zeugte rauhe, tuchartige Qewebe von brauner 
Färbung. 

HogHgBB, gleichartig, ein Körper, der sich 
In allen seinen Elementen gegenüber gewliaen 
Einwirkungen gleich verhUt, z. B. gidch in 
beiug auf elastische Forminderungen od. auf 
Licht od. auf warme. Der Gegensatz 
h. M heterogen. 
Homogwai Md, a. Feld, 
BaBesHikeUB, im Oegenaatz zu DocM- 
kiMe, Bogenlampenkahle aus elnhejtUchem, 
In allen Teilen de* Querschnittes den Strom 
gMchmlßle leitenden Material. 

HooUtH (Haupttau) bdSt die Hütte dner 
Sfannwanten, Jedoch ohne ZubchOr, wie 
Jungfer rnid Faärtep. 

Hopfcmhi BidM, Zdknrädtr mit sdirau- 
bentörmlger VerzaAitnng mit ruhigem Gang 
u. bes. für hohe Obertetzungen gcelgncL 

IE 



HoakMdiM Oeüiik (Hookescher SchlOisd}, 

Ctrdanbäm Odenk. 

Hocfc wd w Goett, die durch Zug- oder 
DmtJckrafte bewirkten VtfUngeningen oder 
Verkürzungen eines Stabe* sind der OrOfic 
dieser KrStte proporUonal (d. li. der ElasH- 
zÜObmedul ist eine konstante Zahl). 

■ * ■ Ventito, nach dem Erfinder be- 
nannte Mlbettatlge Pederventlle an Attdt^ 
DMBdUfwn Onsbes. Otbiaten, Pumpen), wdcbe 
dcb einer au^edebnten Verwendung erfreuen. 

. V. w. HOrde, I. leicht bewegliche 

Lattenwand In den SchaMUlen zur Trennung 
" ' ner Abteilungen der Herde (Mutter- 
schafe, Jährlinge, HSmmd usw.). - 2. Hecht- 
werke aller Art zur Aufnahme von Stoffen, 
welche getrocknet werden sollen. 

BtliW, In der TeUphonle zur Lautüber- 
tragunggebilluehl icher fmp/dnger, bestehend 
aus dnem pelarlslerlen BlelänmagiwUn, vor 
dessen Pobdmluii dne Elsennicmbnuie an- 
geordnet Ist, die unter dem ElnfluB der In den 
Urawlndungen des Eldctromafnetcn fliesen- 
den Wedudttnme in Schwh^wisen venetzt 
wird. 

Hwliont, scheinbarer Schnitt der von dnem 
Punkt au^^enden horizontalen, d. h. zur 
Lotrichtung senkrechten Ebene mit der Hirn- 
mdskugeL 

HoriiiDnlal, s, HerbonL 

BedMBtaftoortliUttai, s. KMrdtnaUn am 
Himmel. 

HuüontalkiirTao (Höhenkurven. Heben-, 
Niveau-, SchieMeiülnlen'i, s. HBhtiAantn- 

HulHmtalpeiidil, Paoa, wdche um eine 
nahezu vertikale Achse schwingen. Ver- 
wendet btlgeophyilkaUtditn Untersuchungen 
(i. B als StItmmntUr). 

HoflsntalptoJakllMl, Pnieaion (maOstib- 
llche AbUUlung) eine* Oegenitandes, eines 
Bauwerkes, dnet Odlndctdls auf dne wag- 
rechte Bildebene durch lotrecht stehende 
projizierende Qeraden. 

HarimilalMhtib, Sogentrlger (Fadmerk- 
bBgen u. OewSibe) u. Sprtngverke üben auf 
Ihre WUerlater einen «chrl^ gerichteten Auf- 
lagerdruck aus. Die HotixontaXkompMeaU 
des Aufiagerdrudces ist der H. 

HeiteiBtalvetfewid (Windverband). Die 
HaupttrSger dner Brücke (bei groBen Stütz- 
wdlen zwei) sind mit Stäben veit)unden, 
welche mit den Oorlungm der Träger i 



..CJoo^lc 



178 



Hortzoatalwhiket — Hu^m-Appant 



taminen dn horiiontal U<(nulC( PaänM/k, 
den H., bilden. Durch diete* Pubwok wcr- 
deo dk wapeclitea Kräfte <\iniKQ uT " 
Auflager Bbertngen. 

nwlHBlihilrtal (Ailmutwlnkd), Pnfdc 
Km V. Wlnkdn mit geaelgtcn Schenkeln wrf 



■vhMMkn 



■ ihiHim. VerrldituBi an 
I dw DHb- 
adttt od. etae VlUtrame od. dne Eben* In 
dne wiytdrte Lagt m bringen (mdit nnter 
VtnnadMg VM LfMten). 

HtnUni^ Mlntral au kleuluwtr Ton- 
erde, Ueaduufem Kalh u. ktestluureiii 
Mtgnaltt botek 



fUrHeli« Otaspomiinf herramifcBden d«k- 
triKh« Sdnrtngungen. Der H. beetdit Im 
wNMMUdies am 2Tdlen und zwar 1. am 
einer Schuti/wibndradkr, die bd dner be- 
ttüamteR, Iflr den Beitand der Anlage noch 
nldit bedCDkUchea Obefi p ai u ning d(r tn der 
Ldtung wogend« Energie dnen dlmpten- 
den AbfloB Ober energlevendirtnde Mder- 
SUnät geben loU, o. 2. aui zwd bOmerartii 
flbtr der Fuidienttrcckc dcb erhebtmlen M»- 
laUtellcn, die den In der FwyKmtredec ent- 
■tdiendenFIamnentefai bdm Aufwlrtsgldten 
stredicn u. tcUleSIkh unter BcMltlgung ' 
Aber die Pnnkeattredce elngddteten Crd- 
tdiussa nim VerUJichen bringen. S. auch 
unter ObvtpmatOffukm. 

Horagnrtfe^ i. 0«m9B>t, tiiaüfttgts. 

BoamMmm (Kni*>clilenen, Fiagclichie- 
nen), die lum Heratüek gehörigen, homtsmilg 
gdMfcntn Eltenbahnadrienen, die mit der 
Htrataeia^txe eine SsmriUt tQr die Spur- 
krlnze der RUer bilden. Abb. s. QUÜkreu- 



Horoikop. a. ZeÜbtsUmmung. 



Hoipltal (Spital, Spittd), Ocbludc zur 
Unterbringung u. Verpflegung von alten ge- 
brechlichen Leuten, wdche tQr Ihren Unter- 
halt nicht selbst Sorge tragen können. Man 
unterKheidet: a) Pfrflndncrhauter, Asyle 
litt. tQr bemittdte, b) Armenhauier für un- 
benilttdte Penonen. KrankenhSuier (allen 
heute nicht mehr unter diesen Begrllf. 



HsMMlgn^H, I. tttm if f Irtrafifc n. 

HoaniftaUnga, tflr dnmaitlgc S^djacbt« 
mit aete itdler Qüfjtl der Orofla^eL. 

UM d u, poBe, aabr kkkte H*tMm a» 
gcbraaatam Ten, wekh« bd MaialvdMkcn 



Tiigem aberdecken. 

HowaidkMHl, WaaoTiluvüiata, bd wel- 
chem die ekBdncn RalvreUiett uolar «ich 
durch besondere Kannacm verbunden sind. 
Veraltetet Kendayatem. 

nvrtt^v BlttiBlKfnen Dlatmidtn n. 6efen- 



ladie AbkOnung fOr 

H* (Kolben-HJ ist der Weg, de« der 
KaOta eiur KMff- od. ArMtenaacAfn« 
f Dampf maimne, VffbremuuiganMMUw, 
Paaipe) Im ZyUaä» lurUcUegt 

wirkende Vorrichtung bd AutiBgen vertctate- 
dener ArbeKnvelte Mim Umateuem der Be- 



hiXArte biw. tlaMe Uge Mjenchrdtet 



Hnhmniihhwn, Beiek:hnung für KnU- a. 
ArMUmtMtianen {Dampf-, Vertrainwitc- 
ttuttUnm, Pwnpm usw.). bd wddicn durch 
die hin u. her gellende Bewcgunx eteca K^i- 
baa, der Aircb Kt^ntUattt, KraaUapf und 
PltmUimti mit der Kurid verbanden ist, 
ArtKit (Entrtft) gewonnen od. abgegeben 
wird, im Qegensati lu den rotierendea Ma- 
schkien. Sie werden auch Kolben- od. 
Zyllndermaachinen genannt 

TlMtl<Miwlii>tiiiliiatiiil. In leiner SuSeren 
Form einem Hulelien gleichender ElMr«- 



Handelidsen von bcttimniter 
Petttgkdt (3!II0 kg/qon) u. Dehnung (12 
Proz.). 

Hnghas-Afpant, von Prot. Hughc* kon- 
itruierter Typenänekltlegraplt, der die von 
der Sendeitdl« Ober dne Teiegraphenldtung 
geschickten delctrltchen Zeichen an der Emp- 
langssteilc durch Vermittlung eines mit dem 
Sender vol islandig ^dchl aulenden Mechanis- 
mus Diine weiteres In Druckschritt erscheliien 
laat 
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D Prot. Hughes ber- 
iDhrende, In der praktUcben TdepbonI« all> 
Bttada angewandte VorrlcMiiDg lur Um- 
der - ■ - ~ ■ ■ 



feglai Membrane Vn rhytfuiriKhentflpRdienite 
SdiwankunEcn eine* beliebige» eu/cMramK 
In der Ton Hughei aitgegti>ciien eInfacbitCD 
AnrtUirangil&nn besteht die Vonichtuiig 
WM einer mechanisch icbwiaguiqsflUiifea 
Habplattc, auf welcher ein paar steh lou b«- 
rffiiHiKle KoMeDtUbchen angeanlnet u. fn 
HMtrebtmdenduttani in den Stronikrclt 
dos gahranlKlMii Elantnits u. ctaes- Tele- 
pAMtehibtaogeasimt. Sobald die Holiptatte, 
dwa Schalla cliwU i g Mi gfu der un^ebenden 
Urft mltcrregt, dl« KoUnstUMben lirVtbra- 
Um venetit, biMrtMdi d» eMMaehe Be- 
rflbnmcnrtdostMKl dencRMn u. damit der 
aut dem Element dorcb da* Td^on flle- 
Bende Oleicbrtrom «o, daft audi die Tele- 
pbonmenAraiw In hOrbaFe Schwingiaigen ge- 
rl(, dte Jenen dbr HolipMte entsprachen. 

tmg nm Verladen von Enen auf Schifte. 

HnDE; Beieldnung fflr den Rumpf «Ines ab- 
geklielten, fm Hafen Hegenden- alten Schiffes, 
welcher alt Wohnort tUr Marlnesoldatcn, 
dann alt Stapelplatz fQr Kohlen uiw. dient. 

HBIDnn^ s. Eavtloppen. 

Hm» (Mntterboden), tchwanbrauner 
Boden, der lir Venrasung begriffene Pnanzen- 
stotte In groBen Mengen enfliUt. 

■und, 1. Inr Bcrgtuu ein zur BetQrdenmg 
der MtncraHcn dienender kastenförmiger, auf 
RHem laufender W^en. - 2. (Wcnddisken) 
Bestandteil d«s Jaequ^äpirMa lo der 
Weberei. — 3. Im Wa&nvFAstxtrleb Zungen^ 
ahnlicfK Voirichtnng. welche, am Einlaut der 
Walzen entsprechend angebracht, zur Füh- 
rung da lu verwaltenden Materials dient. 

Himdqittit, eine Art, das verjOngte Ende 
(Tamp) von Taustflcken (Ernten) abzubinden 
(intdceln). 

lUitag, aus drei Oamen zusammengedrehte 
dflone Leine, zum Behlelden von Tauen ver- 



s. In der Masse gefärbtes Tatdglaa, 
_ tt (Olasdruck), Verfahren lur Her- 
stdhMg von Hochitlungen fOr die Buch- 
(KudcpTCsK, Iwl dem die Figuren In Olas dn- 
gmiert u. die Kopie auf Zink od. Kupfer 
U beitragen wird. 



Hyimitaa dienen zu giOBercr Wasserent- 
nahme (FeuerUtschzwedce, SitraAenrelnlgai^J 
aus den In den Straßen verlegten Robren des 
WaMOleftnngsnetie«. Man mlerschddct 
Oberllur. u. Unterflur-H., je nach- 
dem die EntnabmeOtlnui^; Ober od. unter 
der StraDenobcrfUche tkgt. Zuweilen werden 
a«cl) dl« ScHaaGbanschlOase In den Qebaade- 
lejtnngen H. genannt. 

HydntwaiMr, die Wassermenge, dk lur 
Bildung eines Hydrats (Vertiindungdnes De- 
mentes mit Sauentoff u. Wasser) aus einem 
Oxyd (Sauentoffvert)fa)dang} nOtlg ist 

HydnNdft (HydromechanilO ist die Lehre 
vom Olelchgewtcht u. der Bewegung von 
Flflsslgkcitcn, Im besonderen des WaKerg 
(AMfhB des Wassers aut OdWen, freier 
Oberfall, Bewegung br RMn» und Kaidlea) . 

^rinoHseh» Unrtilhui'iiuhliiH an ICiib- 
werftigertMen cur Veretdlang (Aa s teÜ ei fl der 
Walzen t»t verKhiedeae KOUbtr. 



mit Dniclcwasser 
betrtdjene Hebevorrichtungen. 

^dnudbcAM BinAMltM (far MSrtel), Bin- 
demittel (i. B. Zement), dte unter u. mit 
Wasser erhfirten. 

Hydnulbelw Kalha, tonrefcbe KidlK, ?fel- 
cbe gebrannt u. gdOscbt ein hydiauNsches 
(unter u. mit Wasser) erhtrtendes Binde- 
ralttd pbm. 

HjFdndbdM Knn&b«taca(, s. /Cra/f- 
Überlratant. 



BMttas, s. Prtfil/adlas. 

WUto, s. müder, hyäraa- 
llsdier. 

Bsilmilaeb» ZmdiHgo, fein gemahlene 
Zuschlagtstofte, welche mit Kalk zusammen 
ein hydrautlsches BlnäemitUl zur M&rtdberef- 
tung bilden, aber ohne Kalk iceinen MCrlel 
geben; z. K Traft, Hochotensohladce, Ziegel- 

HydriNwant Registrierender Apparat, 
mißt die Oeschwlndlgkdten bzw. Volumina 
strömender Qase. 

Bfdwio g ia (Wasserkunde), belaßt sich mit 
der Erkundung des Herkommens u. der Wir- 
kung des Wassen. 

HjdnnetMn, Kondentatlonsprodulite des 
Wasserdampfes der AtmospUre (Nebel, 
Regen, Reif, Schnee, Tau, Hagd, Ehnaddn). 
)Ca)s<rnKssuni. 
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Hydn^bmi — Hystenslsveriuite 



HrkoplHB, tdephonlKker Emplaflgs-Ap- 
parit zur Anmeldung v. Fahnei^en, welche 
vom Meere bcrfcemmen. Eine mit TelepUon- 
platte ausgerottete elierae Glocke wird an 
dcf KOitE b) dne WaMerUefe von 10-30 m 
venenkt u. durch dat fortgepflanzte Oe- 
rausch der Schlflnchrauben auf ca. 1 km 
EDtteraung in Schwingungen vertetxt, die 
sich auf einen Stgnal-Apparat am Lande 
übertn^en, 

BTdrvtBHk, die Lehre vom Gleichgewicht 
der FlOnlgketten; i. Statik. 

HJAwÜlHhe Wap, dient lur Beitim- 
mung de« ipezIfiKfaen Oenichtes fester 

njÄmliilurniliki, Telegraphle ohne Draht- 
Idtnng durch die Erde oder dai Wasser 
mlttdst galvanischer Strome. 

HipaBitar (FeuchtIgkeltsmeMer), dient 
zur Bestimmung der in der Luft enthaltenen 
Feuchtigkeit. 

HygriHkop, dient zur Schätzung der Feuch- 
tlgkdt der Luft 

HnraikaflMh Ist dn Körper, der seiner 
Umgebung Feuchtlgkdt entzieht u. de 
abtwbiert (z. B, dn Haar, Chlorkalzium). 
~ 1, t. KttfUehnint. 

" "ttnm, Funktionen, die für 
_e Hypetbd «f-y*- 1 dne 
t BcdMtung haben, wie Sinns und 
Cmlma fOr den Krdt. Ordinate u. Abszisse 
eines Punktes P der gldchseltlgen Kyperbd 
dnd nlmlfch bypcrtKditchcT Sinus u. Corinus 
des dc^pdten Inluütt dt* Hyperbtitcktm, 
der von der Abnbtenachae, dem Strahl O P 
u. dem HyperbelM^cn b^mizl wird. Et Itt 

tln hyp X = ^-^2*^ '"' «* "yP « = * ~2~' 
S. ExpotttnUallunldlon. 

^pvbiMMV sind ZahnrSder, die an Stdle 
von KegdiMem fttr WdUn angewendet wer- 
den, die nebendninder vorbdgehen motten. 

~ - - - - w. Scftwetffartraier. 

1, 1. PUdua BMtUr Ordnung. 
I, dh dem rechten Winkel gcxen- 
flbalkfeiide Sdtc Im reditwinklifen £>releGk. 

^PO^UdMi, I. Kutmr, tyUüdu. 

BlpMOMtW, eine beMndcre Art Luttdrack- 
mctier, der zu Hlhmmaxiingm verwendet 



MtMM, dat bd dncm vi 



liuleriichoi Magnetitienaigtvorgang sich 



zdgende Zurflckbldben der Magptllilinxnt^ 
Indcning hinter der Änderung der magncff- 
tltnnäen Kraft. Unter der bekannten KW»- 
Vorstellung, wonach man sich die Magneti- 
derung eines mtgnetltlerbaren Kflrptn als 
dne gesetzmUlge Richtung für gewUuUdi 
TtgdhN gdagtster u. daher nach auBen wir- 
kungdocer MeltkuUrmapfU denkt, die Ihier 
Umiagerung gewlite mechanitche Wider- 
stlnd« entgegensetzen, encbeliit auch der 
Voipng der H. bd der MagMtMenmg ver- 
ttlndUch. tat richtenden Kilftc, z. B. dh 
magnetWereiide Kraft des dditilicben Stro- 
mes, der da mit Isaliertem Draht bewidtdtei 
Stück Eisen umkreist, motten erst einen be- 
stimmten Betrag errdcht haben, ehe die Rd- 
bungmddertUtaide gegen die Umlagerung der 
Moldcularmagnete Bberwunden u. damit eine 
nach außen wirimme Magnetisierung er- 
reicht wird. Uragdcchrt wird aus dem 
glddien Grund die dnmal eizeugte Magneti- 
sierung auch dann noch unvermindert eriialten 
bidben, wenn die magneUslerenden KrMte 
•Chan wieder in der Abnahme begriffen sind, 
da nunmdir ebenso der Relbungswiderttand 
die Umlagerung der Mdekaie verzögert wie 
vorher bei Eneugung det magnetitchen Zn- 



der durch magnetltche 
Hyatavifi bedingte u. bei maiattlMthtn Krets- 
protOKn in Ectchdnnng tretende achldfen- 
artlge Verhiuf der MagntiUltnintjaintt. Da 
magnetlderbare Materialien, i. B. die ver- 
■chledntn Eltta- n. Stahisulen, die Eigen- 
schaft haben, in der Magnetitlerung den Ver- 
■ndcrungen der nMgmlftiavnden KrBtU nur 
mit Verzögerung zu fo^cn, to entsprechen 
........... *!«» magnefltcheo Krelt- 

lagueUderenden Krlften 
der MaptitMerung des 
Körpers, je nadidem diese auf dem Wege 
tunefamender od. ahndtmender MagnetWe- 
ruiq erzeugt «frd. Die alle magnetischen Zu- 
sUnde des dem magnetischtn Krtitprozette 
unterworfenen KOrpert der Reihe nach ver- 
■ntchauHchende Linie muB demnach dne 
Schleltenltnle tdn, wddie dne bestimmte 



verbundenen u. auf den Widerttand des 
Materials gegen MagnEtlsterungtlndcrungen 



C//>t(0'esb)zurDckfOhrbafen Bneri^everluste. 



I 



, OkictMiiBen, die dn< OröBe 
<x) aar Kbeinlw enthalten, d«her ni fhrer 
Bcstlniniinq olcbt dienen kOnnen, wdl «ie 
hnmcr crtQUI tliid, i. B. 

(a + x) (a-jf)- fl*-«". 

IfritaMocnialor (Svrinburnscher Wected- 
sttomtnnntnmator), von Swlnbume kon- 
ttnderter Tnuistornuaor, denen Eleenkern 
aiB efaiein BUndel von Eiscndrflbten betteht, 
«Ue nun Zwccke^er VerrinBerung des nugnc- 
tlidien Aasbreaungsvida-standes von Elten 
gegen Lutt lu beiden Selten der Wicklungen 
weit hertiuiragcn und bUschelaftlg aufgc- 
iprebt wie die Stacheln ebiea Igels vonein- 
ander abstehen. 

IkBMiMMr<Blldn)ener, Sudicr^usschnltt- 
mctMT), Elnrldituiq an phoh^rapUachen 
Appanten lur Elnsteliung des Bildes. 

'™|HI' (rdninu^nlr), die Quadrat- 
wundn aus negativen Zahlen. I. Einheit ist 
V— 1. Die Rechenrcgdn der redien Zahlen 
gdten auch tat i., wobei Immer lu berück- 



ist. I 



J V-l-l-l 1 i"- 

nk (Odenkvieretk), vier 
SUlM, die an Ihren Enden gelenkig zu einem 
Viereck verhunden sind. 

f. Nachahmung, 
n (UeiawtiU), bedeutet bd hohlen 
G^eoatlnden u. Öffnungen das Innere meüt 
wagrecht gemessene Mafi. 

Impniinf. der gesamte dektrische Wldff- 
ilmd beHet^er Stromkreiaanordnungen elek- 
trischen WtdatülrBmen gegenOber. Als Mafi 
fOr die I. einet beliebigen Stromkreises dnem 
beatinunten Wechsdttronie gtsenOber dient 
digemda das Verbiltnis nwlschea der an 
seinCD Enden herrschenden elektrischen 
SfMnmuipdlllereni und dem unter dem Ebi- 
tlnft dersdben erzeugten Strömt, 

Imptdutopnh, a. Dnadspule. 

*—r****'- 1- Paplerformat (TQ6 mm lang, 
9M mm brdt). - 2. Russische Goldmünze 
" lORttbd. 

bqpmMlor, Dampfschnderapparat, der 
vor der Dampfmaschine auf dem Dampf- 
zuldttmgsrohr sitzt; er benutzt das durch 



s Dampfes entstandene 
Watter, um <ti» Sdmiler&l aus dem Apparat 
in dat Dampfrahr zu drtidcen. 

liHilgiliili. 1. det Holzet, Aent hanpl' 
sachlich dazu, daadbe g^en Flulids, Ver- 
moderung utw. dauerhafter zu machen, wes- 
halb hauptilchlldi Hoher itlr Scbwdlen, Tdc- 
psphenatangcn, zu Uferbauten usw. diese 
Bdiandlung erfahrta. Da* 1. geschldit ent- 
weder durch AutUi4:en des Holita (1 —2 Jahr 
Im Watser liegen lassen) oder durch Dampfen, 
ferner durch Auttrocknen, DOrrcn, Ankolilcn 
(Karboniüertn). Besondere Kooservlenmgs- 
methoden bezwedien, die Poren de« Habet 
durch besondere Stoffe (Talg, Paaüin oder 
chemischen LJMungen) zu verstoptcn. — 2- 
von Stoffen usw., um die Wblning des 
Feuers ungeflhrlkAer zu machen, wb'd mdtt . 
durch AnatrkJi mit SaUOnmgen (phosphor. 
saurer Ammoniak utw.) bewerkstelligt 

Index (l-strich, Zdger, Zlhler, Zahbtrlch), 
die zur Ablesung an Teilungen v. Instrumen- 
ten dienende IHatke. 

bdntttkr (Zeigerfehler, -abweidiui«. 
Abwdchung der Stellung des ItUtx von der 
SteUungiWdche die Theorie des loitrumentei 
erfordert 

iDdUviiiipaBkt, Jene zwischen dem Nord- 
u. SOdpol dnet Magneten gdegene u. un- 
nu^netlsch ertcheinende Stdte, an wdcher 
die Polwlrkungen dch nach auOen hin aut- 
beben. 

IndCO, blauer Parbslott ana dem Pflanzen- 
reich, vornehmlich zum Bedrucken u. PBrbcn 
von Oewel>en verwendet 

M Igtfctia t i Herstellung von Muttern auf 
dntdtig küpeatAaa gefSrbten Gea>eten durch 
Drachen mit /mflg«. 

IndtgOMMlx, BlauholiprSparat, welches 
durch Mischen von Btauholzextrakt mit 
Salzen erhalten wird u. zum Farben von 
Baumwolle Verwendung findet. 

iDdigokApt, i.Käpe. 

Tii^ifc««!» ]. In der drahlUsen Tdtptfidt 
u. Tütphonit, s. Detektor. — 2. Iro Matchtnco- 
bau, dn auf den ArbellszyUnder aotgetetzter 
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ladikatordlagramm 



Apparat zur Aufzeletiaung da Druckdla- 
gramms von Damp}-, Vtr^tnnunttmiudilnin 
u. Pumptn (s. Imtlkatordlagrainm). — Durch- 
laufender ]., geatattet die Aufnahme mehrerer 
fortlaufeDder Diagramme. Die l.trommel 
wird dabei durch ein besonderes Sdiaäwtrk 
um dnc gewisse Strecke weiter gedreht, ra 
daft daa auf dner Rolle befindliche l.juwdtr 
sich um diese Strecke verschiebt. - Integrie- 
render 1. (von Böttcher) t. LelstiuKBäliter. 

Sdbsttitlg aufgadchneter Unlenziv- Die 
Abcdnen geben ein Abbild der KolbcD- 
bewqpmg (HuA), die Ordtiaten die den 
KalbeDatcDiingcn entsprecheodea Dructe Im 
ArbeUKtyUndir, dk von Kurve u. Abuiwea- 
achce beere« te Fliehe die pro /fu* leistete 
(oder aufgewendete) Arbdt (Eaei^ an. 



ktwUldie lußere Arbeit 

liMhilrtiii dnct därtrlKkcn Stmmkrclsce, 
d« 2ntichc des Produktes ans der IoHbUI- 
füM desselben «, der Frtquaa des'ih« diircb- 
fllcOcDden WttbtdsirQmts. Die I. erhöht den 
\Mderetand dnea Stramkreises Wechs^ 
atrtmea gegeoflber, oliae indesscB den Ener- 
llnrefttraucli 



die Wlrkm« der littuUMOt autwdieiiden 
Ulter { Onmett pa l ia, PrsUcItungen) auf 
die OrOOe des scheinbaren WUmtaada u. 
die zeitliche Folge von Strom u. Spaimiiat. 
Induktivität bewirkt eine VergrflSenmg des 
WidvftamUi gegea GUidutrom u. eine zeit- 
liche ?4aclieilung des Stromes gegenUber der 



- Induktion, magnetltche 

selts begrenzten Fliehe In den freien Raum 
austreten u. zum Ausganppunkt zurückkeh- 
rend sich schlieOen. Da ein Teil dieser Kratt- 
Uiden auch den von den Hin- u. ROckldtungen 
beaachbarterSchwadutronikrebe elngochlos- 
acnen Luftraum dnrchsetien, so werden alle 
Vcrinderungcn In der Stlrke des von der 
Bahnanlage encugten.nuigneUacbcn AHe 
audi iDdcnSchwadutrondeltwigenelektrjictae 
Ströme Induderen, deren latensUU denOe- 
setien der EIMninduIcUon zufolge bei ge- 
gebener Zuordnung der sich beehtflussenden 
Strombahnen IcdlgUdi von der tckMadüdien 
Änderung der Kraftllnlenutal u. dwilt «Mi 
der Stsomstarke Im Fahrdraht abhlivt Im 
Oepnsatz mr /nftauneendielnuqg beruht 
alto die I.erscheiwng auf^tronwlrkungeo 
der zu den SchwachttromlSbingen pwaUel 
verlaufenden Starkttrooileltwigen. Die Mit- 
tel, ihr wirksam n begepien, staid: 1. m^ 
Ucbstei AbrOcken der Schwachatronüeltungen 
von den Starkstromleitungen; 2. mO^lelut 
benachbarte POhmng von Hin- u. RUckleUung 
bei den Sdneactetromlcltunicn. Die In der 
Praxis vMCacb tieft zeigenden u. Haler der 
Bezeicknung „IndidctorUche Bectafluasung" 
bekannten elektrUdien Fremd Wirkungen In 
Scbwachstromleltungen, wctdie im Bereiche 
vm StvkstiomanUgen verlaufen, setacn 
sldi In der Regd aus Influenz- u. I.enehel- 



, hervorgerufen 
durch benachbarte SUrkätMiMUuifen, die 
BtUeode Beeinflussung cnlercrdurdi lebtere 
joWge der gqcoMdtlgea laäukUrUM beldcrid 
StromkrelM. Der FahrdrAt (ArMUUUr) 
doer elektrischen WecbadttrandMbBaidagc 
z. B. eneugt lusammen mit den ala Strom- 
rOGkleHitng benutzten Schienen ein cldctro- 
magoetlKhes FeU, dessen H/mlälrUtn aia der 
vom Fahrdraht und der Sdüeneatlddclbiag 
elncnelCi u. van den festen StrcniiKfBhnmEi- 
ateUea ignle den bewegUdun Stromabnabme- 
punkten (dcktdacbcn TrlAw^cn) anderer- 



■ehe, der Verfang der 



Polirtiiinini magnetUertiaicr KMper bal ai 
wUirend der AnBlberung von Mafaeacn an 
diese. ErtahrungagemiS nlnunt bebpMs- 
welie ein unmagnefisches Stück Elaen, wenn 
es auch nur in die NVie dnes Magneten ge- 
bracht wird, seUüt «a g petts dK FMarHH an, 
u. ntv ae%t die dem Nwäptl cugekebrte 
Seite dnen SMpti, das abgewondete Ende 
dnen Nqtdpd ii. un^Hrhrt AbMaKflrdk 
1. gut die Zay der pi« FlliAendabdt der 
Substanz «ntcr dem ElafluB de* m agi U li chen 
FtUm »m- od. ehitretendcn KfafiMüit. Zu- 
folge der vielfach zwedcmlSlaai Hlkvontd- 
Inng Ober das Wesen des MagnetisnM, wn- 
nach man slcta unter der I' 
ipie tld erb a r en Kkpen 



daher nach auOen unwirksamer MsfcMnr- 
aHvnde ctt deuten hat, M der VariMg der I. 
m die Wirkung der riehteadcn Krgtte des 
dard) den Magneten In desacn UmgcbiMf ga- 
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u dai benckbule StOck Etow 



t, ror ■edtrinhdt« Zwecte 
■r Ennigwit v. Votttf- 
iMmtn aus unterbrocbeneni üfdOtatram. Dte 
bMptslcHiclHteii BntandtcUe du 1.' rind 
der mitcwd WlddDoccn vcncMeioier Drilit- 
ftMce 0. UmwhtdaivnaM vendMne Stab- 
ekh tro m afet u. der Im StmiiliTClu der 
ftarkdrihUgn Wicklung liegende, den durch 
dkM flIcfiCBdtn aMdwtroni rhyth ' ' 
Mtaende u. tcUleSende UnUrbnehtr. 
«Mctrtocbeii Btromtdiwnkunpn mit dm ilc 
~ n Magnet IiieniflgRknteruiifen Im 



WcchMliMmc Um diew steHg In wellen 
OrtnMn atetifoi lu kOwien, findet man 
Uullg-dlc dOnndrlbtlge Wlckltn« auf einer 
boonderoi, bewcgilchai u. mit einem sog. 
ScbUtlen verbundenen Spule aufgebracht, 
wdche man mehr od. weniger weit über di« 
«tarkdrahtige Wicklung autscbleben n. sie 
damit hl versciiiedcnem Maße In deren Wlr- 
ktmgtbeieich bringen kann. 1. mit derartig«« 
Vorrklitungen fahren auch die Bezeichnung 
ScUlttenappante. 

üifclrtloiwlwli Batotam, jeder außen 
Stnmkrtü, welcher den treiboiden tlditro- 
metarittlun Krd/ren nur Ohmtchen WUtr- 
ami cBtgegemetit, prakUicIi also indiMtoiu- 
Im M. Eh! im wesenttlcben GlülUampm und 
dektrlKbe Heizapparate alt Stronnrerbrau- 
cher enthaltendes Venorgungmcti einer 
Wecfasditrtimxentrale ct«ni efaie i. B.<lar, wo- 
gegen Elektromotoroi ü. Bc^enlampen all 
luSerer Stromkreis eine ladakttvt Belaitant 



_, bl/llwe Wltk- 
laag, derartig auf einer Spule angeordnete 
Drabibewkklung, daß ein ile durchfHeBendei' 
eiektrlMüA Strom iwd ilch prakttoeta kom- 
pcnsKrcnde magneUialM PeUer efacngt, nach 
auBea ako ob»e imtukOn Whtams Hdttt. 
ln <B M luii*«l WW w rt, du VertiUtnii der 
QunMuM dar magnetitclMii Kn/IUnllH 
(OcatiMntnktloa) durch die na dnem ddc* 
ti l Kf Ltikr bcgremtc PUdie in dem (n 
Ibm aelM llkSaidn Mww (StOH-IJ oder 
M der In timan vom fhkken magnetlKliM 
Mfc AnkftUtea (biHGkbtrtta) Ldttr vtt- 
hMKlMiBB «tektrüdmi Strernuag <Koeffl- 



zlevt der gcgciKeitlgen Induktion). 
Besteben dtela BctradM konmenden Mrem- 
ItrelM aua Spulen mtt mitecrcn Windungen, 
•o bestimmt ikb tue OcMmtzaM der KraH- 
Itetai ant der Zahl der Kraftilnlen, die dyreh 
das Innere der Spule gehen, muKlplbkrt nüt 
der Zahl der Wkrimten dicaer Spolc, 

liitHiiMlIiillii. auch Uidcn der Magnetl- 
satloo, die In einem Medium verlautenden 
magnetischen Kr'Pinitn, das in höhereai 
Orade magnetWertwr ht ab Luft -Maffie- 
tliche Kraftlhilen, weldie In Eisen veriauAn. 
Und daher I. 

liiltifcllMBlni. die Eigouchaft ctaier Stroai- 
krdsaBordmmc ndt nnmlttdbar benachbarter 
Hfai- IL Rfldddtung, auch WechtdMrlMen 
gegaQber praktisch nur eintn Otuntcbcn 
WUerstand aufzuweisen, da 4k von Hki- -u. 
Rllckleltung auq[etaaiden Ri^ncUwiien Ptl- 
der entgegengesetzter Richtung tich («t woU- 
kommtn In Ihrer Wirkung a>lhd»en. Ausdem 
gleichen Gründe üben Induktlonilose Stmn- 
krdsanardnungen auch kdae Pemwlffciaig 
(EltUrolniakUm) auf andere, tn der NIhf bt- 
tindlldie Stromkreise au«, wie auch dlCK 
entere dektriscli nicht merklich beeinflussen. 
Diese Eigenschaft induktionsloser Strom- 
kreise ist von grOBter Bedeutung, wenn, wie 
etwa In Tdepfaoakabda, lahlrelcbe Hodt- 
tiroBilatlae, dicht ndtcndnander an- 



geordnet, kdne wahntdimbare dektrische 
Wirkung autdnander ausüben dOrfen, da 
sonst cUe Ober dnc Leitung gefAlirten Oe- 
(f)rldie auch bi den ihr benaclibartcn Ld- 
tmmcn gehört werden würden. Um die Kom- 
pttisatlon der Permvirkungen In Hin- und 
RSckidtung eines induktionsloa angesrdncten 
StromkrdMt mO^lut voHkommen ni ma- 
chen, pflegt man dieselben noch mHciaaDder 
lu verdrllien. ImmciUa wird damit nur der 
Qrad der ladtdttlondosl^tdt erhoh^ dnc 
obwilute IndMktionrirelbdt gibt e* nkM, da 
RQckldtnng nicht an absolut gleicher 
Stdle Im Raum sich befinden können. 

Jeder für den BcMet mit 
Hmpkialttm od. imArftkafJfsm Wtelatltlrem 
bestimmte EltktmnMr, bd wdchem die Im 
Aakir diknlkrcnden dektrtochcn Stittae 
lediglich dnrch OtUnliiäiMitn cruiwt 



die Hitze dncs elektrlsehen FimturMitc^ia 
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Induktioiurolle - laduUtvttU 



FInB tebradil wird. Ein L M daher aU 
WttkuUnmlramltniuMtr autzirfanen, denen 
prlnm WIddinf von itarkcn Weclwd. 
sMBiea erregt irint IL denen idnoMUreUnek- 
hnt da von der prlmBren Spule rtocfümiis 
iimafWnnfiMa rBbrenfOrmlfei OeMIdc, am 
dem noMgen Metall bcrtebt 

mWrtlöMwII^ laJnMoiMinili, Infak- 
BflW ttnh a f ', In der TdephonU gebrluch- 
Hdier kleiner Trmslarmoar, desun prlnU^t 
Vtekfam in den MfAropAmitronikreb dn- 
ben^en die vom MOiraiAan eneugten StrDiii- 
sSwankiragen aufnimmt und als Weäistt- 
tB*m mit der MbrnUrm WleUunt aut die 
Ai^attaaitt «bertrl^ 

IlMIInntaMi, Induiierter Strom, s. 



riUireoder Apparat tat verglelclienden Unter- 
raAung nwtekularcr ZuttXnde in clektrisdi 
leitenden Kön^ni' batelit aus zwei aufein- 
ander durcb ElektrelnäuJälan wlrkeiden 
Stromkretecn, von denen der eine iwel binUf- 
tltumdtr tfidu^tU Draiitrli^e (Spulen), ein 
durch eine Schaliquelie (Takiscfaiager mm.) 
llctckmlKg crrq[U> Mkn^n und eine 
BtturU entidit, wlhrend der andere zwei a n 
OrOBc u. WwtuagBaU gkicbe. In Ihrer Wlr- 
kungiedocb gegenelaander getchaltete Draht- 
rtage mit einem rdepftm ab En^itSuger auf- 
wcM. Von den Drahttpulen iit Je eine Spule 
d» EmpflUigerk r e bei Ober eine Spule des Er- 
l eg erkreliei get^ lo daB die am letzterer 
auttrelenden KfoftHnltn errtere nahezu voll- 
itandlg dtirditetien. Bei «orgfUt^^ Ab- 
gldchung in der rlumlichen Zuordnung der 
Spden wird daher der O^emchaltung Im 
E^nplangikreti lufo^ da« Telephon auch 
bd erregtem Mikrophon itumm bleiben. So. 
bald aber etwa durcb Einlegen einer MUnie 
in den von Je zwei Oberelnaiider Heftenden 
Spulen gctrildeten Hohlraum eine elektrische 
Uniymnielrlegcgenaba' dem anderen Spuicn- 
1 wird, wird im Ttie^on 
üe Endung des Mikrophom hör- 
bar. Der Sdiailventummt erst wieder, wenn 
an giddier Stdlc In beiden Hohiilumen nacta 
den loBerea Abroenungen u. der molekularen 
Struktur vtdistlncUg gleiche MOaien Hegen, 



gkiaer Wctae beldtwt H H gntOrl wbd, 
wie der Wafcbalka einer Manen- 
wage aiKb dann Im Oleldigewlchtc verharrt, 
wenn ta beide W^ichalen giekbe OewIcbte 

■, luT Klane der Mmar- 
zUler gehöriger ElMritit^aaiüv tOr Wtdtsü- 
^om, bd welchem der Antridi de« Zihlwerkes 
durch dne Metallschdbe erlolgt, die unter der 
Wirkung doet tu Ihr unsymmetrisch ent- 
wldtdten WedudItUa tu Rotation versetzt 
wh^ 

laiiMtr, die Eigenschaft dnes dektrtachcn 
Ldtert, vermöge idner IndiMMtU veränder- 
lichen dektrlsdien Ausglddisvorglagen nicht 
nur Ohmschen WUentanä cntgegenzutetzen, 
sondern auch dal Auftrden dektromplarisdur 
Kr^ ca veranlanen, die den steh votlztehen- 
des Änderungen hi der Stifimung jewdis ent- 
gegenwirken u. 10 gidchfalls den Ausgleldu- 
vorgang wie ein Widerstand In seinem AbfiaB 

IldllUlN Bdutnng, jeder üufltn Slrem- 
knit, wdcfaer den treibenden eUktnmabrl- 
idun KrBfitn nd>en dem Ohmsdien WMtr- 
staiul der Strombahn auch aus deroi Irtduk- 
tlvits folgende ttttstüetaromobrisrlu KrS/te 
lu Dberwladen 0bL Eine Im wesentlldien 
I. B. Hegt vor, wnn das VersorgungsgeMet 
einer Wechsdstromzentrale hauptsflcblich 
HeUrMiMterefi u. Botuüamptn enthllt, eine 
induktlonftrde Bdattung, wenn im Baßtren 
Stromkrdt nur OlBMamptn u. Heizapparate 
dcfa (»finden. 

_p(lniig, in der Tedinlk der 
TtUgraphU gebräuchliche Zuord- 
nung des Brttf/a- u. ititfennmechwlngungs- 
krdset derart, daB die dektr. Sehwlngongen, 
wdcbe bidem aus einer Komtrinatlon von dek- 
trltdien Aitummluattapparaun {Kapviiatiii 
u. krddSrmlg gestalteten Ldtem <HkA- 
/reinennpulen) bcttehenden Errqierkrels er- 
lengt werden, das an eine dektrisch von 
diesem lädierte Hochfrequennpule angc- 
scbloncne Luftldtergdilide (Artmm) durch 
EIeUrdndnJt(/en iura dektriicbea Mltsdiwfai- 
gen veranlassen können. Je nachdem mdir 
od. weniger magnetltche Krafülnlm des Er- 
regerkreises in den Sendeilads flttertretcn, t>e- 
zdchnet man die Koppelung als fest oder tose. 

IndittllrltU, dnes bdldtlgcn Stromkreises, 
die durch die Öestalt des Letters, durch dessen 
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Lage n boucbttartcn StrontkrelMa u. dorek 
dMHMgiidiBclMVcrtidten der UniKüiung det 
gaanrtea Ldttnyitent bcrtimrnte Elfcn- 
■duft, dem Entitdieii u. Vagätta dner dek- 



dnd.Butr Nttnr ucb gtfeneleklrQmelorlsebe 
Kr^, welcbe ilch der trtlbindea eUHtn- 
rnttarttOat Krofi ents^entelln) u. der«a 
MrtUBC meiir od. weniger ■itfliefaen. Min 
' 1 BemfinpwidCfsUiHk 



■tliKlen vergleidm, welche trl^ 
tnüModeo nMduntocIicn KriUten enlfc^en» 
•etun, Mbild «In Bew^ungnuiUnd dn- 
(ddtet od. dn bettetwiidtr verlndtrt wtrd. 
Audi dtew medunlKlieit Bew^nngmldcr- 
■Unde Und ihrer Natur nach mecbanlKlK 
acgcnkitRe (BcKldetinlguiigidrack^, welcbe 
tldi der tTdbcnden Kraft mtgegenrtdlen o. 
deren Wlrtcung mdir od, weniger abmindern. 
Von der QrOOe u. Richtung dieser Oegcnkraft 
kann «an ddi Ugllch, z. B. bdni Benfltieii der 
TnunbahOr Bbeneugeii, fotem nun etwa auf 
der Plattfonn frei itebend wihrcnd de* An- 
tabrcnt dnca deutilcben StoB nach rOdc- 
wlrla u. bdni ratchen BrenHen einen Antrieb 
m der PahrtrichtnoB erflhrt, Wirkungen, 
wekhe, wie man bemerkt, jewdli der Rlch- 
■ ■ ~ - -, Kraft, 



de* V 

ein WiderMand entgcfen ilod u. um ao 
cnefBlMiber In die Enchdnung treten. Je 
•dmeUcf ikh die Aadenmg de* bettehenden 
Bnr^ttngnurtaadei In einen anderen vriU 
defat In tfeldur Webe loBem dch auch die 
eMctrlKlMn Oq^krUte In beliebigen Strom- 
krdtcn, wtahalb der dektrltchc Strom der 
JcKdk trdbendcn Kraft nicht momentan In 
Ihren Vermderungen («Igt, mit Ihrem Ent- 
MAen abo nldit gMchtdtlg dnwtst u. mit 
flnm Vergehen nkht lofort aumort Ab 
MaB »r die I. bt die OrSßc der b) dnem 
Stromfcre ta e bd Verlnderungen der ddrtrl- 



n KTct^ anzuteben. bt dleae gegen- 
■ ■ ■ : Kraft - 1 V*A bd dner 
n 1 Ampirt In dner 
!, 80 bt die L oder der IndulHoiu- 
1 I Hmry. Hingt 
die i. eina Stramkrebea ledlglldi von der Oe- 



itaH de* dentdben bUdenden Ldten ab, mit 
anderen Worten, bcflnden dcb hi der Nihc 
dct In Frage kommendea Stromkrebti nkAt 
audi noch andere Ldter, wdche auf den Wert 
der L in craterem einen Clnflitf anndben 
vcrmOfcn, (o beieichnet man dto I. In dbacm 
Falle A Sc I bit-l. Wenn dq^en In derNacb- 
banOift det In Frage kommenden Strom- 
krcba auch nodi andere Strombahnen liegen, 
wekUe den Wert der I. mHbeitlmmen, ao 
nennt man den von dleaea Iterrlihrenden In- 
duktiven EloflnB die gegenseitige I. und 
den am gegenaeltlger I. n. Sdbit-I. rcwdtle- 
rendcn Betrag der I. iwedcnilBlgOetamt- 
I. Vgl. aoch dat Ober WUtnIand, tUUrüiMer. 
Ocaagte. 
■"■"^r, i. Fanten-/., Anilccr, Arapwf-/. 




lenei magnettoche PtU, 
da> durch lelne rtiatlve VerlnderUchkelt 
dner ddttrbchen Ldter- 



Erfahrunptataachen der EtMulndiüAlm In 
den dcfctrbdien Ldter verlnderllche ddrtrU 
■die Strome hervorruft (Indudert). Dabdbt 
et glekhfBltlg, «b dat Fdd adtUch wMrhtdt, 
alao etwa dn durdi Wtdi tdt ln m erteugtct 
magnetbdm Pdd irt u. der faidudcfte Letter 
tfch hl Ruhe bcHndet (WtOoMnatlrmi- 
jtmoM), od. ob da> Fdd ruht, abo etwa 



MInerallOcungen 
In Mne Hohlrlume von Qettdnen. Durch 
I. entttanden sahlrddie Ontdne. 

MWrilliiiHlMif. umfaßt alle dkjenlgen 
Punkte, bb tn denen dai Watter einci Oc- 
rlnnea od. dner atehendeo Waneraniamm- 
lung in hortoontaler Richtung In die betda* 
idtlgen Uferwinde tlmudringen vermag. 

falhlliillllhilihiin. %. DWtrmllal- und 
/(Agrofradtminf. 

InflnkB dm Lichtet, t. Beugwig. 

InOaiiaatpaiUi (Fixpunkte), Punkte In 
den luSeren Drlttdn der Fdder durchlaulen- 
derTrlger (i. FacloMrktratr), deren Htgongi- 
momtnlt von der Bdattung anderer Fdder 
tdtwebe unabhlnglg sind. 
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•M* 



Wlwgl aul 



a ubeneiaandcr gdDIirte Scfevacfc- 
sKtmltiUiaten (Td^vtaM- ta. TekgnpliM- 
MtaDgM)i Ot* SmWDuuui^ der ktit«(« 
dnrdi «ctcre nach McBgibe der dcktro- 
■tntigclMa K'paiiai der bddwlcl Lettunfen. 
On die SUrkttTomtdtHiicen und die mit Umea 



Im Zuuainwnhnlte mit dem die beiden Letter- 
lysteme vondiunder iMUercnden Zwiickea- 
mlttd {LatQ einen Uiftkoiidetualer Mtdea, 
so muB die den StarkttromldtunKen lu^e- 
drflckte elektriMhe Spaimaag, wenn He, wie 
cattat der Fall, eine W«dwf>qnnninit tat. In d en 
Schwachstromleltungen, ah den korräpao- 
dlerenden BtUtintf> dea LuftkondCMBtois, 
wediaetode LadoHSM ttervormten. Sofeme 
die SdiwaclHtromldtungen Etnfadtktlmtea 
dnd, werden dtae Ladtraftn Ober die 
Sdnnclutn)mapparate(TdegrBpheiiapparate 
od. TekphiM^ aur Erde alcb auatletdien u. 
daher bei auardcbender OrUe ide atorend 
beetaduSKn kAnen. Unter UnuUnden wer- 
den indem die durdi die Ladungen eneucten 
Lapanauacen In den Scbwactotrcimlcltungen, 
Inibea. bd deren ItoUenmc gecen Erdt «old» 
HMie errddKn können, dafi ibre Beidliru^E 
lAcmcetanriiGti wird. Da die l.wlrkungen 
aowohl mit der Spannung In den Starkalrom- 
Idtungen ab auch mit der Vcrrii^erang dea 
Abitandea der beiderlei Ldtungen annimmt, 
!• iai ein wlrkiamea Mlttd lur Hlntanbaltung 
•tOrender Beelnflunung die W^mmg eines 
mOgUcbat froBcn Abatandet der Starkttnun- 

w^ praktlach nicht mOitlkh lit, erabrigt dw 
dk Hertidlung von Dopptllttlungtn Mr die 
Sdiwachitromkrdie, da bei Doppelleitungt- 
betrleb u. ^tjunaügen elektrltchen Eigen- 
schaften von Hin- und RdcUdttn« In den 
StarkstKim- u. Scbwacbatromanlage sciild- 
lictae Elnnoae der Starkttrosianlage skti 
nur mdir mit dem DtflerenAetrag der Ladung 
In Hin- u. ROckldtung, ateo unter Um- 
atlflden gar nicht rndv bemerkbar machen 
kOnnen. Um aber auch die s^iebeneo- 
falb letienag el Mi T lI cb* Ijpaimung lu tt- 
adtlgai, wdche die DoppeOeitansen fegen 



I. itad dieae Über die Wlcl^ 



WkUunpenden an die bdden Aite der 
Doppdleftung amukieo tlnd, mit dner Eid- 



4dtung metallisch zu vcrUndeo. In 4er 
Natur der LerKheinui« liegt es, 4aß Im ge- 
gebenen Falle Ihre Wirkung nur vom der 
Hohe der Spmmant der InlluierendeB Ld- 
tMagen uad nkbt von den StrenweAUt- 
nbten In denselben abhängen. 

IiinaiM l.clektroalatlsche.dieWIr- 

luMK ddcMacb gtladcMr K<tp«r, anf den In 

Nike b 



Ladungen hervanubrlngen. — 

magiietiaclie, a. lndakU»n, i—gurtiKtr. 

InüMBnlrtMaUU, durch eUktnatatlaehe 

Indueni bervorgcrufeM eiektriadw Laümg. 



RdbungMkktrlder- 
maacMne od. kuR in EldOritUrmmMm, efaH 
Vorricbtui« aur Eneugung grSfiera- £ktti. 
lUaumutto' au* dner gegebenen kleinen Elek- 
trldUtsnienge durch dektrlscbe luiluau. 

InfqMttMWNa {litfuaoriesflidU, BcrgmeU, 
Kleadgur.Kleselmehi , Dlatomeenpdlt), «taub- 
artige landige Manen, aus den KleadiMUKm 
von Diatomeen gebildet L ist abaorptloat- 
Uhlg, leicht, unverbrennbar u. da achlecUcr 
Wlrmeidter, flndet daher mannlgtache Ver- 
wendung; I. B. rar HerateOung porOMr, feaer- 
fester Steine, alsTriger von Dedntdrtkms- 
mlttdn, Flltriermalerlal, WlrnMacbutcmaase 
bei Dampfrohrldtungen, Kcssdn u. dgl., FOtl- 
materlal v. Fußböden, zum Aufiaugea von 
FIQstIgIcdten und Oaten (s. Dynamit). 

lagMlsfwaM, umfaSt alle Jene Sparten 
des Bauwesens im wdtoten Sinne, die ketae 
kflnstlerlsche, sondern mdir dae msllnnn 
tiscb-mecbaidichcBetJItlgMngKfardeiii. Bau, 
Kultur-, Vennessungi-, Maschinen-, Eleldro-, 
Berf- und Milltiüli^enleweL 



mit dem Scliaft dordi einen Bolien drehbar 

~ 1* zu gewissen Autichllgen verbunden slad. 

iBgati, die beim Baunm-, Ttmnat- und 

Semem-M^aihPna^ hi die KMlUn ge- 



dle Etnldtuog der Ver- 
brennung In OcschoStrelboiittela ■. Sprn^- 
stoftoi durch ^eddle ZUadmlttd (a. B. «c 
Aaumt der KindtrpItMcn). 
iBliktonD, s. S^Mspparttt. 



.X'OogW 



- IrtiMiiMiwilii JidBen zwei OrUen, «c 
akfct in ttaemdUKii fauM Zahlen n wBb tw 
" " " ■ «o, I.B. 1 ind ^2. 

BnMDt, ■. etemeri, gattaU- 



\, t.lndcrMImraloiJcdicUni- 
bQUuns elaci KSip«n durch eine aw chicr, 
LBfung aiqgttdiiedene Maue, i. B. von Tfer- 
u. PflaaicHrestea durcti aut Wauer «b(e- 
■chiedcaen Kalk. 2. dlc;inikti Inncnwiiidn 
FlOsrigktit fdbrMuler Robttcltungca fett- 
haftcndcn AuMCfeeMungcn. 

JufciuillMM, 1. nennt man dai Vtniem 
V. Hol»- u. StebrfUchen durcfa ornanentale 
od. f^UTÜcbe Einlasen aus anderni MaterU- 
llen (Marmm, Metall hhvJ; t. a. Intariia. — 
2. Das Ataeteen v. nilnenllKlMn Stoftea an 
dea Winden .der WaMCrteituBgen, wodurdi 
alhnlUidi die OureMluSwelt« enptbidkli 
vOTtUndwt werden kann; i. liürtutaUoR. 

IniMriaHtaiig, bei Dampfluttün, wobH 
die Fai»img in den KcsmI (z. B. In da* 
Feaerrtiir} eingebaut itL 

liiiMiihilliiiHiiii. im Ocgcniatz lu Außtn- 
JcKunctn, die gcHinte LeltuagtlnttBllatkin Im 
Innern der BinlObraagin. 

Iniwniiimw. i, Seluiiitinmia; 

IlMiQMkHHaUMi DytmmtmateUnt, bei 
«rclchcf der rotierende JMar (He PoUUchen 
der Fd^oataät wie ein OdUdM niMcbUtflt, 
also aoAen ilch befindet, wUrend die Pole der 
Fejdma^iete Innen angcordent sind. 

iDBNe AiMt eines KOrper» helBt nach 
Zeuner In der maJuuMscIun Wärmttbtorie 
diejenige Energie, welche der KOrp*'' au&C 
der etwa vorhandenen lebeod^n Kxalt nocti 
besitzt, wahrend nach Clausiut die I. A. alt 
derjenige Teil der i. A. fai oUcem Sinne gilt, 
welcher wirklich zur Arbeltdehtung Im 
Innern detKfln>*'^(^'>'i^'>^i''Vv, Kriftcn, 
mit welchen die Atome aulelnaDder wlricenj 
verwendet wird, wihrend der andere Teil 
Energie von anderer Form (WOrme} Itn 
KOiper danteUt. 

Imuo EuMgla, s. laavt Arbeit. 

iBBtn BMOt dnea Systems, dl« KrXtt, 
weldie die cluelnen Bestaodtdle aufetnando' 
auMbta; Oecenavti die aperen KrUHe- So 
e Spa/nrnKgea eiacs t>dasteten Balkens 



i. K-, luBere Kritte die awtwlrt* gerichteten 
StMzkrVte dt« Atiflavr», <Ue Sctmrerfcnrft, 
der Druck der BclattaMg. 



- Merfereiu 



Oegensatz n 
Soßtrtr Stromtrtls, der I nnerhalb der Strwp- 
qHellen verlautende, bei BalkrUn aM dem 
EUäralyUK. bd Maachinen um der /Mar' «l 
J'eitfm^inMcklung begehende TeU der Oc- 

iBBnr WMMliM, im OticMatt ni 
Buptnr WUtnUuii, der auf den Immen 
Smmkrels ehter beUd>igen Strombabn eat- 
fallfnde Teil des Oesamtwldentaadet. 

ümltKii der Bahnhofe, da* BetrMNgc- 
bSude od. wenigsten« ein Teil dletei OeUud« 
wird V. dea Bahntelg^dsen umgeben, so 
daB aid zwd Selten die Balinstelgglelsc durck- 
laufen, wltirend aut den beiden anderen 
Selten die Bahnstelggleiie endigen, wie bd 
daem Bahnhof in K^ptferm. 

iBitdMIaBhemt die einrtehtung der Liebt-, 
Wasser- n. aasvcrsorgung, Alwrt- u. Bade- 
anlagcn, Tetephon u. Ogf- in einem Od)iude. 

ImdÜHnM. FluBbauwerke, derea Krane 
{Mchste Fliehe) über HocIiwasserltegL Oe- 
gensatz; submtrsIM. 

'■*H"— . a. OCBUnen. 

Intanla, kanttlerliche Holzdnlagenarbdt 
an Schranken, MObda, Kisten usw. 
/nfetrafrMAnune. 

Ihre Aufgabe Ist die Um- 
ketarung der DllftreitHalrahmiiit, die Be- 
stimmung der FunkUoiun aus den IM}ft- 
TtHäalquotieattn. Die {nur bis auf dnc Kon- 
stante bectlmmte) Punktion, deren Dlffe- 
rentlalquotlent gleich einer grämen Funk- 
tion f (x) Ist, helBt Integral von t (x). Die I. 
wird z. B. zur Berechnung der Ulngc von 
Kurven, des Flächeninhalts u. des Volwnens 
benutzt. 

lotegiaidi, Apparat, wdcher zu dncr Kurve 
die n^ehOrige /nCnrunnrve zdchnet, MWle 
den Inhalt von gezdchneten PUchenstQcken 
angibt 

Intoorittt 1. dnes Feldes, t. FMnarkt. 
2. einer StiOnuing, s. SfronnUrkc. 3. der 
Sdmtrt wird durch Penddbeobaditungen be- 
ttimmL Sie idngt von der HObe de* Be- 
obachtun^ortes Ober dem Meere u. der«ee- 
grapldsctaen Brefie ab. 



KUedenen W«gen von derselben UcHtqawlle 
MMfehnden Strahlen, In ein u. d em sel li e u 
KhHtagemen Mittet, wodurch der AnaocMag 
an gewlsten Stdlen venOrkt, an anderen yet- 
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ndiwlert od autgebobcn wird <s. a. Wellen- 
öaregiint). 

liiliifliMliiimiliiiiliiiiili. Mcchaniimin, bd 
welchein durch iwd ichwlngmdc Bewegungen 
(I. B. dnrdi iwei In Eingriff befindliche Zahn- 
räder) laterterltiend dne geradlhilge «ctiwin- 
gende Bew^on^ erzeugt wird. 

iwar V. Sflule lu Slule od. von Säulenmitte 
lu Slulenmitt« gemtsaen. 



s. NanttaUOtm. 
Intaniatleluk Obmiak«! 



1 Im Eist 



bahnwetm ilnd zur Durchfflhrung des Be- 
triebes u. Vcrkchrn über die Relciisgrenzen 
hinaus abgeichlosKn worden, z. B. Vor- 
scliriften Ober die loilBlchere Qnrichtung der 
Eisenliahnwagcn, I. 0. Ober den Eisenbahn- 
f rächt enverkehr usw. 

InMnir Vtckdir, Personen- u. OQtervcr- 
kebr auf Eisenbaiinni, weicher die Oretuen 
dner EiSEnbahnverwaltung nicht Uber- 
schrdlet. 

IntepolatioB, Einfügung von ZwlKhen- 
werten, gesetzmlAlge Konstruktion od. Be- 
ledinung dner Kurve, die den Verlaut eines 
Vorgangs darstellt, aus dner Anzahl dnzelner 
Beobachtungnverte. 

InlMiBtaBtc TBla|dK»mriubr, tdepboni- 
scher Femverkehr zwischen größeren SISdten. 

IntKTall, der zwischen zwei Beobachtungen 
liegende Abstand oder auch Zeitraum; In der 
Akiutlk das VerbUtnis der Schwlngungi- 
zahlen zweier Tone. 

bnmMiM <Ol>erschwemmung>, das Aus- 
treten stehender od. fliesender OewSsser Ober 
die normalen Ufer. 

'—-*-*-— *-*-^—. s. FlatbrOcken. 

tan, die ndt pesütven u. netatlven eleklrl- 
sdien Lodnnfen l>cgafaten Bestandtdie eines 
EttUnlyttttt «dcbe unter der Wlriiung der 
DIantMm Mcb bilden. Zur Unterschddung 
newit man den an der poilUven EUklrode, der 
Anedt, bdm Stromdiuxbgang durch dncn 
BldOrolylen auftretenden Bestandteil das 
Anten, den an der ncfoffMn EleOtaät, der 
K^»de, auftretenden Bestandtdl du Kation. 

ImSaa» BiswdNk ai^riKhisclier Baustil, 
dessen PormeniMhandliing sich durch scidanke 
Verblltnüse u. rdchen Schmuck auazdchnet. 
Hanptdeokmiler sind die Tempel v. Samos, 
EpiKMM u. MUet sowie das Erechlhdon fn 
Athen (c lonlsehe SäuUnoränang). 



_ wurde In Qrledtco- 
land durchgebildet, fand in der rOnilscheo 
Bauliuntt, in der Renabsanee u. In der neu- 
zeitlichen Archltdctur Aufnahme. Charakte- 
rlitecb til der Idchte Ardtitrav, das schlanke 
Verhältnis der Slulen u. Ibri VolutenkapttU 
(s. Säalenentnung). 

hmHoUD, das zur mechanlsclien Erklärung 
der lonülmitif nrfolge der Theorie der dek- 
triuliea Oasentladungen anzundimeode mehr 
od. weniger starke Andnandergeraten der v. 
den Krlften dnes dcktrlschen FeMcs In den 
Raum geschleuderten Elektronen u. Ionen mit 
den Molekülen des den betreffenden Raum 
erfttilenden Qases. Durch diesen Konflikt 
der Ionen u. Elektronen mit den MolekQlen 
werden, wie man wdter annimmt, die letzte- 
ren in größerer od. kidnerer lAenge icr- 
trOmmert u. damit In ihre dektrischen La- 
dungen venchlcdener polarltlt aufwebenden 
Bestandteile zerlegt, der Odialt an Trlgern 
freier dektrischer Ladungen Im Räume er- 
höht u. der Raum demnach Ionisiert. 

TiHiHlifiiin. Ionisation, jeder pbydkallsche 
Vorgang, durch wdchtn ein im Normal- 
zustand nicht Idtendes Medium (z. B. Luft, 
Wasser usw.) einen geringeren od. grOBeren 
Grad von dekblscher LdtfShigkdt annimmt. 
Ionisation der Luft od. anderer Oase tritt bei- 
spielsweise durch die Einwirkung der ver- 
schiedenen dektrUchen Strahlungen (Ko- 
IhBdenstrahUn, tiSnigenstfalüen, Bte^uerel- 
strahlen usw.) auf diese Stoffe du u. wird der 
Theorie der I. ziXMge zusammen mit den 
elelctrlschen Oasentladungsenchdnungen in 
künstllcber Atmosphäre durch die Hilfs- 
vorstellung des lonenstoßes zu erklären gc- 

liäglas, durchsichtiges. In R^enbogen- 
farben scblllemdes Spezlaiglas. 

IiUmn, farbige Lichterscheinimg bei 
durchsichtigen Minerallen, die In sehr dQnnc 
Schiebten zerspalten sind u. dazwischen 
Uift enthalten; beruht auf der Int^tnm der 
an den verschiedenen Qrenzfiachen reflek- 
tierten Lichtstrahlen. 

ImdUkn, die optische Tausch ung, durch 
die hdle Objekte auf dunkdm Grund ver- 
grOBert enchdnen, z. B. die Sonnensctieil>e. 

ImltaMl, Zahl, die nicbt dM Vcrblltnis 
zwder ganzen Zahlen Ist 

bofenrao, Linien gtdchen (auf Meemniveau 
reduzierten) Luftdrucks. 
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Linien gleicher magnetischer 
Dddlnaüoo. 

batadon, boUttanridKrtud, dtUftadw, 
OIri dWramwfdcraland g^en die Abwanderung 
da dätrlicheii Stroma von tdner Ihm be- 
triebtmiBlg lugewietcnen Bahn. Stromab- 
wandenmgen von der bctrlebsmaBIg vorge- 
icbrlebenen Bahn aind nicht zu vermeiden, d« 
(3 elekIrlKhc Nichtleiter im strengsten Sinne 
des Wartet nicht gibt, vielmehr alle Stoffe, 
welche zum Isoltereo der Leitung verwendet 
werden. Üb zu dnem gewinen Orade wenig- 
stem unter dem Elnltuß der Jewdlt auttretqi- 
den SponnunESdliferenxen stromahleitend 
sind. PrakUfch kann et daher Injedem Falle 
nur darauf ankommen, daß der Widerstand 
des Betrlebtstromkrcises dem Lwldentand 
desselben gegenOber sehr klebi ist, to daB der 
durch letzteren abwandernde u. verlorene 
Strom prozentual g^enflbcr dem Nutzstrom 
nicht Int Oewicht lailt. 

aoMor, tkkMitibK, s. a. NlcMltlttr. Unter 
den ID der Technik gebrauchlichen L zui 
Unterstützung bzw. Aufhangung blanker elek- 
trischer Leitungen sind die Ponellan-I. die 
gebräuchlichsten. Je nach der luBcrcn Form 
der I., dledurch dasBestrebenbcstlmmtwlrd, 
bei gegebenem Materialaufwand mehr od. 
weniger große u. vor AMettung durch NSsie 
itfw.geschatiteOberfUclieniu erzielen, unter- 
(cbeMet nun einmantelige od. doppelman- 
tdlgc Olocken-l. <Doppelg]ocken), Delta-L 
usw., je nachdem die Leitungen auf fest an- 
geordneten 1. aufgebunden od. an beweglichen 
L aufgebingt sind, Statz- od. Hinge- L 

laullMWht, Bergmannsrohr, mit Isc^tlons- 
materlal «uigekleldetes Metallrohr, In wdches 
tfc zur bmenlnstalUtlon in Hausem dienen- 
den Isolierten ddctrbchen Leitungen elnge- 



m Elnwlricungen möglichst getcbfltit 

bolmehlehtM werden vorgesehen: I. fm 
Mauerwerk, um die autsteigende Orund- 
teuchUgkeit lurOckiuhalten (meist durch 
Asi)lial4Mq>pe, Teer od. Metall); 2. alsitehendc 
Isollertddclit, um Abortgrulxa vom Qeblude 
zu trennen (Ldun, Zement, Asphalt oder 
Metallblech) ; 3. an Lettungsrohren f Or Dampf, 
Wasser und Heizung (aus Hanf, Werg, Kork 
u. anderen schlechten Wlrroeleitem). 

boflvli SoUsDS, Ebenbabmchlene, die mit 
den antloBenden ScUenen durch dne b«son< 



dere Anordnung des Sehltnensloßt» fliSlztnie 
Loicbm) nicht In metallischer Befflhrung 
steht, so daB schwache dektrbcke StrOme von 
der I. S. zu den anstoBenden Schienen nicht 
übergdien kBnnen. Sie werden verwendet bd 
dektr. Teheran gsdnrlcbtungcn der Eisen- 
bahnen. S. Bleckttnrldituntf"t SUOmrkt. 



IsoUw 



g, Isola (iontscbicht, die (ortlaufende 



Umklddung od. auf dnidne Punkte be- 
schrankte Unterstatzung dncs ddttrischen 
Leiters mit einem schlechten Ldter, sog. 
NlMleller, zur Verhütung von Stroroab- 
wanderungen an die nicht zur BetridwstTOm- 
bahn gehörige Umgebung. — Bd Isolierten 
Drahten besteht die L entweder aus docr 
ein- od> mehrfachen LImspbinung des Ktqrter- 
Idters mit Seide, Baumwolle usw. oder aus 
einer Umpressung mit homogenen Isolier- 
materialicn, wit Ounimi, Okonlt, Gutta- 
percha usw. Bei blank verl^en Ldtungen 
besteben die Isolierenden Stutzpunkte an den 
Gestängen meist aui Porzdlan, das, tn ge- 
eignete Form gebracht, dank sdnes hohen 
IsolatlonsvermOgens u. sdner Wetterbcstln- 
dlgkdt Insbes. bd Erdleitungen sich be- 
wahrt bat 

lUennig, gegen Warme, s. W»me- 
sdiutzelnrldaimgtn. 

iMdlsmipmUHr, dnc ndxn der Haupt- 
mauer, aber von dieser getrennt stehende 
Mauer von gerliqer Starke, wdche den Zweck 
hat, das Entweichen von Warme od. das Ein- 
dringen von Feuchtigkeit zu verhindern, 

IsomstrlsdM Fro]sktioii, axeneautrltehes 
Pn/ekaonsverlitttta, bei welchem allen drd 
räumlichen Achsen die gldchc Maßdnhelt zt*- 
gnuide gdegt wird, also keine pertpektlvfsche 
Verkuraung erfolgt. 

bOM^MBt Linien ^dcher mittlerer, monat- 
licher od. jährlicher Bewölkung auf der Erde. 

bofluna, Linien gleicher mittlerer Som- 
mertemperatur auf der Erdoberfläche. 

IsothtfiM, Verbindungslinie sämtlicher 
Punkte gleicher Temperatur dncs testen od. 
ri Ossigen Körpers. 

Isotttnabeh. Eine Zustamtandtnag ver- 
lauft I., wenn die Ttmptrtmu dabei un- 
geändert bleibt 

Isotrop nennt man Körper, die In allen 
ihren Punkten nach allen Rlditui^en hin 
dieselben <c. B. elastlscfaen) Elgcoschalten 
haben. Der Gegensatz hierzu Ist anisotrop 
od.heterotrop. 
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JmU, Idciiiere Stget- 
Sport- u. VergnOgiuigRwecke (S^d-J. 
Dwipf-J.). 

JaMstag, Tau nun Betätigen von Scgeh 
an fffrten, MiMtn, OofftfR law. OeMrt lun 
atlundea Oat. 

JaeqBHdnuirite,K'(t«fuMfltr gemusterte 
Gewebe. 

ütßamk (JagdbHia, 
HoliHic, me an Ihraii 
daca Eeitt einen yatd- 
tarlf trtgt, der bct dem 
E3nsetiea ckigetrlelMn 
(etagejagt) wird (i. Rg.>. 

Jafditagd Im SdUa^ 
Ist ein hakenförmiger 
mdirltOpflger Rl^, welcher In die tcMeiren- 
fSm^ Ote des StMUßUedus eingreift u. m 
den Veiadilua bewirkt. 

JifdiVlM, Z^>tni, der meist normal nr 
HoUrtdHung gCKlinltlen wM. Kämmt an 

"~- '■■ -n vor, die nachtrlellch eln- 

. I. JagÄtma. 
', BeMlchnnag für eine Leiter 
aus Tanwerk mit hOliemen Sprossen auf 




A (Oradstock), MeSlnstrument, da« 
im 15. Jahrti. lur Feidmenuni; u. lu Mono- 
mischen, bes. nautlKhen Winkelmessuiifen 
in Oebrauch war. 

Jatoute, s. FenOtrlaitn. 

JandMlampe, von Jandus herrührende 
ddctrische Dauerbmi^wgmlarnpe. 

liiiiiiiiiliHiin. den g:eaetzlldien BesHm- 
mnngen Ober den Oebrauch von staatlichen 
Nebenstdien Rechnung tragende Kunst- 
(chaltung tur privat« Tdepbonunitclialter, 
dadordi gekeaiuelchiRt, daß eine bestimmte 
Zald der an soldie Umachalter angcschlave- 
nen Spredistellen, aber auch nur diese, außer 
mK den Übrigen PTtvatsprecbsteUtn noch mit 
cfner od. mehreren cur staatlichen Zentrale 
röhrenden AnschluBleitungen verbunden wer- 
det kann, 1 
w. BatotkstH. I 



I. In der FIrbcrel, FlrbmaicUne 
fUr Baumwailware, Im wesentlichen ein 
Flfttrog, durch welchen das aber Walzen 
laufend« Zeug geMgen wird. — 3. In der See- 
mannapradie ein Tauende, weidtes dnrch 



(Inen twwe^khen, ehMChelblgen Kock „ge- 
schoren" tat, und dessen eine Tontp irgendwo 
befestigt Ist; s. Sehtren, 

Jach, 1. In der Topographie 8.v. w. PaB- 
einsatthng. — 2. Im BauwtMn der Ab- 
stand iwlschen zwei PfctlermlttEln n. die 
Konstruktion (Brflcfcen-J.) zwischen zwei 
Pfenem. 

JoBs, 1. kleine* Verfcehreboot, zum Rudern, 
manchmal auch zum Segtfn eli^erlchtet. — 
2. Ein Tauende, welches durch einen (taten 
Black , geschoren" ist (in der Mechanik „feste 
Rolle" genannt). 

MjMf«, schnüedeeitcme Pacliwrklragir 
mit Pfosten (Vertikalstibe) aus KunstguB. 

Joila, technlsclie Einheit der elektrischen 
Arbeit, gleich dem Produkte aus der dattr»- 
mstorAcMn Kratt in VoUs, der Slronatlrke 
In Ampa^tx a. der Zelt in Sekunden. I J. 
0,102 mkg. 

« Oastti, von Joule emdttcite 
quantltaflve Beziehung zwischen dem Ofam- 
sclien ivAbratande eines Oldehstromkrdies u. 
der In letzterem durch den etehtrlschen Strom 
erzeugten WIrmemenge. Hiernach Ist die In 
einem bdteblgen Leiter In der Stininde ent- 
wkkdte Wlrmemeng« dem OMciatromwidtT- 
afanät des Leiten, multipliziert mit dem 
Quadrat der Stromstlrke proportional. 

JotttaiM WIrme, nach dem Joaesthm Gt- 
ub durch den elektrischen Slrom In einem 
Ictttr entwickelte Wlnne. 



SnUfiMnaschine 



bei weicher die Abldtung der Steuerbewe- 
gung von ehiem Punkte der PUutMan^ aus 
erfolgt. 

JoR« (Juchten), wasserdichtes, geschmel- 
d^es Leder, für Schuhe, dann zu Sattler- u. 
Portefculllearbdten verwendet 
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Jungfer 

N Jongbr, 1. in dtr Bautechnik, lyllndrlicher 
Klotz am Holz od. Eliea, der auf bereits eln- 
geraminte Pflble autgeSetit wird, um dle- 
■dbca mit dem RammUlr noch tiefer ein- 
schlagen zu kOnnea Oben mit Handgriffen 
veradieii, bildet er elae Handramme und 
dient er lum Pettitantplen frltchgesetzten 
PdMtaiL 2. In Schiffsbau UnttnlCrmlger 
Block lalt einer Rinne im Ranit und drei 
Lockern la dir Mitte nim Durchscberen dei 
Fttttrpt. Sie dienen mm SteHsetzen der 
Wamm. 
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elDcs Instrumentes, alle Prfl- 
tungen u. Berichtigungen, die nUtlg sind, dn 
Instrument vor seinem Otbrauch In den 
seinem Zweck ent^Kechenden Zustand lu 
bringen, (aßt man unter dem Begriff J. tu- 
sammen. Das J. Ist dadurch ermöglicht, daß 
viele Vertdndungen der einzelnen Inatru- 
mentcntelle nicht starr sind, sondern meist 
durch Sdnmben an den Vertrfndimgsrtilien 
die gcgenicltlge L^e der Instnunt^ten- 
telle wenig verlndert und semlt Mfidiert 
werden kann. 
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Kud elnmuttges KCtitm- u. FluSIafaneiiK 
in HoOaiid vind Nordwestdeubclilanil. 

blMlfl SN cnttteht, wenn zwd StrO- 
mungoi au* venchlKlenen Richtungen aut- 
elnander treffen. 

KalMl, 1. tat Brocken, Drahtseile (In 
neuerer Zdt Stabidraht od. Nfckclttahldraht), 
die alt Triger der Hanfttrückm dienen. — 2. 
elektrlicbei, einzelne od. mdirere, ndien- 
elnander Isoliert angeordnete Leitungen, die 
zum Schutze gegen mechanliche Beschädi- 
gungen oder gegen die ElnflOne der Atmo- 
ipharillen mitelner beM>nderenScl]utibaile(Ar' 
mferung aus verzinkten Elsendrllitcn, Blel- 
mantel usw.) umgeben sind. Je nachdem die 
K. an Oestingen oberirdisch autgdiingt, in 
der Erde verlegt od. In notse od. Seen ver^ 
senkt werden, Sintencheldet man Llitt-, Erd-, 
Fluß- od. See-K., je nach der Art der ver- 
wendeten Isollermaterlallen Ouflaptrdia-, 
Oam^; Faterstotl- od. Papltr-K. K.. deren 
Ldtungsisalterung ans einer loae um die 
Adtfii dch Iqienden Pat)lerl>ewlcfclung bc- 
atebt u. nur an wenigen Punkten mit dem 
blanken Leiter in unnüttdbare Berflhruag 
tritt, hctScn Lafiraum-K. S. a. TeUphan-K. 

KakaMttn, t. DraMuiarüditn. 

Malpt, Anfbewafannqitraum In einem 
ScUft fOr Bootsmannsmaterlal. 

KaMaahtag* speiletle Autfflhmng dnes 
SchltfitauM (Trosse), wobei dasselbe aus drei 
Duchten autammengCKhlagen wird, von 
denen Jede aut drei KaritOtn besteht 

ira>aWaliiriplila. Verfahren lur elehtri- 
(chen ObertraguDg telegraphlicher Zdchen 
durch lange, schon erhebliche JLodiintierBchcl- 
nungen aufweisende Kab^dtungen. Wah- 
rend bei den mit oberirdischen Leitungen od, 
kunen Kabeln xusammenarbeltetMlen Appa- 
ratcnayitemcn die dnzdiieD dektrlsdten Zd- 
chen durch prakUscb voOstincBge Strom- 
pausen getrennt werden u. daher i. 8. d« 
aui Punkten u. Stridien beitetiende Tde- 
grapbcntctirtft hervorbringen lanen, kommen 
der vcrttUtnltiniBIg lai^um sich aiögldchen. 
den Ladnnpenchdnungen zufolge In den 



Empfangtappanteo der KabdtetcgrapUe 
lediglich stetig Ineinander ObergdieHkSIroiB- 
schwankungen nir Zdcbengabe In BetracUt, 
welche den alle Zuatandaindcrm^en rtgl- 
■trtercndcn Enqrflnger zur Autzdchnui^ 
dner Wellenlinie veranlataen. In der aus dem 
systematischen Wedisd zwischen Wellenberg 
u. Wetlenlal die tdegraphlsche Sdu-Kt lu er- 
kennen ist (RtkarOendvlJl). 

EaUnatl, Beidchnung fOr dnen kleinen 
abgeschlottenen Raum (Lese-K., MQnz-K.. 
Kupteistlcb-K. usf.). 

Kaehatai heißen die zu K.Uen u. Wandver- 
kleidungen verwendeten glasierten Platten 
aus gebranntem Ton. 

KadmhandwBMit als Nomaltlemtnt ge- 
braucfallcbttei galvanbcbes Elemtnl. 

KaB, I. Strolaait- 

Kalbnttar, aus einem Fonraiegtl mit halb- 
krelstOrmlger Öffnung bestehende Dachlucke. 

"«**>— '"", gotbches OarttoimM. 

KahantM, s. HOmäaatt. 

Bahnitiir (auch Zylinder genannt), wichtige 
Apprcturmatchlne zum OUtten u. Ollniend- 
machen von Qtmtbtn u. Papier. Je nach Bau- 
art u. Verwendung unterscheidet man: RoU-, 
Frtkäma-, Water-, Beatl»-, Oaatrtir-K. 

Kakldcakop, In ein Rohr gdanter Wlnkd- 
spl^d, verschlossen mit durchsichtiger und 
matter Olatschelbe, zwischen denen bunte 



Qlasstacke li^en. Im SdifsM c 
symmetrische Figuren. Als Wlnkdqriegd 
ohne Sehrohr wird es zum Entwerfen von 
Mustern verwendet. 

KaltaWian, stemmeUenartiges Werkzeug 
zum Ausstopfen der Deck- u. PlankcnnlHIe 
mit Werg od. Baumwolle. 

KaUatanmg, Dichtung der Plankennlhte 
eines Schifft mit Werg u, PechverguB. 

KaJWwn, S.V.W. Dichten von Fugen 
zwischen Brettern mit Tecranstrlch u. Werg- 
dnl^e od. dgt. 

KaHb« I. (Uhrbolzen, Lochlehren) zylln- 
drlscbe Voll- u. Hohlkörper, tvdehe Im Ma- 
schinenbau all MeSwerkzcuge Verwendung 
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Kallberhahne — Kalorimeter 
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Hoden. — 2. Bezeichnung tOr den Inneren 
DurcbmeHCr des Rohrei bei Oewefaren und 
Oeichatzcn. — 3. (K.walicn) i. Wabanrk. 

KilbHUliiw, WaMCrieltungihahne, die 
unter koMtutcm LdtnnKtdruck auf den 
glefchmIBigen Durchgang einer bestimmten 
Wauermcnge ef^estellt werden kOnnen. Sie 
dienen zuweilen xur Berechnui^ des Wasser- 
dmes bei WasterleltungsanschlOsaen. 

KaHko, glattes, itlnwandartlges BaumwoU- 



, Salze de« Kiltums, welche als 
DOngemittd u. zu chemisch - technischen 
Zwecken vielfach verwendet werden. 

Kalk, chemische Verbindung des Metalls 
Kalzium. In der Natur ils kohlensaurer in 
Kreide, Marmor, Ksteln, als schwefcbaurer 
K. Im dps. Kohlen^urer IC gebrannt ver- 
liert die Kohlensaure u. wird Atz-K. (Kalzium- 
oxyd). Mit Wasser vereinigt sich der Atz-K. 
zu K.hydrat {„Uscbm des K."). Der K. 
findet Im Bauwesen zur MOrtelbereltung u. 
zu K-sanditeinen, dann auch In der chemi- 
schen Industrie Verwendung. Man unter- 
schddet im Bauwesen lllichbaren K- (Fett- 
od. Welfr-K., mageren u. hydraulischen K.) 
u. unlOschbaren K- (Zemente). 

KalkMtileh (KalkguBboden), Fußbodenbe- 
lag, der schon den Griechen u. ROmem be- 
Icannt war. Seine Herstellung Ist Im we 
liehen folgende: Auf eine festgestamptte Lage 
von kleingeschlagenen Steinen, Sand, Mörtd- 
brocken u. dgl. wird frischer Mflrtd ausge- 
gossen, glattgestrichen u. mit Leinöl getrinkt 
od. mit Rindsblut u. Oirarbe angestrichen. 

KalUartMit, entweder Farben, deren Nu- 
ance vom gelaschten gebrannten Kalk nicht 
verändert wird, od. aber Mischungen v. Kalk- 
milch mit kalkbestBndlgen Farben zum An- 
strich von wanden („Flrbdn"). 

Kalkiniba (Utschgrube), Aulbewabrui^s- 
ort des gelöschten KoUi«, 

KalkgnB bzw. MOrtdguB, wird dOnnflOssig 
Ober eine Mauerschlcht od. einen QewOlbe- 
mcken ausgebreitet, um die StoBfugcn gut 
aimuf allen. 

KalkUeht (Drummondsches Ucht), ein 
Kalkstift wird durch Veibrennung von KntM- 
fos (Gemenge von Wasserstoff u. SauentoTI) 
weißglühend gemacht. 

KaftmOtb, Mischung von gelöschtem Kalk 
ndt Wasser. Wird zur TQncbung der Wände 
verwendet („WelBen"). 

T««hDi«chfr WOTtKhatc 13 



aus Kalk und Sand bereiteter 
MOrtd. 

Kilkialpitar, künstliches DOngemittei, dne 
Verbindung des Stletcstoff ei der Luft mit Kalk. 

KaUaanÄMn, I. Sandstein, dessen Binde, 
mlttd kohlensaurer Kalk Ist. Er Ist von ge- 
ringer Featigkelt u. hat graugrüne Farbe. — 
2. S. v. w. KalksaniiUtel (Kunststein, Ersatz 
für ZIegdstdne}. 

KalhwlitUBl (Kalksandstein), Kunst- 
stein, der aus Kalk u, Quarzsand Im Zltgcl- 
format unter Verwendung von Dampfdruck 
fabriziert wird. 

KidksiBtu helSt der In Form von Stalak- 
titen {TropliftintaUdtn) in HOhlen abgeschie- 
dene, körnige Kalksttin. 

KaltaMn. dichtes Oestdn, das hauptsich- 
llch aus liobiensaurem Kalt beatdit. 

ir.ifcrtiPhrtniT (Kalzlumzyaoamld, Kvbid- 
sHckstofO, kanstilches Düngemlttd, wdclies 
durch eine Verbindung des Sticiatofles der 
Luft mit KalzlumkaAld hergestdtt wird. 

KalkmaMT hdBt die stark verdünnte 
(1:700) Usung von Koffc In Wasser. 

Kilme, meteorologlfcher Ausdruck für 
Windstille. 

Kaloife, Warmeeinbdt, diejenige WBrme. 
menge, welche nOttg Ist, um bei 760 nun 
Luftdruck ein Gramm Wasser (Oramm-K., 
kleine K.) oder rin Kilogramm Wasser (KUo- 
gramm-K-, groBe K.) von 0* C. auf 1 • C zu 
erwKrmen. Eine Oramm-K. entspricht nach 
dem Erfahrungssatz von der Erhaitui^ der 
Eiurilt 0,427 mki od. 4,19 Joale. 

KalorfHn, Ofen einer Luftheizung. 

XaMnalir, Apparate zur Bestimmung 
des Brenn- od. HüxwerU v. Brennstoffen, 
meist für technische Zwecke. Bei festen tmd 
flüssigen Brennstoffen bedient man dcb neuer- 
dings hierzu der Bomben-K-, von denen 
die ente von Berthelot u. weitere Formen v. 
Hempd, Mahler, Lai^eln konstruiert wur- 
den. Sie beruhen im Prinzip darauf, daß die 
Verbrennung In einem starken stählernen 
Oefaß (Bombe) mittels komprimierten Sauer* 
Stoffs vorgenommen wird, wobei die Zflndimg 
auf dektrlscfaem Wege erfolgt. Die bd der 
Verbrennung frei gewordene Warme Qber- 
tragt ddi auf das mit Wasser gefüUtc K. 
u. wird aus der Temperaturerhöhung lie- 
stlmmt Gasförmige Bretuistotfe werden 
idcht u. sdinell mit dem Junkenchen K. 
iinteisucbt. 
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n. i. HelßtuftnuadUnen. 
Kalotkehir WlAmimnid, s. Thtrmlsehtr 
WiThmssgrad. 

ffalnltt, KOrper, begreiul von Ebene und 
KngttobtrtUdieiutOck. 

Kanndi (K-probe), zur Pratung der 
Zlhlgkdt dei Ebene wird dae EUen in kiltem 
Zuttand gebogen (ßieieprott). Dabei wllen 
sich auch bei starken Verbtegungen an den 
Biegungntellen kdne ZentSrungen (RUse) 
zeigen. 

g.Hj.» jj-..«kt«. 1, Kompresalonc-K., 
KUtuntatw^inmMnt. bei welcber In einem 
Rahrensyttem dne nachUge FIflnIgkdt (Am- 
menlak, KoMmOare) verdampft u. dabei von 
dem das Rflhrentyttcm umgebenden ahm- 
kahlenden KOrper wanne lutnlmmt. Die ent- 
stehenden Dampfe werden durch einen Kon*- 
praur angesaugt u. derart komprimiert, daß 
ale tlch in einem zweiten gekühlten Röhren- 
system (Kondeniator) vertlOuigen, wobei ite 
die warme an KOhlwauer abgeben. Die 
FlOuIgkelt kehrt, nachdem de ein Reguller- 
drondventll passiert hat, wieder in das erste 
RO)irensystem<Refrigerator) zurOck. — 2. Ab- 
sorptionsmaschine. Bei dieser Art KlUte- 
mascblnt werden die Dampfe des „Kfllte- 
trSgeri" Ammoniak durch eine FlOssIgkdt 
absorbiert (Wasser). Diese wird dann durch 
Wärmezufuhr auf dne Temperatur gebracht, 
bei weicher der Kültetr^er wieder ausscheidet, 
u. zwar unter dem Druck, der im KomUnsator 
zur VertlOsilgung notwendig Ist. 

KlltMRM«iii«mBidiliMn (KUtemaschi- 
nen), Mascblnen, welche die Autgabe haben, 
gegebene Körper unter die Temptrmar der 
Umgebung (Qrundwasser-Temperatur) abzu- 
kühlen Od. dauernd auf tiefen Temperaturen 
zu erhalten. Der Arbeltsvontang In dner K. 
verlauft im allgemdnen wie folgt: Ein Gas 
od. Dampf (der Kflitetrager) macht einen 
geschlossenen Krrlsproteß durch, d.h. er 
wird z. B. durch Zuführung Sußtra ArMl 
{Kompraslen) u. durch andere MaSnahmen 
dazu veranlaBt, nachdnander verschiedene 
ZuAandianderungen durchzumachen, die ihn 
endlich ¥rteder zu sdnem Anfangtaujond 
lurOckfahren. Dabei nimmt er höhere u. 
tldere Temperaturen, Drucke usw. an u. tritt 
mit vencliiedenen Körpern In BerQhrung, 
wobdeinWIrmeaustauscbiUttflndet Wenn 
er sich auf der tiefsten Temperatur befindet, 
wird er mit dem abzukDhlenden KOrp*'' '<<' 



ilnen — Kamera 

sammengebracht u. Übt dann seine eigentliche 
KBldwlrlcung aus. Indem er Ihm warme ent- 
zieht. In dner anderen Phase des Prozesses, 
wenn er die hSchite vorkommende Tempe- 
ratur besltxt (etwa in dner von kaltem 
Wasser durchströmten KUbtaiilage}, gibt er 
sdnendttWarme nach auBen ab. Man drückt 
dies so aus, daß der KaitetrSger auf dem 
tlden Temperaturniveau dem abzukDhlenden 
KOrper dne gewisse Wärmemenge entlieht 
u. diese (durch mechanische Arbelt) aut ein 
höheres Tempera tumlveau hlnautschaftt, wo 
■ie (durch Leitung od. Strahlung) an andere 
KOrp^ (('^ Kühlwasser) abgqjeben werden 
kann. — Je nach der Art des verwendeten 
Kaitetrlgers unterscheidet man Kaltlufi- u. 
Kalldampfmasdilnen. 

KittamlMhiiiicaD, Mischungen verschiede- 
ner Stoffe zum Zwecke der Ttmperaur- 
emledrlgung. Belapiei: ein Gemisch von 
1 1tg Schnee u. ■/■ leg Kochsalz, bei 0° her- 
gestdlt, kOhlt sieb aut -21° ab. 

KtWhwB, (rostfreies Oewlchshaus, das 
nicht in den Boden versenkt u. nicht Immer 
heizbar Ist. 

KaUunmasohliMi, Kättetnaiiuntsmtadil- 
lun, die heute nur noch In beschrankter Zahl 
gebaut werden u. bestimmt sind, die Luft 
dnea Kflhlraums (z. B. Oefrlerraums für 
Fleisch) aut einer bestimmten tiefen Tem- 
peretur zu erhalten. Die Ijift macht dnen 
vollständigen Kteiipfiatß durch, u. zwar 
passiert sie zunächst einen Lajtkomprestor, der 
sie adliAaliich zuiammenpreBt (dabei er- 
höht sich ihre Temperatur), dann eine Kühl- 
vorrichtung, wo ihreTemperatur wieder sinkt 
(bis nahe Kflhlwassertemperatur), endlich 
dnenExpanstons-Zyllnder.woIhrOd^enhdt 
gegdien wird, ohne Wärmeaufnahme von 
auBen sich auszuddinen. Dabei kühlt sie 
sich unter die KObIwassertemperatur ab u. 
in Imstande, vom Expandonsxyllnder In 
den Kühlraum entlassen, die dort auf- 
tretenden „Kälteverluste" (d. h. die unver- 
mddllchen, von der Umgebung eindringenden 
Wärmemengen) zu kompensieren. 

~ btout«, Apparate in der technischen 
Oasanaiyse, um die Kohlensäure In Karbo- 
naten durch Austreiben mittels einer starken 
saure In Oastorm zu bestimmen. 
DMniy s.Ocnffun. 

man (obscura), Kasten, In den nur an 
r Stelle (durch eine Unse od. dneMdne 
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Öffnung — Loch-K-} Uclit gelangen kann. 
Dat von den Strahlen auf einer nkche ent- 
worfene Bild von OegcnsUnden der Um- 
gebung kann betrachtet (Mattichelbe) od. 
mittels einer Jlcbtemiiffadlicbm Schicht 
fixiert werden (photograpblscbc K.). 

KjJBln, I. R. V. w. Schomtteln. — 2. s. v. w. 
offene Feuerung all Zimmertieliung. 

KintaikUÜH', dient zur Abkahl ung er- 
wärmten Wauen (z. B. RQckliahiung von 
K^ndensalerküMvfaueT usw.)- Ein turm- 
arüger Holzbau, im Innern mit Lattenwerk 
od. dergl. au^cfllllt, Über welches du abiu- 
kObtende Wasser fein verteilt herabrieidL 

Kamln>Wi», Farnaitgtl, die tum Bau der 
Schornsteine od. Kamine verwendet werden, 

Kunm, 1 . 1. v. w. Oberfläche eines StraBen- 
od. Bahndammes (Krone). — 2. Oberster Ab- 
scbluB einer Mauer (Kappt, Krane). — 
i. i. v. w. SchlQsseibart. - 4. s. v. w. -4h/- 
t (Holz Verbindung). 

I, In der Kammgarnspinnerei 
verwendete Maschine, welche hauptsichllch 
zur Trennung der iai^en Haare (Zug, Kamm- 
zug) von den kDrzeren, den Kimmungen, 
dient. Der KSrnmling wird als Streichwotle 
zu tucharllgen WoHstoffen verarbeitet, der 
Kamnnug dagegen zu Kammgarnstoffen. - 
S. a. Kämmen u. Kammkette. 

Klnunan der Baumwolle (in der Baumwoä- 
splnnerei), erfolgt durch besondere K3mm- 
maschlnen, wobei die kurzen Pasem von den 
langen getrennt werden. 

K i mmü idi k« ». t. KaaaisdlUase. 

KaDimgani4llUWni,Herstellungd. Kamm- 
garns aus der sog. Kammwolle, welche aus 
wenig gekräuselten, mindestens 80 mm langen 
tierischen Wollhaaren besteht, die sich wenig 
zur Verfilzung eignen. Die Arbeiten zur Her- 
steilung des Kammgarns bestehen In: I.Reini- 
gung u Aoflockerung. 2. fC^men. 3. Vor- 
arbdten zum Spinnen (Strecken, Doubilcren, 
EntkrSuseln). i. Spinnen. 5. Voilendungs- 
arbeltea (Haspen, Nummerleren, Sortleren). 

Eimmkitte (Kettenkamm), Band oder 
Kette ohne Ende mit eingesteckten Nadeln, 
durch welche das Kämmen der Wolle {Kamm- 
apparaO In der Kammtarmpinnerei statt- 
findet 

KamBllgir, Lager, welche den Axlal- 
druck eines Kammzapfens aufnehmen u. auf 
das Fundament Qliertragen. Die Lagerschalen 



haben rlngtönnlge Eindrehungen, in welchen 
die Kimme des Zapfens laufen. 

KunmrUir, die mit den Holiohnen 
(KSmmen) versehenen Zahnrider von Holz- 
elsenzahnradgetrieben (HotzelsenrBder). 

Kammiralmi, Bezeichnung für die Zofin- 
rä4ir zum unmittelbaren Antrieb der Walzen 
bei Wtüzverken. 

KimmwoUi, t-K^nmiarnspinnerel. 

Kwiunn mfatt (Rlngzapten) sind Lager- 
tapjtn mit einer Anzahl von Ringen, die den 
axialen Druck auf das Kamnüager Ober- 
tragen. 

Kiwimaig (Zug), die beim SpinnprozeB 
durch das Kämmen von den kurzen Fasern 
(KSmmling) getrennten langen Fasern. 

KampagM, l. Aufbau des Oberdecks Im 
Hinterschiff, welcher die Ottizlersraume ent- 
halt — 2. Betriebsdauer industrieller Unter- 
nehmungen. 

»■m^M- (K.tugc), diejenige Fuge eines ge- 
mauerten OewSlba od. diejenige gedachte 
Fuge eines Betonbogens od. eisernen Bogens, 
an welcher der eigentliche Bogen auf den 
WUtrla^rn oder Pldleni auMtzt 

KlmptegdMika, Odenke, welche in den 
Klmpterfugen gewHbter Bracken zuweilen 
angeordnet werden. Die K- bewirken, daß 
der Auflageräraek des GewOlbes an einer ganz 
bestimmten Stdie, dem Odenkpunkt, auf- 
daß kleine Bewegungen der Wider- 
lager (Setzungen) kebie Beschädigungen des 
BrOekenbogens zur Fcdge haben. 

'ipuDkU, die beiden Punkte, an 
wdchea die OemBlMaibung von den geraden 
Wldtrlagermautia abgeht. 

holländisches HohlmaB (1 1). 

Uhaham, der aus der nordameri- 
kanischen Balsamtanne gewonnene Btüsam 
■ . a. Harw). 

Kanal (Graben, Qerinne), dn kanstllcher 
offener od. bedeckter Wasserlauf , bd dem die 
Wasserbewegung bd freiem Wasscnptegd 
durch das natorllche OefUle erzeig trird. 

~ ~ tkte. OberfOhrung eines offenen 
Kanates aber Einschnitte, HuBiaufe od. Ver- 
kehrsadern irgendwelcher Art 

~ IgaM, die In den stadtischen Kanal- 
dch ansammelnden Qbdrlcchenden 
Oase. 

lUang, die einzdnen horizontal 
Hebenden Strecken, aus denen sich die Linie 
dnes Schlffahrt^anales zusammensetzt. 
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, bezweckt die 
Abfuhr der aus nienichllchen Siedlungen u. 
gewerblichen Betrieben sich ergebenden 
Sclunutz- u. Regen Wasser sowie die der 
schwemmbaren At)tall«toffe. 

KMUlHiliining dw FfOlW s. v. w. SchifTbar- 
macbung. Die für die Schiffahrt ertorder- 
liche Wassertlele wird nicht wie bei der 
Plußregutlerunt lediglich durch EinschrSn- 
Icung des Wasaerlaufes auf eine geringere 
Breite, sondern durch Stauwerke Im FluQ 

Kmlttlm, ein Ofensystem zum Brennen 
V. Zj^elD, Tonwaren, Kalk u. Zement. 

KiMbehMwr, 1. Im Maschinenbau, Be- 
zeichnung fUr den im Damptmasdiintnbaa 
viel gebrauchten Trickschieber, ein Steue- 
rungsorgan, welches Infolge seiner Konstruk- 
tion (HlifsCffnung am 5cAfefrerspiegelrand u. 
Hiitskanai im Schieber) eine Verkleinerung 
der Steuerungsabmessungcn bzw. eine rase tiere 
Steuerwirkung gestattet. — 2. Schätze 
städtischen Kanälen. 

KaiUlscMnMn ermöglichen den Obergang 
von Schiffen in benachbarte Konallialiungtn, 
deren Wasserspitget verschiedene KShe haben. 
S. SdiUttsen. 

KaufatnUen, die aus den Bohrungen 
(Kanälen) einer siebartig durchlöcherten 
Kidhodt In hoch evakuierten Oatemadungs- 
rWiren entgegengesetzt zu den Kaihoden- 
Orabltn geradeiinig ausstrahlenden u. positive 
elektrische Ladunttn aufweisenden elAtrl- 
schen Strahlen. 

KaiukltaDiMl, ein zur Führung eines Kanals 
gebauter Tunnel. 

Kanahnge, veraltetes Nivelllerfiutrument. 
Die Wssser^legci In zwei kommunizierenden 
senkrechten OlasrShren liegen [n einer wag- 
rechten Ebene. Durch Visieren aber diese 
Wasserspiegel entsteht eine wagrechte Vlsler- 
llnie, die zum Nivellieren benOtzt werden 
kann; s. Nlvelllerlnslrumenl. 

KMBt3ina»a(Mwasstr,AbtiüvitaitT,Ham- 
wauer, Schmutzwauer, SpQI-, Stadtjauche), 
das in den Kanalisaiionen fließende Wasser. 

Kucatoo, alte, dem Hochrad ähnliche 
englische Fahrradkonstruktlon. 

KuBtlteea, Anbringen v. Ungsnuten od. 
schraubenförmigen Vertiefungen an StSben 
od. Slulen (KonneUerung), meist mit Hilfe 
eines Kannellerapparstes, einer der Dreh- od. 
Frlsbank ähnlichen Vorrichtung. 



<Rlete1ung, frz. Canndure) 
beißt die OUederui^ der SiulenschSfte durch 
vertikale Rinnen. 

Karnnratehtar, zylindrischer Bohrer, des- 
sen Ende halbiyllndrisch ausgebildet Ist u. 
dessen untere FUche schräg abgeschliffen Ist, 
so daB eine Schneidkante von der OrOSe des 
Bohrerdurchmessers entsteht. 

Kantar, Handetsgewlcht (Zentner), In der 
TQrkel, In Qriechenland, Ägypten usw. ver- 
schiedener OröBe (44— sekg). 
KanlMiatalii, i. Randstein. 
Kanthirit, s. v. w. kantig geschnittenes od. 
behaltenes Bauholz. Gegensatz: Rundholz. 
KtmiBkm, Leanische Waren. 
Kanisl, 1. der erhöhte Ort In einer Kirche, 
von welchem herab gepredigt wird. — 2. Die 
balkonartigen Auskragungen über Brücken- 
preilern, an BrQs tu ngsgel ändern usw. 

KaniWhaten, aus Flachs- u. Hantgeweben 
bestehende, zur Herstellung des besseren 
Kanzleipapiers verwendete Hadern. 

IUoDd (Kaolinlt, Porzellanerde, Arglllit, 
Chlna-clay), ein sehr reiner Ton, der durch 
Zersetzung tonerde haltiger Silikate (bes. Feld- 
spart entsteht. Wird zur Herstellung von 
Porzellan u. anderen- feinen Tonwaren u. in 
der Seifenfabrikation verwendet; in der 
Paplerfabrlkation, Füll- u. Beschwerungs- 
mittel. 

KadliiHiidstefD, Sandstein, bei dem Kaolin 
als Bindemittel aultritt. 

K^adtlt, 1. elektrische K., die Aufnahme- 
fähigkeit eins Systeme« im Räume beliebig 
verteilter elektrbcber Leiter für el^trlsche La- 
dung, Als Maß dient die pro Einheit der elek- 
trischen Spannung vom I^tenyttem auf- 
genommene Etektrltitatsmenge, Die technische 
Einheit Ist das Fvad od., wegen der relativen 
OrOBe der hierdurch bezeichneten Eiektrl- 
zitatsmenge, der millionste Teil derselben, das 
Mikrofarad. — Nach vorstehendem besitzen 
alle elektrischen Leitungen, wie sie beiq>lels- 
wclse In den umfangreichen Verteilungsnetien 
elektrischer Anlagen verlegt sind, dektrllche 
K., d. h. sie nehmen unter dem Elntluaie der 
zwischen Hin- u. RUckleltung wirksamen elek- 
trischen Spannungsdifferenz auch dann eine 
gewisse äektrlzltätsmenge auf, wenn die 
Verbrauctisstromkreise (elektrische Lampen, 
Motore usw.) mit Ihnen nicht In Verbindung 
stehen. ElektrlKhe Leitungen verhalten sich 
also ähnlich wie beispielsweise ein ans elastl- 
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schein Material bettehender, mit FlOn^kclt 
^EtOUter BehBlter, der etwa unter den OtKr- 
druck einer WanerleltiinK gesetzt, noch 
weiterhin FlOuIgkelt aufnimmt, ohne eine 
Abfluflttdle zu besitzen. Entsprechend der 
auf rtcktrlKhem Gebiete getroffenen Fest- 
setzung Qber die Elnhdt der K., welche ge- 
gel>en Ist, wenn ein dektrlscher Ansammlung 
apparat, z. B. ein LuttkonOensator, durch die 
Zufuhr der EUktr Izlläimenf erttitilieH auf die 
Einheit des PotatilaUs geladen wird, konnte 
hier jene nosdgkdtimenge als K- des Be- 
hälters angesehen werden, bei deren Aufnahme 
die etastiichefi Wandungen desselben einen 
bestimmten Ol>erdnick auf das eingeschlos- 
sene PIDssIgkdtsquantuni ausQben u. diese 
damit zumTrfiger eines bestimmten mechani- 
schen Arbdtsvomitea machen. Wie die In- 
duUlraOf, verleibt auch die K. eines txiters 
demsdben die Elgcntchati, das Entstehen 
Vergehen einer dektrischen StrSmung sowie 
Jegliche Veränderung deradben In charakte- 
ristischer Weise zu bednflussen. Wahrend 
aber bd elektrischen ZustandsSnderungen In 
Stromkreisen mit Induktivität zueist die 
mtmltktronulerisüie Kraft dch gdtcnd 
madit IL durch diese dann die StrOmung in 
Ihrem AbfluB bednfiuQt wird, wird bd Zu- 
Standsanderungen In Stromkreisen mit IC 
un^ekdirt die StrOmung «st die Ursaclie 
für das Auftreten der gegenelektromoto- 
rlBchen Kraft. Daher auch die Ausdrucks- 
wdse; „In Stromkreisen mit InduktivlUt 
rilt der Strom der Spannung nach, In Strom- 
kreisen mit K. ist der Strom der Spannung 
voraus." Auch der Q^cndruck In dem als 
mechanisches Analogon zur elektrischen K. 
angetflhrten PlÜssigkeltsbehUter entsteht 
eist als Folge der In Ihn hineingepreaten 
PlQs^keltsmenge u. der damit sich voll- 
ildienden Spannung der elastischen Wan- 
dungen, wogegen der Beschieunigungsdruck 
beim Antrieb einer Masse mit diesem glelch- 
zdtlg u. Ihm entgegenwirkend, also zeitlich 
vor dem Einsetzen der der elektrischen StrO- 
mung vergleichbaren Massenbew^ung auf- 
tritt. Von den bezeichneten Eigen tamlich- 
kcltcn der K< Wirkungen in Stromicrelsen mit 
verlndKÜchem StrOmungazustande ausge- 
hend, pfl^ man lnst>esondere in der Wechsel- 
stromtecholk als Maß fOr die EC auch die 
OrOBe der in dnem KBnäauOer bei Ver- 
änderung Her tegttulektnmDlorUdim Krafl 



auftrdendeneldctrlschenStrOmui^ zugrunde 
zu legen. Hiernach weist die K. von 1 F^ad 
jener Kondensator auf, wdcher. In einen 
Wechseistromkreis einbezogen, bei einer 
Spannunfianderung von 1 Volt pro Sekunde 
1 Amptrt Strom aufnimmt — 2. K. von 
AJckumutatoren, die Aufnahmefähigkeit des- 
idben fOr Eldctriiltatsmengen, gemesscci in 
Amptratanäai. — 3. S. WOmu-K- 

1Ti|iiflllfniingliiifth ) Umasphariadu Ent- 
ladung dektrlscher Leitungen. Die durch 
Gewitterbildung entstehende dektrische La- 
dung der Erde trilt sich bei dem rdatlv 
langsamen Ladungs Vorgang allmählich tllKr 
die Isolatoren usw. der Ldtungen diesen 
mit u. erreicht schlleBIlch den der KapaütiU 
der Leitung u. dem Ladungsp«(«ifM( der 
Umgcbui^ entsprechenden Wert. Wenn 
dann durch eine die Leitung teltist nicht be- 
rührende Blitxentiadung in der Un^ebuiq[ 
der Leitung das Polensitä sich plötzlich 
ändert, so entsteht, da die Leitung ihre lai^ 
sam aufgenommene Ladung nicht ebenso 
rasch Aber die schlecht leitenden Isolatoren 
die Umgebung abzugeben vermag, 
zwischen ersterer u. letzterer eine eiektrlscfae 
5pannunisdiffcrcnz, die der aufgespeicherten 
EleldrUitatsnungi über die BUtzschutzvorrkJ»- 
tungen (BUtiablelltr} der Anlage einen tür 
letztere gdahrlosen AbfluBw^ schafft. 

KwltllaidAoDg, In Wechselstromkreisen 
die Wirkung der Kapazität aufweisenden 
Leiter (Kondensatoren, Kafr^leltungen usw.) 
auf die GrOfie des scheinbaren Widerstandes 
und die zeitliche Folge voaStrom u. Spannunt. 
Kapazität bewirkt eine Verrli^rung des 
Wedisetstromwidersfanäes und eine zdtilche 
Vorellung des Stromes gegenüber der Span- 

~ '" d^tMSlim, HerabdrOckung des 
oberen Endes dnes nicht adhärierenden 
FlQssIgkeitsfadens in einer engen RDhre durch 
Innere molekulare KrSfte der FIOsslgkelL 

Istdrt«, WeUenanzelger, Delddor 

tat drabilosi TtUgraphle. 

K^Oluitit (HaarrOhrchenanztehnng), die 

FUil^dt enger Hohlräume (ROhrchen, 

Schlitze), FIQssIgkdten in ihrem Innern hoher 

zu heben, ab nach dem Fldsslg^eltsdruck zu 

ist. 

(Kapltdl), s. V. w. Sautenkopf, er- 
fahrt In der Architektur meist hervorragende 
Ausbildung. 
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(OrabenwebO. Qncbatuuf- 
stdluiigtptatze in Festungen, welche die 
Peitungigraben zur Abwehr eines Sturme* 
bettreichen. 

KiWt, Im Bauwesen, 1, jede haubcn- od. 
mantetartlge Abdeckung od. BdcrBitani eines 
Pfostens, Pleiters, einer Mauer u. dg~ 
2. Der zwischen den QrSten dnes Gewölbes 
llegendeTdl (SthlU). - 3. Der obereTell dnes 
gebrochenen Daches. — 4. MSrtdguB auf 
einem QewOlberflcken. 

Kapp« der Eisen bahnschwelten, die 
Schicnenauflager auf Holachwdlen mit '/■ 
Ndgung gegen die Wagrechte ausschneiden. 
Durch die EinfDhrung keilförmiger Untertags- 
platten zwischen SchlenenfuB u. Sdiwdie, 
durch welchedem Schlenenitrai^ '/■ Neigung 
nach Innen gegeben wird, Ist dit K. unnötig 
geworden. 

KappngmrtDw, UhmlMbt, kugelförmige 
OewBIbe, die aut den lotrechten Widerlager- 
winden die sog. Sehiü&oten ausschnddcn. 

KappmcnrUba, pnoBbahM, s. Preapische 
Kappe. 

Kapphok, s. Kniachwitle. 

Kt j w I pM Ii « , aaiOse mit rotierenden 
Kolben. OtMOMder ersten Ktoue (Kurbel- 
kapselwerlce) enthalten auQer dem um dne 
horizontale Achse umlaufenden Kolben noch 
eine Vorrichtung zum Abdichten des Saug- 
raumes vom Dnickraum (z. B. das Cooksche 
Oebltoe). - O. deriwel ten Klane enthalten 
zwei glelchgroSc, um parallele horlmnUie 
Achset) sich drehende Kolben od. PlOgelrider 
(I, B. das Rootsche 0). - Hauptvertreter 
der dritten Klasse ist das Bakersche Qe- 
btlse, bei dem dne mittlere, obenll^ende 
Achse das mit zwei Flügeln versehene Rad 
tragt, wahrend auf den beiden unteren Ach- 
sen zwd mit Hohlräumen (zur Aufnahme 
der FIQgd auf Ihrem RQckweg) versehene 
Trommdn sitzen. 

K ipiilB , aus feuerfestem u. gegen Tempe- 
ra turSfldcrui^cii unempfindlichem Material 
hergestdite OefSBe, In welche solche Ton- 
waren, die eine direkte Berührung mit dem 
Feuer ntcbt vertragen (Pondlan usw.), bdm 
Brennen dngetctzt werden. 

KapMbUmmkastnd zwd ohne Spidraum 
Indnandergrdfende Zahnräder, wdche von 
einer Kapsd dicht umtcbiosaen werden, an 
welcher sich zu bdden Sdten des Zahndn- 
grifTs Offnungen (Rohren) befinden. Sie 



Kaponniere — Kardanantrleb 

dienen In vetictaledener Ausführung als Purti- 
pen, Wassermesser usw. 

K^Mtnog von elektrischen Maschi- 
ne n , die vollstlndtge Einbettung Ihrer däctri- 
sehen Ausrottung In ein metallisches u. gegen 
das Eindringen von Nisse usw. schätzendes 
Gehäuse. Um trotzdem dne zu starke Er- 
wärmung der Wicklungen zu verhindem, 
wird das Oehause vielfach mit einem Venti- 
lator In Verbindung gebracht, der die Italtc 
Luft von auBen ansaugt und die crwinnte 
n treibt (ventliterte K.). 

sind Mechanismen In beson- 
deren Oehlusen, In wdcfacn sich RSder, Kot- 
ben usw. verschiedener Form bewegen, und 
wdche als OeblBst, Ventitatoren, Pampen 
Verwendung finden. Die K- lassen sich ein- 
teilen In: Kapulriderwtrkt (Kapselrader) u. 
Kurbtt-K. 

KqttvbBlIon s. V. w. Feailbalion. 

Kant, Kuatianiiig, MaB fflr das VerUUt- 
nis des reinen Goldes bei Waren, Schmnck- 
gegenstlndcn usw. zu dem aesamtgewicht; 
ang^eben meist in — K., z. B. Oold lat 






M 



20 



SOkarStlg, wenn sein FeingehaU '; 
betrtgt. 

Kiirtwt, s. TetT. 

KaiboUl, das bd der Teer-Destiilallon er- 
haltene LdcbtOI, welches hauptsächlich Kar- 
Msüare enthllt. 

KirtolrtllW, s. Phenol. 

KaAmMtna, X. in der BaumwtUipiniurei 
u. Tuchfabrikation die Behandlung der Rob- 
stoffe mit MineralsAuren ( Sdmefelsllart, SaU- 
saure) bestimmter Konzentration, wodurch 
die pnanzlichen Beimengungen zerstört und 
von den tierischen Stoffen, die nicht ange- 
griffen werden, getrennt werden. — 2. Holz- 
konservierungsart durch Ankohlen der Ober- 
filGhenscMcht 

Kartimtor, s. Vergaser. 

Kaitariann, I. von Leuüitgas durch Mi- 
schung mit Bemal- u. Naptaaliniüntpttn 
zwecks Erhöhung der Leuchtkraft — X Von 
Luft, Im VfTfiuer (Karburator) bei Awo- 
mobil- und anderen Vsirennungsniasdlfnm, 
die Anreicherung mit brennbaren Dampfen 
zwecks Herstellung eines brennbaren Gas- 
gemisches. 

KaiduantrM bei AmomMUn. Antrieb 
der Hinterachse durch eine mit der Trleb- 
wdlc mittels eines cardanischen Otltnts ver- 
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bundene Wdle (Kardanwelle); s. a. Kttten- 

KawtMMiW, Brett, dat der Maurer bdm 
Verputzen der Mauerfiacheii verwendet 

Kuda (Kratze, Krtmpüj, Maschinen ver- 
schiedener Systeme, welche in der Ssoni- 
woUsptnneril das Trennen der Fasern u. Zu- 
sammenl^en zu einem VUeB vornehmen. 

lEudad, eine Verbindung von mebreren 
Kabeigamen. 

KaniMsln (Karmolün), hochrote Farbe mit 
einem Stich Ins Bllullche. 

Kkmdn, rote Farbe, welches aus dem Farb- 
stoff der KosehtnllU he^eitellt wird u. meist 
Zusätze von Tonerde usw. aufweist. 

KarnMl, durch Etsenverblndungcn rot gtr 
färbte Abart des Quants, zu Schmuck- u. 
Kunstg^ienstflnden verarbeitet. 

KanilaB, ProflKorm, welche sieh aus einem 
einspringenden und einem ausspiioEenden 
Bogen zusammensetzt, zuweilen 
mit Blatttormen u. Palmeättt 
getcbmackt wird u. al* BekrO- 
nungSgUed vorkommt (s. FIgJ. 
' 1- u. ausspringenden 
nengesetite Bogcnform der fran- 
zösischen QatIk. 

Kaniitsrbiiw, fturn/sartlg ausgetdldete 
Dachrinne. 

s. Westtntluusebraiut. 
I, Bezeichnung für Fellen v. 
ovalem Querschnitt. 

Kanl, in der LandvrlrtKhatt benatite 
Hacke mit zwei Zinken an langem Stiel. 

Kanteutt, t. v. w. Anhydrit. 

KartUaeha, 1. ReltKbrett zum Abreiben v. 
verputzten MauerflBchen. — 2. QeschoB, bei 
welchem die OeschoBhOlie nur aus dQnnem 
Blech besteht, welches schon Im Rohr zer- 
trümmert wird, so daS die Ladung nach Ver- 
lassen des Rohres zerstreut wird (Streu- 
gescboB). 

UMtVinag, das Auttragen eines LageiHefa 
(Karte) nach einer geometrischen Aufnahme. 

Kutonutir, s. RdtÜflxitrlnsIranitnU. 

KartBWlM, 1. In der Ornamentik ein orna- 
mental umrahmtes Fe]d,Wappeibchitd od.dgl. 
— 2. bei Geschossen, enthalt das Treibmittel 
f flr das Gtsehoß, besteht gewöhnlich aus einem 
mit Pulver gelallten Beut;!, der In den Lade- 
raum gesondert eingesetzt wird. Sie Ut bei 
den neueren Geschützen mit dem QeschoB zu 
«Inem Ganzen vereinigt. 



KMyattde, eine weibUche SUtue, welche 
mit dem Haupte eine architektonische Last 
trigt {Erecbthdan aul der Akropolls in 
Athen). 

KaMfai, In Milch u. Pflanzen vorkommender 
ElwelSstofl. 

KMdiibitaii(Kasefarben),Anstrtch(Rrben, 
bd wdchen frischer KIse mit Wasser u. Att- 
kiäk das Blndemlttd bildet. Die K. sind matt 
u. billig. Jedoch weniger haltbar wie Ölfarben. 

KaseloinkiMher KumjtMHC, Verbund- 
kompressor fLufi-K.) besonderer Bauart. 

KaasDUttm, Rlume u. Unterstände auf 
Schiften zur Unterbringung der Qeschütze, 
dann auf FestungswAtlen Unlerstlnde tOr die 
Mannschaft. 

Kanattn, in regelmSBIger Anordnung an- 
gebrachte, vertiefte Felder [n Decken (K-- 
decken) und OewOlben. 

Kuiettengmrfliba, ein mit Kassdten ge- 
schmQckte* QtwSlbe. Bes. hierzu geeignet 
sind Tonnen- u. Kuppelgewölbe. 

KastsosehloB, SchloB, dessen Gehluse an 
der TQr sichtbar befestigt Ist Qegensati: 
^nslteksdiloß. 

Kttaljraa. Durch die Q^enwart gewisser 
Stoffe (Katalysatoren) kOnnen chemische Vor- 
ginge beschleunigt od. verzögert werden, ohne 
daB diese Stoffe verändert od. vermindert 
werden. Diese EncheinungheiStK. Beispiel; 
Enizandung eines Oasiuftgemlsches an der 
Oberflache von Platlnsdnvamm (automati- 
scher Leucbtgaszünder). S. a. ObtTfmitin- 
varbrennung. 

ITatanilrt, Vorrichtung zur Venl^ung 
von Bew^ungen: ein Kolben, der in einem 
Zylinder beweglich Ol, Wasser od. Luft durch 
eine klelneOtfnung{/entiJ)austrelbt od. aut- 
saugt Der zu bremsende KOiper Ist mit dem 
Kolben verbunden, dIehemmendeRetbungder 
Flüssigkeit durch das Ventil regulierbar, im 
Maschinenbau In mannigfacher Anwendung 
(Ol-, Luft-, Wasser-K.), z. B. bei VenUlstoie- 
rung(n(K.3teuerungen, Steuerungen mit Luft> 
oder Ölpuffer) zwecks Herbetführung eines 
sanften Ventilschlusses, bei Dampfkttset- 
feuerungen zur Erzielung eines allmählichen 
AbschlleBens des Rauüudittbtfg od. der Zu- 
tahruttg von Stkundärlaft usw. 

~ itmktBtetMnmcsn, s. Kotarda. 

itsM, I. Urkunde, welche alle zur Be- 
steuerung des Orund o. Bodens nötigen An- 
gaben enthalt - 2. Plane u. Verzeichnisse 
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eion Bauwerkes, die den augenbllcldlchCfi 
Zustand Uta Bauwerks, seine Abänderungen 
u. die Auswechslungen seiner Teile erkennen 
lassen. 

ITlIlitii lim IIIIHIII. geo metrische Aufnah- 
men, die jetit nicht mehr ausschlleSilcti der 
Anlage od. PorttQhning der Orundateutr- 
ktäaatr dienen, tondern die Sicherung des 
Onindbealtzes bezwecken 

Kataittrplu, 1. Plan, welcher der tatsäch- 
lichen Ausführung eines Bauwerkes genau 
entspricht u. deshalb erst nach der Voll- 
endung des Bauwerket angefertigt werden 
kann. — 2. nan, auf Qrund einer KiäasUr- 
metsune hergeitdlt 

Kaduiliuanil he[6en die Radfenster mlttd- 
alterllcfacr Kirchen. 

Kaflwdnl^M, dickes, undurchsichtiges 
Fensterglas mit rauher Oberfläche, oft farbig, 
fOr Kirchcntenster verwendet 

~ ~ I, die beiden dem rechten Wlnkd 
M Selten Im rechtwinkligen Dreieck, 
nuttf, Im wesentlichen ein fein 
geteiltes Uneal mit ^wel verschiebbaren 
Femri>hren lur Messung von LSngendlfle- 



t, die Auatrftt>ttdlG des elektrischen 
Sircma aus einem Eltkrelytm. 

Kafludvilall, von der Natur des aU Ka- 
thoät verwendeten Metalles u. des umgeben- 
den Oases abhängiger Spannungsvalasi iwl- 
schen der Kathode einer Gastn U adungsrSfire 
u. der Eweiten (n^atlven) (Hlmmsdiidtt des 



m, die unmlttdbar an der 
/(dOtode dner OaaenllaianpiSlue bemerkbare 
QtlmnillchtaKhelnung, erste K, sowie die 
von dieser durch einen schmalen dunklen 
Raum getrennte u. im Oasen tladunpraum 
der RBhre auttretende Ollmmllchtichlcht, 
zweite K. 
KaOiodiiHtrihlMi, durch HIttort entdeckte, 
m Druck 

EtnfluS eldctrischer Spannung geradeilnlg in 
den Entladungiraum auttretende elektrische 
Strahlen. Die K. eneugen an der Stelle des 
Glaset, welche sie treffen, lebhatte Phos- 
phortsuni u. regen tlc zur Aussendung von 
RBlüiinstriüütit an. Auch andere unmetal- 
llsche KOrper werden zur Phosphoreszenz ver- 
anlafit, wenn sie von K. getroffen werden, 
Metalle dagegen werden, In den Weg der K. 



getteUt, unter Umstmden bit lur Rotglut er- 
hitzt Eine der merkwürdigsten ^gentchatten 
der K- ist Ihre BeelntluBbarkelt durch die 
richtenden Kräfte magnetischer u. elditnr 
statlscher Ftläer. So werden z. B, die K- 
durch einen In die NShe der Entladungsrohre 
gebrachten Magneten leicht abgelenkt End- 
lich hat sich gezeigt^ daB Jeder von K. ge- 
troffene KOrper negativ dektrltch wird, d. h. 
negative elektrische Ladung annimmt Dieser 
Erschdnung zufolge nimmt man an, daB die 
K. von der Kathode auf Qrund der elektri- 
schen Spannungidlff ercnz zwischen ihr u. der 
Anode In den Raum geschleuderte Elektnmn 
tlaO. 

Kitton, der beim Vorgang der EUklnayse 
an der Auitrlttistdle des defctrltcben 
Stromes aus dem Blddrolyän auttretende Bc- 
standtdl des letzteren. 

toptilk, Lehre von der Reflexion des 
Uchtes. 

tt, ein Takel od. Talje zum AuUief^cn des 
Ankers von der Kläse bis unter den Kattäartt, 

Kattdavlt, s. v. w. Fisehdavit. 

Kktta, 1. In der Weberei: der FadcnfQhrer 
am Scherrahmen. ~ 2. In der Papitrläbrlka- 
tlan: die gruppenweise zu Ballen u. Knoten 
vereinigten Fasern, die aus dem Papleraeug 
durch dleKriofen/dnter ausgeschieden werden. 

3. Bei Kranen: verlahrbare Vorrichtung 
(Laufkatze) zum Verschieben der Last. — 
4. Bei Rammasetiinen das FallgevHcht 

~~ ttnutnppon helBen die stufenförmig aus- 
gezackten gotischen GMel. 

~ nsolM (seemännisch), eiserner Ring mit 
konkaver auOercr Rinne, um welchen der 
ramp eines Endes gesplIBt werden kann. 

Kurtsebeo, s.Qoutsehen. 

Kiatiehuk (Oumml elastlcum), der dn- 
getrockncte Milchsatt verschiedener aus- 
ländischer Holzpflanzen. Zur Hcrstdlung 
der Ournmiwaren wird er vulkanisiert <s. Vul- 
kanisation}. 

Ktgel, Flache, die entttebt, wenn man 
einen testen Punkt mit den Punkten dner 
Leitkurve verbindet, z. B. erhSIt man cHien 
Kreli-K-. weitn man einen Punkt auf dem 
Mittellot eines Kreiset mit den Punkten des 
Krdsumtanges durch Gerade verbindet; ehicn 
K' zweiten Grades, wenn man als Leitkurve 
einen Ktgtlsäutitt wShlL 

Kig^pfoJtkKoa, Abbildung einer Kugd od. 
einet SpkBroides auf einen RotaHontkq^ 
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wobei den Meddlanen der PUchc dte Maotd- 
Itnleti dei Kegels, den Paraticlkrclieii wieder 
ParallellcTetae entiprecheni entiprechende 
Merldlancbencn fallen dabei zusammen. 

KafeMder dienen zur K rat tllber tragung 
zwUclien WtUen, deren Mittellinien sich unter 
einem Winkel schneiden. Es kflnnen sein: 
Zahnräder, Reibräder, Wnkeliahnrader. 

KifriSBhBttte, Schnltlkurven der Ebenen 
mit einem Kr^zkegel. Trifft die Ebene nur 
einen Teil u. alte MantcUlnlen, so entsteht 
eine Ellipse, Ist sie zu einer Mantellinie 
parallel, ac entiteht eine Parabel, trifft sie 
beide Tclle,so entsteht eineHyperbel. Die 
Ellipse (Hyperbel) ist auch der Ort eines 
Punkteis P., tat den die Summe (Differenz) 
der Abstände von xwei festen Punkten (den 
Brennpanidta) konstant Ist, die Parabel Ist 
der Ort der Punkte gleichen Abstands von 
einem testen Punkt (dem Brennpunkt) und 
einer Ocraden (der Leitlinie). Jeder ebene 
Schnitt eine« Kegäs zweiten Qrades \ai wieder 
ein K-, d. h. konnte auch durch Schnitt einer 
Ebene mit einem Krelskegel erhalten werden. 
Kacdmt&e, meist bei Pumpai angewen- 
dete DurüitanpventlU mit kegetstumpftOrml- 
ger Sitzflache. 

irrtitttlimi Bind wagrecht liegende Balken, 
welche einen Dachraum zur besieren Aus- 
nOtuing^mOgliehkeft in Geschosse abteilen. 
IhrcOesamthelthHBt Klage. Eine derartige 
Dachsluhlkonstruktlon heißt K.dach. 

Kehlt, 1. s. V. w. HeM-K. - 2. S. v. w. 
Ddcft-K. 

KablgtUUk, s. V.W. Kehlbatkenlage; s. 
XeWMtoi. 

KrtMlhH, I . Holzleiste, an welcher dne od. 
mehrere Kehlen angebracht sind. — 2. 5. v. w. 
Kvnla. 

EMbkptam, Dactapinren, welcher in einer 
DoOiktlile (Einkehle) 11^. 

KeUilegd, Ziegel, welche zur Eindeckung 
von Daäiktlütn verwendet werden, bilden 
meist eine nach oben offene Rinne fflr den 
WasseraUaul. 

K>lB kiit T» l ll uitum (Mailverbrennun^, 
Beseitigung des AffUb durch Verbrennen In 
bctonderen Öfen, wobei noch eine geringe aus- 
nfltibare Wirmemcnge gewonnen wird. 

KdL Die bekannte H>rengcnde Wirkung 
eines K. kann auf das £nai(eprlnzlp zurück- 
getOhrt und ao leicht erklart werden; Wenn 
beispletowelte ein Khweret Gewicht durch 



Eintreiben eines K. (von der Llnge unter 
die AuH^ierfiache um die K.dicke d gehoben 
wird, so mOsien nach dem genannten Prinzip 
die von dem Gewicht u. der antreibenden 
Kraft geleisteten Arbeiten einander gldch 
sein u. es folgt; die zum Eintreiben nStIge 
Kraft Ist gleich dem Bruchteil d:l des lu 
hebenden Gewichtes. — K. werden lur Be- 
festigung (BetttUgungs-K.) u. Verstellung 
(Stell-K.) von Maschinenteilen vielfach ver- 
wendet (». Flüüi-K; FUtr-K., Tangtnilai-K., 
Arauis-K-). 

Kamom der Bahnhofe, das Betrlebs- 
hauptgebSude Hegt In dem spitzen Winkel 
zweier sieb vereinigender od. (Iberkreuzender 
Bahnlinien. Die Bahnstelgglelse befinden sich 
größtenteils zu beiden Selten des Gebäudes. 

KeOhKM, Hacke an kurzem Stiel, die nach 
einer Seile eine Spitze, nach der entg^enge' 
setzten Seite ein stumpfes Ende letgt. Die 
Spitze der K. kann durch Schlage mit einem 
schweren Hammer auf das stumpfe Ende In 
harten Boden (z. B. bei Prost) eingetrieben 



Orelfieage. 

KetbUai sind RHbrOdtr, von denen das 
eine einen Rad umfang von keilförmigem 
Querschnitt hat, mit dem es in entsprechende 
Nmeit des Oegenrades eingreift. 

KaOrwiaUiiB dient bei Hlnterladcge- 
schlltzen zum VerschlicBen der LadeOtfnung. 

KaUl, schauftlartigei Werkzeug des Mau- 
rers zum Auttragen u. Oiatten des MOrtels. 

KeDerbab helQt ein steigendes OewSlbe 
Ober Kdlertenstem od. Kdlertreppen. 

KsmuM (Kemenate), "Wohnhaus (meist 
der Frauen) Innerhalb einer Burg. 

KMitacn, Umschlagen. 

Keinen OeNtn, von Kepler durch Berech- 
nung der Planelenbewegung, inabcs. des Mars, 
gefunden. Sie lauten: 1. Die Planeten be- 
wegen sich In Ellipsen, in deren einem Brenn- 
punkt sich die Sonne befindet. 2. Der Fahr- 
strafal (Radius vector) eines Planeten, d.h. die 
Gerade, welche den Sonnenmlttdpunkt mit 
dem Planeten mlttelpunkt verbindet, be< 
schreibt In gleichen Zelten gleiche Flichen- 
raume (Fiacheniatz). 3. Die Quadrate der 
Unüaulszelten zweier Planeten verhalten sich 
wie die dritten Potemea der groBen Achsen 
der BahneUlpten. 

Kmudk, Industriezweig, wdcher sich mit 
. der Herstellung v. Oescblnen u. Baumateria- 
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Kern — Kesselstein 



Um aus tonbaltlgeii StoHen durcb Formen, 
Plrben u. Brennen betaßt. 

Um, 1. des Holzes (KJiotz), der Innere 
Teil da Stammes mit engeren Jahreningen. 

- 2. Der AUuer(Mauer-K.>, der TeJl einer 
Mauer, vor den Sockel u. Qeslmse u. dgl. vor- 
springen u. In den Verüetungea (Pdder) ein- 
springen. — 3. In der Eisen- u. Metallgleaercl 
die zur AusIDlIung der HoblrSume des Gusse« 
aus Lehm oder Masse lie^egteilten KOrp^^- 

- 4. Einer Querscbniltinildie In der Staik 
der Innere Tdl des Quersclialtts, Innerlialb 
dessen eine Druck- bzw. Zugkraft angreiten 
maß, wenn In dem QuerKhnltt nur allein 
Druck- bzw. allein Zugspannungen auftreten 
sollen. — S. Der Innere fette Teil eines Bau- 
teiles, an dem die Zierform angebracht wird 
z. B. der K. des korintlilsclicn Kapitells, der 
das Blattwerk trSgt. 

■" ' . Bdgisthe Tunnetbau- 



der Eiungießerel am 
Modtll aniubringende Verlangerungen der 
eigentlichen Kerne, welche beim Abfonnen 
die Auflager fflr die Kerne bilden. Damit die 
K. als solche erkannt werden, sind sie am 
Modell gewöhnlich mit schwarzer Farbe an- 
gestrichen. 

KmaehUa, Holzkrankheit, die In einem 
AbbUttem der Jahresringe besteht. 

Mamdtraiaftrmator, besondere Austührungs- 
form det WeelueUtromlransformtäors , 
durdi gekennzeichnet, daS der graste Teil 
dea den Kraftllnlenweg bildenden Eisens 
Innerhalb der die Drahtwindungen tragen- 
den Spulen liegt und so [die Oberflache der 
Spulen flberall dem abkühlenden EinHuß 
der umgebenden Luft zugänglich Ist. Der 
EitenkOrper Ist demzufolge i. B. als recht- 
eckiger Rahmen ausgebildet, dessen beide 
längeren Seiten die Kerne tQr die Spulen 
bilden. 
KhoIii (Kerosen). raffiniertes Ptlroltum. 

KMHlblMh, zur Herstellung von Dampf- 
kessln verwendete* Blech verschiedener 
Qualität, welches Je nach dem Verwendungs- 
zweck <Feuerblech, Mantelblech) bestimmte, 
durch „polizeiliche Bestimmungen" fest- 
gesetzte u. durch Festigkeitsproben nachge- 
wiesene Quaiita tszahlen (OOtttiMtn) besitzen 



flache od. meist gewOlbte 
runde Bleche, die den vorderen u. iitnteren 
AbschluS des Dampfkessels bilden. 

KmnDuuu, Gebfiude zur Aufnahme der 
Domp/Aiessetaniage, weiches mOgllclut neben 
dem Maschinenbaus- oder -räum liegen soll. 
Hinslchaich der Anlegung von K. sind polizei- 
liche Bestimmui^en ma^bend. 

KMM^iMba, Wasserdruckprobe bei neuen 
od. ausgebesserten Dampfkesseln auf Festig- 
keit u. Dichtigkeit Nach den relchsgesetz- 
ilchen Bestimmungen erfolgt bei Dampf- 
kesseln bis zu iOAtm. Oberdruck die Pnibe 
mit dem l'/itachen Betrag des Oberdruclcs, 
bei solchen über 10 Atm. mit einem Wasser- 
druck, der den BetriebsQberdruck um 5 Atm. 
Oberste^. 

Kssselniim, s. Kesselhaus. 

KMMlninignilf besteht in einer Süßeren 
Reinigung der Kesselwande u. Feiunßge 
(von Flugasche, RuS usw.) u. einer Inneren 
Retidgung (des Kesselraums von Sciiiamm u. 
Ktsselsteltt). 

Kanabpsisapampta, s. Dtmpfkesselspeise- 
apparate. 

KwMl ^ Hlw u far, ^naiapparate, welche 
ein unzulässiges Sinken des Wasscrspi^ets u. 
damit eine Gefahr fflr die Sicherheit des Be- 
triebs, meist Md elektrischem W^e melden. 

das Speisewasser der Dampfkessel von den 
natürlichen Beimengungen (Kalksaizen usw.) 
u. mechanischen Verunreinigungen zu reini- 
gen, bevor es Im Kessel zu Dampt verwsndelt 
wird. Die Reinigung ist entweder eine me- 
chanische (Filtration, EntOlung) od. eine che- 
mische. Letztere beniht darauf, daß die Im 
Wasser lOslIchen Salze mittels Chemikalien 
(Ätzkalk. Soda) In unlösliche verwandelt wer- 
den, welche dann durch Filtrieren entfernt 
werden. Man unterscheidet Apparate, die 
das Wasser reinigen, bevor es In den Kessd 
gelangt u. solche, die dasselbe reinigen, wenn 
es sich bereits Im Kessel befindet. 

Kessdstsln, fester, an den Kesselwinden 
sich bildender Niederschlag, welcher auf den 
Wärmedurchgang durcb die Kesidwlnde 
hemmend dnwirkt u. Infolgedessen mit dtr 
Zelt zu einem GlUhendwerden der Winde 
bzw. zur Explosion des Kessels fahren lunn. 
Der Niederschlag rührt her von den durch 
die Erwärmung des (ungereinigten) Ktsiel- 
spclsewassers sich ausscheidenden Kalksalien. 
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i) dienen zur Verhütung des 
AiiMtzes von KtssiUteln. Die meisten In der 
Indintrie angeprleienen Mittel sind von einer 
Kertngen Wlrkui^;. Dai wlrlaamste Mittel 
Ist die Reinigung des Wusers; s. Kam- 
sptüea/aasemlniie. 

Ktmittntm (Raervtdr-, GefUwigen), 
ElfcntMtan wagen mit dtemen BehUtem 
(Kcnel) zum Transport von FlOssIgbelten 
(Petroleuot, Benzin, Spiritus, Teer, FUcalien. 

Kttkntb» Ihnto, Mittel zum Sctiutxe der 
Sand- u. Kalksteine gegen Verwitterung. 

KotHli. zweimastlges Segelschltt, auf wel- 
chem der OroSmatt vorne, der Idelnere Mast 
Jedoch hinten vor dem Ruder atetit. 

Kattan, i. Zugorgane, dadurch gekenn- 
zeichnet, daB sie aus vielen gleichartigen 
Qtiedern l>ettcht, welche gelenkig mitein- 
ander verbunden sind. — 2. galvanische, s. 



bei AiOmmAUin Antrieb 
der Hinterachse durch zwei Oal liehe Ketten 
von der Oetriebewelle aus; s. a. Korttan- 
anUitb. 

KaUnbahMB, In der Anordnung ähnlich 
den (Seilbahnen 2.). 

».Garnbaum. 
I, aufdnander gebaute Brüche 
der rorm 



Jeder Bruch kann alt K. mit den Teilzahlern t 
dargestellt werden, i. B. 

'=1 + 2.1+ ' . 
3 3 1 , 1 

2 
KattmbiAAMi, s. HOntaraoan. 
KvttongaUlH (PatcmottergeblSie), ver- 
altetet Otbtase. 

KaUnkutM, unterster Raum Im Bug eines 
Schiffet lur Aufnahme der Ankerkette. 

a, dielenige krumme geometrische 



t wenigen Zihnen 
versehenes Rad, welche so ausgebildet sind, 
daß die Otleder einer Kette mit den Zähnen 
In Eingriff stehen. 

Kattinrtte, verzahnte Rader, deren Zahne 
so beschatten sind, daB sie mit einer kalibrier- 
ten Kette In Eingriff stehen. 



KatlaBMUDB, Kettenbetettigung od. auch 
dn teUbares Kettenglied. 

Kattn^iilmaBtU», Maschine In der We- 
berei, welche vor dem Verweben das Spulen 
des Kettenfadens (s. Oevebi) abemlmmt. 

Ktttamtteb (einlacher u. doppelter), Naht 
beim Nlhen und Sticken, bei welcher jede 
Fadenschiinge durch die vorhergehende hin- 
durchgeht, die Naht auf einer Seite daher dn 
kettenlhnilchet Aussehen hat. 

Krtttnttoppw, Vorrichtung zum Btkndfm 
von Ankerketten. 

KettntraUMlD, mit Nuten versehene 
gußeiserne Trommeln zum Autwickeln von 
Ketten. 

KM, der unterste Langsballien in Mitte des 
Schiffes, das „Rflckgrat" des Fahrzeuges, 
s. Eselsräektn. 

die PiankengSnge nächst dem 
KleL 

KNh"l", ein Schiff zur Bodenbesichtigung 
so weit krBnttn, daß der Kiel sichtbar wird. 

KiabehwtiD, ein Balken, der Über dem KUt 
in dessen Richtung auf dleSpunff/iaufgesetzt 
wird; trBgt die Mastin In ihren Spuren. 

KWapammtig, Rinne von dreieckigein 
Querschnitt Im KItl, in welche die untersten 
Planken eingreifen. 

KtalM, durch Destillelion des Holzes 
(Fichten u. FOhren), der Wurzeln, Zweige usw. 
gewonnenes TvpentlnlU von unangenehmem 

Kita, Haufwerk von OestelnstrOmmem von 
Ober 7 mm KomgrOBe. 

KlastuÜE, Ablagerung von Sand u. Kies in 
fließenden Gewässern, die sich bei niederen 
WiaurstäniUn über den Waaenpltiei erhebt. 

KlHd, s. Quarz. 

Kknlgni, Ktedmahl, s. Inlusoritnentt. 

KiMdiiiin, In der Technik hSuflge Be- 
zeichnung fUr Sllldumdioxyd. Die eigent- 
liche K. wird zur Herstellung gelatinierter 
EUkinlytt für transportable Akkumulatortn 
verwendet. 

Klatrang (Sandfang), bauliche Vorkehrung 
in Triebwasserkanglen, Abwasserkanaien u. 
Wasserleitungen zum Abfangen der im Wasser 
mitgefQhrten OaclUtbe und SInksteffe. 

Klmebütia, Sdiülze an Schleusenwdiren 
zur Abfahrung des Geschiebet (Kies). 

KlOan, das Schlagen der Segel, wenn der 
Wind dlesdben genau In ihrer RIchtungillnle 
trifft. 
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KUograph ~ Kippiündung 



■DoiMtinWi», Steine an StraBen und 
Eiienbahnen luw. zur Einteilung der Strecken 
In KUometer. 

KHOBUhrtunae, eine Tonnt auf einen EOlo- 
ineter lu befSrdetndes Materioi (Era, Katil^. 

BHOMWlWMllW, labellenlOnnlge Zuiam- 
inewteiluDg der Entfernungen der einidnen 
BalmMHe voneinander; dient zur Berech- 
niutg der Fracbten. 

KDonUampm. im Zusammenhalt mit der 
J\ngabe des Ltiaangsjaktors In der Wechiei- 
stromtcctinllt gebrluclillctie BezelcIinuDg tOr 
die Ldstungitlliigkelt einet Stromeneugers, 
bedeutet dai Produkt aus den Effdälvwiritn 
der SlromtOtke in Amptrts u. der Spannunz 
In Einheiten von lOOO Volt. Das Produkt aus 
K. und dem Lejatunpraktor cos»> idbt die 
eieictrische Leistung In Kilowatt an. Die ge- 
trennte Angabe der Leistungsfähigkeit eines 
Weclnelstromerzeugerg in K- und In der OrOBe 
da LeHlungslaktors l!t dadurch begrandet, 
daB der Wert des letzteren wesentlich von 
den elektrischen Eigenschaften des L^ltungs- 
netics u. der daran a (geschlossenen Strom- 
Verbraucher abhangt, die Nutzleistung eines 
Stromeneugers also iiterdurch mitbestimmt 
wird. — In Glelclistromanlagen dagegen, wo 
die den Leistungsfaktor In seiner OrOBe be- 
einflussenden elektrischen Werte der /n- 
äa/älvtta u. Kapazität ohne Wirkung tOr den 
betrlebsrnSBlgen AbfluB der Strömung sind, 
der Leistungslaktor also konstant — 1 Ist, 
deckt sich die Angabe der Leistung einer Ma- 
schine usw. in K. mit lener in Kilowatt. 
Daher In Olelchitromkrdsen lediglich die 
Wertangabe der elektrischen Leistung In 
KOewOt. 

moinU, der lOOOtache Betrag des Watt, 
Für die Angabe v. Masclilnenlelstungen bei 
Gleichstrom gebräuchlicher Einheitswert des 
elektrischen Effektes. S. Uistung, eUktr. 

mtowatbtuBde, praktische Einheit elektri- 
scher Arbelt, entspricht 1O00 Wattstunden -^ 
367 200 mkg - 860 groBen Kalorien. 

KfDUit (Kimme), i. natanicher Horizont, 
Meereshorlunt — 2. Der Obergang des 
Schlflsbodens zu den smkrecht autsteigenden 
wanden. Die dort befindlichen Plankengange 
heißen K.gange. 

KimiM, bei SchuBwaffen spitzer Ein- 
schnitt am Visler, durch welche Ober das 
Korn auf das Ziel visiert wird. 



(Schlingerklel), In der Nahe der 
Kimm befestigter SeitenAie/, welcher den 
Zweck hat, die Scluslngungen u. Schllt^er- 
bew^ungen des Schiffes lu vermindern. 

KtDBDUtlk ist die Wissenschaft von der Be- 
wegung starrer od. gesetzmIBIg veränder- 
licher geometrischer Gebilde (Oetrletielehrc), 
i. a. OeeaulTfe der Bejvegung, 

KtiMUnitfiflhfi Kitte Ist eine Verbindung v. 
Oiledem, welche durch kinematische EU- 
menienpaare verbunden sind. Man unter- 
scheidet einfache u. zusammengesetzte, offene 
und geschiosiene k. K. 

S.Oase, 
im Schiffsboden angebrach- 
tes Ventil, durch welches Seewasser fn das 
Sclilftsinnere eingelassen werden kann. 

Klppar, I. FSrderwagen od. Vorrich- 
tungen, durch weiche das Fördergut seitlich 
(Seiten-K.) od. nach vome od. hinten ent- 
laden werden kann, Indem entweder die 
Wagenwande od. der ganze Wagen umgeldppt 
werden. — 2. In d. Elektrotechnik s. SdUOutl. 

KlRftumi, mit Pferden od. von Hand be- 
wegte Karren mit umkippbaren Kasten, die 
zur Beförderung von Erde, Sand, Stdnm 
u. d^. benutzt werden. 

KIpptagtf, im Brückenbau, gelenkarUge 
Au/JogerkonstruktlongroBer elsernerBrUcken- 
ti^ger, die eine kleine, seiner Diu'chbieguag 
entsprechende Drehung des TrSgers um das 
Autlager ermöglicht. 

lOppregtl, ein um eine wagrechte Achse 
drehbares Fernrohr mit Fadenkrtux. Das 
Femrohr Ist mit einem Lineal so verbunden, 
daB seine Drehachse senkrecht zur Lhieal- 
kante steht. Mit Hilfe der K. werden Visler- 
Itiüen aus der Natur auf die MeBtischplatte 
Qbertragen; s.MeßHscb u. Meßtlschaufnalime. 

BlpptOndiillg, zur Inbetriebsetzung von 
Quecksilberdampflampen (Bogenlampe) ge- 
bräuchliches Verfahren, das darin besteht, 
daB man das als Kathode verwendete Queck- 
silber bei eingeschalteter Lampe durch ent- 
sprechende Neigung des löhrenrärmlgen Olas- 
kOrpers zur Anode flleQen laBt u. nach Her- 
stellung einer metallisch leitenden Strombahn 
durch Zurückklppen der Röhre wieder In 
seine ursprüngliche Lage bringt. Sobald hier- 
bei die metallische Stromt)alui zerreißt, setzt 
der Plammetibtfen dn, welcher (Ich, dem 
xurtlckflieBenden Quecksilber folgend, auf 
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X der Stromvenwcl- 
gitng, du zuetst von Kirchhofl tflr die Strom- 
venwclgungcn aiq^egeboie Oeteti, nach wel- 
chem m dnem EOiotenpunkte eint» elektti- 
tchm Ldtungmcmt die Summe aller zu- u. 
abtlleßendea StrOmcgIeich NuU Ist. Du Ge- 
setz aprlcht somit die Tatuche aus, daB 
Eleklrizltltsinhaufungen an Knatenpunkten 
tldctrlKtier Leitung! Verzweigungen nicht 
■tatttindcn, sondern Zu- u. AbfluB alch Je- 
weils gerade entqirectien mlluen. 

Kttta, telgaiHge Bindemittel, welche zur 
festen Verbindung gleldiartlger od. ungleich- 
artiger Gegenstände (z. B. Olas u. Qlas, Olas 
u. Metall), aber auch zur AustHllung v. Fugen 
u. zur Ausbesserung von Fcblstellen (Lochern 
In Holz, Metall, Ton) Verwendung finden, 
s. a. Attkasion. 

KWbodW (Klay-, Kleiboden), fruchtbarer, 
inet^dlger Tonboden In Meeresniederungen. 

KlUÜMni sind aus Floeli- od. Quaitrai- 
tiun hergestellte Verbindungsteile für Holz- 
tdle. Esglbt verschiedene Formenra^Haken- 
K.I \; b) Kreuz-K. Hi c) Krammen fl- 

Xlunotlen hclBen die Abtallbrocken beim 
Mauern. 

KlUDpa. ein zum Belegen von Eaätn auf 
chicni Falvieug dienendes Holi- od. Melall- 
slQck von T-Form. 

Ktappbltttton, bewegliches Brackenfeld, 
denen beide Hllflen um Je eine aut den 
beiden WIdtrtatern wagrecht liegende Dreh- 
achse aufgeklappt werden kOnnen. 

KI^PHI (Klappen ventlle). In Rohrleitungen 
elngetüut, Offnen sich nur nach einer Seite, 
so daB eine DurchstrOmung der Leitung nur 
nach einer Richtung stattfinden kann <Riick- 
sch1ag-K->. 

KI l t pM u etoaiJt. Betriebsanordnung zu fall- 
weiter Verbindung von SdmaüairomUaangtn 
(Tel^raphen- oder Telqihonleltungen) unter- 
einander mit Faüklapptn als Anrufslgnale. 

KhpfWBwAr, bew^lches Wehr, bei dem 
die Stauwlrkui^ durch Aufrichten einer od. 
mebrerer um eine liorlzontale od. vertikale 
Achse drehbarer Tafeln (Klappen) erzeugt 
wird.' 

KIVpttiilar (seemlnnlsch), ein Jigitr, der 
niclit direkt an dem zu holenden O^en- 
staode fest, sondern durch ein Ende, den 
s^ Stander, mit Ihm verbunden Ist. 



Scheibe an den Vorsignalen 
<8. HaapMinatfi der Eisenbahnen, die beim 
Signal „Fahrt frei" des Haupt^gnals um 
eine wagrechte od. schrflgtl^ende Achse um 
90* umgeklappt wird. 

BlawaUNSS, ein Klapptnvthr mit nur 
einer Klappe. 

KUnnkgai, Einrichtungen zur tdKveisen 
od. vollständigen Reinigung des Wassers von 
Trtlbungen und Schmutztbrffcn. 

KmtMk«, s, AUaifrungAtiaHtr. 

«tyihif, I. Sckalttr. 

KiMdana, sieben der Ene nach Kom- 
grOBe In der Aufbertllaiti. 



llkMon. 

XhmhSaBm, Streben nach Wiederauf- 
nahme antiker Kunstformen, wie es Im Stil 
Ludwigs XVI. (Zapjsül), noch mehr aber 
Im eigentlichen Klassizismus zu Beginn des 
19. Jahrhunderts hervortrat. Betspiele: 
Sctiausptelhaus zu Berlin, Propyläen In 
Manchen, Walhalla bei Regentburg. ~ 

KlaM, I. Holzverbindung iwtMhen dnem 
horizontal- u. einem schragllegenden Holz, 
z. B. PftUt u. Sparrtn („Auf- 
klauen") (B.FIg.l).-2. Steln-K., 
Werkzeug zum VmerzcnvonHau- 
steinen (s. Fig. 2 u. Grtiizmgt). - 
3. Am Brun- ' 
n enttack das 'i 
gabellOrmlge , 
Holz, In we1->. 
chem sich 
l^jp^ — ^ der Brunnen- 
schwengelbe- | 
w«gt.-4.K. ■ * 
einer Gaffil, deren gabelförmiges nf. !. 
Ende, das den Matt ämtaBt. 

KlMMnkupiriuiicen, ausrQckbare Kupp- 
lungtn zur Verbindung von Wellen od. Ma- 
schinen, bei welchen Klauen der einen Kupp- 
lungshaifte In entsprechende Einschnitte der 
zweiten HUfte elngerOckt werden. 

Klulki], das FaU, mit welchem die Klaue 
dnei Oalfel od. eines S^els gehdßt wird. 

KMir, Qtuten, Im Oetrdde vorkommende 
ElweiBstoffe (verwendet zu Teigwaren u. 
LdmI. 

KleAign, Bogentorm des spaten Mittel- 
alters, ergibt lieh aut der Zutammenstellung 
von drd (Dnlpaß) bis fflnf (Fflntblatt) 
Krdsbogen. 
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Kldnbahnen — Kllnometet 



, BezeJchnung für voll- und 
sctiTnalapurjge Eisenbaimca loluler Bedeu- 
tung in Preufien, dit unter du preußische 
K.£esel£ vom Jahre 1802 tsUen. Hierzu ge- 
hören auch alle Straßenbahnen, 

KWnbusMiunt, Schmelzen von mOgUchtt 
Phosphor- u. schwetelfrelein Rohilsen Im 
Kupolofen u. Frischen In Konvertern (i. 
Btsstmet-Prettß) von 0^-2 1 Inhalt (saures 
Verfahren). 
~ * ■ 1,%. Obahaa ätr Elstnbaliittn, 

_ I, I. Schotte. 
U Koset von tOüaäampfimadil- 



i. Stiickiiermasang. 
, aUdtlsches StraBenptlaMer 
aus kleinen, nahezu wflrfelfBrinlgen Pflaster- 
steinen von ungefähr 8 cm Sdteniai^e tUr 
nicht allzu verkehrsreiche StraBen. 

KUu MMehlnMiBtoiMil, geschränkter 
BQgel zur Verbindung der Kolbtnslangtn von 
Pumpen- u. Damptkoiben bei kleineren Pum- 
pen, äer so bemetgen ist, daß die gekrl^tte 
Welle (s. Kurbelaehse) Irei rotieren kann. Be- 
nannt nach der ausführenden Firma Klein, 
Schanzlln & Becker, Frankental, Pfalz. 

Kkinwign, kleine Eisenbahnfahraeuge 
(Dräsinen, Rollwagen), die nicht in Elsen- 
bahniUge eingestellt werden kOnnen. 

intim 11 minii lim lim, zum Unterschied von 
tUkmnwtoritcher Kraft, dektrische Span- 
nuftfsdlHercnz an den Stromabnahmtstellen 
eines beliebigen Stromerzeugers. Die K- Ist 
eine mit der Strombciastung Im äußeren 
Stromkreise veränderliche QrQSe u. unter- 
scheidet sich ihrem Werte nach von dem 
Werte der elektromotorischen Kraft um den 
vom Strome hervorgerufenen Spannuntsdilaü 
Im inneren Stnmkrtis des Stromerzeugers, 
ist die Stromentnahme aus dem Strom- 
erzeuger " 0, so Ut der Wert der K. gleich 
dem Werte der elektromotorlichen Kraft. 

Ktommga^nre, Teil eines Mbwitssdtall- 
Werks. Durch seine meist »zentrlsche Auf- 
hAngung verhindert es den RQckgang einer 
Schaltschelbe durch Reibung, wlhrend es 
beim Vorwartsgang desselben ohne Wlr- 

KkmoqllttahRi, s. Sdttenenbtlestlguai. 

KlvtoAop, Sebapparat tflr Unterseeboote. 

KMt«nnlA», einfache Wettlit, deren ab- 
. Icnkeoder Olelsttraog mUlg stdgt, so daß die 
sich aberschneidenden Schienenstränge nicht 



mehr in einer Et>ene liegen u. der gerad« 
Strang dieser beiden Strknge ohne Unter- 
brechung duTchgetDhrt werden kann, wlh- 
rend In dem hochliegenden Strang dne 
größere Lticke für die Durchfahrung des ge- 
raden Stranges nStlg IsL 

KI^Khar VnUator, SMuuUrgaOst mit 
geradenScbautein, bei welchem die elntreteade 
Luft mBj^chM ohne Stoß in das Rad ein- 
strömt 

KBüfd, dektrlsche, fn Haustd^rapben- 
u. Signalanlagen gebräuchliches Läutewerk, 
bcatctiend ata einem EWdromoffulai, dessen 
Anker den OlockenktSppd trlgt u. als sdlMt- 
tltig wlficender UiUerbredur ausgebildet Ist. 

KllB(ilfiittDdiiktor, von KUngdfuS her- 
rahrende SpezUIkootlruktlon des Funken- 
indaklon. 

KUnta, 1. In der Fernsprechtechnik, dem 
Steekitontakl in der elektriKheu Bdeucbtungs- 
technik ähnliches, die zum UmsehalUr füh- 
rende Tdinehmerleltung autnehmendes An- 
schluBorgan zur fallweiicn Verbindung der 
dnzdnen Leitungen mit Hilfe von flexlbten, 
in stromleitendc Stapsei endigenden Leltungs- 
schnOren. Je nachdem die K. dazu dient, der 
Beamtin die Verbindung mit dem rufenden 
oder mit dem gerufenen Teilnehmer zu er- 
möglichen, bezeichnet man sie all Abfn^e- 
od. Verbind ungs-K. Letztere fOhrt, da sie 
Im Amte fQr Jede Leitung an den einzelnen 
Schranken sich wiederholt, auch die Beiddi- 
nung Vielfach- od. MulUplex-K. - 2. Falle, 
TQrverschluß, bestehend aus einem Hd>d, 
der In den Klink- od. Schlleßhaken tingretft. 
— 3. Betdehnung fOr den Tßrdrtlcker (Hebd- 
drOcker). 

KUnkmtMMniiign sind Kraftmaschinen. 
prlzislonsstfucrunecn, bei wdchen die Ver- 
bindung der die Elnlaßo^ne bewegenden 
SIeuerungstelie mit den von der Steuerwdie 
herkommenden Steuerungstdien durch dne 
Ausklinkung gdBst wird. Die Steuerui^en 
werden als Schieber- u. Ventiirtcuerunten 
ausgefahrt. 

KHnkw, bis zur Slnltrang get>Tannte Ztegd- 
stdne, welche sich durch Ihre große Harte 
auszeichnen. 

KUnkema, Bootsbaumethode, bd wdcher 
die Schlftsplanken flbereinander grdfen 
und mltdnander u. mit den Spanten durch 
Oatnigd verbunden werden. 
Gtfatimesstr. 
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KltaahM (aichi), in der Sitrtolypie d«r Ab- 
guß van BlldttOcken, Typen od. ganien 
Schrirttiti«! <n LeUernmtttdl (Stereotypen- 
platte). Dasselbe wird gewObnIlch so bergfr 
stellt, daß von dem 2u reproduzierenden Sati 
ein Abdruck in Papier od. Olps usw. ange- 
fertigt wird, welcher dann entweder, In eine 
eiserne Form eingesetzt, mit dem Letternnulall 
ausgegossen od. (bei Qlps) in getrocknetem 
Zustande in ein Metallbad eingetaucht wird, 
wodurch der druckiahlge Sati erhalten wird. 
KiMdMi. veraltete u. vemachiatilgte Ent- 
wBsserungselnrlchtung mit Antammlungen 
faulnIsHhIger fester u. flOsalger Abtallstofte. 
KMu, I. V. w. Bmdhaken, Statzhaken, 
StOtikegel, der am TQr- od. Fensterpfosten 
od. -futter tjetestigte eiserne Dom, In welchem 
das Band eingehingt Ist u. sich dreht. 
KISirfal, s. V. w. Paasitl. 
lO^er, s. Tarklopfa. 
KN^ptln, von Hand (Hand-K.) od. mit der 
KlOppdmaschlne <nechtmaschlne) beutigtes 
Verfahren zur Herstellung von Oendien, 
meistens Spitzen. 

Khntactawonw, die OewOlbeflacfien er- 
hel>en sich Aber den wagrechten Wlderlager- 
linlen bis zum Schnitt Im 90g. Scheitel od. der 
SchdtelUnle (MuldengewOlbe) oder der ScheL 
tdebene (SplegelgewOlbe); s.atwSae. 

KWxriMOio, HoizbalkenbrQcken, deren 
HoapUritpr aus zwei od. mehr Qbereinander 
liegenden Baiken besteben. Zwisdien diesen 
Balken ll^en Holzklötze, die zur Über- 
tragung der Schubkräfte (s. SeherfesUgluil) 
oben u. unten In die Balken „eingelassen' 

KHUodi, Innenkiaver, s. KlOva. 

Klumagai, t.Azüyten. 

Kli^pa, 1. beim TUfbohrea ein Fang- 
werkzeug, mit welchem at^ebrochent Bohr- 
werkzeuge aus dem Bohrloch aufgeholt wer- 
den. ~- 2. Zum Schneiden von Schrauben- 
Gtwindtn benötigtes, mit Hebelarmen ver- 
sehenes Werkzeug, welches In besonderen 
FQhningen die Schneidbacken aufnimmt. 

KUtsflD, die mit Ksen bcKhlagenen Öff- 
nungen am Schlfti^Dg, durch welche die 
Ankerketten gehen. 

KUtw, da* zum Ausholen am K-baum ein- 
gerichtete dreieckige Vora^ einer Jaüü. 

KUnrtKum, l. auf Jadtlen das bevtg- 
liehe Bagsprfel. — 2. Auf groBen Segel- 
schiffen die erste Verlängerung des BagsprltU. 



SOmtUa, -hats, -Kbot«, die Taue zum 
Hei Ben —Ausholen bzw. Anholen des KUvffs. 

Knagge heißt Im Holzbau ehi kurzes Holz- 
Etflck od. Brett, das z. B. zwischen Stütze u. 

ifllegende Last als Vcntdtung rii^espannt 

KnaUgaa (Hydrooxygengas), Oemlsch von 
WasserslofI mit Sauerstoft od. Luft, das bebn 
Entzünden unter lautera Knall explodiert. 

KnallgaiToltaiMtff, dektrüdie, Wassetier- 
setzungszelle mit dnem Auttaagrolir tUr die 
Knallgas sich verdntgenden Zcrsetzungs* 
Produkte Wtusersio/f u. Sauerstoff. Das K. 
dient, wie alle VoUameter, zur Bestimmung 
der 5(riimstBrke in Qlelchstromkreisen.aus der 
vom Strome In der Zdtdnhelt durch EUklro- 
lyse gewonnenen Knal^asmenge. 

KmHIKipmIii, t. KnaOatgaO. 

Kiutll|tfp>nto, s. IntHabünäungen. 

KnanquackdlbK (Merkurldfuimlnat, Ho- 
wards Knallpulver), Queckslibersalz der 
Knallsture, zur Herstellung von ZOndhatchen 
verwendet. 

yiwikigiMi (Knallkapseln, Petarden, Ex- 
plosionssignal), ein Elsenba hnhalt^gnal. D|e 
aul die Schienen gellten Knallkapsdn 
werden vom ersten Lokomotivrad zur Ex- 
plosion gebracht u. damit dem Lokomotlv- 
tflhrer das Zeichen zum sofort^en Anhalten 



Knun (Ratsche, Ratsche), s. Bohrralsclie. 

KnMftsfl^A Ein auf Druck „bean- 
spruchter" längerer Stab hat das Bestreben, 
beim Anwachsen der Druckkraft sich nach der 
Seite ausiublegen, wenn auch die Druckkraft 
anfangs In der Stabachse (zentrisch) irirkl. 
Hierdurch wini der Stab aber nicht mehr nur 
auf Druck, sondern auch auf Bittunf bean- 
sprucht u. bei weiterer Steigerung der Druck- 
Icratt durch Bl^ung zum Bruch kommen, so 
daB die DrucktesUgkelt dea Stoffes nicht 
ausgenatzt werden kann. Das seitliche Aus- 
biegen des Stabes hdBt Knicken, der Quo- 
tient der den Bruch herbeiführenden Druck- 
kratt, getdit durch die Querschnlttsniche 
des Stabes, die K- 

KniBlwbaL Bei Idcht gebeugtem Knie 
genügt eine kleine Kraft (Durchdrücken des 
Knies), um den KOrpcr samt einer grOBeren 
Last um ein kleines Stück zu heben. Hin 
nach dieser Beobachtung ausgebildeter Dop- 
pelhebd, der K., findet In der Technik viel- 
fache Verwendung (zur Erzeugung einer 
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groAcn Kraft bei geringer Vendücbung de» 
Angrlfhpunktt, z. B. tn Freuen). 

irililiiiliil|iiwii, bd der MQiuprlgiuig u. 
In der Budibinderd viel angewendete Preise. 

KntHeblMm, (. Hernschiertm. 

KiiMtoek, die aber die Dacbballcenlage 
ca. I m bocb geflUuie AuBennuuer einet Oe- 
bludM helBt K.mauer od. Drempel- 
mauer. DteunndtteibaTMater ihr stehende 
Konstruktion aus ca. I — 1 ^ m Italien Pfosten 
(K.) mit darfiberll^ender „K.pfette" belBt 
K.wand od. Drempelwand. Oft Ist die K.- 
wand selbst als Faütwanä ausgebildet. Der 
K> wird angewendet, um den ganzen Dach- 
raum ausnfltzbar lu machen. 

KnlMttbs <Knieptoiten), kurzer Pfosten 
des Kniestockes, wciclier die Knfestocftptette 
tragt 

KBOeiuoMt, in der Seifen- u. Stearfn- 
tibrlkatlon verwendetes, durcii Auskochen v. 
serkidnerten Knochen gewonnenes Fett. 

KBoebaDkoUs (Knochenschwarz, Bein- 
schwari, Spodium), wird durch Erhitzen von 
tierischen Knochen unter LuttabscbiuB (Ver- 
kohl ung) gewonnen u. stellt ein OemUch von 
Kohle u. kohlen- sowie phospboisaurem Kalk 
dar. Sie besitzt stark entfärbende Eigen- 
schaften u. wird zu Reinigungszwecken ver- 

KnwilirtmH, b. WtsUngluuiäirentse. 

KDdlu LOeschwlndigkeitsmaDIdT Schifte, 
entspricht 1892 Metern pro Stunde. - 2. all- 
gemein physikalisch i. Wellatbavegung. — 
3. K- bei elektrischen Auibreltungi vor- 
gangen jene Stellen eines in stehende elek- 
trische Scbwlngunten versetzten Ltäers, an 
welchen Jeweli« entgegengesetzte elektrische 
Zustandslnderungen der erzeugten u. vom 
Leltungsende zurflcicgeworfenen Weite sich 
überiagem u. deshalb kdne merklichen elek- 
trischen Veränderungen sich zeigen. 

Knotnlliiger < Knotenmaschine), siebähn- 
ilche Vorrichtui^ In der PapItrfabrlkaHoti zur 
Reinigung des Paplerieugs von Knoten und 
zusammengeballten Fasern. 

KiMrttnpiilikto der Pachwerke, s. Fadiwtrk- 

KnotMipmiklitatlan, Bahnhof, in dem zwei 
od. mtiir Bahnlinien zusammentreffen (be- 
ginnen, sich kreuzen, sieb t>cr[lhren). 

Knfljyil, auf quadratischen Querschnitt 
von 4S— 100 mm Seitenlli^e vom Luppen- 
walaverk ausgewalzte ElsenbiScke. 



In der Malerei verwendete 
tuft- u. feuert>c*tlndige blaue Partie. 

Kbdqtt, ein auf dem Deck einer S^djacbt 
betlodllcher vertiefter Sitiraum. 

KMCOriMMa<Bei werte), l.lndnemanalytl- 
s^en Ausdruck, z.B. oX'-i-Ax-i-c, hdOco 
die QröSen (a, b, c), wdche die Faktoren der 
verschiedenen Potenzen »=, «, x° - I der ver- 
änderlichen GrftBen sind. — 2. K. der g^en- 
seltjgen Induktion, s. IndukUvim. - 3. Die 
Anwendung von einfachen bekannten Natur- 
gesetxen fflhrt oft zu Fehlem, da in den l>c- 
trachteten praktischen Pillen die Voraus- 
setzungen, unter denen das Oesetz gilt, meist 
nicht genau genug erfDUt sind. Um das 
Qesetz nun trotzdem anwenden zu kOnnen, 
hilft man sich In der Technik hSuflg in der 
Weise, daB man den Anschluß an die Wirk- 
lichkeit durch einen „K-" zu erreichen sucht. 
So tiieSt beispielsweise durch die Boden- 
ötlnung eines OetSBes weniger Wasser aus, 
als nach einer gewissen, unter einfachen 
Voraussetzungen abgeleiteten (dann oft 
oberflächlich als „theoretisch" bezeichneten) 
Formel zu erwarten wäre. Man rechnet nun 
trotzdem mit dieser Formel und multipliziert 
das Resultat mit einem nach Versuchen er- 
mittelten „AusfluS-K.". 

KoetiUid, zusammendrUckbar. 

KoarxillThratt, magnetbcba, ]ener der je- 
wdls mainttlslerenäen Krafl entgegenwir- 
kende u. durch diese zu Qbecwindende Wider- 
stand, demzufolge die Änderung der Magne- 
tislffoni bd einem beliebigen Magnetlsle- 
runpprozeB hinter der Änderung der magne- 
tlslerenden Kraft lurflckbieibt. Die Hgen- 
schaft des Stahles beispielsweise, in hohem 
Maße die in Ihm hervorgebrachte Magneti- 
sierung dauernd, d. h, auch nach voilstlndi- 
gem Aufhören der magnetislerenden KrMte, 
beizubehalten, Ist eine Folge der K- Da zu 
deren Oberwindung eine Arbeit aufzuwenden 
Ist, was aus der bei tortlaufenden Ummagnetl- 
»lerungen eines Stückes Eisens zutage treten- 
den Erwärmung folgt, so ist es eine wichtige 
AufgabederTechnik.fUr elektrische Apparate, 
z. B. für Wediselstrommaschlnen und Traia- 
tormatoren, in wdchen Eisen solchen Magne- 
tlslerungsv ergangen betriebsmäßig unter- 
worfen wird, ein Material mit möglichst ge- 
ringer K- zu verwenden. 

KafMnlc«! (Bdegenfigel), an Bord von 
Segdschiffen, meist um den Masl herum an- 
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geordnete nagelUtnllche Bolzen lum Be- 
tatigta dcB TauwericB der Bei^elung. 

Kidte, der bd der Hentdiung von Fa- 
sdkfnentenkkOrben aus Flecbtwerk gebildete, 
lur Autiutime des FOllmateriaU bettlminte 
Hohlraum. 

KoDicbattsDg, Beltant der Eiaeabahngldte, 
die tvt Ihren tietden Selten mit Erde Ui zur 
PUmldOhe angeiailt Ist; wird In BahnhUen 
angewendet. 

KdtekMMl, Hut fliehen Wandungen, 
welche durch Vennto-ungen u. StdiMvn ver- 
steift Bind, beatehender Sehlllakastl von 
paraUOtplpaUsOi» Form. 

KsUnr, s. FrlOir. 

KobWM (ZuBammenhangikraft) Ist der 
Widerstand, den dfe Elnzeltdlchen v. festen 
od. flOaslgen KOrpem Ihrer Trennung ent- 
gegensetzen. 

KoUbdotiswInk^ s. RUbunisainkü. 

KohWflllWfalinn. ein Abwasserrdnl- 
gungs verfahren, bei dem durch Odmei^ung 
von Koblo^nu der bei der KUrung an- 
taHcnde Schlamm idchter verbrennbar ge- 
macht wird. 

KataMftrstni, e. Bärstai. 

V M äMm m i, galvanisches Eltment, bei 
wdchem die eine der beiden EUtdrodat aus 
Kohle (Retortenkohle usw.) besteht 

KtAkUnhunpe, elektrische aiwampt, 
bd wdcber der durch den elektrischen Strom 
zur WelBglut zu erhitzende Leiter aus Kohle 
besteht. 

KobMirdntte, chemische, organische Ver- 
bindungen von SauerOoft, KehUnaeff und 
WtuttrsUff, welche (wie das Wasser) Wasser- 
stoff u. Sauerstoff Im Verhältnis 2 : I ent- 
halten. Zu Ihnen gehören die Zuclcerartm, 
dann StOrki, CeUulose. 

Kohknlahnhiat, Bahnhofe, die ausschlleS- 
llch dem Kohlenverkehr dienen; Insbes. Bahn- 
hofe für den Umschlag der Kohle von den 
Elsenbahnen zu Schiffen, wobei fdr den Um- 
schlag besondere Einrichtungen getroffen sind. 

KidÜMibOluMn, einfache Bekohlungsanlagt 
fQr Lokomotiven. Eine BQhne, von wdcher 
aus die gefönten KohlenkOrbe letcht zu den 
Tendern gebracht werden liOnnen. 

Kriünfemtar, auf SchlHen die tar die 
Auhtapdung der Kohle vortiandenen Räume, 
Im ailgeoNinen die zur Beförderung von 
Kohle dienenden QdUe. 



derjenige meist abgegrenzte 
Tdl eines Schlffahrlshafens, der lediglich fOr 
den Umschlag von Kohlen bestimmt ist. 

" " " " (L4sche, Krumpfe), der bdm 

KoliltnbTennen, dann bdm Tran^ort und 

Autstapdn der Kohle entstehende Kohlcnfrui. 

KsUMMsyd. brennbares Gas (CO), In der 

Tedinlk als ReättkUmsmlttti verwendet. 

fBlscIillch so genannt, dgent- 
tlch K<4ilenstoftdioxyd (CO>), farbloses Gas, 
last sich unter Druck u. durch Abkflhlung 
'erflOss^en u. findet In der Technik ausge- 
deluteste Verwendung In der KBltdndustrie 
usw., s. a. KaHtentagaagsmasdünen. 

KtMma 1 1 iilifiiii mit, Dampflusselfeutntng, 
auf welcher Kohlenstaub verfeuert wird; diese 
Arten von Feuerungen besitzen keinen Rost, 
der Kohlenstaub wird durch be- 
sondere ZufDhnmgsapparite in den Verbren- 
ungsraum getuscht. 

KdilHBtoIt kommt vor als Diamant, 
Oraptäl (Retortengraphit, Rußi u. amorpher 
Mit IMetallcn verbunden bildet er die 
Karbide, gebunden findet er sich auch in den 
Brennstoffen {Tori, Kohle, Petroleum usw.) 
und In der KohlinsBare, 

~to (KarbQre), flOsslge od. 
teste chemische Verbindungen von KelUen- 
aotJ u. Was$trtloff, wdche ausgeddinte tecb- 
nische Anwendung finden ( PHroltam, Btrael, 
Azetylen). 

KÖ}e, 1. kleines Zimmer (Kammer). — 
2. Kldner Abtdl In einem Zimmer. — 3. Schiat 
räum auf Schiffen, im wdteren Sinne be- 
sondere Verschlage, z. B. Segd-K., zum Aut- 
bewahren der Segel. 

KdcalD, In den Kokablattern vorkommen- 
des AUaüoli, wird als Aniblheükum ver- 

Kokar, TonrOhren, welche zur Autnaluae 
von zu brennenden Tonwaren dienen. Die 
Tonwaren werden hierbei auf die Enden 
drder Tonstitte, welche durch die Wandung 
der Rohren dngeschoben werden, gestellt; 
s. auch Kopsdn. 

JUWm (Koquillen, Coquillen), guBdsenie 
Formen, wdche In der Sbäd- ik EiatnfieperH 
Verwendung finden (Schalen- od. Kokillen- 
gufl). 

Kekoctaiar der KokosnuB, feste, dastlsche. 
In Wasser dauerhatte Spinnfaser, die haupt- 
sächlich zu Matten u. Teppichen veraAdtct 
wird. 
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Jl (Kokosöl), aus der KokotnuB 

gewonnenes weifies Öl (Koprahfii). 

Koks, der bei der trockenen DestlUaÜon der 
SMniahle Btwonnene RQcIcxtand (Neben- 
produkt der L<ucA(gästBbrikatJon). 
pKo fcMHBd iflokBMMdltDML. mit Dampf Oder 
elektriscti betriebene Maschinen, welche in 
HOttenbetrlcbenldas Koksmaterial aus 
KokiOten herausdracken. 

Kölbn, s. AtbeUaylltvttr. Man kann 
untersclieldenr Sdutbtti'K; Tauch- od. Plun- 
ger-K- (MBadii-K.). Ventll-K., StOIp-K-, 
Dllfertniitü-K. 

KoIlwiidiiDiihnaMliIiMD, s. Dampfmasrhl- 

iniikatordia- 



I. Hab. 

i, mit Zylinder (s. ArbtUs- 
tyllnda) u. Kolbtn arbeitende Maschinen 
(z. B, KfAheadampImoidtinen; Gegensatz 
Damp(tuTblntn), 

Kolbnnd, seltenere Bezeichnung für d» 
kldoere Eisenrad eines ZahnradgetrlebM. 
1. Dantpflulbeit. 
_ ), verbindet bei Dampf mmM- 
ntn od. Pumpen den Kolben mit dem Krtm- 
köpf. 

KOBMOwacdlacnmm, graphische DarsteU 
iUDg der Bewegungsvorg3nge des K^beru 
einer Kraftmaiehlite, indem xu den Kotben- 
wi^en alt Abnlasen die Geschwindigkeiten 
od. BeKhleonigungen des Kolbens als Ordt- 
naten airfgetr^en werden. 

Kolk, a. Auüielkunt. 

KiOiktMiiiM (Sammellinse), eine Kmvex- 
linse hinter dem Obleldlv. 

KaSUkUx, auch Kommutator od. Strom- 
sammla,derz. B. auf der Achse einer Oleich- 
tlromdynanw sitzende, aus einer grOBeren 
Zahl zur Achse paralleler u. voneinander 
durch Isolatlonsmaterial getrennter Metall- 
lameilen zusammengesetite zylindrische KOr- 
per, von dem mittel* sog. Bt^sUn der zu den 
Lamdlen llleBcnde Ankentrom zur Fortlei- 
tung In den äußeren Stromkreis entnommen 
wird. 

KidliktonnotorMi, mit KotUktoren ver- 
sdiene, als Serien' od. Reptüilontmotoren aus- 
gebildete EUklmmBtartn tflr elnpAasJ^en 
Wtdatlstrom. 

XoDaktor^ktt«, Jene Betegant ''"es aus 
zwei kreisrunden u. gegeneinander parallel 



venc&ld)baren Metallplatten bestehenden 
Lafikendaatiors, welche^nlt der Elektrldtits- 
quelie, also etwa mit dem Konduktor (s. 
Ltlter) einer Elektrisitrmaseliint vertnuden 
wird, um dem Kmidensator eine elektrische 
Ladimg mitzuteilen. 

KoUinutlui, das Zusammenfallender Vlsirr- 
llnte eines geodätischen od. astronomischen 
Instrumentes mit einer anderen Linie odN 
Achse, mit welcher die Vlslerllnle bei einem 
genau jasilerten Instrument zusammenfallen 
sollte. Fallen diese beiden Linien idcht zu- 
sammen, so 11^ ein K-Iehler vor, 

KeDtniatloiisMiler, s. KolUmallon. 

KoUdutor, Instrument zur Feststellung 
eine* /CpU^maffonsfehlers. 

KolDiIOBnelwtt«, die an den Schiftsenden 
befindlichen Querichoffe des Schiffsnunpfs, 
die wegen ev. auftretender Zusammenstöße 
von besonderer Wichtigkeit sind. 

Kidlodhiin, alkoholiscb-a Iberische Lösung 
eines Oemenges von So/prtersjlurecstem der 
CeUtüOit (SchleBbaumwollc od. Pyroxylln, 
K. wolle). 

Kunstseide. 
(Kolmatierung, Auflandung}, 
Erhöhung der inuBsohle od. des zeitweise 
Dberschwemmten Odandet durch Geschiebe 
oder SinkstoHe de* Flusses. 

mechanische Feueridler. 
V.W. Säulenreihe od. -halle. 
(Coloplune, Rosin), Marx der 
Abletlneen, welches von Wasser u. Itherlsdien 
ölen betreit ist, zur Darstellung von Harz- 
ölen u. -selten sowie als Ge^enharz verwendet 
Auswahl dner bestimmten 
Anzahl von Elementen aus gegebenen Ele- 
menten. So gibt CS aus a, b, c folgende K. 
vonzwd Elementen: Hb, ac,bc. — 2. Inder 
Elektrotechnik (Tdephonle) die Zusammen- 
schaltung zweier Ttlephonse/Ilelfen zum Dop- 
pelspreeber. 

KmaUoMtioom^mit bei Verbrennungs- 
nuathintn (OroBgasmaschlnen), Anwendung 
der Fflllungsreglung (Qaanltiaisreilang) bei 
vorteHhaftester Zusammensetzung des Ge- 
misches tds zur HOchstIdstung, die sich mit 
dieser Regiung bei VolIfOllung ergibt. Von 
wird die Ltlstang durch Einführung 
grOSerer Oaamengen nach der Gemisch regiung 
(QuaHtlUsrtglimt) gesteigert. 

KomMltiHoilliiMwUiiid, der aus dttSdien. 
■inanitnOudlunt zweier WldersUnde cnt- 
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stdiende Oetamt widerstand. Der K. iweier 
WldentSnde r, und r, Ist gegeben durcb den 
reziproken Wert der Beziehung: ' + ' 
•^ f'.~r'~' •'■ ''■ 'l'"eh den reziproken Wert 
der Summe aus den LtUfllbltkt'Un der Zwdg- 
wldentande r, und r,. Bezeichnet man den 
K- auf den Zwelgwlderitanden r, und r, mit 
fi,fo^ltdemnach:Ä- /'i'/ ■ '''''■ Q'e'*- 
strom bedeuten die Großen fi und r, eintach 
die Elnzetgleidulromwlderstinde In Ohm ge- 
mesien, tar Wechselitrom dagegen treten an 
Stelle der Ohmsehen Widerstände sog. Rlch- 
tuntswtätrstaniU. 

KomUaiitIa Utnn«, In der TtUphonlt 
der durch die Komhlnaien zweier Teleplun- 
sdUtllm gewonnene dritte Sprechstromkrelt. 

KomUiIenH Vwlalhiiiatiitan, elektri- 
sche* Arbeltvertellungssyitem, bei welchem 
der Ober HoelUpiiTi/iDnfsfemleltungen zu den 
Vedellungntdlen getQhrte Wulatl- od. Dreh- 
siram mittels Trensfarmalorin zunächst In 
nledei^etpannten Wechsel- od. Drehstrom 
verwandelt, in Widadatrem-OUIehstrom- 
Umtormtra fn Qieidutrtm umgesetzt u. als 
sicher fflr die Aufladung von AkkunuUiäoren 
zur Aufspeicherung elektrischer Energie ver- 
WMidet wird. 

KnnbOie, Kochherd auf Schiften bzw. 
SchlffskOche. 

KMmnandMWuU an SlahlvtrksOM&stn 
gtbl dem Maschinisten die vom SItMwtrk 
(Bessemere!) g^ebenen Zeichen bezüglich 
Anfahren, SUlisctzen u. Hohe des gewünsch- 
ten Winddruckes an. 

Konunanio rt sment^ mechanisch od. elek- 
trisch angetriebene Apparate auf Scidffen zur 
Übermittlung von Befehlen IQr Naviiation 
und Oefechtsleltung. 

KaaunMMHoa (Commassatlon>, s. FiUbt- 
relnltung. 

KmuHitator, s. Slronwemler. 

KarnftniM, Apparat zur Ver^elchung von 
UngenmaBen. 

ItanpiS, Vorrichtung zur Bestimmung des 
Winkels, belq>Id*welte von Schiffkurs und 
magneUschem Meridian (Richtung der hori- 
zontal schwingenden Magnetnadel). 

KonwWMtton, I. Einrichtung bd Uhren, 
um die durch Tempcraturloderungen vervr- 
sachten StSrungen der Schwlngungtdauer 
des Pendels zu vermelden. — 2. OekrQmmte 



Rohre (meist aus Kupfer) in Robridtungen 
fDr Wasser u. Dampf, um die durch Tempe- 
raturanderungen hervorgerufenen Spannungs- 
unterachlede Im l.ellungsmaterlal auszu- 
gleichen und aufzunehmen 

KMnpansalionnnMnl, zur Verglelchung 
diklTomtBrisäur Krafle, für die Schung von 
MetUnstmmenten usw. nach einer Komptn- 
sMonsmOluxU dienende Schaltungsanord- 
nung, liesteht im einfachsten Falle aus einem 
geeichten MißdraM mit zwei Schlelfkontakt- 
tedern, an deren Enden ein mit eineiti Oal- 
vaimkep hintereinander geschaltetes Nermal- 
ttetunt als Kompenstdlonsstrtmkreii ange- 
Khlosscn IsL An den MeBdraht anderereelts 
Ist belqrielswelse zum Zwecke der Eichung 
dne* Amptrmaffs diese* sowie In HMir- 
timmdmAtOunt mit Ihm eine betlddge 
OleichitToniqiieUe anzulegen. 

Kompanatlonikiipplniig, s. v. w. AuiäOi- 
itangskupplang. 

KünpMwttioDslettaiicKoiiipnaUioiBknls 
zur Durchfflhrung vergldchender elektrischer 
Messungen nach einer KamptiaaUonsnuthodt 
erforderlicher Stromkreis aus dnem Normat- 
tlemenl In Htnierelnanäersdialtung mit dnem 
Galvanoskap. 

Kwnpsnntloimutfaode, In der dektrlschen 
MeBtechnIk zur Ve^dchung tlcktromatori- 
Khtr KrOfti galvanischer Elemente mit der 
EMK eines Normaltlemenies, zur Eichung 
elektrischer MeOlnstrumente usw. Qbilches 
Verfahren, dadurch gekennzeichnet, daß dem 
das beispielsweise zu elchenden Meßinstru- 
ment mit einer beliebigen Qldchstromqudle 
u. einem MeBdraht als Widerstand enthalten- 
den Stromkreise ein das Normaldement u. 
ein Gatvartoskep aufweisenden Hilfsstrom- 
kreis so paralid geschaltet wliA, daS das 
Galvanoskop keinen Strom anzeigt. Da hier- 
aus hervorgeht, daß die Punkte des MeB- 
drahtes, von weichen das Oaivanoik<v mit 
dem Normaldement, die sog, Hompensaitom- 
Ititung, abgezweigt ist, die entg^engesetzt 
gleiche Spannungtdirrerenz E, wie das Normal- 
element aufweisen müssen, so Ist unter der 
Voraussetzung, daß der Widerstand W des 
MeBdrahtes zwischen den Abzwdgpunkten 
bekannt ist, damit auch der in diesem u. In 
dem zu dchenden Meßinstrument fließende 
StromJ nach dem Ohmschen Oesetzy =• 
gegeben. 
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, iwitchen 

den Fddnugneten angeordnete kleine Hllti- 
nugnete, zur Kompentatlon der In den ein- 
zelnen A/iAerwlGklungen dner Dynamt- 
masdtliu lutolge der EUlOrolndaktlon btim 
KunnJUuß durch die BIbdtn Indmlerten 
du Feiurn der Mucblne veranlanendea 
scUUUldien tUkmmMrlscHm KrOlU. 

gowp— iBpMraMrTBlra. Sammetbdillter 
od. Sammdtelche, die die Hocbwinermeagen 
zurOcklMltcn u. dadurcb einen gltlchmiAIcea 
AbfluB des Wuicrlautei bewirken. 

KompMMiaoiMii h iMmig, a. Kompaua- 



KompwuttoMrtomkrab, %. Kompatsa- 
tleiuUttung, 

KonywDutfMiTORiAtDBK <DlIaUUonivor- 
rlchtung), Vorrichtungen, welche die durch dl« 
Temperaturlnderungen bewirkten Langen- 
anderui^en von einzelnen Konitniktloni- 
tellen od. Bauwerken uiuchldllch machen. 

Kinpwmfcmiwkkhiiig, die Umwlndungen 
der KMfpenMt/MupobriektrUcher Maschinen. 

Kon^ianlonn dienen In Dampittttunim 
dazu, d I e durch dieWarmecrtolgendenAusdeh- 
nungen derLeltungaufiunebmen; In die Lei. 
tung eingebaute gehrUmmte elast RohrstQcke 
od. wclienlörmig gestaltete ZwlKhenstDcke. 

KompltmUon, Berechnung des Inhalts 
krummer Fliehen. 

Komplnunt einet winkeis heißt der 
Wlnkd, der ihn zu einem Rechten ergbut. 

Komplau CMflan, Zahlen, die aus reellen 
u. rein Ima^nOrtn zusammengesetzt sind, 
also von der Form o + 6 V- ' ■ 

KompDMnlB, Jede Kraft kann _ _„ 
man durch zwei od. mehr KrStte Ä ■<(', 
verschiedener Richtung ersetzen, / 

so das die Wirkung der Einzel- Ko / 
krWte zusammengenommen gleich ■'—>.' 
der Wirkung der ursprOngllchen /(o 

Kraft ist. Diese Einzelkräfte 
helBen K-, s. ParalUUttramm drr Kräfte. 

KNUpoilttMi, Obergang vom Holzichltt- 
zum Elsenschlflbau. wahrend die Inneren 
Verbindung! teile aus Elsen bestehen, sind die 
SuBeren, auf Dichtigkeit wirkenden Teile des 
ScUtbrumpfs aus Holz gefertigt. 

KsmptMito StolutMdiimig (rSmisditr Bau- 
Stil), stellt eine Fortbildung der kerinthi- 
sdun Ordnunt dar. Das Kapitell vereinigt 
die tentsdim Schnecken mit dem korinthi- 
schen A]aintkuskt\ch. 



KompeilttDimwUl, aligemeine Bezeich- 
nung für lutio'ungtn verschiedener Metalle 
«1e Zinn, Kupfer, 2^nk, Biet, Antimon usw. 
Je nach der Zusammensetzung u. dem Ver- 
wendungszweck kann man unterscheiden: 
LatermnaU, Qlockenmetall, Wilßmtttdl, Oe- 
iüiüübranzt, Ldlernmetall. 



k, s. Compeandritals. 

Z usa mmendrackttarkdt . 

ffimilllWlIlWIlllllilluilirMilllilil , s. KOU- 

ärnipfmasdUnen. 

KompwwloMtoriflzkttt. Wird ein Körper 
von allen S'elten gldchmSBIg gedruckt, so 
vermindert er sein Volumen. Die Abnahme 
der Volumelnheit beim gieichmaBIgen Druck 
gleich eins auf die Flächeneinheit bei kon- 
stanter Temperatur ist der K- 
" I. LuH-K., Luftpumpm, 

; KapailtabmktHii eines 
elektrischen Stromkreises, der KopazItOU- 
Wirkung hervorbringende Teil der Rtaüani 
desselben. Die Kapazltätsreaktanz Ist um- 
gekehrt proportional der Frequenz u. bewirkt 
eine Vorellung des SIromts vor der Spannung. 
Konätnswasxr. 
ist VerflOsslgung v. Dimpfen 
u. Oasen, ». a. Kritlsdu Ttmperauir. 

Kmdtosmtlonshygniwtar, Apparat zur Be- 
stimmung des Wassergehaltes der Luft. 



KaaimmVataUfit, s-KonätmaHttiswiastr- 
abUita; 

ablelter), Apparate, welche das in Dampfrohr- 
leltungen sich ansammelnde Konäinswatter 
bl) zu einem gewissen Betrag aufnehmen u. 
dann durch dn AblaBventU abgeben. Es sind 
entweder Schwimmerapparate, bei denen der 
Schwimmer mit deni Auslaßventil verbunden 
igt, od. sogenannte KondenstOpte, bei welchen 
meist das Gewicht od. dn Überlauf des 
KondentwBssers das Offnen des Ventils be- 

iDdattsalor, 1. bei Dampjmiadilnm, Der 
austretende Dampf wird im K. durch Al>- 
kllhlung mittels Wasser niedergeschlagen 
(kondensiert). Je nachdem hierbei der 
Dampf direkt mit dem Ktitdwasser In Be- 
rührung kommt oder beide getremit tind, 
untctschddetman Einspritz- od. Mlsdi-K- und 
Oberfiachen-K. Im enteren Falle wird ver- 
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mitteilt einet Eünsprltzhahns das Wuser fdo 
iHitlubt In den K- eingetpritit. StrOmt da. 
bei Wasser u. Dampf In gleicher Richtung, k 
spricht man von Paralleiitrom-IC, sti6- 
inen «le in entgegengeaetiter Richtung, von 
Qegenstrom-K. tmxwetten Falle wird der 
Dampf an der Oberfläche einer metaillschtn 
Trennungiwand (x. B. ROhre) kondensiert, 
ohne mit dem Wasser In Berührung zu Icom- 
raen. - 2. In der Oatfabrikation lurAbkUh- 
iung des aus den Retorten kommenden Qases 
u. zur Kondensation der Im Qas enthaltenen 
TeerdBmpfe verwendete Apparate (Lult- od. 
WauerktlUei). ~ 3. In der Spiritusfabrikation 
lur KiKidensation dei Spiritusdämpte verwen- 
deter Apparat. —4. elektrischer, Ansamm- 
iungMpparatKIr elektrische Laäung, bestehend 
aus zwei Idteaden, beliebig gestalteten u. von- 
einander dektrlKbltollerten KOrp^n. weiche, 
unter verKhledener elektrischer Spannung 
gehalten, dem Spannungsunlersdilet 
sprechende EUktrüülUsmtngtn autzunehmen 
vermitgen. Je nach der Oestalt der leitenden 
Ttiie (Beltgc) des K. unterscheidet man 
Kupi-K., Plattm-K- usw. ]e nach Art des als 
tBoUereades Zwlichenmittel verwendeten Ma- 
tcriala OUmmv-K.. Papitr-K. usw. Ein K., 
bei welchem das Isoliermittel zwischen den 
metallischen Betegen aus Luft besteht, heiBt 
Lutt-K. Der elektrische K laBt sich vorteil- 
haft mit einem aus elastischem Material bc- 
stdienden Behllter vergleichen, dessen Auf- 
nahmetaiügkelt gleichfalls von der Spannung 
(Oberdruck), unter vwicher sein Inhalt steht, 
ablUÜlgL Nach der vorstehenden Definition 
(teilt Jeder Leiter In der Nachbarschaft an- 
derer leitender Gebilde, also auch In der NShe 
der Erde einen elektrischen K. dar. Der elek- 
trische Wert elnei K. «4rd bestimmt durch 
seine fiapazlllll. 

KwDdmttorplBlt«, die der KfUtklcrplalle 
einet aus zwei kreisrunden u. gegeneinander 
parallel verschiebbaren Metallpiatten be- 
slehendenLu/f ftondenjofon gegenQberstebende 
u. meist zur Erde abgeleitete Btlegang. 

Kondansatpmnpt, rotierende od. Kolben- 
pumpe zur Entfernung des Konitenstäs aus 
KottdtnsaUonsaiüageii. 

KluiluiWMiir (Kondensat), das In Dampf- 
ItUuattnoA. Im Koniaaaiar durch Abkühlung 
des Dampfet niedergeschlagene Wasser. 

KMlillrtMli dne* elektrischen Strom- 
krdMi, der reziproke Wert dt« wtrlaamm 



WUUntania, also die Energie verzehrende 
Komponente der Aämlttaiu. 

~ ' "ctor, 1. Lelltr, eUktrlseher. 
Mehrzahl von Koma. 

BvWti, Eltenbetondecken- 
konstruktlon. Die Betonfeider zwttcben den 
Trägem sind mit Rundelsen armiert, welche 
nach unten durchhangend gebeten sind. 

KCHiKlonmat, Trümmergestein aus rund- 
lichen, größeren BntchttOcken mit lockerem 
Zwischenmlttel oder mit Bindemittet zu- 
sarameagehailen. 

KeognMDE, vBilige C berelnstf mmung iwel er 
Figuren oder KOrper In allen Ihren Ab- 
messungen. 

KOnävtthl, mittlerer Pfahl der Duc- 
cT Alben. 

KBnigatiilil, das l-ager des Drehzapfens der 
Drtludit&m. 

Ktnlcnmisw, Gemisch von konzentrierter 
Saipatnäurt mit SaUsSurt als Usui^mittel 
für Edelmetalle verwendet. 

KöDlgnnat (Kamgsbaum), veraltete Be- 
zeiclmung tOr eine vertikale Hauptantrid»- 
welle, z. B. die stehende Hauptweile von 
Wasserturbinen, bei Kranen und Dreh- 
scheiben, an Walzgerüsten usw. 

KMIluh, t. V. w. kegelförmig. 

KenkaTllnso (Zerstreuui^llnse) , Linse, 
deren eine od. bei de Flachen nach Innen gewOlbt 
(vertieft) sind. Parallele Lichtstrahlen werden 
beim Durchgang durch eine K- divergent (s 
Linst) gemacht. 

Koil]D«t, s. V. w. Beton-, Qrobmürtcl. 

Konnakler, i. Ultungß»ähUr. 

KomolB, S.V.W. Kraisttln, ein aus. der 
Wandflache hervorstehender Stein inm 
Tragen eines Archltekturt eilet, einer Figur 

KoDSOllager, Tragluffr, die auf Kunscltn, 
welche an SSulen od. Wanden a:^ebracht 
sind, ruhen u. hauptsachlich bei Trans- 
missionen Verwendung finden. 

KonsoUDX. Zwei oder mehrere Tdne oder 
Klange sind ,,konsonant" (dem Ohr ange- 
nehm), wenn Ihre Sc^w/rigungszahlen In ein- 
fachem Verhältnis stehen. 

lent, s. Eltmenl, galvanl- 

~ ke, s. Koialraklionsiabt. 

Im, das Maß von der Unter- 
kante der Brückenträger bit zur Pahrbahn- 
otterflBctie auf der Brücke. Zuweilen wird 
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dlcMS Maß auch Kons tr uktlonidlcke 
genannt u. zum UnterKhled davon das Mafi 
von der Oberfläche der Widtrlager od. der 
Pfriler bte zur Fahrbabnobernache mit K. 
bezeichne 1. 

KoDilniklf*, Eigenschaft der Bauwerke od. 
Bauteile, welche nacb den E;|;ebn[s«en der 
Fesllgkeitdehre, nach den praktischen Er- 
f ahniaien u. entsprechend den Eigenschatten 
der Baustoffe entworfen sind. 

KoDtakI, akkMsBhN, Jede durch die mehr 
od. weniger Innige B«flhrung von Uttem ge- 
schaffene Obergangsttetle tflr den elektrischen 
Strom. Je nach der Art des an der Strom- 
scbluBitdle verwendeten Materials unter- 
scheidet man PlaUn-K.. Sllber-K-, Kohlen- 
K. inw-, je nacb der Art, wie der K- Jeweils 
hergestellt wird, Dnick-K., Schlelt-K. usw. 
K., die lediglich durch lose BerOhrung von 
Leitern entstehen u. dem Stromdurchgang an 
der Berühriuif^telle mehr od. weniger Wldv- 
slaiut entg^en setzen, bezeichnet man Im 
Gegensatz zu praktisch widerstandslosen 
Druck- od. Schleil-K. als unvoilkom- 



KonUlitfilekttlilttt, 

ii'fiU. 

KMitaUknopl, 3. Druckknopf. 

XntiUeoItineter, elektrischer Spannunp- 
messtr In Verbindung mit einer vom beweg- 
lichen System beelnfluBbarcn StromschluB- 
vorrlchtung, fQr die Betätigung von Signalen 
od. von automatisch auf Apparate für die 
elektrische Spannungsregulierung wirkenden 
Stromkreisen. Die StromschluB Vorrichtung 
ist In der Regel so eingerichtet, daB sie sowohl 
bei SpannungserhOhung als auch bei Span- 
nungsrflckgang Ober die jeweils zullselge 
Grenze den Signal- od. Regulierstromkrels 
scbiteSt u. somit fdr praktische Konstant- 
hattung der Betriebsspannung sorgt. 

KontaktwMnstalld, der elektrische Über- 
gangtwld erstand an den StromschluBstellen 
eines durch Handschalter, automatische 
Schalter oder Rtlah aus- u. einschaltbaren 
Stromkreises. 

KmtlDQlifllatae Itiief, Balktn <durch- 
autender), TrSger od. Balken auf mehr als 
zwei Statzen. 

KODtnktiOD, 1. Zusammenziehung (Volum- 
vcrkleinerung) eines Körpers. — 2. Einschnü- 
rung eines durch Zugkräfte beanspruchten 
Stabes an der Bruchstelle. 



I Himmel 



lOgllchen die idbst- 
tittge Regia tri ermig von Arbeittvorglngcn 
an maschinellen Vorrichtungen. Zu den K. 
zahlen: Tachetraplun, Manomeirr, Ifegistrier- 
apparau an Dampfkasein zur Bestimmung 
der Zusammensetzung der Heizgase usw. 

KratnDtr, t. FahrsdtaUtr. 

Kniib, Kegel, kegeltOmilger Maschinenteil, 

" ■" ■ SIrahtung. 
Reihen, 
iessemerprozeß. 

Koimxlllliw (Sammellinse), Linse, deren 
eine od. beide Flachen nach auBen gew01t>t 
sind. Parallele Uchtstrahleii werden tielm 
Durchgang durch eine K. }ionvergent geraacbt. 

Konvqror (Forderkette, Becherkette, Bc- 
cherkabel), meist als endlose BSnder auige- 
IQhrte, mit einer Anzahl Bechern od. Bunkern 
versehene Ketten od. Kabel, welche luni 
Massentransport von Kohle usw. dienen. Die 
Qctaßc entleeren sich gewöhnlich selbsttätig 
durch vorher eingestellte Mechanismen an be- 



stimmten Stellen. 

Konnntilwt« KrUta oder koniMiUirti 
Luten, s. Fiaatnkraflt. 

Koof , s. Poiatr. 

KOMdbMlM, mit Vorzeichen versehene 
Ma Buhlen geometrisch definierter QrBSen 
zur Festlegung eines geometrischen Elementes, 
z. B. des Punktes (Punkt-K-) oder einer Ge- 
raden (Unien-K.). In der Ebene sind die 
rechtwinkligen K. einei Punktes definiert 
als senkrechte Abstände von zwei gcgetKnen, 
sich Im K-antang schneidenden, zueinander 
senkrechten Achsen, der horizontalen Ab- 
szissen- u. der vertikalen Ordinatenachse. Die 
Abszisse (x) ist die MaBzaht des AbsUndes 
von der Ordinatenachse, Ihr Vorzeichen 
positiv od. negativ. Je nachdem der Punkt 
rechts od. links davon liegt. Die Ordinate 
(y) Ist die MaBuhl des Abstandes von der Al>- 
szissenachse, positiv od. negativ, je nachdem 
der Punkt oberhalb od- unterhalb 11^. Die 
Polar-K. sind r (Abstand der Punkte P von 
einem testen Punkt O) und «>, der Winkel von 
P mit einer bestimmten Anfangsrichtung. 
— Im Raum Ist ein Punkt entsprechend fest- 
gelegt durch drei K., z. B. die Abstände eines 
Punktes von drei zueinander senkrechten 

Koontbutton tm mmiML Wie auf jeder 
Kugel, dient auf dem scheinbaren Himmels- 
gewölbe ein System von Hauptkreisen (grOB- 
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ten Krelicn) durch eine Achse u. die dazu 
senkrechten Parallelkrelse zur Festigung 
einei Punktes bzw. der Richtung vom Stand- 
ort, der all Mittelpunkt der Kugel aufzu- 
ranen lit, zu einem Stern. Bei den H 
zontBl-K- bt die Achte die Lotrichtung 
mit den Endpunkten Zenit (oben) u. Nadir; 
durch sie gehen die Vertikallirelie, zu Ihnen 
senkrecht sind die HShinkrtise. Ein PunIct 
ist teitgel^ durch HBht <s. d.) u. Azimal 
<Wlnkd seiner Verttkalebene mit dem Nord- 
sUdverllkai des Ortet). ImSystemderRekt- 
aszeailon<a) und Dekllnati on<d)lst 
die Achte die scheinbare Drehachte det 
HlmmeligewOtba, aa. i entsprechen Azimut 



u. H&he, dem Horlum der Himmeisaquator. 
Ein PIxttern behalt a und t unveränderlich 
bd. Ein Hauptkreis durch die Himmeiiachie 
hdSt StundenkrelB (Dekllnatlonskreii). 
Da Stundenwftnkel Itt sein Winkel mit 
dem Mittagskreli (NordfüdverUkai). 
Stundenwinkd u. Rektasientlon werden In 
Zeitmaß gemetsen: 1 Orad — 4 Zeitminuten, 
i Bogenminute - 4 Zdlsekunden. Die Rekt- 
atzenston wird vom PrflhiinESpunkl, dem 
Schnitt der tcbelnbaren Sonnenbahn (Ek- 
liptik) mit dem Äquator, nach Otten geiUilt. 
— Im System der EkUptlk cntiprlcht dem 
Äquator die Ekliptik, den Winkeln n und 
cnt^rcchen l (Llnge in der Ekliptik, vom 
Frflhjahnpuakt nach Otten gezahlt) und fi 
(Breit« In der Ekliptik). 

quotientat der rechtwinkligen Kterdiiteltn 
einet bewegten Punktes nach der Zdt 

KopatntalwDi, Harztatt der tOdamerl- 
kanlschen Baumgattung Copaltera, zur Lack- 
und Flmlsfabrlkation verwendet. 

Kopal, harte, bemttelnahnllche Harie fOr 
die sog. K-lacke ati Rohmaterial verwendet. 

Ugw, aus Einnadeltflden zutammenge- 
setztes PreBmuiter in der Wirkerd. 

Scpft>hnMh, K^btkHHi, s. Kaptiarm. 

KoiAud, s. Bat. 

Sofllonnder Bahnhaie, die Bahnttdg- 
gieise endigen stumpf, das Bctriebthauptge- 
blude 11^ entweder senkrecht zur Richtung 
der Bahnslelgglelie, so daß zwischen den 
Gleitenden u. dem Qeblude der HaiqitAofin- 
sttlt 11^, od. das OebSude liegt tdtiic)) von 
den Bahnitelggldien u. zu diesen parallel. 

KflflUnr, kleines In dner Metalldote ge- 
kapseltet u, mit einer aber den Kopl sich 



legenden Metaliipange zur Fcatklcmmung 
am Ohre vertebenet Ttltphan, weichet von 
dem Umtchaltepertonal in den Femiprech- 
amtern getragen wird u. diesen das trele 
Manipulieren mit beiden Händen gestattet. 
Koplknb Ist bei ZaknrOdirn die äußere 
Begrenzung der Zlhne u. ist um die Kopfhehe 
(normal 0,3 1, wenn ( Zahnteltung) vom Ttil- 
krtls entfernt 

a. Laätrampe. 
[, Hentdiung von Dämmen, 
wobei der Damm, von einem Dammende be- 
ginnend, sofort In ganzer Höhe auf geschattet 
wird, so daß der Damm wihrend der Aus- 
fahrung nicM von unten nach oben, iondern 
von einem Ende zum anderen wachst. 

Tf mihi ihiwilili will dienen zur mechanischen 
Reproduktion von KOrp^^n, Schablonen usw. 
u. werden hauptsächlich In der Holzbearbei- 
tung, zur Nachbildung plastischer Kunst- 
werke, lerner in der FrSio-el verwendet 

Kqlirtalignph, auch chemischer Tde- 
graph, Biidertdegraph, Apparat zur elektri- 
schen Femabcrtragung von SchrKliagen, 
Zeichnungen, Photographien usw. Unter den 
verschiedenen Anordnungen sind der Casel- 
lische Pantelcgraph u. der Kornsche 

ildertelegraph am bdtanntesten ge- 
worden. Bdersterem werden dektroctaemitche 
Wirkungen des Stromes benutzt, um vom 
Qeber ausgehende ddrtrische Zeichen in die 
Schriftidchen zu Qbenetzen, bd letzterem 
dient hierau dn Galvanometer, welches unter 
der Einwirkung der verschieden starken, den 
Tönungen det Originales entsprechenden 
StrSme eine auf photographischem I^lmt 
projektierte punktförmige Uchtqudle ver- 
schieden stark abblendet u. so dne getreue 
Kopie an der Enq>(angsitdie gewUuldstet 

Kivplmg von dektrltchen Sdartapmp' 
krelstn. In der Technik der schndlen dcktrl- 
schen Stkwtnpuigen (drettUoitn TtUvaphle) 
die Zuordnung von zwei dektrisch tcbwln- 
gui^f ahlgcn Stromkreisen zudnandcr derart, 
das die in einem der l>elden Systeme crr^en 
Schwingungen auch im anderen Systeme 
dektrtsche Schwingungen hervorrufen. Wenn 
zu diesem Zwecke die bddea Schwingungi- 
bahncn in metallisch Idtende Verttladni^ ge- 
bracht werden und dn kleinerer od. grMerer 
Tdl des einen Kreises auch dem anderen an- 
gehört, so bezdchnd man die K- ah direkte 
od. galvanische K., wenn dagegen die Zu- 
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ordnuiig der 1>ddeii Sdtwtaisungikrdie » er* 
folgt, (US die ii| dem dncn Sdtwfngungtktelte 
btai und her wt^ende dcktrlidic Eiurtie nur 
vennOge Ibrer nugoeUichen Wirkungen 
(EUktrolnduldlan) den anderen Schwln- 
gimgikrcli zum MltKbiwIngen vcranlasten 
kuui, eine metalllKhe Lotung zwbchea 
bdden alio nicht vorhanden Itt, so hejtit die K- 
Indirekte od. Induktive K- Je nachdem 
die In dem Erregerkreii pulsierende elek- 
trische Energie zum größeren od. nur tum 
kleineren Teile aut den erregten, also mit 
erttercm gekoppelten Kreis Qbergdit, hat man 
es mit engtr, fester K. od. mit loser K. zu tun. 

Kaflliafmm, zweier elektrischer Schwtn- 
tmtfüvttat, der Qrad, mit welchem die In dem 
Erregerkrdse schwingende elektrische Energie 
In den mit diesem gekoppelten erregten 
Schwingungskreis Dbergeht u. an der erregten 
Schwingung teilnimmt. Da bei enger Kopp- 
lang der beiden Kreise die Im Errcgerlcreise 
eneugten Schwingungen durch Jene des er- 
regten Schwingungskrelscs wesentlich be- 
einfluSt werden, jeder Schwingungslu'els also 
zwei verachledene Schwingungen autweist, 
die In ihrer Schwingungsdauer bzw. In ihrer 
Wellenlänge um so vendiledener sind, je 
fester die Kopplung Ist, hat nun als MaS fQr 
den K. zweckmäßig den proientmafllgen Wert 
des Unterschiedes in der Wellenlänge der 
bdden Schwingungen gewählt 

KMbtaciB, dne der Ellipse (s. Keg'i- 
sdmäU) Uullche Bogenlinie, welche dch aus 
KrdttMgen zusammensetzt u. daher bes. In 
der Bautechnik vldtach den schwieriger lu 
konstruierenden Elllpsenbogen vertritt. 

Sscbittalsdur BuntD (Orlechltcher 
Stil). Schlanke, kanndltrii Säule, das Kapitell 
Ist dn yUanlAufbiatterkeich. Basis u. GtbOlk 
ähnlich der lonisdun Bauweise. Beispiel. 
Denkmal des Lyslkrates in Athen u. a. 

KoriotatD, aus Korkmasse hergestellter 
Ziegd von mdst normaler OrOBe u. geringem 
Qewtchte. Verwendet all Wärmescfuilzefn- 
rlMung, 

KfiTBMl, Anzeichnen der Mittelpunkte der 
BdirlOcIter in Elsenkonstruktlona teilen mit 
einem SpItzroelSei (KOmer). 

MrMflfcrnplwn, im Gegensatz zum 
HemnHritilkroplun, Mikrophon mit einer 
großen Anzatil, aus kleinen KohlenlcOmcm be- 
stehenden unvdlltommencn Kontaldt, t. auch 
Putrtnniknpkon. 



htUBT, in der elektrischen 
bd Treppen be- 
_ n gebrauchikhe ScImI- 
terkomtriitttton, durdi wdcke es ermöglicht 
wird, dnen Beleuchtungskörper von ver- 
schiedenen Stellen, also etwa vom Hauteln- 
gang u. der Wohnungstdre aus dn- u. aus- 
zuschalten. 

Komnd (Aiuminiumoxyd, At,0^, Mineral, 
welche* In verschiedenen Variationen als 
Edelstein vorkommt. Man unteisclteldet: den 
Rut)ln, Saphir, Topas-Saphir, Diamantqiat. 
Eine weitere Art des K. Ist der Sdunlrget. 

KoMhenlDs (Cocclonella) sind die getrock- 
neten Wdbchen der in Mexlico einheimischen 
K.schlldlaus. Es wird als Parbmittd sowie 
Herstellung des Karmins verwendet. 
ortlPTaraiwiMm, Berechnung der vor- 
aussichtlichen Kosten eines Bauwerices aus 
den AusmaBen der Arbdten u. Lleterungen u. 
deren Einhdtsprdse (Prelsattuickbinten). 

Kot« (Cote), Höhe eines Punktes Im Ge- 
linde oder in einem Bauwerk Ober dnem 
angenommenen Horizont, z. B. über dein 
Meeresspiegel (N. N.) 

Kottortir Flu, Lageplan mit eingeschrie- 
benen HOhenzahien. 

mtnc, das aut die Spule aufgewickelte 
Qarn in der Spinnerei. 

KnUw (Kriechbiume), omamenlale Numc, 
die als Dekoration gotischer Wimptrtt, 
Turm- u. Fialtnh.ümkmtta vorkommt Sie 
scheint gewissermaßen an den Kanten der ge- 
nannten Architekturtdie emporzukrlcchen. 

Kraft, aus der subjektiven Empfindung 
der Muskdanstrengung bei Forminderung 
od. Orts Veränderung bdleblger Körper ab- 
geleiteter u. objektiv veralbern elnerter Be- 
griff fdr Jegliche Ursache von Forminde- 
rungen oder OrlsverSnderungen od. hitrbd 
stattfindenden Bewegungsinderungen der 
MattrU. Ein an dnen Faden angehängtes 
Gewicht verlängert den Faden, bringt also 
eine Formänderung hervor. Gevlcble Bind 
ddlniHonigemaB also Krlfte. Das aus dem 
Laut eines OeschOtzes in einer bestimmten 
Richtung, I.B. in der Horizontalen, fort- 
geschleuderte Geschoß ändert im Fluge 
fortwährend «eine ihm von Anfang an er- 
teilte Bewegungsrichtung unter dem Einfluß 
der Schwerkraft (Gewicht des Geschosm). 
Bewegungen dektrisch gdadener Körper sind 
die Folge von K.iußerungen Im dektrlichen 
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Fme (Hddkratte) usw. Als MaB tDr Jegtlche 
Kräfte dient vereinbarungsgeiiiBB die einem 
KSrper mit der Einheit der M<^t in der 
Einheit der Zeit erteilte atschwinUIgktil 
{Neatontckts KrBfUmaßi. 

Küfto, tauMn u. iuBsra, s. Innae KrOfU. 

KrUtaouBstab. in der graphischen SlMlk, 
welche Aufj^ben der Stalik auf zelclmert- 
schcm W^ lOst, werden die KrSfte durch 
Strecken dargutrilt, to daB die OrÖSc der 
Kraft der Lange der Strecke proportlonsl bt. 
Hierbei tet eine Längeneinheit einer Kralt- 
grABe gleich (z. B. I cm -• 2 Tonnen). Diese 
Oleichung beiBt K. 

Kiiftapur, zwei Kräfte, die sich zu icelner 
MltUüeraft zusammemetzen lassen. Die 
Bedingung hierfür ist, daB solche Einzellcraftc 
nach Ihrer QrOBe gleich, In Ihrer RIclitung 
parallel und hinsichtlich Ihrer KraftSuBenmg 
einander entgegengesetzt sind. wahrend 
alle MitteUcrltte das Bestreben oder die Wir- 
kung haben, Massen zu einer fortschreitenden 
Baw^ung zu veranlassen, vermögen K. diesen 
ausschUeBlIch eine um eine bestimmte Achse 
sich vollziehende drehende Bewegung zi 
teilen. {Oberster B^rlff.) 

KtUtSplUi, zeichnerische Zusammensetzung 
u. Zerlegimg von Kräften zu Resultanten <s. 
Miltetkrt^O bzw. In Komponaüen, 

KnHInll, ■■giHitHehM, die Gesamtzahl 
der einen twsUmmt abgegrenzten Kraftiinien- 
pfad, z. B. den Querschnitt des Eisenkernes 
eines EleUremagntlrn, durchsetzenden Krafl- 
llnlen. 

EnüfU, [m aUgemeinen, jedes zu Kraft- 
zwecken (in Kraftmasddrun) verwendetes 
Qas, im speziellen, das in K-onlagm aus Kohle 
0. Koks hergesteille brennbare Oas, zum Be- 
trieb von Gasmotoren. Dieses Qas wird In 
Generatoren (s. K-anlagen) erzeugt, indem der 
au^iochlchtete Brennstoff bei beschrankter 
Luttzufahrung meist unter Zusatz v. Wasser- 
dampf giQheod eriialten wird, wodurch ein 
Miteins, im wesentlichen aus Kohlenoxyd 
u.Wassentoff bestehend, entsteht. Der Htli- 
wsrf dieses Generatorgases Ist ca. 1300 W.E. 
pro cbm (Wärmeeinheiten, Kolerlen); s. a. 
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Kraiiias. Das Krattgas wird In Skrubbern 
u. Oasreinitirn gewaschen u. gereinigt u. 
dem Verbrennungsmotor zugeführt. Je 
nach der Art der Fortbewegung des Gas- 



gemisches zum Motor unterscheidet man: 1. 
Druckgasanlagen. Luft u. Wasserdampt 
werden mittelst besonderer GeAUse durch die 
Brennstoftschlcht im Generator geprefit, wo- 
bei der Wasserdampf In lilelnen Kessein geson- 
dert erzeugt wird. 2. Sauggasanlagen. 
Das Luft-, Dampf-, Gasgemisch wird durch 
den Koltwn des Motors durch die Fiillung des 
Generators hindurch ai^esaugt, wihrend der 
Wasserdampt durch die ausstrahlende Wärme 
des Generators aus Wasserptannen entwickelt 
wird.3.Gebiasesauggasan lagen (kombi- 
nierte Oaserzeuger); stellen eine Vereinigung 
der erstgenannten Arten dar. Ein zwischen 
Generator u. Maschine eingebautes Gebläse 
saugt das Gas durch den Generator an und 
druckt es dem Motor zu. Früher blutig Im 
Gebrauch, haben die K. In dem Ditadmator 
einen Konkurrenten erhalten. 

KraftUnleii, eUiitacbe, magmllMha, die 
zur Veransehauifchung einer besttnunten elek- 
trischen od. magnetisciien KrattevertcUung 
Im Räume gezogenen Linien, deren Tangenten 
jeweils die Richtung u. deren Dichte die GrOBc 
der in den einzelnen Punkten wirkenden Kraft 
angeben. Der unendlichen Anzahl v. Punkten 
Im Räume entspricht hiernach auch ebie un- 
endlich groBe Zahl der sie in bestimmter Qe- 
BctzmlBIgkelt verbindenden K. Um aber 
durch die Darstellung von K. dem Zwecke 
derselben die Kraftvertellung In einem Räume 
erkennen zu lassen, vollständig zu genügen, 
also nicht allein die Kraftrlchtung, sondern 
auch die OrSfie der Kraft an jeder Stelle zu 
veranschaulichen, denkt man sich die unend- 
liche Zahl von K. In eine endliche Zahl von 
K.bUscheln, sog. KraftrOhren.zusammen- 
gelc^, so zwar, daB jedes zu der Jeweiligen 
Kraftrichiung an einer bestimmten Stelle 
senkrechte Flächenstück von 1 qcm OrSSe 
nur so viele KraftrOhreii durchdringen, als 
Krafteinheiten an der betreffenden Stdie wirk- 
sam sind- Spricht man nun aber auch unter 
diesem Gerichtspunkte der Darstellung eines 
Kraftfeldes durch ein Liniensystem von K-, 
so liat man hierin demnach eine Verein- 
fachung im Sprachgebrauche zu erblicken, 
da streng genommen diese K> als KraltrOhren- 
acbsen zu bezeichnen wären. 

KnftIIiilaD«leht«, die Auabi der auf die 
Flächeneinheit (1 qcm) treffenden u. diese 
senkrecht durchdringenden KrattrOhren (s. 
Kraftllnlm). 
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KüHbltaUBiar, aua nupi^tlKhcni Ma- 
terial faogettelltcr u. tflr elektromecbanltdie 
Sclultapparatc mit groBem Ankertiub in- 
gewandtcr Magnetpol amati, der vermSge 
seiner Form den KraflUnlenatitrgtag vom 
Pol zum Aniter lo l>eelnfluBt, daS die Amugi- 
kraft det Magneten auf letzteren auf dem 
ganzen W^ des Hubes prakUtcli loHiitaiit iit. 

KnflcuMlilMB. Die K. haben die Aut- 
gabCj die In der Natur vorhandenen u. ver- 
fOgtiaren Energiemengen in die technisch 
verwertbare Form der mechaniiclien Energie 
umzusetzen. K. unterscheidet man am besten 
nach der Art des umzusetzenden Artieitsver- 
mOgent: I. Umwandlung des auBeren Ar- 
beitsvermögens a) des Wassers (bewegte 
Wassermassen — Energie der Bewegung; 
In einem Hochreservoir aufgespeicherte 
Wassermassen — Energie der Lage): 
WasserkrattmaKhlnen ( Wasserturbinen) ; 
b) bewegter Luft (Windmotoren). - 2. Um- 
wandlung des Inneren Arbeitsvermö- 
gens a) der strahlenden Sonn enwirme (Sola r- 
maschlnen), b) der Brennstoffe (ehem. Affini- 
tät: eine Energie d, Lage) : WBrmtkrafimatdii- 
ntn fDamptmasatrt., Vertrtnnttntsmasdiln.). 

KnJlMWiui, s. Dynamomeier. 

KraHouaMBt einer Kraft, 1. hinrichtUcb 
eines Punktes In der Ebene Ist das Produkt 
aus der GrSBe der Kraft mal dem senk- 
rechten Abstand des Punktes von der Kraft- 
richtung. — 3. Hinsichtlich einer Achse Im 
Räume: dasPiodukt am der Projektion dei 
Kraft auf eine cur Achse senkraebte Ebene 
mal dem kOnestcn senkrechten Abstand 
dieser Projektion von der Achse. 

Knttpsln» (ECrafteck). Stellt man die 
z. B. an einem belasteten Fattntrk angreifen- 
den Krlfte durch Strecken dar, die den Kraft- 
richtui^en parallel sind, so kann man diese 
Strecken so aneinander reihen, daB der End- 
punkt der einen Anfangspunkt der nächsten 
Ist n. somit ein gebrochener Unlenzug 
(Polygon) entsteht, das K. In der Regel ver- 
bindet man nocb einen Punkt auBerhalb 
dloet Linienzugs strahlenförmig mit seinen 
Brech- u. EndpunktoL Die Linien des SeUpoly- 
tora sind diesen Strahlen parallel. Der Punkt 
heiatPoI. Die SchluBIlaledeiK. Ist die Re- 
sultante (t. AflUdfcrafO slmtliclier KriUte. 

KnfHdn, Bezeichnung fOr laogsam- 
laufcnde ZaftnrUer (l&anrader), hauptach- 
llch bei Handbetrled. 



KrafMHmn, t. Kratainiea. 

Krafilialen. 
s. Aklcainulateren. 
bezeichnet bei einer kiaemali- 
sdun Kette die durch eine auBere Kraft be- 
wlrkie und gesicherte Verbindung zweier 
Glieder. 

Knttstallon, drtMMlw, Erzeugui^sstelic 
fQr elektrische Energie 

KrafMaHmflu, s.SleUverke. 

KntUlNrtaflliw, I. elektrische, die 
Übertragung elektilKher Enagle von einer lUr 
deren Gewinnung aus mechanischer Encr^e 
wirtschaftlich geeigneten Stelle aber dek- 
trlsche Leitungen In die zu Ihrer Verwertui^ 
jeweils in Betracht kommenden Versorgungs- 
gebiete. — Für die Umwandlung mediarü- 
scher Energie In elektrische sind vortdlbafte 
Punkte ausgedehnte Kohlenlager, starke Oe- 
tailsstufen größerer Wasseriaute usw., fQr die 
Verwertung der elektrlKlien Energie In Be- 
tracht kommende Versoigungsgebiete grofie 
Städte, Industriezentren usw. Ais dektrlsclc 
Betriebssysteme für eldctiische K. kommen, 
intbes. bei Fortleitung der eiektriscbei 
Energie auf grOBere Entfernung, aussctiileS- 
[lch Anlagen mit hochgespannten Wechsel- 
strömen u. DrehstrBmen In Anwendung, weil 
nur durch diese eine technisch einlache und 
wirtschaftliche Umformung in die für große 
Reichwelten erforderliche Hochspannung an 
der Erzeugungsstelle u. eine Umwandlut^ 
dieser In Niederspannung an der Gebrauchs- 
stelle des Stromes möglich Ist, Sehr hohe 
übcrlragungsspannungen aber sind erforder- 
auch bei verhaitnismaBig geringem 
Kupterquerschnltt der Fernleitungen, also bei 
billiger Anlage, groSe Energiemengen mit 
wirtschaftlichem WlrkungtgraHe auf weite 
Entfernung übertragen zu können. — 2. hy- 
draulische K-, Obeiiragui^ von mecha- 
nischer Energie mittels Druckwasser. — 
3. pneumatische K., Übertragung von 
mechanischer Energie mitteis Druckluft. 

_ dAMtabe, Verteilung elek- 
trischer Energie von einer Arbeitsstation 
(Zentrale) mittels eines elektrischen Leilungs- 
nctzts an die verschiedenen Stdien des 
Arbdtsverbrauches, z. B. an die Aufstdlungs- 
ortevon EIMrenwtaren angetriebener Arbelts- 
maschinen. 

Knito (Autkragen), s v. w. Hervorragen, 
, Ausladen". 
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, ebi Gaittu, das „aiuladeod' 

n Qebinde- 

tell, wie Erker u. dgl., untenttitzt. 

KngiteliH, vor dlcMaucrflucht vortretende 
Steine, dienen als StOtie od. zur Verrlngening 
der Spannweite von QewSlben, Balken u. dgl. 
KngH(«r, t. Trager, der an einem oder 
befden Tragerenden keine Stutzpunkte bat 
(a. Fig.)- - 2. S. GabtnrSgtr. 



-^r 



~s~ 



i. Kämpein. , 

(Stopfliacke), Werkzeug zum 
Unten topfen der Eisenbahnachwellen mit 
Bettungutoff, das einem Pickel (Sptbhaai) 
abnllch gebaut ist, jedoch an Stelle einer 
Spitze ein breltea stumpfei Ende hat 

KnaMteken, DreDbrflcken mit nur einem 
BrOckenfdd, dai sich um eine am Widirlagv 
bdloditche Drehachse ausdrehen laBt. 

KtaH, Maschlntn (Hebezeuge) zum Heben 
u. Fortbew^en großer Lasten. Man kann 
unterscheiden 1. Fettstehende K- (Dreh-K.. 
Bock-K.. WIpp-K.), 2. Fahrbare K. (fahrbare 
Dreh-K., Velozlped-K., Porial-K-. Deckcn- 
laut-K. (mit Liülkabu). 

Hxtepag, Neigung eine* Schiffes (durch 
Drehung um die Langiaclue), hervorgerufen 
durch einseiften Winddruck od. durch un- 
gleich verteilte Gewichte. 

Krtnsnigmnneh, dient zur Bestimmung 
der Lage des Schlffsschwerpunktes bzw. zur 
Feststellung der SlaDUltat eine* Schiffes. Von 
zwei an Bord befindlichen symmetrisch zur 
Ungsachse angeordneten gleichen Qewichten 
wird eines um den Atittand der beiden Ge- 
wichte queischilfs verKhoben, wodurch das 
ScUff sich neigt. Aus dem Neigungswinkel 
' kann man auf die Verschiebung des Schwer- 
punkts schließen. 

KzaalUK, s. KraflrlUa: 

Knaxtadmi, der oberste Teil des Qebaikes 
der Antike u. Renaissance. 

KlUtUtliar werden die am Umfang des 
Ldatogaa zur UnterrtUtzung der Aimcha- 
Ittitt angebrachten Teile genannt. 

Knvp (K.wurzel), Pflanze von der Gattung 
der RuUacee, aus der roter Farbstoff (K-) ge- 
wonnen wird. K. wird hauptsächlich in der 
WdUarberel noch verwendet, wahrend seine 
Anwendung In der Obrigen FSrberel durch die 



Einführung des künstlichen Aivuwins be- 
schrankt wurde. 

KtmtMnto (Drahtbürste), mit Bonten 
aus Messing- od. Elsendrahi zur Herstellung 
von Qlani auf Metallstticken, dann auch als 
RelnlgungsbQrste far Tiere verwendet. 

KiSI» (Oekratz, Oeschur), mit Schlacken 
usw. vermischte metallhaltige Abfalle aus 
Schmelzapparaten, Öfen usw. 

KratKMi, s. Krempeln. 

Kntnr (Schlepper, Schleppketten, Sell- 
fOrdtrcr, Schlq>peelle), FSrdervorr Ichtungen, 
bestehend aus einfachen od- doppelt angeord- 
neten Ketten od. Seilen, welche in gewissen 
Abstanden Haken, Stifte od. Bleche tragen, 
die das Material vor sich herschlcben. 

Kratnc, Werkzeug zum Reinigen der Bohr- 
löcher Im Gestein. 

Knushaaunet (Kronhammer), dient zum 
Aufrauhen der Mahlsteine u. hat entweder an 
den beiden Stirnseiten lauter pyramiden- 
förmige Spitzen od. Ist aus einzelnen Sticheln 
(Melseln) zusammengesetzt. 

Knnikopt, Versenker, s. Versenken. 

KnweQmi, Bootsbaumethode, bei welcher 
die Schlffsplankcn stumpf aneinander toBen 
u. durch SpaiJlM\zet verbunden werden. 

Knida, welBer, welcher, kohlensaurer Kalk. 

KniML Rotlerende KOrper mit frei t>e- 
w^licher Achse zeigen ein eigentamllchcs 
Beharrungsvermögen {s. TrOg/iellsmoment) u. 
Verhalten bei Einwirkung äußerer Kräffe. 
Diese Erscheinungen, die i. B. an dem 
Klnder-K. zu beobachten sind, sind des- 
w^en so Dberraschend, well man den ge- 
wöhnlich als Rotationskörper (Dreimnts- 
kSrper) gestalteten u. um die Symmetrieachse 
rotierenden K. mit einem ruhenden KOrper 
verwechselt u. versucht Ist, die an diesem ge- 
machten Erfahrungen ohne weiteres zu über- 
tragen. Die bekannteste K-wlrkui^ ist das 
Ausweichen der Drehachse In einer Ebene, 
die senkrecht steht auf derjenigen, in der 
man die Achse zu drehen sucht; davon kann 
man sich z. B. leicht an dem abgeschraubten 
Vorderrad eines Zweirades überzeugen. — 
Das Beharrungsvermögen von K.drehachsen 
wird In der Technik zur Stabilisierung von 
Bcw^ungen ausgenutzt. Beispiele; die Ein- 
schienenbahn, der Sciaicksdie Sdüfts-K., der 
Qradlaufapparat von Torpedos (der K- rea- 
giert auf die Seltenafalenkung u. beelnfluBt 
die Seilensteuervorrichtung), der K.-kompaB- 
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KnlMlitttar, in der Ezzaulbtreltang ver- 
wendetes Sieb mit kreisender Bew^ung zur 
Trenn UDE der KarnKmBen. 

KfiMwfpper, Im Bergbau Vorrichtung 
zum Entleeren der FOrdervagen. 

~ " "'s. Kurven, zyklische. 
s. QontomOrit. 
s. Rohrnetz. 
1. Efn KOrper beschreibt 
in er nach einer Anzahl beliebiger 
Ziutondduderungen In den Antangizusfamf 
lurUckkehrt. Ein K. heißt amkebrbw, wenn 
alle Tellprozcsse, aus denen er besteht, um- 
kehrbar sind- — Für die Technik wichtig 
sind diejenigen K-, die unter Umsetzung 
außtrer u. innertr Arbeit sowie unter At^abe 
bzw. Aufnahme von WOrmi verlauten. 
Grundlegend für das Verständnis des Arbeits- 
vorgänge« In warmemaschinen (i. B. Dampf- 
masdilntn, KBltitntutungsrnaschlrten) ist der 
CarnotscheK-, äertvitlaäiaballselttu.x«t\ 
isoUtermlsdie Ziisfondslnderungen umfa&t u. 
z. B. In der Koitluftmasdiine (wenigstens mit 
Annäherung) verwirklicht Ist. — 2. magne- 
tlscber, jeder Magnetltlerungavorgang, bd 
welchem die stetig verlnderllcbe Magnetlsle- 
raitg von einem bestimmten Zustand aua- 
gehend, nach Durchlaulen beliebiger Werte 
den Anfangswert wieder erreicht Magnetische 
K< spielen In der Wechsels tromtechnHc eine 
aunchlaggebende Rolle, solem jeder Wechsel- 
strom In benachbarten magnetlsierbaren Kör- 
pern, beispielsweise der die prlmSren Uni- 
wlndungen eines Wechsilslremlraralormalors 
(Umlormers) durchflleSende Strom in dessen 
Elsenkern eine fortlaufende Reihe von magne- 
tischen K. veranlaßt, die Ihrerseits auf Orund 
der Eldäroimlttlälon StrOme in den seicun* 
dlren Umwindungen des Apparats erzeugen. 

KrHiprin (Kardieren, Kardatschen, Krat- 
zen. StrelcbeD) der Wolle, bezweckt in der 
StrelchgamspinnereldieStreiehwoIlederFeln- 
spinnmaschloe möglichst ^elchmSDlg zuzu- 
fQhnn, wibrend In der Baurmvollspinnaä 
außerdem hierzu noch ein SIrecKtn deraelben 
tritt; ».i. Karde. 

Krea m nwU, reine*, un vermischtes Blel- 
wdß, Hb Anstrichfarbe verwendet. 

KiWWt, Bezeichnung für die sauren Pro- 
dukte, welche den Mineralölen durch Natron- 
lauge entzogen werden. K.natron wird zum 
Imprattüeren von HBIzem verwendet 

" " \ starkei Weißblech. 



KnuUBDM. Kreuzförmig sich Mioende 
Blume in der gotischen Ornamentik. Sie 
kommt als Abschluß v. Oiebein, Wimpattn, 
Fialen u. Türmen vor. 

TSxmnt, Kriegsschiff zum Schutze der 
Handellflotte. 

KimncjMht, eine zu VergnOgungstahrten 
bestimmte Jacht; Gegensatz „Rennjacht". 

KiHBgang, hallenartiger Umgang um einen 
Kiosterhot, «iuhr besondere Ausbildung im 
Mittelalter. 

. Caräanisdies Qtltnk. 
entsteht durch den Schnitt 

'ller ZyllndergewOibe, setzt sich also ans 
vier sog. Kappen zusammen, welche auf vier 
Wlderiagerp unkten ruhen. S. GevSlbe. 

IQniÄMi, 1. Spitihatie. 

Kmulioli, Bauholz v- geringeren Dimen- 
sionen (lO/lOcm bis IS/15 cm Querschnitt), 
laSparren, Rlegebt, MaaalMen, Bäten u. d^. 
verwendet. 

Krmkopt. der die KoOenslanit u. Pleuel- 
stange verbindende, in der OeradtOhrung 
(Qleltbahn) hin u. her gehende Maschinenteil 
bei Hubmascblnen. 

ffmii t »1 fcalg»! I lalw. s. Kreuzkurtümeeha- 
nlsmus. 

Krauknibiliimhaiilsinus besteht aus vier 
alledem. Zwei Olledef sind durch DrOi- 
paarung mit dnem dritten Glied verbunden 
u. gleiten als Schieber Im vierten Glied, dem 
Kreuzgllcd, weiches aus zwei sich schndden- 
den Schlitzen besteht. Je nachdem diese 
Schlitze schräg od. senkrecht zueinander 
angeordnet sind, spricht man von einem 
schrägen od. rechtwinkligen K. Das Kreuz- 
kurbdgetrlebe entiteht, wenn eines der erst- 
genannten Glieder (Schieber) fest gedacht 
ist, das Kreuachl elf engetriebe entsteht, 
wenn das die beiden Schieber verbindende 
dritte Glied (est Ist, das Kreuzschleberge- 
trlebe entsteht endlich, wenn das Kreuzglied 
fest ist. 

KTMUtagSi (' V. w. Scfimieghige. 

KmiDiiail, der hinterste Mast ebiet Vull- 
schiftes. 

KnqimtlM, Scbiosserwerkzeug ml t schma- 
ler Schndde. 

SplWtaut. 

fiflfte, Staf 
und Stenge des Kreuzmastes. 

Kmndi«nw, veraltetes WlnkelmeShistru< 
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KnaMbWMTBitcMw, b. Kreiakarttbaeclia- 
nlsnuu. 

L KrttakarMme- 



1 der Eiienbahnglclse, s. OUii- 

KnmmiSbftliiiliUe, Bahnhöfe, in denen 
sich zwd durchgehende Bahnlinien kreuien. 
Die OberkrtuzuiiK kann in Schienenhöhe dn 
Bahnhotea mttteii Wtlclun erfoigen, od. die 
beiden Linien tlbericreuzen sich auBerfaalb des 
> In einer UnterfQhnnig. 
~ -■- 1. Mvlatiehen. 

(aigliachc Welchen), 
GUülmiaari^n, deren Gleise Innerhalb der 
elnfacheo Hinslücke noch mit Wttchtn ver- 
bunden sind, so daQ die Fahrzeuge Innerhalb 




der Oleiikreuxung auch von einem Qlcls auf 
das andere geleitet werden kOnnen. K. mit 
zwei Weichen heißen einlache, mit vier 
Welchen doppelte (s. Flg.). 

KiMumlMnd, ßttüaltimatanä, bei wel- 
chem LBuftr- u. Sfnderechlchten wechseln. 
Die Lluferrelhen sind g^enelnander um eine 
lulbe Sleliülnge verschoben, wodurcb in der 
Maueranslcht gelrennte Kreuzformen ent- 
stehen. 

Ktfbban, «. Bahnen. 

KriaplatograplHn, alle für den telepapbt- 
schen Nachrichtendienst zwischen den ober- 
sten Kommandobehörden u. den Befehls- 
habern gröBerer, selbst in Bewegung befind- 
licher TruppenkOrper dienenden teiegraphl- 
schen Speilaieinrichtungen. 

Krimpen, *. Dektättren. 

Krifpe, melsl In Verbindung mit Raulen, 
ist die Futterungseinrichtung In Pferde-, 
Rindvieh-, Schweine- u. Schatstailen. 

IKrirtd, KOrper von einer regelmRBIgen, 
geometrischen Ootalt, welcher aus einem 
chemisch einheitlichen Stoff besteht Die 
Natur des K' wird Im Gegensatz zu amerphen 



KOrpmi durch die dgcntamllche Anordnniv 
seiner kleinsten Teilchen bedingt UeBufiere 
K.forro kann bei einem .JcrlstallMerten" 
Körper fehlen. 

EitaWIlM, s. CtUaUildlaeke. 

KüitilHwilInn, Entstehiug r^mfifitger, 
cbenfia^lg tKgrenzter Formen bei einer Ände- 
rung des Au)^egati\a^ni% (AbkDhlen von 
Dlmpten usw.). 

KriiUhniMr, Wasier In fester Form, wel- 
ches sich mit vielen aus seinen Ulsungen kri- 
stallisierenden Stoffen, besonders Salzen, 
gldchzelllg mit ausscheidet 

KriHsoba Twnptntur. Die k. T. eines 
Gases Ist diejenige Tempiraiur, oberhalb deren 
es auch bei stflrkster Verdichtung nicht ver- 
flQssigt werden kann. AlleOns« können durch 
Kompression (Verdichtung) verflüssigt wer* 
den, aber nur dann, wenn sie auf eine Tem- 
peratur gebracht werden, die niedriger ist 
als Ihre sogenannte k. T. (fdr Jedes Gas ver- 
ichleden). Siezelgen dannfaigendes charakte- 
rlstlKhe Verhalten; Denkt man sich das Oas 
In einem Zylinder eingeschlossen u. durch 
einen bewegten Kolben tangsam komprimiert, 
wobei durch eine Kühlvorrichtung datQr ge- 
sorgt wird, daS die Temperatur konstant 
bleibt, dann bemerkt man bei einer gewissen 
Kolbenstellung Nebelbildung und damit den 
B^inn der VerflOssigung f Kondensation) . 
Mit fortschreitender Kolbenbewegung nimmt 
die Menge der PlOssIgkeit zu, bis endlich bei 
einer zweiten Kolbenstellung der ganze frei- 
bleibende Zyiinderraum davon erfüllt ist 
(s. Dampf), wahrend der Bew^ung des 
Kolbens auf der Strecke zwischen den beiden 
erwähnten Kolbenstellungen existieren also 
Flüssigkeit u. Dampf gleichzeitig (befinden 
sich im Gtelthgewlchti. Wiederholt man den 
Versuch bei Immer höheren Tempaaturen, 
so bemerkt man, daS Jens Strecke immer 
kleiner u. kleiner wird und bei der k. T. end- 
lich die Verflüssigung (Zusammensein von 
Dampt u. Flüssigkeit) nur bd ei n e r batlmm- 
ten Kolbenstellui^ stattfindet. Der Druck 
u. das Volumen des Dampfes In diesem Punkt 
helBcn kritischer Druck bxw. krlti- 
schesVolumen. Die k.T. von KaAieruSure 
i. B. ist 31°, so daB sie also In cbier Stahl- 
flasche genügend komprimiert bei Zimmer- 
temperatur als nosslgkelt zusammen mit 
ihrem Dampf exlstlerea kann. 

~ *■* " ~ sk, s. Krlllsehe Temperatur. 
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KritbdMS Vahtmea, s. Krllisdu Temperatw. 

KnM, Skizze eines aellndetells, welche 
teils tiach dem AugenmaS, teils nach näch- 
tigen Messungen aufgetragen ist. 

KroDdBeh, s. V. w. Krorttnäacit. 

Km» Im Bauwesen, die oberste Fliehe 
eines Bauwerks, i. B. Damm-K., Bahn-K, 
Mauer-K- 

fOtatUsaB (Gradierelsen), Werkzeug zur 
Herstellung einer fein geqiitzten Quader- 
nache (gekrOnelte FUche> [t. Fig.l. 



Kmitnbnlta, Breite einer Bahn-, StraBen-, 
Wehr-, Maueritrone usw. 

Kimmdaeb, auch Ritterdach genannt, 
wird mit Dachplatten In Reihen so eingedeckt, 
daß jede Latte iwei Zi^etreihen tr^t, die 
unter sich Im Verbände liegen. Dachnelgung 
I ; 3 bis I : 5, Uttenwelte 25 cm. 

Kntt^u (Crownglas), bleifreies Speiialglaa 
rur die Hentdlung optischer Linsen adire- 
mtdtsthir Systeme verwendet 

KnnaohMIta (auch Jochsdiwelte, Holm, 
Kappholi genannt), der oberste auf den Pfahi- 
kOpten eines Joches od. einer Pfahlreihe aut- 
ruhende, die einzelnen Pflhle verbindende 
Balken. 

Ki^*^ f. GtkrSpll. 

Kraplnd. Racken- od. unterachDchtlges 
Wassffraä besonderer Wlrkunpweise. 

KrOptnOg I. E. Karbelachst. ~ 2. Jede 
Parallel Verschiebung der Achse eines Kon- 
itruktionsglledes dutch zwei gleiche, aber 
entgegengesetzt gerichtete Krümmungen. 

KrOminlliic (KrOpfllng) heißt das kurze ge- 
krümmte Stock einer Treppenwange, welches 
die Verbindung zweier verschieden gerichteter 
1'reppeniaufe bildet. Es hei&t ganzer oder 
halber K., je nach der Wendung des Treppen- 
autes um 180* oder 90*. 

Ki-flni mnmpftiUrrtaiul- Die Eisenbahn- 
fahrzeuge haben bei der Fahrt durch eine 
Krümmung einen größeren Widerstand zu 
überwinden als bei der Fahrt durch ein ge- 
rades Gleis. Der Mehrbetrag des Wider- 
standes In der Krümmung gegenüber dem im 
geraden (llels helBl K- 



. Kotüenktetn. 



Halbwalm, heißt jene scfarige 
Dachfläche, wdche den oberen Teil dnes 
mtbeis vertritt. 

&iVpt&, nach der Firma Krupp In Essen 

benanntes u. von Ihr eingeführtes Spezlal- 

material mit hohem elektrischem Wlder- 

standskoeftizienten.fOrVoTSchaltwiderstlnde 

w. geeignet. 

Kiypte (Gruft, Krutt), unterirdische Ka- 
pelle unter dem Chor mittelalterlicher Klrt^en. 
■— , lum Unterschied von 

dem auf der Wärmeerzeugung in homogenen 
Leitern beruhenden elektrischen Heitsystem 
ein Verfahren, nach welchem als HelikOrpet 
Kryptol, eine aus Kohlenstoff sowie gewissen 
Halbleitern u. Salzen gepreßte u. hernach zu 
Kleinkorn zermahlene Masse In loser Schich- 
tung dient Unter dem Einfluß des durch ein 
solches Gemenge von Kryptol geleiteten 
Stromes bilden sich zunächst an den Be- 
ruh rungu teilen der cinzdnen Teilchen kleine 
Lichtbogen, welche die Masse durchwarmen, 
ihre Leittählgkill erhöhen u. schlieDllch In 
Weißglut versetzen. Insbesondere in der An- 
wendung als offene KelzbBder, wobei Tempe- 
raturen von 1500 • leicht erreicht werden 
kSnnen, hat das K. im Kleingewerbe u. im 
Laboratoriumsbelrleb praktischen Wert er- 
langt. 

Ibyptoakop, für die subjektive ROnlgen- 
bllderbeobachtung bei Tageslicht oder künst- 
licher Beleuchtung geeigneter Fluoreszenz- 
schirm mit einem ihn umrahmenden u. vor 
den Zutritt fremden Lichtes schatzenden Ge- 
hauge. 

Kubfttur, t. räumlicher Inhalt eines KOr- 
pers. — 2. Die Berechnung dieses Inhaltes. 

KudlieilMIHiuig, DoTip/Jcesie/teuerung mit 
verhältnismäßig kleiner freier RostfiSche, bH 
welcher die Verbrennungsluft durch ein 
Dampfstrahigebiase (SIraMapparat) durch 
Rost u. Brennmaterial gedrückt wird, wes- 
halb hauptsachlich staubförmiges Material 
auf dieser Feuerung verwendet werden kann. 

Kult, plumpes, kleines Küstenfahrzeug der 
Nordsee. 

XugelCdsnk, Verbindung zweier KOrper 
in der Welse, daß der eine mit einem ku^- 
tOrmig gestalteten Teil in einen enttprecfaend 
ausgehöhlten Tdl des andern dngreltt. Das 
K. erlaubt (Innerhalb eines gewissen ie- 
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reichet) beide Körper io beliebigen Winkel 
g^eneinander lu itclien u. auBetdem lu ver- 
drehen (vgl. die Bewegung des Armes In der 
Achsei). 

Kugdmlknipboii, i. Hammermikraphan. 

KngatmUile, Zetklelnerungsmaschine für 
die Erz- u. Kohlenaufbereitung, Bestehend 
auadnerrotlerendendurcliiachertenTrominel, 
in welcher sich eine Anzahl Stahl kugeln be- 
finden, welche das Material zerdrQcken. 

Kngi^prOlitiic von OuBstaht kugeln (Qr 
Kugellager erstreckt sich auf die Bestimmung 
der Abmessungen u. Festigkeit sowie auf 
Fehlerfreihdt der Oberfläche. 

KOUbatt, >. Warmbüt. 

KOUtnnn, s. Rüdüttüdatüoitn. 

Ki>Bnta&l (Kulirwlrkmaschlne), dient zur 
Hentellung gewirkter G^enstande (Strümpfe 
u. dgl.) aus einem einzigen Faden In ähnlicher 
Weise wie beim Stricken von Hand. Oegen- 
satz Ist Kettenstuhl, bei dem durch Ver- 
schlingung der nebeneinander lautenden 
Kettenllden die Maschen hergestdtt werden. 

KuUb«, I. bemalte Lelnwandgestelle zur 
seitlichen und hinteren Begrenzung der 
Bühne In Theatern. — 2. Bei Umslfuerungin 
von Dampfmasclilnen (Sclüfjsmaschintn), ge- 
schlltzter Matchlnentdl zur Verstellung der 
Sttutrung auf andere FäUung oder umge- 
kehrten Drehsinn der Maschine, — 3. Bei 
Wasserraatrn mit K-einlaut die Leltkanlle, 
die durch einen Süüdier ganz od. teilweise ab- 
gesperrt werden können, wobei der FäUungi- 
graä verändert wird. 

KnUMmid, rackenicMBchtiges Wassarad, 
bei welchem der Wassereinlauf in die einzelnen 
Zellen durch UitkanUe (KulCsstn) erfolgt. 

KnBuMslnimmgni sind SUtiebtrsUtte- 
rungin btlDampImaschlnttt od. Lokomotiven, 
welche mit Hilfe einer Kulisse, die In den 
Steuerungsmechanismus eingeschaltet Ist, so- 
wohl eine Änderung der FlUlung, als auch 
eine Umkehr des Drehsinns der Maschine ge- 
statten. Zu den bekanntesten K. zahlen die 
von Suphemen, Goodi, Allan, Htusingtr, 
V. Waldtgg. 

KoItlTator, Bezeichnung fQr mdtrscbarige 
Bodenbearbeltungs- und Ackergeräte. 

Knltutacbnlk, Zweig der Ii^enfeurwtssen- 
sduft, der die Kultivierung des Bodens be- 
handelt. 

KDmpttaKKrBmpen, Bördeht, Flansch! eren), 
das Umbiegen von BlechrBndem, insbes. an 



Domp/ftosdböden, Paurrohten usw. durch 
besondere K-pressen oder von Hand. 

KtnotdOngw. Die wichtigsten K. liiul: 
1. Stlckstotfdanger (Chiüsalpeter, schvrafcl- 
saures Ammoniak, KalkstickstoK,_Ka1k- 
salpeter). — 2. Phoqiboraauredünger (Ttw'- 
masmehl, Superphosphat). — 3. Kalldfloger 
(Kalnit, Kalisalze). -- 4. KaDcdanger (Mergd- 
kohlentaurer Kalk, gebrannter KallO- 

KonstQnf, wltlkOrllches Fliegen eines Men- 
schen mittels besonderer Apparate; s. Fiat' 



(StatucnguB), Hentellung von 
Rdlett, Statuen usw. aus Gußtistn. 

Kmistfenn^ s. GaOngtlireuz. 

ntnstUelurHorii<Hit,wagrecbte,spiegdnde 
ebene Fliehe (FiasslgkdtsobertUcbe oder 
Spiegel), die zu aitronomischcn Messungen 
benützt wird. 

KunstmUüs ist Im alteren Sinne des Worts 
eine mit elementarer Kraft betriebene Mühle, 
benannt nach dem für das „gangbare Zeug" 
der MOhie üblichen Ausdruck „die Kunst"; 
im modernen Sinne stellt die Bezeichnung 
eine mit den neuesten technischen Einrich- 
tungen versehene MUhle dar. 

Knns^iua,betE/eUram<i(aren(lnduktlDns- 
motoren) fQr tinpkasigtn Wectaelstrem ge- 
brauchliche u. mit einer Drosstlspait hinter- 
einander geschaltete Hilbwlcklung zur Er- 
zeugung eines den Aiüar aus der Ruhe In die 
betrlebimaeige Umlaufsgesctawindigkelt ver- 
setzenden Drditeläes. Da es nur erforderlich 
Ist, den Anker mittels des aus dem Zusammen- 
wirken der Betrlctewicklung o. Hlllswrickituig 
entstehenden Drehfddet anlaufen zu lasten, 
wogegen die Autrechterhaltung der Rotation 
durch das Wechsetfeid der Betrldtswlckiung 
allein erfolgt, Ist die K- auSerdem noch mit 
einer Ein- u. Autschaltevorrichtui^ für die 
Anlautpn-Iode des Motors versehen. 

Kmalnnime, eine Ramm Vorrichtung, bei 
welcher das Rammgewicht (Rammbar) mit- 
tels eines Windwerkes In die Hohe gdioben 
wird. Efne besondere AusiOsevorrichtung 
verbindet den RammbBr mit dem Seil der 
Winde, welche nach Erreichung der ge- 
wünschten Fallhöhe selbsttätig den Ramm- 
bar von dem Seil löst Das Windwerk kann 
von Hand oder mit Motor angetrieben werden. 

KimtiehMlit, Bezdcbnung fOr einen aus- 
schllcBIlch der Wasserhebung dienenden 
Schacht. 
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KuiutMlde ' 

la (Kollodium-, Cellulosef dde), aus 
kariüerter Baumwolle od. CeUaUae unter Be- 
handlung n. Elnvdrlcung üiemlictier LB- 
saagea hergestellte ItQiutllche Seide. 

KimrtstiiBai, gebaute StraSen mit be- 
featlgter StraBenobertlSche iin Oegentafi zu 
Entwettn. 

KimttwoUa, aus alten Kleidern, AMSIien 
des EHachses, Hanfes od. der Jutefaser her- 
gestelltes wolleahnllches Tuch. 

KOpa (Indigo-K-), Beieichnung für das Oe- 
(IS, In welchem der FärbprozeB mit Indlgo- 
IDsung ausgetQhrt wird sowie tflr diese selbst. 
Je nach dem zu färbenden PasermateriRl 
unterscheidet man warme u. kalte K. Entere 
werden tut tierische, letztere fUr pflanzliche 
F'asem verwendet. 

Ki^ar, elektrolytisches, t. Ettklrolyikupftr. 

Kapt>rdliiq>lliiig, bei el^trlscben Mefi- 
nstnimenten, z. B. bei aalvanometem viel- 
fach angewandte Vorrichtung zur elektro- 
magnetischen Abbremsung mechanischer 
Schwingungen, besteht aus einem zylindrisch 
ausgebohrtem KupferkOrper, In dessen Hohl- 
raum ein lum sdtwingenden System gehören- 
der Gloektnmoirut mit seinen Polen eng an 
die ZylinderwaRdung anschlleBl u. daher bei 
seinen Penddbew^ur^en durch WIrtelaIrBmt 
gedirapft «4rd. 

KiqitnlRiiieDl, galmriHilMa, vereinfachtes 
Mtldiittfrdemtni mit einer KupCerplatte od. 
einer mit KupterObenug umkleideten Blei- 
platte u. einem Zinkzylinder als Eitktroätn u. 
einer Lösung aus ichwelelsaurem Zink In der 
Umgebung der Zinkelektrode sowie einer 
KupfervItrlollSsung in der Umgebiuig der 
Kupferelektrode als EUkIrolylen. Die EMK 
' des Elementes, welches bei Erhaltung der 
LiMungtkonientratlon In der Umgebung der 
Kupferelektrode durch zeltwelges Nachfüllen 
von Kuplervltrlolkrlstallen dauernd einen 
konstanten Strom abzugeben vermag, be- 
tragt ca. 1 Volt. Das K. eignet sich vermöge 
seiner Fähigkeit, dauernd konstanten Strom 
abzugeben, bes. vortelitiatt dort zum Betrieb 
v(niTelegraphenfuAnfrcmfeflung«n,woderi4Jt- 
ftunntfitferenbetrieb mangels geeigneter Lade- 
stromquellen nlchtl durcbfUhrbar erscheint. 

K ui i l w g gw l nnnng, dsktttsaha, s. EldOrolyt- 
kapftr. 



Kurbel 

kut^en des elektrischen Stroma innerhalb 
der Stromtiahn. Je nach der OrOBe des Wider- 
standes, welchen die Strombahn — beispiels- 
weise die elektrischen Leitungen zur OtKr- 
tragu[^ elektrischer Energie von einem Orte 
zum anderen od. die Drahtbewicklung ein« 
Stromverbrauchers od. der gesamte Stron*« 
kreis — dem elektrischen Strome entgegen- 
setzt, sind die K- verschieden groS. Autgabe 
der Technik Ist es, die Leiter leweils lo zu be- 
messen, daß die K., wie Dberhaupt alle 
Energieverluste, ein wirtschaftliches Mini- 
mum, d. h. ein Mindestmaß unter BerDck- 
«ichtlgung aller tOr die WirtscbafUIChkdt der 
Anlage In Betracht kommenden Oetichts- 
punkte darstellt. 

Kupferrdtumler, elektrolytische Zerset- 
zungizelle mit zwei Platinplatten als Eide- 
iTMlai u. einer Lflsung von schwefelsaurem 
Kupfer als EleUretylen, dient zur Bestimmung 
dektrischer SframstOrken durch WSgung der 
auf der Kathoäe in einer bestimmten Zell vom 
Strome niedei|[eschtagmen Kupfermenge. 

Kap«riofeD (Cupdofeh) dtent zum Schmel- 
zen des in Hochofen gewonnenen Roheisens. 
In den Ofen wird abwechsdnd eine Schicht 
Koks u. eine Schiebt Elsen eingebracht nebst 
schlackenbltdenden Minerallen. Das ge- 
schmolzene Metall wird am unteren Ende 
des Ofens abgelassen u. als QuOdsen zu den 
OuQtormen transportiert 

KiippslM to n, Lokonwtlvachsen, wdcbe 
mit der vom DamptkoOen direkt angetrie- 
benen Treibachse durch „KuppeUtangen" 
gekuppdt sind, damit auch das von Ihnen aul- 
genommene Lokomotivgewicht zur Hervor- 
brlngung der nOÜgen Rdbunt ausgenützt 
wird. 

KafftigmäOit, OewSlbe ohne Kehlen und 
Oral Qber kreltrundem, ovalem oder polygo- 
nalem (HdmgewOlbe) QrundrlQ; s. OewWu. 

Knppttohlanse (Koppelschleuse, Schleusen- 
treppe), besteht aus zwd od. mehrKammer- 
schteusen {s. KanalsOüeusen), die unmlttdbar 
aneinander stoßen, so daS das Unterwassertor 
der einen zi^ddi das Oberwassertor der 
nächsten Ist. 

Kiqiptfstsiigni, s. Kuppelaehsen. 

Kvvtttagm dienen zur testen od. duU- 
sehen Verbindung vonTrIebwerkstcilen, melit 
WdUn, mitdnander. 

KniM, Im aligemdnen, eine aus dem 
K.arm u. einem Handgriff bestehende Vor- 
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ricbtnng zur Hovorbrlngung voa drehenden 
Bewegungen von WtUm, MatMiun, Hdit- 
mestUnen von Hand. Im speziellen (Stirn- 
K.), die am Stfrncnde einer K.adue (bet 
Dümpt-, Vtrbrainanismascbliun oä. Pumpen) 
befindliche, melBt auf die Welle warm auf- 
gezogene ECi welche die hin und her gehende 
Bew^ung des KoBiens unter Zwlichcn- 
Mhattung der PUaeütaatt In eine rotierende 
B«w%ung verwandelt 

EnriMUehM (Kurbelwelle), eine mit einer 
od, zwei SiüTakürbela od. mit einer oder 
mehreren Kröpfungen versehene Welle. 
Die gekrOptte Kurbelwelle (Krummachie) lit 
entweder aus einem Stück geschmiedet od. 
aus mehreren Teilen zusammengeietzt (ge- 
baute Welle). 
. KniMgtWab«, s. Kurbttmeehanlsnau. 

KnrbBBuiiiiiwr, Maschinenhammer, bei 
dem dai Anheben des Schla^ewichts durch 
ein KurMgetrlebt ertoigt. 

Kmbdk^uhnriu sind nach Reuleaux 
KurbttgOrlibt, bei denen „die Olieder so ge- 
staltet tind, daS sie die zur FlBssIglceltr- 
bergung u. -bewegung geeigneten Formen v. 
Kapseln und Kolben an sich tragen". Sie 
werden als Pumpen, Ventilatoren, Gttlite 
verwendet, s. a. KapselgdtlOse. 

KorbelkiO^niig, s. Kurbeladwt. 

KiKMUagar, das neben der Kurtel befind- 
liche Lager einer Kurbelwelle (K.adae.) 

dem (Stangen), welche durch vier parallele 
OOaüu (Zapttn) veitunden sind. Ist ein 
Glied testgestellt, so heifit das Getriebe 
„Kurbelgetriebe". Dabei Ist das teste Glied 
das „Oesteil", die beiden an dieses feste Glied 
angelenkten Glieder sind die Arme u. das 
diese verbindende Glied die Koppel. Jeder 
der Arme helBt Kurbel od. Schwinge, Je nach- 
dem er steh um seine Drehachse vollständig 
herumdreht od. nur schwingt Nach dieser 
Bew^lchkelt der Arme unterscheidet man: 
I. das Doppelkurbelgetrlebe, wenn beide 
Arme Kurbeln sind; 2. das Schwlngkurbei- 
getrlebeod. Kurbelschwinggetriebe, wenn ein 
Arm eine Kurbel, der andere eine Schwinge 
darstellt; 3. das Doppelschtringgetrlebe, wenn 
beide Arme schwingen. Der bei Kraft- und 
Arbtiümasütlnen verwendrte Kurbeltrieb 
stellt ein Schwingkurbelgctriebe mit unend- 
Ucli langer Schwinge dar. 
KariwlrlwoiM, a. RHeostal. 



eine als volle Scheibe au>- 
gctOhrte Kurbel. • 

KnrbebehkUe, Mechanismus, bei welchem 
der Zapttn dner Kurbel vermittelst eines 
Gletlstackes In einem Schlitz sich auf u. ab 
bewegt, wodurch der Schlitz hin u. her be- 
wegt wird. Die K- wird an Stelle des Kt^bet- 
ttlrltbis hluflg angewendet bei kleineren 
Pumpen, da die PleutMmge wigfUlt, ferner 
bei WtrlaeafmiaMnen. 

KnrbrisQhwtnga (KurbeUchwInggetriebe), 
s. Kurbelmetbonlimui. 

Ktnbabtug«, s. Pleuelstange. 

KartnlttMwaik, s. Kurbel u. Kurbtlmetlu- 
nlsmus. 

Kuitalwalkt, I . In der Tucbtabrikatlon zum 
Verfilzen des Tuches verwendete Maschine 
(Walke), bei der die WatkklStie durch 
Kurbeln bewegt werden, — Z In der Gerberei 
zum Wdchmachen von Hauten u. Leder u. 
ähnliche Zwecke verwendete, aus einem 
Kasten u. zwei In einem Gestell gelagerten, 
von einer Daumenwelle angetriebenen HBm- 
mem t)estehendc Vorrichtung. 

Kttrtwhnlle, s. Kurbelachse. 

Kurbaln^m, der von der Pleuelstante um- 
schlossene, umlaufende Zapfen einer Stlm- 
kurtel oder gekröpften Welie. S, Kurbü u. 
KarbHattoe. 

KnnbQeher enthalten die Fahrplane der 
tUr die Personenbeförderung zu benOttenden 
zage u. Schiffsfahrten, meist nach amtlichem 
Material von Privaten herausgegetjen. 

Kunwagau, I. Personenwagen für den Ver- 
kehr zwischen zwei Städten, zwischen welchen 
keine direkten Züge verkehren. Solche Wagen 
mUsaen an AnschfuBstatlonen von einem Zug 
in einen anderen abergestellt werden. — 
2. ■ Regdmaeig verkehrende ODterwagen, 
welche zur Beförderung der Stückgater der 
auf Ihrem Kurs berührten ZwlschenbahnhOte 
dienen. Auch Ellgut- u. Ml Ichkurswagen sind 
zu erwähnen. Solche K, sind nicht plombiert. 

Knm, stetige Folge von Punkten In der 
Ebene oder Im Räume, z. B. Bahn der Be- 
wegung eines Punktes. 

Knrra, qUIaehe, sind K-, welche durch 
Abrollen von Kreisen auf (In) festen Krei- 
sen von Punkten beschrieben werden, die 
mit dem rollenden Kreise verbunden sind. 
Sind der feste u.der rollende Kreis von end- 
licher OrOBe, so werden die i, K. Tro- 
cholden genannt, u. zwar unterscheidet 
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man Epttrocbolden tind HypotrodMlden, Je 
nachdan der nlleade Krdi auf od. In dem 
totni Kreb Mch bewegl. Ucgt Insbo. der 
bCKbrrilKnde Punkt auf dem RoUkreli, wo 
«rtiUI man eine EpUyklolde biw. Hypo- 
zykloide. Ut der Ittte KreU uneodUcta groS 
(*In dne Oerad^. *o erhut man eine gt- 
meine Zykloide (Radilnie), iit der 
roUddc Krrti uaeodUcb grofi, d. li. rollt auf 
dem festen Kreb eine Ocradc ab, w erUlt 
man eine Evolvente. Befindet ikb der 
beichrelbende Punlct bd diesen K. auBcr- 
halb oder Inneilialb da rollenden KrdM*, 
M belBcn die K- „vencbluafen" biw. .ge- 
streckt". Befindet CT Och auf dem rollenden 
KrelK, „gemein oder getpltzt". 

KiKiMaMMfemc^ Abctocken der AcbMa 
der ([daammtcn Strecken einer ni erbauenden 
EiwnlMlui od. StraBe, FhiBkamktion un«. 
dadorcfa, daS In reidmlOlgcn, kurzen At>- 
ttlflden(B— 12 ra) ein Punkt der gekrlUnmten 
Adiae mit einem Pflock Im Odlnde bezelct»' 



gerite, welche zum Zleben 
Kurven dienen. 

KnHhtaB. •uiuMlw, unnjttelbare lei- 
tende Verbindung zweier Punkte vencble- 
dcner SpMnaani elnci dcktrlicben Strom- 
krdK* durch dna UUtr, dCMcn Wtdmiant 
Im VcrUltnlt mta WIdentand der iwifchen 



praktUcb venAwlwkad Mein M. Ja mdi 
der B^cUgkctt der Stromquall« n. den At>- 
BKHMiiea der Ldter In dem iwiichen Stma- 
emuger u. K.itdle gdegcnn Teile der Stiwn- 
bahn, tritt In diesem Im fCfalle unter Un- 
sUndea eine Erwlranrng dn.-dlc fOr den De- 
sUnd der Ldtung scUdlkb od. fOr die Um- 



Um solche Ocfaiiren n, ficschldigungen in- 
verlHsdg auutaddleAen, bedient raan sich 
Mg. Slduntngm. 

KBRMUttBukw (KuntcUuBUufcr), bnm- 
mdartlger Anfar f(tr DreMraMatBlortn, dcsMn 
elektrische u. auf Orand der ElddrvlMbiMImi 
in Wechtdwirfcmig lum DrO^tU tretende 
Auüilitung aus dner Aniahl von Ku|rfcr- 
itiben besteht, die, parallel lur Achse ver- 
laufend, an der Peripherie angeordnet sind u, 
durch zwei auf den Anker autgetchobene 
Metallringe unterdnander kur^eadilosacn 
tiaiea. K. sind nur bei kiehicn Elektro- 
motoren fOr Drdistrombetrlcb anwendbar, da 
wihrend der Anlaufperlodc de* Ankers der 
Ankentrom dn Mdirtacbcs von dem normalen 
Betriebsstrom t>etrlgt, bd groSen Motoren 
daher zu Iidtlgen Momentanbdaitiuigen da 
AnschluBneties führen würde. 

Kntttc, 1. Bezeichnung fflr ein VCfkcbr». n. 
Rettungsboot mit 10-14 Rudern. - 2. B(b> 
mastige Segellactat mit drd Vort^dn, OraB- 
tegei und Ttpseitt. 
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LM, I. tedmlKbe Baridinung (flr Sota- 
ntatttrlaage. — 2. (Liab, K>k-L-. Chymothi) 
Die den Fettmagen (L.maeen) der Wieder- 
käuer autkleidende Schleltnhaut, welche die 
FSh^keft hat, Milch zum Gerinnen ni brin- 
gen. Verwendet zur KBieberdtung u. znr 
GewtimuRg tog. iDfiet Molken wwle fOr 
ntcdtzInlKhe Zwecke (LabcMenz), 

IMOu GUAsnriebt, i. Oldcft;n4cAl. 

LabTTtDaHBehtimK, SUpfbOehst, bei der die 
Abdichtung nicht durch eine Packung {Liie- 
riint), fondern durch mitgllchite Verminde- 
rung des Spleli zwbcben Stange u. BDctatc 
angestrebt wird. Der so enUteiiende Spalt 
crtiUt durch eingedrehte Nuten plBtilldie 
Querschnlttserwclterungen, m denen die Un^■ 
UKbe Energie der FlOssIfkelt od. des Dampfet 
zum groCen Teile durch Wlrbelungvendthtet 
wird, K daD die abomalige Btscbletmlgüiig 
wieder einen Teil des Dnidcgeniles aufzehrt 
An Sttile der Quertcbnlttserwelterungen des 
Spalts kann man die Drosselung auch durch 
eine grofie LSi^e de* Labyrlnthw^es et* 
reichen. In Anwendung bea, bei Dampf- 
tuMnta, Pumptn, Laftkomprttstrai usw. 

lartapallsfcMStl (D^aiplktsitl), stehender 
WassfTTthrtnkesitl von geringen Abmessun- 
gen mit zwei bis vier Qussledtn. 

lael^u (Stickstoff Oxydul), färb- und ge- 
ruchloMS Oas, weldies mit Luft gemischt all 
AitlbOttäkam bes. bei Zahnoperationen an- 
gewendet wird. 

UiBfca, 1. Lösungen von Hvkii InAltoAof, 
Bttaln, ölen oder anderen Ihidlchen PIQsslg- 
kelten; werden als schützender Deckanstrich 
entweder unmittelbar auf die Obettllchen 
aidgetragen od. über dem Farbanttrich. ~ 
2. japanischer, aus einer ostasiatischen 
Baumart gewonnener dlcIctlOraiger Saft von 
gelber bis welBer Farbe. 

LMkkcUm sind heizbare, abgeschlossene 
Kammern u. dienen zur Trodcnung von 
lackierten Blech- oder Papierwaren. 

Ladannp^tor, mit Lackmusfarbstott ge- 
larttes LMchpapler, weldies tfa Reagenz- 
nittel In der Qiemle verwendet wird. Blaues 



L. wird durch Säaren rot, rotes L. durch 
Batn blau gefärbt 

'■*■'"—•. zum Autnehmen von Booten 
od. SddfTsladungen verwendetes, mit dem 
unteren Ende an ehiem Afost gelagertet u. am 
oberen Ende am Mast autgeliingtet Rundbott 
auf SchlRen. 

LadtfaUum (Umladepodien), hölzerne od. 
gemauerte BUhnen In der Habe des Wagen- 
bodeni der Elsenbahnfabneuge zum Qn-, 
Um- od. Ausladen von StOckgiltem. 

LadanUgkelt eines Schiffes Ist b^enzt 
durch die MaxImaifoddfnJ«. 

ladtglAs, Gleise, auf wdchen die Eisen- 
bahnwagen be- u. entladen werden. 

laMbtt, mehrere beieinander liegende 
Laieglelit eines Bahnhofs bilden einen L. 

UMUH (Maximal-L.), Linie, bis zu wel- 
ebb- das beladene Schlft einsinken darf. Die 
U «ird angegeben durch den Freibord, da« 
tot die Hohe des Oberdecks über der Wasser- 
linie, gemessen Inder Mitte des Schiffes. Dlcie 
betragt bei Kaslenschiften I m, bei Hochiee- 
■diiffen 6—7 m u. Ist durch besondere Ge- 
setze für die einzelnen Scttittsarten festgel^. 

liWnkit, durch den Lukendeckel ver- 
schlleSbare Öffnung Im Schiffskörper, zum 
Elnttrlngen der Schiffsladung. 

LadmaS (Ladelehre, Ladeschablone, t^de- 
proni), I. die Umgrenzungslinie In der Ebene 
senkrecht zum Gleis, bis zu wdcher die 
Ladung eines Eisenbahnwagens luBersten- 
falls reichen darf. Nicht alle Bahnlinien 
haben das gleiche L. — 2. Die Vorrlchturv, 
unter weiche ein beiadencr Eisenbahnwagen 
geschoben werden muß, um festzustellen, daS 
die Ladung das L. nicht Dberschreitet 

UtdefnDl (Ladeschablone), t. Lademaß. 

Ladanunpeo dienen zum Einladen u. Aut- 
laden von Fahrzeugen u. Tieren In u. aus 
Eisenbahnwagen. FQrdat Verladender Fahr- 
zeuge sind feste Rampen in der HOhe dei 
Bodens der Eisenbahnwagen mit Auffahrt in 
den Bahnhöfen erbaut, wUhrend die für die 
Tierverladung fest od. beweglich sein kSnnen. 
Die festen Rampen werden auch lum Ver- 
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Ladfapinnung — Ladungntrom 



laden (cliwererOater benutzt. Sttrnrainpe 
(Koptrampe), die Laderichtung Itlpualle: 
der aieUactuc; Seltenrampe, die Lad»- 
rlctitung steht Knkrecht auf der Qleitachge. 

LadaqtaninitiK im Oegenuti lu Enllaäe- 
spantmi^ die bei AlUiainiilateren wahrend der 
Ladant auftretende Klemmtiapaaimnt. 

latmt, «hfcft wt t tto d», die etnetn elektrl- 
derten KBn)*' anhaftende EiiktrltäUsnunge. 
In der Akkumulatormtechnllt bezeichnet 
man all L. Im Oegensati zu Entladung den 
Vorgang der Umbildung elektriicher Energie 
Id chemische durch Einleiten eines elektri- 
Mhcn Stroma In den Akkumulator. 

LiAnpHiehtimiiiten, in elektrischen Lei- 
tungen belleUger Art, die lufolge Ihrer Kapa- 
tiiai beim Auftreten einer elektrUchen Span- 
nungsdifferenz gegen benachbarte Leiter od. 
gegenErde clnaeUende u.von der betrlebsmaBig 
gegebenen Leitung weg In* Dielektrikum vtr- 
laufende elektrische SfrlnianE. LetzerewShrt 
so liiv*> bl* <lle Leitung durch den fOr die Be- 
trlelMtlrombahn verlorenen LaiungssUom an 
allen Punkten eine der Betriebsspannung 
giddieOegenspannunt angenommen hat Die 
hierzu erforderliche ElelOriätältnunge wird 
wieder gewonnen, wenn die Betriebsspannung 
verschwindet, und sie macht sich als sog. 
Rackstrom (t.Ermadungatrom) In vielen Fallen 
störend bemerkbar. Das mechanische Ana- 
logon zu den Ladui^vorgSngen In elek- 
trischen Leitungen Ist der Vorgai^ der 
FIDsaIgkeltsliewegung in elastischen Rohr- 
leitungen. Wenn beispielsweise eine längere 
mit Wasser voll angefUilte Qumm [Schlauch- 
leitung an ein Wasserreservoir angeschlossen 
wird u. plötzlich au« diesem Wasser unter 
hohem Druck In die Schlauchleitung ein- 
tritt, so quillt sie' tm ersten Augenblick 
nlcbst der Eintrittsstelle merklich auf, der 
zuflleBenden Wassermenge' Raum bietend. 
Am Schiauchende dagegen macht sieb vor- 
erst eine Wassers trOmung noch nicht bemerk - 
iiar. Erst wenn durch die Ausdehnung der 
elastischen Schlauchwandungcn der O^en- 
druck an der Wasierein trittssteile gleich dem 
treibenden Wasserdruck geworden ist, setzt 
die Wasserbewegung auch llngs der bestlm- 
mungigemaB gegebenen Bahn Im Schlauche 
merklich ein u. fahrt unter Fortschreitung des 
vom Wasserdruck erzeugten, gegen das Ende 
der Leitung sich rasch abflachenden Wauer- 
wulstes zum beabsichtigten Wasseraustritt 



aus dieser. War die Schlauchieltuns am 
fernen Ende verschlossen, so breitet slcta der 
Wasserwulst auf die ganze Lflnge derselt>en 
aus, worauf der WasserzufluB aus dctn Re- 
servoir auf hOrt. Die vom Schlauch auf Onind 
der VoiumenARderung autgenommene Wasser- 
menge strOmt untcf dem Elnflufi der daiti- 
schen Krlfte der Schtauchwandung wieder 
zurück ins Wasserreservoir, sobald etwa 
durch Senken dtMeiben der WasserOberdmck 
beseitigt wird, 
ladimpaink, eine Baitnie aus Alckuimi- 

UulaDgutrom, der in einen beliebten 
Kondensat» bei AnichiuB desselben an ein< 
beliebige Stromquelle fließende u. }e nacii 
seiner Kapazität mehr oder weniger starke 
elektrische Stfam. Dient zur Ladung eine 
CtetcAfframquelle, so tlleSt In den Koaden- 
sator, der mit der Stromaulnahme aus der 
Ladestromquelie dieser eine steigende Otgat- 
sparmang entgegenwirken lUt, nur so lange 
ein stetig abnehmender Strom, bis die Lade- 
Spannung u. die Kondensatorgegenspannnng 
sich das Olelchgewicht halten. Ist der Kon- 
densator dagegen mit einer tCMAsefsfrem- 
quelle In Verbindung, die dauernd u. stetig 
Ihre Klenimaapammng Innerhalb beaUmmter 
positiver u. negativer Werte ändert, so fllcBt 
im Kondensator dauernd ein veranderlidier 
Strom, dessen Starke von der Hohe der Lade- 
spannung ihrer Frequtta u. der Kapazität des 
Kondensaton abhängig ist und der, Je nach- 
dem der Kondensator Strom aufnimmt od. 
abgibt, als Lade- bzw. Entladestrom bezeich- 
net wird. Solche Lade- u. EntladcstrOme 
fliesen in ]edem eiditrfscheo Wechselstrom- 
netze, da jede elektrische Leitung einen ge- 
wissen Betrag v. elektrostatischer Kapazitit 
aufweist insbesondere KoMleitungen ncb- 
men unter AnschiuS an Weduetstrominioüti' 
ntn u. Trarulormalerm verhaitnltmABig hohe 
Ladeströme auf. Da diese Ladeströme bei 
Ihrem Verlauf durch die Leitungen eidctrlsche 
Energie In Wlrme verwandeln, treten durch 
sie gewisse elektrische Energieverluste auf, 
auf die bei der Berechnung von Wechscl- 
stromaniagen RQckslcht zu nehmen ist. Be- 
sonders nachteilig wlrkei Jle unvermeldlicbea 
und mit erheblichen Energieverlusten ver- 
bundenen Ladestromerscheinungen In obcr- 
u. namentlich in unterirdischen TeUptait- 
icitungen. Bei den hohen Frequenzen der 
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Lagoudillttung — Limpenicbacbt 



durch die Schallwellen in den Mtkrefiwiun 
«neugten WtÜntlSinmt werden die Lade- 
ströme und damit die durch sieln der metilU- 
ECben Leitung hervorgerufenen Energiever- 
lutte relativ eo bedeutend, daß der Haupt- 
sache nach durch dlete die Entfernung, Ober 
wdcbe man telephonliche OetprSche tQbrcn 
kann, prakllich begrenzt lit 

iJgtOMUttiing, Hentellung v. Dämmin, 
wobei dte Fttllerde In wagrechlen Schichten 
aiugcttreltct wird. 

I^goptan (Sltuatlonspian). Htriarüaiprit- 
jtimon <maaiUbliche Abbildung auf einer 
wagrechten Bildebene) einer Odandetilche 
mit den auf dieiemOellbide befindlichen oder 
noch henustellenden Bauwerken. 

Lflgw, I. bei natOrlichen Steinen der ge- 
schichteten Formationen lene ebenen FUchen, 
welche diese wagrecbt od. scbrSg schon im 
Steinbruch zeigen. Man unterscheidet ein 
unteres od. hartes L. und ein welches oder 
Ober-L. — 2. S. V. w. L.liStir. - 3. Im 
Maschinenbau. Maschinenteile zur Aufnahme 
(Lagerung) schwingender od. umlautender 
Zapftn, Nach der Richtung der vom L. auf- 
zunehmenden (Auflager-) Kräfte tiann man 
unterscheiden: Trag-L., Spur-, Stütz- od. Fuß- 
L., Komm-L; nach der Art der Ubefest^ui^; 
Sleh-L., BoA-L., Hünge-L., Kfiaol-L.; nach 
der Art der Bewegung zwischen Zapfen und 
Lager: Gidt-L. u. Roiieu-L. 

LafKboak, mittels Sdirauben auf dem 
Furutaitait befestigtes Gestell, wdcbes ent- 
weder zur Aufnahme eines Steblagtrs dient 
oder sdbst im oberen Teil als Lagtr auige- 
MMel ist, 

I^gHbnabsMl (LagerbQchsen), die den 
Zapftn unmittelbar autnehmenden elntdligen 
zylindrischen Büchsen, die in den Lager- 
kOiper dnge^tzt werden. Sie sind mdit aus 
Bnitu oder Rotguß oder aus Qußtlitn mit 
eingegossener Schicht aus LagtrmilaU her- 
gesteDt 

LagHUdMii, jene Fliehen, auf wdchen 
die Stdne In der Mauer Hegen; s. a. L<iger. 

Lipringa belBen die Fugen zwischen zwd 
aufeinander liegenden Schichten eines Mauer- 
kOrpers. O^ensatz; Stcßiuitn. 

I.i|iriiitt helBen Bruchsteine, wdche aus 
dflnnen, der Schichthöhe des Mauerwerks ent' 
sprechenden ßlnken gdmKhcn werden u. 
mit dem Hammer leicht zum Vennaueni zu- 
zurichten sind. 



(PoisterbBIzer in Osterreich), 
die als Unterlage für Brett- u. DlelenbOden 
aber Oewbiben od. Im Erdgeschoit nicht 
unteikdierter Qebiude verwendeten HDIzer. 
LagariMtall« nehmen bei Lagern unmlttd- 
t>ar den Druck der Zapftn auf u. sollen de»> 
halb genügende Festigkeit u. glatte Ober' 
fliehe haben u. den Zapfen nicht angreifen. 
Die gebrluchlidisten L. sind Kupter-Zinn- 
Uglirungtn (Rotguß, WetßmaoU, Pbosplur- 



(Auflagerplatten) Ut^ta zwi- 
schen den Trigem kleinerer eiserner Brücken 
od. Balken u. den Autlagtrstttntn der Wlif- 
lager od. Pfeiler u. dleneiTzur Vertdlung de« 
Statzdrudits der TrSger auf eine grOBerc 
nache der AulloffnUlne. 

lAganelulaii werden In den Lagerfc&rpcr 
dngesetzt. Material mdst Oußdun (seltener 
Rotguß) mit autgt^ossener, durch sog.- 
Schwalbenschwlnie fes^ebaltener Lagtr- 
fflcfollsdileht, auf wdcher der Lagerzapfen 
lliilL 

lAgantnU, I. im MaKhinenbau für ein od. 
mehrere SitMagtr dienender, mdst aus Ouß- 
dun hergestellter Lagtrbatk. — 2. (Olocken- 
sluhl) zur Auf hSngung, Lagerung u. StDtzuDf 
von Klrchei^locken. 

LaOniDKi uOewlUbt-L. 

Luu, Idnwandartlges, glattes od. etwas 
gerauhtes Oewebe. 

l^mMi (Lampo'le), mannshohe Wand- 
verklddung. 

UmrilHdtmuB, bei Aaktrspias u. Oe- 
schQtilefetten hSutlg verwendete, aus ein- 
idnen ringförmigen Schdben (Lamellen) be- 
stehende Bremse. 

lAOiitlllKlK BbMi, grtlittarta Han, aus 
dünnen, durch Zwischenlagen von Papier 
dektiisch voneinander Isolierten Eiienbledicn 
aufgebauter Eisenkern dno ElMromognäin. 
L. E. findet bei allen WtctiselstromippaTitia 
mit magnetischen Anordnungen Irgendwelcher 
Art Verwendung zu dem Zweck, die Energie- 
verluste durch WIrbtIstrBmt (Wlrbitstrem- 
vtrlustt) mOtflchst abzumindern. 

LampuNhaeht (Lampenloch), enger, mdst 
durch senkrecht gestellte Rohre geblldettr 
SduKid über einem ttldtlichen Kanal, durch 
welchen eine Lampe in den Kanal at)gdatsen 
werden kann, um Ihn vom nächsten EtraUlg- 
Kbaüa aus besichtigen zu können. Die L. die- 
nen meist gldchieltlg zur Lüftung der Kanlle. 
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Lancaihlrelcesscl — Lut 



lAuknafan^ zur TerputatutottxmAtiang 
ttbarige Rolirc lum AuntoOcn der Toipcdo«. 
Je Mck der Lage aentlben zur Scbwlmni- 
cbeoe <ka Schinei imtcndicUet man Obcr- 
wuMr- und Uaterwancrrohre. 

I iiiiMiiirnliim. a. LdndaiMmMssunt. 

liwlMliilliii. SammtlbegrlK tat alte Ein- 
rkhtuiqen, welche eine Erhöhung da Bodcn- 
ertragniMcs Oetwecken. 

1 aiiiHii« II Uli um. umfaBt aUe gcodltl- 
tcben ArbeltEii, die zur Herstellui« diies 
Loftplaaa tOr ein'gsiize* Land erforderlich 
ilnd, »mit die TrianfuIKnuii (HenIcUung 
eines DrdeclciKtzet) u. die Elozelaufnahmen, 
die sich an die Triai^ulaUDD anKhlleBen. 

luHhalmt, die den Paplcriabrlken ge- 
lieferten noch unaortlerten Hadtrn. 

I«0^liMl Bww lid a, durch die Ttmpvaiur- 
untenchledc von Wauer u. Land faervor- 
gerufene periodisch auttretende Winde. 

UOfi, gaociVhlulM, Winkel elnei Meri- 
äam de* ExitphSnidts mit einem bestimm' 
tcn Anfangimerldian <z. B. dem Meridian von 
Oreenwlch}. 

' Mtak, *. EtnstlailMUcke. 



t. Etaifwte Fenaäadtrutiien, 

UBfHAnk, i.v.w. Mtridlan. 

filllUiiiiiiwuiiH Im OeUnde, I. unter Be- 
gebung der n meaundcn Strecke: mit Hilfe 
V. Mtßimm, Mtßbmd od. Mtßkettt, od. bei 
grOBter Oenaul^cdt mittels eines Basis- 
apparatt. — 2. OlineB^hen der zu messenden 
Streckt: mit Hltfe eines EiUterruintsmessax 

LlLgnxtnia (HAIienplan) einer Eisenbahn, 
StraBe, Leitung, eines Flusses usw. Zeichne- 
rische Darstellung eines Vertikalschnittes 
durch die LAngiachse, der auf die Zeichen- 
etKne abgewickelt tat, meist In verzerrtem 
MaSstab, d. h. die UngenmaBc In einem 
kleineren Maßstab gezeichnet alt die HOhen- 
maBe, um letztere deutlicher zu machen. 

UigHiMbiÜtt eines Bauwerices od. Oe- 
bludei, lotrecblcr, ebener Schnitt paralld zur 
Linprichtung dei Bauwerks. 

'" ' ', lange Holzbalken u. Stamme. 



Laaglosh, ISngllche BoUeoHcfaer in Koa- 
tlmktlomtellen, welche efaie Bewegung dieses. 
Koottruktlonstelles gegenOber dem durch 
das L. gehenden Sdtranbenbolzen ermOg- 



( LanglocUxriirmssdüne}, 
Spcrialbohrer, welcber neben der zum Bohren 
erforderlichen axialen Verschiebung noch 
etne Hki- u. Herbewegung In einer geraden 
LMe erfihrt, so daB dn Unglläier Sctditz 
<Laiq^och) enitteht 

l«iip>mUirigiMl, Eltenbahnalgnal, durch 
wdches der LokomotivfOhrer angewiesen 
wird, dne gewisse Glelsttrecke mit geminder- 
te Oeschwiadigkeit (49 biw, 30 Kilometer/ 
Stunden) zu befahren. 

LangsöhwdlaD, Eltcnbahnschweilen, welche 
der Lli^ nach unter den Schienen liegen. 
Im Oegensati zu Qnertcb wellen, die senk- 
recht zu den Schienen liegen. 

lii^ariilng, s. SMlag. 

Ungsnbotkn, In der Lfli^rlehtung de* 
ScUfl es verlaufende wasserdichte Abteiluitgen 
im Schiffsrumpf zum Schutze g^en das Ein- 
dringen von Wasser bd BcscbAdIgung der 
AuBenhaut; s.a. QmrsdMfen, K«UMens- 
sdioltin. 

Unptrlgar, t. Fairlialintfrippe. 

Liagsvago, s. PmaUelweft. 

LaiuHn, znr Herstellung von Salbai ver- 
wendetet Produkt des PHIidiwdßa (Woll- 
•chwelB) der Schafwolle. 

Iaidi>iiiik. zur Herstellung der tag. Lapte- 
artlkel angewendetes Flrbvertahrtn, nach 
wdchem man auf vo^lrbten Oevibtn durch 
Bebandlui^ mit Baun neue Farben erzeugt. 

I i«Pp lngii i« i»M n», Wlckdmaschlne In der 
Baatmnälaptrmtrtl . 

Unlw, Nutzholz, das sich durch seine 
DauerbafU^dt im Wasser u. an der Luft aus- 
zeichnet. Wird zu Wasser- u. Orubenbauten, 
Im Schiffs- u. Maschinenbau, tOr DachstOhle 
und Mflbd verwendet. 

Lasdian, 1. allgemein: VerblndungsttAcke 
zur Verblndur^ zwder stumpt andnander 
stoCender meist stabfOrmiger Konstruktloas- 
tdlc — 2. Im Eltenbahnoberbao: die Ver- 
tilndungsttaclu zur Verbindung der Schienen 
nnterelnaader ca einem Schienen ttra nfr 

lAtehauMang, s. NleMattwtanvn. 

Uit, 1. preuBisches HohlmaS = «OSchcHd. 

— 3. Schlfttfrachtgewlcht, in Deutschland 

- 2 Tanntn- 
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UitSqnlvalmtc — Unldiuluktoren 



( Bdaihingtlqul vaKfite, 
LaitBleichwerte), dlcjcnlie ftdehmaßlg vtr- 
täät Bdaaunt, welche dkMiben Bltganis- 
memadt, EhiU^uitKen od. Statkrafle be- 
wirkt wie die UtiacUlch auftretenden Be- 
rt dnrcli Fuhrwerke mw. 
'„ dunkelfarbiges Komnigirngeupebe. 
" "■ " 1. aetUirUdatt 

durchUchtlge, nicht deckende 
Oesenutz: Dtckfarbtn. 

St(fl lit von dreieckiger Form 
u. an einer nach vorne geneigten Rahe be- 
tvUcL 

UtMk Wlnw (verborgene Wirme), an 
•loem KBrper durch Temperaturmestung 
okbt nachwei»bare Warme, welche z. B. beim 
Sdamclien oder Verdampfen von Ihm auf- 
genommen wird u. bei dem umgekehrten Pro- 
iefi(Fc»twerden,Verfiaulgung>triedcrlnthet^ 
msmetrlsch nachweltbare warme übergeht, 
*. Imure Arbdi. 

Lalwn nniin (Pfnakoakop, SMopUkon, 
Mmitraii), ProjekUomapparate, welche ver- 
mlttdit ehier Konvexlliue von beleuchteten 
kleton OegentBnden, Bildern uaw. (tark 
vcrgröBertc, umgekehrte Bilder auf einer 
Leinwand nsw. entwerfen. 

Utaraa, l. durchslchtigei OehBuie tUr eine 
Ol-, Kerzen- oder Oasflammc, um dieselbe 
vor Wind ü. R^en lu KhQtien. ~ 2. In der 
BankmHt Bezekfanung tür Dachauftatie, 
wdcbe dem Oetdudeinnem Licht zuführen 
II, inr Ventilation dienen «ollen; i. B. L. auf 
Kuppelbauten, Fabrikanl^en utf. 

l*l»BiublinJaii, farbige Ollser an den 
Bbenbahoilgn^l aternen. 

lAtrbM, 8. V. w. Abortgruhe u. auch der 
iahalt der Onibe. 

LatMha ( Krummholzkiefer, L^Ohre, Knie- 
hob), Kiefer in hohen Lagen. Verwendung 
A Brennhoh u. zur Harzgewinnung. 

Latta, langet, uh wachet, pritmatlKhtt 
Holz, weichet zu vertchledenen Bauzwecken 
dMBL 

l*W«— wcnng, eine mit MeßlaUin auige- 
tohrtc Langenmesiung, 

IltiTiiininir Zlmmermanatwerkzeug, ein 
HMdharomer mit einer Spitze zum Va- 
MRto* von Nagein u. mit einem Nagctaut- 
ddier verteilen. 

. lattMnam, wagrechte ca. OO cm DberPiUl- 
Mdcn aufgch^igte Stange, alt Staodabgren- 



lung bi Plerdettailen, hangt mit einem Bade 
an der Wand u. mit dem andern am tog. 
LatUerpfottcn. 

UttniK btlBt die Oetamlhcit aller Utten 
eines Dachstuhlei u. bezdchnet auch die Art 
ihrer Beteatlgung an den Sparren. 

LmMmh, I. V. w. KrtnUamt, Krettt od. 
Ihnllcha mlttdaitcrliches Laubweilc. 

lote, I. Dberbiuter Bogengang net>en der 
StraSc. — 2 HUzemet flberwachien<t Oar- 
lenhautchen. 

Luflntt (Laufdieie), itarket Brett zum 
B^ehen für Arbeiter auf Oerflsten, Daclicm, 
In Scheunen u. dgl. 

lanfWd« Gut, umfaBt In der rafcetoge 
allea bewegliche Tauwerk, mit wekhem die 
Ra/Kti bzw. Oeffela gthdßl, die Segel auf- 
od. niedergeholt werden (Q^entatz: SUuit- 
da Gitf). 

Ualar (L.ttein}, I. Bezeichnung Im Bau- 
wesen für Jeden Stein, der seiner Lange nach 
parallel zur Mauer 11^ ~ 2, bei MoUfdnfen 
der Ober dem fetten Bodeniteln befindliche, 
»Ich drehende Mllhlitein. - 3. In der Elektro- 
technik, t. Roter, 

UnlanehMit, eine Mauergchlcht, bd vrel- 
chcr In der Maueranticht nur LOattr Hcbt- 
bar sind. 

Lnnlkatn, i.Kotu. 

LMbohr, lenkrecht od. schrlg Uzendes 
Rohr zur F(>rderung von Getreide uiw. In 
MBhlen. 

Lnnt- und ZaitmMi. Im Verein Dcuttcbcr 
Eisenbahnverwal tin^en bcnatzcn «He Ver- 
waltungen auch die Ollterwagen anderer dem 
Verein angeharender Verwaltungen fir Rlck- 
frachten u. zahlen der Wagtnelgentflnwrln 
ehie Miete. Diese Miete bctteht aus der t., 
dl* nach dem lurUd^eitgten Weg berechnet 
wird, u. aus der Zeltmiete die nach der 
Zelt zu berechnen Itt. 

I^agn, Losungen von Salzen od. Alkall in 
Wasser. Qetlttlgtc SalzlMungen sind 
Afuflcr-L. 



zur Beitimmung der ArMlstaUtktll dnes 
KOrpert. Sie gibt eine Beddiui^ zwischen 
dieser u, der Trag- biw. Unprungtfeitlgkelt 
det Körpers. 

in der Technik itat ddctH- 



von tiektritchen Signalapparaten utw. ver- 



UutMlfual — Leendidbe 



wendete kleine magnedlekirisdK Matehlntn 
mit Doppel-T-44nJi:(r. 
"lattsignal, i.LaatwtTke. 



TtUphon mit Schalltrichter und einer tOr 
Stromkrelie mit niedrigem Wldtrstanä u. vcr- 
UUtnlnnaBlg itdrkcm Strame geeigneten 
Magnetjnordnung, dient dazu, Im Hiuitele- 
phonverkehr die Sprache laut an lelnem Aul- 
stellungiorte vernehmen «u lanra, ohne daB 
das Ohr der schwingenden Membrane ge- 
albert werden mufi, 

Uutmrt»! Lluteapparate, welche mlttelt 
Induktontronw au^eüttt werden und data 
dienen, mittels Llutedgnals (OlDchenilgnal*) 
der nSchstgdegenen Station und den Bahn- 
wSrtera die Abfahrt eines Zuge« anzuzeigen. 

l«n, nuttlg an die ErdobertUche koni- 
mcndci vulkanisches Oateln. 

LnaUQs^ von de Laval erfundene Diüe tOr 
ausströmenden Wasaerdampl. Sie setzt das 
ArbdttvcnnOgeii gespannten Dampfes In Ge- 
■cbwiiid]gkelt*-(StrOmung»'>energte um und 
lit gnuidl^end IQr den gesamten Dampt- 
tnrUiienbau, i. Dtanpfturblne. 

UwtMO, an stellen Hangen dt* Koch- 
geUrgts plötzlich abstflnende Schneemassen. 

iMriBMTCctannBgia haben den Zweck, 
auf SteiIhSngen, auf welchen sich erfahrungt. 
gemU Lmrlntn entwickeln, den Schnee fest- 
luhalten. 

l4 > «Dd» i Watk, das Unterwassenchltf; 
».».TolaWirk. 

Labantfge Kntt, Bewegungsenergie, s. 
Entrtit, 

1, s. Phänakistgskop, 

ito, von Lecher angegebene 
Prahtanordnung zur Bestimmung der Fn- 
quaa u. W^kntänge der von elektrischen 
Süiwintangßkftlsen auagehraden eUktro- 
maintUsdttn Witten. 

LeA, Undichtigkeit od. Öffnung In der 
Aufienhaut einet Schiffes. 

LMlmeU-ElemMt. von Leclancht her- 
riUuendes, zur vorQbergehenden Entnahme 
verhlitnlimitllg krlftlgen Stromes geeignetes 
u. daher hauptsächlich zum Betrieb v. Haus- 
l<bgrdpfi0>anlagen gebräuchliches galvani- 
sches EUmim (Zink, Kohle, SalmiakiOsung). 

Ltdtctiidi, aus Geweben, Lederabflilen usw. 
nach verschied enen Verfahren hergestellte* 
Kuns^rodukt, welches alt Ersatz für Leder 
Vtnrendung findet 



Lm, die vom Winde abgekehrte Seite eines 
Schiffes. Oegensati: Luv. 

LaegMg nennt man In der SeenuBi»- 
Sprache ein S^elschift, welches geneigt Ut 
zum AbfalUn ; Ursache Is t felilerhatte Staaiing. 
besonder? AditerlasUilceil (Oegensati: luv 
gierig). 

LMtlahrt«i,Eisenbahniagc,dle ledlglicb zur 
Beförderung leerer Eisenbahnwagen diesen. 

LaansUnde, L.eergapBrre, heißen Im Dacb- 
stuhl die zwischen den BtiuUrn liqiendCB 
Spanenpaare (Leenparren), 

LMTgeqdns, s. v. w. UvtMnäe. 

LtKgswMit bei Flugzeugen, das Oewldit 
des betriebifertfgen Flugzeugs mit der zum 
Dauerflug nOtlgen KQhiwassemienge, al>er 
ohne Betriebsstoffe. 

LMTiud bezeichnet Im fAascbinenbctricb 
den Bew^ungszusland einer MaaMne, bei 
welchem nur die BewegungiwidetstSnde der 
Maschine selbst überwunden werden (Rtt- 
buni), auBere nutzbare Arbelt aber niclit ge- 
leistet wird. 

LMrianttaKhiai, auf rrdrumfsafMuwelleo 
au^esetzt od. in die Bohrung von Noten 
rotierender Maschinenteile eingesetzt, dienen 
als Zwischenglied zwischen der IVellc u. dem 
leer umlautenden Maschinenteil (meist Lm- 
icMbati. 

LantanbulMlt eines Eidaromotors, die ctdt- 
frische Leislang, welche zur Oberwindung der 
Lsgerrclbung des Ankas wahrend seiner nor- 
malen Umdrehungszahl sowie zur Deckung 
der durch den elektrischen Strom In den Wick- 
lungen u. Im Eisengesteil erzeugten WBnnt 
erforderlich ist. Da die zur Aufbringung der 
L. erforderliche elektrische Energie fdr die 
nutzbringende Enei^eübertragung vom Mo- 
tor auf eine Arbeitsmaschlne verloren Ist, Iw- 
zdchnet man die L. auch als Leeria ufs- 

LaKbuibtrom, die Stromauf nalnnc dnes 
Eteläromelors zur Aufrechterhaltung der l>e- 
triebsmasigen Umlaufsgeschwlndi^dt des 
nach auSen keinerlei Arbelt abgebenden, also 
leer laufenden Ankers. In der Wedudstrom- 
technik bezeichnet man auBerdem als U den 
von den Trans/ormtüoren bei offener, d.b. 
stromloser stkundärer Wicklung prtmir auf- 
genommenen, lediglich die Magneildenuigda 
~ hervorbringenden Strom. 

s. LtalaafsarlMtt. 
LossOieibe. 



,X'OOg[c 



Leeraparren ~ LelnOlHrnU 



LwiiiiMiMU, im Dachttuhl die Sparfen- 
paareohAeBlndcrkaiutruiition (Lttrtibinde}. 

iMmtg, t. Attrtp. 

Lagst, 1. eiserne od. hOUeme Ringe, mittels 
derer ein Stagiegel am Stag od. Leiter an- 
gereitit wird. — 2. Runde SpUaang am Lidt 
eines S^eii. 

LtClmilf, Mltchung von Itetallen, welche 
die Elgenscbalten der Eliuetbestandtelle, wie 
Harte, Deimbarkelt, LeltfUlgkelt usw., zum 
Teil abemlmmt Die bekanntesten L. sind 
Mtsslng, Bromi und LatermetaUi, 

Lshin, magerer (d. I. an Sand reicher) Ten, 
der aus der Verwitterung kleselsäurearmer, 
aber feldspatrelcher ErapUvgtstelnt tiervor- 
gegangen ist. Er entbait auch Glimmer u, 
Kalkspat Eisenoxydhydrat Hrbt ihn gelb 
od. braun. L. wird verwendet lur Herstellung 
V. Backsteinen u. Zlegdn (.^egeierde^, La/t- 
iitttln und als LsMof. 

UuBcrtiBh, f. LehtmdUat. 

hUbn^Utitm, Luftziegtl, bei weichem der 
Lehm mit Stroh od. Spreu vermengt Ist xum 
Zweck besserer Haltbarkeit 

Ijhinwhlig, feitgeschlagener Lehm, findet 
1. als FuBbDdeneatrlch In landwirtschart- 
llchm Oebluden (Scheunen) Verwendung. 
Die Oberlilche des Ettrichi wird durch 
Ocluenblut u. Hammerschlag dicht u. iJUi 
gemacht ~ 2, Zur Dichtung v. Qrundnuuem 
gegen Wasserandrang u. zur Dlchttialtung 
von Abortgrutien gebraucbt- 

LdunitaiD, s. Lufaitgii. 

Uutogin, zur Anlage eines Mauerbogens 
verwendae Hoizschablone, welche die Bogen- 
lorm vorschreibt Bei grUBerem Umfang, z.B. 
bei OewOlben. wird ein LehritrOst nOtlg. 

hüm, I. Holz- od. Blechschablone v. 0«- 
slmstn, ProfUtn u. dgl. — 2, Streiten von 
\S cm Breite, welche In Entfernungen von 
0^—1,50 m beim Wandputz erstellt werden, 
um hiernach die Wandflfiche eben verputzen 
zuldJnnen. — 3. S. V.W. ^«ArbogM. — 4.Tech- 
niiclles Meßwerkzeug (DmAI-L., BUüi-L.). 

LriugMOtto, OerOste, welche die OesvOIbe 
wUirend des Baus tragen u. Ihre Bogenform 
vonchrclben. 

Mustain (Ansetzstein), genau versetzte 
Steine einer Quaderschicht (meist die Eck- 
stebie), nach weletaeti die abrigen Steine ge- 
rlditet werden. 

läUbSmt (Uctiter), Schifte mit geringem 
Tiefgang, die den Zweck haben, von solchen 



mit grOSerem Tiefgang einen Teil der Ladung 
aufzunehmen (leichtem), damit dieselben 
FluSUufe geringerer Wassertiele befahren 
kOnnen. 

UUsur (LqnMBir) Ruah», zweckniUlg> 
ste Form eines eiektroctatlschen Ansamm- 
langsapparaUt, t>esteht aus cbiem aiatgcflft 
In Fonn der gewOlinHcben EinlegegDser, das 
innen und außen bis etwa zu '/t HUie mit 
Stanlol verkleidet Ist u. als Zuführung nun 
inneren Stanlolbelag einen Metaiistab mit 
einem Metaliknopf aufweist Die auf die 
Olatwandtmgen u. den Boden Innen u. außen 
aufgebrachte Stanlolschicht sind die sog. Bi- 
lepinitn, von denen die eine. In leitender Ver- 
bindung mit der Metallkugei zwecks Ladung 
mit dem Konduktor einer ElektrlsltTmiaüiliu 
in BerUhrung gebracht, wthrend die andere 
etwa zur Erde at^eleitet wird. 

LtimlAlMnk, Spcziaimaschlne zum Ah»- 
zlchen von Wattdrahl. 

LaOnngni, Eisenbahnw^en, der Eigen- 
tum einer Wagenlcthgeseiischatt Ist u. von 
einer Eisenbahnveniraltung nur vorilbcr- 
gehend gemietet Ist 

I«fan, Bindemittel, das aus der Haut oder 
den Knochen der Wliteitierc durch Kochen 
In Wasser gewonnen wird. Im chtmischen 
Sinne gibt es zwei L.tormeni Knochen-U 
(Olutln) u. Knorpel-L. (Chondrln). Der te<^ 
nlsche Li wird nach der Art der verwendeten 
Rolutofle unterschieden In Leder-L.(Haut-LO 
u. Knochen-L. In den Handel kommt der ü 
alsTi»chler-L.,K«ner-L. (Buchbinderei), Ver- 
golder-L., Patent-L., Klär-L. {Klärmittel für 
Wein und Bier), Mund-L. (aromatisierte u. 
gesQBte Knociienieimsorte), Russischer L. 
(undurchsichtiger KOlner-L.), Appretur- ui 
Pergament-L., L. von Olvet (tQr Anstriche), 
Flandrischer L., Pariser<L., Hutmacher-l-, 
FIDssiger L., Olyzerln-L., Chrom-U u. Ods- 
tlne (reinster Knochen-U), s. a. AdhO^eiu 

Leimlarinn, Farben, welche mit einer Ldm- 
lOsiMg vennengt sind. Sie weiden auf Kalk- 
verputx, Holz u. Leinwand verwendet Sind 
nicht wetter- und wasserbeständig. 

LofantwinsB, Schraubenzwinge, Tischicr- 
werlueug, womit geleimte Verblndui^en Us 
zum Festwerden des Leimet lutammei^e- 
halten werden, bestebt aus einem hufelsen- 
fOrmlgen Bügel mit Schraube. 

LMD&lDinli, durch Kochen mit sauentoff- 
relchen Metalloxyden (Blti, Mangan) oxy- 
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iHertci LdoOl, welcha Mhnell trocknet u. tu 
Amtrieben verwendet wInL 

Ltm^id (Trelilcfweg, Ldnrjtt), ein schma- 
ler, In mSBiger KOhc Ober dem Wasserspietti 
an efttem schlHbarni FluB od. Schittahrts- 
kanal entlang tOhrender Weg, auf dem Men- 
icbcn, Zugtiere od. Motoren ein Im Wasser 
Hegendes Schiff mit Hilfe von Seilen In Be- 
w^ui^ setzen (TretOeUU. 

Usäat (EHekt), 1. mechanische, Im 
tcchnlidien Shtne Ist die Arbelt pro Zclteln- 
Mt. Als Einheit der L. gilt al^emeln die Ar< 
bclt von 79 mkg In der Sekunde gleich einer 
deutschen PfentesUrke (PS. bzw. H. P.). 
Ab Indizierte L. t>eHlcbnet man die von dem 
Krallmltlel auf dfe Maschine Obertragene L., 
als effektive L. (Nutzeffekt), die von 
der Maschine tatsächliche abgegebene Arbeit 
(also abzüglich aller In der Maschine auf- 
tretenden Eigenwiderstände). Der Quotient 
beider Ut der mechanische Wlrkungspaa. 
Derselbe Ist immer kleiner als elni. — 
2. elektrische, der Wert der von einem 
Stromerzeuger an einen üußtrtn Siramkrels 
pro Sekunde al^q^benen bzw. von elneni 
Stromverbraucher aufgenommenen elek- 
trischen EmrgU. Als Einheit der e. L. dient 
das Wall und wegen der praktischen Klein- 
iMlt dieses Wertes In der Technik viel- 
fach das tausendfache des Watts, das Kilo- 
matt. Eine Ciefctolrammaschlne beispielsweise, 
welche bei elneiKIfmntcnsponnti/tivanlOOVoJl 
X Amptrt Strom an einen Stromkreis ab- 
gibt, weist eine L. von 100 x 20 - 2000 Watt 
- 2 Kilowatt auf. Wird diese L. elneni 
EltklTonwttT zugefOhrt, so kann er dieser ent- 
sprecliend eine mechanische L. hervorbringen. 
Da 736 Watt eine Pferdtsiarke bedeuten, so 
betrigt die meciianischc U unter der An- 
nahme eines Wirkungsgrades von 85 Pioz.: 

Lsbtmipbktor, auch Pluuenfaktar, jener, 
sclnef OrOBe nach von der Bauart des 
Stromeizeugers u. den elektrischen OröSen 
WUtrstand, trytakimiai u. KaptallOt des 
äußiren Slramkrtlsts abhängige Koeffizient, 
mit weichem das Produkt aus den Eltektiv- 
wattn der Klemmenspannung u. des Stromes 
(beltpkIswelseinKffilivfflunpcw gemessen) zu 
multiplizieren ist, um die unter diesen Strom- 
n. SparniirngsvcrtiBitnlBsen In einem Weüisel- 
sfiwnkreise hervorgebrachte elektrische LH- 



alunt (z. B. in KlUrmUti zu erhallen. Die je- 
welEs tQr die Bestlmmui^ der L,eisnii^ im 
Wechselstromkreise ma^etvcnde .OrOBe tOr 
den L. ist gegeben durch den Coshius des 
durch die elefctrisdien GrOBen des Inneren u. 
SuSeren StromicreJses imHngten Pbastnvtr- 
schiebungsviiaktl zwischen Spannunt n. Strom. 
Wenn dieser Winkd 90< Kt, am etwa der 
Strom der Sparmnng in seinen entsprechenden 
PAoserrwerten jeweHs nm '/• PrrMe vorani- 
ellt (praktisch nahekommender Faü: die La- 
dung eines Kondensators), so ist die Lxistnng, 
da cos 2 " "• gleichfalis 0. Wenn dagegen 
Strom u. Spannai^ sich praktisch in glelclier 
Phau befinden, d. h. die periodisch vcrinder- 
Uchen Werte beider OfOScb zu gleichen Zelten 
In der I^hasc einander entapreciiendc Werte 
annehmen od. mit anderen Worten, wenn der 
Strom der Spannung weder voretit noch 
hinter Ihr lurückUelbt, so Ist cHe Ldstmng. 
da cot D — 1, gleich dem Produkte aas Strom 
u. Spannung. Die Ai^abe In KHovrflampefe s 
deckt sich in diesem Falle mit dem Werte In 
Kikiwatt (praktischer Fat): die Speisang von 
OiBhIampen). 

LfMnnpdUilv (httegrierender /ndfUsr) 
von Böttcher, Indikator zur unmittelbaren 
Ermittlung der durcluchnitUlchen Bdastung 
v.KrattmtadUnen, Lokomotiven usw., M dem 
eine auf der oberen StIrnfiSchc der Indlk^ar- 
trommel befindliche dr^ttare Sclieibe, durch 
den Dampfdruck bewi^, diese Bew^ui^n 
auf eki Zthlwerk übertragt, woiwi aus der 
zahierdifferenz nach einer gewissen Bctriebs- 
zelt die mittlere Lelstnng der Maschine (ohne 
Aufnahme besonderer Indtkalmäiapammt) 
ermittelt werden kann. 

IrflÜitMii. ein in flicfleiMles Wasser einge- 
bauter Damm, durch den den Wassermassen 
eine bestimmte FHeBrichttmg zugewiesen wl rd. 

Ldtw, •MMseter, auch KoDAfttor, im 
Gegensatz zum Nichl-L., jeder KOrper, der 
den In ihm an einer bestimmten Stelle er- 
zeugten elektrischen Zustand sofort von 
dieser ans über sein ganzes innere an die 
Oberflache sich ausbreiten ilBt, also auch 
dessen Fortleitung auf einem bcliOig dar- 
gebotenen Wege, belipielswelie längs einer 
bestimmten Unle, ermt^ilcht Je nachdem 
diese Portleitung des elektrischen Zustande 
unter der Erscheinung elektrischer SnlaoMi 
ohne od. mit chemischen Veränderungen an 
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der Etat- u.Auttritttitelle da StranM erfolgt, 
intcticiMWct man L. enter u. xwelter 
KtatK. Zu enteren geboren tut auMuhmt* 
Im alle teeten L. <Metatle, Kohle mw.>, nt 
tetztcreti lad amnabimlo* die flOH^eii L. 
der ElektrldtlL 

IMtegttOat, Idchtex Baugerüit Htr R^ara- 
turen mit Leitern alt vertikalea Sttttieti. 

Ulirtnb, jede bcUeblge bei Elnchlua 
einer OtUnmetortiduit Kraft (BäOtrU, Dy- 
aamo ufw.) die Bedlnping für das ZusUnde- 
kommtn diUT elektriaclien SlrAniMf er- 
tOllendc Leiterverbhxluiis. 

LeBwtwpp« {di^eschobene Treppe), itdle 
Treppe tOr untergeordnete Zwedie (^eklier- 
treppen). Die TrttUtufen ilnd In Nuten der 
Wmtm dngtwboben, StOxtutm elnd nlcbt 
vorhanden. 

> der 



redpnrite Wert de* dektrtochen (Obniccbcn) 
Widmtaades. Alt Elnhdt gilt dement- 
sprechend der reziproke Wert des OAm, der 
mit Mho bezeichnet wird. 

UtnU^ril, magiutltelw, die Eigenschaft 
der venchiedenen magnetiilerbaren Materia- 
lien (i. B. Ehen u. Stahlsorten), unter dem 
BlnnuB gleicher magnaisltrtnätr Kfoft, ver- 
schiedene Grade von MagneUslerunt aiuu- 
ndimen. Als MaB lUr die m. L. einer Sub- 
stanz gilt du Verhältnis der PeUstärke an 
einer tMstlmmten Stelle eines magnetlsdien 
Filda nacb Verbringung der magnetisfer- 
baren Substanz dorthin zu der FeldstSrlce bd 
Miwesenhelt derselben. Denkt man sich bd- 
qrieltweise eine Spule mit einer Drahtbewick- 
■Hog veneben gegeben, wie sie tllr dektrbche 
Apparate u. Maschinen Verwendung tjndet, u. 
sendet durch die Umwlndungen der Draht- 
spute einen elektrischen Slreni, so wirken Im 
Innern der Spule an jeder Stelle praktisch 
gtdchgroBe und gldchgerfchtete magnetische 
Kratte, mit anderen Worten, die POdsiarkt 
Im Innem der Spule tat konstant, u. das Ptlä 
Ist homt^en. Sehietit man In den Holdraum 
der Spule einen densdben austollenden Eisen- 
kern, so wird unter sonst gldchen Vcrhllt* 
BisieB die magnetische Kraft an jeder Stdie 
im Innern des elsenerfOilten Raumes ver- 
stSrfct. Diese VetsUricung der magnetischen 
Kraft ohne Zunahme der magnctUierendeD 
Kraft, od. mit anderen Worten, die Ver- 
mehrung der KrafÜinUn ist dne Folge der er< 
höhten L. de« Eben* gegenOber der L. der 



LufL Setzt man letztere gleich der EMbelt, 
so betragt erstere je nach der Mj^etiaienHiK 
n. der magneHscben Betchaflodiclt des Ma- 
terials ca. 20—2000. 

LatBamr, Rlchtfeuer zur Kennttldima- 
chung des Pahrmssers. 

WttoasU, Ventdnerung ausgestorbener Or- 
ganismen, aus welchen das geologlsc&e Alter 
der Erdschichten Ihres Fundortes festgestellt 
werden kann. 

LeWliile {Strdcldinie), der durch die FluB- 
korrektion angesträrte kOirftlge Rand des 
Wasserlaufs. 

Ritmtrütlttr. 
, s. ZvonistMtatn. 
s. UmplnddmpptiUra^mk. 
..lertdnUMnk, Drehbank, bei 
wdcher die LBnipverscUdnang des Sufptrts 
durch die Ldtsplndd (flacbglngige Schniu- 
bensplndd) geschieht, wdche Ihrerseit* dorch 
WKl u drUäv von der Drehbankspindd an- 
getrieben wird. 

LsHuDg, t. WOfmekilunz. 

UtVBgnailiHti, die aus dem l-dtungs- 
wldentand zwischen Stromerzeugung*- und 
Stromverbrauclnttdle folgenden u. bd der 
elektrischen EnergleHbertr^ung unvenneid- 
Ikhcn, durch eine sachgemiDe AutfUhrong 
der dektrlschen Anlagen aber auf ein wirt- 
schaftlich zullssiges MaB herabsetzbaren 
Energieverluste. 

UtnngnrtUsr (Konnektor), zum Unter- 
schied voaGruppeimSlütr, In der autamtllidun 
TeUpbenlt gebräuchliches elektromecha- 
nliches Schaltwerk, welches vom Nmmum- 
schalUf der Sprechstelle aus gesteuert, diese 
mit der Leitung des jeweils gewrUnschtenTdl- 
nehmen verbhidet. 

LettweA (Paralldwerk), im nnBbau an- 
gewendete LAngsbauten aus Steinen oder 
Fasctilnat zur Einschränkung des Wastertaufs 
auf eine geringere Breite (Eintimnkttnt^ 
werkt). Das L. Hegt an dem künftigen Rand 
des Wasserlaufs. 

LMlxgolrialM (Spannrallengetrtebc), be- 
stdwRd aus dner gewichtsbetasteten £^ianD- 
rolle, wdche g^en den Riemen eines Rttmm- 
trttbs gqjreSt den Zweck bat, Ae vom 
fflemen umspannten BOgen an den fflemtn- 
lAdbai zu vergrOBern, wodurch Infolge der 
gdnstigeren ffeftungsverblltnlae der durch 
die Riemenspannung auftretende Adudruck, 
sowie die EHmendonen des Riemens verhtd- 
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titrt werden. AnsewndH fao. tat kleine Act»- 
atiitlnde u. groBe OtenttmngsynrtiOänlsse. 

Unlmlin von Fahneugen BCilatttn die 
Clnitcllung da Rlder des Pahizcugi In 
lOünunungcn bdm Durchfahren denelbm. 
Id Anwendung bd Sienbahnfahrzcugcn u. 
AatoatoMen. 

Iwiwllfclor, Damprejektor (i. Slrahlappa- 
rit^ zum Ltiattt von Schlfftrlumen. 

Lmbhi (Kcmlnniscb), vor Sturm u. See 
laufen; (tKkniich) Leöpumpen. 

Lmnth w Owats, in der EUklrodynamlk 
der Auadrack tOr die Tatuche von der Er- 
lialtuiv der Energie bei allen elektrodynaml- 
«cben Voislagen. ~ Demiufolge Ut bei fn- 
doMAwr Wirkung zweier Stromkreise aufein- 
ander durcb Bevregung des einen In der NUte 
dei anderen die Strotnrlchtung im induilertea 
StrondERtolewdb eine solche, daß der Strom 
In dleMtn dai Beitreben hat, vennl^e seiner 
eCdetrodyiumitchen Wirkung dem Induzieren- 
den Stromleiter die enlg^engeietzte Be- 
wegung zu erteilen. 

LM at ateto auf Schiffen geben eine ichema- 
llKhe Darttdtung der Pumpen u. Rohr- 
leitungen netMt Zubehör. 

Lw^MteWun tlnd aus ztmaäitrlen, vtr- 
dEberlen od. vergoldeten Kupf erdrihten gefer- 
tifi (Slbe(kun>eln, Porlepeet, Treuen uiw.). 

t wt ilM {PliOUnit), die bei der Venritle- 
Tung des Muttergettelni ObrlggeUlebenen 



D (Schriftmetall), Lttierunt v. 
SM, Anümaa u. Zinn, welche trotz leichter 
Sdundibarkelt große Harte u. geringe Ab- 
nOtiaag aufweht, zur Herstellung v. Scbrltt- 
(Itien In der Buchdruckerei verwendet 

I mU g M, Oemlach von Gasen u. Därnpfin, 
weichet bei der Zersetzung von SidakoMe 
durch Hitze (trockene DattUmion) entstdit 
u. zu Bdcuchtunga- u. Krattiwecken (In 
VvbnnnunsunasMnm) verwendet wird. 

LazIkoDtoniut, Paplerfomiat (SSO mm 
lu«, 402 mm brelt>. 

UvMMt PiMehe, s. Uldtntr Plasdie. 

Ubdk (Waaierwage, Niveau), Instrument 
nir PrOfung wagrechter Geraden u. wag- 
redUcr Ebenen auf Ihre wagrechte Lage. Eine 
Khwacb gebrummte Glasröhre Ist grOBten- 
tdto mit einer FjOsslgkelt (Äihtr) g^llt, so 
(laB nocb dne Luttblaie vorhanden IsL Die 
QltsrOtare ist mit einem FuB so verbundcni 



daB die Unterillche des FuBet wagredit Utgt, 
wenn sich die Luftblase In der Mitte der Oias- 
rOhre befindet („die U spielt dn"). . S. 

UehtMiar, das die Ausbreitung dcktri- 
scher u. optischer Erscheinungen Im frden 
Raum vermittelnde Medium. Die Annahrae, 
daB z. B. elektromagnetische Kritle od. da* 
Ucht sich von der Erreugnngsstelle aus an 
entfernten Stellen des Raumes gdtend ma- 
chen, ohne daS In dem Raum zwischen den 
enteren u. letzteren etwas vorgeht, Isl nacli 
der Erfahrung nicht haltbar. Zu einer mit 
allen Einzeihdten der elektrischen u. opti- 
schen ErKhelnungenvertrügllchenVorstdluag 
von dem Wesen der Femkrifte kommt man 
vidmeiir nur durch die Voraussetzung, daB 
diese ihre Wirkungen an ein im ganzen frden 
Raum vorhandenes Zwischenmittel <lt>cr- 
tragen und In Ihm Oieicfagewlchtirtflrungen 
hervorrufend, mit einer endlichen Onchwtn- 
dlgkeit nach Art einer WeHaOewegung fort- 
gepflanzt werden. 

UotatHldmtfkmirt, s. BiUmeßkurat. 

UehOoKtn, aliktrltehar, s. Hanunentegen. 

UehtbogHÜMlEinig, zur raschen Wärmeent- 
wicklung In dehtrischen Öfen, zur Erhitzung 
von Lötkolben usw. gebräuchliches Verfahren, 
die EU erbitienden KOrper als EidaraUa fOr 
dle Erzeugui^ eines elektrischen Ftammen' 
bo^nt zu verwenden. 

UMkotuaAmOttDt, Verfahren zur Zu- 
lammenschwelBung von Metallen, bd wd- 
chem die SchweLBstdcke durch Autlrfldung 
als EttlOrodin einet eldctrlscfaen Flammtn- 
boitns unter dem erhitzenden ElntluB des- 
selben auf die fdr Ihre Verbindung erforder- 
liche Temperatur gebracht werden. 

UehtdiuA (Heilotyple, Phototypic), auf 
lithographischem Wege hergestellte Abdrücke 
von auf phott^Taphlschem Wege erzeugten 
Oiromgelatlaeplatten. 

UehtaMMtehe Wlrkimg, s. AkUrmkUri. 
srtic Wirkung. 

Uehter Baam, s. Frtitr Raum. 

Ushthof, enger rings umbauter Hof zur Be- 
leuchtung V. inneren Riumen sehr tiefer Oe- 
baude. Oft mit Glasdach abgedeckt 

UokthUM Clcbte HOhe), HObenmaB dner 
Öffnung, die durch dnen Brflckentriger, 
Balken od. aewOlbet>ogen Oberdeckt lat, 
dann auch das senkrechte MaB der Innere« 
Höhe einer RohrOftnung, dnes StMim Mw. 
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j REproduktlonen vod Zeich- 
_ n But lichtempfindlkhem Papier. Ver- 
tahren zur Vervielfältigung von Planen. 

IMbtfKttfatiir, Ucbtempllndllchet Papier, 
welche* zur Kerttellung v. UcMpauun ver- 
wendet wird. 
UebbaamicaOl der Elienbahnen, i. Frdv 

LMrttdwdrt, Schacht zur Llchtxutahrung 
In ontertrdiKhc RInme, Kellerraume u. t^l. 

UehtMapfamk, Verfahren der telephonl- 
(cben Obötragung ohne Draht durch Ver- 
mittlung eines von der Oebentelle zum 
Cmptangsorte reflektierten Lichtstrahles. Der 
Lichtstrahl wird hierbei durch einen kleinen 
Spiegel zurUckgeworlen, der, auf der Mem- 
brane det Sprechappvates angebracht, den 
Schallwellen enbprectiende Schwingungen 
volHUhrt u. enteren aus »einer Ruhelage Im 
gleichen Rhythmus ablenkt. Am Gmpfanga- 
cndc wird der Lichtstrahl von einer StltnalU 
aufgenommen, die den periodischen Verande- 
ningen der jeweils belichteten Stelle zufolge 
Helligkeltsachwankungen unterworfen wird 
und darauf mit elektrischen Widecstandt- 
schwankungen antwortet. Letztere werden 
von einem Ttitphon endlich wieder dadurch 
In Schallweiten aberfahrl, daS dieses u. die 
Selenzelle mit einer OltichstromqixtWt (Akku- 
muttütnnbatUrtt) In fHiütrtlnandtrsdiaäuiii 
den Llchtschwankungen u. damit den elektrl- 
idKn Wlderatandncbwankungen des Selens 
entsprechende elEktrbche Stromschwanki 
Cen erfUrt 

liAlmHt (Udite Spannwtffe), die Lange 
der Öffnung, die durch einen Brflckentrflger, 
Balken od. aew01beb<ven Oberdeckt Ist, dann 
auch das wagrecfatc MaS der Inneren Rohr- 



schatfui^ der FIkallen erfolgt mittels pacu- 
matischen Druckes. 

UKDlti (Holnloff), Im Holi vorkommende 
:ritHtowahnllche Substani. 

Ugntt, fossiles Holz. 

Ugraln, dem Btntln Ähnliches Oestinat 
des Rotipelnitums (RohUit), wekbes sich 
bei der (raktloniertcn DaäUaUott zuerst aus- 
scheidet 

LUlpatlainpa, elektrische Bttaitampe tut 
die Beleuchtung kleiner RBume. 

Limbai. s. Ttllkrtls. 

limegeaHiall (Umudner BnudI), In LI- 
moges hergestellt wobei Kupfertafdii mit 
schwarzem EmatI Ubenogeo, mit Enuillaitea 
t>emalt u. die Bemalung eingadinKAten wUd. 

Lbwrast«, dem Unalmm Ibnildie waach-* 
bare ReUeflapete, welche all Wandverldel- 
dui^ verwendet wird. 

Uubbt in x helBt ein Ausdruck, der x Im 

sten Qrad enthalt, also t,B. ax +t. 

LiDMns VoTdlan, s. VortHtttrömen. 

Uniea der Magnctlsatfon, a. /mlat- 
llonslInUn. 

UnSsDbattntao in der Ttltgraphlt, Im Ge- 
gensatz zu Lokiübattntm, die mit den Tele- 
graphenlei tui^en In Verbindung tretenden 
Stromquellen. 

Unimbatrieti, s. RldOuittsMrltt. 



__, Dichtung (Packung) zwischen 
zwei aneinander gleitenden Maschinenteilen 
gi^en Dampf, das od. FlOssIgkellen. Man 
unterscheidet vrdchc L. {Hanf, Leder) und 
Metall-L. <Kupter, Weiametall). 

Uagtodas (Sohle), die unter einer geotogl' 
«eben Schicht liegende altere Schicht 

Ua^ Taueinlassung von S^eln, um diesen 
genagende Widentandsllhigkelt zu gtijen. 
Man unlendiddet Achter-L., Vorder-U usw. 

Uanmnjstam, XanoUsoUanssystem, bei 
dem pakallen, Haus-, Regen- u. gegebenen- 
falls auch das Qrundwaaser In getrennten 
Rohrleitungen beseitigt werden. Die Fort- 



. Dar- 

steUung der RaumgcooMtrie, bd der als 
Qrundgebllde die gerade Uidc dient 

Unlaniwtx. FUr die StOdaivmatunt wird 
zuvor In das Oeiande ein Netz gerader Unlen 
gd^t, auf welche die aufzunehmenden 
Punkte mittels Abszissen und Ordinaten eiu- 
gemessen werden können. Dieses Netz beiSt 
L. und wird mdst auf das Potytßiuuu be- 
zogen. 

UD l a w a h l H , Hauptka mpf schiff efaierl^legs- 
fiotte. 

Uniadttramknis, im Gegensatz zu Lakai- 
stramkreb, der dle>4ii^(nIeAun£ einer SeMmadi- 
stnmUaant enthaltende u. mit der UiUat- 
bautrit In Verbindung stehende Stromkreis. 

umanidUilar In der Haustdepbonie, Tde- 
phondnrlchtung, bd welcher die Inhaber der 
einzelnen Sprechsteflen ohne Vermlttiung 
durch eUien Umscbaltebeamten bdiebig unter- 
einander in tdephonische Verbindung treten 
können. Zu diesem Zwecke sind bei jeder 
Sprechstelle die Zuleitungen lu den abrigen 
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SprtcbtUlIen der Haiatelqiboiuiibgc rtnse- 
fahrt ü. an Sdultorgane gttttt, mit denen 
die fallwetoe Vcrbliidung nacb Bedarf vom 
Spredutellenlnhabcr bcigotält werden luwi. 
Je nacbdem die Zutammentchallunc einer 
SpredMtellc mit den übrigen durch Tatter 
(DnickkuBpfe), StBpiel oder eine Schall- 
kurbel erfolgt, untencheldet man Druck- 
knopt-L., Stöpsel-L. oder Kurbel-L. 

UnlMmaaditaa (Raitrlermuchlne}, eine 
nir Hcntellung von Ualalurcu (Rutrlenmg) 
auf Papier (Schulhelte, QcKUttibaclier) be- 
nObte Matdüne, welche alt Feder- oder 



UK BetUmmung der Bewegunprkhtuiv einet 
' atiamdurchflOMenea u. in einem magnetl- 
tdten Pdät, d. h. in einem von magnetitchen 
KreflUnUn durchaetxten Räume t>eniidllchca 
Ltttm aui der Rkhtnng des Siramei u. dei 
magnetitchen KraftHnlen. Wenn man nlm- 
Mch den Zcigdtnger In die Richtung der Kraft- 
Ibilen det magnetlichen Fddea, alio In die 
Richtung vom Nordpol lum Stidpd det FOd- 
magntUn hut, den Mltteltloger bi die Hkit- 
tung det Strömet In dem toew^llchen Draht- 
itOck bringt, to aeigt der Daumen die Rich- 
tung an. In welcher dat bew^llclie Draht- 
stOck von den Kriften det mi^etlKben 
Peldei angetilebcfl wird. 

Unknata, t.Uacnuta. 

I iimiwiiii. ein bui LelulU, Korkmehl und 
Jutegewebe hergateilter Stoff, der lutqit- 
tlciillGb all PuBbodnbelag u. Wandverklei- 
dung Vdwcwlmg flndet 

Ubm, wcatntUcher Bettandtdl der optl- 
idien iDCttwacate (Brille, Ferarofar, MUuo- 
tkop), DMÜt bcgreait von iwei Kugelfiachen- 
■tadcca (KflMUn) und einer kunen ver- 
Mndeodcn ZyUndcrflBcbe. Auf beiden Selten 
baUgtiäUffeac (bikonkave) L. tentreuen 
die hlndnrchgeHenden Uchtitrahlen (machen 
tle „divergent") u. verklebMm tcheinbar 
den Unter der L. g el eg ene« Qegenttand, 
rflcken Ihn auch ichelnbar nllur. Aul beMen 
Selten erhaben getchllttene (bikonvexe) L. 
vergrößern tcbelnbar, anlange dai Objdil 
zwiachcii L. und Brenapmkt (Fekas) U^L 
in beiden Fallen tcheincn die Strahlen von 
einem auf der Objekttelte betbidllchen ver- 
IndcrtenOegnHtand, dem vir tu eilen Bild, 
amaugehen. Rückt du Objekt aber den 
-Breanpunkt hinaut, w> vereinigen ilcb die 



durch die bikonvexe L. gebrochenen Siralileii, 
die vom Objdct aulgehen, lu dem mit einem 
Schirm auffangbarn reellen Bild. 

I^NOUg«. I. PartMtrettr, 

UppMpMIa. Der hl die Pfeile etaigäjlaaene 
Lnfbtrom wird an einer icharfn Kante, dH' 
„Pleitenlippe", zerteilt u. vcnetit die Luft 
Im Innern der Pfeife In Schwingungen. 

1 IMWI. pllaiterartig voraprlngcndcr Mauer- 
itreHen ohne Basit u. Kapital alt vertikale 
Wandgliederung verwendet. 

LtandDUiplian Ut die Aftidt (Entrißt). 
wekhe geMttet wird, wenn der Druck dner 
Atmet^Ore (1 kg/qcm) langt cbiet Weges 
wirkt, dem das Volumen von 1 1 entqxlcht, 
alto wenn z. B. ein mit 1 kg pro qcm be- 
laiteter KtOm von I qdm Querschnitt um 
1 dm venchoben wird. 

Ulbogiqdiia (Stebidruck), Vervlettaitl- 
gungiverf ihren. Auf einem porOten Kalk- 
ichlefcrsteln wird mit tltbograplUscher Tinte 
od. Kreide dai Bild erzeugt, dat nach Be- 
handlung mit AtzsSure u. Dnickencbwlrze 
In der Stelndruckpreaie abgesEogen wird. Die 
Uteren Manieren det Steindruckt tlnd; 
Kreide- u. Fcderaelchnuog, Radier- n. Qra- 
viermanler u. der II tbograph Ische Farben- 
druck. Neuere Arten tlnd die llthograpldichc 
Scbwankunttmanler (Scbabkunit) u. Auto- 
gr^ttale (Umdrudreerfahren) u. deren Ver- 
volllcommnung die Plwtotttbt^aphle, dnt 
Verbindung von Photc^aphie und L. 

Utfaayhanliii, aui Porzellan bcttchtsde 
rronrporenlbilder, bei denen Licht u. Schatten 
durch vencbledene MaterlalttBrke eneugt 
wird. 

Utna, Faden- od. Drahtstrai^e, die In va- 
tctaledoier Zahl o. Anordnung na einem Sdl 
cusammengewimden werden. 

Ilmi. die vom Inhaber eines PtUaün od. 
(Mrgnrtwmitftra an Dritte tHtertragene Ex- 
laubnlt zur Verwertung der unter gcaetzlidicn 
Schutze ttebenden Erfindung bzw. Aui- 
fOhrungitorm g^en vertra^maSIge« En^t. 

L limu w aa g, die auf Qrund gesetzlicher 
Bestimmungen dem Staate zuttäiende Be- 
lugnli, dem />afeRrfaihaber teln Recht auf 
alleinige Ausbeutung einer Erfindung in »!• 
dehen, wenn er die Im SFfentilchcn Intcrttae 
gel^ene Verwertung derselben g^en an- 
gemessene Entschidigung verweigert. 

Uord (englischer, gemunischer) s. 5cW/fs- 
Uasilfküaon. 



.yCiOO^lC 



Lodiankcr — Lokomotiven, elektrische 



IiiiiliirtM. (n der EMctrotfchnlk zytln- 
driicDer Anker, bei welcbcm dK Drihte In 
parallel zur Zyllnderachw verlanteflde u. kon- 
zcntriKli angeordnete Bobruncen veriegtalnd. 
D\t llngi der Achse verlaufenden Drabt- 
stflcke werden alio taler vom Elien da Anken 



itemmdienartiges Tltchler- 
wtikzeug mit ebi- od. iwdieltlier Sctandde. 

l ob pnfciu dienen zur Prafunf der OQte 
u. Bcarbdtungitlli^kelt von Blechen, Niet- 
od. Form ela e n (MutteieUcn uaw.>, bidem 
Bleclutrdlea od. andere Probetiflcke ht rot- 
warmem Zuftandc In bettlmmten Entfer- 
nungen vom Rand mit Locbatempcln be- 
stimmter OrUe gelocht werden, wobei tkb 
eine Bcschldigung des Probotücki (Aut- 
relBen) nicht lelgen darf. 

Lodata&iMl, s. Dardadilat. 

IMtOmgir, s. OnZ/s-, 

UlUbahnr, t.GtsamifMmn. 

UOila, BeaeU^pug des Bohrscblammes 
aus den mit OctMmboliKni erzeugten Bohr- 
lOditra. S. a. OcridnccMIrm. 

Utbkii. s. PeBwirad. 

liOIMtiliphou, HOrcr, bei welchem der 
Stahl nufnet alt Hufeisen magnet autgebildet 
senkrecht zu den die Membrane erregenden 
Polen det Elektromagneten angeordnet Ist, 
so daß die Hörmuschel u. die Schenkel des 
Stabtniagnetcn zutimmen die Qeitalt eines 
Lflfleti annebmoi. • 

Log, A|ipwat zum Messen der Schltt^e- 
schwlndlgkelL Man untencbeUct Qrund-L., 
RedlBgi-L. und Patcnt-L. 

Logaittuun dner Zabl a (ebenfalls eine 
Zahl) gibt an, zu welcher Potaa man die ge- 
wählte „Batlt" (10 bei den gewöhnlichen Lo- 
garithmentafeln) erheben muB, um dIeZahl a 
zu erhalten. Der L. eines Produktes mehrerer 
Zalilen Itt gleich der Summe Uirer Logarith- 
men. Der L. det Quotienten a:b M gleich 
der DlflereniilerL. vonau.6. Durch Rech- 
nung mit L. wird alto Multiplikation u. Di- 
vision aut Addition u. Subtraktion zurflck- 
gefUhrt. — Der In der Technik viel benutzte 
ReAmsMibtr beruht auf diesem Prinzip. 

loca, 1. Bogenhalle, BogenUube. — 2. Die 
durch Seltnwindc In klebie Gruppen abgo- 
teiltai SitipUtae In dncm Theater. — 
3. PfOrtner-L., s.v. w. PfOrtnerzlmmer am 
Eingang groBcr Oeblude. — 4. Verummlungt- 
ort der Freimaurer. 



Loggar, Flschertahrzeug mit etaem Oto^ 
masl vom u. eli 

Log^ BogenhaUe i 
wdche an einer Seite offen Ist 

liOgWin, Ldne, wdcbe In Abttlndna von 
6,84 m Knoten trigt, dient zur Metauiq dir 
Fahrtgetchwlndlgkclt dnei Schiffet; t, auch ' 
KnaUtt. 

Lobgwtani (Rotgerberd), acrberdv«r- 
tahren, bei wdehem als GtrMefft g e ib al o ff- 
haltlg« Materlallen aur dem Ptlaoienrdche 
(Rinde, HoU, Blitter 



Loktttthmn, vollspurige od. schmalspurige 
Eisenbahnen, die austchllcflildi od. last ant- 
schllefUlch einem BrtlicliEn Verkehr dienen, 
fn Deutschland fast stets Nt^tabaHatn. 

LiftalbatteiBD, im Gq:entaU su Uatm- 
batttritn. In der TtUtrapUt u. al^emdn In der 
SehwmfisIroinUcbnIk, die ledlgUch zur Spal- 
tung von SchwachttroRikrdscn Innerhalb der 
Apparate dienenden u. mit diesen am ^ddm 
Orte aufgestellten Stromquellen, 

LtAabtnmknb, Orttitromkreis, Im Gegen- 
satz zu Unluatromkrtis, der von hikaka 
Stromquellen, z. B. von Lakalbotttfiai, Ort»- 
batterlen geipdste u. durch die elektromagnfr- 
tischen Wirkungen des Llnitnäromkrtiia 
mittels dektromagnetUcher Pemschaltar 
fRilais), betitigte Stromkreis. Durch die 
Übertragung der elektrischen Wirkung vom 
Unlenttromkreis auf einen L. unter Ein- 
tQhrung von Lokalstromquellcn Ist man In 
der Lage, auch die insbesondere bd langt« 
AuBenldtungen nur mit geringer Intendtit 
am fernen Ende ankommenden StrOmc be- 
liebige Kraftwiriumgen autlösen lu Istsea. 

laktauMka, mit dem Oampiktsut fett ver- 
bondene, auf demiclben montierte Damff- 
nuadUnm. Der Kessd Isl.cntweder auf «Ineni 
Tr^geatdl angeordnet (ttationirc U) oder 
fahrbar eingerichtet L der letztem Art finden 
hauptsächlich hl der Landwirtschalt um An- 
trieb von Dreschmaschinen usw. Verwendung. 

lAomothrbskoUamsaiilBgin. bauliche od. 
maschlndle Einrichtungen zum Beladen der 
Lokomotiven mit Kohlen. 

bkoiaottdUasrohr, zur Erzeugung des 
netigen Zags In den Scfaontstdn der Loko- 
motive eingebautes Rohr, durch wdcfaes 
Dampf (Abdampf) strömt. 

" akfcMtaha, dmxh Ef*kfra< 
angetriebene Lolumotlven. 
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g einer Lokomotive (gemessen durch 
4tt Anzahl der durchlaufenen Kilometer). 
: hakaauMnetmtifai (Lokomotlvremisen, 
Maichinenhluscr, HdihSiuer), rechteckige 
od. ringförmige Gebäude, in denen die Loko- 
motiven wShrend der Dlenitpamen aufge- 
•tellt, gereinigt, unteraucht u. dienstbereit 
gemacht werden. 

IrfikoaMttnlatloiiaB (Lokomotlvwechsel- 
bahnhofe), BahnhOle, auf denen die Züge die 
LokomotlvcnwechselnkOnnen DleL-slndda- 
hec mit LokonMiKdiuppen, DrdacMiMii, Be- 
liManisatüagen, Wanemahnu Vorrichtungen 
u. zuweilen mit BttrIAsatrkstlUttn vertehcn. 
dfs, s. LokomMlv- 



1. Rdiättzlerinstruniinif. 

Uaeh, die von der Kohlenfeuerung der 
Lokomotlv- u. anderer DamptkKsel verblei- 
benden Aschenrackitande. 

LDsehe, ». KoMmkltin. 

Lfisobm, 1. des Kalket Ist die Verwand- 
lung von gebranntem od. Ättkallc In Kalk- 
hydrat durch ObergleSen mit welchem 
Wauer In sog. „Kalkkasten" oder „LOsch- 
bSnken". Der entstehende Kalkbrei wird zur 
MOrtelberdtung verwendet. — 2. Bezeich- 
nimg für das Anlandbrli^en einer Schiffs- 
ladung. 

LBseUunkni, zur Stoßerregunf bei funken- 
telegraphitchen Sendeanlagen gebrauchliche 
ctektrbche Funken, welche der bestimmten 
Anordnung der Funkeitsfreckt zufolge die 
Eigenschaft haben, jeweils unmittelbar nach 
Mitteilung einer elektrischen Ladung an die 
Antenne zu erlöschen u. damit ein mOgiichts 
ungedämpftes Ausichwlngen der angeregten 
Otzillatian (Scliwlnguntf zu gewahrleliten- 

UMfagrabw, s. Arbtiügrubtn. 

LOsohiltgal, Kunststein In Zlegelform aus 
KohleolOsche, wie Binatandsteine zu leichten 
Mauern verwendet. 

Lose Kopphmg, s. Kopplant. 

iMkki, unterhalb des Kitts an diesem be- 
fest^e starke Flanke (falscher Klel>, welche 
den Zweck hat, bei Orundberahrungen des 
Schiffs den Hauptklei zu schätzen. 

Loskorb, Seitkorb bei der Schachtförderung, 
der auf der Welle nicht dauernd befestigt Ist, 
sondern iwecks Änderung der POrderselliange 
(fOr die Förderung aus verschieden tiefen 



Sohlen) von enterer gelöst werden kann. 
Das Fiabtellen des L. zwecks Änderung der 
Seillange geschieht durch die sog. AbsetilleS- 
bremse; das Andern der Seilllnge bezeichnet 
man mit AbscblleBen (Umlegen). 

ÜB, kalkreicher, feinsandiger Lehm. 

Loasohdbe (Leerscheibe), im O^ensatz zur 
Fest- od. VollscAeJte, bei Riementrlthtn die 
auf der WelU drehbare Riemenscheibe, welche 
neben der Festscheibe sitzt u. bei Ausrflckung 
einer Arbellsmasdiine den Riemen aufolmmL 
Die L. ist gewöhnlich von etwas kleinerem 
Durchmesser als die Festscheibe. 

UsangswSrm«, die bei der Lösung von 
testen, tiUssIgcn od. gasförmigen Körpern in 
einem Lösungsmittel entstehende Wärme- 
menge (WOrnutOnung). 

Lot, 1. In der Oeometrie die Senkrechte auf 
einer vorgegebenen Richtung oder Ebene. — 

2. (S e n k e 1), Vorrichtung zur Prüfung senk- 
rechtet Geraden u. senkrechter Ebenen auf 
Ihre senkrechte Lage. Ein Metallgewicht 
hangt an einem Faden („Ufaden") u. richtet 
diesen senkrecht. Durch Visieren Ober den 
Ufaden nach der zu prOfenden Geraden od. 
Ebene ergibt sich, ob diese dem Ufaden 
parallel sind, d. h. auch senkrecht stehen. — 

3. Leicht schmelzbare Legierung zum Uten. 
LotabmUmog, Abweichung der Lotrich- 
tung von der Richtung, die aus der Anziehung 
des Erdtpharoldea u. der Zentrifugaltcraft be- 
reahnet Ist, bewirkt durch die Andehung 
lokaler Massen, z. B. groBer Gebirge. 

Utan, Verbindung zweier gleicher od. ver- 
schiedenartiger MctallstDcke durch eine Le- 
gierung od. ein schmelzbares Metall (Lot). 
Man unterscheidet das Hart-L. und das 
Welch-L. Bei ersterem wird untCT Zuhilfe- 
nahme von Borax (zur Verhinderung der 
Oxydaion der blanken Verbind unpstellen) 
das Lot (Schlaglot), welches meist aus Kupfer 
od. dessen L^ierungen besteht, auf die Ver- 
bindungssteile gebracht u, daa ganze lU- 
sammei^eschmoizen, bei letzterem «4rd das 
Weichlot (SM-Zfnnlt^erung) durch den USt- 
koiben flQssig gemacht u. die Verbindungs- 
stelle damit bestrichen, nachdem auf dieselbe 
zur Verhinderung der Oxydation UMasttr 
aufgetri^en wurde; s. a. AdAdsian. 

Lolosliliuna, ichOne vielbiatterige Blume 
des Orients. Tritt Inder Kunst des Alterttun* 
bes. In Ägypten u. Assyrien als Ornament 
(Lotoskapitai) auf. 
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r (Zlnkialinlak), erhatten durch 
AutlOten voa Zlak In Saüsäure. Dient mit 
Wasser (wddiet mit Chloraminonluin ge- 
sättigt Ist) verdünnt zur Verhinderung der 
Oxydation der blanh gemachten LOtstcIlm 
beim WelchlBUn: a. LSIen. 

Lonb qiuttcina, s. v. w. Barockstil in Frank- 
reich. 

IaoIs qnliise, s. v. w. RokokosUl in Frank- 
reich. 

Loub sd», s. V. w. Zopfsät in Frank- 
reich. 

UwuifaenKraliid«, s.Melrtsdus Gtvinät- 

Ijamty (Lore), zur Beförderung v. Kohlen, 
Steinen, Kies usw. dienende offene Eisenbahn- 
und Rollbahn wagen. 

liO](0draiia,Kunrlchtung rechtwinklig zum 
Meridian beim S^eln Ober See. 

Lqbtlkatiff, aulomatlKher Schmlerapparal. 

Luft (atmosphärische L) besteht im 
wesentlichen aiu ca. 21 Volumentellcn Sautr- 
slaff uno 79 Volumcnteilen Stickstoff. Ak- 
assortsdu BtstandttiU sind: KeblensBurt, 
Ammoniak (nicht frei), Oian, Salpttersäiae, 

loftakknmnlBtor, s. v. w. LuttdruckoftA:»- 
mulaUr, DrucA:(u/lakkumuIator. 

LnttdlmptnDs bei elektrischen Meßinstru- 
menten, Vorricht img zur raschen Abbrcmsung 
der Pendelbewegung des pKttzlIch aus einer 
Oleichgewlchtslage in eine andere flber- 
tUhrten schwingenden Systemes (Galvano- 
meterdrehspule usw.). Die L. Mid meist da- 
durch hervorgerufen, daß ein mit dem 
schwingenden System verbundener kleiner 
Kolben Im Innern eines sich Ihm mehr oder 
weniger dicht anschmiegenden Zylinders das 
eingeschlossene Luttquantum vor sich her- 
schiebt und durch die an den Zylinderwan- 
dungen entstehende Luftreibung die Eigen- 
schwingung des beweglichen Systems rasch 
abbremst 

Ltdldnukbmiue der Elsenbahniage, s. 
Westingboiisiliremse. 

!. LutUehlaist. 
%». Dracklaftvierkzeagt. 
Isr, beruhen 
auf derledernden Wirkung zusammengepreß- 
ter Luft u. werden insiKs. bn Maschinenbau 
häufig angewendet zur Dämpfung von Be- 
wegungen, Milderung von StOSen an Ma- 
schinen usw. 

Teehnlrebct WaitMhalz le 



:, mit Druckluft maschinell be- 
triebener Hammer. 

LnKhBfnuig, ZentraUieixang mit heißer Luft 

Lnttludwl, Im Gegensatx zu EntkaM, an 
einem Qestflnge oberirdisch aufgehingtcs 
elektrisches Kabtl. 

Uittkftlk wird durch Brennen von Kalk- 
steinen u. LSsehen derselben mit Wasser 
hergestellt. Er erhärtet nur an der Luft 

Lattkmvrtesoc, Arbeltsmaschine zur Ver- 
dichtung (Kompression) atmosphärischer Luft ' 
od. auch anderer Gast (x. B. Leuchtgas) od. 
Fiasslgkeltsdampfe(z. B. Ammoniak, Kohltn- 
saure). Die Kompressoren werden als Hab- 
masetünen, neuerdings auch als Turtiekomprts- 
soren ausgeführt. Man unterscheidet einfach- 
d. doppelt wirken de, eln-od.mehrzyllnd- 
rigc Kompressoren, Im letzteren Falle hSuHg 
als Verbundkompressoren ausgeführt Je 
nach derArt der zur Anwendung kommenden 
Wasserkühlung unterscheidet man trockene 
Kompressoren (Mantelkühlung), halbnasie 
Kompressoren od. Kompressoren mit Ein- 
spritzkühlung und nasse Kompressoren 
(Wassersäule im Zylinder). Je nach Art der 
zur Verwendung kommenden Steuerorfane 
unterscheidet man Sdüebtr- und Vaäll- 
kompressoren. Vertreter der ersteren Art Ist 
der Harrassclie Kompressor, der letzteren der 
Davyiche Kompressor, der Kompressor von 
Hertel-Meyer, der Kompressor von Dubois- 
Fran^ois. Bei den Kompressoren mit ge- 
steuerten Ventilen (gesteuerte Kompret- 
aoren) werden entweder die Saug- oder die 
Druckoi^ane od. beide mechanisch bewegt. 
Zu diesen Kompressoren zählen die Kom- 
pressoren von Reynolds, Riedler. Die Ver- 
bund kompressoren verdichten die Luft stufen- 
weise In mehreren Zylindern. Die bekannte- 
sten Verbundkompressoren sind die Kom- 
pressoren von Rl edler, Brotherluiod und 
KcBilo»sky. 

LalttaisAaiBttor, Ansammtungsapparat für 
elektrische Ladung, bei welchem das die me- 
tallischen Belegungen voneinander Isolierende 
Zwischenmittel Luft Ist 

Strahlunt. 

sktdsehM. in der Tele- 
phonU gebrauchliches Kobel, dessen einzelne 
LxlttT durch lose um sie gewickeltes Papier, 
Im wesentlichen also unter Zwischenschaltung 
eines luttertüllten Raumes gegenebiander 
isoliert sind. Der Zweck dieser Isolierung Ist 
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du Streben lucb mOBlIchiter AbnUndtrung 
der Ladui^flh^elt — eleklrastatlKhen 
K^patliai — der eiiuelnen StromkreUe, welche 
HIT Entitebung relativ erheblicher Laäungs- 
slrdiru Veranlanung gibt u. w zur Quelle er- 
heblicher Energieverluite bei der lelepbonl- 
sehen Obertragung wird. Die gQiutlge Wir- 
kung de* L. Ist darauf zurUclauf Uhren, daB 
ein eleicta4idier Ulter In der Umgebung von 
Lutt unter tonst gleichen Umstanden dw 
Kapultat>mlnln;um aufweist. 

LaflMhUb^ linUan, Fahrzeuge, welche 
durch MatchlRenkraft willkQrtlch nach allen 
Richtungen durch die Lutt bewegt werden 
können. Die Fortbewegung erfolgt durch 
Pnpdier, welche von Vtrbrtnnunt^staastlünen 
angetrieben werden. Das Oewicht der Ein- 
riditung des L. «rird gani od. teilweise durch 
den Auftrieb einet ndt Oag gefüllten BaUom 
au^ehoben, welcher zweckt Verringerung des 
Luftwlderttandes längliche OetUlt besitzt 
Nach der Art der Versteifung des Trag- 
kOrpciv u. der Art seiner Verbindung mit 
der Qondel unterscheidet man: 1. Dos un> 
starre System. Dasselbe besitzt keinerlei 
Verstelfungtgertlst für die Hflile. Der Innen- 
drudt wird durch Aufblasen von kleinen 
Ballonetts erzeugt, wodurch gleichzeitig bei 
den meisten Arten eine KQhensteuerung be- 
wirkt wird, welche auBerdem noch durch 
Laufgewichte betätigt werden kann (Parseval>. 
2. Das halbttarre System. Datselbe unter- 
scheidet sich von ersterem dadurch, daß der 
BallonkOrper auf einem TrSger aus Metall- 
rOhren ruht, an welchen auch die Oondel 
befestigt ist (OroB). 3. Das tlarre System. 
Bei dletem wird die SuBere Gestalt der 
Hflile durch ein Inneres QerOst gewahrt, das 
entweder aus Aluminium (Zqipelln) od. aus 
Holz (SchOtte-Lanz) sein kann. Die Qondet 
lil fest mit diesem Qemst verbunden. Wah- 
rend sich die aus einzelnen Gaszellen be- 
stehende HQlIe Innerhalb des Oerflstei be- 
findet, ist das Gerüst au6en mit einer zweiten 
Hüne versehen, wodurch die Einwirkung 
der Sonnenstrahlen vermindert wird. 

LqflMhlniM. Bei Druckluftgränttunien 
werden die Arbeiten In einem BehUter 
(Ciäisim) ausgefQhrt unter einem Luttdruck, 
der gleich dem iuBeren Wasserdruck Ist, so 
daß der BehUter ohne Boden wasserfrei 
bIdbL Um nun die Arbeiter u. die Baustoffe 
von dem Atmosphlrendruck In den Behälter 



mit hohem Druck zu bringen bzw. bcraus- 
zuschaften, ist an dem Behilter eine völlig 
verschlleBbarc Kammer angebaut, in welcher 
die Luft sowohl allmählich auf den hohen 
Druck gebracht alt auch von dem hohen 
Druck auf den Atmospharendruck ermUigt 
werden kann. Diese Kammer kann somit be~ 
ndtzt werden, um Arbeiter u. Baustoffe in 
den Behälter einzuschleusen bzw. ausEu- 
schleuaen und heißt deshalb L. 

LottMpmtlni, s. Wlndseparalion. 

LBttthanBomatH, 1. zur wissenschaftlichen 
Warmezustandsbetttmmung dienendes Mefi- 
gerat. Es besteht im wesentlichen aus einem 
lufterf Otiten, nach au Ben allseitig abgeschlos- 
senen OefSB u. einem mit diesem in Ver- 
bindung befindlichen Manomaet, das den 
Druck des auf konstantem Volumen zu 
haltenden Luftinhalt es bei verschiedenen 
Warmezuitanden desselben zu tietUmmen 
gestattet Da bei konstant gehaltenem 
Volumen eines bestimmten Luftquantums 
warmezustandsanderungen dessellien einfach 
proportionalen Druck Veränderungen ent- 
sprechen — Gay-Lussacsches Gesetz — , so 
Ist die Temperatur ais MaBzahl für den je- 
weiligen Warmezustand des zu untersuchen- 
den Körpers durch die MaBzahl des Druckes, 
multlpllzlerl mit einer dem MeSgerlt e^en- 
tflmilchen Konstanten, ausdrdckbar. — 
2. elekirliches, von RIeß zum Nachweis des 
Energlewerles elektrostatischer Entladungen 
benutztes L., bei welchem zur Erwärmung 
des Luftlnhaltes ein dünner, spiralig gewun- 
dener u. durch die Jeweils autzunehmende 
Eltktrlzitatsmengt mehr od. weniger ilch er- 
hitzender Platindraht dient. 

LtdtVBntUe (Entlüftungen) der Wasser- 
leitungen. In den Wasserleitungen scheidet 
das Wasier Lutt ab, welche ))cl grOBeren An- 
sammlungen den Durchflußquerschnitt ver- 
engt u. damit die Leistungsfähigkeit der Lel- 
tui^ beeinträchtigt. Die Lutt sammelt sich 
an den hohen Punkten der Leitungen an; es 
werden deshalb an diesen Stellen baondere 
Vorrichtungen, die L., zur Abtcheldung der 
Lutt In die Leitungen eli^ebaut Es gibt 
selbsttätige L., welche keiner Bedienung 
bedarfen, u. ni,Ght selbsttätige, an wel- 
chen die Lutt von Zdl zu Zelt abgelassen 
werden muB. 

ttmOünlgiat. Das Verfahren zur Ver- 
tlütilgung der Luft nach Unde tieruht auf 
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«Iner Eigenschaft der nstOrtlchen Oase, durch 
die lie lieh von einem vollkonimenen 
untenchetdeit u. die im folgenden im PrlniEp 
erlSutert werden soll. Man denke sich die 
Luft durch einen Lufikomprasor verdichtet u. 
in itatlonSrem Strom durch eine Rohrleitung 
getrieben. In der sich eine Drosselitelle (enge 
Öffnung, Ventil oder porOtcr Stopfen) be- 
findet; tt Ist dann zunichst eine Erfahrungs- 
tatsache, daB die Luft bdm StrOmen durch 
diese Drosselstelle eine Verminderung ihres 
Druckes u. Ihrer Dichte erfahrt. Handelt es 
sich nun um ein vollkommenes Gas, so kann 
aus dessen Eigenschaften weiterhin bewiesen 
werden, daB die Ttmptralur dabei keine 
Änderung eriShrL Wesentlich verschieden 
davon Ist Jedoch dai Verhalten der natUT' 
liehen Oast, w auch der Luft, Intofern ali 
iMlm Strömen durch die Drosselstelle eine 
kleine 7flnperiiliirlnderung (-ernledrigung) 
eintritt (die aus der MoUkularthairit erklärt 
werden kann). Dieser unscheinbare Effekt 
ist es, der in dem Lindeschen Luttvernatsl- 
gungsapparat dazu t)enutit wird, die Ab- 
kühlung der Luft bis unter Ihre krillsdie 
Ttmperalur herbelzufahren. Zwar ist die 
Wirkung der Drosselung, die Temperatur. 
Senkung, nur klein; sie kann jedoch leicht 
durch das „Gegenstromprinzip" gesteigert, 
gewissermaBen angehäuft werden: die aus 
dem Drosselventil austretende abgekühlte 
Luft wird der neuankommenden Luft ent- 
gegengefllhrt, so daB diese schon voi^ekQhlt 
wird und nun nach dem Entspannen Im 
Drosselventil auf noch tiefere Temperaturen 
herabsinkt; dies bewirkt wiederum eine ge- 
steigerte VorkUhlung usw. In dieser Welse 
wird erreicht, daB nacb Inbetrldisetzen des 
Apparates ein ständiges Absinken der Tem- 
peratur an der Drossclstelle eintritt, die 
scblleBIlch zur VcrflQssIgung fahrt. ~ Der 
hier erlluterte Vorgang Ist grundsätzlich zu 
unterscheiden von der Abkühlung, die dn 
Gas bekanntermaBen dann z. B. erfahrt, wenn 
eiln einemA/'Iv/UzyfJrufer expandiert u. dabei 
einen Kollun verschiebt {„Expansion mit 
Leistung äußaer Arbelt"); dieses Prinzip Ist 
zum Betrieb dner Ökonomischen Luft- 
verfiflsilgungsmaschlne bis jetzt noch nicht 
verwendet worden. 

lofttilgel (Lufbteln, Lehmstein), aus Uhm 
gefertigter Mauerstein v. der GrOBe der Back, 
steine, der nur an der Luft getrocknet und 



dann vermauert wird. Wird Stroh od. Spreu 
beigemengt, so hclBt er Lebmpatun. Der L. 
wurde Im Altertum viel verwendet. Heute 
kommt er nur mehr tflr landwirtschaftliche 
Bauwerke In Betracht. 

Logger, Flscherfahrzeug an der englischen 
SQdwestkOste mit trapezoldiscber Form der ' 
S^el (L-seg,;!). 

Lg gg wwgri, ein an geneigter Jtahe be- 
festigtes S^d von trapeioidlscher Form. 

LakanM, s. v. w. Dachfenster, Dachautbau. 

LnmlnenMix, Bezeichnung fOr Fluweszfm 
und PImsptutreaenz. 

Unatto 1. Im Hochbau, s. v.w. StüMcappe 
od. halbkreisförmiges Fenster (Froachmaul od. 
Kaflimtta). — 2. Im Festungsbau dn AuBen- 
werk. - 3. Im Maschinenbau (BrIUe, Hiltj- 
docke), auch Setzitock genannt, dient zur 
UnterstQtxung lai^ei Arbeltsstücke, die ab- 
gedreht werden sollen u.wlrd auf dem„Dreb- 
bankbett" verschiebbar angeordnet. 

LankN, grOBere Hohlrlume In gegossenen 
FluBdsenblOcken, wdche meist durch das 
Sehvitmten des ^ens hervorgerufen werden. 

LimkKtbtnatt-VtrbüiraB, zur Verbeuerung 
der Qualltat von i^/u^senblOcken, Idsbes. 
zur Beseitigung bzw. Verringerung von 
Schrumpfung;- u. Blasenhohlrlumen. Das 
zur Verwendung gelangende Thermit (Fabri- 
kat von Th. Ooldschmidt, Essen) besteht Ira 
wesentlichen aus einer Mischung von metalli- 
schem Alumtniam u. Elsenoxyd, welches auf 
hohe Temperatur erwirmt wird. 

Lappan, die bei der Herstellui^ v. Sdiwtip- 
elan (FrUcbtn, Puääeln) erhaltenen, zu 
kugelförmigen Balten geformten Elsenmassen, 
welche zu Knüppeln verarbeitet werden. 

Li^ptnlmeher, Fallhammer od. Presse im 
HOtlenbetrleb zum Brechen von Knüppeln 
und RohsüUenen. 

Latte, Rohr zur ForUeltung von Wasier 
oder Luft im Bergbau. S. a. RolUn. 

LiiT> die dem Wind zugekehrte Seite eines 
Schiffes. Gegensalz: Lee. 

Lni, t Mtltrktm. 

mil « l » miM B, als Selten- u. Oberlicht ver- 
wendete Qlaitaf dn mit prismatischen Raulen, 
durch wdchedle Lichtstrahlen In gewünschter 
Wdse auf den Raum verteilt werden können. 

ijddit. ein Sprengstoff. 

IfWl, iJMung von SttiiAohleO'Tter-K'Wil 
In neutraler LeInOI-Kallselfe, welche als Des- 
infektionsmittel Verwendung findet 
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■luto (& U grecque), aus der grlecbf- 
schen Kunit stammendes, rein geometriKhcs 
Ornament , i 
dem vielfach 
wundenen Flusse 
AUandroi In Kleln- 
aslen benannt (s. 
Plg.). 



(Dompiktsstl) besteht 
aus einem Obcrkessel mit darunter befind- 
lichem, nach hinten geneigtem ROlirenbUndel, 
an du sich nacli hinten ein mit dem Ober- 
keasel durch einen Stutzen vertHindencr 
Unterliestel (Vorwärmer) anschließt. Da) 
ROhrenbündel ist durdi Je eine Wasser- 
kammer mit Ober- u. Unterkess«! verbunden, 
ein Baumwollenzeug. 
>, Bezeichnung fflf hltzebestün- 
dlge, sich beim Brennen nur wenig veran- 
demde Steinkohle { SInlerkohle, Sandkohte) 1 m 
Gegensatz zu den fetten Kohlen (Backkohlen). 

HägoA helBt In der Gesteinskunde der- 
jenige breiige od. zähflüssige Zustand eines 
ErupUvgestelna, welchen er vor seiner Er- 
starrung besaB. 

BU pwat« (Magnesiumoxyd, Bittererde, 
Talkerde}, als Mineral selten, künstlich er- 
halten durch Glühen von Magnesiumkarbonat 
{gebrannte M.). Verwendet als Aranelmittet, 
gebrannt als Material für feuerfeste Steine. 

lUtBB Bl uittBaht, In der Photographie zu 
BUbdichtautnahmen, dann Oberhaupt zu Be- 
leuditungszwecken dienendes Ucht aus 
Matntslum. 

Magnet, jeder KOrper, der wie das in der 
Natur vorkommende Erz „Magneteisenstein" 
die Eigensftaft besitzt, in seiner Nahe befind- 
liches Elsen anzuziehen. Je nachdem ein 
KOrper diese Eigenschaft von Natur aus hat 
od. aber erst durch ein bestimmtes Verfahren 
dtr Magnetisierung erhalt, unterscheidet man 
natürliche u. kanstllche M., je nach der 
fluBeren Form der magnetischen Kürper, 
Stab-M., Hu(elsen-M., RIng-M., Glocken- 



eine Vorrichtung, IkI wel- 
cher die elektromagnetischen Wildungen des 
elektrischen Stromes benOtzt werden, um 
entweder direkt oder mittels mechanischer 
Zwischenglieder auf die RSder von Fahr- 
zeugen bremsend einzuwirken. 

HagaBtetoktrbebBMasalilne, Stromerzeuger 
oder EUktrtmotiir mit permanenten Stalil- 
magneten zur Erzeugung des den Aitktr litäii- 
zieremien Magnetfelats, 

Masnettitdiiktor, auch kurz Indnktof, in der 
Technik des elektrischen Signalwesens ge- 
bräuchliche kleine Wedu^slrenuiuecläni-. 
deren FeUmagntt aus einer Zahl von Stahl- 
magneten besteht, wahrend als Anka ein 
Siemensscher „Doppel-T-AnA:^' dient 

■agnalbelie Aebsa, s. Athst, magneUscbe. 

Blagnatbeh« Indnkltoii, Im G^ensati zu 
Eleklrclnaukllon die Erfahrungstatsache, der 
zufolge in einem beliebigen gescUotsencn 
Leiterkreise vorti hergehende elektrische Strö- 
mungen hervoi^erufen werden, sobald In 
ihrer Nachbarschaft sich Matnete I>etlnden, 
die relativ zum induzierten Leiterkreis bewegt 
werden u. daher Veränderungen In der Starke 
des Ihn durchsetzenden magnetischen FtiOa 
hervorbringen. 

MlgnsttoelM Indnklioii B, auch kurz IiAik- 
tbm, das Produkt aus der matneHslerauten 
Kraft in die magnetische LeBtaklikell der 
magnetislerten Substanz. Als Maß für die 
Induktion dient die Zahl der in einem maene- 
ttschen Pelde von der PermiabllltOt größer ab 
i die Flacheneinheit (I qcm) senkrecht durch- 
setzenden Kraftlinien. 

MaciHtlseha Ultühl^nlt, s. Leitfmskeii, 
mognetlicbe. 

JUgoMatim IMlUor, Dtteklar, auf der 
Erfahrungstatsache beruhend, daB eine in 
Stahl hervorgerufene Magnetisierung durch 
die mittelbare Einwirkung eltktnmatnHischer 
Wellen verändert wird. Ein vor den Polen 
eines Magneten sich dauernd vorüberbewegen- 
der und darauf durch das innere einer Indvk- 
llansrolle geführter Stahldraht ohne Ende wird 
dadurch dem EinfluB der eleklromatneliselitn 
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Wellen ausgnEtzt, daß die Umwind ungm der 
Spule In den Emptan^tronikreis der Antenne 
tinbcxc^en werden. Die intermittierenden Ein- 
wirkungen der elektromagnetischen Weilen 
aut die Magnelbierant da Stahldraht«s wer- 
den In einem »n die Enden der Induktloiu- 
spule angelegten Tdtphan als knackenda Oe- 



kelNT KnfUhiB, auch magnetischer 
Strom, die Oesamtxatd der In einem ma^fit- 
tlsüun Krils unter dem Einfluß mainttl- 
slirenaer KrtfU encugten Krafillnltn. Wird 
die magnetltlerende Kraft durch dm ddctrl- 
Khen Stma hervo)|;ebraclit, der eine Matne- 
UMlBvntapuk durchfließt, so bestäit tflr den 
Zuuminenlui^ der magnetischen AusiUldts- 
grBßm die einfach auswertbare Beziehung: 
jj, l, _ Magnetonwloriiche Kraft _ .. 

' ~ Magnetlschüi Wldentand' 
ntagntfamMarücA« Kraft durch das Produkt 
aut den Amperevlndungen n / u. dem Mafl- 
systemtfalctor ^, der magneHscbe Wider' 
ttand durch die Dimensionen des Kreislautet 
nach der Beziehung - , wo ( die mittlere 



Kraftflufi N nach der Formel: N - 
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Wenn demnach ein vollkommen geschlt 
Elscnrfng, dessen magnetische Permealrilltat 
n -^ 1000 betragen mOge, bei einem Quer- 
schnitt von 10 qcm u. einer Uinge von 100 cm 
nach der Mltteüinle gemessen von einem 
Strome von 9 Amperes In 100 um den Elsen- 
tlttz gewickelten Drahtwindungen durch- 
flössen wird, so tjetrBgt die Zahl der den 
Efienquencltnitt durchsetzenden Kraftlinien; 

OAx- 100-5 
W-^— jp(,- -1,28 50000-02500. 

lÖOO-lO 
Hacnetbcber Knls, Magnetkrelslautanord- 
nung, die fOr den Verlauf der magnetischen 
KraflUnien In elektrischen Maschinen, Appa- 
raten od. sonstigen magnetischen Vorrich- 
tungen vorgeschrMienc geschlossene Bahn. 
Bei einer Dyaamomaelilne x,B. besteht der 
m. K- aus dem ElsrngerOsle der FeUbnagnete 
mit den sog. Pflsdnüwn u. dem zwischen den- 



selben rotierenden eisernen ^nfter. DasGanie 
bildet eine nahezu ganz In Elsen verlaufende 
Kraftlbiieiüiahn, die nur an der Obergangs- 
steile von den Potschuben der Fcidmagnete 
zum Anto-kune Luftstrecken entbUt Di«c 
möglichst klein, lugteteh aber den Qucndmitt 
tOr den Obergang der Magnetlslenntg mOgr 
liehst groß zu machen, ist zur Enleiung lioher 
magnetischer Wirkungen bes. wichtig, da die 
nu^etlscbe Lritflh^^kdt der Luft etwa 
1000— aOOOmal kleiner Ist als jene guter Elsen- 
sorten u. auBerdem der magnetische WiiUr- 
stand um so kiekier wird. Je großer die Quer- 
sciinlttefiache an der in Frage kommenden 
StcUe Ut. 

■■gnttbclwr Krd^nnB, jeder Magneti- 
slerungsvoigai^ in einem magnetlslerbaren 
KOiper, bei welchem dieser von ehiem be- 
stimmten nugnetlEchen Zustand aus In steti- 
ger Folge versdiledenen Magnetlslerunts- 
IntensiUtcn ausgcaetit wird, um schließlich 
wieder zum Ausgangszustand lu gelangen. 
M. K. entsprechen demnacb geschlossene 
Mofnetlslerun^inlen. 

'W|itTM>4hiPwr WIdtntMid, s-Wl^mmd. 
mataettseher. 

M.piiMiy« FaU, s. Feld, mainetlsciMs. 

MagMttsohM HoDMot, das tdr die Gesamt- 
Wirkung eines Magneten charakteristische 
Produkt aus der Polstärke, d. h. aus der me- 
chanischen Kraftwirkung eines Poles auf 
einen In der Entfernung von 1 cm beflDdliCben 
Elnbeltspol In die Entfernung der beiden 
Magnetpole. BetrBgt demnach belspleiiweise 
die Polstarke eina Stahlmagneten von 10 cm 
Uüige 50 Einheiten, so ist dessen m. M. 
dellnitlonEgemaß 50 ' 10 - 500 Einheiten. 
Da isoliert« magnetische E^>le erfahrungs- 
gemäß nicht existieren, praktisch also immer 
die Qesamtwirkung der beiden Pole eines 
Magneten nach außen In Frage kommt, so ist 
das m. M. die meßtechnischc Bestimniungt- 
grOBe Iflr die Verglelchung von kOiperNchen 
Magneten. 

BUgnatiMlw Wibb, von Du Bois herrahren- 
der Apparat zur experimentellen Bestimmung 
der magnetischen UiiflOiltkeit verschiedener 
Elsensorten durch Abgldchung der magne- 
tischen Kiattwlrkungen auf einen aus magne- 
tlilerbarem Material bestehenden unglelch- 
armigen Hebet mittels eines Lautgewichtts. 

HigiietlalatmdB Kratt H, die von einem 
beliebigen Matteten In Luft eneugte magnc- 
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tiKtte FtUtstOrlie. Alf techniiches MaB tflrdic 
OrOfie der magnetiglcrendai Kraft dient dem- 
lucb die KratUlnitnäiaat in Luft. 
" M»- 



gnetblctunsih 



mlUt, d 



I (Qr die Wirksam- 



kett magDetWerler Malerialtorten charakte' 
rittitdw ^MzltlidK matwUtOie M«menl, d. h. 
dai iiugneHiche Moment pro Volumenelnhrit 
der magnetltlerten Subatanz. 

H^BsttateoBpatMt, die ArtMll, welche 
von den magiuitslveniltn Krafttn gelelttet 
werden muB, um einen magnettsl erbaren 
Kflrper, z. B. ein Stack Eben, von einem be- 
ttlmmten Maximum der MagneUlleriinc In 
der einen Richtung zu einem beatlmmten 
Maximum tn der anderen Richtung u. von 
diesem wieder zu enteremumzumagnetlslercn. 
Je nach der magneUschen Beschaffenheit des 
Materials nimmt dieae Arbeit, welche Immer 
In warme umgesetzt und daher praktisch ver- 
loren Ist, verschiedene OrOSe an. Es Ist daher 
far die Konstruktion jener Apparate u. Ma- 
schincn, In welchen zum Zwecke nutzbarer 
Eneiji cum Wandlung betrlettsmlBlg Magneti- 
sierungsprozesse der beidchneten Art durch 
eldttrisctie WtclistlsIrBrne unterhallen werden, 
wesentlich, Elseniorten zu verwenden, 7U 
deren Magnetisierung möglichst wenig Arbeits- 
aufwand erforderlich ist. 

ruitt- 

MifiwtUtniiipkoivt, auch ]Ii|]iirtU>- 
mnfJnlt, die für das magnetiiche Verhallen 
einet magnetislerbaren KOrpers eharakte- 
rlitliche krumme Linie, welche den Zu- 
•ammenhang zwischen der magntlliitrendtn 
Kraft (Ftldstbkt) u. der von dieser In dem 
zu magnetlslerenden KBrper jeweils eneugten 
magnetiKhen Induktion fKrafUlniendlcMe) 
veranschaulicht. 

IfiliwUilii u m iKuhi. s. MagnHIsitrunts- 

WumlliliilillliUlilhi, eine mit Itollertem 
Kupferdraht bewickelte Spule, In deren 
Inneres zyllndrlsclit Körper aus m^netlsler- 
ttarem Material eingeschoben u. unter der 
Wirkung eines durch die Draht bewicklung 
fliefienden elektrischen Stromis verschieden 
Stark ma^etltlert werden können. 

MHKItOliiBkttBB, das Ocsimlgeblet der 
aut der Wechselwirkuim zwischen Afagnehn 
u. beoadibarten gescbhwsencn UiürtrHsm 



fidgeaden elektrischen, magnetitchen u. me- 
'chanlschen Erscheinungen. 

ÜHmtiiinlw. von QauB zur Bestimmung 
der magnetischen Deklination <i. Kootii- 
nattn a. H.) angegebener MeSapparat Die 
wesentlichsten Teile des M. sind ein blfllar 
aufgehängter Magnetstab mit einem Ober 
seiner Mitte u. senkrecht zur mag:netischet) 
Achse angebrachten kleinen Spiegel u. ein 
ThtedBtll zur Bestimmung der Ableokui^ des 
Magnetstabes bzw. seiner magnetlsciien Aeliu 
von der SQd-NordrIchtungdes astronomischen 
Merldlana durch Femrohrabiesung. 

■agnatoDotoriidM Knfl, der tUklroaMo- 
risdien Kraft für magnetische Au^lekhsvor- 
gange nachgebildete u. zusammen mit der 
Or&Be des magnetischen Wtävslanäa den 
magntflKlun Kraftfluß bestimmende OrdBc. 
Da die drei OrOBcn In der dem Ofenuctoi Ot- 
leti tOr die elektrischen Aiatltldaptßea ent- 
sprechenden einfachen Beziehung: Magne- 
«„t,« u-..«>fi..R M^netomotoritcJie Kraft 
hscher Kraf IfluB - s^. tischen WlderttaSd 
zueinander stehen, so ist durch diese die Be- 
rechnung magnetischer Ausgleichs vorginge In 
magndfxben Knistn in vielen FUlen der 
Elektrotechnik so einfach, wie die Bestiin 
mung der elektrischen Strpnisiarke aut der 
tUkfromotorisütin Kraft u. dem eldcirltchen 
Wtdträand In G/(/cAstn>mkrelsen. Als MaS 
IQr die m. K. dient das Produkt aus der Zahl 
der Amprrrvimtungtn n / des die M^ncti- 
slerung erzeugenden elektrischen Stromes in 
den MaBsystemsfaktor 0,4 n - 1,2966. 

■tagiMtpolt, die Aus- u. EintrittisteUen der 
magnetiichen Krafilinien an den Orenzfllchen 
zwischen Medien verschiedener magnetiicher 
UUfOhlekell. In der Regel handelt es tkh in 
der Technik hierbei um den Obe^ang der 
Kraftlinien von Eisen nach Luft u. umgekehrt. 
Nach Gbereinkunft bezeichnet man die nord- 
magnetisch erscheinende Orenzf Hebe ab Ans- 
trlltsstelle u. die sQdmagnellsche OrenzflSche 
als Eintrittsstelle der Kraftlinien. 

BUhllMl (Malionl, M^ogant), braune 
Holzart, die wegen Ihrer sdiOnen Fartw und 
Pollturfflhlgkeit In der MObelschrclncrel ver- 
wendet wird. M. kommt in Mlttdamerflca. 
Madeira, Kapland u. Neuhoiland vor. Die 
schönste Gattung lit das M.pynunldenboli. 

Mililhimi. Sammeibecken In küostllch tnt- 
wlttcrten Niederungen In der Nlhe der See, 
aus welchem dat Sanunelwatter wUirend der 
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Ebbe durch ein Slil ütt Delchi abgeUuco 
werden kann. 

ikt) t. Kal»iintltr. 
j, Maiterelmatchlne zur Zerkleine- 
rung V. körnigem Material, Qetrelde uaw., be- 
stdiend aus einem Obenteln u. eioem Unter- 
( Boden-) tteln, zwischen denen du Material 
lermahlen wird. Je nachdem der Oberateln 
rotiert u. der Unterateln fest tteht od. 
umgekehrt, unterscheidet man oberllutlge u. 
unterllutlge M. 

HlUgnt, Beielchnung fUr das in der 
MQUerel verarbeitete MaterUI. 

Mainbtti, I.Inder Bierbrauerei. Verfahren 
lur LSiung der Im Mali enthaltenen lös- 
lichen' Stofte zwecks HersteUung der Wune. 
bei dem das MalzEchrot mit Wauer Innig ver- 
mischt u. gekocht wird. — 2. in der Spiritus- 
liArlkatlon aus Kartoffeln, Verfahren cur 
innigen Durchmischung der aus dem Dampfer 
(Dampffap, Henzeäampftr) ausgeblasenen 
Masse mit Malz durch Wasser, um eine mög- 
lichst vollständige Umwandlung der Stärke 
durch die Diastate zu erzielen. 

"■J""*". 1. Oeschirre aus gebranntem Ton 
mit Malerei u. Olasur. — 2. (Blancone) dUnn 
geschichteter, welBcr bis roter Kalkstein der 
Alpen, s. Fayence. 

MBUBtohrtirtlt, s. Minasktlsthrift. 

■btaAuartraSco (makadamlalerte), nach 
dein Erfinder Mac-Adam genannte StraBen- 
verstdaung, bei welcher die Schotter- oder 
Kitsichlcbte ohne Qranäbaa (Packtage) un- 
mittelbar auf den ErdkOqicr der StraBe aut- 
getHVcbt wird. 

■AsUar, tieschriebcnes od. bedrucktes, 
ObcrflOtslg gewordenes Papier. 

Uli, s. V. w. Denkmal. 

■sl, In der Seeroannsipracbe Schablone, 
S^Mnlniodell. 

Iblbad«, Bezeichnung für 5cAndrhKf«n. 

"■X*"! iplldes Metall von grauwelBer 
Farbe, welches In der Natur als Braunstein 
vorttommt u. fQr verschiedene technische 
Zwecke Verwendung findet. 

MancinhfpeKXTd (Mangansuperoxyd), Mb 
0„ In der Natur als Braunstein, findet in der 
chemischen Industrie zur Danteilung von 
Chlor, Sauerstoll, zum Flrben von Olas usw. 
Anwendung. 

■ugllni, elgenart^ gestaltetes Zdmaä, 
welches mit weduebidcm Drelwlnn rotiert, 
welche Bew^ng durch ein iwelttt, In dncm 



Sinne rotierendes Zahnrad erzeugt wird 
(Wenderad). Eine praktische Verwendung 
findet dieser Mechanismus bei der Hange 
(Mangel), einer Maschine zum Oiatfen von 
wasche. 

**»"»«''■"* Pflanzenfaser, von der auf den 
Ptüllpplnen helmischen Musa textitls, wird 
hauptsächlich zu Schiffstauen verwendet 

HamtennuiilUil, nach unten brennendes 
(hangendes) OasglOhllcht 

MauMsmaiuinrlahno (Mannesmannrohr), 
Verfahren zum Herstellen von nahtlosen 
Rohren aui dem Vollen, bd dem die massiven 
Stangen durch sclirag gestellte konisciic 
Walzen laufen, wodurch sich allmählich ein 
Hohlraum aus dem Inneren heraus bildet, 
s. a. Walzmerk. 

"—"'"*. EInstelgeJtffnung zum KbuI 
(meist 300x400 mm) zur Reinigung u. Be- 
sichtigung des Kessels. Wlhrend des Kessel- 
betrlebs dicht verschlossen (M.verschlufi). 

Miaonut», Instrument zur Measui^ der 
Drfflcke von Massigkeiten, Qaten a. Dampfen 
in BehUtem, Kesseln usw. Man unterscheidet 
FIQsslgkelts-M. u. Feder-M. (Plattenteder-M. 
und Röhrenfeder-M.). 

HanSminwitO, HaupUbiperrventii an 
Damplleltunten tat Schifte. 

M»n«TM»di, gebrochenes Dadi mit steilem 
unteren u. flachem oberen Teil. Kommt Im 
Barock u. Rokoko vor u. Ist nach seinem Er- 
finder Mansard benannt 

■usdwtla, Bezeichnung für eine be- 
sondere Form v. L.ederabdlchtung für Stopf- 
tOcbsen, bes. fQr Rui^er ( Mindakolben) von 
Pumpen oder bydfaullSGhen Pressen. 

MuMkahe YumM, dient zur Bestimmung 
des Schiffswiderstandes. 

■utftl, I. bei der Schab lonentormcrel die 
Qberdem HemdderForm(welchcsdleMetall- 
dlcke darstellt) liegende, mit freier Hand ge- 
fonnte u. abbebbare Deckelform. — 2. S. 
Dampf-M. — 3. (Isoiier-M.) wärmedichter 
M., der (bei Heizung geschlossener RSume 
durch Dampf) die Heizkörper umgibt u. zwecks 
Regelung der Warmeal^be mit KlaK>en ver- 
sehen Ist. 

MantalkOhhaig durch Wauer, bezweckt die 
Abführung der an die Wandung der Arbtlti- 
zyllnäer abgegebenen warme beim Betrieb 
von Kraft' u. ArbeilsmaitUnen Jeder Art 
(Dampf-, VtrtrennunismattUrun, Pumpen, 
Kfitnpreiitren) dadurch, daS der Mantel der 
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Arbritszyllnd« durch zirkullerendB Wa$ser 
gekOhlt wird. 

MraMnhdS, s. Tapjrtlals. 

HaaMInBalaniulonn, im Q^ensati zu 
Ktfntrmalarmatortn, Wechstlsirointranstorma- 
Itrai, bd welchen die Diahtwlndungen auf 
TKhtCCklgC Rahmen aufgevilcktlt, der Ungs- 
Nlte nach voUitlndlg in das den Kraftllnien- 
pfad bildende Eiaen eingebettet sind. Dem 
Kemtransformator g^enOber Ist also hier 
der Platz von Eisen u. Kvpfer vertauscht. 

IbnofT^ll, Apparat zur R^Istrlcrung der 
Höhe des Meeresniveaus. 

Haitoakopl (Marlnehaupt), hauptsachlich 
bei den gekrfipften Wellen (s. Ktirbtladisen) 
V. Sdiillsmascblnm angewendeter PUtiä- 
stmgenkopt, der (In der Mitte des Karbel- 
zapftnH geteilt u. zusamrnengeichraubt Ist. 

Marlnililni. Kitt aus einer Losung von 
KatOtdiuk In einem fetten Ol (nosslger M.) 
oder von Kautschuk In rerpenftn« «1 :I2) 
mit dnem Zusatz von SditUack (fester M.), 
(Uent zum Dichten von Decksnahten auf 
Schiften. 

MartnentlaktonB, Scheinwerfer, als Be- 
leuchtungsquellen für Leuchttürme u. groSe 
Sddffe venvcndete elektrische Bogerüampat 
mit bes. wirksamen Reflektoren u. auBerge- 
wMinUcher Uchtstralüung (ca. 50 000 Normai- 
kerzenstBrken). 

Oay-Lusiaadui Oaeu. 

MtriB tt siflhw a«Mti, s. Boylesdia GtsOz. 

Ibikto (Feniteiparasol, Fenstervorhang), 
Segeltuch- od. Leinwandvorhang, bes. vor 
Schaufenstern angebracht, der Bber eine Holz- 
stangc aufgerollt u. durch zwei seitliche Elsen- 
stangen hinausgestellt werden kann. Hat oft 
auch seitliche H'aneen aus Leinwand. 

■lAidwidekiindt, umfa6t die fflr einen 
geordneten Grubenbau nötigen Messungen 
über u. unter Tage Im Bergwerks wesen. 

MaifcsetaaUlH', Beamter, der die geometri- 
schen Autnahmen der Qruben (Bergwerke) 
auszufahren u. hiernach die Orubenpiane her- 
zustellen hat. 

n (Grenzstein), s. Creiwnarkr. 
m, dünne, geteerte Leine auf Schiffen. 

Muita, Betestigen des Ueks eines Segels 
an einer Ooffil od. Rabt mittels einer Leine. 

■irispleker, beim Spllsstn verwendeter 
eisern« Pfriem. 

■iilr, gazeartig gewebter Baumwotlsloff. 



Maschinenrahmen 

NamoiflleM, Marmorplatten von 12 bis 
20 mm Starke, lu Fußböden, Tropen- od. 
Wandbekicidungen. 

HartnomuHlk, s. Ttrraao. 

Marmontoolt, Wandputi, der aus ge- 
pulvertem Marmor angefertigt wird. Kann 
geschliffen und poliert werden. 

HarqneterlB, Mosaikarbelt aus verschieden- 
farbigen Hölzern, Perlmutter, Elfenbein usw. 

Blan, 1 . bei größeren Schiften eine auf den 
Längs- u. Qaeisdüinti des Untermastes ru- 
hende Plattform. — 2. besondere Bleraorte 
mit „freiwilliger" OOruni. 

■arteasmaseUi», nach dem Konttrukteur 
benannte FesilikelisprebitrmasMne. 

Haseblne definiert Reuteaux aU „eint 
Vertdndung von Widerstandsfahlgen Körpern, 
welche so eingerichtet Ist, daß mittels Ihrer 
mechanische Naturkrfifte genOtlgl werden 
können, unter bestimmten Bewegungen zu 
wirken". Eine neuere Definition lautet: eine 
M. Ist eine Verbindung von KOipcrn, welche 
mit bestimmter gegenseitiger Beweglichkeit 
ausgestattet sind u. durch Aufnahme motori- 
scher Kraft zu bestimmten mechanischen 
Arbeitsleistungen befähigt werden. Die 
Michanik erklirt die M. als eine Vorrichtung 
zur Enfl-g/fum Wandlung. Diese DeHnltlan, 
die bei großer Einfachheit eine genaue Ab- 
grenzung gibt, Ist für praktische BedQrtnisse 
wenig geeignet. (Einfache M. Im Sinne der 
Medianik sind: Htliel, RolU, Wdlrad, schiefe 
Ebene, K'il, Schraube.) Die M. lassen sich 
einteilen in Kraft-M. ii. Arbtlls-M. 

MueUiianbohnillg, Hentellung v. Bohr- 
löchern Im Gestein mittels von Motoren an- 
getriebener Bohrmaschinen. 

M. gehören die beim Bau von Maschinen 
wiederkehrenden Teile; zu diesen zahlen 
z. B. Nieten, Schrauben, Zapfen, Lager, Zahn- 
räder, Kelten, Seile usw.; im weiteren Sinne 
gehören zu den M. sämtliche Maschlnenbe- 
Etand teile. 

HHahlnMlglais, s. Darchlaujiltis. 

den u. Instrumenten zur Messung der Lei- 
stung von Maschinen. 

Blasehinainhm«!, ruhendes, meist mit 
dem Fundament verbundenes rahmentörmiges 
Gestell, in welchem die beweglichen Teile einer 
Maschine gelagert sind. 



.vCiOD^lc 



Maschlni'ntelegrüph - Matlsystem 



1ßaatbiatBM)gnth, SduntttakmiA, Jed« ' 
Telegraphenapparatsyitem, bei vrelchtm 
die an der Oebenttlle In d[e Linie tntiandten 
Zeichen nicht unmittelbar von Hand, sondern 
durch einen mccbanlschen Qeberapparat her- 
vorgebracht werden, denen Mechanismus von 
einem In Ihm ablaufenden und mittels einet 
Lochapparatet syttematisch perforierten Pa- 
plerttrdtcn geateuert wird. Da die maschi- 
nelle Zdcbet^abe wesentlich rascher erfolgt u. 
unter Uimtladen nur dnrch die elektrisch mög- 
liche ObertragungsgeichwlndliEkeit b^enzt 
erscheint, so UBtslch durch M. eine wesentlich 
höhere Autnutcui^ der Telegraphenleltung 
erilelen alt durch Apparalensysteinc lUr 
Handbetrieb. 

MWM, nach unserer Eriienntnis die einzige 
kanttante u. darum wichtigste Eigenachaft 
der Mater/«, der lulolge ein beildjigcr KOrper 
der Wirkung einer bestimmten Kraft unter- 
worfen werden mufi, um eine bestimmte 
Anderuc^ seines Bewegungsiustandet an- 
tunehmen. Wenn man ein milgiichst rei- 
bungttrei gelagertes u. gut ausbaianiicrtes 
Rad, etwa das Vorderrad eines Tahrrades, In 
Umdrehung versetzen vrill, ntuB man eine 
iMtUromte Muskelkraft aufwenden u. die 
^elcbe Kraft der eingeleiteten Bewegung ent- 
gegenwirken lassen, falls sie wieder gehemmt 
werden soll, Erscheinungen, die der Masse 
des Radeszuiutclireiben sind. Eine besonders 
BufflUlge Erscheinung der Matten Wirkung 
Itt es auch, wenn man z. B. im Fahntuhl bei 
Efoleltui^ der Aufwarttbewegung In den 
Muikdn plötzlich einen Druck Im Sinne zu- 
nehmenden Qewlchtn verspart, beim Ab' 
wartsfahren Im Augenblick des Übergangs 
von Ruhe In Bewegung dagegen sich im 
Eigengewicht vermindert vorkommt. Da 
demnach Massenbewegungen bei Änderung 
des Bewegungszustandes jeweils Kräfte aus- 
loten, die der &ewegungsflnderung entgegen- 
wirken, schreibt man der M. die Eigenschaft 
der Trighelt u. des Beharrungsvermögens 
Begriffe, die wieder den Erfahrungen des 
Lebens entlehnt sind u. mit dem B^lff der 
Gewohnheit tfch decken. Ais Einheit der M. 
gilt veieinbarungsgemae die M. eines Kubik- 
zenlimeters Wasser grOUtcr Dichte (4 4° 
Cels.). 

MuwSmelMr, hydraulisch od. elektrisch 
angetriebene Vorrichtui^ In der El; 
gltßtrel zum Brechen der Masseln. 



\, Verfahren bei mehrzylln- 
drigen Maschinen (meist SüUftsmaschtntn}. 
die 'in den einzelnen Matchbien Infolge der 
Btsehlmnigunt der Matten auttretenden 
freien Massinkrapt, welche zu StOQen u. Er- 
schatleruttgen AnlaB geben, durch besondere 
Mittet (Kurbelversctiung usw.> auszubalan- 
cieren, so daB cUese KiStte möglichst klein 
od. zu Null werden. Man tjedient sich hierzu 
des Verfahrent von Schlick; s. a. Ausbülon- 
cliTime der Schiftsmatchlne. 

»■.aiitMPMihmimf, ».Entmtasenbtredinung. 

lIassengntBln>(£rufi(/v£eslefne) ttndteuer- 
flUsslg an die Erdoberfläche gelangt u. dann 
entarrt, im Gegensatz zu Sediment- 
gesteinen {%. SMOttttsteinäi, die durch 
Watterablagerilngen entttanden tind. 

MaaangitMM, wagrechte, gerade Linie Im 
MassrnnivtUinunl, unterhalb u. oberhalb wel- 
cher sich die dargettdlten Aupragi- u. Afr- 
Inigsmassen ausgleichen. 

HaBMigOtar, staubförmige, körnige und 
stflcklgePrachtgüter.dieentwedcrloteod.auäi 
In Säcken od. Ballen verfrachtet werden, z. B. 
Getreide, Kohlen, Erze, Dflnger, Steine usw. 

HusaDkrtna, Im Oegcntatz zu Ober- 
fiachenkratten, die an der Oberfläche 
angreifen, die Bußtrtn Kfd/fe, die auf die 
Masse des KOrpers wirken; z. B. Reibung 
ist eine Oberfllchenkraft, die Schwere eine 
Massenkraft. 

■assennfnUament, ein zeichnerische* Ver- 
fahren zur Ermittlung der günstigsten Eni- 
masstnverttilang eines Im Aaprag u. Mtrag 
liegenden Erdbauwerkes. 

Huieiitiusport, s. Erdmassenlransperi. 

HkHenrataDiing (Mattendisposition, s.£rif- 
m assmbertclmung . 

HasslT, 1. aus Steinen hergestellt. — 2. von 
vollem Querschnitt, im Gegensatz zu hoM. 

M.ftrifti^ 1, ttabfOrmlge Meßwerkzeuge ver- 
schiedener Bauart zum Messen von Llngcn. 
— 2. Das VerjUngungt Verhältnis (wßttfitr 
M.) der Langen in einer maBstSbiichen, ver- 
kleinerten Zelchnui^ zu diesen Langen In der 
Natur, z. B. ein FQnftel der nalQrl. OrOBe 
(M. 1 : 3). 

MaSqpilem, Aufbau der (llr die verschiede- 
nen physikalitchen Grüßen charakteritUschen 
Dimensionen aus zweckmäßig gewählten 
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QrundmaSen. UnterZugrundelegung desZen- 
Umetcre al« Ungenelnbdt, der durcb 1 ccm 
Wauer von +4"C. gegebenen StoKmenge 
alt Maescnclnhelt u. der Sekunde als Zeit- 
einheit erhalt man da« absolute M., auch 
alt COS-Syttem — Zentimeter-Oramm- 
Sdctuidcn- System bezeichnet. Von diesem 
untencheldet sich das technische M, 
einmal durch die Einführung der Kraft an 
Stelle der Afdue als OrundmaB, wobei als 
Einheit dat Kilogramm gewShlt Ist, u. dann 
durch die Fettsetiung des 
Meters an Stelle des Zenti- 
meters als Längeneinheit. 

IbBinA, aus Kreisen i V 

u. Kreisbogen gebildetes 1 n 

gotlschei Ornament. Es I nj 

Ist meist durchbrochen u- fl Vß 

dient so als Fenster oder H || 

Brüstung (s, Fig.). " 

BUsI, I. aul Beischiffen die HauptstQtie 
der Takelage. Auf größeren Schiffen setzt 
sich der M. aus mehreren (bis drei) Qber- 
ePnander gesetzten Stacken lutammen. Auf 
dem Untetmast sitzt zunächst die Slengt 
<z. B. Kreuzstenge, GroBstenge u. Vorslenge). 
Die auf der Stenge sitzende weitere Ver- 
längerung des M. helBt Bramstenge (i. B. 
Kreuzbramstenge, OroBbramatenge u. Vor- 
bramstenge). Der obere Tel! der letzteren 
hclBt Oberbramstenge. Die Plattform 
sehen Unter-M. und Stenge helBt Mars 
(KreuzmvE, QroBmars u. Vormars). Aut 
Vollschiffen helBt der hinterste M. Kreui-M., 
der mittlere QroB-M. u. der vorderste Fock- 
od. Vor-M. — 2. Slgnal-M. Im Eisenbahn- 
wesen. — 3. Leltungs-M. zur Aufnahme 
elektrischer Leitungen. 

■utli (Mastische, retlna Mastix), 1. 
Harz des M.baumes. Wird bei uns in der 
Pharmazie, im Orient als Kaumittel u 
Bereitung einea alkoholischen Qetrankes 
(Raky, Mastlkl) verwendet. — 2. S. Asphaä. 

Mutstgnalt, s. Hauptstgnale. 

Hund (Mattut), der aus der fraktionierten 
DiOlUcOM det Rahpeltoltums gewonnene 
RQckttand, eine dicke, ilhtiQssige, schwarze 
FlOtsigkelt, welche zu Heizzwecken für Kotd, 
neuerdingt auch fQr den RobOlmotorenbetrleb 
Verwendung findet. 

■Mir, s. Matrlie. 

MabrlalptlUBiiK erfolgt in besonderen An- 
stalten (M.anitalten) zur Feststellung der 



physikalischen Eigenschaften u. der QualltJt 
der (n der Technik verwendeten Stoffe. 

der Inbegriff altes Stofflichen, das 
entweder unmittelbar ..ahmehmbar ist od. 
durch seine WIrlningen einen Eindruck ^uf 
unsere Sinne hervoitringL UBt sieb da:> 
Stoffliche der M. In erstercm Falle physi- 
kalisch In bestimmter Weise erfassen, so ist 
lo letzterem Falle nur In der Lage, den 
Aufbau der gewIssermaBen hypothetischen 
M. aus den physikalischen Wirkungen an der 
Hand von mechanischen u. anderen Analo- 
gien mehr oder weniger umfassend zu er- 
schlleBen. So führte beispielsweise dte Er- 
kenntnis, daB die Fortpflanzung des Lichtes 
In Form einer WtUtnbewtgunt erfolgt n. zu- 
mechanische Schwingung aufge- 
ur Annahme des sog. UcMaihrrs 
alt eines materiellen Tragers derselben, u.man 
schrieb diesem Äther Eigenschaf ten zu, welche 
notwendig erschienen, um mechanische 
Kräfte zu übertragen. Seitdem aber das 
Ucht als ein besonderer Fall elektromaeneb'- 
scher Wellmbttvegung erscheint, quatlfiztert 
sich der zueist mechanisch interpretierte 
Lichtather als Trager elektrischer u. magneti- 
scher Erscheinungen, ist nunmehr also als 
ein Medium fflr die Vermittlui^ eldttrischer 
u. magnetischer KrSfte anzusehen. 

lUUn (Mater), die In der Schrlftgiefifrei 
durch Stempel (Patrizen) hergestellte Buch- 
stal>enlorm, welche, mit Schriftmetall aus- 
die Buchstaben (Typen) liefert 
Herstellen einer ^elChmUig 
gefärbten, mattgianzenden Oberfläche bei 
Mtsstnt- u. anderen Metailwaren durd) Ein- 
tauchen in verdünnte Sluren. 
9. AnktT 3. 

helBt die Ungenrichtung der 
Oesichtittache einer Mauer. 

ÜMiertraS (Mauersalpeter, SalpelerfraS). 
schmutzig welBer Oberzug an Mauem, der 
durch salpetersaure Salze hervorgerufen wird 
u. Steine u. MSrtel anzugreifen vermag. Ent- 
steht durch Verputzen von nicht genügend 
trockenem Mauerwerk od. durch dte Mhe v. 
Kloaken und Düngerttatten. 

Maotq^tisba, eine genau horUtmbil ibge- 
gtlchene Flache In einer Mauer. Sie wird bes. 
da hergcilellt, wo eine Balkenlage luHl^L 

MtmAxatt, i. Haupt. 

MaaMkaot«, guBcItemer Rahmen, der in 
MauerOffnimgen eingesetzt wird u. zur Au!- 
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nähme von Lagirn von TransnUssioiawttltn 
dient. 
MaaatkMB, s. Kfii. 

lUiWfkrMH, 1. s. Krönt. — 2. Aus Mauer- 
zinnen geblldtte Krone. Heraldtecha Motiv 
bei Stadtwappen. Auch Frau enges talten all 
Penonltlkatlon von Stldten tragen eine M. 
MMMTlstla, ca. 10 auf 10 cm itaiice Latte, 
auf welcher die Baikenenden einer Balken- 
lage autruhen, wodurch deren Druck auf die 
Mauer verteilt wird. Die M. ist oft aus Eichen- 
holz hergestellt 

■aaamlU, lotrechter Schnitt durch eine 
Mauer eines Qebludet, aus dem alle vor^ 
kommenden Profile, Neigungen u. Ver](ln- 
gungcn ersichlllch sind. 
HMwni^ttar, s. Afmtrfraß. 
HMHntlike, Dicke der Mauer. Die M. 
richtet sich nach Materlaifestigkeit und Be- 
lastung ev. auch nach dem Format der ver- 
wendeten Steine. Bei Backstelnmaueni sind 
dem Steinformat entsprechend Stirken von 
'/i Stein, 1 Stein, l'/i Stein utf. mOgllch. Ali 
geringste Starke gilt bei Quadermauern 30 
bis 40 cm, bei Bruchsteinmauern aus lager- 
halten Steinen 40 cm, aus unregelmSBIgen 
Stellten 50— fiO cm. 

ÜMurvarlMiid helSt die Art u. Webe, wie 
die Steine In aufeinander folgenden Schichten 
in eine Mauer gel^t werden, damit nicht 
Fuge auf Fuge trifft. 

Maarbehar Stil. Sill des Islam. DUnne 
Säule, Hufeisen- od. JUdboitn, Stolektittn- 
gatiMt. Beispiel Alhambra bei Oranada. 

MaHBiilnMmMl, l. eines Punktes oder 
eines Querschnittes, das grflBte Bleguags- 
momtitt, das an dem Punkte des TrOgtrs bei 
irgendeiner mSgllchen Btlmtunt eintreten 
kann. — 2. Eines TrSgers, das grBßte Ble- 
gungsmoment, das an Irgendeinem Punkt des 
Trlgers bei Irgendeiner möglichen Belastung 
eintreten kann. 

a. Momtnttnkanie. 
DrackllrHe nach der 
alteren OraWetheorie, welche den grOBten 
Horliammdiab ausübt. Sie verlauft innerhalb 
des mittleren Dritteis des Oewölbcllngs- 
schnlltes u. geht durch den unteren Drittels- 
punkt der SthefteClagt. 

lUnpaHHlM &«rt, von Maxwell ange- 
gebene Regel lur Feststäiung der Richtung 
des In einer Drahtspule intotltrltn Stromes 



aus der Richtung der sie durchsetzenden 
KrapHnlrn. Hiernach bringen, wenn man auf 
die Induzierte Spule immer In Richtung der 
Kraftlinien, die vom Nordpol ausgehend 
durch die Luft nach dem Südpal verlauten, 
blickt. In diese eintretende KrattÜnten einen 
Strom entgegengcsetit dem Uhrzeigersinn, 
aus ihr austretende aber einen Strom im Uhr- 



Wärmeägui valenl, 
medtaiüsdies. 

HaurMno, Auitaugtn durch Aufweichen 
in kaltem Wasser. 

MMhMib, die Ldire von den Bew^ungen 
der tragen Massen u. den auf sie wirkenden 
KrSften. Die „goldene Regel der M.": Dl« 
einfachen Masdüne (s. Masdilnii oder 
einer Kombination von elnfaclien Maschinen 
zugefflhrte mechanische Energie Ist gleich der 
abgeleiteten mechanischen Energie- So ist 
betoplelswelse das Produkt der von elnnn 
Arbeiter an dnem FlasAemug auigetibten 
Zugkraft mal dem Weg dts aUauIenden Seit- 
endes ^eich dem Produkt: OewtM der an- 
gehängten Last mal der Hubhöhe. 

MMhuiiHhBKiMigl«, s. Energie. 

IMsnhinlwtlM FsntnuiSHi, s. Feuerungsaa- 

MwlUUiliebM WlnnüqiilValaiit, s. WOrme- 
äqulvaleal, mecbanlsdies. 

lleduiriMta WinntthNrit (Thermody- 
namik), beschäftigt sich mit den Oesetien, 
nach welchen warme durch mechantscbe 
Arbelt erzeugt und wieder In mechanbcbe 
Arbeit verwandelt werden kann. (S. Erster, 
Zweiter Hauptsatz, Entropie, Innere Arbett, 
Wärmxiquivatenl, mechaiüsdies, Isolkermtsche 
u. AHiOatltdie Zustaiubandtrune, Umkdir- 
barer Krelsproieß, DampfmoicIUnen, KOlle' 
erzeagungsmaseliinen usw.) 

IbdilDoii helBt I. ein von einem runden 
Rahmen umgebenes Relief als Dekoratlons- 
motiv; 2. eine runde od. ovale Kapsel ab 
Schmuckgegenstand; 3. eine grofle MD nie. 

IbMMUhB, die HOhe eines Punktes tlber 
der Meerölilche, woImI man sich letztere 
durch die Festländer fortgesetzt denkt. 

HtgHlup, s. LaHrna magiea. 

IfabttMhM FadnncfcsritMB. t-Elnfatties 
Faelmerlaystem. 
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grammen auf clnvi Leitung. Die gebrauch' 
Jichste Betriebiforrn der M. Ist der Duplex- 
betrleb nach der Brädcea- od. Dlffmntlal- 
üchaHant, bd wetcher zu gleicher Zeit ein ab- 
gehendes u. ein infcominendes Tel^aniin 
Ilber eine Leitung abgeietit werden kann. 
Die gleichzeitige Abwicklung von vier Tele- 
grammen über eine Linie, und zwar von 
zwei abgehenden u. zwei ankommenden, er- 
niOgtlcht das System der Quadruplextele- 
graphle. 

llUilMt«nnten*< Leitungisysteme zur 
Verteilung elektrltcher Energie mit auieb- 
Strom durch mehr als zwei Leiter. Das ge- 
bräuchlichste Vertellungssystem unter den 
M. ist das Dreiltitersysttm. Der Zweck aller 
M. Ist die vrirbchaltllche Ausgestaltung der 
Leitungsnetze in grO Bereu Venorgungsge- 
bleten durch Wahl eines Vielfachen der tBr 
Beleuchtungxzwecke meist D blichen Qc- 
brauehupimnunj' In den Außenteitern der An- 
lage. Durch die Wahl höherer Spannung 
wird bei gleicher elektrischer Uisluag die 
Stromstärke u.damltbei gleichen prozentualen 
KupfirnrlusUn der Leitungsquerschnitt ge- 
ringer ata bei niedrigerer Spannung. — Eine 
Leltungganlage nach dem Drei leltersys lern 
Ist demnach In größeren Versorgungsgebieten 
bllUger, alt eine solche nach dem Zivelteltir- 
syftenu 



strOnM, ein System von mehreren, In ge- 
trennten Leitungen fließenden WtdisästrOmen 
gleicher Prtquem, at>er verschiedener Pkast. 
Die Pheatnvtrsdiiebunt, d. h. Jener Bruchteil 
der Pertode, um welchen die einzelnen 
Wechselströme gleichartige elektrische Zu- 
sUnde zeitlich hintereinander durchlaufen, 
Ist- der Periodendauer ledoWechelstromes. 
wenn das System ,,n" WechelstrOme ver- 
schiedener Phase aufweist. Unter den M. hat 
In der Praxis der sog. Drdistrom, d. I. ein 
Syatem von drei einander nach vorstehender 
Art ZL^eordaeten Wechelströmen, groBe Be- 
deutung erlangt 



KupltrelemeaL 

WtOmhikm, an der Küste angebrachte 
Maridenn^en, um die Oeschwlndlgkelt eines 
Schiffes bei Probefahrten zu ermitteln. Je 
ein Paar solcher Baken sind Im Abstand von 
einer od. zwei SetmtUen lang^der KQste an- 



gebracht, davon je eines direkt an derselben, 
die beiden anderen etwas landänwlrts. Aus 
den Zelten, zu welchen das parallel za der 
markierten Strecke fahrende Schiff sieh mit 
den Backenpaaren deckt, kann die Pataq^- 
schwindigkeit errechnet werden. 

IMler, 1. die au^eschtchleten mit Erde ab- 
gedeckten Holxhaufen zur Herstellung \on 
Holzkohle. — 2. S. v. w. Majen. 

MtOatolMl, Ofen zum Brennen v. Zl^ehi. 
Er wtrd aus den zu brennenden Zl^da auf- 
gebaut, wobei das Feuerungsma terlal zwischen 
dieselben gestreut wird. Der ganze AuftMV 
wird mit Lehm verschmiert u. Iderauf das 
Brennmaterial unten angezOndet. 

llnlimii. Rückstand bei der Zuckeriabri- 
katlon, welcher auf Spiritus od. nach beson- 
deren Verfahren auf Zucker verarbeitet wird. 

MaHnit, aus Pikrinsäure mit einem Zusatz 
von >(0JI«Uumwolle bestehender Sprengstoff, 
zum Fallen von Geschossen verwendet. 

MsBoiatlan sucht unfruchtbare Llnderelen 
für landwirtschaftliche BenQtzung geeignet 
zu machen. Als Haupthiltsmittel kommen 
kUnslliche Eni- od. Beiuassa-angsaoltgtn in 
Betracht. 

Mstton (Molton), aus gezwirntem Garn 
hergestelltes Qewdie, bei dessen Appretur die 
sog. gemischte Dekatur (Wasser u. Dampf! 
angewendet wird. 

Membnnsn, aus Oumml, Leder od. Metall- 
platten bestehende nachgiebige Scheiben, fOr 
verschiedene Zwecke verwendet. 

Hannlgs (Minium, Bletrot, Bldzinnobcr. 
Orange-M., Satumiinnober), das lebhaft gelb- 
rot bis feuerrot gefärbte Oxyd des BIds. Die 
feinsten Sorten de» Handels, OrangeJA., 
Parlsenot, Mincralorange, Satumzlnnober 
werden aus BleiweiB gewonnen. Anwendung; 
zur Darstellung des Bleiglas«, zur Fat>rika- 
tion eines Kittes zum Dichten von Oai- und 
Dampfleltungsrdhren u. dgl., zur Herstellung 
von Wasser- u. Ölfarben (RostschutzmitteO- 

Msreerislswa der Baumwolle, nach dem 
t£ntdecker John Mercer benannte Enäiei- 
nung, nach welcher die Baumwoltfaser t>ei 
Behandlung mit Natronlauge od. auch mit 
sauren gewIsteVeranderungen erfahrt (grOBere 
Anziehungskraft für Farbstoffe, Oewrichk- 
zunähme u. Vergrößerung der Festigkeit). 

UapA, nataniches Qemenge von kohlen- 
saurem Katk imd Ton. 
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, Schnftt einer Umiraiuntifadu 
mit einer Ebene durch Ibre Achae, spezltil bei 
dem ErdiphBroId. 

Horidtanknb, verfeinertes Ptasagtiünstru- 
menl In der Mcrid Unebene, bei dem der 
Hilhenwlnkel auf einem (einen Tdlkreis ab- 
gdesen wrird. 

HwfcptaU. s. Elckpfahl. 

■aikuMMO (Spemelchen, Kreuzun^- 
pf lock), ein Zeichen od. Pflock zwischen zwei 
zusammenlaufenden Eisenbahngleisen zur 
Keanielchnung der Stelle, bis lu welcher das 
eine der beiden Gleise verstellt sein darf, 
ohne daß der Verkehr auf dem anderen hier- 
durch gehindert wird. 

HaBbSBd (Bandmaß), ma&itablicb elnge- 
telltei Stahl' od. Hantband zum Messen 
grSQerer Langen Im Gelände oder an Bau- 
werken. Gewöhnliche BandlSnge 20 m. 

BbBIntot *- Schllfsvtrmtssung. 

Hafidraht In der elektrischen MeBtecbnlk, 
ein aut einer Me&platte gerade au^espannter 
od. aul einer Walze autgespulter, mit Draht- 
zutQhrungsklemmen u. einem auf seine ganze 
Lange hin verschiebbaren Gleltkontakt ver- 
sehener WIdeiitandsdrabt, dessen elektri- 
scher Widerstand Im ganzen wie In seinen 
nach Zenllmetem angegebenen Teilen be- 
kaoot ist 

JUaiag (Oelbkupter, QetbguB), Kupfer- 
x\sMetltnmg. 

IMkaO, Instrument zum Meisen kleiner 
Zwischenräume; ein Kell, der an seiner Seite 
eine Teilung zur Angabe der Kelldicke an den 
Tellttricben tragt. Zur MesBimg wird der 
Kell In den Zwischenraum gesteckt und an 
seinen Berührungspunkten die Keildicke und 
damit die zu messende Lange at^elesen. 

llefikelto(Feldkette),langg1lederlge,elieme 
Kette zum Messen von Langen Im OeUnde. 
Sie hat meist nur Langenmarken an den End- 
punkten der ganzen u. halben Meter. Ge- 
wOhnllcbe Lange 20 m. 

HaBtattB, ein mehrere Meter langer Maß- 
slab, Zur LSngenmessung werden die M. paar- 
weise benutzt, so daß stets die eine Latte 
liegen bleibt, wenn die andere In der Richtung 
der Ungenmcssung vorgetragen wird. 

HaBNub, ein tischartiges MeBlnstrumcnt, 
auf dem mit Hilfe v. VIsuien IKIpprtgü, 
DlapterWwtXi ein mabstabllch verkleinertes 
Bild des OeUndes wahrend der Aufnahme 
gezeichnet wird. Die Längenmaße werden 



also hierbei nicht ziffermaaig gefunden, son- 
dern kOnnen nur in dem verkleinerten Bild 
mit einem Maßstab gemessen werden. 

IbBltadiBiiluhDW, Aufnahme oder Aut- 
zSchnung des Geländes auf einem tiorlun- 
talen Zeichenbrett. Von ei nem Punkt ("A^ 
aus werden die Richtungen nach anderen 
Punkten (ß, C . .), mll| einem Fernrohr, das 
mit einem Lineal verbunden ist (Klppregü), 
visiert u. mit Hilfe des Lineals eingezeichnet, 
die Entfernungen AB, AC .. werden be- 
stlmmt durch die [Gesichtswinkel, unter 
dräen die Abstände der Teilstriche der in 
B, C. aufgestellten vertikalen MefiUHen 
erscheinen. Von B aus wird dann wieder, 
nachdem SA richtig eingestellt Ist, dleRlcE^- 
tung nach C eingezeichnet, ebenso von C aus 
usw. Schneiden drei Linien, die durch einen 
u. denselben Punkt gehen sollen, einander 
nicht In einem Punkt, so entstehen fehler- 
zeigende Dreiecke, aus denen durch 
besondere Methoden die wahrschetnlichste 
Lage der Punkte zu ermitteln ist. 

Mafitniufoniialor, kleiner Wtefaelstroin- 
framformalor fflr elektrische SüialHatel' 
mefilnstrumente, dient zur Umformung des 
für Slrom- u, Sfionnungsmessung erforder- 
lichen Stromes von HecJispannung In NielUr- 
spannant zu dem Zwecke, die QUIChtn 
NlederapannungsmeBlnstrumente auch für 
die Hochspannungstechnik verwenden zu 
kSnnen u. die Hochspannung möglichst nur 
auf die KraftObertragungilellungcn zu be- 
schranken. 

MdttibUdtr. 



HetBll«. Die chemischen EUmtrüt werden 
In zwei Klassen eingeteilt', in MttatU u. 
Metallolät. Eine scharfe Grenze zwischen 
beiden gibt es nicht. Den M. gemeinsam Ist 
der bekannte lebhafte Glanz u. die gute 
Leitfähigkeit für WOnne u. Eleklrmtat. 

ItotaDbdBofauDpt, im Q^ensBtzzurK0JUen> 
tadenlampe, elektrische Qlühlampe mit einem 
aus schwer schmelzbarem Metall, Osmium, 
Tantal, Wolfram, bestehenden OlUhtaden. 
Vor der Kohlentadenlampe zeichnet sieb die 
M. durch ihren wesentlich geringeren Energie* 
verbrauch — 1-1,3 Watt gegenüber 3 Watt 
pro KemitstBrkt — aus. Je nachdem als 
GlOhtaden Drahte aus Osmium, Tantal, 
Wolfram verwendet werden, bezeichnet man 
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dl< M. lu Ihrer UntendKldung einfach als 

Oimluni-, Tantal-, Woltram- usw. Lampen. 

BlatKlUD, graphltihnllchc SchmlerniBise (Qr 

■etdbkm in der GalvanopUutlk, Ver- 
fahren lur Herstellung einer eldctrltch lei- 
tenden Obeiftachc bei OegentUbiden aui 
nicht leitendem Material, von welchen gal- 
vantoche Metallabdriicke getertlEt werden 
MrileiL 



i eine Methode lur Untei- 
tuchung da Metalle mittels Schliffen, 
Atzungen, wobei meist eine besondere Art v. 
Mikroskopen Verwendung findet. 

MaUllfMt (Nichtmetalle), zu diesen zahlen 
alle chemischen Elemente, mit Ausnahme der 
Metalle. 

HirtiHmfcTPT. s. Uätrung. 

■•tadhUKl» (Hflttenkunde), ist die Lehre 
von der Ocvrinnung der MetaUe aus Ihren 
Erzen, sowohl hinsichtlich der dabei statt- 
findenden chemischen Prozesse, als auch der 
hierzu benotigten mechanischen Einrich- 
tungen. 

HaMtoigla, •Itktrisehe, s. EUktromelal- 

HfltaltnltainetM', Im Gegensatz zum Knalt- 
gasiroüamtttr ein VoäamfUr, In welchem das 
vom Strome an der Kslhoäe abgeschiedene 
Produkt ein Metall Ist Zu den M. gebort das 
Kapfer- u. SütiervaUarnaer, Bei ersterem 
werden von 1 Ampert \n, 1 Minute 19,69 mg 
Kupfer, t>ei letzterem vom gleichen Strom in 
der gleichen Zelt 07,10 mg Silber ausge- 
schieden. 

Hetamtnmt, bei Schiffen der Schnitt- 
punkt der durch den DtplaeemtrasScImer- 
punlä gehenden Rtchtungslinle des Auftriebs 
mit der Symmetrieebene (s. Symmrfr/scft) des 
Schiffes. Je nach der Neigung des Schiffs- 
körpers Ist die Lage des M. verschieden. 



BBinnai«la (Physik der Atmosphäre) lehrt 
den Zusanunenbang der Erscheinungen In der 
AtmMphlre u. sucht die In Ihr erfolgenden 
Vcrlnderungen zu erklaren. 

Mah rta wi, Lu, nacfr Weberlene Hellig- 
keit, weldie eine zur Beleuchtungiquelle 
senkrecht angeordnete weiBe Flache erhUt, 
wenn*ievonderUchtelnhelt(l KerzenttBrkc; 
s. HttntrkOTt) In 1 m Abstand beleuchtet 
wlrxL 



zum Heben tines 
Kili^ammet um 1 m g^en die Wirkung der 
Schwerkraft erforderliche Arbelt. Abge- 
kürzte Schreibweise: mkg. 

MetboAt dar kMnst«! Qmdnla, Ermitt- 
lung des wahrscheinlichsten Werts direkt 
od. Indirekt gemessener QrOBen aus einer zu 
groSen Anzahl von Beobachtungen (s. auch 
Fdütrtbnrit). Die wahrscheinlichsten Werte 
werden aus dem Prinzip gewonnen, daB für 
sie die Summe der Quadrate der Fehler 
(beobachteter Wert minus wahrscbelnlictister 
Wert) möglichst klein sein muB. AuSvdem 
gibt die Methode Mittel an, die Pdiler der so 
berechneten wahrscheinlichsten Werte gegen- 
über den wahren Werten noch abzusctiStzen. 

MitopOl helBen Im Fries des dorischen Ge- 
baika die zwischen den Trlglyplun liegenden 
Felder.welcheoft mit Reliefs reich geschmOckt 
wurden. 

IMikdM GewtndKjPstm, dessen Ab- 
messungen nicht nach en^lschen Zoll, sondern 
nach Millimeter gewählt sind. Für läu- kleine 
Qewlnde(Feinmechanik)l5tda5L0wentaeri- 
gewinde vielfach Im Gebrauch (bis 10 mm 
Botzendurchmesser), wahrend für gröDo-c 
Gewinde das englische Wkitworthgtwlndt vor- 
gezogen wird. Das metrische S. l.-QewlDde 
(System International) hat bis jetit wenig 
Anwendung gefunden. 

HattlwbwFUttoD, Platten ausgebranntem 
Ton, die als Fußbodenbelag u. Wandverklei- 
dung dienen. Sie werden in der Masse ge- 
färbt u. bis zur Sinteruni gebrannt 

Hsrentewnnig, Expansionsschlebefsfeirc- 
rung, bei welcher der Expanüotasditbtr 
zwecks Änderung der Fätbiag von Hand 
(durch Oevitnäe) verstellt wird. 

MnanliM, s. v. w. HalbKtsdwß. 

Htm, Bezeichnung für die technische Ein- 
heit der elektrischen Uaiahigkett, der reii- 
proke Wert des Ohm. 

IDki, IDkBnll, aus klehien mit einem ge- 
eigneten Bindemittel unter Druck zusammeiK 
gehaltenen OMmmerbllttchen iMstetaendei u. 
In beliebige Formen preBbares isollemiaterial. 
Da Glimmer eine hohe elektrische Dadt- 
[cMiEs/a</(M(-baltit, eignet sich M. btioa- 
ders als Isoliermaterial In der Hodapammp- 
technlk. 

Wknamiwn, der millionste Teil der tech- 
nischen Einheit der Stromstärke, des Am- 
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I, der millionste Tdl der Ein- 
heit der EM^littälsmtnte, dn Ceiüomt. 

nknluad, der mllllonite Tdl der tccb- 
nischen Einheit der Kapazität, des Farads. 
MlknmillOISItWi Manometer beionderer 
Bauart zur Messung geringer Drücke. 

MfkroDItar, Instrumente zum Messen 
kleiner Slrtcken. Je nach Konstruktion unter- 
scheidet nun: Schrauben-, Ring-, Rhomben^ 
und Kreuzstab-M. 

Wkiopboii, von Prof. Hughes erfundener, 
in der praktUclien Telephonle allgemein als 
Oeber verwendetei Apparat zur Umwand- 
lung der Scliailwelien In entsprechende elek- 
trlichc Stromschwankungen. Im wesent- 
lichen besteht das M. aus einem durch die 
lose Berfliming zweier KohlenkOrper her- 
gestellten unvollkommenen Kontakt, dessen 
eiektrltcher Wldirstand unter dem ElnRuS 
der von einer Schallplatte aul Ihn über- 
tragenen Erschütterungen tlch rhythmisch 
ändert u. so in einem Stromkreis mit einer 
geeigneten Stromquelle zu Stromschwan- 
kungen Veranlassung f^bt, die von einem 
Telefon wieder In Schallwellen umgesetzt 



, ein Mittet gegen den Haus- 
schwanm. 

HlktDtriaphMi, zweckmaBlge, mit prakti- 
schem Handgriff versehene Kombination aus 
Telephtn und Mikrophon. 

Hkratom. Apparat zur Herstellung feinster, 
gleichdOnner Scheiben (Schnitte) aus hartem 
Material zwecks mikroskopischer Unter- 
suchung. 

■UtttnQn, ein lediglich miitii befördern- 
der Zug. Nach der LInge unteiacheidel man 
ganze und halbe MllltirzOge. 

MIMIOfl, ArtKiten aus farbigen GlanUben 
u. ungetirbter Orundmasse (Fiilgrangllser, 
Petinet-Padcnglber). 

MUlMiipM», der tausendste Teil der tech- 
nischen Einheit der elektrischen Slronntlrke, 
de* Amptrts, 

Mtaiantt helBen die Türme einer Moscba. 
Sie sind meist rund und sehr schlank. 

t (Halbsfiber), neusilberlbnllche, 
u. hänunerbare Legierung aus 
Kupfer, NIektl, Wolfram u. Aluminium. 

TDuuaüanaaar, s. Mlneaiprengant. 

MliwmKngum, Sprengung von Oestelns- 
massen mit explodierenden SprengOofttn, die 
entweder In Bohrlöchern od. grSBeren HoM- 



rSumen (Mlnenkammiin) zur Explosion ge- 
bracht werden. 

HiDanl, ein fester od. flOssiger, einheit- 
licher, d. h. nach seinen chemischen u. physi- 
kalischen Eigenschaften In Jedem Teilchen 
gleichmäBlger NaIurkOrper. (Von Mineralien 
zu unterscheiden sind z. B. künstliche Pro- 
dukte, Gesteine, M^emenge.) 

Hlnanügarboal, Herstellung von Leder aus 
tierischer Haut unter Zuhilfenahme von 
Girbstofien aus dem Mineralreiche. 

Mlnetta, Eisenerz von grauer bis rCtlieher 
Farbe mit hohem Phoaphw- u. Kalkgehait, 
welches In Lothringen u. Luxemburg in 
mächtigen Lagern gefunden wird u. welches 
bes. zur Herstellung von Thomasel|en fT/m- 
masprezeß) sehr geeignet ist. 

MiiitMmi.iiMh.tf ^ s. AimrAofler. 

WninuhOUdiDle, DruekUiüe nach der 
filteren OewSffretheorlc, welche den kleinsten 
Hartiantalsdtab ausübt. Sie veriSuft inner- 
halb des mittleren Drittels des OewOlbdBngs- 
schnlttes u. geht durch den oberen Drittels- 
punkt der SfAelfelfuge, s. Mmdmalftaaante. 

HUilam, s. Gtaue u. Mennige, 

IDmiAataabiin, Schrift mit kleinen Buch- 
staben, im Gegensatz lurMajusket schritt , 
die nur aus groSen Buchstaben besteht. 

HbAisi, t. Dmtcntes, Kraflgas. 

Mhfhhtilint haben den Zweck, verschiedene 
nosilgkelten od. Dlmpfe zu vereinigen und 
werden hauptsächlich bei Badeelnrlchtungen' 
(Mischung von kaltem u. warmem Wasser) 
verwendet. 

mHoa^nppImig, s. Reibunffklauenkapp- 

MHbcnB. harter, dichter SpezlaldscnguB 
mit dnetn Zusatz von Mamtnium. 

MHnUliii, mchrilufige Schnellfeuer- 

MHiÄwlvRi, aiiktriidtn, elefctrbcfaer 
Schwingungszustand dncs mit einem anderen 
SdwiniunffkrtUe In elekbiacher Raonmt 
beflodl leben Schwingungskrelses. 

HttagnmtwKhiad, Zdtunterschied zwi- 
schen den Meridiandurchgingen dermlttterai 
Sonne (s. Mitüerv Mluafi In iwti Orten, den 
Unteiichled der gec^nipUtcben Lanftn gUtcb. 
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Mltteldruckllnle ~ Molekulargewicht 



i. Druddinle. 
» ZM Ist dk mittlere Zelt 
eines Ortes 15* Östlich von Orecnwich, aito 
Hat Stunde der Ortszeit von Green wich 
voran; s. MtKagsunttnchitd- 

mitol, humoDbobBS, zweier Zahlen a und 
b: du erithmttlsdie Mittel aus Ihren rezi- 
proken Werten. 

HltMkntt, s. Paralltlogramm da Kräfte. 
{Resultante}, verschieden gerichtete u. 
verschieden groBeKrä/f«, die In einer Ebene 
wirken, kann man durch eine Kraft er- 
setzen, welche die Reiche Wirkung ausübt 
wie die einzelnen Kräfte (Ktmpontnttni zu- 
sammen. Diese Kralt ist die M. 

mtalMUr, beim DrtlUlitrsystan zur Span- 
nungstellung verwendeter, isoliert od. blank 
in Erde verlegter Autglelchslelter. Der Span- 
nunpuntenchted Jedes AußenUUirs gegen 
den Mittelleiter betrigt bei sachgemäßer An- 
lage des Dreilei temeties genau die HSIfte 
des Spannungsunteischledes der AuBcnleltcr. 
Da bei zweckmBBIger Verteilung der Strom- 
entnahmettelien auf die beiden AnschluB- 
seiten einer Dreitelteranlage der aus dem 
positiven AuBenleiter austretende Strom nahe 
l^elch dem in den negativen AuBenlelter 
eintretenden Strom gemacht werden kanni 
hat der M. nur einen Bruchteil der auf die 
AuQenleltet entfallenden Strontbelastung auf- 
zunehmen, kann also mit wesentlich geringc- 
rem Quervchnitt, praktisch etwa mit dem 
halben Querschnitt, verlegt werden. Bei voll- 
stand Igem Qlelchge wicht In der Strom- 
belastung beider AuBenlelter wird derMIttel- 
lelter stromlos. Er heiBt deshalb auch 
Nulleiter. 

HtttatnuHier, I. In der Mitte eine« Gebäudes 
errichtete Mauer. — 2. Qemetnicfaaftllchc 
Zwischenmauer benachbarter Gebäude. 

HfttlbeUtf, das mittiere, höher und breiter 
angelegte Schiff einer ba<liika1en Kirche. 

HittainiebaT (Mittelpunk tsuchei). im Ma- 
schinenbau verwendete Vorrichtungen zur 
Ermittlung von Kreismi Ctelpunkten an Ma- 
schinenteilen, zum Ankörnen u. Zentrieren 



i. WasserMnde. 

(ktrisalMr, I. effektiver, s. 
E//eU/)mvne.— 2.0alvanometrischer, fOr ehi 
g^ebenes Ztitinlervall der Durchscbnitt der 
Werte, welche eine veränderliche elektrische 
Gr06e in diesem Intervall annlmmt- 



HtUtonr ntÜK bei geodattsehen a. astzu- 
nomischen Messungen; s. DardadinlltUdur 
Fehler. 

■tttlHW IDttas fUr einen Ort auf der Erde 
Ist der Zeltpunkt des Merldlandurchgangs de* 
mittleren Sonne. Die mittlere Sonne ist 
ein fingierter Himmelskörper, dessen Pro- 
jektion vom Himmelspol auf den Hlmmcls- 
äquator sich Im Laute des Jahres glelcbtönnig 
bewegt und der mit der wahren Sonne Im 
PrUh Jahrspunkt zusammenfallt. DleUngleicti- 
förmlgkeit der Rektaszensionsandening der 
wahren Sonne beruht auf der ungldchtOrnil- 
gen Bewegung in der Ekliptik u. darauf, daB 
Äquator und Ekliptik nidit zusammenfallen 
(s. KoonUiulen am Himmä). Die Korrdttur, 
die zu der Rektaszension der mittleren Sonne 
zu tagen Ist, um die Rektaszension der wahren 
Sonne zu erhalten, helBt Zeltglelchung. 

Mltttan Sonns, s. Mitilirer Mittat. 

mkg, Abkürzung für Mei^kilogramm (Ar- 
beitseinheit). 

HodeD, Nachbildung des GuBitflckes In 
Hotz od. Metalt zur Hersteliung der Form in 
der QieBerei. 

matWata, d. I. Bilder in weicher Masse 
(Ton, Gips, Wachs) formen. Geschieht mittels 
der BosBlerhOlzer od. Bosslerelsen auf dem 
Bosslcrstuhl. 

■odnl, t. MaBeinhelt zum Messen der 
Verhältnisse antiker Architekturen. — 2. (Mo- 
duluB, Stichzahl) der Teilung Ist bei der Ver- 
zahnuns das Verhältnis der Teilung t zur 
Zahl .1 ■ (^m^ '^)- 

VaM, gemusterter Seidenstoff, der die 
Farbe In eigenartigen schlllemden Schattie- 
rungen zeigt. 

Holffp^lBf, welBes, gefärbtes od. be- 
drucktes Papier der Buntpapierlobrikation, 
dessen Oberflache dem Mofr/gewebe SbnUche 
Gebilde zeigt 

MoMmlubewagiiDK, s. Gase. 

HoMnilaigswleltt eines bdlebigen einfachen 
oder zusammengesetzten Stoffes, auf Wasser- 
stoff mit der MaBzahl 2 bezogenes Gewicht 
der Moleküle desselben. Da nach dem Avo- 
gadroschen Gesetz beliebige Stoffe In gas- 
förmigem Zustand bei gleicher Temperatur 
u. gleichem Druck In gleichen Raumtdien 
gleichviel Molekaie enthalten, llBt sich das 
M. In gasförmigem Atgregatautaial beHnd- 
llcher od. in diesen Oberfahrter KOrpcr ohne 
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weiteres aui der DampfdltUt ttericlbcn bt- 
Stimmen. Aus der Definition de« M. folgt 
ruhirgemaB auch, daB e» die Summe der 
Oewiclite der Im Moldiai elna Stoffe« ver- 
einigten Atome danitllt. Demnacli l«t das M. 
de« Zinnobers, denen MolettOlc au« je 1 Atom 
Scbwetcl u. 1 Atom Quecktilber bestehen, 
32 + 200-232, dai M. des Watien bei 
der Zuiammenseizung eine« Wissermol e- 
käles aus 2 Wasserstoftatomen u. 1 Sauer- 
■totfatom 2 + 16 - tS, das M. de« 
atomigen Queck«llbermolelceltgtelcb200, also 
fltKreinittmmend mit dem Atomgewicht des- 
selben, das M. de« vieratomigen Pliosphor- 
moldtels -4+31-124 usw. 

■obknkAllfto, s. MolekulartheorU. 

MoMnihnnagiiit, in der Theorie des Ma- 
gnetitmus Jedes MolekQI magnetisierbarer 
Substanzen. Da die Moleltale magnetisier- 
barer Substanzen Im unmagnetlichen Zu- 
stand derselben regellos gelagert gedacht 
werden, vermögen sie, obwohl einzeln ma* 
gnetisch potarislert, nach auBen keine magne- 
tische Wirkung aufzuweisen. Sobald aber 
unter dem EinttuB maintllsivtndrr Krätle die 
Molekaie hinstehtllch der Anordnung Hirer 
Pole lutlnander systematisch gerichtet wer- 
den, wird dieder Magnetisierung unterworfene 
Substanz auch nach auBen magnetisch wirk- 
sam. FDr die Vorstellung der Existenz von 
M. spricht auch die Tatsache, daB man durch 
fortgesetztes Teilen eines magnetislerten 
Stabes In kleinere Stocke Immer wieder selb- 
ständige Magnete erbltt. 

entirickeltea Theorie des Magnetlimu« als 
Ursache (Or das Vorhandensein von MoUkular- 
Biagnelm angenommenen u. die dnielnen 
MolekOle umkreisend gedachten elektrischen 
Xrtntt. Durch diese Vorstellung Ist das vor- 
dem unvermittelt neben den elektrischen Er- 
lebelnungen gebllcbCM Gebiet der magnctl- 
Khen Vorginge dem EIMromapteaimtu 
einverleibt worden. 

HotakilvÜHodf, tPc Voisttllung, daB ein 
rtieml*cb cinhcltllclier Stoff auslüeinstcn sdb- 
stliMHgen Teilehen <MoJeUllen> aufgebaut ist, 
deren Vorhandensein u. Wirksamkeit «eine 
phyvikaHachen u. chemischen Eigenschaften 
crkllren. Man nimmt an, daB die einzelnen 
MeltkäU sich In Bewegung belinden, Je nach 
dem Attr^oaaMaiut de« Stoffes In höherem 
oder geringerem Orade, u. K'l^tte aufeinander 
TeduilsdNt Waeleotttta IT 



ausüben, die um so lUrker In ErKtatinung 
treten, je mdir die MaUküU skk einander 
nlhem. Die Berechtigung dieser tunidwt 
hypothetischen Vorstellungen ist darin ni 
erblicken, daB mit Ihrer Hilfe viele Be- 
obachtungstatuchen gedeutet werden kSn- 
nen, die sonst unventlndllch u. ohne Zn- 
sammenhang erscheinen. So kann twlspiel«- 
welse für Gatt (s. dort) diese VorsteÜimg 
weiter ausgebaut u. mathematisch formuliert 
werden (Zusfunibglelchung nach van der 
Waals), u. man Ist dann Imstande, gewisse 
an natürlichen Gasen (Saaersteff, Waattr- 
Stoff usw.) beobachtete Erschelnui^en nicht 
nur nach Ihrem Wesen zu erkllren, sondern 
auch zahlenmäßig zu erfassen. Diese Folge- 
rungen haben z. T. hohe praktische Bedeu- 
tung, I. B. die Gesetze, nach denen die Ver- 
flüssigung der Oase (s. Lupverflüuitunt) n. 
das Zusammensein von Flüssigkeiten mit 
Ihren Dantpftn stattfindet. — Je mehr Tat- 
sachen bekannt werden, die nur unter Voraus- 
setzung der MolckOit verständlich werden, 
desto mehr verlieren diese Ihren hypothe- 
tischen Charakter u. desto mehr gewinnen 
sie gewissermaßen an Greifbarkelt, wenn ea 
auch wahrscheinlich nie gelingen wird, sie 
direkt wahrzunehmen. 

■okktlB. Molekeln, die kleinsten Indivi- 
duellen Teilchen, In die man sich einen OruiKl- 
Stoff (Element) Oder einen aus mehreren Ele- 
menten (usammengüetzten Körper zerlegt 
denken kann, ohne daB dabei Im cheinbchcn 
Verband deraclben eine Änderung eintritt 
Die M. sind In der Regel aus 2 oder mefareraa 
Atomen eines Elemente« oder versdriedeMr 
Grunds tofle zusamm engesetzte A tomgruppcsL 

1 Molekel Wasserstoff besteht z.B. aus 

2 Atomen die«« Elementes, 1 MolAel Wasser 
aus 2 Wasserstoff atomen u. 1 Sauerstoffitom, 
die tiekannte Farbe Zinnober Ist aiu M. ant. 
gebaut, deren jedes aus einem chemlselien 
Verband von 1 Atom Schwefel mit I Atom 
Quecksilber bestdit usw. 

MolMkte, s. Entfitüi Udv. 

MiriilUim <Randeln), Hervorl>ringiuv v. 
vertieften Verzierungen u. Zeichnungen «■( 
O^enstlnden, Indem besondere RadckM 
(RSndelrlder) od. Walzen (Moletten) tm 
Stahl, welche auf Ihrem Mantel die Vertie- 
fungen od. Erhöhungen enthalten, gegen den 
In Umdrehung versetzten Gegenstand gt- 
preBt werden. 
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MBflwnnc. i.Oaltitrta. 
■OBMit IBleganp-M- oder Dreh-M.), hin- 
sichtlich eines Punktes oder eines Quer- 
schnittes, die Summe der Bletungi-M. der 
elmelnai Kräfte, welche ilcb auf einer Seite 
des Quencbnittes befinden. Das Blegungs-M. 
einer Kraft um einen Punkt od. Querschnitt 
Üt das Produkt aus der Kraft mal Ihrem 
senkrechten Abstand von dem Punkt. Bie- 
gungs-M. von gleichem Umdrehungnlnn 
h«ben gleiches Voraelchen. 

]lomut>n«wl0 veränderlicher elektrischer 
OrOBen, Im Gegensatz zu deren MittdMot, die 
von Ihnen Im Veiiauf einer bestimmten Zelt, 
bd WtclitdäromtrSßtn beispielsweise wah- 
rend der Dauer einer Periost nacheinander 
angenommenen Werte. S. a. Amtletütfäßen- 
Hommtnifllelw, die von der Meiturtun- 
kane u. Ihrer Abtzluenachse {s. KoortUiuHen) 
eingetchlonene Flache. 

ItaMalMlknma(Momentenllnien), Linien, 
deren Ordlnaten die OrOBc der ^ttungt- 
momatte an Jedem Punkte eines Tragers far 
dnen bestimmten Belastungstalt angeben. Die 
Ordlnaten der Maxi malmomenti 
geben die grasten mO^ichen Bl^ungtmo. 
niente an Jedem Tragerpunkte an, wobei far 
Jeden Punkt die ungflnstlgste, mOgllcbe Be- 
lastung des Trägers in Rechnui^ gexogen wird. 
■Sndi, 1. s. WmdtUrtppe. — 2. M. und 
Nonne, Hohldegdart tur Dachelndeckung. 
— 3. I. DarelKcMag u. Mindakoatn. 

Htoebdralben (MOnch, Plangtr, Tauch- 
kolben), zylindrischer Kolbtn einer Saug- od. 
Druckpunipe, welcher gegen den Pumpen- 
zylinder durch eine StopfNidKt abgedkhtet ist. 
"""*■■-»", feine Malssfilr^lce, 
HaoddtatMuen, die veränderlichen Winkel- 
abstände des Mondmittdpunktcs von anderen 
Oestlrnen; sie werden zum Zweck der geo- 
graphischen LdngenbesHmmung verwendet. 

Ilaalinltak*, Manlvdeckenkonstniktlon, 
bestehend aus kreuzweise mit Ranätiam 
armierten Sdsnplatten. 

MonlNselw Barnnba, bildet die Grundlage 
tOr die heutigen Eisenbaankormruktlonen, bei 
wdchem die inneren Zugkräfte der Konsbuk^ 
tlonen von Hunätisai, die Inneren Druck- 
kräfte vom Bttan aufgenommen werden. 
Hooltor, kleine KOstenpaniencblfte. 
■ODOlllh, dn größerer, aus einem StQck 
bestehender Stein, meist ein Pfeiler Od. eine 
Saule. 



I NmvIiUi* Flugieug mit einer TragtlOdiei 
t. a. FüitmiaMnm. 

Maotan <Montlerung), Aufstdlung u. Zu- 
sammensetzung von matchlndlen u. anderen 
Anlagen (Brücken usw.). 

NoatacMpumnngu, die in einer (aaiisdt 
unbtsUmmteri) Eltenkonstruktlon durch Ihre 
Aufstellung erzeugten Spannungt" (A/t- 
langssptinnuntea). Beabsichtigt od. unbe- 
absichtigt, sind sie auch dann vorhanden, 
wenn keine äußmn Krtfti (ElgencewfeJkf, 
Belastung) an der Konstruktion angrdfen. 

Hoiitalas (Saftheber), einfache Luftdruck. 
pumpe zum Heben von nUislgkeiten, be- 
stehend aus einem OefaS, In welches die 
FlUssigkeit eingebracht u. mltteU Luftdrucks 
durch ein Steigrohr entleert wird. 

lICBtpillUn, nach dem Erlinder Mont- 
gotfler benannter HelSlultAaUan. 

IfOM, eine mit nataiiich gelagertem Tori 
bedeckte Oeiandefiache. Man unterscheidet 
Hoch-M. und NIeitrungi-M . 

Mooring, Bole zum Festmachen dncs 
Schiffes, wdche an einer Kette, an dnem 
Anker od. einem Steinklotz hangt. 

NoortnciMhlU, Vorrichtung auf Schiften, 
um das Umeinanderdrehcn (VertOmen) der 
beiden Ketten zu verhindern, wenn das 
Schiff „voraus" u. „achteraus" verankert Ist. • 

Moocknltiir, die Gesamtheit aller Tätig- 
keiten (Entwässerungen, DDngungen), die 
eine tandwirtschaftliche Benatzung des Moor- 
bodens ermUgllchen sollen. 

KertDMi, Ablagerungen von GestelnstrUm- 
mem, welche von Gletschern an Ihre jetzige 
Lagentdie gd>racht worden sind. Die M. an 
den Seiten der Gletscher helBenSelten-M., 
Grund Qrund-M. u. die am Ende 
der Gletscher Bnd-M. 

_ I StfuJtong, von Mordey erfundene 
Kunstschaltung zur RQckfÜhrung der mehr- 
fachen Borstenanordnungen bei vielpoligen 
DymuMmmMaen auf solche mit nur zwd 
Bänttn oder BQrstengruppcn. 

~ " s. V. w. ArtAukt. 

nhuitokad, Schautdrad fPropeüe) 
besonderer Konstruktion fUr Dampfschiffe. 

MonaMbUsMl, zum MoruiiUgraph ge- 
heriger, aus dner Taste zur Offnuim oder 
Schitefiung dnes Kontaktes bestehender 
Geber. Je nachdem die Taste kürzere oder 
längere Zelt nledergedrOckt wird, erscheinen 
auf dem Papierstreifen des Morsetel^raphen 
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Punkte od. Striche, die Elemente der Motse- 
iOirin. 

Mnimililin Mit dem Monetelegraph 
kOnntn nur iwel Zelelien, Punkte u. Striche, 
auf die Entfernung gegeben werden. Deihalb 
sind die Buchstaben, die Zaiilen lowle die 
Intetpunktlonen In der M. nur durch Zu- 
laromcTuteliungen von StrlclHn u. Punkten 
gebildet 

■gcsaMacispb, nach Mone benanntes 
Sehreibwerk, das tm wesentlichen aus einem 
EUläroim^neltn mit einem ehi Farbradcheo 
tragenden Htbtianka u. einem mechanischen 
Laufwerk besteht, das einen Papierstrelfen 
mltglelchma&iger Qesch windigkeit unter dem 
Farbradehen hlnw^cht. Wird der Elektro- 
magnet unter dem ElnfluB des die telegraphi- 
schen Zeichen abertragenden Stromts 
so wird das Parbradchen atnvectiselnd gegen 
den Papiere trellen gedruckt u. lur Hervof- 
bringung der aus Punkten u. Strichen be- 
stehenden Moiseschritt veranlaBt. 

■ortoDnnaliliiS, rnonnlodiUmlicher Vcr- 
sdiluB an SknObtTTt, Reinigern usw., bei. in 
Hflttenbetrieben. 

HSrW heißen die Veiblndungsmaterlalien 
dt* Steinbauea, welche die Eigenschatten 
haben, aus dem tireftOrm^en, plastischen Zu- 
stand durch Austrocknen, Erstarren od. Er- 
harten in den festen Zustand Qbeizugehen. 
Je nach der Art des Festwerdens untencheldet 
man mechanische M., welche durch Was- 
serausdflnstung oder Erkalten hart werden 
(Lehm, Schamott, Schwefel, Blei, Kitte) und 
chemische M., wekhe durch chemische 
Verlnderungen erhfirten (Kalk, Zement, Olps, 
Magnesta-M .}. 

■onfk (opus musivum), ornamentale oder 
figürliche Darstellung, welche durch Anein- 
anderfügen kleiner verachledenlarbiger Stück- 
chen entsteht. Nach dem verwendeten Ma- 
terial unterscheidet man: Stein-, Oias-, 
Platten-, Pliesen-, Holz- u. Leder-M. Das 
M., schon im Altertum bekannt, dient als 
Fu&bodenschmuck, Wand- und sauien- 
defcoration. 

McwJfcplUrtif, Pflaster aus kleinen Steinen 
zur BrietUgung von Oehbahnen. 

Boaeha», mohammedanltchei Gotteshaus, 
als Kuppelbau mit einem od. mehreren 
Minorats ausgebildet 



Hotonagvl, a, Unie-Hand-Rtttt. 



elektrlKbe ZShlvorrkhtung. 
bei welcher die Jeweils zu bestimmenden elek- 
trischen OrSBen — z. B. die EUlOrlzüatsnaijf 
od. der £R(rtfevcrbrauch — durch den dck- 
trlEchen Antrieb dner ZUderwelle telteos 
eines von dem Veil>rauchs(trom In Qang ge- 
setzten kleinen Eleftfrofflotara mechanl^ ab- 
gewertet u. im Zihlwerk fortlautend tunimlert 

Mnlb, Erweiterung an dem ehien Ende der 
Rohren einer Leitung, in weiche das nlchste 
Rohr mit seinem nicht erweiterten Ende 
(Zeplende) eingesteckt wird. Der Raum 
zwischen Innenwand der M, u. dem Zopfende 
dea nächsten Rohres wird mit Dichtungs- 
mitteln (Hanfstrick, Blei, Ton, Pech) aus- 
getollt u. so eine Muffemirblnäung zwischen 
den Rohren hergestellL 

llllItaln,grOBere, verKhIleBbare Oefsae aus 
feuerfestem Ton, zur Aufnahme von Ton- 
waren im Mafftlofin. 

Mnfidofen, Ofen zum Brennen von TSpfer- 
waren. Die zu brennenden Waren befinden 
tich in Kämmen» {Mufteln genannt), die von 
den Feuei^asen umspült werden. 

MnlbDrtbna, Rohren, welche an einem 
Rohrende eine Mutle haben. 

HullUmUDdBHi Rohrvertrindung mittds 
Muffen. 

HlUiMBaii, stehende eiserne Welle, die am 
unteren Ende In einer Spurpfanne sich dreht 
u. am oberen Ende den sich drehenden Mühl- 
stein (Läuftr) tragt. 

Halir, ein durch einen Wildbach, meist Im 
Verein mit heftigen Regengüssen od. infolge 
starker Schneeschmelze erzeugter ausge- 
dehnter Bergrutsch, bei dem hauptsachlich 
groSe FelstrOmmer od. OerOllmassen zu Tal 
geführt werden. Je nach der Entstehung 
ober- od- unterhalb der Baumgrenze spricht 
Hoch- oder Nieder-M. 
lag, s. MuAr. 

(topographisch), Talblldung mit 
flach gerundeter Sohle u. manig ansteigenden 
TaUUü^en. 

. V. w. KlotiergesvlUtt, s. a. 
OiKllbe. 

eiserner Rollwagen lum 
Erdtransport u. dgl. mit einem muldenfOnnl- 
En Heeren umkippbaren Wagen- 
kasten. 

an, in der BaumvoU- 
iplmurtl, erzeugen den Faden In verscUe- 
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denen AcMtfperlodm, Im Orgcmiti ni den ' 
Wauriptnnmasdünen, wdche dea Faden In 
hoatinulerllchem ArbeltipniieB heratcUeti. 

Hon (Oemail, Kehiicht), StraBenkdirlclit 
n. Hautwlrtschafttabraile, daiu auch Ab- 
ranin und Schutt 

nttnrtnnmBd t. KiMeMvtrbreanung. 

HalUpiVh, ■. HMtpwph. 

ndt^tommMluII«, a. Vldfaeh-U. 

■DWpUkatono, die MagitHiltrunpspiiltn 
elektriicher McBlmtrumnite, vielfach auch 
die MeBImtrumentc fQr die Bettlmmung 
achwachcr ckktrlKher OlefchttrUme aelbit 

Mul dltl MM O. aiocfliaen od. Olaniegel als 
Oberllchtabdeckuns, s. a. Laxftrprlsmen. 

EUklroinHirs aufgebautei Voltmeter (Span- 
imnfsmesser) zur Bestimmung dektrischer 
SpartnunisiUtlermzea mit Hille der Ablen- 
kung mehrerer übereinander auf einer leicht 
drdibarcn Achse angeordneter u. unter der 
MeBspannung gehaltener Metaltnogel durch 
ti>en>oviele, diese gehauseartig umschlleBende 
u. nach der Ablenkungsscite offene leitende 
Zellen. 

Mltnaoeh, der Anfang biw. das Ende einet 
Sdnüäa, StMens od. Tunntit an der Erd- 
oberfUche. 

Htmtamatall, Ffusslnglhnltche Ltgltnmt aus 
Kupfer <60 Pn».) u. Zink (40 Pros.), haupt- 
alchlich lu SchlHsbeichllgi 
\, t. Anhydrit. 



I (unechtes Museheigold), Schwefel- 
tinn (es Teile Zinn, 35 Tdle Schwefel) In gold- 
gelbea, durchscheinenden Schuppen, irird «is 
Malerfarbe zum Vergolden (Bronzieren) von 
Figuren und Papier benutzt 

KMBalliiglw ( jalouslei^u), durch einen uo- 
durchtichtigen Grund In mattem WeiB orna- 
mentiertes Tafe^las. Das Matt kann ans 
einer Schicht von Bmall od. bteibaltlgem 
Kristallglas bestehen. 

HiBtaMbnti, CMtaoelKiiniitaHhiik, die 
von der lusUndlgcn Staatsbehörde auage- 
stellte, zur auttchlie&llchen Herstellung dncs 
Gegenstandes nach einer bestimmten auBercn 
Form berechtigende Urkunde. Wahrend 
durch das Patent eine bestimmte Idee In 
unter Umstanden verschiedenen technischen 
Einkleidungen gescbützt wird, bezieht sich 
also der durch das Oebrauchsmuster gevrfUir- 
tfare Schutz auf eine bestimmte AusfahrungS' 
form einer an sich bekannten Sache. 



Hamas. 

■fnttsf^eta (Stammgiclt), Qleb, an welches 
einige andere meist parallele Gleise mittels 
Welchen ai^eschlossen sind. 

HnttiriMiga, nottigkelt, wekhe bei der 
KhMWtatlon von Salzlösungen zurOckblelbt 
ÜHtiDiCi Gesuch um Verielhung eines Berg- 
baurechta. 

dn MIttd gegen Haas- 



• 10000 m 



= lOhm. 
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bfei, der auf der WelU ilUende Teil von 
Rldern {ZahnrBätrn, Rlemeiuchdben iww.) 
y. andcrea Toüerenden Ma»cbEnentdlen, an 
welchem die Radarme (Speichen) angaetit 



MM, dtr obente Teil und Sdüuß eine* 
OnrWM, b». eine« Kugelgewaibe*. Ott be- 
tindet «Ich an dleier Stelle zur Beleuchtung 
eine Öffnung — „N.rtn^' — , welche durch 
dne „Lattriuf' aufdeckt Ist. 

WlT'T*''"-^ (Im Volloniund „DIetrIcb"), 
ebi Schlund, der tu einem SchioB paßt, ohne 
tflr dawelbe gearbeitet zu Kin, u. zu etwaigem 
bdm liehen Oebrauch dient 

Hafthtritnilf Für die optUchen Elaenbahn- 
s%nale gibt ei je zwei Formen, die Tage»- 
dgnale u. die N. Die N. werden bei Dunkel- 
hdt mit Hilfe einer Lichtquelle (Signal- 
Isterneo) g^eben. 

HaetaviU«. Im O^enutz xu Vorwähle in 
der aalomatlsdien TeUplunlt, Schaltapparat, 
wdcher nach Herstdiung einer automatlichen 
Verbindung bis zum Leltuittswähter selbst- 
tätig unter mehreren, zur gldchen AnschluB- 
nummer gebOrenden Telbiehmerleitungen 
dne jevrellt frde Ldtung aussucht u. diese, 
die Verödung mit der gewünschten Sprech- 
(tdle vollends berttdlend, besetzt. 

Hadal, s. N.wdir, 



nt zur Fest- 
stellung de» Augenblicke» des JMlnitra (Er- 
ttarrens) der hyäraulUchm Blnitmlüel (Ze- 
mente}. 

lIidtiboJiB, Boden der Bosemerblme 
(Konverter), In welchem die WlndSftnungen 
vMi 1,5— 2qcm Querschnitt In Krdien 
^dchmSBEg verteilt sind. 

llBdelgatvaooiiMler, Oab/anomav, bei wd- 
chem ane drehbar angeordnete Magnetnadel 
unter dem EinfluS der magnetischen Wir- 
kung eines feststehend ai^eordnetcn Strom- 
kreises aus Ihrer natDrlichen SQd-Nord- 
Rlcbtung abgdenkt wird. Als Maß tOr die 
Im Stromkrelt Jewdls herrschende Strom- 
ttarke dient die OrOBe der Ablenkung der 
Magnetnadel. 



(Rostpapler), prSpariertea Pa- 
pier, welches elngewlckdte StahlgegensUode 
gegen Rost schätzt 

HiJilhluripli, von QauB u. Weber ertt- 
mots ausgeführte u. von Stdnhell vervoll- 
kommnete Anordnung lur telegraphUchen 
ZelchenObermlttlung, bei welcher an der 
Oebentelle durch rhythmische Lagenver- 
anderungen eine« Magneten In einer mit Draht 
bewrickelten Spule InduktlontttrOme (Extra- 
strOme) erzeugt u. am Emptlngerende durch 
ein Naidtalvanomeltr au^eiwmmen werden- 
Aut Grund dner bestimmten Verdnbarung 
bezl^llch der Zeichenkombinatton konnten 
aus den Ablenkungen der Magnetnadd die 
tdegraphlschen Nachrichten der Oeberstdle 
ohne wdteres abgdeten werden. 

MaMwahr, eine Wehrt^e, bei der durch 
dichte Nebeneinanderrdhung dnzdn lu ent- 
fernender aulrecht «tehender Holzbalken 
(Naddn) dne schräg oder senkreclit e^ 
FluSrlchtung laufende Stauwand gebildet 
wird. 

IMIr, t. Kourdtnaien am Himmel u. Zeitit. 

HwStr-tüinBoaiMt, von der Nadlr-MeS- 
Instrumentenfabrlk In den Handd gebrachte 
DretispaUngtdvanomtter mit Zetgerablesung. 
Bei diesen Instrumenten, welche sieb durch 
hohe Stromempfindlichkeit auizdchnen, ent- 
spricht einem Zdgerauuchlag von 1 Skalen- 
teil dn Strom von ca. 'Iwnn MlUlanperti, 
Der Gh jcAstrom Widers fand der Drebspule be- 
tragt ca. 300 OAm 

Wtidlwiikj Balkenansatz zu beiden Selten 
der Rtlini, In dem die Koftetnägtl stecken, 
dient zum Belegen des lauleiulm Gutes. 

Hatfltaaat, t.aalßfuß. 

Kiliifltedige, aaterzOge, die ausschließ- 
lich dem Oflter verkehr der kleineren Zwi- 
schenbahnhofe untereinander u. mit den 
nächsten grOBeren Knotenpunkten dienen. 
Die N. halten deshalb auf allen Zwlschen- 
bahnhOten wenigstens nach Bedarf an. 

Hahviriahi, s. Fermakelv. 

Hi^iUtt, Bezeichnung fflr leicht entzOnd- 
Uche, flOchtige Fiassigkeiten (ErdSIe, /lUer). 
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i, dem BeiiTot ähnlicher aromati- 
Kher KoMenwaisentori (C,, //,), zur Kor- 
biaiirunf von Wanergas, dann als Schutz- 
mlttd gegen Motten luw. verwendeL 

Kufe« dei Haut od. des Ledera, die 
SuBcTC Hautaeltc, welche die Behaarung trBgL 

Bin bezeldinet In Baukunit u.' Technik 
etwai Vontehendes, z, B, Wasstr-N. an Ge- 
timtett, N. am gotischen Maßwerk, N. an der 
RUcktelte des Dachzl^els, mit welcher der- 
selbe an der Dachlatte autgehSngt wird. 

HMfiinWl, mit einer Nase (zum Heraus- 
zjdien des Kelb) versdiener Amuikäl für die 
Bdett^ung von Malchin entdien auf Welltn. 

Khm Kdmpnuono, s. Luttkompressortn. 

~ ~ I, a. Dampf. 



t, 1. In der ZlegeKabrlkatlon zum 
Formen von Ziegeln od. anderen Tonwaren, 
welche einen grOBeren Feuchtigkeitsgehalt be- 
sitzen, so daB es alM zum Formen keines 
großen Druckes bedarf, im Oegenutz zu den 
Trockenpressen. — 2. In der Papiertabri- 
kaUon die aus Walzen bestehende Vorrich- 
tung zum Entwässern (Auspressen) de* Nafi- 
fllzes mit der daraullt senden Paplerbahn. 
gs, t. Ätznatron. 

"mng, s.Reibuntsvinktl. 
rittunu, LeiarUhmut zur 
Basis e{e~ 2,718 . . .). 

Ibf^BtlOB, Bestimmung des momentanen 
Schifbortet auf der Erde sowie die Kunst, 
da* Schiff nach den Regeln der Schiftahrts- 
kimde nach bestimmten Orten zu bringen- 
DleN.tdltmaneinindleterrestrlscheN., 
welche den Schlfbort ohne Zuhilfenahme der 
Oestlme bestimmt, u. In die astrono- 
mliche N., die auf den R^dn der geo- 
graphischen Ortsbestfmmui^ beruht. 

Habeiboni, LSrmapparat, mit Dampf oder 
von Hand betrieben, zur Wamui^ anderer 
Schiffe bei Nebel zur Vermeldung von Zu- 
tammenstOBen. 

MabudiahiMB In Deutschland, voll- und 
schmalspurige Elsenbahnen meist lokaler Be- 
deutung, auf welche nach Jeweiliger Anord- 
nung der LandeaautslchtsbehSrden die Be- 
stimmungen fOr N. der „Bau- and BeOida- 
tränang tOr die Eisenbahnen DeutKhiands" 
Anwendung finden. 

IMHMlMidambaHi 



gegensdtige Verbindung derselben derart, daB 
I. t>el den Stromerzeugern alle posAfKn 
u. alle rutallytn Pole miteinander verbunden 
werden, so daß bei unveränderter ebMr»- 
motoriithtr Kraft der Inntre Wlitnlanä der 
Oesamtanordnung auf den der Zahl der 
Elemente entsprechenden Teil des dem ein- 
zeinen Elemente zukommenden Innaen Widtr- 
slanäes herabsinkt, und 2. bei Stromver- 
brauchera jeder einzelne mit derZuidtung 
des Stromerzeuger« u. mit diesem gelbst daen 
von den übrigen Stromverbrauc^em unab- 
hängigen Stromkreis bildet u. damit auch un- 
abhlnglg von diesen aus- u. eingeschaltet 
werden kann. 

■.»,— (iri.| ^ HauptgUtse. 

XabmehliBluBpa, dektrische BogtiOMipe, 
bei welcher der den Regullermecbanlsmui fOr 
die Kohlen beeinflussende ElMramagMl — 
SottoQid — zum Planunenbegat parallel ge- 
schaltet Ist, so daB durch dessen Drahtbewick- 
lung nur ein Teil des die Bogenlampe durctt- 
flieBenden Oesamtslromes getrieben wird. Da 
bd dieser Schaltungswelse sich die Sfrwn- 
starken Im Hauptstrom kreis u. NdtenscUuft 
umgekehrt wie dletffdersfdmffverhaltenu. das 
Solenold den Kohlenabstand mit zunehmen- 
dem Strome In seinen Windungen verringert, 
so wird durch die mit dem tortscbrdtenden 
Abbrennen der Kohlen hervorgerufene Ver- 
grOBening des Widerstands im Lichtbc^en 
die Regulierung des Kohlenabctandes auf 
einen vorgegebenen Abstand Jeweils selbst- 
tätig eingeleitet. 

H(taMlilnfinuMUi»,HabnidilDBd7naao, 
elektrischer Stromerzeuger mit Nebaadilaß- 
sdiaäung. 

lM«Mhtiibiiotor, Elektromotor mit Nt^n- 
sMußttlialluitt. 

HifewBhliiliwfnhtBr, dektrischer RiguUer- 
wideraand zur Veränderung des Slroausla den 
Felimagntlen von Nd>aaddaßmaitlilntn u. 
Motorm zwecks R^uilerui^ der KlfHiten- 
Spannung bzw. der Toureniahl dersdtien. 

HrtwatiüiiBWhaWiiiig, Sdiaitungsanord- 
nungfflr DynamomascMiun u. EttUroaaUirtn, 
bei welcher durch die Wicklung der Fdd- 
magnetc nur ein gerbiger Zwetgitrom vom 
Oesamtstrom der Maschine getrieben wird. 

MNanUaBwldsnland. Sbont, In der dek- 
trlschen MeStecbnik gebrauchlicher Wlder- 
■tand, der, zur Erhöhung des MeBbereldics 
eines aatvanomaas od. Amptremelcrs diennd, 
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diesen Inttrumentn) parallel gnchalfet u. m 
bemessen Ist, daS der durch «je flleSende 
Strom nur >/,« Vin> Vih* u»*- des Oetamt- 
stromcs, der aesamtstrom alw lOmal, lOOmal, 
lOOOmal unr. grOficr ab tnterer bt 

HiilMiMpilimmili (Sekunäärspamungen). 
Infdge der leiten Vertrindungen (Vernietun- 
gen) der Stabe eines Eittnfadiw^ks In den 
'Knotenpunkten entstehen in den Stuben 
grOBeie Spannungen, ala wenn die Stabe In 
den Knotenpunkten mit Gelenken befestigt 
wlren. Diese Mehrbetrage der Spannungen 
heiSen N. Sie werden bei den statischen Be- 
rechnui^D meist nicht berOckslchtlgt. 



s. Hammerunlerbredier. 

Ht^ttr, gemeinsam mit positiv, Bezeich- 
nung, lur Untencheldung der ertahningl- 
gemaB bei allen elektrischen Erscheinungen 
paarweise auftretenden Zustünde (Ladungen) 
entgegei^esetzler Art. Inder Technik finden 
diese Bezeichnungen auch Anwendung auf 
die Tft^er der elektrischen Ladungen ent- 
gegengesetzter Art, wie beispielsweise aut eidi- 
trische Leitungen zur Kennzeichnung der ver- 
schiedenen Polarltlt uiw. 

Kt^UrdniA, graphisches Druckverfahren, 
bei welchem die Schrift (od. Abbildung) In der 
Papierfarbe erscheint, wahrend der Qrund 
getont Ist 

Iftfftttn BUtrWt», auch HanelektiMtlt, 
vereinbarungsgemäß die durch Reiben von 
Siegellack mit Pelz auf ersterem entstehende 
elektrische Ladung. 

Mctmc (N.wlnkel), der Winkel zwischen 
einer geneigten Oeraden u. ihrer orthogonalen 
{rechtwinkligen) Prtjddlen auf eine wag- 
rechte Ebene. 



WiltiiiitiiMlillliilii, t.OelBIle. 

W gulifci w ii BlBri, s. atfSUaecItsa. 

Hdfonpnlgw werden an den Qefailsbrech- 
punkten der Bahnlinien aufgestellt, um den 
Lokomotlvfübreni die bedeutenderen Wechsel 
der Steigungen u. CtßlU sichtbar lu machen. 

INntflUBIW, von Nernst herrührende elek- 
trische Gtaiüampt, bei welcber der Olüh- 
kOrper aut schwer schmelzbaren u. daher 
olincOeiahrdungfflr dessen Bestand auf WelS- 
glut erhltibaren Erden, z. B. aus Magnesii 
oxyd, bestdi t. Da die Wirtschaftlichkeit el 
künstlichen Lichtquelle mit der Temperatur 
steigt, erweist sich die N. Ökonomischer 



als beispielsweise die bei wesentlich niedri- 
gerer Temperatur brennende J^tkUnfadtn- 

Mfaitl. (Schlrtlng, Futterkattun, Hemdeiv 
kattnn), Baumwollstoff. 

IMtoiMt, s. Nufilasl. 

IMi, In der GeodBsie', s. Ltnttnntiz und 
rrlaf^uf/erur^. 

IMlgmrtlb«, Gewölbe, das durch Rippen 
In regelmaeige rautenartige u. dreieckige 
Felder („Maschen") geteilt wird. Durch- 
laufende Kreuz- und Qurtrippen sind nicht 
voriianden. 

Malitliget, s. Stangtngtrüst. 

Hrnmano-Koppsehes Oasati, die Molekular- 
warme einer festen Verbindung, d. h. das 
Produkt aus ihrer ipaifisilua Wärme u. dem 
Milelaüargewiäa, Ist gleich der Summe der 
Atomwarmen der In Ihr vorhandenen Eldtunfe. 

MeiBlllMr, Legitruni aus Kupfer, Nicket 
u. Zink (od. Zinn). 

Heatnki Rabls, Im Gegensatz zum p^arl- 
sierien Relais, jedes gewöhnliche, aut beide 
Stromrichtungen gleich, d. h. unter denselben 
Stromstärke Verhältnissen ansprechende iL den 
Ihm zugeordneten Lokaläronikiels scblleBende 
bzw. Öffnende Relait. 

Hratnltlilt», Farbe von grauviolettem Ton, 
welche aus chinesischer Tusche, ParlstMaa 
u. Krapplack gemischt wird u. bes. In der 
Aquarellmalerei zur Verwendung kommt 

NnrtoiBehN Oaw te , der Orundsati, Kräfte 
nach der Wirkung zu messen, die sie bd 
der Bew^ur^ trager Massen flu&em: Kroft 
ist gleich Masse mal Beschleunigung (Zu- 
wachs der Gesehwlnälgkelt pro Zeiteinheit). 
Aus dieser Festsetzung folgt z. B.: LSBt man 
zwd Kräfte nacheinander auf ein u. dieselbe 
Masse wirken, so verhalten sich ihre MaS- 
zahten wie die Beschleunigungen, welcbe sie 
der Masse erteilen. — Das N. K. steht im 
Einklang mit dem auf der Muskelemptlndung 
beruhenden subjdttiven KraftemaBstab so- 
wie mit den bei Forminderungen der KBrpo' 
gewonnenen Erfahrungen. 

mthtWtH', oMIitaBhsr, auch IuUm, Im 
Gegensatz zum Leiter, Jeder KOrper, der einen 
in ihm hervorgerufenen elektrischen Zustand 
nur an der Stelle zeigt, wo er erzeugt wurde. 
Praktltch gibt es N. Im strengen Sinne des 
Wortes nicht, da alle als solche bezeichneten 
KDtper, wenn auch nur in geringem MaBe, 
die Elektrizität leiten, d. b. an bestimmter 
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Stdie tracucte HektTiKhe Ztutliute nadi 
kORCKr »d. lingerer Ztlt steh Ober Ihre ganic 
OberfUdie hin ausbreiten lassen. Der Unter' 
scbltd xwUdien Leiter u. N. ist Uenudi mu 
ein 4)ii«ntltativer. So hat rmd In einer clcktrl- 
Kbcn Leitungsanlage nlcbt nur mit Strttinen 
Ui den fQr die elektrische Strömung wun 
Zwecice der Nutzleistung vorgeielienen Lelter- 
baluien zu rechnen, sondern auch die sog. 
IsolationsitTflme zu beraekslchtlgen, weiche 
durch die Itolateren von den Leitungen at»- 
flieSen u. nicht nur nicht nutzbar, sondern 
durch Eiddrtlyit gel^mtllch such schädlich 
«rlrlten. PQr d[c Beurteiiung des Wertes der 
Istdatoren kommt es deshalb lediglich darauf 
an, daB die von Ihnen abgetOhrten EUktriti- 
mtmtntfa im Vergleich zur Nutntrömung In 
den Ldtem pralitisch verschwindend klein 
sind. 

Midul, grauwelBes, glanzende* Metall, 
pollturiahJK u. hammerbar, welchei inabea. 
als Beimengung zu anderen Metallen zu: 
hOhung Ihrer Festigkeit (NMdti) verwendet 
wird, 

mefertbl,Neiu/Uer-L4Jerunc (94 Proz. Kup- 
ier, 28 Prtw. Nidal, 20 Proz. Zink), die für 
elektrische WlderstSnde Verwendung findet. 

makabtihl. eine Legierung von Stahl mit 
wenig Nlektl, hat sehr große Festigkeit und 
findet deshalb z. B. bei sehr groQen Eisen- 
brücken Verwendung, um das Eigengewicht 
solcher Bracken möglichst klein zu machen. 

nelMdnkHNl f Dampf koset) , Wasstr- 
rSImn-ScIiltftkeiä mit einer Wasserkammer 
und weiten Wtmmolvai. 

mMiiimll 111 1*111. s. Abdamplturblne. 

WiJwinhlninWrt. ■- Elnzutsgebia.. 

nadH^munif, int Oegensati zu Hoch- 
tpanaattg, fa der praktischen Elektrotechnik 
gmiKiatzlich Jede elektri«che Spannung, 
weicher sich der Mensch ohne Gefahr fQr «ehi 
Leben aussetzen kann. Da unter gewöhn- 
lichen Umstanden die hierfar zulKsslge obere 
Orenze 250 Volt Ist und die Gefahr, mit eln- 
idnen I.eitungen In Bertthrung zu kommen 
gr&Ber ist, als mit zwei Leitungen verschie. 
dener Pidarltat, so Ist als oberer Grenzwert 
der N. meist eine Spann ungsdiflerenz von 
290 VM gegen Erat testgelegt worden. 

WrtWpMinurnsWtiiBgMi, im Oegentatz zu 
HtdispmnanisMtaititn, alle an NiUmpan- 
nanftstromqueilen angeschlossenen elektrl- 



tcben Ldtungen, d. h. aUc eWctrlaelie Lei- 
tungen, welche StrSme nlt bAcbslena 3S0 Vtä 
Spennung gtgen Erat führen. 
Waittwagmaon cntstdica unter Ebalbit 



(Sitbtr, Kupfer) mit Beimitchui« v. Sdimvfd 
u. Borax bestdiende dunkelfarbige Massen 
welche zur Verzierung slibenier od. goktaBcr 
a^enstande dient. Indem In die gravlcrtea 
Stellen derselben das N. über dem Feuer eis- 
geschmolzen wird (N| eltleren). 

mttai dienen zur fetten Verbindung von 
Maschinenteilen, meist von Blechen. Die N. 
besteht aus dem Schaft, weicher in die LOcber 
der zu vertilndenden Teile eingesetzt vdrd, 
aus dem Setzkopt u. dem die Verbindung hef. 
stellenden SchlieBkopt, der aus dem herwx' 
r;^enden Ende des Schafte* gebildet wird. 
Material meist Flaßtistn, zu klein^en Ver- 
nietungen auch Kupfer. 

'"**"'—'■'"". ersetzen die Handnietung, 
Indem der SchlieBkopf de* NIeU entweder 
durch Schlag (PreSiuttwerkzeugc) od. durch 
Pressen mittels Drutkluft od. DrucIcwasMf 
od. durch elektrisch angetriebene N. gebUdct 



nicht lösbare Verbin- 
dungen von Maschinenteilen, meist Blechea, 
durch Niaen. Man unterscheidet dn-, zwei- 
u. mehr«:hnlttlge N., Je nachdem die Niete 
In einem od. zwei od. mehreren Querschnitten 
abgeschert werden würde, wenn die Verbin- 
dung durch AbstluTtn getrennt würde. Je 
nachdem die Nieten einer Naht (Nletntht) io 
einer Reibe od, in mehreren Nietreihen netMo- 
dnander angeordnet sind, unterscheidet man 
eln-,zwel-od.mehrreihigeN. Werden die lid- 
denzu verbindenden Bleche Qberelnander 
gelegt und durch Nieten verbunden, M bat 
man eine Oberlappungtnletung, im O^ensati 
zu der Losch enntetung, bei welcher die Bleche 
stumpf andnander stoBen u. entweder auf 
einer Sdte (einfache Lasche) oder auf bei- 
den Selten (Doppeilaschen) durch Platten, 
die Ober die Blechenden Obergrdfen (Laschen) 
miteinander verbunden werden. Nach den 
Anforderungen, welche an die N. zu steilen 
sind, unterschddet man: 1. N„ die fest und 
dicht sein müssen, also neben Obertragung 
von groBen Kräften auch noch dichten SchluB 
herzustellen haben {Damp/tosdaictungcn). 
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3.N.,dlenurfettidnioUcn. «UonurKfUt« 
lu Obcrtncen Haben (Ejunkoutruktlonen). 
3. N., die bei gerlngea KrUten nur dicht 
lultn MUen {PlOulgkdtibebllter um.). 

IDMbi, Verttetung In der Mauer, entweder 
Ulf Etweilcrung da Raumei od. lur Auf- 
•tdliuig einer Figur, Vatc u. dgl. 

■Unli, die Solu der SalptUrsaurt. 

nbodiarin <aiyzerlndlnltrat) entsteht 
dMrcb Einwirkung von Solptttrsäure auf 
(Uyivtit. Die larblo*e FlOssl^elt explodiert 
bei raicbem Erhitzen od. Stoß. Mit Klatt- 
gar vermitcht (Dynamit) ein kräftig wirken- 
des, aber gefatirtoa lu bandhabendes Spreng- 
mittet. 

n&SM, Durchgangipradukt bei der Sdiwe- 
/eWbvnlaretellung. 

~" ~ ' w. Sehitß^auntwolle. 

- 2. S. U- 

I, Flachen gleichen Poumioia 
In dnem beliebigen, also auch In einem ma- 
gnetiichen od. elelitriKhen Krafttelde, d. b. In 
dnem Räume, In welchem »ich Kräfte Irgend- 
welcher Art auBern. Da nach Definition ein 
von den Kräften dea Fildts bednflufibarer 
Körper In allen Punkten einer N. das gleiche 
Arbeitsverrnt^en der Lage reprlsenHert, io 
Itt mit der Verachiebu[^ des KÖrpen Inner- 
halb der gidchen N. keinerlei Arbeltilelstung 
verbunden. Das gleiche Ist der Fall bei Ver- 
icblebung des KÖipers aenkrecht zur Jeweili- 
gen Richtung der Kroftliaitn, da die In die 
Senkrechte zur Krattilnienrlchtung ent- 
lallende Kraflkomponente gleich Null ist. 
Diese Eigenschaft der N., welche also In Jedem 
Punkte des Feldes senkrecht zur Krattlinien- 
richtung stehen, charakterisiert sie wie die 
Kraftlinien tu dnem wertvollen Daratdiungs- 
mlttd für die Kraftverteltung In dnem be- 
liebigen Krafttdde. 

RVMnknuiiillg (schlencnglelche WttOtrr- 
lührtaig, Oberfahrt, Oberweg), Kreuzung einer 
Eisenbahn mit einer StraSe od. einem Weg in 
ScUcnenhohe. 

t. Hiktnkurvenpläne. 
i. Niveauktaaang. 

i.~ NlveUiirtn. 
a (Nivellement), den HOhenunter- 
i Punkten mit Hilfe wagrechter 
VMtrünlea (Ziellinien) besHmmen; t.Nivtl- 
UaiiulTumtm. 



Wii^irMfciMl. InstnuMnt lur Bc- 
stlmmunf der HOfacnlagi da Punkte Im Ge- 
lände od. an Bauwerken. Das N. beitcbt aua 
dnem astronomischen Firnnlir mit Faita- 
kreia u. einer UMU. „Spldt die Ubdie dn", 
so ist die VMwUalt da Fenirolira wagrtcbt. 
Zum NtvdUtrm (Messen des HOhcnunter» 
schledcs iweier Punkte) benötigt man auBcr- 
dem noch eine NivHUrrlMe (maBsUbllch do- 
getellte Latte), die In dem anvisierten Punkte 
senkrecht autgestdlt wird. In der ZleUtalc 
wird auf dieser Latte das HOhenmafi der wag- 
rechten Zldlinle Ober dem PuBpunkte der 
Latte abgelesen u. damit lUc Höhenlage des 
anvisierten Punktes unter der Zldlinle t»«- 
stlmmt. 

RnlliKlatt*, Meßlatten, wdche in den 
tbaanlvilUtremUn Punkten senkrecht auf-' 
gestellt werüen und an welchen das HOhen- 
maS zwischen der wagrechten Visttrllnlt u. 
dem Aufstdlungspunkt abgdesen wird. 

MbA eines Segels, die äußerste Ecke dci- 
sdbcn. 

R. R. Ober, Hohe Ober Normatnulli s. Am- 
lUrdanur Pagef. 

SoDi«, bewegiichet HiHsmaßttab, der lur 
Atdesung tdner Teilungen dient u, die Unter* 
tdlung des MaBttabs er^urt 

Sau», s-MOncA. 

HoriUiMr VtUeW, rauchende 5cftav/d- 

Rortpal, gemeinsam mit SOdpol, Bettlch- 
nung der Polt ehiei Magneten lur Unter- 
scheidung der von diesen ausgebenden Kratt- 
wlrkung entgegengesetzter Richtung. 

IMiiüUnek, die auf der Flache lotrecht 
stehende KomponaAt dner gegen die FUche 
schrlg gerichteten DmclUcrafl. 

■onnalB, gerade Linie, die in dnem Punkt 
der Kurve auf der Kurventangente senkrcdit 
steht 

RnfinMnmmit. zu mefltechnlscben Zwecken 
dienendes galvaniadus EUauat, weIctM) dank 
sdnes Auttuucs u. der hierzu verwendeten 
Materialien die Eigenschaft besitzt, sehie 
tUktramoltrtsdie Kraft unvertnderilch beliu- 
bdialten. N., deren dektromotorlsche Kraft 
demnach nur einmal unter BefUcksichUgang 
der Abhängigkeit von der Temperatur b^ 
stimmt zu werden braucht, eignen sich zur 
Messung anderer elektromotorischer Kritte 
durch Vergleich mit den zu untersuchenden 
Stromquellen. 
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nomiBlktnt, Bezeichnung rar die Uctit- 
itarke einer Hefnenchen Normaltampt (Htf- 
nerktru). 

HonNtlbnipt, s. Hefrurktru. 

Htmialutill ^N.N.), der Normal höh «n- 
punlct fflr das Königreich PreuBen, dtr jetzt 
auch von den übrigen Bundeulaaten als 
Nullpunkt Ihrer HOtienmeuungen benutzt 
wird. 

BomudmJWUelw, durch tortlaufende Be- 
obachtung fettgesteilte mittlere NlveaunSche 
des Meeres. 

Nenulofam, auch bt«iimtlafiilM Ohm, 
Int Si, Normalwläerstaiul tar Olelcbitroni- 
messungen, dessen OrOBe bei einer bHtlmm' 
ten Temperatur, meist bei 20' C, genau 
gleich dem Wiivittmä einer Quecktllberaftule 
von \fXß m Lange u. 1 qmm Queischoltt Ist. 
Das N. besteht In seiner technischen Aus- 
ruhningsform meist aus einer MetallbQctue, 
In welcher der geeichte Draht auf einem 
Zylinder aus Isollermaterlal aufgewickelt von 
Petroleum umspQlt wird. Zur Feslatellung 
der Jeweils herrschenden u. die QrtiSe des 
Widerstandes beeinflussenden Temperatur 
des MeBdrahtes ist In das Petroleum im 
Innern des Zylinders ein feines Thermometer 
eingeführt. Die Enden des Wlderstandi- 
drahtes sind an massive KupferbUgel 
7 mm Starke angelötet, die zur Einschaltung 
de* Widerstandes in einen MeOstromkreis in 
Quecksllbern9pte getaucht werdea. 

ftcmi^nlD (Regelquersehnltt). Quer- 
schnitt eines lan^estreckten Ingenieurbau- 
werkes (StraBe, Eisenbahn, Kanal, FluB- 
horrektlon), aus welchem die allen Quer- 
schnitten gemeinsamen MaBe u. Bauteile er- 
leben werden können. 

Ila(nu4nfllt iDr Wabriien, Querschnitte 
fOr Walzelscn, wurden in Deutschland von 
dea technischen Vereinen nach den BedOrf' 
nlssen der Praxis zusammengestellt, so daS 
die gleichen Walzelsen von vielen Werken 
In groBen Mengen hergestellt werden i 
deshalb auch stets zu Handdsprelaen 
kauten sind. 

Hurmuhmri. ein Quarzsand bestimmter 
KomgrSBe, der In der Versuchstechnik zur 
PettlgkeltsprUfung der hyitraullsdien Binde- 
nUllä (Zement) benutzt wird. 

■onulquinil««!, die zu der NulUnli 



!BalViir(Vollspur) aieSpunvdte 1 .435 m 
Im geraden Olels der Elsenbahnen. 

~ nnaMdantand, zur Widerstandsvcr- 
glelchung u. Eichung dienender u. seiner Hcr- 
steltungsweise zufolge praktisch in weiten 
Grenzen unveränderlicher künstlicher Widtr- 
stand bestimmter OrOBe. 

[mandkm^ WassarohrSelüflskesstl mit 
zwei Vorkesseln und einem Obericrssd. 
HmMi, I. s. Hamburger u. V/üräiarttr K. 
- 2. Normallen; In technischen, staatUcben 
od. privaten BcMeben die Vorschritten hin- 
sichtlich Qualität u. Ausfahrung der Pro- 
duktion (Eltenbahnbau, Bauordnung, Prü- 
fung von Materialien, Herstellung von Eincd- 
teilen nach Normalien usw.). — 3. Die Be- 
rechnung der Honorare nach bestimmten 
Orundsltzen. 

tmaqsobai, vorgeschriebene Vert rt fwi 
tar die Prüfung gewisser Baustoffe, lnsbes. 
für die der byärmilischtn Biniieitütttl <i. B. 
Perllamtiemenl). 



bei Eisenbahnen, Bremsen, 
welche In Notfällen von den Reisenden in 
Tätigkeit gesetzt werden können. — 2. Bei 
Aufzügen, alle selbsttätig bei Sdlbracbcn 
wirkenden Bremsen. 

Hottnmnuig, t. Bttrltb^tmsunt. 

Hottatten, Ketten zur Hersteliui^ einer 
zweiten /(irppluni an alteren Elsen tMhnwsgen. 

NoftnnlDns, die zweite Kupplung der 
Eisenbahnfahrzeuge, welche nach RdBen der 
Kauptkupplung wirksam wird. - 

" " ■ NoBlnie. 



MItttUelitr. 

HnBlDii (neutrale Achse). EinSlab.wckher 
der Bl^ung unterworfen wird, tvlrd an va- 
schledenen Stellen eines Querschnitts va- 
schleden stark beansprucht Es entstehen in 
einem Teil des Querschnitts z. B. Dmck* 
tpannungea. Im anderen Tdl Zusspufnunge«. 
Die Linie In der Ebene des Quenchnltts, 
ISngt welch«* der Obergang der Z:^- zu den 
Druckspannungen stattfindet, die Normal- 
spanmingen also Null sind, heiSt NuUlnle od. 
neutrale Achse. 

NnltaBMldfUi, s. Antantimiridim. 

HuDipwit (Hauptspant), die belra Auf- 
zeichnen des S/wntcnrlsses von Schttten, ge- 
wöhnlich etwas hinter der Mitte liegende, 
I grO&te Spantkurve. 
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Nummernschatter — Nutiquerschnitt 
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sctwOa, ZUwindiatbe, in der aatomattsehen 
Ttltphontt gebrauchllciier Apparat zur Steue- 
rung der In den Zentralen befindlichen 
Crappen- u, LellungswlUiler zwecks Hentel- 
lung beliebiger telephonischer Verblndui^en. 
In ulner einfachsten AustUhrungsform be- 
steht der N. aus einer mit zehn für den Ein- 
griff des Zeigeflngera geeigneten Ausschnitten 
versehenen dr^baren Scheibe, auf welcher 
die zu einer beliebigen Zatilenkomblnation er- 
forderlichen Zittern 1—0 stehen. Zur "Ein- 
stellung einer bestimmten Nummer wird die 
Scheibe In der Folge der Ziffern unter Eln- 
legung des Zeigefingers In die jeweils In Be- 
tracht kommenden Ausschnitte nacheinander 
so oft bis zu einem vorhandenen Anschlag 
aufgezogen, als die Nummer Ziffern aufweist. 

nrnlNigv OoU, Leerung von Kupfer 
mit einem geringen Prozentsatz von Qold u. 
Silber (Je S Proz.). 

MiiÄatswLtittr, mecbanlKhe Feuerleiter. 

uns heifit Im Schloß das quadratische Loch, 
In dem der Drücker befestigt Ist. 

Hntkidik, Bezeichnung tflr sortierte Stein- 
kMe mit einer Komgrofie von ca. 40 —49 mm. 

Mol, rinnentOrmlge Vertiefung an der 
Oberfische z. B. eines Bau- od. Maactilnen- 
teib, von verschiedenem (meist rechteckigem) 
Querschnitt. Dient z. B. zur Aufnahme von 
Kellen (s. Feda), bei Dynamos zur Aufnahme 
von DrShten (s. Naiemtnker). 



Hntatk», periodische Schwankung der geo- 
graphischen Breite, verursacht durch Schwan- 
kungen der Umdrehungsachsc relativ zum 
ErdspAärofd. 

Xiitaiiaiikw, Anker, bei welchem die Dr&hte 
In parallel od. etwas schrlg zur Achse ver- 
laufende u. In die zylindrische Ankerober- 
flSchc eingelassene Nuten eingelegt sind. Die 
DrahtwlcMungen werden hier nur von drei 
Selten durch das Ankerelsen eingeschlossen, 
wahrend sie an der vierten Seite — an der 
AnkerobertlSche — frclliegen. 

NntnOakt (Nutzlditun^. s. Lelstimt. 

Nutialttkt, aUMseher, s. Wirkimisgrtut. 

XnbkDamatcc, die von einer Lokomotive 
zur Beförderung von Zügen zurückgelegten 
Kilometer. 

fflltlkomp«Mnt» des elektrischen Stranus, 
s. Waltkomponente des elektrischen Stromes. 

Hntilait (Nettolast), Last, die eine Kon- 
struktion auBer ihrem Eigengewicht noch 
tr^en muß. 

MobUBtniig, s. Leistung. 

HiittQnnehiillt (nutzbarer Qaerselinltt) 
derjenige Teil des ganzen Querschnitts einet 
Konstruktionsgliedes (Stab, Trager, Pfellei), 
welcher bei der Berechnung der Tragkraft des 
Konstruktionsglied es berücksichtigt werden 
darf. Der N. Ist also In der Regel der Quer- 
schnitt abzüglich der Lochquerschnitte (z. B. 
der Zapfenlöcher In Balken, der Niet- und 
SchraubetiKkher In Elsenkonstruktionen). 
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OtolHk, drei- od. vierkantige Steintlul« 
alt Denkmal od. dgl., ttand am Eingang 
BgyptiKlier Tempel. 

Obsrbaii dar BsmiMumo <Elsenbahnober- 
bau), die aieltkorutruktlon, betteliend aus 
Sclileiien u. Schwellen towie den nötigen Ver- 
blnduiigtglledeni (Klclnelienieug), wie La- 
sehen, La>clien*ch rauben, Schwell enKhrau- 
ben. Sehten ennSgel. 

Ober(llelmliirtiiii(<ElnutzhartunjöiOber- 
fiachllcha Harten v. sdimieätelsernen a^en- 
(tflnden, indem dieselben in Holzkohle, 
KnechtnkotiU usw. geglüht u. hierauf In 
Wasser dbgekUhlt (abgeschrecitt) werden. 
Dadurch erhilt die Oberfläche die Harte des 
Stahlt u. wild Inbes. IQr die Politur geeigneter. 

OhwmdwnkQnJMMitor, i. Kondtmaior. 

ObnJUelMDkiin*, s. Matstnkrattt. 

ObwmdHntMnillK, Bettreichen der be- 
schotterten, ies^ewalitcn StraSenoberflSche 
mit einer tcerhalt Masse zur Staub min de rung. 

(HtwUeluimrtniUHing, flamnienlote, 
durch die stark katalysierende Wickung der 
Oberfläche glühender, feuerfester Stoffe ver- 
dichtete u. beschleunigte vollkommene Ver- 
brennui^ eines Qasluftgemlsches, wodurch 
auB erordentlich hohe Temperaturen erzeugt 
werden. Das Oaslurtgemlsch wird durch eine 
porOse oder lose geschichtete Masee gedrückt 
u. verbrennt im Innern derselben, ohne daB 
eine Flamme sichtbar wird- Praktisch ver- 
wendet wird die Feuerung bei neueren 
Dwnp/fcnie/arten (s. Bent-SdtntOdkesstl) so- 
wie bei Ölen fOr die HQttenlndustrie. 

tHMTaartvdnnleii, t. HydranUn. 

ObMgnrt, ».Guribegen und Gurlungen. 

ObaneUMitig, s. Wtastrräiter. 

OfetfMbinllB, I. der Obere Abschluß einer 
als WasterOberfall dienenden Öffnung (Sturx). 
— 2. S.KronsclivelU. 

OtanttiB, s. Mablgaag. 

OiNnragWilatMiMll. zwei Laternen am 
oberen Rand des letiten Wagens einet Elsen- 
tuhniuges, welche mit der am rechten Puffer 
hängenden Schlu6laterne zusammen bei Dun- 
kelheit das SMußsignal einet Zuges bilden. 



ObwwacMiMiMibMi, t. SdilußsignaL 
O b s n i iMw Ist jene ruhende od. bewegte 
Wassermenge, die bd Wasserkrattaidagea 
sich oberhalb der Kraftnuschinen bcflndct 
u. durch das Ihr Innewohnende Art>cltsv«r- 
mOgen (EnergIfJ diese Maschinen antreibt ■. 
dabei zum Unterwasser gelangt DasUnter- 
watter Ist alio das Wasser unteitulb 
der Kraftmaschinen bzw. der Stauvonfc^ 

Obüniig (auch Oberzug), starker Baikea. 
welcher quer über eine weltgeq>annte Balkro- 
läge gel^ wird, um den Balken eine Z«t- 

ischenitfltxe m 
geben. Dieefa»- 
zdnen Balken 
werden an dea 
O . mit Schnö- 
ben angeliingt 
(s. mg.). 
Oblaktlr, die dem beobachteten Ob|dttc 
zugekehrte Linse eines Fvmohrts, Mtkrv- 
skopes od. einer Kamera. Aiutatt aus dner 
Linse kann ein O. auch aus mehreren Urnen 
bestehen, die In Ihrer Wirkung aber auf e I n e 
ideale Linse lurilckgeftlhrt werden können. 
OotaMOMH« ((Ell de b<Euf), Bezeichnung 
tQr eine runde od. ovale Feniterform, wdche 
bes. Im Barock- u. Rokokostil vorkommt 

OAar (Chlnesergelb, Eiien-0., Oelberde, 
Oold-O.. Amberger Qelb, Oruben-O., Mars- 
gelb, Tünchgelb), gelbe, bräunliche od. gdb- 
rote erdige Substanzen. Verblndui^en von 
Eisenoxydhydrat mit Kieselsaure u. Tonerde, 
zuweilen auch Katk. Sie werden durch Gra- 
ben In Tagbauen gewonnen u. finden als 
Farben Verwendung. 

Ofen, ■laktrlsebtr, Hdzvorrichtung, bd 
welcher die WSrme durch betriebamaSlg In 
Helzwldentinden, sog. Helzrttistern, ver- 
nichtete elektrische Eneriie od. durch den 
elektrischen Fidmnientogfn erzeugt wird. Das 
erstere Verfahren dient zur Herstellung wi^ 
Ofen für die Raumerwflrmung u. für Kocb- 
zwecke, das letztere zur Schmelzung von 
Metallen usw. in sog. Schmelzofen. 
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Offener Durchlas — Ohimchei Oetets 
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OtlHMr DnrahU, i. DeekdMdt. 

(Mhmi Kmdnntor, im Oegentatz lum 
foeUassaien Kondtnta», jeder Kondensator, 
deaMn Bdetuniai vonelnuder lo weit ge- 
trennt find, daß du bd deren Ladung ent- 
Btchende elektrostatlsctie FM «Ich merklich 
in dea umgebenden offenen Raum hinein aus- 
breitet. — 0. K- sind belspletswelse die 
Antmntn der IrnikentelegraphlKhen Elnrlcti- 
tut^eo, da sie die eine Belegung, die benach- 
barte ErdobatlSche die andere Belegung Im 
offenen Schwingungskreis darstellen. 

OfI«Hr BehwlDgnDpkiab, Im O^enuti 
zum tesMoMtntn Sebwiniunplatls, elek- 
trischer Stromkreis, In welchem eine einmal 
mitgeteilte elektrische Laäunt sich als elek- 
trische Sthwintuni u. vorrugswelsE unter 
Energlestrahlung In den freien Raum aus- 
gleicht. Ein o. S. Ist beislilelswelse der die 
AitUnnt einer funkentel^jraphlschen Ein- 
richtung aufnehmende elektrlsciie Strom- 
kreis. 

Ofboai ElHMnt, im aegensatz zum ge- 
tdtiosanen EUmtnt, Jedesgalvanbche Element, 
zwischen detsen EUktnäen keinerlei leitende 
Vertdndui^ Ixsteht. 

önnsB, Vorgang In der BaumtvolbfHitnrrel, 
bei weichem die verpackten, von der Plantage 
kommenden Klumpen zerteilt u. von den 
groben Verunreinlgui^en, wie Laub, Sand, 
Samenieiien unv. befreit werden , wozu 
man sich besonderer Vorrichtungen u. Ma- 
schhien (Openei) bedient. 

Otttmißtaiau, der beim pictzlichen Unter- 
brechen eines Über eine Stromquelle ge- 
«chlosseRcn Stromlcrelies entstehmde elek- 
trische Fanke. Bei IndtMorltn bcielclmet 
man ais 0. den nrischen den Entladetbft- 
tntUa des ukamtären S^omkrtlsts mit Unter- 
brechung des Stromes im prlmOren Strom- 
krtis überspringenden Funken. 

OnmmpBtnm, bei Unterbrechung eines 
Ober eine dektrüche Stromquelle geschlos- 
senen Stromkreises entstehender EjirästTtim; 
bei FunkminäuUarlen, der In der ideumiaren 
WltkUtof mit Stromunterbrechung In der 
prlttOrta Wläduag indozlerte Extraitrom. 

OtUB, teehniiche Einheit des elektrischen 
Wldenlaades eines Ltit»i gegen OUlüatnm. 
Nach internationaler Ot>erelnkuntt<gllt als 
Ehihelt de* Ohmschen Wlderaamta eines 
l-dten der Ohmtche, d. h. OUtehOrimm 
(^enflber aultretende WIdentand einer 



Quecksilbersäule von 106,3 cm Lange und 
I qmm Querschnitt bei einer Temperatur 
vonO*. Da die IVtcfuefärfimtn gegenüber auf- 
tretenden Widerstände je nach der Frequenz 
der StrCme u. der geometrischen Anordnung 
der Leiter von den mit Gleichströmen ge- 
messenen Widerstandswerten mehr oder 
weniger abweichen, nennt man die Olelcli- 
ttrom werte der Widerstände auch „wahre 
O.", die WechBelstromwcrte, d. h. die Wider- 
stände, welche sich durch Messung von SVam 
u. Spannunt aus dem Ohmsehm Gesetzt W — 
E 
-.- errechnen, „scheinbare O.". Um auch 

schon In der Formel den Unterschied zvri- 
schen wahren u. scheinbaren O, zum Aus- 
druck zu bringen, sciirelbt man für letztere 
WS, wenn man erstere mit IV bezeichnet. 

Ohmsehas Qeaeb 1. fUr elektrische 
Stromkreise, die den Zusammenliang zwi- 
schen den elektTlschenAusglelch9grt)fien„Spii/i- 
itang", „SiTom" u. „Wläerstamf' ausweisende 

E 
mathematlKbe Beziehung I — y^ Wird die 

Spannung E In VoB, der Wlierstand W In OAni 
angegeben, so bedeutet / die Stromstärke In 
Amperes. Das O. 0. gilt In obiger Form all- 
gemein tür Olelchstromkrelse, wenn unter 
„E" die Summe aller In einem Qlelchstrom- 
kreise tatigen eleloromotarlichen KrOfte und 
unter „IV"' die Summe aller Ohmschen Wider- 
stände des ganzen geschlossenen Stromkreises 
verstanden werden. Auch für die Weelutl- 
ftromeisch einungen last sich eine matlrema- 
tlsche Beziehung von BuBerllch gleich ein- 
fachem Bau zur Darstellung der Au^lelctas- 
vorgange finden, wenn die OrCßen /, E \s.W 
auf die mathematische Form von sog. Jitch- 
tungsgrBßen gebracht werden. 

2, Im Magnetismus, eine fOr die Be- 
rechnung der Ausgleichsvorgange In mo- 
tatliselun Kreisen praktisch wertvolle tor- 
maic Nachbildung des durch das O. G. 
zwischen den elektriuhen OrOBen ,^ektro- 
miaorisehe Kraft", „Strom" u. „WltUrstanO" 
gegebenen Zusammenhanges. Diese formale 
Nachbildung hat auch zu ähnlich lautenden 
Bezeichnungen für die sidi entsprechenden 
GrOBen auf beiden Gebieten geführt. So tritt 
an Stelle der elektromotorischen Kraft „£" 
die magnetemolerlsdit Kraft ,J\1", an Stelle 
des Stromes „f" der mafruKscA« Kraftflnfl 
„N" ~ auch Gesamtzahl der Krattllnlen ge- 
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mul nimmt demiuch die Form an: N - 
PUt die praktbche Anwendung desselben aut 
dnen eleklromagneüKhen Kreislauf bedarf 
o noch der Ai^abe, wie die OrCBen M u. A 
aiu dm SuBeren Verhai tollten der magnetl- 
ictien Krelslautanordnung u. den Materlai- 
kOMlanten ilch berechnen lanen. Die ma- 
gnetomotorlKhe Kraft M lit nun gegeben 
dutdi den l^faclien Wert der Amperavln- 
äungM, d. h. des Produkte! aus der Win- 
dungnahi der Drahtbewicklung des In Frage 
kommenden EUläromagiidta In die ^trarn- 
starke, als Ma& tQr den magnetUchen Wtäa- 
stand (Reluktanz) dient der Ausdruck — , 

WO L die Lange des Kreislaufes für die Krajt- 
llaltn, bei einem geschlossenen Elsenring bei- 
spielsweise die Lange der Mittellinie dcs- 
s^ben, n die magnetische LeltfViigfieit des 
Materlales u. q dessen Quenchnllt )>cdeutet. 
PQr die Berechnung der Magnetkreislautan- 
ordnungen bei dektrlKhen Matchinea u. son- 
stigen Apparaten findet das obige Qetetz all- 
gemeine Anwendung. 

Ohr, t. VerHetung, Loch. — 2. Bei Qe- 
wOlben mit Tür u. FengterOffnungen die obere 
SÜehkappi, welche die Öffnung Überdeckt. 
3. Verbreiterung einer Bilder-, Spitzel-, 
Fenster- od. TUrumrahmung an den Ecken. 

Wchttkni, spezielle Bezeichnung für Ab- 
urpUm von Gastn durch Metalle. 

wnonwttr, Apparat zur Betrlebskon- 
trcdle von Paimuiaanlaetn, der den KoMm- 
sduregehalt derAbgase anzeigt; t^. Dasynuiir. 

wmomit dar «M üilM bsn I^aiptn, das 
Verhältnis zwischen dem Energieverbrauch 
einer elektrischen Lampe In Watt u. der 
Leuchtkraft In Kerzenstlrlcen (s. Hefner- 

OkoDomle ta LIelitbaggiis, das Verliaitnls 
des im Lichtbogen erforderlichen Energie- 
verbrauches in Watt zu der von Ihm ausge- 
strahlten Uchtstärke In Hetmrkmen. Wird 
bei^lelsweUe eine Boiinlampi mit 16 Am- 
pats gespeist u. betragt die elektrische Sport- 
nunisdlftereni an den Enden der Lampe 
55 Volt —/C^mmemponnuni;-- so verbraucht 
sie einen elektrischen EUtlä von 16 x 55 - 
SSO Watt. Die Lieh tintensl tat einer solchen 
Lampe beträgt ca. 1G00 Kenenstarken. Ein 



Oasbrenner von 15 Keraen vetbrmudit etwa 
220 Orammkalorfen in der Sekunde o<l. etw4 
930 Watt. 

Oknlu, die dem Auge zugekehrte Liiui 
eines Fernrtlm oder Mikroskops. 

tebMhMar (Ölfänger) beiweckcn, bclni 
XMmp/mioüUnMbetrleb das durch KoimUhm- 
tton des Dampfet gewonnene Wasser, wrdclies 
dem Daitipllussel wieder als Spetarwuer zu- 
geführt vrlrd, von Ol (Schmieröl) zu befreien. 
Sie werden meist mit den Ktssdspeiaetirasser- 
rtlnlgirn vereinigt. 

ÖUtoAitMMniiig, Steuerui^ bei Dampf- 
turblntn komplizierter Bauart. 

Ol«. Man unterscheidet: fette 0. (s. Feile), 
Harz-O. (s. Haru), Min eral-ö. (durch trockene 
DtstlUatlM z. B. des Stein- od. Braunkobleo- 
Iters gewonnen), ätherische 0. (gewoanea 
durch DestUlatlon od. Extraktion gewisser 
Blumen, Früchte, Samen od. Rinden). 

ölCalbUt, Farbstoffe, mit trocknenden Ölen ' 
ancerleben. 

Olgu, durch Erhitzen von Fetten u. Of- 
rUckStflnden erhaltenes schweres Oa*, wel- 
ch« bei kleineren Anlagen als Q^euchtungs- 
gas Verwendung findet (Beleuchtung von 
Eisenbahnwagen). 

Ollva, Drehgriff aus Elsen, Bronze, Mes- 
sli^ u. dgi. zur Bewegung der Riegel an Fen- 
stern, Türen, Schranken usf. 

RflcksUnde der Olfabrikatioa. 
zur Unterbrechung von Hodi- 
spatmung fahrenden Stromkreisen dtenende 
Aasidiiä!^, bei welchen die Unterbrechuogi- 
ttelle sich unter Ol befindet zu dem Zwecke, 
eine Lichtbogenblldung bei Stromuoter- 
brechungen zu verhindern. 

OttniBlOimator, WtehselstromlraratcrmaUf 
tflr die Umwandlung hochgespannter Slrtme 
in solche niederer Spannung, dessen Draht- 
bewlcklung zur Erhöhung der elektrliclien 
DurüKcniagstestigkelt dauernd In ein (hbad 
versenkt Ist. 

nmpo, rotierende oder Kolben- 
pumpe zur Enttemui^ des durch den Ent- 
öler (Olalfsdutdtr) bti KanttensaUomKüi^ak 
abgeschiedenen Olwassert. 

Onkngnvh. da mit einer sdbsttitlgen 
Aufschrdbvorrlchtuim versehener Stfta- 



. w. Rettnmtatr. 
Ofil. Miiural, wasserhaltige Kla^urt 
(O^ Der Edd-0. zeigt ein dgentQndlclies. 
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Opalglas — OsillEograph 



Farbenqild, du diircli die zahlreichen feinen, 
mit iMlt erfOlllen Risae Im Innern zuitande 
kommt <t. IrUltrtn). 



t (Ottner), Vorricbtung In der Baum- 
woüsplnna^ lum Autichllefien der Baum- 
wollfuem u. Enttemui^ aller Unrelnlgkeiten, 
wie Samenteile, Laub, Sand usw. 

Opaiator, zu analytUchen Berechnungen 
aut dem Oebiete der Wediselstromencbei- 
nungea dienende komplexe Form der elektri- 
schen Größen. S. a. Riehtuntsgrößt. 

Optoomstar, \. RekütliieTliatrumealt. 

OgOk, Lehre vom Licht; einerseits von der 
physikalischen Natur de* Lichtes, anderer- 
seits von der Abbildung (geometrlsclie O.)- 

Ordlule. s. Kowäinaten. 

Oigwibeh« Cbemle, die CtwmU derjenigen 
KOrper, von denen man früher annahm, daß 
sie nur durch den LebensprozeB entstehen 
(z. B. Zucker, WelnaSure, Holzfaser). Da alle 
diese Verbindungen, die heutzutage i. T, 
kflnstllch hergestellt werden, Kohlenstoft 
enthalten, so kann die 0. Ch. als Chemte der 
KoA(m«o//verbindui^en erklart werden. Ge- 
gensatz: die anorganische Chemie. 

I. künstlerische Schm' 



form. IWan unteracheldet; 1. ttruktives O., 
welches nur an Profilen vorkommt (Eiastab, 
Perbtlmur, Zatmsdinia u. dgl.), 2. freies O., 
welches hauptsBchlich eis Fl achendek oratio n 
dient {OebSnge v. Blumen u. Frfichten, Bin- 
der, Wappen u. dgl.). 

OnittclMr Appsnt, dient zur Unter- 
suchung V. Rauch- od. Verbrennungagaxea u. 
besteht Im wesentlichen aus einer Vorrich- 
tung lum Autfangen u. einer zweiten Vor- 
richtung zum Analysleren der Qaae. 

Oittäken, s. SireliMalken. 

OrtgaDK, das Ende eines Giebeldtxlus, die 
aber dem Orüparrea liegende Ziegel- oder 
Sdiiderpiattenrelhe. 

OrtgaDtfintt, s, v, w. aidieUehmarea. 

Orthogonal - senkrecht. 

ttUXtHÜ, s. Lokalbimtrle. 

Or^omn helSt In einem OlebeUadi der 
unmittelbar hinter dem Giebel Uzende 
Sparren, 

Qttnwkihr, die in einem Bahnhofe an- 
kommenden u. abgehenden Oater, welche da- 
Kibst ein- od. ausgeladen werden. 

Mnelt, Stundenwinkel der mittleren 
Sonne, d. h. Zelt, gemessen von der oberen 



den HlmmelsmeridTan des Orts) 1 
augenblicklichen Stand der mittUrta Sonne. 

OrtvelalM, s. SteUvtrkweietu. 

östaB, hölzernes SchOptgetSB zum Aus- 
schöpfen (AuiOien) von Wasser aus Booten. 

Osmtniölsilipe, s. Metalllaäenlampe. 

'^*™«*. berühren sich zwei Losungen von 
verschiedener Konzentration, so zeigt der ge- 
löste Stoff das Batreben, steh in beiden 
Losungen glelchmSBIg zu verteilen. Dieser 
Vorgang helitt Diffusion. Das gleiche Be- 
streben zeigt sich, wenn beide Losungen durcb 
eine Menbrane voneinander getrennt sind, 
und heißt O. 

Osnuntempe, elektrische MelaUfadtrUampe, 
deren Oiahfaden aller Wahrscheinlichkeit In 
der Hauptsache aus Wolfram beiteht, wah- 
rend zur Herstellung desselben das fQr die 
Fabrikation der Osmlumlampen übliche Ver- 
fahren angewendet werden durfte. 

Owlltotlooim, aUtriseha, s. Schwingungen, 



OsiUlBtot, RlgldMbK, elektrischer Sdiwln- 
gungskrels zur Erzeugung möglichst rascher 
elektrischer Schwingungen (etwa 2 Miliiardoi 
pro Sekunde), bestehend aus zwei Metalt* 
kugeln, die aut der Seite der g^enselt^en 
Annäherung von einem Petroleumbad um- 
spült werden. Zur Hervorbringung entg^en* 
gesetzter elektrischer Ladunttn, welche sich 
über die unter Petroleum gesetzte kleine 
Fanktratfeckt zwischen den beiden Metal(- 
kugeln ausgleichen, wird die ganze Anord- 
nung zwischen die Funkenstrecke eines 
InduktorlttOtt od. einer Influenimaschtne ge- 
bracht, so daB die in diesen Ladungsquellen 
angehäuften ElekirliUStsmengen Aber die 
IHetailkugeln des O. ihren W^ nehmen. 

ABtrnlerende Enüadun^n. 

OBzUofn^ Apparat zur objektiven Dar- 
stellung rasch veränderlicher elektrischer Vor- 
ginge in beliebigen elektrischen Stromkreisen 
mit Hllle der Ablenkung einer aus aller- 
teinstem Draht hergestellten u. einen kleinen 
Spiegel tragenden Leiterschielte, die In einem 
starken konstanten Magnet/dd( sich befindet 
u. von dem in seinem Abfluß zu unteisucben- 
den Strom durchflössen wird. Da bei den 
geringen Abmessungen der mittels einer be- 
sonderen Spannvorrichtimg straft gezogenen 
schwingenden Drahtschieile Ihre elastische 
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Ovaldrehbank — Ozonberdtung, dektriiche 



□iMHcInriiiiunK auBcrordmtHch hoch liegt, 
können Im Vvdn mit cIdet phot^raphliclien 
RcgittrlBcInilditung die eldctrlKhm Vor- 
g^ate In Stromkrelien — bdqrfelswelie dtt 
ZuftaadiliiileningRi beim Aus- und Eln- 
•dulten von MaKhIncn u*w. — praktiKh 
ohne VenerrunK vermittelit dna von dem 
klemen Spiegel der Drahtschtdfe reflektierten 
LtehtitTahlft In allen Ihren Phaien pboto- 
graphtfch aufgenommen u. nach ihrem leit- 
Hcben Verlairie untersucht werden. 

OnUntabuk (Ovalwerk), Drehbank, durch 
welche vermittelet einer beionderen Vorrich- 
tung ein Werkttflck derart bewegt wird, daB 
die Spitze des Drehatahls an dcnudben eine 
Ellipse (i. KegeUdinlUt) erzeigt 

Osj^tlon. Ein Prozeß, bei dem Elemettitn 
oder chemischen Verbindungen Sauastoff 
zugeführt wird od. wasseratoffhaltlgen Ver- 
bindungen Wassenliiff durch Zutährung von 
Saiuntoff entzogen wird (dieser verbrennt 
dann den Waastnteff zu Wauer). 

OxjdB, s. v. w. SauffdoZ/verblndungen. 

Onn (aktiver SAamUffi, ModltlkaUon des 



Sauentofh von eigen tOmtlchcm Qenich und 
großer ReaktlonstShigkelt, wird ni Koa»et- 
vlerungBwecken, zum Bleichen von Etfcnbela 
u. lu medlilniichen Zwecken verwendet Der 
O^gdiall der Luft wird durch OMDomctcr be- 
stimmt. 

OMrtww Ma m, •MMwhs, bctilebnnaBlse 
Herstellung von Ozon aus der Luft durdl 
stille elektrische Enltaäunttit. Zu cUcsctn 
Zwecke wird Luft In dnem gldchmlBIgen 
Strome durch ein DoppdrOhrensystem ge- 
druckt, dessen Wandungen innen u. auBen 
so mit Stanlolbelag versehen sind, daB das 
Ganze einen Kondensator mit ringförmig ab- 
gegrenztem Luttraum als Dleltktrlkum dar- 
steUL wahrend die Luft durch diesen Raum 
getrieben wird, erfaßt unter dem EliifluB 
der stillen EnUaianttn, des sog. GllmmlUUes, 
die Ozonlilerung der Luft. Die so chemtsch 
beelnfluBte Luft wird beispielsweise Wettacta 
dazu verwendet, um die verdorbene Almo- 
sphflre In Räumen, die dauernd vlde MBMchea 
auftunehmen haben u. nicht genügend venti- 
liert werden können, lu r^enerlereo. 
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i. Grandbau. 

i.Udirung, SUptbäclise. 
1 (QepackwBgeti, Dienstwagen), 
eJn Eltenbahnwagen In OOter- u. Penanen- 
iQgen, der etnm erhöhten Platz für den Zug- 
tOhrer hat u. die Signalmittel u. HIKsgerSte 
enthalt. In PersoneniDgen nimmt er auch 
das Reisegepäck auf. 

PWkinrk, FluSbauwerke, die aus mehreren 
Lagen von Fosehlnen bestehen u. mit Lagen 
von Kies od. Steinen beichwert sind. 

I^igiiiBii, kune Ruder mit breitem Blatt. 

FagebtoU, nach dem Erfinder benannte 
Kullerwirkmaschlne. 

Was, Ptalz, Palatlum, Hauptbauteil der 
mlttelalterUchen Burg. 

Palistt« (grleth.: Ringbahn), OebSude, das 
lur Abhaltung von kSrperllchen Übungen der 
griechischen Jugend diente. 

Ftlk^npb, selbsttätig registrierender Ap- 
parat cur Messung der SchIHsschwIngungen. 

Falmstto, palmenfSrmlges Btattornament 
all Akrottrie am antiken Tempel. 

nudekt«!!, Papierformat (371 mm lang, 
268 mm breit). 

MdmI, mannshohe Wandverkleidung. 

nutel^t^ili (Caselllscher P.), s. Kopier- 
liUpaph. 

nntdgnph, s. Stordisüinabtl. 

hntometM', ein Bnlternungsnusstr. 

Pantr;, Anrichteraum für Speisen auf 
Schiffen. 

nuuergatnDonwter, von Rubens u. Dutrais 
herrührende] Gatvanomtitr, bei welchem das 
schwingende Magnetsystem mit den daoelbe 
beelntlussenden Drah^pulen zur Femhaltung 
■tOrender magnetischer Einwirkungen 
außen durch zwei konzentrische kugelförmige 
Hüllen aus StahlguS umgeben wird. Diese 
MaB nähme ermöglicht es, auch dort mit hoch- 
empfindlichen Nadtlgalvanemita-n noch 
arbeiten, wo, wie beispielsweise In Stfldten 
durch Elektrlslerur^ der StraBenbahn usw., 
verhiltnlsmaaig starke elektromagnetische 
Einflüsse veränderlicher Intensität sich weit- 
iUn bemerkbar machen. 

leehnlMher Woitaehata 18 



Hentetlung von Papier 
Faserstafren. Ali Rohmaterialien dienen 
die Pflanzenfasern (Flachs), wfthrend die tie- 
rische Faser nur für minderwertige Papiere 
(Packpapier) Anwendung findet. Zu diesen 
treten gebrauchte Qewtbe, Lumpen, Haäern, 
Stratzen, ferner Baumwollfasem, Jute, Hanf, 
Holatui. HotaelTstoff fCtllalese). Die Her- 
itellang des Papleneugs geschieht durch De*- 
Inflzleren, Sortieren, Reinigung (Hadert- 
dradur). Schneiden, Waschen u. Kochen der 
Hadern, worauf die Zerfaserung der Hadern 
fHoliandtrJ u. das Bleichen und als SchluB 
da* Mischen, Leimen u. Fflrben erfolgt. 
Aus dem OonsKUg wird das Hand- od. 
BQttenpapier durch Schöpfen, Gouf- 
sdien und Pressen hergestellt, wahrend das 
MaschlnenpapleraufdenFormmBKhlnen 
(Langform-, Zyllnderlorm-, Rahmenformma- 
tchlnen) angefertigt wird. 

Fqtmtorm, slebahnllcbe Vorrichtung In 
der Paplirlabrlkatlen zur Entwässerung der 
Paplerlasermasse. 

Piplvkabel, elektrisches KoAd, bei welchem 
das die einzelnen Ltlttr voneinander Iso- 
lierende Material aus Papier besteht. Je nach 
dem Zweck des Kabels umgibt hlertwl da* 
Papier die Leiter In fester Umpressung od. 
In loser Bewicklung. 

FaplermiMnii, aus Papier hergatellte 
Mamten In der SchrlftgleSeref. 

P»ld«nwnutltll, Vorschriften für die Lie- 
ferung u. Prüfung von Papier, bet. m 
amtlichen Zwecken. Dieselben betreffen 
die Festigkeit, Leimung, die Bestimmung 
des Aschengehalts und Hülaeuggitialti des 
Papiers. 

nvduitnek, SlufJdmitaüon, welche aus 
plastischer Pappe hergestellt wird. Pappe 
wird zu diesem Zweck mit einer Mischung von 
Leim, Oips, Schwefelsaure u. Slkkattv Im- 
prägniert. Last sich In Formen pressen und 
erhärtet. 

AspbaB-P. 

■ -■■- KapsdrOäiTVtrk, 
bei welchem In einem dicht schlleQenden fH- 
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FinbtHitcK, FaehwtrktrOta; deren eine 
od, beide Ounungti nach einer Parabel ge- 
krflmmt sind u. ilch Ober den Aufl^ern je In 
einem Punkte schneiden. Sind beide Qur- 
hingen in denueiben Sinne gekrilmmt, lo ent- 
iteht eine ilctielfOrmlge Qeitalt (SUhet- 
trlger); ilnd beide Qurtungen In entgegen- 
geMtxtem Sinne gekrammt, so entiteht eine 
flKhfOrmige Gestalt <Plsch- od. Pisch- 
bauchtrSger, Llnaenlrager). Beim 
SehnentTager Ist die obere Qurtung eine 
Parabel, die untere eine Gerade. 

PanUriold, Flache zweiter Ordnung, s. 
FUdit. 

FiniBn, Vorhot od. Vorhalle mittelalter- 
licher Kirchen; Ott durch ein Gitter von dem 
eigentlichen rarchenraum abgcKhlossen. 

PinllllW sind gesattigte od. QfeazkalUen- 
wastr^ife, Oaae od. FtOttlgkelten von 
pdrolnimilbnllcheni Geruch, «reiche bei der 
trockenen DesaüaUon von Holz, Torf, Kohle 
entstehen. Zu den P. zahlt das Methan, 
Äthan. Butan usw. 

PiraBaktiHlH Anfridimt eines astrono- 
mischen Femrohn besteht darin, daB die 
elneder beiden Drehachsen der HImmelsachie 
(DrehaüMe der BrdQ parallel ist, die andere 
senkrecht dazu. 

PuaDaxs, in der Astronomie, die Rieh- 
tungsveischiedenhelt (der Winkel) der Strah- 
len von zwei verhältnismäßig nah gelegenen 
Punkten nach einem entlernten Punkt. Da- 
her auch der Winkel, unter dem eine g^ebene 
Strecke von einem entfernten Punkt aus 
gesehen erscheint (s. SAvInkO). So Ist die 
P. eines Fixsterns der Winkel, unter dem 
von dem Gestirn aus gesehen der Erdbahn - 
halbmesser erscheinen würde, dne au6erst 
kidne GrOfie, die erst In neuerer Zdt <selt 
Bessei) In vereinieiten Fallen gemessen 
wurde. — P. beim Ablesen eines Skalentnstru- 
ments: der Fehler, der dadurch entsteht, daß 
der in einiger Entfernuc^ Dber der Skala 
betindliche Gradmesser (z. B. der Zeiger 
eines Manamettn, der Endpunkt des Queck- 
■ilbertadens in dnem TlürnwnulB) schräg 
anoltiert wird. Um eine „paraliaxentrele" 
Ablesung lu gewahrleisten, verwendet man 
I. B. dne spiegelnde Skala; die Ablesung ist 



dann dnwandtrd u. eindeutig, wenn das 
Auge hinter dem Zeiger sdn Spl^dbUd er- 
blickt, da In dinem Fall die SeUlnle sesik- 
recht auf der Skala stehL 

PanlW, gldchlaulend. 

finllalapi|Mdtoefa, s. v. w. von der FOnn 
dnes rechteckigen (von sechs Rechtecken 
begrenzten) Kflrpert, wobei je zwei fCgoi- 
Hberli^ende Rechtecke einander konpvent 



s. UmdrehantstlOdu. 
iwel durch dnen GeUnk- 
mechanlsmus verbundene Lineale, wdclic in 
allen Lagen parallel bleiben. 

FuiDdagnunm d« Oas«h«lDdVnltBK, 
sagt aus, daS die Oesdiwltuttgketl eines tx- 
wegten Ehinkles, welche aus zwei anderen Be- 
w^ungen dessdben resultiert, als Dtagonale 
aus dem Qber den bdden Tdlgeschwlndlg- 
kdten errichteten P. erhalten wird. Ein ähn- 
licher Satz gilt auch für die BestJUtunttunt 
eines Punktes. 

FualMognuiim te KiUta. Zwei alcb 

schneidende Kräftt (Pi, Ps) kann man zu 

dner Resultanten R zusammensetzen, welche 

die gleiche Wirkung zu eixiden vermag wie 

die ursprünglich en l>ei- 

ftjr^ '^^'"."'" t"»" Kraite. Zeichnet 
,^C''' ..-•' man ein P., dessen Sö- 

p ten den beiden Kratt- 

' richtui^en parallel u. 

der Lange nach den bdden KraltgröBen pro- 
porUonai sind, so Ist die dne Dl^onale die 
ResulUnte und das P. hdQt P. d. K- <s. Flg.) 

hnllat oder Taaasi^Km, ein Kanali- 
sationssystem; samtliche Sammdkanaie dnes 
stadtischen Kanalisationsgebietes lauten zu- 
einander parallel il sind dabei meistens schräg 
od. senkrecht lur Richtung des stärksten 
Geiandegdailes ai^eordoet. 

PuiUstaehaltong, s. Nebtnelnamtendul- 
tung. 



PuaUaltrlger, Fadiwvktraier m. parallelen, 
geraden Qwtangtn. 

PualMwiga (Lanpwege, Sdtenwege), Wege 
längs einer Bahnlinie, durch wddw die 
durch die Bahn abgeschnittenen Wegtdie u. 
durchschnittenen Grundstöcke wieder dne 
Zufahrt erhalten. 

PanOahrak, s. iMtutrk. 

nuamacoattmin, die Erscheinung, der zu- 
folge sich ein stablOrmlger KOrper unter der 
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Wirkung eines magnetltcheii Fddet mit leliiet 
Langsachte In die Richtung der FeldkrBftc, 
Krattilnlm, Hellt 

PantwDd (Barchend), i. Barchtiü. 

pBldmw, Haltetaue, welche die SUntt und 
den Mast nach aehta-n ttotzeti. 

PBTbwblui (Antwerpen erblau, Berllnerblau 
usw.), blaue Cyaneltenfarben In den ver- 
schi Mietuten Farbennuancca. 

PwlMnDt, durch GJOhen von Btdwtlß er- 
haltene, stark gciarbte Mennige. 

PaAatU (Tafel-) Bodsn, Fußboden, der aut 
einem gewöhnlichen Bretterbcden („Blind- 
boden") In Oötslt von Holitafdn (Taftl- 
boätn) od. Holzttrdten (Riantnbnäen} ver- 
lest wird, t. S. Frlestodtn, 

Ttnjs Oasling, G/eUvenchluB an Hodt- 
Hat. 

" ' :, O/dihrerschluB an Hodaftn. 



sind 



bei 



welchen der Schaft teilweise auf den Quer- 
sclmitt des SchraubenkenH verschwicht lit, 
damit sich bei auftretender Zugbeanspru- 
chung des Bolzens die elastischen LSnge- 
verlnderungen auf den ganzen Bolzen glelch- 
mUlger verteilen. 

Tut (im Schiffswesen), I. Teile eines lau- 
tenden Endes (festes u. tiotendes P.)- — 
2. Schltts-P., Besitzaatell an einem Schiff, 
r. Eräzexheß. 



P>B, Ornament des gotischen Bauitlles, 
auch Maßvtrk genannt. Es setzt sich aus 
BogenstOckeo zusammen, die einen Kreli, 



robre zur Beobachtung de* Durchgangs von 
Ontimen durch eine bestimmte Vertikal- 
diene, meist die des MaUiaia od. des Ost- 
Weit-Vertikales (s. KooriUnalen am Hlmma>. 
Dat Femrohr dreht sich um eine horizontale 

Pusitwtadi, die auf der Nordsdte der 
Katnmnoat nordöstlich, auf der SQdsdte 
sQdastllch webenden, bli zu großer HShe in 
der Atmosphlre lieh erstreckenden Winde. 

nOMpirttnA (engibche Karton«), aus Holz 
oder Pappe hergestellte Bildrahmen. 

Puligdniian. Herstellung fassonierter Ge- 
genstände auf der Passlgdrehbank, bd wd- 
dier entweder dat Arbdtastflck oder die 



Drehbankqiindei oszllilerende Bew^ungen 

FaftMlitae (Pafatack), Schiene von ge- 
ringerer Lange als die normale Unge, um 
eine Lflcke Im Gleis zu schlleBen, welche bes. 
In den Bahnhöfen In der Nahe der Wdüun 
nicht mit normalen Langen ausgelegt werdea 

PtBMdk, s. PaßiMene, 

Pumiig Im Maschinenbau, Berührung 
zweier Maschinenteile längs bearbeiteter 
Flachen. Je nachdem zwd zusammeniu- 
passende Teile mehr od. minder itirng auf- 
einander sitzen mosten, unterscheidet man: 
Den Lautsitz (laufend, lelditiaufend), wenn 
sich die Teile unter Anwendung v. Schmier- 
mitteln leicht aufeinander bewegen. Den 
festen Sitz: a) den Schiebesitz, welche sich 
gerade noch mit der Hand od. luiter Anwen- 
düng eines Stßckes Holz zusammenpassen 
lassen; b) den Kellsitz, wenn HSmmer und 
Klotze erforderlich sind. Den Oewalt- 
slti: a) den Prefisltz (Zusammenstecken 
durch Pressen); b) den Schrumpftitz (Auf- 
schrumpfen). 



1, PastelisUfte zur Autfahnuig 
der Paitellmalerd, sind eine Art bt*. welcher,, 
farbiger Bleistifte. Sie werden hergestdlt 
aua einem Gemenge von teingemahlenem 
Otps, SpidisUln od. Ten mit den erforder- 
lichen Fart»toffen u. Bindemitteln. 

Paifwirtikran, von Pasteur angegebene* 
Verfahren zur Haitt>armachung von Ge- 
tranken (Milch, Bier usw.) durdi Erwärmung 
auf ca. SO', wodurch die ichadlich wirkenden 
Mikroben vernichtet werden. 

Fstont, BtüiMluimiptlMit, die von der zu- 
standigen Staattbeliörde ausgestellte, zur aus- 
schliefiUchea Ausbeutung einer Erfindung 
fOr bcsUmmte Zdt (meist 15 Jahre) berechtl> 
gende Urliunde. wahrend durch dai Qe- 
braudamasiv eine bestimmte Auttflfanuigs- 
form für dne an sich bäcannte Sache g^ 
schützt wird, kann ein Patent nur auf die 
technische ElnUeldung einer grundsätzlich 
neuen Idee erworb«! nrerden, der ein be- 
sonderer technischer Effekt zugrunde U^. 
Erfaiirt eine bereits patentierte Erfindung 
wdtere Ausgestaltung, so kann fOr diese 
dn Zusatz- od. Verbesserungs-P. er- 
teilt werden. Im Autland patentierte Er- 
findungen können durch Elntahrungt-P. 
geschätzt werden. 
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Pitcntgeieti — Pegel 



, die den Schutz der PaUntt 
u. die Erwerbung deradben regelnden gncti- 
Lcbeu 8(sdminungeti, In. iK Hauptuche 
umf UKod die Anmeldung, da» AufttbaOvff- 
falfftn u. die Erteilung der Patente, das Ver- 
fahreq wegen Zuracknahme od. Nichtige 
crkUrung dendben lowle den Schutz gegen 
Patentverletiuim. 

FltanUiidi, s. PlasUiOe Maatn. 

Pitalnlla. dM Verulchnls Ober alle er- 
teilten Patente, deren Inbaber, Ablaut, Er- 



, Penonenaudflge mit 
unuaterbroGhenem Betrieb, welche mehrere 
Fobmübk haben, die In der einen HJUfte dei 
Fabnchachtei nach oben itelgen, in der 
anderen nach abwarb gehen. 

MMDutewtckt 8. Beefeenverlr. 

F«llu (Bdelroet) tielBt die Oxydachlcbtc, 
welche auf Kupfcrdachem u. Im Freien auf- 
gestellten BroDMdenkmaiem mit schSner 
grauer Part» auftritt, im Obertragenen Sinne 
spricht nun auch die malerische Im Laut der 
Zelt entstandene Schmu tzachlchte auf Kunst- 
gegenstlnden als P. an. 

Pltrtn, S. Matrize. 

FiboiH, 1 . aus Pappe hergatdlte Schab- 
lone des Malers zum Auftragen wiederkehren- 
der Verdeningen an Winden, Decken usw. 
(Patronleren). — 2. QescboB far Handfeuer- 
watten (scharfe u. blinde [Plalz-P.]). — 3. In 
der Dreherei bei Drehbänken, eine mit Ge- 
windt versehene BUcbse od. Scheibe für ver- 
schiedene Zwecke. — 4. In der Weberei, Zeich- 
nung auf kariertem Papier <P.papIer), aus 
welcher der Weber die Anordnung des Web- 
stuhls für dieses Muster entnimmt — 5. In 
der Spltientechnlk s. v. w. Muiterbrlef. 

MnmMulelwniiic, elektrische Schmelz- 
llchtrung, bd weicher der Schmeizdraht In 
das Innere eines zylindrischen Paizeilan- 
ktMpers, von Isolierendem, pulverisiertem 
Material un%d>en, eingebettet u. mit den In 
die DCGldUchen eingelaaienen ringfOrm^en 
Metall belegungen Idtend veAunden ist. Zur 
Einschaltung dieses SlcherungskDrpers In die 
lu schllticnde Strombahn wird die mit einer 
zylindrischen Bohrung versehene Patrone auf 
einen Metallbolzen geschoben a. durch einen 
aut diesen aufgeschraubten Poizellandeckel 
festgehalten. Durch die bdden mit Metall- 
bdegungen versebenen Auflager am FuK u. 
Deckel wird der LdtungsanschluB vermittelt. 



apparat fOr mlUtlrlschc Zwecke mit S 
als AnrufvoiTlchtung. Die Verwendung eines 
Summers als Anruf Vorrichtung gewSlirt 
g^enOber der sonst üblichen Anrufwelsc 
mittels LAutewefket und trUtuküm den Vor- 
tdt größerer Unabhängigkeit vom Lcltung^ 
widastand. Zugleich Ist hierdurch noch die 
Mögilchkdt gegeben, die Einrichtung nicbt 
nur lum telqihonischen Verkehr, aondan 
bei etwa nicht ausrdchender VerstSndlgui^ 
od. wenn bestdicnde Telegraph enleituoEcn 
zur Obertragung mitbenutzt werden soneo, 
auch noch für den tet^aphlscha Nach- 
richtendienst lu verwenden. 

Pitielw, 1. Brandmauer dner Salzpfanne. 
— 2. HSizemer Schlegel od. Pritsche zum 
Stampfen u. Schlagen des Ldunestriebs (s. 
Lüinvfhlq^. — 3. Werkzeug, um au letiler- 
haf tcn Stdiea des Strtdidaches einzelne Dach- 
schauben ergänzend einzuschieben. 

FkolbelM Mgsr, dscme FaaartrUrägtr 
(linsen trager od. Sehnen triger, ParabeOr^it^ 
mit konstantem aurlungsquerachnltt 

PuDMnmnd, s. Bänder. 

anseht (Bauscht), die bei der Hentdlung 
desPapieni'äautechen^Qberelnandergdegtcn, 
durch Filze voneinander getrennten nassen 
Papierbogen. Mit „wdßer P." bezdcbnet 
man die gepreßten, noch feuchten (lbercü>- 
andergelegten Bogen. 

Mose, s. Llditpause. 

Tatakta helBen die elnzdnen Eck- u.Mlttel- 
bauten einer grUßeren SchtoBanlage, fener 
auch die abseits davon stehenden Lusttduscr. 
Im Krankenhausbau bezeichnet man mit P. 
die einzelnen Je far bestimmte Krankhdts- 
falle vorgesehenen Bauten, z. B. chirurgi- 
scher P., P. für Cholerakianke usw. 

PMh, hanartige Masse, wird durch trockene 
Erhitzung von haizrdchem Holz gewonnen. 

PBcbmakadam, t. Asphalimakaiam. 

Vniopaib, Instrument, das verbunden 
mit einem Schrittzähler und ebier Magnd- 
nadel zum selbsttätigen Aufzeichnen eUies 
zurückgdeglen Weges In verkleinertem MsB- 
stab dient. 

Pigel, eine Meflvorrlchtung zur Feststelluiv 
der WiKSirsplet*IMtim. Der P. besitzt eine 
HOhenskala mit beliebigem Nullpunkt, so dsB 
WasKTäaiuU aber u. unter Null abgelesen 
werden kennen. Es gibt auch P., welche die 
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WuBeretandsiUidtrungen aclbtttatlg auftelch- 
nen („Klbttreglstrlerende"). 

Mbiic, I. die Bestlinihung der Rlchtung»- 
Ifnle dnn Objdct* auf See. Man untencheldct 
etatacfae P., Deck-P. u. Kreuz-P. — 2. Be- 
zctdmung fOr „Loten". Die die Tfefen- 
metnng BiutQhrenden Boote tielBen Pelt- 
boote. — 3. Aufnahme v. nuBquerprotlltn. 

Mmideno, Beitlmmung der Farbe de* 
Mehb, indem da«en)e iwitdien zwei Qlai- 
platten la Streifen gedrückt wird. 

PAmmetiMa, von der MascIiinenfabrUt 
Pekruo (Coiwlg <. S.) hergestelltes Spedal- 
getrlebe, welches da« Schneckengetriebe er- 
Mtzen soll, bei welchem jedoch die Arbeit* 
Verluste dei normalen Schneckei^etriebct 
herabgemindert sein sollen. 

FakUnstDlI« (Pektlnkürper), besondere Art 
von Pflaiuenstoffen, die sich In den Frucht- 
sirten (Aptel, Kirschen usw.) geiOit linden. 

PaKtaseha Wlmu, von PelHer entdeckte, 
durch den elektrischen Strom an der BerUh- 
rungsstelle iweler verschiedener u. mitein- 
ander verlöteter Metalle hervorgerufene 
warmezu- od. Abnahme. Bei einer Metall- 
komblnatlon von Antimon iL Wismut x. B. 
erhalt man eine Temperaturatelgerung an der 
Lötstelle, wenn der Strom vom Antimon zum 
Wismut flieBt, eine Temperatursbnahme bei 
umgekehrter Stromricfatung. 

Mloiind (LOffelrad), v. auBen beauf- 
schlagte StiahUarMnt, bei welcher der Wasser- 
itrabl aus einer veritellbaren Düse tangential 
gegen Schaufeln, die in der Mitte In eine 
Schneide auslauten , trifft und durch die 
Schneide in zwei Teile zerlegt wird, welche 
nach rackwSrtt abflleSen. Kaupisichllch für 
geringere Wusermengen und hohe Oefatle. 

FilUfHlMr VtntOilor, Sdümäergibiast mit 
sog. SchOpfschautehi, welche bezwecken, die 
In axialer Richtung einströmende Luft mög- 
lichst ohne Eftektverluit den eigentlichen 
Ventllatorschaufdn zuiidOhren, mit versteli- 
barenl Dtffmor. 

Ptndal, Im einfachsten Fall ein Mataen- 
punkl, der rieh unter dem EInfluS der Schwer- 
kraft auf einem vertikalen Kreis bewegt. 
Jedes wirkliche P. ist zusammengesetzt, d. h. 
ein System ttarrverbundener Massenpunkte, 
ein ICßrper, der unter dem ElnfluB der 
Schwerkraft um eine feste Achse schwingt 
POr P.schwlngungen, die sich In der Nahe 
der Ruhelage abspielen („fQr kleine Ampll- 



laätn", d. h. AuiKhlSge) gilt: die Bewegung 
Ist dnc hannontselu Bewetanf, die SchiiMn- 
gungsdauer ist unabhängig von der Amj^UMt. 
V\t letztere Eigenschaft ist von praktiKher 
Bedeutung (Verwendung des P. als Rtgu- 
ttdor der Bew^ung eines Uhrwerlu). 

FmiMlintnimeafe, einfache Instrumente 
IQr die Zwecke der OtodSsle, bei denen dnc 
bestimmte Richtung tich horizontal einstellt. 

FmMkiBli, Instrument zur Messung des 
Winkels, den irgendeine Richtung mit der 
Lotrichtung ehischlleBt. P. wird zu Mes- 
sungen „unter Tag" (in Bergwerken) benQtzt. 

Fmddlagv (Stelzenlager}, eine Lagerton- 
Struktton zwischen Brücken/r-agtr u. Aullaga; 
die aui einem oder mehreren kurzen SUtun 
besteht u. damit kleine, wi^echte Verschie- 
bungen des Tragerendes auf dem Aufläget 
ohne Beschädigungen ermöglicht Das eine 
Auflager eines Brückenträgers auf zwri Stütz- 
punkten muB w^en der Efnbl^ungen des 
Trägers u. der Temperaturanderungen solche 
kleine wagrechte Bewegungen de* Tr^en lu- 



I, nach beiden Selten durch- 
schlagende TQre, z. B. als WlndJarttfBre. 

PntddAUtt, dakttbeber, Zahlvorrichtung, 
bei welcher die Jeweils zu bestimmenden elek- 
trischen OrOBen ~ z. B. die EtektmaOs- 
mmgt od, der fn^'g/everbrauch — durch die 
vom elektrischen Strom In Ihrer Schwingungs- 
dauer beeinfluSbaren Bewegungen zweier 
Pendel mechanisch ausgewertet u. durch 
Obertragung auf ein Zlhiwerk fortlaufend 
summiert werden. 

hndntU, s. V. w. OeH«ftn>-fcbt, vermittelt 
den Obergang vom quadratischen od. poly- 
gonalen QrundrIB In die kreisrunde oder 
dllptlsche Kuppel. 

nmneba SUMnng. gute Scbraubtialelif 
ning, bei welcher Belün od. SdiraabemmitUr 
durch eine seitlich eingetahrte Bdestlgungs- 
tchraube fotgehalten wird. 

hptont, In sauren n. Alkallen lOdlche EI- 
weiBstofte. KOnstilch hergetteüte P. werden 
In neuerer Zdt hauptsacUfdi bd der Ernäh- 
rung von Kranken In A^iwendung gebracht. 

nmaHUrt», s. v. w. MeBrid. 

Panbom, In blaues Papier geachtet 
Btetwttß. 

PHtalKMi, Herstellung v. Ottnungen in 
Papttr od. Blech meUt mit HlHe von Per- 
forlermtschlnen (Stanzen). 
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, I. echtn P., am tierltchen 
Hluten durch besondere Behandlung her- 
gestelltes dflnnes Leder. — 2. Aus vulkani- 
siertem Kattlsthuk od. bes. präpariertem 
Papier (Membruiotd, Papyrln) hergeateltt. 
Froher meist als Schreibstoff zu wichtigen 
Aktenttflcken, heute mehr zu Mtmbranai, 
Badierelnblndei) unv, verwendet. 

hc|0ta, Laube mit itelnernen Stützen u. 
dner Decke aus Holzlatten od. Balken, die 
nüt ScbUngptlanzen bewachsen IsL 

ftdoda einer elektrischen WechseUtrom- 
grOBe, z. B. der Spanautii od. des Stromes, die 
Zelt, wahrend welcher diese OröBe In stetiger 
Folfc alle posltlvtn u. ntgallven Werte, die üt 
Oberhaupt durchlaideo kann, annimmt 

Pwloälri», im O^ensati tu aperiodisdt, 
BeMichaung fOr Jeden veränderlichen Zu- 
stand, bei wdcben sich die einzelnen Phasen 
oadi bestimmten Zeitabschnitten in gesetz- 
mlBlger Folge wiederholen. 

Patfphnlswtiikel Im Kreis, aber dem Bogen 
AB Ktehend, beißt der von der Lage des 
auf dem ErgOnzungsbogen beliebig gewählten 
Punktes P unabhängige Winkel, den die 
Strecken PA und PB elnschlleBen. 

Fnbkop, Sehapparat für Unterseeboote. 

hrirtyl, der von ^ulenstellungen ringt um- 
gebene Hof des antiken WohngebSudei. 

Pirtal (Perkan), glatter Stoff aus Kamm- 
wolle. 

PAoiBloDidndtr, s. atsdußnlntttr. 

PHtaduot oder Perlstab, ein mit runden 
«d. ovalen Perlen besetzter Runditab, welche 
All B^eltung des mersKAta In der Orna- 
mentik der Amki u. Renaissance vorkommt. 

hrDMiMBto Uagnela, Magnete, welche die 
E^enschaft haben, eine Ihnen einmal erteilte 
MatnAUiaung auch nach dem Aufhören der 
magnetisterenOen Kraft dauernd beizube- 
halten. Da unter den magnetlslerbaren Ma- 
terlallen Stahl, tnsbes. Wolframstahl, diese 
Eigenschaft am ausgeprägtesten aufweist, 
werden die permanenten Magnete aus diesem 
Material ai^ertlgt. 

nniuuMOtmlS (BarytwelB, Barytitnk- 
weiß, Llthogonle, SchwefelzlnkweiS, NeuwdB, 
Bianc fixe), weiße, gut deckende, In schwefel- 
wasserslofthaltlger Luft nicht schwarz wer- 
dende Fartw. 

PetmMbllttU, nagDBlbeha. s. LtUfaklikeH, 



Ekcmntatlon, Bildung der vendüettenai 
Anordnui^en, In die gegebene Elemente gc- 
bracht werden kOnneo, z.B.: abc, ttei, 
bat, bea, cob, cba. 

PermtititvMblino, neueres Wasscrreiiii- 
gun^ verfahren, durch welches eine voll- 
standige Enthärtung des Wassers berbei- 
geführt werden soll, wahrend bei den sonsti- 
gen chemischen Verfahren (Kalksoda-, Baryt- 
verfahren) eine Enthärtung nur bis auf 2 t)is 
6 Härtegrade möglich Ist. Es beruht auf der 
Reinigung de» Wasser» durch ein Permutlt- 
Illter, einer aus Silikaten bestehenden Masse, 
wodurch die Bikartranatbarte In doppdt- 
Igiblensaures Natron umgewandelt wird. 
Das mit den schädlichen Stoffen ange- 
reicherte Permutlt soll durch Regenerierung 
mit Kochsalz wieder zurückgewonnen werdOL 

PamambiiUioli (Femambuk, Brasllliot^, 
brasilianisches Kernholz von roter Farbe, zur 
Herstellung von Farbstoffen verwendet 

Fnpettdikel eines Schiffes, die Senkrech- 
ten, welche durch den Schnittpunkt der Kon- 
stniktlonswasserlinie mit der Hinterkante am 
HIntersleven (hinteres P.) od. der AuBenkante 
am Vorsteven (vorderes P.) gezogen sind und 
deren Abstand als Grundlage für die Schiff 
berechnung dlait. 

PwpaatlkiilustD s. EntUsdu Gaäk. 

Purpetnom mobile erster Art, Vorrich- 
tung, durch einen Bewi^ngsmechanismus 
fortdauernd Arbeit zu leisten, ohne dn äqui- 
valentes Maß von Energie aufnehmen zu 
müssen. Nach dem heut^en Stande der 
Wissenschaft steht fest, daß ein P. m. In 
diesem Sinne unmöglich ist — P. m. zwei- 
ter Art: ElnP.m.zwelter Art Ist eine ;Mri- 
oilsch arbeitende Moidilne, mit der einem 
WIrmereservoIr Wärme entzogen u.vo1IsUji- 
dlg In die äquivalente mechanische 
Arbelt verwandelt wird. Eine solche Vor- 
richtung Ist (nach der Summe aller bis Jetzt 
gemachten Erfahrungen) unmöglich. Dag^in 
können Prozesse verwirklicht werden, bei 
denen umgekehrt fortlaufend mechanische 
Arbeit In die äquivalente Wärme- 
menge umgewanddt wird, ebento Ma- 
schinen, die dnem Reservoir warme entdehen 
u. teilweise In Arbelt verwanddn. 
Maschinen der letzteren Art sind z. B. die 
Wärmekfafimaiditnen (z. B. DampImascMl- 
ntti). Fflr deren ArbdtsprozeB ist charakte- 
ristisch das Vorhandensdn zweier Wlrme- 
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reservolre venchledener Tempwaiar {Dampf- 
kessel bzw. Kondinsator), die «Ich durch Ab- 
gabe bzw. Airfnahmc von Wäritu an dem 
Vorgang beteiligen. 

Pnron, s. Bahnsteii. 

Vtm^Kinting (Pretennln^, wanerdicht Im- 
pragnlertes Segelluch (Qr S^el, Oeschfibe, 
Boote usw. zum Schutze gegen Nltie. 

V.W. Jalousie ( Fensterladen}. 
MaBelnhelt fOr den 
Personen verkehr, gleich der Beförderung 
einer Person airf einen Kilomettf Uli^e{z. B. 



Vma 



ntm 



el, FuQwegunterfUhruQg ui 



ElienbahnglelBen. 

Panpakttre, Lehre von der Dantellung der 
Körper durch ebene Figuren, die erhalten 
werden alt Schnitte (P) der Verblndungs- 
llttlen von einem Punkte nach den Punkten 
<P) des Körpers mit einer bestimmten Ebene. 

PmpAtlTUiMal, s. Fluüttpunktsehlaie. 

ttntamtOm, Bezeichnung fllr ,^ubehOr". 

FMtiMbiahr, von Peschel angegebene me- 
tallische u. längs des Mantels getchlltzte 
Schutzhülle far elektrische tnntnleltungen. 
OegenUber anderen Isollerrohren unter- 
schelda sich das P. durch die Starke des 
Metallmantels, die es zur Benützung all 
MIttiUelltr geeignet erscheinen IfiSt, sowie 
durch die vorhandene EntlQIhmg, wodurch 
die Bildung von Schwitxwasser Im Rohr- 
inneren vermieden wird. 

ntudm, s. KnaOsignat. 

PMong (Welfikupfer), welSe, glänzende 
Legierung von Kupfer und Arsen. 

FatralMm (ErdOl, StelnOI), Naturprodukt 
unbekannter Entstehungsgeschichte. P. wird 
an vielen Stellen der Erde (aus Bohrlöchern) 
gewonnen, doch beteiligen sich allein die 
nordamerikanischen u. kaukasischen „Ö1- 
dlitrlkte" mit 00 Prozent an der Oesamt- 
produktloo. Die Produkte der fraktionierten 
DesHäation: P.naphtha (daraus Oasolin, 
Ugroln), Kerosin (Leucht-P.); Massut (der 
aber 300° siedende Rückstand) wird z. B. 
unter Schlffsk esaein verfeuert 

htaolMnmnMdiliMn, KrafimaidUnen (Vtr- 
trennangsmasdilntn}. In deren ArbtUsxylinder 
ttin zerstSubtes od. vergastes, mit Luft ge- 
mischtes Petroleum zur Explosion gebracht 
wird; %. a. Diatlnipliir. 

Vttatbm, Im Benibau einfache Logtr, In 
wdchen Zapfen laufen. 



PtiMrost, der keinen Holz- 
boden fllr die Onindfiache der Qrundmaueni 
tragt, sondern bei welchem die PtahlkOpte In 
ein Betonfundament eingreifen. 

PUitiOBta, Gründung auf eingerammte 
Holz-, Eisen-, Elsenbeton- od. BetonpfSfale, 
wird angeweiKlet, wenn In angemessener Tiefe 
kein tragfahiger Baugrund erreicht werden 

Plihbflfaiili, eiserne Verstärkung der Spitze 
eines Pfahles, der In den Boden eingerammt 
werden soll. 

Pfahhnutd, eine durch dicht nebeneinander 
eingerammte Pfahle hergestellte AbschluA- 
wand {Im Wasserbau u. bei QrQndungen an- 
gewendet). 

PtMUW, Bezelchnui^ fUr die Sldtzplattc bH 
Spur/ogern. 

PtuuModaeh, wird gebildet aus ~' ge- 
stalteten Ziegeln, welche 40 — 49 cm lang, 
30 cm breit sind u. sich ca. 6 cm wdt Ober- 
decken. L^attenwelte 32 cm. In Holland und 
Nlederdeutichiand bes. üblich. 

Pfeltsnion ( Pfeif enerde), UeMisaure Ton- 
erde, ähnlich der Kaolinerde, dient als welBe 
Ulm- od. Wasserfarbe. Mischt «ich mit 
anderen Farben von geringem spanischem 
Gewicht. 

PtaQ, PlaflhOb« (Stich) eines Gewölbes, die 
Höhe der OewUlbelaibunt im Sdutttl Ober der 
Sehne durch die Kämpfer. Das VerhUtnts 
dieser KOhe zur Uehtvdte de« GewDIbei heiSt 
P.- od. Stlchverhaitnls od. auch nur 
Stich. 

PlflUar, eine freistehende, schwer belastete 
Stutze, die in der R^el das Gewicht eines 
Bogens, eines Gewölbes od. Trinen aufzu- ' 
nehmen hat 



.4M(u>methode Im Bergbau. 
Gründung von Mauern 
auf einzelnen Pfeilern, welche bis zu einer 
tragfahlgen Bodenschicht reichen u. oben 
durch Ourtbogen(Grundbogen,£rdftDgei) ver- 
bunden sind, worauf üch das Tagmatietwerk 
aufbaut Durch das Verfahren wird an Bau- 
grubenaushub u. Orundmauerwerk bd Uef- 
li^ender Iragllhlger Bodenschicht gespart 
PfaUennomeDte (StOtzmomente), Blitungs- 
momente konünulerüetur Trätf Über den 
ZwischenstOtzen. 

PhDUhM (Winkelzahne), Zähne v. Zahn- 
I rattern, welche am Umfang derselben nicht In 
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einer E^aden Linie, Hindein in einem 
itumpfen WInliel Ober die Radbreite ange- 
ordnet lind. Sie werden meiit tar tchwere 
Setdd« bei Obertragung von groBen Kräften 
u. saßen bevorzugt (Walzen, Sclieren tuw.). 

Pfirtaknn, i. Pfaätstärkr. 

Ptodtknfbtnnda, die von einer Pjerdt- 
ttärke wllirnid einer Stunde geleistete Arbelt. 
Praittltche* MaB tflr Masciilnenarbelts- 
lelttungen, entspridit 75-3600 - 270000 mkg. 

MMdcsUr^ Einiielt der Leistung. Eine 
deutsche P. iit gleich einer Arbelt v. 75 mkg 
pro Sekunde (P.S.); eine englische P. die 
Arbeit v, 76,04 mkg pro Sekunde (H. P.). 
OP. (OroBpferd - 102 mkg pro Sekunde, ent- 
sprechend dem Kw (Kilowatt). 

Flett« (Fette) iieiBen iiocUontal verlaufende 
HDlier Im Daclisluhl, auf welclien die Sparren 
ruhen. Je nach ihrer L^age untertciieldet man 
Flrür, Mittel- und Fuß-P. 

PtMtni, 1. 1. y. w. Geiandersfiuten. — 2. Die 
lotrechten SUbe eines Facbwtrkiraiiers. 

FUuktatBIkiV (Phantoskop, itroboikopi- 
sche Scheibe, Lebensrad, Wunderscheibe), von 
Stampfer erfundener Apparat, der aus einer 
mit LCchem am Umfang versehenen, rasch 
rotierenden Scheibe besteht, auf deren einer 
Seite Bilder in aufeinandertolgeaden Stel- 
lungen eln^ sicli bewegenden Qc^enstands 
sjcb befinden. Diese Bilder werden auf einen 
Spiegel geworfen, welciier dea Gegenstand 
in periodischer Bew^ung zeigt 

Fbutoita^ s. PbanakiäBskop. 

Phasa einer elektrischen Wectiselttrvm- 
gröfle, z. B. des Stromes, jener Bruchteil der 
■ Paloäe, der lu dem Zeltpunkt abgelaufen ist, 
den man der Beobachtung als Anfanppunkt 
zugrunde gelegt liat. In der Technik be- 
zeichnet man als P. vielfach auch jeden 
einzelnen, Strom venchledener P, führenden 
Stromkreis eines Mehrfaüüelltrsysiema. So 
äezdclinet nun z. B. die drei Leitungen einer 
I^distronutnlage auch als die drei P. 

PhtMiilRktM, s. Ltiäungstaklor. 

nunnbitikatar, Synobronbätor, Pbasoo- 
liBip«!», in der ICcc/ucfäramtechnlk gebräuch- 
liche Elnrlcbtung zur Feststellung der Phastn- 
gleichhelt parallel zu schaltender Wechsel- 
Stromerzeuger. Wenn es sich darum handelt, 
zwei od. mehrere Wethsdstromdynamas durch 
Ndmutnaoätnclumung derselben auf das 
gleiche Verteltuntsnttz arbeiten zu lassen, so 
darf dleteParallelschaltung zur Hintanhaltung 



sciUdllcher AusgieichsstrOme undSpannungs- 
schwankungen natQrUch nur In einem Augen- 
blick erfolgen, da die zuzuschaltende Ma- 
schine bezüglich ilirer Spannung ilch in 
gleicher Phase mit der. Spannung der iciion in 
das Netz arbeitenden Dynama befindet. Um 
diesen Augenblick Jeweils feststellen zu 
kSnnen, werden vor der Parallelschaltung der 
Maschinen zwei Glühlampen zwischen diese 
geschaltet, die dann bei Vorhandensein einer 
Pbasenvtfscbldiung unter den Spannung> 
monwntanwerttn der Maschinen mit p^todisch 
wechselnder Helligkeit aufleuchten u. damit 
den relativen Spannungszustand erkenaeo 
lassen. Sobald dann durch Regulieren der 
Tourenzahl bei der zuzuschaltenden Maschine 
jener Augenblick erreicht ist, von dem an die 
beiden Lampen dauernd dimkä bleiben, Aus- 
gleichsstrOme also nicht mehr tliefien, Ist der 
für die Parallelschaltung der Maschinen auf 
das Netz erforderliche Qlelchlaut, Synchronls- 
mut, erreicht. 

P&aunmsohlBbnng, auch Phasenunter- 
schied od. Phasendifferenz zweier elekfriscber 
WechselstromgröBen, Jener Bruchteil der 
Periode, um welchen die eine OrOSe, i. B. 
die Spannung der anderen QröQe, i. B. dem 
Strömt Im Durchlauten der verschiedenen 
veränderlichen Werte vor- od. nacheilt. Der 
Vorgang der P. periodisch verandcrilclier Er- 
Schonungen wird durch das Verhalten zweier 
Pendel von gleicher Schwingungsdauer (Pe- 
riode) aber verschiedener Phase veranschau- 
licht. Denkt nun sich z. B. das eine der beiden 
Pendel In Schwingung versetzt, wahrend das 
andere Im höchsten Punkte seiner Bahn fest- 
gehalten wird, u. iSBt das festgehaltene 
Pendel in dem Augenblicke frei, , da das 
schwingende Pendel eben den höchsten Punkt 
der Bahn auf der gleichen Seite wie das 
erstere erreicht hat, so Ist die P. der beiden 
Pendelschwingungen 0. Wird dagegen das 
zunächst festgehaltene Pendel frelg^eben, 
wenn das in Schwingung befindliche Pendel 
eben den tiefsten Punkt seiner Balm durch- 
lauft u. dabei In gleicher Bew^ui^ichtui« 
mit dem ersteren sich befindet, so ist die P. 
','i Schwingung oder, wenn mar) die Pendt!- 
bewegung als Projektion einer Krrisbewtgung 
auf eine Unte darstellt, der P. w I n k e I na- 
schen den schwingenden Massen SD* usw. In 
Anwendung der Analogie auf die eldctrfichtn 
Vorgange entspricht z. B. dem mcdtanischen 
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SchwIngunKKUitande Im Mchsttn Bahn- 
punkte de* eratcn Pendels auf der einen 
ScbwlDgungsselte da« positive Maximum der 
Klemmenspannuni an den Enden eines Strom- 
kreises, wSbrcnd dem Scliwlngunesiustande 
des zweiten Pendels im ttettten Punkte der 
SlFSnidurchgang durch 0, u. zwar von posi- 
tiven Werten lu n^ativen Werten gleich- 
lusetzen Ist. In diesem Falle zeigen demnach 
auch die elektrischen OrOBen Spannuni u. 
Strom eine PhasendiHerenz von 90*, so zvnr, 
daB der Strom der Spannung um ■/< Schwin- 
gung nacheilt. 

FhascamMhMimigiwInk^ s. Phasenva- 
sefi{d>iini. 

Rmol, (Bena>-P., Karbolsäure), findet 
auqeddinte Verwendung In der Farben- 
Industrie u. als Desinfektionsmittel u. wird 
In groAem Ma&stabe hergestellt 

nMnpbon, tar die Zwecke der Haustele- 
grapble konstruiertes Sptalaimlkrolelephon, 
bestehend aus einem Telephon mit doppel- 
pollgem, aus mehreren Lamellen zusammen- 
gesetztem Magnetsystem u. einem so empfind- 
lichen Kohlenktirnermlkrophon, daB der 
sonst Obllche Schalltrichter des Mikrophons 
entbehrt werden kann. Ein weiteres Charak- 
terbtlkum des P. Ist das, daB der an ihm an- 
gebrachte Aufhanger selbsttätig die Um- 
schaltung von Sprechscbaltui^ In Anrut- 
scbaltung dann vollzieht, wenn das P. nach 
Gebrauch an einen Haken gehSngt wird. 

PbODUltognph, zum Aufzeichnen v. Schail- 
wenen dienender Apparat 

Phonocnvlii von Edison erfundener Appa- 
rat zur Aufnahme bzw. Wiedergabe v. Schall- 



bettlmmte Austatarungsform 
des MikropHom. 

Pho^boifenHiw, 00—» Proz. Kupfer ent- 
haltende Ltgltrunt mit einem Pliospho nutatz, 
lu Konstruktionstellen Im Maschinenbau viel- 
lach verwendet. 

PtHsphraasiei», die Eigenschaft mancher 
Kflrpcr (Phosphor), Im Dunkeln zu leuchten. 

Phos^Ktli, phosphatische Gesteine, die 
als Dangemlttet bzw. zur Bereitung von 
Saperphosphaten dienen (s. Kunstäanga^. 

Pbototlaktilseha Kttti, Lelteranordnuni 

IT Eneugnng deittrlscher Strömungen durch 



nahmen zur Rekonstruktion des räumlichen 
Objekts dienen. 

PhotognunnuM« (Phototachymetrte, BM- 
meßkunst), geometrische Geländeaufnahmen 
mit Hilfe der Photographie. 

Photomatn, Vorrichtung zur LIchtmestung, 
Photometrie, durch Vergletchung der zu 
untersuchenden Lichtquellen mit einer Nor- 
mallampe (s. Hfnirktne). Die einfachste 
AusfQhrungsform einet P. ist g^eben durch 
eine mit UngenmaBstab versehene MeBtatte 
(P.bank), auf welcher ein Lichtschirm mit 
Fettfleck zwischen Normallampe u. der zu 
vergleichenden Lichtquelle verschiebbar an- 
geordnet ist. Zur Vornahme einer Ucht- 
starkeverglelchung wird der Lichtschirm 
auf der P.bank so eingestellt, daB sich 
der Fettfleck von der Übrigen Schirmnacfae 
nicht mehr sichtbar abhebt (Fettfieck-P.). 
Wenn dies erreicht Ist, Ist die Helligkeit, 
welche die beiden Lichtquellen am Standorte 
des Schirmes hervorbringen, gleich, u. die 
Uchtquellen verhalten sich dann wie die Qua- 
drate Ihrer Abstände von dem Uchtschlrni. 
Um die Exaktheit der Messung zu erhaben, 
sind an Stelle des einfachen Lichtschirmes mit 
Fettfleck vielfach feinere Beobachtungsvor- 
rlchtui^en getreten, von denen die Prismen- 
anordnung von Lnmmer-Brodhun die ge- 
brauchlichste Ist (Lummer-Brodhunsches P.). 

Pbotoniatila, i. PItolontetrr. 

Pbototiehrmatrii, s. BlUmeßkunst. 

Pbototy^, s. Udüdrutk. 

njitt, Wissenschaft der unbelebten Natur, 
mit Autscheidung der Lehre von der stoff- 
lichen Zusammensetzung <Chemle). 

Plalotoi, zum Schmelzen kleinerer Mengen 
Tlegtlgußstahl verwendeter Schmelzofen. 

Plekel, s. Spitzhaut. 

PteotUcen, das wasserdichte VertchlleBen 
von Fugen im Bergbau (i>lcotage). 

Ptedsstkl, s. V. w. Poilanunt. 

FMc, die äußere Nock einer Gafttl. 

FMÄÜI, das Ftai, mit welchem die Piek 
einer GafftI gehelflt wird. 

FlaiMnatar, -bSbs, -fliUa, ^hn, s. Druek- 
tatu. 

PlgmntdTiH^photographlsGhesKopiervcr- 
fahren t. Kunst Photographie u. PhotogravOrc. 

HkM, bekannter Baumwollstoff. 

PlkrlDiliin (Trlnitrophenol, -karbolslure), 
findet soirobi als Farbstoff, als auch in Form 
V. Salzen «It Sprengstoff Verwendung. 
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POHttr, s. V. w. Halbpftiltr. 

PnENO (Pllgerachrltt), pMiodlich verinder- 
llche, hin und her gehende Bewegung, welche 
aber nach u. nach In dem einen Sinne fort- 
schreitet dadurch, daB z. B. die ROdcwBrts- 
bewtgung kleiner Itt all die Vorwärtsbewe- 
gung. Praktlicb angewendet bd FlacAsftrecft- 



. Walxwerk, bei welchem 
das Walzgut abwechselnd mechanisch vor- 
geschoben u. von der Walze wieder eine 
kleinere Strecke zurflckgeichoben wird (an- 
gewendet zum Verkleinem der Wandstärke 
von Rohren); s.a. Pf/firn. 

FflolSD, GrUndungspiahle aus Holz, Elsen 
oder Eisenbeton. 

PlnifcMfcfrp. s. Lattma maglca. 

PtauK«, groBes Schltliboot. 

PtDDB, t. Radtrplimt. 

PtedB, Rtflslitcfttpindel der ReltitOcke von 
WerkttuimaaMnen. 

Vtfft, i.BuU. 

Hpatte, aus einer meist In Qrade einge- 
teilten, unten u. oben ziigespitzten QlasrOhre 
bestehendes MeBgeflS tar kleinere FlOssIg- 
keltsmengen. Man unterscheidet Mefi-P. und 
Voll-P. Erslere gestatten die Abmessung 
beliebiger Teile des Inhalts, letztere die Ab- 
messung immer nur ein u. desselben FlUstlg- 
kdtivolumcns. 

Pltotralin, Apparat zum Messen der 
Wassergcschwlndlgkelt, z. B, in FluBlSufen. 

Plnt, pigerung des LatettenkOrpers Im 
Latettenrahmen bei Geschützen. 

PUIond, flache, mit Stack od. Malerei 
zierte Decke. 

FhDdrridank, Drehbank zur Bearbeitung 
großer, verhaltnismlB lg flacher Arbeitsstücke, 
bei welcher der Reitäodc gewöhnlich fortfallt. 

PlaiNtmadgvtrWM von Watt, besteht aus 
efaicm Gelenftviereck ABC D, dessen Kurtil 
A B die ZerttraU zweier Zahnräder Ist, von 
denen das eine um den testen Punkt A dr^- 
bar Ist, wahrend das zweite, um B drehbare, 
aber mit BC festverbundene Rad mit ersterem 
in Eingriff steht u. sich um dasselbe dreht. 

Pbnli, s, Balu^oTU. 

PlanlnaiMtni, Herstellung von ebenen 
Flachen bei Erd- und Kulturarbeiten. 

Plinliii rt er < Flachenmesser), Instrumentiur 
Bestimmung des Fllcheninhaltes einer auf 
einem Plane dargestellten, genau umgrenzten 
Flache. 



Platte 

PlMinst, horizontaler od. leicht okcb hiatea 
geneigter, aus einzelnen, aebenehundeT- 
ll^enden Stätien bestehender Roi tür Feae- 
rangsanlaten. 

~ ' ~ Bestandteil der Pjlrditank, 
welche am Splndeiende tilgend angeordnet 
itt, mit Längs- u. Quemuten versehen, zum 
Befestigen u. Abdrehen v. schelbenf&rmlgea 
Maschinenteilen. 

In der Mtlllerel, Gruppe von 
übereinander liegenden Fiachsleben, welche 
bestimmte Bewegungen vollführen. 

""""""" ' n Planta herrOhrender 
Akkumidtaor, bestehend aus zwei Indnander 
zylindrisch autgerollten u. unter Zwlscbcn- 
lage von Filz gegenseitig isolierten Bielplitten, 

le in verdünnte Schwefelsaure tauchen. 

FlantiannuebliM (OendbBi^mascliine, Ge- 
radbohrmaichlne), Hilfsmittel bei der Fabri- 
kation von Uhren. 

s. Mveou/creiuang. 
einer Eisenbahn od. SIraBe, Ober- 
fläche des ErdkOrpers, der die OielsMliini 
bzw. die StraBenversteinung tragt 

Ftastlselw Hassen, Substanzen, weiche als 
Holzsurrojafe, zum Abformen verschiedener 
Gegenstände, zur Herstellung von Verzie- 
rungen an MSbeln, von Bilderrahmen ii.<tgl- 
dlenen (Patentholz, Holzmasse, Holipaste, 
Holzstuck usw.). 

nfttaam Flgum entstehen durch Ein- 
tauchen feiner Drahttlguren (Spiralen, Poly- 
eder usw. darstellend) In eine SelfenlOtung. 
Beim Herausheben der Figuren zeigen tich 
an den Drahten haftende Flachen aus Setfen- 
hauL 

PMÜM, I . hakenahnllche Vorrichtung am 
Jacquarävebstuia, an welche ein Kettenfaden 
od. eine Fadengruppe angeschlossen ist, 
welche abwechselnd gehoben und gesenkt 
werden. — 2. Im (Cafzivertebetrldi Bezeich- 
nung für ausgewalzte Blocke, die auf recht- 
eckigen Querschnitt gebracht sind. 

FlEttninotar, -sehmmm, enteres (Platin- 
Bchwar7) Ist fein verteiltes, schwarzes, ab- 
färbendes Platlnpulver, letzteres reines Platin- 
metall In schwammiger Form. 

FUttelMii, s. Ptatti. 

Hotte bezeichnet In der Architektur ein 
ProfllgUed, dessen Pnfil eine senkrechte 
gerade Unle Ist Die P. kann FuB-, Z»rtschen- 
u. Deckglied sein. Als FuBglIed tritt sie bei 
SBulenbasen (Pllntht), als Zwlschengtied 
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bei Gurttesimsm, als Deckglied bei Saulen- 
kapitaitn u. bekrönenden Oeslmsen aut. [m 
Hauptgetims der Antike helSt sie .^änge-P.". 
In feinerer Ausbildung an Wülsten, Kehlen 
u. dgl. spricht man von „PDttchen". 

PtittwiMItnMHV. s. BliiuMtiUr. 

PMtmdnnlilaB, a. DiektltbMm. 

Plattform, t. flaches Dach fTerrassendacHJ. 
— 2. Der nur teilweise umschlossene Teil an 
den beiden Enden gewisser Eisenbahn- und 
Stra Benbahn wagen. 

natUttMD, I. von Qlaa, das Oberziehen mit 
andersfarbigen Olaischlchten. 2. Von Me- 
tallen, das Oberziehen od. Verbinden zweier 
Metalle u. Verarbeitung der Verbindung lu 
Blech od. Draht. Die bekanntesten Plattle- 
rungen sind Platin-, Oold- u. Sllberplattle- 
rungen. 

PtawlstKigB (Bleuel-, Kurbel-, Lenk-, 
Schub-, Treibttange), Verbind ung^led zwi- 
schen dem Uriiakopl u. der Kurbtl beim 
KitM^tlritbi. Die P.kOpfe umgeben den 
Kreuzkopf- bzw. Kurbelzapten, u. sind ent- 
weder ganz od. geteilt (geschlossene od. offene 
Köpfe). Der diese KOpfe verbindende Teil 
der P. heißt Schaft 

FIleMD (Pllessen, Pllesten), Qlanischlelfen, 
die letzten Arbeiten des Schlelferu von Me- 
tallen zu spiegelnder Oberfläche. 

Fllnthe (vom grlech. pllnthos, Ziegelstein, 
FuBplatte), rechteckige Unterlagsplatte fQr 
saulen, Pilaster; bei der ionischen u. korinthi- 
schen Siule von quadratischer Form. Bei der 
dorischen 5dule fehlt die P. ganz. 

PknnlteMl. Einen VeischluB p., Ihn mit 
einer (BIri-)Plombe versehen, damit ein unbe- 
fugtes Offnen des Verschlusses an 
letzten Plombe od. Plombenschnur nachträg- 
lich sicher testgestellt werden kann, bes. Im 
Eisenbahnwesen u. Zollwesen angewendet. 

noatUanuig«, Zange zum Zusammen- 
pressen u. gleichzeitigen Prägen einer Blel- 
plombe. 

^ ^ ^ AfflneJtaftoiften, 

li (Pluviometer), s. Rtginmater. 
~ itoran, s. Drutklaftftr 



t Knnobwtngimg, s. Krafl- 
Wmtragang 3. 

Rwumoinater (nach KrelQ, MeBlnstrumcat 
zur Bestimmung derOescAn^ndfgJMl von Luft, 
Oasen usw. In Rohrleitungen, derart, daS der 
durch die StrOmung erzeugte Druck ge- 



en wird, aus welchem die Geschwindig- 
keit u. damit auch die Menge errechnet wer- 
den kann. 

Poebartett, s. Poehwtrk. 

PochwaA, bei der bergmannischen Auf- 
bereitung u. in Industriellen Betrieben ver- 
wendete Maschine zum Zerklelnem v. Hart- 
materlat. Herstellung v. Korn bis zu 2 nun 
hmesser bezeichnet man mit „rOscIi- 
pochen", unter 0,5 mm mit „zUipochen"; 
wird durch das P. ganz feines Mehl erzet^ 
so daB man die KOmer nicht mehr fOhlt, 
spricht man von „totpochen". Die Zerklehic- 
rung kann trocken (Trockenpochen) od. mit 
Hilfe V. Wasser (Naöpochen) geschehen. Das 
dabei entstehende Qemlsch v. Wasser u. Er- 
metil helCt dann „Pochtrilbe". 

PaokhoU (LIgnum sanctum), braunes, 
hartes, von Streiten durchzogenes Holz des 
Ouajakbaumes, manchmal zu Lagersehalen 
von Schiffs- u. Turbinen-Wellen, ferner in 
Kegelkugeln verwendet. 

Podtst, Ruheplatz zwischen zwei aufebi- 
ander folgenden Treppenlauten. 

~ dhim,l. ein erhöhter Aufbau In Theater- 
gebSuden, Konzertsälen, Lehrsfllen usw., 
welcher fQr Vortrage ii^endwelcher Art be- 
stimmt Ist. — 2. Die unterste Sitzreihe Im 
antiken Theater. 

Polno» Qwrti gibt das Gesetz der „odlo- 
iMälsehen ZtutamMnäirung" fflr Gast an u. 
lautet: p-\* = pi- (i,t, wenn p bzw. p, die 
Drucke, v bzw. v, die zugehörigen Volumina 
eines Gases, K = ^^- das Verhältnis der 
spe^flsdim WOrmen bei konstantem Druck 
bzw. konstantem Volumen darstellt. 

Pd, t. Punkt, In dem die Erde von 
ihrer Umdrehungsachse geschnitten wird. ~~ 
2. Bezeichnung far die Aus- u. Eintritts- 
stelle des elektrischen Stromes bei Strom- 
erzeugern, Leitungen usw. od. der sog. fCajt- 
llnlen bei Magneten. Nach Obereinkunft 
wird die Austrittsstelle des elektrischen 
Stromes alt positiver P. — ( +) P. — , die 
Eintrittsstelle des Stromes als negativer P. 
— (—) P. — bezeichnet. Bei Magneten 
nenat man die Austrittsstdie der Kraftlinien 
den Norit-P., die Eintrittitstelle den SUd-P. 

PDfautatkm, dAtriseba, der Zustand, in 
welchen das einen elektrisch gdadenen Leitrr 
umgebende, nichtleitende Medium, das Di- 
Oektrlkum durch die elektrische Laäung ver- 
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«rird durch die Bgmichatten des Ihn um- 
geboidei Medluins, die DidtktrlztllBslam- 
aamt wegeit der hierdurch bestimmten OrQBe 
der ditltkirlsüitn Vaiäiidiani wesentlich mlt- 
btttUnint. 

Potwfntien, filnnlsehe, die Änderung der 
elektromotorUchen Beschaffenheit der Elik- 
(mbn eines gatvanfKhen Elanintts nach dem 
DurchtlieBen des elektrischen Stromes durch 
dasselbe. Wenn beispielsweise ein elektrischer 
Strom durch eine galvanische Zelle, be- 
stehend aus zwei In verdünnte Schwefelsaure 
tauchende Platin blechplatten, üetrleben wird, 
so erhalt die alt Anode verwendete Platin- 
elektrode einen Oberzug mit einer Sauerstoff- 
schiebt, die als Kathode verwendete ecktrode 
einen Oberzug mit einer Wasserstoftschlchte. 
Die 10 veränderten Elektroden bilden zu- 
ummen mit der Flüssigkeit, in welche sie 
eintauchen, ein galvanisches Element, das so 
lange wirksam Ist, als die Veränderung der 
Elektroden In der angegebenen Welse anhBlt 
u. einen Strom abzugeben imstande Ist, der 
seiner Richtung nach dem Strome, der die P. 
hervorgerufen hat, entgegengesetzt ist. Wie 
Elektroden aus gleichem Material, die an- 
fanglicfa keine elektrische Spannungsdllferenz 
attfwelsen, von einem durch sie geleiteten 
elektrischen Strom in Ihrer elektromotorischen 
Beschaffenheit verändert werden, so werden 
auch Elektroden verschiedenen Materiaics, 
wie sie In galvanischen Elementen verwendet 
werden, durch den aus den Elementen ent- 
zogenen Strom in Ihrer ursprünglichen Be- 
schaffenheit verlndert, polarisiert, u. es wird 
dadurch der vorhandenen elektramotorlsehen 
Kraft eine elektromotorische Qcgenkratt auf- 
gedrückt, welche die Stromwirkung des gal- 
vanischen Elementes abmindert. 

Folutatlon des Lichts, Verwandlung der 
gewöhnlichen Lichtstrahlen, bei denen die 
Schwingung In allen Ebenen senkrecht zur 
Strahlrtchtung stattfindet, in polarisierte, 
bei denen nur besondere Schwingungen statt- 
finden, z. B. In einer Ebene. 

?ohriMrtloiaielle, kleine elcktrolytlsche 
ZtrsiOantnüte, bestehend aus einem kleinen, 
mit verdünnter Schwefelsaure getflliten Olas- 
rUrchen, In das zwei Plaündrlhte einge- 
schmolzen sind. Bei Verbindui^ der aus dem 
ROhrchen heraustagcndeti Drahteaden mit 



einer OlelcbstromqueUe tritt an der Anade 
Sauerstoff u. an der Kathode Wasserstoff auf. 
Durch diese chemische Veränderung der 
Efffttrudenoberfiache wird die P. selbst zum 
Trager einer eUktramotorlsdien Kra/t, die der 
elektromotorischen Kraft der Olelchstroai- 
quelle mit einer Spannung von 1,8 — 2 Vttt 
entgegenwirkt. Soteme also die elektro- 
motorische Kraft der OUichslromfiutlle fdtbt 
hoher Ist als der angegebene Betrag, wird der 
Strom durch die P. schon kurze Zeit nach 
Hentellung des Stronuchlusses praktisch auf 
den Betrag herabsinken. Die P. nlmnit 
unter diesen Umstanden demnach jeweils nur 
eine bestimmte, für die Erzeugung der Pola- 
risation erforderliche Elektrlzitatsmer^e auf. 
verhall sich also wie ein Kondensier. Als 
solcher wird sie Im Aufbau zu einer Batterie 
durch HlntirelnanderschaUang in der ElelctTO- 
technlk mitunter auch tatsachlich verwendet. 

FolaifilertN ElaktronugHt, der meist mit 
einem permanetüen Magneten (Stahlmagneten) 
kombinierte Elektromagnet eines poltoisterten 
Relais, eines Telephons usw. 

hlufilGrtM Balab, Im Gegensatz zum 
neutralen Relais, durch den Zusatz eines 
permanenten Magneten unter gewöhnlichen 
Betriebs verhliltnlssen nur auf eine Strom- 
rlchtung ansprechendes, d. h. den Ihm zu- 
geordneten Lokalstromkrels schllefiendes bzw. 
Öffnendes Retais. Durch die Verwendung 
p. R. kann man also die Jeweils in Frage 
kommenden Wirkungen des elektrlscben 
Stromes nicht nur von seiner Stlrke, sondern 
auch von der Richtung, In weicher er die 
Windungen des Relais durchfließt, abhängig 
machen. 

hilarbltfiiiig, magnettsdis, auch Indaküw. 
die Erzeugung von magnehschea Polen In in- 
differenten magnetlslerbaren Materialien. 

Polarltlt einer elektrischen Leitung oder 
allgemein jeder Stromabnahmatelie, Ihre 
Kennzeichnung nach Ein- od. Austrlttsstelle 
des elektrischen Stromes bezt^en auf eine be> 
liebige Leitungsabzweigung. In der Eiekbo- 
technik bezeichnet man Stromatmahine- 
ttellen mit austretendem Strom als Punkte 
positiver (+) P., solche. In welche der Stiom 
eintritt, als Punkte negativer <— ) P. 

PolattooidtnatSD, s. Koordinaten. 

Polu^MLhnatgr, Planimder, bei welchem 
der bew^ticbe Dr^punkt des Umfahrarmes 
in einem Kreis zwangsläufig geführt Ist. 
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Mte (Koog), dn ent In jDqpter Zdt dn- 
geddchtea u. nur unvoIlBtantUg «itwanerta 
Gebiet in der Manch. 

Pols, 1. tiMt Btättrit, die metintichen An- 
Mtilußstellen der EUktredtn Iflr die Her- 
stellung von leitenden Verbindungen mit den 
außain Slromkrrlstn. — 2. Eines Magneten, 
die buümmunglgemiaen Aus- u. Eintritt*- 
stellen der KrafUlnltn beim Obergang der- 
selben von Elsen In Luft u. umgekehrt. 

PdIMIw, t. Brttit, geairaphlsdu. 
I. w.v.OlarwcliIiiten. 
j 1. Elunrot. 

I, oberlialb der Qrundkette (t.Oe- 
■mA^ auf dem WibslaM aufgetpannle zwdle 
Kette, wdche beim ecbten Samt den Ror 
hervorbringt. 

PoldmimMi. Klemmvorrlditung lur Her- 
atellung einer fetten Idtenden Verbindung 
iwlscben den PoUn einer galvanbcben 
BaHtrit u. den Enden dnei Veriirautlaarom- 
krilsts. 

PoDit, hoizeme od. dieme niedrige Säulen 
an Bord von Schiffen zum Befestigen (Be- 
legen) von Tauen. 

PoDOMr MagiMt, auch Ringmagnet, ein 
Magnet mit voilitandlg In Elsen verlaufendem 
Kra/UfnfcRweg. Ein homogener Elsenring 
ohne Trennfuge, der, mit einer Drahtbewick- 
lung veivehen, durch einen ddctrlschen Strom 
nugnetlsiert wird, lit beispielsweise dn p. M. 

AlubelMr TntMUid, auch gotischer Ver- 
t>and genannt, ein Baekstdirvertanä, der nur 
mdir seltene Anwendui^ findet. 

Folonlimi, aus dem Radium entstebendc 
KOrper. 

fobttgiaapiifiBr, mit Kallumsultat unter 
Bdgabe von Phenolphthalein Impragnierta, 
zur Feststellung der Polarität einer elelctri- 
sch enLdtung dienend es RIeBpap 1er. Feuchtet 
man dieses Papier an u. bringt man die auf 
llire Polarität zu untersuchenden Leitungen 
mit der angefeuchteten Stelle In Berahrung, 
so entsteht an der Kathode iln roter Fleck, 
Die von Färbung frei bleibende Berührungs- 
stenc bt die AustTlttsstelle, Anode des elek- 
trischen SIrornts aus der Leitung. Da In der 
Elektrotechnik die Kathode die Beseictinung 
~, die i4nede die Bezeichnung + erhalten hat, 
last skh also mit Hltfe des P. die PolariUt ± 
einfach feststellen. 

hlnhub«, der Form des AtAen dnet 
Mofnefen dch geometrisch niOgllclHt an- 



Kbmlegende Polansitze aus gutidtendem ma- 
gnetischen MateiiaL DleP.habendenZweck, 
den magnetischen WlivStand In dem Luft- 
Zwischenraum zwischen den PolAi u. dem 
Anker einer Magnctkrelslauf an Ordnung mög- 
lichst klein zu gestalten. Um belipidsweise 
die Polt der Ftldmagntti einer Dynamo- 
mascMne an vielen Punkten dem Anker 
möglichst zu nahem, sind dlesdtven so ge- 
formt, daB zwischen beiden dn zylindrischer 
Hohlraum frd bleibt, in welchen das zylin- 
drische Anktreisen unter Freilasiung eines 
nur gani geringen Luflzwlschenraumes hlneln- 
paBL 

PolvanDDiig, gleichbedeutend mltKfenunen- 
ipannung. 

Fobttrite, die mechanische Kraft, welche 
der Pol eines Magrtden auf einen anderen, be- 
nachbarten Magnetpol ausübt; als Qnhdt der 
P. gilt jene, welche auf einen gleich starken 
Pol In der &ittemung I cm die Kraft (1 Dyne) 



FoHerbuk, Vorrichtung, auf wdcher der 
aus dem Watn/erk kommende sog. „Walz- 
draht" von dem lose anhaftenden Olllhqian 
(Zunder) gereinigt wird, bevor er in die 
Zieherden gdangt. 

Poltn^olM, Schmiedeprobe bei Bledien, 
Indem In das Blech eine Kugelhaube von be- 
stimmtem Durchmesser u. HOhe eingetrieben 
wird, wobei das Blech keine Risse zeigen darf, 

PolwMhssl, bd Wechseläromvt)Tg,&ngen der 
Bruchtdl einer Periode, In dem die Spannung 
od. der Strom In stder Folge alle positiven od. 
nepgfvtn Werte, die diese OrOSen dwch- 
lauten kOnnen, annehmen. 

FolwMfasItr, In der Telepltonle zur Erzeugung 
der Ruiviecliselsireme aus Gleldatromqueüta 
gebräuchliche Vorrichtung. Die wesentlichen 
Bestandtdle der Vorrichtung sind eine Qtdch- 
stromquelle, z. B. elne^(:umufii(0r«nbatterle, 
deren Pole unter Zwischenschaltung dnes 
Wechselschatters mit der primären Wicklung 
dnes kleinen Tramjormators verbunden sind 
u. ein Antriebsapparat fOr den Wechsd- 
schalter, der den aus der Batterie In die 
Transformatorwicklung fließenden Strom In 
seiner Richtung in rascher Folge wechsda 
last. Die hieraus entstehende u. wechselnde 
Magnetisierung des Transfomutoreisens ruft 
In der stkandBrtn Wltkiuni den Rufwechsd- 
strom hervor. 
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Polwdta, auch PotatBtand, PoliBstaiiE, 
einet Steines helBt der WInIcel zwischen der 
Richtung zum Stern u. der Richtung der 
Hknineluchse; a. Keordlnaitn am HInimtl. 

FolyoliTomla i. v. w. vielfarbigkeit. 

PolyadH <Vielflai:h), raumliche Figur, be- 
stehend aus lauter Polygonen, die «Ich IQckcn- 
kn aneinander seht leBen. Das Tetraeder 
I. B. Ist aus vier Dreiecken zusammengesetzt. 

PolygOD (Vieleck), ebene Figur, bestehend 
aus einem geschlossenen Zug van geradlinigen 
Strecken. 

MnpiDtaa, besondere Schachtilmmerung 
bei kreisförmigen Schachten, bei welcher die 
miteinander verbundenen Joche ein Vieleck 
Miden. 

PirinoD dar KiUto, s. Kraft polygon. 

PolTEnifxitniiiKi Festlegung eines gebro- 
chenen Linienzuges (Polygon-, VI eleck- 
z u g) durch Messen der Polygon winke! u. der 
Seltenlangen im Gelände. An den Polygon- 
zug wird die Stäcknitsaung oder eine At>- 
steckung (z. B. einer StraBenachse) ange- 
schlossen. Häufig schlieBt slcti der Polygon- 
zug in seinen beiden Endpunkten in Punkte 
der Triangtälirant (Netzpunkte) an. Im Ge- 
lände werden die Eckpunkte des Polygon- 
n^es meist durch PflScke od. Steine be- 
selchnet 

^ ein Netx von Polygomügen. 
i. Pclygonlsitrunt. 



w. Tadiymeter. 
> Eigenschaft chemischer Sub- 
itanzen, im testen i^gr^atzustand In ver- 
schiedenen Kristallformen aufzutreten, welche 
verschiedene physikalische Eigenschaften 
(Schmelipunkt, LOslichkelt) haben, z. B. 
GrapAf (-Diamant. Bei Elementen bezeichnet 
man diese Eigenschaft auch mit Atlotropie. 

Pompejunnt, i. Eistmot. 

PoüMMnd, unterschifichtiges Wassarad, 
dessen gekrOmmte Schaufeln derart geformt 
sind, daB das Wasser tangential ohne Stoß 
datritt 

FniiBiu«!, das glattende Schleifen v. Giact- 
lellen auf der Fleischseite, entweder v. Hand 
od. mit Klire von Ponclermaschinen. 

PmtODi, I. bei SchwimmifocJcs die Haupt- 
bestandteile derselben. Das Schwimmdock 
besteht meist aus dem Boden-P. und einem 
od. zwei festen Sciten-P. — 2. (Brflcken- 
Kliltte} eiserne oder hOlzeme Schiffe oder 



Kahne, welche, miteinander verbunden, be- 
wegliche Bracken Ober GewSsser bilden. 

FDtMltitstaktor, Verhaitniszabl des Vo- 
lumens der Poren eines Körpers zu seineiii 
Gesamtvolumen, 

PorphTT, ehi kieseisaurereiches Eruptiv- 

PortlaDduniail, hyttrauiudits Bindaiütm 
mit nicht weniger als 1,7 Gewich tstetlen 
Kalk auf 1 Gewlchtstdl loslicher Kiesd- 
sSart + Tono'de + Eisenoxyd, hergestdit 
durch feine Zerkleinerung u. Innige Mischung 
der Rohstoffe, Brennen bis mindestens zur 
Sinterung u. Fehimahlen (Definitlan des 
Vereins deutscher P.tabrikanten). 

PoneOuwidB, s.K<«>lin. 

PosMoBsWeniRi, Schlffslatemm, welche 
bei Nacht die Fahrtrichtung des Schiffes an- 
geben u. auf Steuer- bzw. BacithirdEeite von 
verschiedener Farbe sind: grfln bzw. rot. 

PosHlonswliikel, Winkel zwischen zwei 
Vlstertinlen in der Ebene dieser Linien ge- 

PosHIV, gemeinsam mit negativ, Bezeidi- 
nung zur Unterscheidung der ofalirungs- 
gemBB bei allen elektrischen Erscheinungen 
auftretenden Zustande entgegengesetzter 
Art In der Technik finden diese Bezddi- 
nungen auch Anwendung auf die TriBer sol- 
cher elektrischer Zustande, Laiuattn, cnt- 
g^cngesetzter Art, vrie z. B. auf l.«ltiiiigeR 
zur Kennzeichnimg der verschiedenen Pola- 
rität usw. 

Podttn EMMiWU, auch fflaseMMzttU, 
verclnbarui^p^emaB (Ue durch Reiben vmi 
Glas mit Pelz auf ersterem entstehende dek- 
blsche Ladung. 

PosIUvea lieht. Im Gegensatz zura negativen 
OlimmUdä, die bei OasenüaiaitgsrlUven mit 
I— 3 mm Oasdruck von der posütvtn Blek- 
trotte ausgehende leuchtende EMIaduag. 

Poitunat (Pledestal), s.v.w. Untersatz 
fOr Vasen, Statuen u. dgl. 

PiBfliadeiB, Bezdchnui^ für die zur Her- 
stellung von Postpapier In der Paplerfeiri- 
katlon verwendeten Hadern. 

Potoitlal gegebener Massen In ehiem Punkt 
P hdBt die Summe der Massen, )ede divldlKt 
durch die Entfernung des Massenpunktes 
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elektrisch geladcnm Materie. Ali MaB fflr die 
P.dlflereni dient das aus den dynamlsclicn 
Weduelwirkunsen ctektriKh geladener KOr- 
per folgende mechanische Arbeitsvermögen 
derselben, die beim Transport der EielOrtii- 
Idfunenimetntieit zwlsclien Punkten ver- 
■cliiedenen P. geietetete Arbeit. Die Einheit 
der P.dlfferenz Ist demnach gegeben, wenn 
der Transport der Einhell der EtdariHtat- 
menge, also eines Coulombs, lurischen den eine 
elektrische ^annungsdltterenz aufweisenden 
Punkten die Leistung einer mechanischen 
Arbeitseinheit bedeutet. Die teciinlache Ein- 
heit der elektrischen P.differenz Ist das Volt, 
das ist Jene Spannungsdifferenz, unter deren 
Wirkung die Beförderung der technischen 
Einheit derElEklrlzltatsmenge, des Coulombs, 
die i^lstung einer mectunlschen Arbelt von 
10 Millionen Ergs bedeutet Nach obigem 
entspricht das elektrische P. eines bdlebigen 
Stromerzeugers — seine Spannung od. tlektro- 
atalorlsehe Kraft — etwa dem durch ein Hoch- 
reservoir einer Wasserluattanlage — Stau- 
see usw. — pro Elnhdl der vertügl>aren 
Wassermeoge g^ebenen mechanischen Ar- 
beltsvorrat. 

FotOitbldaimBI, i. Potential. 

FotMtMk EhmkIb, s. Entrgie der Uge. 

FotMidamattr, glelcht>edeutend mit /(iim- 
petuatiansapparat. 

Patau einer Zahl, Ergebnis wiederholter 
MulUpIiicatloa einer Zahl mit sich selbst: 
s. a. ExpeaaH. 

hdMBottaba Autgabo, siehe Rückwirtuln- 
utmdden, 

Totbatb» (Kailumkarbonat, neutrales Ka- 
Unmkarbonat), Hauptbestandteil der Pflan- 
■enascben, hauptsächlich verwendet lur Dar- 
itdlung von Olai, Seite, Salpeter, In der 
Bleicherei und Medizin. 

PottaMofintnl (Topfformerei), lictondere 
Art der Formerei In der Eisen^^vet. 

Rmdntta, FSkaldünger, durch Eindampft 
von Flkatlen hei|[esteIlL 

Vniaa, In HSfen od. auf Reederelen ve 
wendetes Fahrzeug mit flachem Boden zum 
Transport von Lasten bzw. zur Aufnahme 
beunderer Knrlchtungen, 

Praktbobs Gwawtris, s. FMnußkunsi. 

MUptlat, 1. roter, Quecksilberoxyd, wird 
zur Darstellui^ anderer Quccksilberverbln- 
düngen aucbiumAnstrlchv.Damptcni (Schutz 
{•gen den Ansatz von Molluskea) verwendet- 



2. WelBer, Bezeichnung fOr verschiedene 
Queckallberammenium Verbindung en. 

Mzblonislu (Jenenser Normalglas), t>e- 
sondere Olassorte, weiche wegen ihres nied- 
rigen Ausdehnungskoeffizienten hauptslch- 
" h zu Tlia-numdern verwendet vrtrd. 

PriiUmslnuningu, t. snamingen. 

PrtgartHnfcaMl (Dtimpfktsset), Kessel, 
konstndttion, bei welcher zwei übereinander 
li^ende horizontale Kessel durch getiogene 
WasserrSliren verbunden sind, wodurch eine 
grauere Helzfllcbe sowie grOBere Wasser- u, 
Damptrlume geschaffen werden. 

hälmtwMäiingaa, Berechnung des Preises 
(Einheitspreises) einer Arbelt od. Lieferung 
aus den Mengen u. Preisen der benOUgten 
Baustoffe u. aus der Arbeltszeit u. den Lahnen 
der Arbeitskräfte. 

Fnüboek, StoBvorrlchtung am Ende 
stumpf endigender Olelse zum Aufhalten der 
Eisenbahnfahrzeuge. 

PnIbtalDe, i. Abwelssielne. 

ftaBtononiasehliiai dienen in der Eiun- 
gltßträ zur Herstellung der Formen, indem 
der Sand durch Pressen verdichtet wird. 

PnSgittar, Drahtsiebe aus stärkeren Drah- 
ten, bei welchen die Kreuzungsstelten der 
Drahte durch Pressen od. Pallwerke voT' 
gebogen werden. Die so vorgebogenen Stäbe 
werden dann von Hand zusammengestellt. 

PnBhtle (Plundbete, Ptundbarme), bei 
AlkolM-OBrang gewonnene u. durch Pressen 
von FlOssigkelt befreite Hefe. 

Pnatnlt, s. Drucklatt. 

PNBhlttgrOBdaDf, Orfindungsverf ahren, bei 
wetcheoi PreSIutt In einen im Wasser stehen- 
den, unten offenen, sonst allseits geschlosse- 
nen Kasten gepumpt wird, wodurch der 
Boden zwecks Vornahme von Qrtlndungs- 
arbeiten trockengelegt wird. 

Pnfi^an (Olanzpappe), aus starken Fasern 
hergestellte Pappe, welche auf besonderen 
Oiaitmaschinen eine glatte, glänzende Ober- 
flache erhalt u. hauptsächlich In der Tucb- 
labrlkatlon als Zwlscbenl^e beim Pressen des 
Tuches, dann auch teilweise als Isolatlons- 
materlal In der Elektrotechnik verwendet 
wird. 

von einer Pumpe gelieferte F^eBwasser auf- 
zunehmen u. zum Betrieb von PreBwasser- 
mascliinen bereitzuhalten (s. Kfoftläalragunf, 
tiydrauHsdUi- Ein aulrechter, das PreA- 
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waner luf nehmen der Zylinder, deucn Kolben 
mit Oewlditen belastet lit. Liefert die 
Pumpt mehr Wasser, alt di« Anlage ver- 
braucht, M »telgt der Kolben. Im entgegen- 
fCMtzten Falle tinkt er. 

PnnBlseblilHi, s. ParlserMau. 

PmBtKlN R^p^ GewOIbeart, die zur 
ülMrdeckung von Keller- u. Lagerräumen, 
Stallungen u. dgl. dient Zwischen eine I- 
Ttigerlage werden OewOlbekappen einge- 
spannt, deren Laibunt ein Segmentbogen Ist. 

PrtoBBndaeli, t. HohlzicttUmh. 

PibstmanmiMhliie, ein«: der ältesten, 
bmicht>areti Olmaschinen. 



püvanlieha. 

FrimSnr Stnn&krds, Im Oegeniatz zum 
itkundOrtn Sir»mkrtis, in der Wtchstlärom- 
technik der die prlmOre Wicklung eines Trans- 
formators enthaltende Stromkreis. 

Pllmfln mcUimc eine« Trtmsformaiors, im 
O^eniatz zu sekumtartr Wtcktung, die mit 
dem Stramerzeuger od. mit den an diesen an- 
geschlossenen Leitungen verbundene Wick- 
lung des Transformators. 

Frimlrsinniiiiiig, die an den Enden der 
primBren Wicklung eines Wtehstlstromtrans- 
tormators aut tretende elektrische Spennungs- 
dlttereni. 

Mmialil, Zahl, die außer der Einheit u. sich 
selbst keinen Faktor hat: 1,2,3,5,7, 11 usw. 

Miii4>dwErfailtiiDgdwEiiusle,s.£nn'jf<. 

Miudp dw kMnxta Vanablebun^uMt 
Unter gewissen Voraussetzungen machen die 
stallsdi ui^estimittitn QrJJSen die Dtforma- 
tlonsarbtit (Verschiebungsarbelt) zu einem 
Minimum. In der Slalik wird dieser Lehrsatz 
zur Berechnung dieser QrOBen benfltit 

PriDilp der vlrttuUan C«iihwlndl(keiten 
(Verschiebungen). Sind die Kräfte ein» 
Krattsystems Im Gleichgewicht, so Ist die 
Summe der Arbeiten dieser Kratte bei allen 
mt^lchen unendlich kleinen, virtuellen (ge- 
dachten) Verschiebungen des Systems gleich 
Null. Das Prinzip Ist also ein Ausdruck tQr 
die Oleiehgewtchtsbedlngungen. 

Prlsnu, 1. säulenförmiger KOiper, mit be- 
grenztem Orundpolygon, dazu kongrutntem u. 
gleichgestelltem Deck-P. u. verbindenden 
seitlichen Rechtecken. - 2. Bestandteil des 
Jacquardgetrlebes am Webstuhl. 

Prisnunkreiu ( Prismen trommel), Instru- 
ment, bestehend aus zwei rechtwinkligen 



Prismen, deren Hypotenusen sich kreuzen. 
Es dient zum Abstecken von KrelibOgen, 
wobei die Scheltelpunkte der konstant 
bleibenden Ptripturlavinktl aulgesucht 
werden. 

PrintUteUilflgelelia, s. Pabrikbalinm. 

PTabdNlastoDK bei Brücken, s. Bclaäanp- 

pRibalihrt, mit Schitfen, dient zur Ermitt- 
lung der Schlftsgeschwindigkelt, Eiprobung 
der Kralltnaschintn a. ihres Brennatottver- 
brauches sowie zur Feststellung der ManlJ- 
vrlerfShigkelt des Schiffes. 

PrabesUbe. StSbe, welche zur AuifOhnuf 
eines Zerrtlßvtrsueli^ vorbereitet sind. 

FTOUirtlihlW an Dampfkessdn dienen 
neben den Wasserstandszcigcm zur Kontrolle 
des Wasserstands. QewOhnllch werden drei 
solcher Hahne In der Hohe des niedrigsten, 
mittleren u. hOcIisten Wasserstands ange- 
bracht. 

ProUaAniBt, Lehre von der quantitativen 
Untersuchung von Erzeugnissen des Berg- u. 
Hüttenwesens auf nutzbare Metalle usw. 

Froblwnadri, dient zur Ermittlung des 
Qoidgehalts von Legltrungen, Erzen usw. 
durch die Strichprobe. Aut einem ProUer- 
steln werden mit der zu untersuchenden 
Legierung Striche gemacht u. dltsejbcn mit 
Strichen der P., deren Qaldgehait bdcannt 
Ist, verglichen. 

Probloipiimpan, von Hand od. maschinell 
betriebene Kolben- od. Plungerpumpen zur 
Erzeugung hohen Druckes bei Pressen, dann 
zur PrOlung von Kesseln usw. 

FnUantalB, schwarze, dichte Klesel- 
schleferart von großer Härte, welche mit der 
PrMernaiü zur ungefähren Bestimmung des 
FeintäiaUs v. Edelmetallen dient. 

ProUl, I. helBt der gedachte od. dargestellte 
Schnitt dural einen KOrper. Je nach der 
Richtung, in welcher der Schnitt getahrt Ist, 
unterscheidet man Längin- od. Quer-P. — 
2. In der Walztechnik speziell versteht man 
unter P. Querschnittsformen des Walzeisens, 
z. B. l; Z- usw. Elsen. 

FrofUeban, i. Fassonelstn. 

Frallllidtns (hydraulischer Radius, hydrau- 
lische Tiefe) Ist das Verhältnis des Durch- 
fluBquerschnittes zum benetzten Umlang 
einer Wasserrinne od. -leitung u. dient als 
RechnungsgrOBe bei hydrotechnischen Bc« 
rechnungen. 
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Punkte elDcr Ebene (Abbildung Im weiteren 
Sinn). Durch die Punkte da Objektes werden 
Gerade g^tgt, die alch entweder fn einem 
Funkt schneiden (Zentral-P., Penpektive) 
od. parallel verlauten (Paralld-P.). Jede 
Ebene, welche dleae Geraden schneidet, ent- 
halt ein „Bild" des Objektes: Jedem Punkt 
des letzteren entspricht ein Ehmkt auf dieser 
Bildebene (P.ebene), nSmllch der Schnitt- 
punkt der zugehörigen Geraden mit der Ebene 
(der Objektpunkt wird durch diese Qerade 
„auf die Ebene prollzlert"). - Steht die 
P.ebene bei der Parallel-P. aenkrecht auf 
den P.Strahlen, so spricht man von „senk- 
rechter Parallel-P.", Im anderen Falle von 
,^lefer Paraliel-P.". 

Pnoisahtf Zaam, i, Dynamomütr. 

Propdir, Apparate zur Fortbewegung von 
Schiffen u. LuttfahneuECa, welche die KW 
■chlnenkraft aufnehmen u, sie derart um- 
setzen, daB dem Fahrzeit eine bestimmte 
Geschwindigkeit erteilt wird. Bei Schiften 
unterscheidet man Sdiautelridcr, welche je- 
doch nur noch fOr flachgehende u. Binnen- 
dampfer Verwendung finden u. Schiffs- 
schrauben, mit schraubenfiachenfSrmlf; g»- 
■taJtetcn Flllgeln versehene Drucksctirauben. 
Bei Lutttahneugen sind ausschlleSUch iwel- 
flflgelige Schraubenpropcller In Anwendung, 
welche entweder vor oder hinter dem Plug- 
apparat montiert sind. 

Pnpivtlm. 1. eine Beziehung von der 
Ponii a : 6 - e : d. - 2. In der Ästhetik Ist 
das VeriiSitnls der elnieinen Teile eines Kunst- 
werkes nieinander und zum Ganzen. 

PnpNttouUtSttEmHi. Bei vielen Stoffen 
bt die OrOBc der Ungenandenmg gezogener 
od. gedrackter Stabe der GrOfie der ziehenden 
od. drückenden KrSfte direkt proportional. 
Die Grenze der Materlalbeanapruchung, bis 
zu der dieses Gesetz gilt, helBt P. Auch tar 
die Beanspruchungen auf Schub fScIurfesäg- 
kdl) u. Tenlon kann es eine P. geben. 

Fnmlivii die hallenartigen Prachttore der 
alten Griechen als Zugang lu den Tempel- 
bezlrkfn. Die bekanntesten sind die der 
Akropidts zu Athen. 

FniKMitiim, im rOmlsch^echiachen Thea- 
ter der Ort, der sich zwischen den vortreten- 
den PItIgeln des BQbnenhauses erstreckte; es 
war der Raum, wo tatsächlich gespielt wurde. 



Im modernen Theater heißt der vom Orcbester 
eingenommene Raum zwischen Bflhne und 
Zuschauerraum P. Die dort beflndlicliea seit- 
lichen Logen helBen P.logen. 

hotdiäatte, s. v. w. QwelBstoIic 

ftoMn, s. V. w. Urbild. 

njebrakMc dient zur Messung des Peuch- 
tigkeltagehaltes der Luft. 

Paddsta(R(lhr/rficft«>,PlammofenfrlBehen), 
heute seltener angewendetes LufttrlschveT' 
fahren zur Herstellung von Sdiwttßdstn. 
Das Rohattn wird auf dem Herd des PuddeU 
Ofens mit entsprechenden ZuSitzen gelagert 
u. durch aber den Herd Streichende Flammen 
unter kräftigem Rflhren des Herdinhalts ge- 
schmolzen. Die entstehende teigige Masse 
wird dann von dem Puddler zu Luppat g^ 
formt, aus dem Dien genommen und dem 
WUzmirk zugeführt, wo es zu K,nüppän ver- 
arbeitet wird. 

SdoKlßdim, Sdamßalaht. 
1. t>el Elsenbahn-, Trambahn- und 
anderen Wagen, dienen zur Aufnahme von 
Stlteen u. bestehen aus dem guBelsemen 
P.^ehause u. der den StoS aufnehmenden 
In dem Oehause gelagerten Feder. — 2. Luft* 
P„ s. Lttftftdir. 

PnUUbattMtai, «MMkIw, Akkamiaaiit. 
rtnbatterlen, die zu gleicher Zeit auf Ladung 
und Entladung geschaltet sind zu dem Zwecke, 
irUbergehenden Belastungaschwankun- 
gen im Verteil ungsnetz, denen die Dynamos 
der Zentrale nicht gerecht werden könnten, 
auszugleichen. Der Au^eich erto^ In der 
Webe, daS In der Zelt des geringeren Strom- 
bedarfes die von den Dynamomaschinen ge- 
lieferte Ubeischllsslge elektrische Entrtlt in 
den Akkumulatoren aufgespeichert wird, um 
diesen bei Steigerung des Energiebedarfes 
im Netz aber das die Leistungsfähigkeit der 
Maschinen NschSpfende MaB wieder nutzbar 
abgegeben zu wmicn. 

~ italamidtr OtoMntnD, Im O^easatz 
Wtdaastrun, zwischen zwei Imtimmtcn 
StBrkegraden, meM zwischen der Strom- 
starke a. einem bestimmten IntenslUt»- 
werte periodisch veränderliche, In ihrer Ridi- 
lung aber gleichbleibende elektrische Strö- 
mung. Ein p. 0. entsteht z. B. in einem an 
eine Stromquelle konstanter Spannung 
(E M K) angeschlossenen Stromkreis, dessen 
Wltterttanä sich aus Irgendehier Uruche perio- 
disch verändert 
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1, nadb Art dnei Schrdbpulta eln- 
sdtlc abtallcndc DidiflScfae. 

M««nlkn^aii, tm aegcnuti lu Hmt- 
nurmlknplun, da MUmphan, M welchem 
der unvoKkomiiieiM u. durch die Bchallwellen 
In telnem eldctrhchM WUtraaml bcdnfluBtt 
Kontakt au* tiner lebr groBen Anzahl von 
Kontaktstellen (fdna Kchlenpulver) von un- 
btsttmintcr Porm feblldct wird. Wird lur 
Hentellung diaer Kontaktstellen grob- 
kOrnlges Kohlenpulver verwendet, m> be- 
zeichnet man dn derartiget Mikrophon all 
KOmemilkrophon. 

Vmatma, tind Matctalnen mm Heben von 
Hatslgkelten. Je nach der Art der Forde- 
rung der Flüssigkeit unterscheidet t 
1. Schöpfwerke. Bei diesen wird die 
notslgkelt In OetaBe gcKhOpft u. geh 
od. dtvch l>ew^c FISchen (Schraubenflachen) 
gehoben. Hier sind zu erwähnen: du Elmer- 
werk fQr unreine PlOttlgkelten, die Waiser- 
■chnecke fQr groBe Entwässerungsanlagen , 
die Ketten-P., bes. (Qr dlcktlOssIge Stoffe, u. 
die Wurf- u. Pumprader. ~~ 2. Pumpen. 
Man unterscheidet : a) FlOtslgkeltshebung 
diuchLult-od.Dampfdruck(Saugheber, Lutt- 
druckheber, Dampfwasserbeber, Pulsometei), 
b) Durch einen Strahl von Druckwssser 
(Wassentrahl-P., hydraulische WläOtr), von 
Druckluft Od. Dampf (Injektoren, t. a. Striiia- 
appvOU). c) Durch rasch umlaufende Schaut el- 
rldtr (Ktdsct-P., Zentrttugal-P.). d) Durch 
hin und her gehende schwingende od. rotie- 
rende KMm <Kolben-P., WQrgel-P., Plun- 
ger-P.). 

PnmpMVntlto, decken die Öffnung des 
Ventllsitzet unter dem Druck Ihrer Belastung 
dicht ab u. heben sich, wenn dieser Druck 
kleiner wird als der u n t e r Ihnen befindliche 
Druck. Je nadi Bauart untcnchddet man; 
Hut)vMtjte, Klappenventile, Itingventlle und 
Olockenventile <mehiiltzlge Ventile). 

PaAHHBMiitf (geschrotete Manier), t. 
Hfbiamadtlatnst. 

FUOktfHUtaBng ist eine spedelle Zyklo- 
tdtmwiMmittt, bei wdcher der Rollkrels von 
gletcher OrOße wie der TdOirttt Ist, die Eta- 
ptfiürdt also mit dem letzteren zuummen- 
tut. Angewendet hauptsächlich bei den drel- 
u. vierzlhnlgen REdem von Windtn, dann 
bd einzelnen KapsdttblOsm. 

Pimna. Werkiei^e zum Trdbcn (Zlu- 
Utrm). Die Enden der P. haben je nach der 



Farm der zu treibenden Figur u. Zeldinui^ 
vtrschledene Gestalt. Man untcrKbeidtt die 
Schrot- od. ZIeh-P., die Trtlb-P., Mood- 

PHliismilwi, nach Prof. Pvip\a benannte u. 
nach einem von Ihm angegebenen Verfahren 
zur Verbesserung der LautObcrtragung mter 
Einhaltung bestimmter Mindestabctlnde In 
die rrirpAonleitnngen einzuschaltende Dnht- 
spulenmltvorgesdirlebener/nAiiUfvItaL Der 
Theorie der telephonischen OlMrirafang in 
langen unter- u. oberirdischen Ldtuncm w- 
folge Ist die starIce u. die Reichweite mdir od. 
weniger begrenzende Damp/anf der Tel^dmi- 
Strome auf die verhgttnlsmlfilg groBe KV*- 
iltat u. die geringe Induktivität de« L.eltnqES- 
vreges zurückzufahren. Durch die Einbe- 
ziehung der P. In die Leitung wdrd die in- 
duktivltlt erhöht u. damit der scbIdUcIten 
Wirkung der nicht zu beseitigenden KapazlUt 
wirksam begegnet. 

Fluide on (Purpuren), fdngemahiene, ge- 
rottete u. zweckt Kupfergewinnung ausge- 
laugte Kiese (Eisenerze). 

Pnta (Verputz), MOrtelQberzug v. Mauern, 
Winden, Decken usw. zum Schutz g^en 
Wltterungtdnnoite u. zur Erreichung eine« 
besseren Aussehens. Man unlerschetdet 
Rauh-P. („Spritzbewurf") u. Ratten P. Nach 
seinen Bettandteilen unterscheidet man 
hauptachllch Kalk-P., Zement-P. u. Olpt-P. 
LchmmOrtel dient als P. für LdimitelnwSiide. 

Patdiui helBt diejenige Bauweise, bd der 
das AuBere des aus Backstein od. Bradisteia 
aufgetohrten Mauerwerkes mit hUrid-Pia 
Qbenogen wird. Werden die Archltekturtdie 
wie Oesimse, Fentterumrahmungen u. dgL 
in Haustein ausgeführt u. nur die PUcbea 
geputzt, so spricht man von „gemlKb- 
tem P.", 

Pnhtriltwt, t. Arbflts^ttbta. 

ra^snbm, t. ArbdlttnAm. 

PnUian (Pliesterbtten), *.v.w. Putx- 
leBte, 8. FataMOt. 

Pnttbonund (Pcdlertrommd, PtdlerfaB). 
geschlossene Trommd, wdche, in rasche Um- 
drehung versetzt, zum Blankmacben and 
Polieren von Metallen usw. dient; die tu 
glattenden Sachen werden mit fdnem IQta 
o der Sa nd in die Trommel gt^dwu. 

PnbEtfina haben die Kamine unter dem 
Dach u. tm Kdler, um die Reinigung zu er- 
möglichen. 
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pBBriu, t. Pjemente, mtl^üeht. 

"■—*'*"—"■*■. 1. natorliche Zemente 
(Santorfaerde), welche durch Fehinuüilen vul- 
kanlich«', airiKCKhlaaene KlesebBure ent- 
hallender OestHne gewonnen werden. — 
2. KQnttllche, Zemente, welche aui fdn ge- 
maUeoer, granulierter, buiKhCT Hochoten- 
■chladte u. pnlverMertem KaUiunoxydhydrat 
(geiasd)terKaU)hergettdltwcrden(ScMactoi- 
umtrüt). AnStellederHochofenechlackekann 
auch Traß verwendet werden. 

Vf^oata, 1. In der IgypHtcfaen Architektur 
die beidai das Hauptportal der Tempel tlan- 
Uercndcn kaai(chen Ecktamie mit welUii»- 
Udender Hauptgetbmhohlkcble. — 2. Im 
Brückenbau die ttelnenien oder cUtmen 
Pfeiler der Häitfibräekai, die cur Auftiihme 
der Ketten oder Kabd dienen. 

^riMHaoNtv, Inetrument lur Meniuii der 
ttrahlenden Sonnenwlrme. 

^imlakUlilUI, durch ttermUdie Zu- 
itanddndenugcn In Krbtallcn auftretende 
dektrtacbe Laänngen, Ehi ilulcntOnnlger 
TurmaUnkrlitall wird am dnen Ende peslUv, 
am anderen Ende rug^tv eldctrlich, wenn 
man ihn crwlrmt; die umgekehrte Polarltit 
tritt ant bei AbkDUung. 



tjnbM, reiner Braantian. 

tjaoariK, Inttrumente lur Menung hoher 
Ttmptraturtn, wie ile i. B. In H^Mfm u. 
Schmetztt^dn vorkommen. 1. 71ieniiodefc< 
trliche P., auf dem Prtnz^ dea Thmneel*- 
mtntt beruhende Initrumente. — 2. Optiicbe 
F., photaautrlidit Apparate lur Menung 
Ucbtter Tottptraturen. .— 3. WIdtntands-P. 
beruhen auf der Tatsache, daB derdtictrlKbe 
LütwidtnUmd, z. B. dei Plaänt mit der 
Tempertäur, veränderlich ItL 

^lOBaMNlMr JUbOkkt, M M Brenn- 
ttotfen die theoretuche Vertvenannpteni» 
peratur beim Entitehen der Vertmuuag^ 
Produkte^ 

^raphon (Sdbetzander), KOrper, dl« Hdi 
von idbet an dar Lult «ntianden. 

fttuytwil, hl der Braunkohle auttretendes 
Idcbt entiflndUches Mineral. 

Pt anjU a^ Sammelname tflr alle die ur- 
eprOngllchc Struktur aufweisenden Produkte, 
die durch Einwirkung von Salpden^m ant 
Baumwolle u. ihnllche Faecrmaterljülcn eat- 
stehen, u. welche vorwiegend als Sprengstoffe 
Vetwendtuig finden »wie auf Kumliääe n. 
CdltMd verarbdtet werden (KMadtam- 
w(dlc, SthiitbamanO»). 
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QMJg. 1 . Q.foniMtlon, ebie der KkMc ui- 
gdiBiige getdogltctie Ponnation. — 2. Ein 
paraUdtpiptdlteliir Haialdn von grOfiercr 
Abrntnuag. 

QMdmwwwwfc, ein aufiKhllcBlldi a 
Quadorn hergtttelltet Mauerwerk. 

QndiMit, I . der vierte Teil dt* Kreis»- 
2. Um dne vertikale Acbit drehbare Q., die 
ein nroden Mittelpunkt da Kreiset drehbares 
Penitobr od. VUlerrohr tragen, wurden früher 
lo der praktlichen Astronomie vcrwendeL 

QuinaMMn, dn Walzelien, denen Quer- 
iclinitt der Quadrant (Viertel) eines Kreises 
Ist mit iwel nach auBen stehenden 
>itai^ FlanscJitn an den Enden de* Qua- 
dranten (s. Flg.). 

Messung dektrischer /■«tentMdltlerenzen mit 
Hilfe der gegenseitigen medianlschen Kraft 
Wirkungen elektrisch geladener KOrper. Der 
in seiner Lage im bednflustende KOrper tot 
hier eine metallisch Idtende, !n Blskuttform 
getchnlttene Nadd, die, auf eine konstante u. 
hohe elektrische Spannung gebracht. Im 
tiuem eines dosenfOrmlgen und In vier 
vondnander Isolierte Quadranten geteilten 
OebBuses frei schwingt. Zur Vornahme von 
Mettungen werden Je zwei gegenQberll^ende 
Quadranten miteinander metallisch ver- 
bunden, das eine Paar an Erdt gelegt u. dal 
andere Paar mit der Leitung verbunden, 
deren Potentlaidifferenz gegen Erde bestimmt 
werden lOll. Die Im Ruheiiutand zwischen 
den Quadrantenpaaren sich einstellende u. 
an einem feinen Quarzfaden aufgehängte 
Nadel wird unter dem enfluß des Potential- 
unterschiedes der Quadrantenpaare abge- 
lenkt u. die hervo [gerufene Drehung mittels 
FemFObre* an einem kleinen mit der Nadel 
verbondenen Spi^el abgelesen. 

QmtaMHD, stablOrmlga Waliclsen von 
quadraUschem Querschnitt 

QBÜntMflt, geflochtene rransmfsdens- 
od. Lastsdte aus Draht od. Hanf v. quadrat- 
IhnllcHcm Querschnitt. Sie sind biegsamer als 
Rundsdle, dagegen teurer In der Herstdiung. 



Qnttattn, lnhaltt>ereclinuo( einer um- 
grenzten FUche durdi die Metbodm der 
InUfralrtthniint od. auf anderesn Weg; 
s. FiaoiaatTKltaung. 

QtttdrapliktolBgnidda, s. M^aMtlep»- 
phli. 

OnOHitNlMD, hochwert^es Eisen Im Ver. 
gleich zur Handelsware. 

Qnditltanchinc bd Vtrirainwi^masdü- 
tttn, die R^lung der Maschine bei Bda>- 
tungsinderung durch Änderung der Zo- 
sammensetiung (MlscbungsvnUUtnla) des 
Oemltchea, wXhrend die angesaugte Mei^ 
desselben unverlndert Ueibt 

QnaIttitnild«(Wertzifrem), ^.QQ^aa^lUn. 

QuuitltURatfiiiig bd Virtiramunwimaaeld- 
nm, die Reglung der Maschine bd Betas- 
tungttnderung durch Anderuim der Menge 
da xugefOlirten Oasluftgemlsche*, dessen Zo- 
nmmcoictzuiv (Mischungsverhältnis) du 
gleiche bldbt 

QnMtlr, der Q.fomutl«i (EKtdt) enge- 
hBrende Schichten. 

Qoirtt«, Backstdnstflck von V< der ganzen 
BackstdnlBngei i. ». DrtlqaarUtr, 

Quan (Klesd), DUneral, rdues Kiesd- 
sJureanhydriL 

Qnudt, dn aus QuardcOmcm bestehende* 
Oetteln, welches von dnem quarzigen Bbide- 
mlttd zusammengehalten wird. 

Qoudampa, Quecksllbcrfroienfanifw, deren 
OetiS nicht aus Olas, sondern aus Quarz 
besteht. Durch die Wahl dieses Materials Ist 
man In der Lage, mit vid hCheren TenqKra- 
turen lu arbeiten als bei Verwendung von 
Olas, was gegenüber der gewöhnlichen Qucdt- 
sllberdampflampe sowohl zu einer konqKn- 
dlJJseren Form u. hOherea Okonamtt, als auch 
lu einer günst^eren Lichtfarbe führt. Der 
Energieverbrauch pro Kerzenstirke (s. Htfiur- 
ktne) bebigt nur 0,27 Watt. 

QMtt i 'p mp to, s. V. w. Frahrenalssancc In 
Italien (19. Jahrhundert), s. a. Renetuanti. 

Qnrtwd», gerbstoftrdchea, argenünlscbes 
Holt, aus welchem dn al* GaiOttt* ver- 
wendeter Extrakt hergtttdlt wird. 
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Quecktllberbaromtter — Quenctalft 



Ein« einieit^ ge- 
scblonene OlascOhre von Ober 76 cm Lange 
werde vollständig mtl Quecksilber gctOUt, 
mit dem offenen Ende in e\a mit Queclullber 
getfllltetGettiegateclitu. aufgerichtet. Man 
beobacbtet dann, wie die Quecksilberslule 
sieb vom geschlossenen Ende abiOst <wobei 
also ein lultleerer Raum, das ToirlaUlsdit 
Vaaium, entsteht), herabsinkt u. In einer 
gewissen Höhe stehenbleibt. Die sauie halt 
dem Luttdruck das OlelchgewlGht u. bildet 
ein MaB (Dr denselben. 



QneoU 



VlglüsM 



ir.AkMnhn 



aus äner Queckttlbetdamptlanipe (Boten- 
Hanpe),tiatmSptmitungiteiler u. Drosseüputen 
bestehender Apparat lur Umwandlung von 
Wedadärom In pulsltrindtn GtHdislrom. Die 
QuecksllberdampflBnipe Ist lu diesemZwecke 
mit iwd Oraphlt«Ieiidrffden u. einer iwlschen 
beiden angeordneten QuedcsIlbereiektTode aus- 
gerastet. Die Qraphltelektroden aind mit den 
Enden der als Spannungsteiler dienenden 
Drotsdspuli, an die auch die Weciuclstrom- 
queile angeschlossen Ist, verbunden, wUirend 
die Quecksliberclektrode u. das freie Ende 
einer an die Mitte der Spannung« tellerwlck- 
tung gelegten Klltsdrostelspule als Anschluß- 
stellen IQr den zu speisenden Oletchstrom- 
kreis — I. B. tQr eine zu ladende Akkamula- 
iorin-BatMit — dienen. Da die QuecksUber- 
elektrode unter hober Temperatur erfahrungs- 
gemSB nur Strom aufnimmt, wenn sie 
Katltade ist, d. h. wenn die StrOmung, aua 
einer der OraphlteMttroden austretend, lu 
ibr hin gerichtet verlauft, so verhalt sie steh 
der an den Enden der Oraphltelektroden wirk- 
samen Wechseistromspannung g^endber wie 
dn Ventil, die eine der beiden Stromrlch- 
tungen Jcwciii unterdrOckend. In dem tn sie 
angeschlnatenen Stromw^ flIeBt also ptiUlt- 
ratdv GUiduirom. Die Im Oldcbstmmkreto 
noch Hegende Dnssetspule hat den Zweck, 
durch At^be eines Extrasirtms das vollstän- 
dige Aussetzen der Strömung in dem Augen- 
blick lu verhindern, In dem die Wecliseispan- 
nung, von den podtlven Werten atrfallend, 
durch den Spannui^swert zu negativen 
Betragen der Spannung übergeht. In diesem 
Augenblick wflrde namlicli, fallt der Extra- 
strom die entstehende Pa use nicht Qberbrtlcken 
würde, die Queckslltwrelektrode sich so stark 
abkühlen, daß sie Ihre LeitfMlzktit dnbaßen 
wflrden u. der Lichtbogen erHschen «rllrde. 



QwAdbMdaivOi 



t, QMdd&Htof 



kmpa, s. Bogßüampt, eleklrlKbe. 

QmmillliwlMHlinnl.OMiiliilli iicifllilifi 

dient lur HShenwinkäm essung. Der Wlnkd 
zwischen dem direkt angezielten Stern u. dem 
gespitzten gibt den doppelten H9lim- 
wlnkd an. 

Qndh nljH W U ig, bauliche Anlage zum Auf- 
fangen des an irgendeiner Stdie des QeUndes 
zutage tretenden tlieB enden Watsen. 

Qnolliostidw, s. Btunnenkammer. 

OwsudÄriehtaiiKt Im Bergbau, die Ver- 
blndung dei FOrdergefttSes mit dem FOrdcr- 



I. das Querholz zur Verdün- 
nung der einzelnen Sparrtn eine* BoUen- 
oder Hdmdaches. — 2. Bei Holzbrücken 
und Holzgerüsten die zu beiden Sdten der 
Jochpfahle bzw. Ptosten angebrachte Ver- 
strebung. 

QiHttiiui, Im Bergbau, AMoumethode fflr 
m&cbttge, stdl einfallende Lagerstattea 

QutdDitBtiOD, s. mastiaiUsqueatitl. 

QnwalDidnib, s. Etntebabdtclu. 

QotnlnNhnlNlMka, s. Etnstbabi^lu. 

QoBrMd, das vom Anfterstrom einer Dy- 
nanumasehlnt od. dnes Eitkinaulan ber- 
rikhrende u. senkrecht <quer) zur Richtung des 
Induiltrenäen FeUe* stehende magnetische 
Feld, 

QasrirtM, wagrechtea Pries od. Ralmstüdi 
bei gestemmten TQren u. Tafdungen. 

QiNttuuipt, mit einem Doppelzap/en ver- 
sehener Kreoikopf, bei dem die Zapfen v. der 
gegalrtlten Pltaeütaitge umfaßt werden u. 
die (Hdiboüien auf Verlangerungen der 
Zapfen dtzen. 

~ Elimmatsqaoäeiil. 

VaUkaUcratL 

\t» Erdbauwerkes, 1. ebener, 
lotrechter Schnitt senkrecht zur Längsrich- 
tung. — 2. Der Punkt der Bauwerksaciise, in 
welchem dn solcher Schnitt aufgenommen 
worden Ist od. werden soll. — 3. Ehiet Flusses 
od. Kanals, der ebene, lotrechte Schnitt senk- 
recht zur Bewegungsrichtung des Wassen. 

QiMCMbllag, s. SahUng. 

QumehUt, das Q. bd Kirchenanlagen 
verlauft In senkrechter Richtung zum Lang- 
haus u. hat mebt die Hohe des MiOeUditffes. 
Ober der Kreuzung von Mlttdschilt u. Quer- 
schiff ( Vf cmng) erhebt sich der Vlerm^turm 
od. die Ku|q>d. 
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Qumchnltt — QMtttchMnil 



»Mmlinllt. I. daei Koutniktlontdles, 
dno Stab«!, «intr Mauer, ebener Scbnitt 
»ofcndit nr Acbte dei KOn*«*- — 3. Eines 
Banwcfkct od. OeUndo, dn djcner, ' 
rechter Sclmltt scakredit nir Utigtclditung. 

Q— l^uWw tliid watMrdkfat bcrgerteUfa 
quer »r LlngHcbM des Schüfet laufende 
Ztritckenwlnde, die mit den Ubifisduttm 
den ScUtttnunpf bi waticrdlchte Kammern 
tetleo, tun bei Bocbldlgaagen der Auflenhaut 
dal Sditft vor dem Eindringen dei Wüten 
«1 KUtzen; glekhieltlB dienen lie zur Ver- 

1, ■. Lmtsehwelltn. 

In Faumbrt oder Fater- 
Uteiutn von Dampflitutln quer tlngcKtite 
SlederOhrea (WauarHirtn}; i.a. aaUcmay- 
rohre und t-athaptildautt. 



Q w r lrtB W, ■■ FdubdmiBipp€. 

QwnwHiia, IbKtaHMtii (Obertracenle 
Quervenpannungen , laitvertcUcadc Q4 
Wenn eine Brticke mehr ab zwei Haupttrlfv 
hat, kOnnen die Haupttriget In dar Qoer- 
rlchtung lo Btdf mltelaander vcilNiadtu wer- 
den, daS eine Elnbl^ung ehtea Haup ttrlfcn 
auch eine solche der anderen veninadit (md 
wmlt alle zu*ainnien die Laitcn tragen. Diete 
Querverbindungen beißen Q. 



elaemen Bracken von grOficrer StDtzwilie 
haben melit zwei HaupttrOftr, welche in 
Ebenen lenkrecht lu Ihrer Ebene mlttinandcr 
itdf verbunden ilnd. Diese Vcrtrindungca 
ilDd die Q. 

~ ii<iiilHiMiii. I. FUtßp-inu. . 
Mtietamid, ».Samt, 
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atdlung von ildi selbst tn^mden tnier- 
■Idierca Zwttctienwanden u. SdielngewOlben 
MM einem beMerieit^ verputitea DrahtgC' 
webe von 2 an Masdienwelte u. ca. 1 mm 
DrahtstlTke (vcrrlnktcr Elsendraht). Das 
Drabtnctz wird zwtochm Wlaktltlsen einge- 
spannt u. durch Milche an geeigneten Stellen 
vcrsteltt. Wanditarkc Sem, bd Doppcl- 
winden ]e 3 cm mit 9 cm Luftraum. 

Back einer Rakt, Bügel od. Kette, mit wd- 
cber die Rahe am Maa od. an ättSttagt be- 
tetUgt Üt 

Raddnitk, der von einem Rad infolge dei 
Oewichtes des Wagens u. der Ladung auf die 
Straße od. die Schiene auigeQbte Druck. 

BldargablDia, Rideräbtnttiutti, t>el wel- 
cher die Drehung von einem auf einer fest 
gelagerten Atlut sitzenden Zahnrad auf ein 
Zahnrad mit beweglicher Achae durch 
mehrere miteinander In Eingriff tietlndllctae 
Zahnrider Qbertragea wird, deren Achsen 
durch ebentalU bew^lche Glieder verbunden 
Bind. Angewendet wird das R. bei Sphin- 
maschfaien zur Übertragung der Bew^ui^ der 
Trlebwenc auf die auf mid nieder gehenden 
Spulen. 

BUvnnKikcnikB, ausgemauerte Gruben 
unter Oleben In den LokamtUmhapptn und 
L^OfflOtlvwerkstltten tum Abndimen einer 
Achte mit Rldem von der auf dem Olels Ober 
der Grube itäienden Lokomotive. 

Radtauitc (Kattiarlnenrad), radfCrmlga 
Fentter Im gelUclun Bmatil. 

RadlalQitan, ein Kanalisationssystem, 
teilt ein lu kanallilerendcs Stadtgebiet In eine 
Anzahl völlig unabhingfger, bestimmt abge- 
grenzter Entwisaerungtbezlrke, aus denen je 
In einem besonderen Kanal das Abwasser des 
Bedrkea abgddtet wird, 

RadiatanB, aus Oußeistn hergestellte, mit 
Rippen versehene HelzkOrper, durch welche 
das Heilmittel (Wsuer, Dampf) ilriculiert u. 
welche zwecks Heizung von RSumen In diesen 
Aufstellung finden. 

- s. RadlaakllvUtl. 



BaOoaklMtU, die Elgentdiaft veradile- 
dener Substanzen, wie das Radium dauernd 
elektrische, durch das nektroskop nachweis- 
bare Strahlen auszusenden. 

"»^'""i von Frau Curie entdeckte u. In 
der Uranpethblende hi verhaitnlsmlOlg nur' 
gerbiger Menge enthaltene, eldttrlKh stark 
strahlende Substanz. Die Stralüunt macht 
sich In der Welse geltend, daB ein In die Nahe 
dieser Substanz gebrachtes geladene* Elek- 
traskop mehr oder weniger rasch seine Ladung 
verliert, was darauf zurDckzutuhren lit, daB 
die vom R. ausstrahlenden Hikinmtn die 
Ladung des Elektroskopes neutralisieren. — 
Die vom R. au^ehenden Strahlen lassen sich 
ihrer verschiedenen Wirkungen zufolge in 
drelGruppen, □-, ß- und r-Strahlen, einteilen. 
Die o-Strahlen sfaid Strahlen positiv geladener 
Mattrit u. verhalten sich wie die Kaum- 
strahUn, die ^-Strahlen sind Strahlen nega- 
tiver Elektronen, analc^ den KaUioiteratrahUn, 
die r-Strahlen endlich verhalten sich In Ihrer 
magnetischen u. elektrischen Indifferenz wie 
die RBtitgaatrahUn. 

BadtonMtar, s. Ktpltn aesdte. 

Badank«, s. Z»<tngwcUenen. 

Badstand, die Entfernung tweler aufein- 
ander folgender Aciisen eines Pahncugcs. 
Im Eigenbahnbetrieb wichtig, Insbes. der R. 
der nicht bew^lichcn („steifen") Achsen. 

Badstun, Anordnung der Radzapfen an 
Radachsen von Fahreeugen (insbes. Auli>- 
mMUn), welche eine geringe Schiefstellung 
des Rades gegen die Fahrebene bewirkt. (Der 
Zapfen bildet einen Winkel mit der Achse.) 

Badtaatar, Vorrichtungen an den Schienen, 
durch welche von den darOb ergehenden Rl- 
dem der zöge ein elektrischer Stnim geUfnet 
oder geschlossen wird. Diese Vorrichtungen 
werden bei den SicherungselnrichtunKea be- 
nötit 

Bafitnada, daa bei der Heiitellung von 
raffiniertem Zucker (aus einer gereinigten 
RohrzuckerlSsung) erhaltene Eistprodukt, 
weichet In Hut. od. Würfelform In den Handel 
kommt. 
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RifHDMtr — RateauKber Ventilator 



n (Veff einercr), bd der Heretelluag 
von Htltztag verwendete Vorrichtung zur 
weiteren Verfeinerung der in den Sortier- 
sieben xurücl^ehaltenea Holzlaiem. 



Relndantellung denelben durch EtMrolyse 
in der Elddram^aUurgU. 

Babs, eine horlzontiü vorAfoa oder SUnf 
aufgehlngte Segel Stange. 

Bahmwi, 1. Einfassung der Füüungen bei 
gestemmten TQren u. Vertafclungen. — 
2. S. V. w. Fanster-R. — 3. S. v. w. Biider-R.~ 
4. s. MastMntnrahrmn. — 5. Eine Bau- 
konstniktlon im Elsen- u. Elsen betonbau. 

Bthmbolc, ».Fachwtrk und Rahmstück. 

BahnutOok, l. s. v. w. Rahmfaoli im Fach- 
vivk, das Ist dal die Fachwand nach oben be- 
grenzende horliontaie Holz. — 2, S. v. w. 
Rahmtn bei Taren, Fenatem usw. — 3. Bei 
einem eisernen Oeiander die obere u. untere 
Querstange. 

BabMcd iiaben die OeiUit eines Trapezes. 

Bunte (Chinagras, Ram^hraser), eine durch 
Festigkeit, Lfinge, Weichheit u. Glanz aus- 
gezeichnete NfsseHaser, welche bis zu einem 
gewissen Qrade der Baumwolle, dem Flachs 
u. der Seide hinsichtlich Ihrer Eigenschatten 
sich nähert. 

Bamnusdiiiiai, Maschinen zum Ein- 
rammen V. Ptahlen bei Ufertiauten, OrOn- 
dungen, Fundierungen u(w. 

Bumbaf, zum Rammen befähigtes Vor- 
schiff eine« KrliKsschltfs (Sporn). 

RtmiiMB, 1. das Elntrdbeo eines Pfahles 
in den Boden mit einer Hand-, Zug- oder 
^untfronune. — 2. Das FettstoBeo frisch ge- 
setzter Pflastersteine. 

Buipui. 1. stark geneigte Wt«- u. Elsen- 

batuHtrccken. — 2. S. Ladtrcmpta. 

BBBptnkaDlto, t Selleiuturctiiasse. 

BatuMtemMcMttB^ , DampfkMenaieh- 

tung, bestehend aiu einem aatntrlseh ge- 

u am schwachen Ende schrlg aut- 

1 Stahlring. 
I, s. Molettitren. 

BudMUholl, letzter Kantspanf am Vor- 
der IL Hlntersfnvn Im Schiflbau. 

FffHilirfi—fflllltTW. Spannunitn an den Rfln- 
dem elnci txxmirlsdt (nicht Im Schwtrpunia 
angrdfend) auf Zug od. Druck beansprtichten 
QutrKhttitta. Die grOateR. ist großer als die' 



Aber den Querschnitt gleCchmlBlg verteilte 
Spannung infolge einer zentriscb (Im Sdiwer- 
punkt) angreifenden gleich groSen Zug- od. 
Druckkraft. 

BambtiüM (Bordstdne), natflrUche oder 
kanstlidie, paraUtlegiptdisdit Steine, wdctae 
die hochliegenden FuBwege („Trottoire") vm 
dem tiefer liegenden Fahrttamm der StraSen 
trennen. 

BuightlMlinhAf«, s. Vesdütbaahniafe. 

BangkrontDong, enthalt die ReUtenfolp 
der Wagen, In der sie In den Zugblldunga- 
atationen zu Personenzügen zuiammenKcatellt 
werden müssen. Hlutig Ist darin auch die 
Rangierlokomotive u. die Ranglergntppc 
(Arbeiter) bezeichnet, welcher die Zusammen- 
stellung des Zuges u. seine Bereitstellung so- 
wie die Oberstetlung von Kurswatat obliegt 
Ferner sind darin auch die Obliegenheiten der 
einzelnen Rangierlokomotiven und Rangier- 
gruppen enthalten, welche sich auf das Ein- 
und Ausstellen von Güterwagen In u. am den 
OfltenQgen sowie von u. zu den Hallen, Lade- 
gleisen usw. bezidien. 

BangtenIgDal», Eisenbahnsignale, welcüe 
beim Rangleren als Verstandigungsmittel 
zwischen dem Rangierleiter u. dem Loko- 
motivfahrer dienen. 

Bapidfiis, ein Trockenmlttel, s. SikkaüPe. 

**■!'"■*■*''. Bezeichnung für einen hocli- 
wertlgen Werkzeugstalil. 

Bappnta, s. Baappta. 

Ba—iimw (Wasenmcsser), Werkzeuge 
ztun Schneiden rechteckiger Rasenstücke (sog. 
Rasenzl^l), welche zum Abdecken scbncü 
XU befestigender BBuAungen benutzt werden. 



Baspstat, I. Bearbeitung v. Holz, Koocben, 
Hom usw. mittels der Raspel, eines der Felle 
ahnlichen Werkzeugs. 

Bast, 1. Bezeichnung für den unteren Teil 
des Schachtes eines Hoüiofats. — 2. In 
MaschlnentMU, mit Nuten versehene Vor- 
richtung, zum Einstellen von Maschinen- 
teilen (Sieueranf lorganen usw.) mittels Heftels 
Indem Teile desselben In die Nuten der R. ein- 
klinken. 

Bastit. 1. AntMvpie. 

s. UiUvmatchtia. 
Dampfiptldur. 
Sdüautätaau mit 
do|>pelt geltrümmten, nach Art einer Sdiiau- 
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benflBcbe gestalteten Schaufeln, welches die 
Lult radial atuaugt u. tangential auawfrft. 

Batinkno, *. Frisiffoi. 

Battoud beiat eine Zahl, die der Quotient 
zweier ganzer Zahlen Ist 

HBtarttbohnr, i. Bi^irratxiie. 

BattaHdnrtiae, Bezeichnung tOr kleinere 
Rundidlen. 

BittBwIUlie, s. Sfehvrrfchtunfen. 

Brash (R.gaae), dunattsrmlges Kondensat 
der Teerdampte, hervorgeruten durch unvoll- 
kommene Verbrennung des Brennstofls; Im 
weiteren Sinne ein Oenjenge von Oasen, 
Dampfen u. fein verteilten festen KOrpera 
(RuB); s. a. R.wbrennung. 

"■""'■gfi '"'f" ■■«'■"■»g (Rauchgasanalyse), 
bezweckt, aus der Kenntnis der qualitativen 
u. quantitativen Zusammensetzung derRauch- 
gase auf den Verlauf der Verbrennung sowie 
auf die OQte der Fetuningsaniatt lu 
schtleSen. Die Untersuchung erstreckt «Ich 
meist nur auf die In den Oasen enthaltene 
HebUfKäurt, Saa^stoff u. KMtnoxyi und 
wird mit Hilfe besonderer Apparate, von 
denen der bdcannteste der Orsatscht Apparat 
ist, durch getlihrt 

i»«iiihfc»Biim«j, Tdl von Lokomotiv- und 
Schlffskesseln, der zur FOhnuig der Heizgase 
nach dem Schornstein dient, u. In den ge- 
wöhnlich die Obertaltzer eingebaut sind. 

RMHtarthnB, s. SitStriVirtn. 

m»ehiahli>w, bei Dampfkessel u. anderen 
Ftatruatfa«l<V*n der Schieber, der die Ptiur- 
zäit vom Schornstein bzw. Fuchs absperrt 

BMttbTMtnOBlIIlK (Rauchverzehrung,rlch- 
tlger Rauchvermlnderung bzw. Rau^ver- 
tiQtunü, die Enlelung einer möglichst rauch- 
freien Vtrbrermant bei FeairuntfanUiitn, 
intbes. Feuerungen für Dampikesstl. Die 
Rauchentwicklung hat Ibre Ursache In einer 
unvollkommenen Verbrennung, ingbes. un- 
mittelbar nach dem Aufwerfen des frischen 
Brennstotli, welche wiederum durch den nach 
dem Aufwerten vorhandenen Luftmangel be- 
gründet Ist Die Bedingungen fflr eine mflg- 
Uctist rauchfreie Verbrennung sind also neben 
der Erhaltung einer möglichst hohen Tem- 
pvalar im Verbrennungsraum die magllchste 
Anpassung der Luftzufuhr an den Bedarf. 
Dies wird erreicht hauptsächlich durth Zu- 
fuhr von Stkundarluft, Regelung des Schorn- 
sleinzuges u. durch Anordnung mechanischer 
Feuerungen, s. Feiurungtaniagen. 



im Raum ebies Schiffes (vom untersten Deck 
bis zum Kidsüanin) gd^enen Bauteile des- 
selben. 

BanmbastiDdlckdt (Volumbeatandlgkelt) 
der hyäraatiicktn Binäemitltl , die Eigen- 
schaft dieser Bhidemittel (Ztmerüe), wahrend 
des Erstarrens u. Erhärtens Ihr Volumen 
nicht wesentlich zu andern, d. h. nicht zu 
schwinden (■• zu verkleinern) u. nicht 
zu treiben (- zu vergrößern). 

Banmlolga, ZriUolga. Zwei In dergleichen 
Richtung auf demselben Qlels fahrende ZQge ■ 
können gegen AufstoBen des nachfahrenden 
Zi^es auf den vorfahrenden durch Einhaltung 
der R. oder der Zeltfolge gesichert werden. 
Bei der R. ist die Unle In Teilstrecken abge- 
teilt und kein Zug darf In eine Teilstrecke dn- 
gelatsen werden, bevor der vorfahrende Zug 
der gleichen Richttmg sie verlassen hat Die 
Teilstrecken werden begrenzt durch die Zug- 
foisateUai (das sind BahnhSle od. Block- 
sttUett). Die Zel tfolge wird dadurch errdcht, 
daß der nachfahrende Zug In den Stationen 
erst abgelassen wird, wenn seit der Abfahrt 
des vorfahrenden eine bestimmte, lewdls vor- 
geschriebene Zelt verflossen Ist Die Zeit- . 
folge Ist in Deutschland nicht gestattet. 
' " I. EiztngtmidiL 
ItU, s. Warmtkapaütm. 
(gewimdcne Kurven, Kurven 
doppelter KrOmmut^, Im Raum gelegene 
Kurven, die nicht einer Ebene angehören, 
d. h. deren Punkte nicht lo derselben Ebene 
Hegen. 

Banaeliciild, sehr dQnnes MeEsfngblech. 

Bant* (Rhombus) ist in der Geometrie 
ein schietwinkliges, gldchsdllges Paralldo- 
gramm. 

BanlmgmTOQw, spatgotisches Oewölbe. Die 
Wölbtiache erschdnt durch sich schräg kreu- 
zende Rippen in Raultn zerlegt 

BmMuh, jene Qgenschatt ein» beliebigen 
elektrischen Stromkreises, der zirfolge bei 
Stromstärke- u. Stromrlchtungsanderungen in 
demselben die InUnsIlU u. Phon der elektri- 
schen Strömung beeinflussende legcntiektro- 
molorlsdu Kriflt hervorgerufen werden. Als 
Maß tUr die R. kann die der Inlbtnätn eUlcIro- 
moioristhttt Kraft — von einem Stromerzeuger 
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hcrrOhrciid — im Stromkrdt entgegen- 
wirkende elektiiaclie Spannanz od. jener 
tciielnbare Wlävstaiut ültnta, der, in den 
Stromltreii clnbezt^en, einen Spanruinpvtr- 
but von der GrÖSc der erieugten Oegtit- 
spaitaang lur Folge hStte. Ds die In einem 
Stronikreli durch StromBtlrkelnderungen u. 
Stromrlchtungtlnderungen Jewelii hervor* 
geruleneo elektromotorlicticn Ocgcnkritte 
in ihrer QrOBe durch den Orad u. die Oe- 
Khwindlgfcdt der StromitSike- »wie Strom- 
rlcbtungUnderung mitbestimmt werden, iit 
die R. ehiei clelilrlKhen Leiten erst durch eine 
die Zuitandtflndening Im Stromkrelt cbarak- 
terltlerende Angabe eindeutig testgelegt Die 
Wiikuiig der R. ist vergleichbar mit der Wir- 
kung von TrSgheltikrltten u. elaitlKhen 
Oegenkrltten bei Zuttandslnderungcn in der 
Bewegung ponderabler Malten. 

BwfcUomB, I. chemlKhe Bildung eines 04. 
mdirerer chemischer Stotle aus einem od. 
mdirercn anderen Stoffen. — 2. R. von TrSger- 
ttatzen tlnd Paulvkrifte, welche erat unter 
dem Elnflul) von Aktlvkraften an den Stütz- 
punkten auftreten. 

lUakdM Ptmm (hydrostatlKhe Pretje), 
Vorrichtung, welche In der Extraktbereitung 
durch den Druck einer Wauenflule kaltes 
Wasser durch die auszuziehende Masse treibt, 
wodurch die Extraktion rascher vor sich geht 

BaiNnHhwwi (Prankfurtenchwari, Dru< 
senschwarz usw.), aus Welnhete, dann aus 
Weinreben oder Rebentiolz hergestellte Farbe 
von tiefer Schwarze. 

BlMlw, I. Aufntbnitr. 

HMbemufdiliMB, mechanische Apparate 
tur AuttUhrung von Additionen u. Multipli- 
kationen, welche durch Drehung von Kurbeln 
betitigt werden. Das Hauptprinzip Ist die 
ZchnerObcrtragung, d. h. eine Vorrichtung, 
welche bewirkt, daß das die nächsthöhere 
Stelle anzeigende Rad eine Zehnteldrehung 
macht, wenn die Ziffern der vorhe^ehenden 
Steile eine Summe grOBer als neun ergeben. 

tMb a o a t b Ukn, fester, mit einer Rinne u. 
Teilung vcnehener Stab, In dem ein anderer 
verechiebbar ist, dient zur AuslDhrung von 
Multiplikationen und Division en und beruht 
darauf, daß der LotariOimm eines Produktes 
gleich der Summe der Logarithmen ist. 

BMU»flui^Bag«i, DruHiioniil, Anwei- 
sung zur Bestimmung der Richtung des in- 
duzierten Stromes in einem Innerlialb einet 



^Reede 

magnetischen Fttdu bewegten letttr aus der 
Richtung der mognetiscfaen KrafÜiiiitn u. der 
Bewegung des Leiten. Stellt man ndnlkli 
den Zeigef higcr der rechten Hand In die Ridt- 
tung der magnetischen Kraftlltücn ~ bei 
einer Dynamomasehlne z. B. In die Richtung 
vom Nordpol zum Südpol des FtUmatnden — 
u. den Daumen In die Richtung der Be- 
wegung des im Magnetfeld beflndllcben 
Stromleiters, so gibt der Mittelfinger die 
Richtung des Induzierten Stromes an- 

BMhhrlnkliga PanUa^roJtktloii enmebt, 
wenn man durch die Punkte des Objelcts 
Oerade senkrecht zu einer Ebene legt u. mit 
der Ebene zum Schnitt brli^t 

HeA«, l. Ausstrecken des Eisens in die 
Ubige durch SümütOtn. — 2. Auulehta der 
Game oder Stoffe, 

Badnkttm, 1. in der Chemie, die Ent- 
fernung des Saatrsloffs (Desoxydation), des 
Sdiwefels, Chlors, überhaupt aller ddctro- 
n Elativen Bestandteile einer Verbindung 
durch aiflhen (Oxyde der Edelmetalle) oda- 
Schmelzen mit Kohle (Ilbrlge MeUlioxyd^ 
— 2. Auf den Horizont, In der Gtaääsie, an 
der Messung v. geneigten Strecken oder 
Fliehen anzubringende Korrektion, die das 
Ergebnis auf eine HarüBnKdprojikütn lU- 
racklahrt. 

B*lllkllOiBtW|l>nt(ReduktIonszlikd), Vot- 
richtung zum Übertragen von LlngennuBcn 
von einem Plan auf einen anderen, der In 
einem anderen Maßstab als der Originalplan 
gezeichnet werden soll. 

BMoktlODAktM, bei elektrischen Meß- 
instrumenten jene Zahl, mit der die Zahl as 
Einheiten der meßtechnlsch unmittdlkar zu 
beobachtenden OrOBe ~ z. B. einet LSngcn- 
maBes, Teile einer Skala — multipUilert den 
Betrag der elektrischen MeßgrOBe (Spannung, 
Strom usw.) In den gewünschten Einheiten 
ertfbt. 

v. Rohren (Gasrohren) mit verschiedenem 
Durchmesser, 

RtilüTltnnfiitlitnt. 1. Hammermatchine 
zum Dannerhflmmem v. Drihten u. Ver- 
engen V. Rohren. — 3. Oraviermaschiae nr 
Herstellung ehier verltldncrtcn Kopie uch 
einem Modell. 

RMdi, Bbada (Vorhafen), Anken>tati fQr 
Schiffe an einer gegen Wind u, Wellen ge- 
schätzten Stelle In der NUie des Hafens. 



..CJoo^lc 



Reef, Reff - R^In 



209 



IlNi Bin, «In lum Verkidaern des Seccli 
eingcriditetcr TeU dmelbni. 

BMln, IMtat Vcrkielnenmg elnei Segels 
durcb Ai^Uen auf den OroBbaum od. durch 
Zuummenblnden einet Teile« dcMclben ver- 
mittcltt der Rcefblndael. 

BmOm BBI, •. Linst. 

Bmp, Kette od. Tau zum Heißen oder 
Fitren von Rahm und Sttitgin. 

HAktoHnm, klOitcrllcher Speisesaat. 

BÄktor, Spiegel od, Scheinwerfer, der 
dazu dient, das Licht einer Lichtquelle In be- 
•tbnnter Richtung zurOckzu werfen. Haupt- 
«acUlch zur kDmtilchen Beleuchtung dunkler 
Rlume durch Tageslicht verwendet 

ttsOsxk» des Lichtes, ZurUckwerlung der 
Lichtstrahlen an iplegelnden Fliehen. 
fuse (zerstreute) R. tritt an nicht vollkommen 
spl feinden Fliehen ein. 

üiiliillililmiii. eine bei FiuerantsanJaten 
{Dampfkesselteuerung) tflr flüssige Brenn- 
stoffe henatzte Vorrichtung, welche mittels 
Dampfstrahls den flDssIgen Brennstoff zer- 
stäubt 

BttaUn des Lichtes, s. Breehung. 

ftaMgantWi eine KUtilvorrichtung. 

BtfdquatMhnttt, t. SormatprofU. 

Bigv- oder KotMuHsM dienen zur Ent- 
lastung städtischer KanSle, Indem sie das 
durch R^enwasser* genügend verdünnte 
Kanalwasser durch seitliche OberfUle aus- 
treten u. auf kürzestem W^e In einen R^en- 
auslaBkanal od. in die Vorlud gelangen lassen. 
' »»IP*— j B. V. w. „style r^ence" d. I. der 
|n Frankreich wihrend der Regentschaft für 
den unmündigen Ludwig XV. herrsclicnde 
Kunstgeschmack, eine Vereinfachung des 

RigMWtmttriwMn m g, Einrichtung bei 
Peuenrngsanlattn mit der nun boweekt, 
die In den abziehenden Verbrennungsgasen 
enthaltenen Wärmemengen, die vielfach un- 
genutzt verloren gehen, wlederaugewlnnen 
u. dem VerbrennungsprozeB dienstbar zu 
machen. Bei der R. nach SUmeni werden 
die Abgase durch Kammern geleitet, In 
denen feuerfeste Steine so geschichtet sind, 
daB sie den At^asen Durchtritt gewähren 
n. dne groBe Fliehe darbieten. Wenn diese 
Ksmmerfflllung bis lu heller Qiut erhitzt 
Ist, werden die Verbrennungsgase durch eine 
zweite Kammer geschickt, die zur Ver- 
brennung In der Feuerung notwendige Luft 



jedoch «ird, bevor sie dem Verbrennungs- 
raiun zugeführt wird, durch die erste Kammer 
gddtet. Hier erhitzt sie sich durch Berflhning 
mit den helBen Steinen, nimmt deren WSrme 
zum Teil auf u. Ist nun imstande, eine Steige- 
rung der Intensität u. Temperatur des Ver- 
brennunpvorganges herbeizufahren. — Meist 
sind mit einer Anlage mehr wie zwei Kam- 
mern verbunden, die abwechselnd In Tltig- 
kelt treten (s. HoOioftnbetritb, Cowptt). 

S«gaiHnt«tii der Wirmt sind Hllts- 
apparate tbermodynamischer (WOrmtkraft-} 
Maschinen, deren Autgabe ist, InJedemiCrefs- 
preuß wahrend einer gewissen Perlode Wime 
vom Arbeltsmittel aufzunehmen u. diese 
wahrend einer anderen Periode an das Ar- 
beltsmittel so wieder abzugeben, daB bei 
einer bestimmten Arbeitsleistung von außen 
weniger Wflrme zugeführt werden braucht, 
s. a. Rigattratlvleuvung. 

RagmOMMr, dient zur Bestlmmuc^ der 
In gewissen Zeiträumen gefallenen Nieder- 
schlagsmengen. 

RagvMhkg, stell abfallende, mit Wasstr- 
nast versehene Abschrlgung sn Strtbt- 
pfdttrn, Oeslnuen usw., um das Regenwasser 
von der MauerflSche abzuhalten. 

RsganwuMckanito, diejenigen Kanlle 
städtischer, nach dem Trenmyslem erbauter 
Kanal isatlonianlagen, die lediglich zur Auf- 
nahme u. WegfQhrung des Regenwassers be- 
stimmt sind. 

Bagle (Qgenbetrieb), Austahrung von Bau- 
arbeiten durch den Bauherrn ohne Hinzu- 
ziehung einet Bauunternehmers. 

BacktartoDM, s. SüUHsvtrrnessani. 

gelagerter dünner Walzen, welche zur Unter- 
BtOtzung des Metalltuchei bei der Lang- 
formnuucblne In der PapitTfaMkaUon dienen. 

Btghtrianpparata, Instrumente und Vor- 
richtungen zum selbsttätigen Aufzeichnen 
zeitlich veränderlicher Zustande, z. B. der 
Bewegungs-, Kraft-, Temperatur-, Arbeitsver- 
hältnisse V. Maschinen u. Apparaten, ferner 
sonstiger veränderlicher OrOSen, wie R^en- 
mengen, Wbidverhlltnlsae usw. 

R^jar> BagnWonD, haben Im allgemeinen 
den Zweck, den Gang einer Maschine mfig- 
llchst glelchmlBIg zu gestalten. Hierher ge- 
hören neben den OeKhwlndigkeltsreglem bei 
DampimasMntn, Verbrtnnantfi'i'stliintn u. 
Wassirmotorin die selbsttätig. Hflhne, Ventile, 
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Schwimmer bei Domp/tosffanlagen u*w., die 
SdiVuntrMv towie die den Oang einer Ma- 
schine beelnlluBsenden Bremien. S.i.Druek- 
R., RtttiUtntnUt, SiüwrUdmanll, Drosstl- 

BacBKÜtMdw JanuA, gibt die Gaami' 
v^me an, welche nöt^ bt, um Waater von 
0* In trocken gnlttlgten Dampf von (' lu 
verwandeln. Dieselbe wurde bis zur Tempe- 
ratur von 200* von Regnault durch Versuche 
bestimmt u, lautet: ^ - 606,5 -)- 0,3051, 
wenn 1 die Oesarntfärme und 1 die Ttmpaatm 
des gesattigten Damptei ist; s. a. Dampl. 



1 Hand bedientes oder 
telbtttitiges, als Absptmioniehtuni );cbaute3 
DrMsctMRtf J lur Regelung des Dampfdruckes 
(Dradcvermlnderung). Hauptsächlich bei 
Dampfanl^en verwendet. 

Bagnllmridcrstud, zur Rt^iemng der 
KUmmmspannant bei DynanwmoscAinen u. 
der Tourenzahl bei Eltktromoleren dienender, 
mit der Drahlbewlcklung der Ptldmofnett tn 
HlnUnlnandenehcdtuni tl^ender u. stufen- 
weise veränderbarer Drahtw/derstond. Je 
nach der Ausführung der elektrischen Ein- 
richtung erfolgt die Wlderstandsregullening 
mittels Kurbel von Hand od. durch elektri- 
schen Antrieb. 

BaOMÜile, s. Rclber, 

lUlbH (Reibahle, Ausrelber), Im Maschinen- 
bau verwendeter Stahlbolzen, mit Kanten 
versehen oder geriffelt, welcher zum Aus- 
putzen u. Eiweltem v. gebohrten Lochern 
dient 

IMtcUsr (Reibung»- od. Frlkdontrttder), 
flbertragen Kriltc durch Rtlbaag, Indem ihre 
Laufflächen g^enünander gepre&t werden, 
wodurch an der BerDhrungsstdle eine dieser 
Reibung entsprechende Kraft geSuScrt wer- 
den kann, ohne daß sich die Rader gegen- 
seitig verschieben. Da der Anprctsungsdnick 
entsprechend dem Adtunfikoetflzlenten ein 
VIeHachea der zu Übertragenden Kraft sein 
muB, können durch R. nur verhaitnismflBIg 
geringe Kra/te übertragen werden. 

B(fiiimg(Frlktlon)(lm mechanischen Sinne), 
der Widerstand, den gc^endnander gedruckte 
KBrper der Bew^jung entgi^ensetzen. 
Bewegung der KOrper gegeneinander kann 
entweder eine gleitende (gldtende R), 
eine rollende (rollende R.) sein. Ferner ist 
noch zu unterecheiden zwischen der R. der 



Ruhe u. der R. der Bewegung. Entere ist 
großer als letztere. Der R.wIderstand R Ist 
proportional dem zwischen den FIScIlCn der 
KOrp"" aultretenden Normaldruck N und 
einem von Material abhtngigcn KoetHaieatea 
•KR ^v -N). Die Ermittlung der R.kocft i- 

enten erfolgt durch Veraucfae. 

Relbmig, «MMsdM, die ElgeoKbart müet 
elektrischen Leiter, der elektrlsdienSrrffmiuig 
In Ihnen ein grOSeres od. geringeres Hindernis 
entgegenzustellen. Ais MaB fUr die e. R. ^t 
die OrOSe des die Enatit der elektriscbcn 
Strömung zum Teil hi WSrme unuetzendca 
elektrischen Wläerslandts. Der Besrifl 
„e. R." stammt aus der vielfach zweck- 
mUigen mechanischen Kllfsvorstälung Ober 
das Wesen der Elektrizität, wonach man dch 
die elektrische Strömung all eine Wandenutg 
der EUktrorun Im Leiltr denkt, bei der durch 
die Überwindung grOBerer od. gerlntoer 
RdbungswlderstBnde In gleich« Wdse, wie 
bei Massenbewegungen auf belleblKCr Bahn 
Wärme entwickelt wird. 

BsDnuig, wjpfturiM, die Qgenscbaft ma- 
gnetlsl erbarer Substanzen, bei Verandeningen 
der Magnetisierung den magnaisltrendta 
KrOfitn jeweils ein grOBeres od. gsingeres 
Hhideniis entgegenzustdien. Als MaB rOr die 
m. R. gilt die OrOBe der KotnUivkraft, d. h. 
jener magnetlslerenden*Kralt, welche gerade 
zur Cberwlndu[^ der m. R. Jewdli erforder- 
lich Ist. Der Begrlft „m. R." stammt ans der 
vielfach twedcmSSIgen mechanischen HIIA- 
vorstellung Ober das Wesen des Magnetismus, 
wonach man sich die Magnetisierung mague- 
tlslerbarer KOrper als eine gesetzmlSIge Rich- 
tung für gewöhnlich r^ellos im Matertal ge- 
lagerter u. daher nach auBen wirkungsloser 
MoltkutarmagneU denkt, die ihrer Umlage- 
ning gewisse mechanische Relbut^swider- 
stande entgegensetzen. Wie immer t>el der 
Oberwindung v. Reibungswiderstlnden durch 
bdleblge mechanische Kräfte, so wird auch 
bd der Oberwindung der m. R. durch die 
magneOslerende Kraft Arbdt gdelstet u. la 
warme umgesetzt. 

TMIWngwWlTlilwiTm wMM , t. EltlOrisia- 
moichlnt. 

BolbaiigntokMdlit, im Oegensati zu Bt- 
rährunselelärliaot, Sammdbegrlff fOr alle 
elektrischen Erschdnungen, die durch gegen- 
seitige mechanliche Reibung verschiedener 
KOrper hervorgerufen werden. 
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Pallgewlcbt durch die Reibai^ einer Rolle an 
einem Riemen od. einer Stange gehoben wird. 

OiBmi urt'hnifnfc i iiiy'irTi bcMindere Bau- 
art einer K''PP''">Ei welche durch Verbindung 
V, Reibungrwlrkung mit Klauenwlricuug dn 
ruhiget EID- u. ichndlc« AutrQcken v. Wellen 
u. Maichlnen gatattet <Mlnonglcupplung). 

H^bOglltOofllrtMrt, •. Rttbuni. 

Bdbmigikiv^iiDfn wirken durch An ein* 
anderprenen rotierender Olelttlflchen und 
kltnnen im Oegensati lu anderen Kopptangen 
(KlBuenkupplungen usw.) wahrend des Be- 
trielM ohne StoB ein- u. aiugerOckt werden. 
Die bekanntCite R. bt die Kupp'ung von 
Dobmen-Lebianc. 

RalbnngiKhaltwwli, besteht aut einem od. 
mehreren eaerarttch autgehfii^en Klemm> 
■tOclcen, weiche Ober dem Rande dner un- 
gezahnten Scfadbe hin u. her schiringen u. 
hierbd die Scheibe durd) Rtibunt nach der 
einen Richtung mitnehmen, wahrend tie In 
der entgegengesetzten Richtung lose auf dem 
Sdidbenrand gleiten. 

Itaibangnrinkal (Ruhe-, KohBsioni-, natOr- 
llclicr BOtchungswtnkd), im Erdtiau der BS- 
Khungiwlnkd, der sich bei locker aufge- 
tchOtteter Erde von gelbst bildet Dloe Bö- 
schung heißt die natürliche Böschung. 

BdlklobNi, langenahnlichea Werkzeug, 
weldiei in den SchraubsliKk dngespannt wird 
11. in dessen Maul Arbeltsstücke ei[^esetzt 
«rerden, welche dch dadurch auch an sonst un- 
zugänglichen Steilen besser bearbeiten lassen. 

HaOMQ, geordnete Folgen mathematisch 
definlcfter OrOBen, i. B. helBt a, a + d, 
a + 2d,tt + 3d... eine arithmetische Reihe 
a, et, ai?, afi dne geometrische Reihe. 
Als R. bezeichnet man auch die R.summe, 
i.B.l + « + e»)..+i"-')-(l-i-):<l -e). 
R., dleaui unendlich vielen Qiledem bestehen, 
hdBra konvergent, wenn die R.summe 
mit wachsender Qilederzahl sich einem be- 
•tlmmten Qremvtrt nähert, z. B. 



andemlalii divergent, z.B. 

1-1 +1-1 + 1... (unbestimmt). 
IMlMBliwi, a. Schuiunf , iftMosstne. 



Rdbunphammef — RelBzeug 
mer, bd dem das 



Dynamo 
od. EltUromiADr mit RtUitmeltallunt. 

allgemdn, t.Htnlir- 
elnanätrschaüunt. — 2. Im besonderen, Schal- 
tungsanordnung tUr Dynamomasdilntn und 
EUkt/omolonrt, bd welcher die Umwlnduimen 
der FtUmaentlt u. des Anlun hintereinander 
geschaltet sind, so daB der Oesamtstrom der 
Maschine auch die FddmagnetwiDdungen 
durchtllcBt. 

Beliikiipte, durch Elektrolyse aus Schwan- 
kupter gewonnenes Kupfer(Elektrolytkupftr). 
Zur DaiiteUung von R. aus Schwarikupter 
werden aus letzterem gegossene Platten ah 
Anodtn in ein Bad von schwdelsaurem 
Kupier getaucht Als Kattiwlen dienen ^dch- 
groBe dünne Platten aus R., auf welchem sich 
bei Durchidtung eines elektrischen Slromti 
durch das Bad Elektro! ytkupl er nlcdenchUgt. 

RataacmbiiliidlgUt, i. FahriaünUnOitr 
kell. 



wagrechter Bretterboden, auf 
dem Bauzdcbnungen od. einzelne Konstruk- 
tionstdle, Schabionen u. dgL in wirklicher 
OrOSe aufgetragen („aufgerissen") werden 



{Vorkrempd), In der Strelch- 
garnspinnerd aus einer mit einem Kratien- 
beschlag versehenen Trommel (Tambour) u. 
mehreren um diese angeordneten, ebenfalls 
mit Kratzenbesditag versehenen Wende- 
walzen bestehende Vorrichtung, wdche die 
von den Vorberdtungsmaschlnen (Wolfen) 
kommende SirddnmlU aulnimmt u. durch 
Streichen u. Kratzen zu dnem Vlies bildet 

BaiBMna, s. Rtißvtrrlclituni. 

ReUaehlBM, s. Sehieru. 

RaUmilBhlnDg; (RdBlelne), Einrichtung 
zum AuIrdBen der HQIIe bd Luftballons, 
um deren schnelle Entleerung von Qaa herbel- 
zufQhren; dnverkiebter Schlitz kann von der 
Oondd aus mittels der RelSieine auf- 
gerissen werden. 

BeUmU (Wolf), in der Stielchgamqjfat- 
nerel, lemer auch In der BaamwoUtpinnerel 
verwendete Vorrichtung, Im wesentlichen aus 
dner rotierenden, mit Zahnen u. Spitzen be- 
setzten . Trommel bestehend, welclie zur 
Lockerung u. Auflösung der Wolle dient 

BalBmig, die zum Zeichnen nötigen Werk- 
zeuge, Im engeren Sinne ein In einem Etui 
befindliches Beateck mit den nötlgslea 
Zeichenwerkzeugen. 
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Rdtknlt — RcMnani 



Brittnla. Schlftibauhoti, welchei etaea Teil 
des VonfnvRf (Vorsttvenknle) UldeL 

if*'*"«*f , ein bei Drehblnken benOtIgta 
HilhKcBt, durch weichet du ArbdtMtflck 
an dnem Ende mittel) de« Körnen, wd- 
cber im log. StaB> od. Reltnagd bdettiKl lit, 
tet^dMlien wird. Der R. tit auf dem Dreh- 
bankbett In PahrunBen vencfalebbar u. wird 
ndtteU Schraube auf die«em tet^eklemmL 

ItehifiimnliTirt. die vom Hdftrsdutibtr In 
der iubmarlnen Kabdtdegraphic auf Onind 
der Idcgraphltchen Zelchengebimg ab Wellen- 
llal« mit geMtimSBlg geitalteten Wellen- 
bergen u. -tilern wledei^^ebene Morseschrift. 

■tktunBriM, s. Kooriiniim am Himmel. 
or, a. Rtküftiivin^unumt. 

1 dienen zur mecha- 
nischen Bestimmung der Ungen geltrflmmter 
Linien (Arko-, Kampylo-, Karto-, Longl-, 
Opltometer, Rektlflkator). 

BsknpHmtor, RekupanttrlBiiMiuic. R. 
dienen bei Ptutrunftn zur Ausnutzung der 
Wtrmt der abziehenden Verbrennung^ase. 
Sie bestehen aus zwei dnander durch- 
dringenden od. parallellautenden Systemen 
von Kanälen; durch das dne streichen die 
Abgase, durch das andere die zum Betrieb 
der Feuerung notwendige Verbrennungtlutt, 
wdaB durch dleZwlschenwlndc dne WSrme- 
Obertragung stattfindet. 
. BaUb, «MtMldlM, allgemein Jeder elektro- 
mechanlsche Schalter, der unter dem Ein- 
riuS des seine /(OfriaMvorrichtung betldgen- 
den Strama HIHtttromkrdie beliebiger Art 
schlleBt od. DHnet In der TiUgraphle dient 
daiR.dazu, unter dem ElnduB dei schwachen 
Unlenttromei, der zu gering Ist, die Scbrelb- 
od. Druck Vorrichtungen zu betitigen, dneo 
die« enthaltenden Lekalstromkrels mit liraf- 
Uger Orttstromqudle lu »chlleBen. 

lUkttra Bswagong hdBt Bewegung, be- 
legen aid einen Körper, der selbst dne Be- 
wegung auttQhrt (z. B- Bewegung relativ tur 
Erde od. des Reisenden Im Eisenbahnwagen). 

IMitfT prim helBen zwei (ganze) Zahlen, 
die außer der Einheit keinen gemdnsamen 
Paktor haben, z. B. 1 u. 1, 3. u. 7, 19 u. 14. 

BaUtOttu«, s. Ätzen. 

BalMmHfctIOii, raumllcheAbblldung eines 
Oe^eRstandes, aus der Pasptktlve dadurch 
abgddlet, daB man dem Raumpunkt P 
nicht sein perspektivisches Bild P' zuordnet, 
sondern denjenigen Punkt Q auf dem Strahl 



OPP-, für den das Dopp dvertUitnÜ (OP: OP^ 
-.(QP-.QP-) einen bestimmten Wert bat 
(O das Zentrum der Perspdttlve.) 

BdBC obentes Odinder um die Bord- 
wand Ober Deck an Schiffen. 

Bataktam, s. WtOemand, rnagnttisdlff. 

Vmar^ama, Schleppdampfer, 

HWMhMIWt (Wiedergeburt) Ist die Wieder- 
aufnahme der antiken Kunst, ging Im 
15. Jahrhundert von Italien aus u. entreckte 
sich Ober alle Kulturlander u. Kunstzwdge. 
Die deutsche Renaissance b^nnt erst von 
1500 ab. Man unterscheidet: PrtlhrenalBsance 
(In Italien: „Quattrocento" genannt), Hoch- 
renaieaance (In Italien: „Cinquecento") u. 
Spatrenaissance, die In das Barock Hbergdit 
(In Italien „Secento" genannt). BeUpIde 
von Bauten In Italien: Dom u. PalBstc In 
Florenz (Frahrenalssance), Petersicirchc in 
Rom, Bibliothek von S. Marco in Vened^; 
iH Deutschland: Heidelberger SchioB, Rat- 
bluserln Bremen u. Augsburg; in Prankrdch: 
Louvre In Paris; In Spanien: Escorlal bd 
Madrid, in England: Paulsklrche in LondoD 
(s. a. msabeVunmi. 

RannaiMt ist unmittdbare Danteilung 
schmiedbaren Eisens aus den Eitenenen, auf 
welcher in früherer Zeit vor der Erfindung des 
/focho/mprozesses sich die geumte Ebcn- 
gevrtnnung aufliaute u. wdche heute noch mit 
Hilfe Aa Forüchrltte de* F 
jedoch mit negativem Erfolge, zu v 
venucht wird. Bei der R. findet dne Rt- 
äukäon der Erze zu Elsenachwamm n. eine 
Kohlung des letzteren bei verhaitnismlBIg 
niedriger Temperatur statt. Dat Rennen er- 
folgte tdis In Feuern (Luppen-Frli£luni),tü\t 
in niedrigen Schacht- (StOck- od. Wolfs-) Ofen. 

BapaWmsQotoi, Eiektromotar tßr elaphast- 
joi Weclaetslrem (ElnpHasenmelef}, dessen 
Anker wie bdm Oidchttrommotor dnen 
Koüektor aufweist, dessen Bunten aber kun- 
gcschlDSten sind. Durch die In den Fttd- 
moiTUfwlcklungen tlleBenden WectuelstrOme 
werden In den von den Ankerbürsten jeweils 
kurzgeschtostenen Ankerwindungen laduk- 
llomsIrSme hervoigerufen, deren magnetlsciMS 
Fdd Im Verebt mit dem Magnetismus der Fdd- 
m^nete die Rotation des Anken hervorbrlngL 

RiTBiiiir. rtafcbbdia, jener Schwingungi- 
zustand eines ddctrlKhen schwingungstlhl- 
gen Stromkrebet, bd welchem der Rhythmus 



Re*ultante — Rieh tuogi widerstand 



der durch «Ine äußere H'echKbfrvntquelle Im 
Stromkrcii erxwunceDen Elektriiltlttbewe- 
gung sende mit Jenem der nstllrllchen 
Sdmilntttiig (Eltenfriqueia} flberelnitlmmt u. 
so die elAtrKche Bewegung Im erraten Strom- 
krei* ZK krtftleem Mlltehvlnttn mit Jener 
der erregenden Stromquelle veranlaSt wird. 
WiJlliilii. 1. Mittdkraft. 
BatOCtMi, Olac-, Metall- oder TongelttSe, 
welche lu DesfWaHtfnnwecken, ferner lur 
En^atuog von Materlallen (Stein kohlengas) 
Verwendung finden. 

BatÖA«, von photographischen Platten, 
wird zu verschiedenen Zwecken vorgenom- 
men, teils zur Behebung von MBngeln, die 
vomphoti^aphlschenProzeB herrühren, teil! 
zur Enleliuig besonderer Wirkung (i. B. zur 
Nachahmung einer Kreidezeichnung}. 

BaokMHhar WaMmtuidmflsr, auf elek- 
trischem Wege betätigter Speltewasserregler 
für Dampikasel. 

BanrliKttnliB, ein FUanmaJm. 
p» i«MiM«i..iih.M« s, weadtfUrUbt. 
KtnnlMmotor, -muditM, Motoren bzw. 
MsKhlnen, deren Drriialnn mit HiHe be- 
sonderer Umsteuerui^ Vorrichtungen <s. i. 
Mwateutranztn) umgekehrt werden kann, i. B, 
Lokomotiven u. SctüffsmastUiun, Reversler- 
walieniugmaschlnen f Waümak) , FSrdir- 
masMntn utwO- 

Biiwilmliigi, Bezeichnung fOr eine 
WaizenstraBe, bei weicher der Drehsinn der 
Watienzugsmaschine umgelcehrt werden 
kanni l. Walzverk. 

Bsur sl Mii a to. Im Kontrolier (Pdia' 
uhaätr) einet elektrischen Triebwagen* vor- 
handene u. mit der KanfnAtaDOrdnung fOr 
den Vor- u. ROckwBrtsgang des W^ens 
eingerichtete Sfeuerwalie. 
BwhionwBhuht, s. Einsldtsdiaeht, 
BmrtmdnUHik (Automat), Drehbank 
tnr automatischen Hersteilung von einfachen 
Maschinenteilen, wie Sebraubat, BtHuji usw. 
Badsnk. Das Resiproke einer Zahl ist 
die Einheit, dividiert durch diese Zahl {a und 
1 : ■ sind reziprok). 

Bhsosta^ zu meßtechnlschen Zwecken 
dienender u. stetig od. stufenweise verflnder- 
Ucbcr Drahtwlderstandatatx. Je nachdem 
die Vertndening des Wldmlmdts durch die 
BeUtigung einer Kurbel od. durch StOpsd 
erfolgt, bezeichnet man den Wldentandssatz 
all Kurbd-R. oder als StOpsel-R. 



nächtigster Bestandteil des Roh- 
petrtdeums. 

~ ' " starkes, am BaugcrOst senk* 

recht aufgestelltes Rundholz, an weichem die 
Aufzugvorrichtung zum Aufziehen der Bau- 
hUzer (Balkenlagen u. Dach) angebracht Ist. 
(Heben), das Aufstellen u. Zu- 
ten der Hcdzkonstruktlonen aus 
den bereits völlig voi^erelteten (abgebunde- 
neiO Holztellen. S. a. Abbttatn. 

n beiden Selten mit Nufen 
versehene kräftige PtShle, die bei längeren 
SpunäwUndtn alle 6— IDm u auBerdem an 
allen Bckpuhkten geschlagen werden, um 
der Wand einen festen Halt zu geben. 

' ' * 1^ das Lineal der Maurer und 
Zimmerleute, l*/<— 2 m lang. 
HdltMUMW, S. ScMene. 

RtohluvtaMab, Bahnhofe für, Bahnhofe 
mit mehreren Bahnlinien (Knotenpunkten), 
In denen die Bahnstelggldse 'der gleichen 
Fahrrichtung, aber verschiedener Bahnlinien 
nebenehiander liegen (bequemes Umsteigen). 
Im Gegensatz hierzu Hegen büm Linien- 
betrieb die Bahnstelggleise derselben Bahn- 
linie nebeneinander. 

BMrtmigBKWN. Gleite In VerseftfeArtoAn- 
Mjta lur Aufnahme der Qüterwagen, welche 
je auf die gleiche Bahnlinie (Richtung flber- 



allgemeln Jede pby^a- 
lische OrOfte, der neben einem, beatimmten 
tntensltatswert auch eine bestimmte Rich- 
tung Im Räume zukommt. Eine R. Ist z. B. 
eine mechanische Kraft, da Ihre Wirkung 
auf lAaasen nicht allein durch einen Inten- 
sItBtiwert, sondern auch noch durch die Rich- 
tung, In der sie wirkt, bestimmt wird. In der 
Eleiitrotechnik,tp ex. In der Wechselstrom- 
technik, hat der B^lff der R. grundsätzliche 
Bedeutung erlangt, weil zur vollständigen 
Charakterlstening Jeder WidiseUtron^röße 
auch zwei Bestlmmungsstücke. die IntenslUI 
u. Phase, erforderlich lind u. diese durch R., 
d. h. durch Strecken bestimmter Unge u. 
bestimmter Richtung Im Räume bzw. durch 
entsprechende mathematische AusdrOcke 
konqiicxer Form (sog. Operatoren) iymb<H 
lisch daif estellt werden kOnnen. 

BMitanciwIdeHtand, jeder Wtduastrom- 
Wiäerfland, da zitf eindeutigen Charakteri- 
sierung von Wechselstromwiderstlnden In 
beliebigen Wechselstromkrelscn Immer zwei 
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B«itjmininigntflcke gdiOren, die numerliche 
OrOBe In den In Betracht kommenden Ein- 
heiten u. die durch den Betng »a laäuk- 
UviOt oder KapaäW bedingte Phaumtr- 
tdüdmitg dei Stromes gegenDber der treiben- 
den EMK- Der numviiche Wert, alio dei 
Betrag an scheinbaren OAn», wird In der 
recbnerbchen Bdiandlung v. WecfaBclttrom- 
autgaben als Strecke v. bestimmter LSnge 
dargestellt od. als eine algebraische OrOfie in 
Antati gebracht, wahrend die Pfaaienver- 
sclUAiung durch eine entsprechende Wlnkel- 
dnstellung der g^ebenen Strecke zu einer 
In beliebiger Lage angenommenen Qrundlinle 
od. bei analytischer Darstellung durch Multi- 
plikation der algebraischen OrOBe mit einem 
Rlchtungskoeffiiienten von der Form t ± 'c 
berücksichtigt wird, wobei ( die Baals der 
natflrilchen Lotarlihma t, l die Einheit der 
Imaginären Zahlen - y— 1 und fdenPha- 
■enwlnkel bedeutet R. sind also, wie alle 
Wechsels tromgraSen, allgemein Kichtungs- 
pSßm. 



nmg, bei welcher Aer Expanslonsschleber 
durch Einwirkung eines Regulators iwecks 
Veränderung der Fällung verdreht wird. 

RMlRMlur Kompnosor, s. LujtkomprtssDr. 

Bitgel, 1. Im Schloß ein drdi- od. venchieb- 
barea Elienprisma, das den VerKhIuB her- 
stellt. ~ 2. Im PaOtwerk u. ähnlichen Kon- 
struktionen ein Querholz zwischen Säulen. 

Blafshnuid, s. v. w. Paclwamt, 

BMiHahg Fwmal, zur Bestimmung de* 
Schittswlderstandes, welcbe von der Ver- 
drSngungstheorle ausgeht u. auf die SchlHs- 
(orm, VOIlIgkdt des Deptaaments usw. RQck- 
llcht nimmt 

MMMn, 1 , beim RJriA angewendetes band- 
lOrmlges Treibmittel aus Leder, Baumwolle, 
aumml. — 2. (Remen, RIeme, Ruder) von 
Hand bewegtes Qerat, welches, am Ende mit 
ebier ins Wasser tauchenden breiten Fliehe 
versehen, zur Fortbewegung von Booten 
dient 

BtaOHBUilliffW ermöglichen das Auf- 
brhigen des Riemens auf die Rlemenschelhe 
und sind gewöhnlich Stangen oder Qabeln, 

BitIBtallOdlII(Rlemenparkett,SchiHboden) 
beißt ein aus schmalen, langen Dieltn (Rie- 
men) hergestellter FuBboden. Die Verbin- 
dung geKMdit durch Nm und Feder. 

nimnillllllllllM. t. Retbuntstiomnur. 



s. Stafensehübe. 
(Ultrotlen), sind hd wlnkUgen 
RtemtrOrlebm ( Winkel tridicn) notwendig, um 
den Treibriemen derart zu tflhren, da* die 
Strlnge, welche im Wlnkti vom RIemenleltef 
ausgehen, Je In der Mittel ebene der treRKnden 
bzw. getriebenen Scheibe taufen. Es sind auf 
festen od. venteilbaren Zapfen lose laufende 
Rollen. 

BkwmwriiBawr (Riemenverbindungen), 
verbinden die Enden eines Ober die Rlcrnen- 
gchelben gellten Treibriemens. Esslndmebt 
mit Krallen, Haken od. Klammern versehene 
Platten au* Elsen, «reiche mit dem Riemen 
durch SchrSubchen od. Hefthaken verbunden 

Btamaniehlnpl, das Zurflcktdelben der ge- 
triebenen Scheibe beim RtementrtA Infolge 
der durch die Verschiedenheit der Rlemen- 
ipannungen hervorgerufenen periodischen 
elastischen Llngenanderungen des Riemens 
(periodisches Gleiten). 

~' ■ ' ■ Mittel lur Krattabertragung 
zwischen Wellen durch Leder- od. Baumwotl- 
riemen, welche Ober RSder (Riemen- 
scheibe n) , die auf den Wellen sitzen, lauf eo. 
Hinsichtlich der Anordnung des Riemens 
unterscheidet man: den offenen R., den ge- 
kreuzten od. geschränkten R. und den halb- 
geschrSnkten od. Halbkreuztrleb. Wlnkd- 
trlebe für beliebig verschränkt Hegende 
Wellen lassen steh nur mit Hilfe v. Riaatit- 
Ititvn ausfahren. Der R. ist wegen der Billig- 
keit der Anlage, w^en sdner OerSuschlosIg- 
keit u. Nachgiebigkeit bei Oberlastung ein 
vorteilhaftes Kraf tu bertragungsmlttei, jedoch 
lst_seln Anwendungsgebiet begrenzt. 

Bezeichnung für dnen 
Ritmintrltb mit Fat- u. Lossdidbe, bd 
welchem also die getriebene Welle in Be- 
wegung u. In Ruhe versetzt werden kann. 

Blas (Pap! erm engen maB), besteht aus 
1000 Bc^en (nach den neueren gesetzlichen 
Bestimmungen). Frtlher bestand ein R. aus 
ao Buch zu]e24 Bogen. 

BioelteUtr, Landereien, die zur Rdnlgung 

landwirtschaftlichen Verwertung der au* 
der Schwemmkanallsaliim anfallenden dung- 
stoftrdchen AtnvOav dienen. 

BleaahrtBtnmg, ■. Btvässtruitt. 

BUMblBOli. starkes, tragflhlge* Blech, dntr- 
sdts glatt, andererseits mit rautenförmig skfa 
kreuzenden flachen, schmalen Rlppen(Rlffe)n} 
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verteilen, wird rar Abdeckung von KanSlen, 
tu PuBbÖden, eliernen Trqjpenitufen u. dgi. 
venreodet. 

BUWmlnn, Walzen am Oußtisai, Stahl 
od. Hvtgfiß mit geraden od. tpIrallOrmlgen 
LSi^itnrcheii, welche, paarweite verwendet, 
luupttfcbllch In der Spinnerei als Streck- 
wallen bei vertcUedeoen Spinnmaschinen, 
dann bei Holibearbeltungsmaichlnen lur 
FQhrung welchen Holzes, temer zum Brecben 
und Zerkleinerung v. OetreidekOmem (Walz- 
mfllilen) angewendet werden. 

RWÄdMt Onlllatar, a.Osimalar, 

BiBgtalm, ».Garttäaliit. 

BtagalmaiimelN Bkala, dient zur Beur- 
tdiung der Raucbitarke an Schornsteinen. 

UnnawOIba, ein rannengnMUfa mit ge- 
krflmmter, hortzontaler Adue. 

Bta^ritnng, lede lu ihrem Antangipunkt 
lurUckkehrende, mit dleiem In Ihrem End- 
punkte metallisch leitend verbundene u. an 
einem od. an mehreren Punkten mit Strom- 
erzeugern luiammengetchallete elektrische 

""fT^j '• ai* iwel halbkrelifOrmigen 
Magneten gebildeter u. durch Aneinander- 
•toKen der gleichnamigen Palt zu einem 
Ring lusammengeKtzter Magnet — 2. Pol- 
lostr Mofnet. 

Blagolen, Ofen zum Brennen v. Zl^eln u. 
anderen Tonwaien, der einen ununterbro- 
chenen (kontinuierlichen) Betrieb gestattet. 
Der I^ besteht aus einem ringförmig In eich 
geschlossenen Ofenkanal, In dem das Feuer 
fortschreitend die Zl^d brennt u. die Heiz- 
gase zum Vorwlrmen ausgenutzt werden. Der 
R. erfuhr im Laut der Zelt verschiedene Ver- 
besserungen (z. B. Umwandlung zum Oas-R.). 

BlngvIllddB, die an der Ringspinnmaschine 
In der BaunntM-, Kianmiarn-, Seiden- und 
Strdchgarnspinnerel befindlichen Spindeln. 

Mnpr wm rf«, Spurtapfen, denen Oleit- 
(liebe rüigiDmig ist. 

"♦f*** (RIngrIchtbom), homlhnllches 
Scluoled^erat zur Hertteliung von Ringen 
«d. ringförmigen Oegenstlnden durch Srhmit- 
4tn. 

Btagnotfl, s. Pumpenvenült. 

'MwBMl, i. Stromrinne. 

Blnnitotlt, mit einer Mulde versehene 
Kunst- od. Natursteine, die In früherer Zelt 



häufig zur Bildung von Oassen ISngi stadti- 
scher Straßen verl^ wurden. 

Risalit (Vorlage), vortretender Teil einer 
Fassade zur Hervorhebung wichtiger Innen- 
rSume u. zur QUedenrng des Äußeren. An 
langen Fassaden werden meist der Mittelbau 
und die beiden Enden rlsalllartli; ausgebildet 

BIS, s. V. w. Bau-R., Bauplan, das sind die 
zur BauaustQhrung erforderlichen Orund-R., 
Aul-R. und Durchschnitte. 

Rtttardaeh, s. v. w. Kronenäaeh. 

nn, Abkürzung tOr Raummeter. 

Robuitt, ein SidurMluprenfOotf. 

RoluiMt (Rohschmelzen), bei Hatten- 
Prozessen das erste Schmelzen. 

RoUbMi, t . ein In seinen Maufrtellen fertiger, 
unter Daclf gebrachter Bau, dessen Austau 
u. Verpuli noch fehlen. — 2. S. v. w. Back- 
stein- R. oder Rohättelbmx. 

Robaben, Im allgemeinen die ElaenUHe- 
rangen, welche Infolge Ihres Odialts an 
Kolilenstolf, Slllzlam, Montan usw. nur ge- 
ringe Dehnbarkelt u. große SprOdlgkelt bei 
niedrigem Schmelzpunkt besitzen. Man kann 
das R. einteilen in: t. weißes R., von fast 
weißer Farbe, großer Karte u. SprOdlgkelt, 
bei dem der Kohlenstoff größtenteils mit dem 
Elsen legiert ist Je nach dem Kohlenstoft- 
t>iw. Mangangehatt unterscheidet man hier 
wieder: SpiegEleisen, weißgares, blumiges 
R. usw. Je nach dem VeHahren, In welchem 
es als Rohstoff verwendet werden soll, heißt 
es auch Puddel- od. Thomas-R. od. Stahl- 
eisen. 2. Graues (gemeines) R., von grauer 
Farbe, grOBerer Zähigkeit u. geringerer Harte, 
t>el welchem der Kohlenstoff zum grOBten 
Teile als Graphit ausgeschieden ist Wegen 
■einer Eigenschaften Ist es bes. zur Her- 
Stellung von Gießereiwaren (Oleßerd-R.) od 
auch zum Frischen (Puddel- u. Sessoner-R.) 
geeignet. Zwischen diesen beiden R.sorten 
steht das halbierte (melierte) R., welches 
hauptsachlich zur Herstellung von SehmletU- 
eisen (Puädeln) u. teilweise auch zu aießerel- 
zwecken (HvtfßJ dient Die Erzeugung des 
R. erfolgt durch Schmelzen von Qsenoxyden 
Im HeeiiBfen, wobei als Rohstoffe Elsenene 
(Magneteisenerz, R.erze, Spatelaenerae), Zu- 
schlage (Kalkstein usw.), Brennstoffe (HoK- 
kohlen, Antbrattte) unter Zufflhrung von Wind 
(s. Heclulenbetriet) verwendet werden. 

Rohgug, Betriebsstörung Im HoeHofen' 
schmeiiprozeß, hervorgerufen durch Unr^ei- 
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iDlBlt^lm In der MOUeruag (i. OaüitTtn) 
od. diiMltlgt* NIedergdien der Eremassen 
Im Ofou 

BohlMlBt«, I. walienrormlge, an einem 
Sdt befcttlgtc BDnte zum Reinigen nlcbt be- 
gehbarer RiAikanale. — 2. WilzenlOrmIge 
Bürste an langem DrahUtlel, welcbe beim 
L^en von Leitungen (Wiuerleltungen) all- 
mählich durch die ganze Leitung von Rohr 
XU Rohr durchgezogen wird, um Sciimutz u. 
Weriueuge au« dem Inneren der Rühren 
Bicher zu entfernen. 

BöhMilMelaD (Tunnelbr^cken), eine ver- 
altete Form elseiner Brackm, bei denen 
der Brückenträger eine geschlossene Röhre 
Uldet. 

BOtanoblMm, dient zur Verbindung zweier 
HotorOhren. Die stumpf aneinander stoSen- 
den Röhren werden durch ein ichmiedelsemes 
RobrttUck, welches In Schlltie der Rohrenden 
eliqesetzt wird, verbunden. 

Tod- od. ZementrOliren. Letztere haben an 
den DurchlaBenden Kopf- od. BOichungs- 
stQcke deren schräge Endflächen in der 
Böschungidiene liegen. 

Rofarnsti, ein System aneinander geachlos- 
lener Rohrleitungen (Wasserleitungen, Gas- 
leitungen), entweder nach dem Kreislauf- 
system (Zirkulattonssystem), wobei nirgends 
Leitungen stumpf endigen, sondern Jede Ld- 
tungsstrecke an ihrem Anfangs- u. Endpunkt 
mit anderen Leitungen verbunden Ist, oder 
nach dem Verästelungssystem, wobei 
slcli die Leitungen wie die Aate eine« Baumes 
verzweigen u. an Ihren luBersten Punkten 
stumpf endigen. Hlufig schtleBen sich an ein 
Kreisneti an der Peripherie kleine VerSste- 

Rohrram, rohrBhnllches Doppelsitivtntll 
mit innerhalb der Sitzliache liegendem 
Ventilkarper , welches hauptsachlich bei 
Dampt- u. Vertrtnnantsniaseklnen als SUue- 
runfsorgan benutzt wird. 

Bn l aebkatn, Bezeichnung für rechteckig 
ausgewalzte Elsenblöcke im Httttenbetrfeb. 

RohilagaDNHi, 1. Bau aus rohen, das ist 
ungebrannten Ziegeln od. Ldimgtelnen (Lu/f- 
Hegttn). — 2. S. v. w. Backstclnrohbau, das 
Itt Mauerwerk aus gebrannten Ziegeln ohne 
Verputz. Hierbei werden hlufigauSen B(<nd- 
tUfru („Verbiender") verwendet 



BoJipMD (Rudergabel), metaneae, ber- 
auancfambare Oabeln, In vrdchen die RIetntn 
beim Rudern elngel^ sind. 

Boltttemp«, auf dem DMbord einet Ruder- 
bootes befestigtes Lager, welches als Stutz- 
lager tflr den Riemen dient 

Bolaike<itD). Kunstrichtung des 18. Jahr- 
hunderts. Das R. verwendet den Formen. 
schätz der RtnalKana noch zwangloser als 
das Barock u. Ist an ornamentalem u. flgOr- 
llchem Schmuekwerk reich, oft Qberladen. 
In Frankreich helSt es: „Louis qulnze". 
Beispiele: Schlösser zu Veiullles, WQrzburg, 
Bruchsal u. a. 

■ufrolibarer Fensterladen. 

Hltfibahnen. 
(Rolischemei) sind mit RoUen 
versehene Drehgestelle u. dienen zur Beförde- 
rung von normalspurlgen Elgenbalmwagen 
auf SchmalspuTglelsen. 

Roinrtelu, bew^Uchet Brllckenfcld, das 
In der BrQckenachse zurQckgeschoben wer- 
den kann. 

BolUMUBSn, Hebedaumm, durch w^che 
eine mit einer Rolle venefaene Schwinge 
(Exieratrslange usw.) In Bewegung versetzt 
wird, als Antrlebsorgan fUr Ventiisfoieninfen 
bei Dampf- u. yerbrennuagsmioMnm In An- 
wendung. 

RoDen, 1. Bezeichnung fQr Laufrlder, 
Ketten-R., Rlememclieibtn, Leitrolien usw. — 
3. (RollOcher, Förder-R., Rolisch3cbte) Im 
Bergbau gezimmerte Rinnen od. Lutten od. 
Sehachte Im Gestein bis zu AS* Neigung, 
durch welche das geffirderte Material aut die 
Strcckensohle fallt. 

BoDaa bei Rugzeugen, Sdtennelgung um 
die Ltngsachse. 

RoDanlHar (Kugellager), s. L^er. 

BolIbB, zum Pulverisieren von festen Ma- 
terlallen dienendes zylindrisches FaB aus 
Eisen od. Holz, welches tdivrdse mit Stein-, 
Elsen- od. Sranukugeln gefüllt Ist, die bd der 
Drehung des Fasses das Material zerklcbtBn. 

Ridigug, durch Dampfkraft oder mdsl 
dektrisch angetriebene. In Abstanden von 
ca. ) m angeordnete Rollen aus Eben an 
WalzenstraBen, welche da« zu verwabende 
Material dem WalzgerQst zufahren, sowli 
die Tranaportverblndung zur Mlunatt her- 
stdlen. S. a. Walzwerk. 

RoIDg, Eigenschaft des Kieses, der wenig 
lehmiges Bindemittel enthllt. (Die dnidneit 
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KlctkOrner ttOnnen sich [dcht g^endnander 
venclücben.) 

BoUpbiiliDrtlf, Plammatr, bei wdctacm 
der bew^liche Drehpunkt dei UnifaliTamie$ 
von einer Actue mit zwd slelch groflni Rollen 
getragen u. damit In dner Oeradni zwangt- 
ISuflg gelahrt wird. 



t, dnc Schicht hochkantig neben' 
emaRder gestdlter Stdne (RoUsUine). 

BoIbMiH, hochkantlg nebeneinander ge- 
■teUte Steine. Die so gebildeten Schichten 
helEkn RallsMcMtn. Als R. verwendet wer- 
den Quader (Abdeckung gebOschter Mauer- 
flachen) u. Backsteine (Abdeckung v. Mauenij 
Treppenstufen, Oesimie usw.). 

Bwnanbahtr Stfl, mittelalterlicher Stil des 
10. bis 12. Jahrhunderts, entstand aus 
altüiristUüitn Stil. Charakteristisch Ist der 
Runäbogen. SSiüeakapIteU meist wfltfd- 
fOrmlg. Das Onomeni Ist ein Flecht- und 
Rankenwerk. Kirchenbau: Basttika mit 
Qatntiafl u. Vlmintsturm u. zwei bli vier 
weiteren Türmen. Beisplde: Dome lu Speier 

BunaueilMat wird hergestellt durch Bren- 
nen von Mergel, Jedoch nicht bis zur Sfnl»- 
rang, u. Feinmahlen. Der Mergel muB soviel 
Ton enthalten, daS die gebrannte Masse nicht 
mit Wasser wie Kalk gelöscht werden kann. 

ROmlsehBr BwatlL Die Baukunst Im alten 
Rom entwickelte sich aus der griechischen 
Architektur. Sie fügte den griechischen 
SauUnoränungm die kompostu Ordnung hiniu 
u. fOiirte den B<^en- u. OewSltebau dn. Bau- 
werke: Tempel, Forum, Thermen,Theateru.a. 

BAntsniitnUen, von ROntgen entdeckte, 
gleichzdtlg mit der Erzeugung von KaUatfen- 
streltien auftretende u. für Lichtstrahlung un- 
durchlässige KOrper Je nach dem Orade Ihrer 
Dichte versciileden stark durchdringende 
Strahlen. Zu den merkwOrdtgilen Eigen- 
schaften dieser Strahlen gehDrt außerdem 
Ihre UnbeeInfluBbarkelt durch magnetische 
u. elektrische Fefdkrafte, - Ihre lonlsitrtnde 
Wirkung auf die von ihnen durchzogenen 
Luftschichten, Ihre Pluoreszenzwlrkung beim 
AuftreffenautfluoresicniflhlgeKOrp^ru. end- 
lich ihre Einwirkung auf photographlsche 
Patten. Den letzteren Elgenschtften Im Zu- 
»mmenltalte mit Ihrer Durchdringungskraft 
verdanken diese Strahlen Ihre auBerordent- 
llche Bedeutung In der Medizin u. Chirurgie. 



nootow«] ( Dampf ktssti), WasstrrBhrtn- 
keud mit geraden Wasserrohren, wdche durch 
Krümmer (Kapseln) mltdnander verbunden 
«Ind. 

BoobdiM WVaa» (Rootscher VenUlator), 
Kapstlrüdirwtrk, bestehend aus iwel zwei- 
lüinlgen Zahnriitrn mit kreisförmigem Zahn- 
profil, wdche in einem Odiluse dicht laufen. 
Dieses Kapselitblast ^tird In großen Dimen- 
sionen alt Ventllalor In BergweiKen ver- 

RMDg, in der Seemannssprache der Ring 
de* Ankffs. 

Bdaeh, Bezeichnung für „grob" In der 
nassen Aal^eitung. 

Rom ebies Kompasses, aus Karton oder 
Glas, Ist auf Ihrer oberen Seite In 32 Teile dn- 
getdlt u. gibt die NordsDdllnie besonden an. 

B«MI HaWl, Wlsmutfigf crung v. niedrigem 
Sehmdzpunkt {94*), wdche zu Weichloten 
(s. LBItn) usw. verwendet wird. 

RoHtto, 1. ehi dne aufgeblähte Rose dar- 
stdlendes Ornament. HSutlge Anwendung 
In den mlttdalteillchen Baustilen als SchluB- 
ttelndekoration u. Peiuterflgur, und In der 
Renaissanct. — 2. Im Maschinenbau, Be- 
zdchnung für die sternförmigen Ndftii v. 
SchwuagrBd^n u, WoK^radtrn, an welchen 
die Arme befestigt werden, als auch für runde 
ArUurpIMen. 



1. Elsen-R., entsteht durch OxydaHon 
von Elsen an feuchter Luft — 2. R. bei 
Feutruntsanlagat; s.a. Plan-R., Trepptn-R., 
SdtrSi'R. — 3. Bezeichnung für aus runden 
steh drehenden Stangen bestehende Siebvor- 
richtung für grobes Out In der bergmännischen 
Aufbtreltung. — 4. R.,ltegender(SchwelIrost), 
ein aus Hotzschwdien mit Dldenbelag gebil- 
deter Boden zur Oründani von Mauern In 
welchem, ui^lelcli preBbarem Boden. Der R. 
muB unter dem nledrlgitenOrundwassersplegd 

I, um g^en Flulnls gesichert zu sein. 

itMMÄ^aH von FSrätfstUtn tritt ein, 
wenn dleaelben mit saurem Schachtwrasaer 
In Berohning kommen, wodurch die file- 
gungsiahlgkelt des Seils vermindert wird. 
RMmi, hauptaSchllch bei der Verarbeitung 
Erzen auf Metall vorkommende Operation, 
welche in einem Erhitzen derselben unter 
Luttzutritt besteht und wdche entweder ein« 
Oxydation od. eine Verflüchtigung gewisser 
Stoffe bezweckt. Das R. von Pflanzenstoftea 
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benreckt eine ZentOmng von der Verwertung 
dendbenKliacUlchen Bettandtellen durch Br- 
httiung (R. von KbHm, Kakao 



Rot, PiHmr <Ble[rot), i. Partstrrtl. 

Botabottanr (Nlttchelnuwchlne), Vonplnn- 
maKhlne In der BaunwoU-'u. Streichgara- 
«plnnerel, bei welcher die Streckenbander od. 
Plorttrelfen bea. iiiaaminengewargelt ti. dann 
auf Spulen aufgewunden werden. 

Botatkm (Drehung), die Bewegung eines 
ttarrtn KIrptrs, bei der iwel u. damit alle 
Punkte einer Geraden ruhen. Die rubende 
Gerade heiSt die R.acbie. 

Bntaflaa, «MmdjmmlielM, die R. einet 
beweglich angeordneten itromduTcbflonencn 
Lcttat In einem vom elektrltchen Strom er- 
leugten ruhenden Magnet/eU auf Qrund der 
dynamtsctien Wechtel Wirkungen iwlichen 
leMerem u. dem magnetbcfaen PtUt dei be- 
weglichen Leiter«. 

BotatknsUipv, i. UmOrairngsflädun u. 
Drthan^kBrp». 

BotitiaiimiatelitMtt, Süintilpresstn, bei 
welchen der Schriftsatz {StereotyppüUea) auf 
iwel groBen, rotierenden Zylindern- ange- 
bracht Ist 

BetettoDUnotor, Bezeichnung tOr eine Flug- 
motoren type, bei welcher dleZy/fndtr rotieren, 
wUrend die KurMwelf« fett lit Der Pnpdler 
Üt mit dem rotierenden GehSuM gekuppelt. 
Die bekanntaien Typen Und der Qnome^ u. 
der At^iamotor, 

Batbrneh, da* durch Gehalt an anderen 
Mineralien (z. B. bei Elsen durch Schwefel- 
gehalt) bei Metallen hervorgerufene Rlsslg- 
it bdm Bearbeiten In der RotgluL 
■ I, s. warmbrathpnbt. 



1 (Rotelgenen), rote» bis rot- 
braunes Efseno?^ enthaltendes Gestein 
BStal, s. Eitinret. 
Botgwtanl. s. Ukgtrbtra. 
Bo^nB, mesdntahntlche KupfeninUteft- 
ning tfii Tdl* Kupfer, 15 Tdte Zhik), welche 
im Maschinenbau lu La%trtchaltn usw. ver- 
«rendel wird. 

~ " 1. Vmlcrma. 

, dne geolo^sche Formation 
Aber der Steüikohlentormatlon. 

Sotor, Uuter, Im Gegensatz lu Stalor, der 
bew^eTdl der matnetlscHen Krtf^laufanord- 
nung einer IVftfUdiirammatchlne. 



RonkMi, autrdibarer Penttervortunf. 

ff nimi ImiWkt. roti ertnde Rundtierde (Dtek- 
herdc) In der Erzau/Bcrdlnng (Hvdmtta}. 

Bom, BeMichnung fQr das Zwcbwl 
(Niedetrad). 

BMriandsahH GHtsr. von Prof. Rowlaiid 
(Baltimore) erfundenes Konkavgitter, wdclies. 
mit 20000 feinen parallden raatnantrltiai 
pro englischen Zoll versäicn. In der Spektrtt- 
anatyse zur Erzeugung der Spektra dient n. 
die Nachteile der zur Heratdlung des Speft- 
trana verwendeten Prismen vermeldet. 

Rghbar, Utere Relnlgui^s- oder ScUl- 
maschlne lür Getreide, bd wdcher ein V<^ 
k%d In einem Hohlk^d mit dnem Atwtand 
von ca. 29 mm rotiert Beide Kegel sind ndi 
Raipdblech bekleidet, wodurch das zwtscbeii- 
den Kegdn betlndilche Getreide scharf a»- 
gegriffen wrird. 

Bnbcnld, (npfioUffiiartiges DachdeOcma- 
terlaL 

BtUkkaUaiUagvD dienen dazu, das im 
Konätnsiäor durch die K,ondenMUen des Ab- 
dampla der Dmttpfmaadiiru erwBrmte KBliI- 
wauer abzukQhlen, um es zur Kühlung wieder 
verwendbar lu machen. Die R. besrtchcti 
meist aus holzgebauten TOrmen, die mit 
Reisig usw. belegt sind. Das Wasser flleBt 
Ober diese TOrme herab u. gibt durch Be- 
rOhnuig sdne Wlrme ab. 

BltfMm i Hir fni it bei Qetchlltien, Eiat die 
Aufgabe, die nach der Abfeuerung derselben 
auftretenden RQckstOBe auhundimcn tizw. 
den Rflcklauf der GeschQtze derart lu be- 
grenzen, daB dieselben ohne StoB zur Ruhe 



dektrlsche Elnrldituo- 
gen an Elienbahnhauptsignalen, wdchc die 
jeweilige SlgnaUtdlung Im Betriebszimmer 
anzdgen. 

BDokitMi, Erhöhung eines Wasserstandes 
Infolge dnes unterhalb befindlichen Abtluft- 
hlndemlsses. Das oberhalb des HIndernfsses 
befindliche Wasser hdBt Hinterwasser od. 
Oberwasser. . 

Mekstiom, s. Enüaiunssslrom. 

RQDkwirlMliisehDalden (Pothenotscbe.Sarl. 
llussche Autgabe), eine Aufgabe der Geo- 
däsie. Es Ist die Uge des Punktet P bezOe- 
Uch der gegebenen Lage der drei Punkte 
A, M, B durch Messen der Winkel a und ß 
Im Punkte P zu bestimmen. Dabd kann die 
Lage der drd Punkte In verschiedener Welse 
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durch Langen, Winkel 
oder KoonUnaUn ge- 
geben sein (i. Flg.). 



schinen luin Dreiien, 
Pcttsteilen u. Bremsen 
von Schlfftnidem grOSe- A' 
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krelstomilgcn 




Steuerruder befestigter 
Hebelinn zur Drehung 
des Ruders. 

Bllle, Schlamm-, Erde- od. Steinstrom. 

Buheilgiiil. EUenbihnslgntü 1. LSute- 
slgnal der Deutschen Signalordnung, welches 
auf den Bahnlinien mit Nachtruhe nach An- 
kunft des letiten Zuges der nächst rQckwSrts- 
gd^enen Station g^ebcn wird. — 2. AuBer- 
dem In der SIgnalordnuog der Eisenbahnen 
Bayerns ein Signal an dem Autfahralgnal (bei 
Tag senluccht abwärts hangender EHflgel, bei 
Dunkelheit blaues Ucht), weichet dem 
StaHonspenonal anzeigt, daB auf dem 
gehörigen OleEi kein Zug ein- od. durchfahrt 
u. kein Zug lur Abfahrt bereit stehL 

RolMstn«!, In der Sümacüsiremltanlk, im 
Gegensatz zu Ar^ltsstrom, elektrlscber Stram, 
durch dessen Untnttrechung telegraphische 
Zeichen hervorgebracht, Senate betat^ od. 
andere elektromagnetische Vorgänge ausge- 
lost werden. De* R. bedient min steh bei- 
spielsweise In der TOtp-aphU betm Betriebe 
von Leitungen, die mehrere Telq^phtn- 
anstalten in HMvtinmvttrKhaÜuat enthalten 
u. In welchen ohne Schaltungsflndening von 
leder der eingeschalteten Anstalten zu jeder 
anderen die Entsendung von Telegrammen 
möglich sein soll. Bescuidere Bedeutung er- 
langt der R. auch In jenen Pauen, in denen 
et darauf ankommt, In Jedem Augenblick die 
BetrletMtShlgkelt einer Schaltungseinrichtung 
VI erkennen bzw. bei zufälligen Leltungs- 
unterbrccliungcn usw. hiervon sofort durch 
Wamtlgnale od. dgl. Nachricht zu bekommen. 

Biiliailiiinlilliin. mit Rabatrom betrie- 
bene Telegraphenleltung. 

Rihswliiktl, s. Räbun^wlnka. 

BibrnkacUndiiklor, s. FunkaUnduktar. 

ROlugDBipt, ».Oampt. 

Wut, s, V. w. verfallene* Bauwerk (Burg- 
R., KIrcheivR.). 

Halbkreltbogen, wie er im 
n Sat vorkommt 



durch Eroäan tief eingeschnittene 
schmale Schluchten mit stellen Hangen. 
BoppeUHtBldgilar, s, Flndastn-BUtt- 

BoB, chemisch reiner {(ebltnstofl, der sich 
bei unvollständiger Verbrennung v. Kohleo- 
wassetstotten aus der Flamme abtch^det 

RoBHlutiber, Apparat zur bleibenden Auf- 
zeichnung elektr.StrOmungsvorgange geringer 
Intensität, z.B. jener In Telegraphenlei- 
tungen. Die wesentlichsten Bestandüile des 
Apparates sind üo Eltidrentagna, dessen 
Anker t\ae feine Reglstrlemadet tragt u. eine 
Metaliwalze, aul deren berußter OberflSche 
die Nadel ihre Bewegungen aufzeichnet. 

°*^*'"-'. Standbaum, vertikale Stander 
eines Maurergerflstcs; s. RDttanz. 

~'~ (RDttelten), an der AuSenbordwand 
des Schiffes In Hohe des Oberdecks entlang 
lautende Plattform, welche dazu dient, den 
UntenvonfOT mehr Spreiz zu geben. 

Bnrtlkft, s. V. w. Bessmwtrk. 

RBstBluge, s. Räitung. 

BDitaiiK, provisorische Hlltsbauwerke an 
Bauten, welche die AusfQhrung der ArbeiteR 
ermöglichen. Das einfaclie Maurergerast be- 
steht aus den vertikalen RästbSumen, an 
denen die wagrechten ROsl- od. Streich- 
stangen befestigt werden. Auf letzteren liegen 
die Quer-, RUit- od. Netzriegel, welche die 
Rflslbretter tragen. Q^enelneVenchlebung 
In der Längsrichtung dienen die schräglaufen- 
den Scitvtrta, s, Stangait^tlst, Vtntbfirltst. 
schräg gestellte Rinne oder 
Brett, lun KOrper od. Flüssigkeiten abgleiten 
zu lauen. — 2. Im Bergbau (Satzbeigwerk), 
geneigte glatte Baume, auf welchen man 
ritühigs bJnabrutscht 

'nmgn, Bewegui^en natQrlich ge- 
ii^erter od. kUnttlich aufgeschatteter Erd- 
maiten (Hang-, Damm-, Elnschnltts-R.), 
deren Oiekhgewlchtdage durch Veränderung 
der Stfltiungs- u. Belastungs Verhältnisse od. 
durch den Einflun der Atmosphärilien ge- 
stört worden Ist. 

(Abreiter, Absauber er), flaches, 
an elastischen Stäben hangendes od. aul sol- 
chen stehendes Sieb, welches leine Bewegung 
von dnem Exztnttr usw. erhsit u. durch die 
RUttcibew^ung eine Sichtui^ des Mi^lgata 
vornimmt. 
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r <SaccIuromcter), Appmtt 
lur BdUniTnung des ProzM^efaaltt wttoe- 
riger ZuckerlOiungeii. Man uateradieklet die 
AräomOir und die Polarimeter (opUtcbc 
Methode). 

SmIm, von Hand bewegter Trog (Sicher- 
tro^, welcher bei der Enaufberdtunt; (Hai- 
arbtlt) verwendet wird, indem der m ver- 
waachtnde erzhaltige „Schllech" mit Waater 
In den Trog sieben u. hin u. her bewegt wird. 
DleSIcbertrOge(Frelberger, Saliburger Sicher- 
trog, Hflnge-S., WaichKhflnel) bildeten den 
Auigangipunkt tOr die bewegten Herde, 
dienen Jedoch heule nur noch zur meclianl- 
schen E^be der Brgebniaae der Herdarbelt 

*»*^™«* Locker aufgeichattete Erd- 
maiten In Dämmen u. Baugruben «etien ildi 
durch Ihr Eigengewicht u. durch den R^en 
allmihllch, >o daB die AufschOttungen höher 
hergettellt werden mOsten, ab ile kQnftIg Hin 
•ollen. Dai Maß, um weicha die Auftchflt- 
tung hoher gemacht werden muB, Ist nach dei 
HOhe u. der Bodenart venchleden u. helBt S. 

WitfcilulJ, Rundwlrkttuhl von groOem 
DurcfameMcr, t. Wlrktrd. 

Saddrigw, nach dem Erfinder benannte 
breltflanichige Doppel-T-ParalleltrSger, 
bezwecken, bei geringerer BauhJthe das 
Reiche Widerstand) moment zu bieten. Die 
Eigenart der Erllndung beruht In der Walien- 
kalibrlerung, welche et ermöglichen soll, die 
HenteUung der zueinander parallelen Innen- 
u. AuSenflachen der Flanscht einwandfrei 
durchzufahren. 

MOMbtr, 1. Menitlas. 

»«•Haiind, Kropfrad tOr geringe Oetaile 
und groBe Watiermengen. 

Hgagkttw, bei Oattenlgen der gerade ge- 
fQhrte Rahmen, in welchen dai od. die SSg»- 
blStter eingespannt werden. Je nach der 
Lage dea Sageblattei Im Gatter untenchel- 
det man; Mittelgatter, Seltengatter (Kalb- 
gatter), BUgelgalter. Sind mehrere SSge- 
bllttcr vorhanden, lo bezeichnet man dai 
Oatterbzw. die SSge alsVoIl-od. Bundgatter 
biw, -iHge. 



BaUb« (Saling), Quer- u. LangihHzer od. 
-eUen (Quer-S., Lang»-S.) am MastMp als 
Unterlage für den M«a u. zum Sprelaen der 
Stenge -IConrcn. 

8dg«r, bergmannlicher Ausdruck tflr senk- 
recht oder vertikal. 

BiliMM (Seigem), hDttenmJnnlscher Aus- 
druck fOr die Ait>eiten, welche die Trennung 
»chwerer schmelzbarer Körper von leichter 
schmelzbaren Teilen durch Ausschmelzen t>e- 
wlrken. Die beim Salgerungsprozeß zurflck- 
btelbenden strengflQssIgen Teile bcnichnet 
man aU SalgerdOmer. 

B«lg«tMlk, s. Teuft. 

llallMigllllllllliMlB . von Einthoven an^e- 
gd>enet Oatvanenuter, dessen schwii^cendes 
System aus einem feinen Drahte <PlatJa-, 
Silber- od. versilberter Quanfaden) bestellt, 
der, zwischen den Polen eines krlltlgen Ma- 
gneten angeordnet, bei Durchlelten dnes 
etektriichen Slioma der Unlan-Hanä-Rtgel 
gemlB aus seiner Ruhdage ausgcbogen wird. 
Die Auiblegung des Fadem, welche dn MaB 
tdr die OröBe des ihn Jeweils durcbfUeBenden 
Stromes darstdit, wird mitteis eines Mikro- 
skope» bestimmt. 

BalMnJw, die BerllhrungstUchen des durch 
einen Qang aufgesüqienen Oestelns mit dem 
vom Gang durchbrochenen Gestein. 

SiltV, ■. Sahling. 

SaUnMnatar, Aräometer zum Messen des 
Salzgehalts des Kesselwasscrs bei Dampf- 
kesuln. 

SalmlakKabt (A m monlumoxydhy drat) , NHf 
OH, Ist eine farblose, stark nach Ammoiüak 
riechende FtOssIgkdt Aus stickstoffhaltigen 
Stoffen organischen Ursprungs gewonnen, 
wird sie bei HenteUung vider chemischer 
Präparate sowie als Hellmittel verwendet. 

blpalw, KNO, (Kallunualpeter, salpeter- 
saures Kalium) wird hanptachllch zu SchleB- 
pulver verwendet 

fli^rttrtmB, s. Mauafraß. 

SafeattnUm (HNO^, farblose, atzende 
PlOtsigkelt, welche In der Technik bd der 
Fabrikation der Sehifefetsaure (Bldkammer- 
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Saliblldner — Slttlg:uRgntTom 



proieS), zur Henldlung von KBnigswiasa, 
lur Schddung von Oold u. Silber (Scheide- 
wuMi) sowie lur Nllrlenuig v. organjichen 
Subttanzen (NfIrocelluloK, Sdileßbauimkvllt, 
NUroglyurln) verwendet wird. 

8>ln entstehen, wenn die Waua^Uff- 
atome der SOuren gaiu od. teilweise durch 
Metallatome crsetit werden od. wenn sich 
sauren mit Biaen unter Abschetdung von 
Waaer verbinden. 

SiMtan (Dilorwwteistomaure), HCl, 
farblose, in itonzentrierter Form rauchende, 
saure PlOssIgkett, welche als Nebenprodukt 
bei der Sodafabrllcatlon nach Leblanc ge- 
wonnen wird. In den Handel gelangt meistens 
30 — 35proz. S., wo Sie zur Dantellung von 
CAIor und Chterkalk verwendet wird. 

SalBola, durch Auslaugen des Sal^eblrges 
mitteis Wasser gelöstes Stdnsali, welches 
den Salinen zum Venleden zugeführt wird. 

SSmbdwirtsnt (ölgerberet), Verfahren In 
der Qerbtra, bei welchem all Qtrbstotfe tie- 
rische Fette (Trane) verwendet werden, wo- 
durch sehr widerstandsfähiges Leder, sog. 
Samlsch- oder Waschleder, erzeugt wird. 

*™"^'H"b'. I. in der Kanalisation, nennt 
man Jene Teilstrecke eines Kanalisations- 
netzes, welche die von sämtlichen kleineren 
Seitenkanftlen beigefdhrten Abwisttr auf- 
nimmt u. dem Verfltätr zuleitet — 2. In der 
Wasserversorgung Kanäle mit Oftnui^en in 
den Wandungen (Sammelrohre), durch welche 
das Orundwasser in die Kanäle flleSt, um 
zur Wasserverm^ung verwendet zu werden. 

BuDBMlnAn, s. Samautkaaiä In der Was- 
servasargung. 

etektrischen Stromvertellungunordnung, z. B. 
Üatr Sehaätaftl, die, mit den Stromerzeugern 
In unmittelbarer Verbindung stehend, als 
Aiagangspunkte tOr die zu den Stromver- 
brauchem des Veiwrgungsgebletes führenden 
Verteilungsieltungen dienen. 

SuBBuMiibMi, s. BruiMtnkammtr. 

ftammdlMnlM (Sammelweiher, Stauseen), 
kUDSÜiche Aufq>elcherung von Wasser mit 
offener Oberfläche entweder zur Hintanhai- 
tung von Oberseh wem mungen od, zur Aus- 
natzung des angesammelten Wassers zur 
Krafteneugui^ oder Wasserversorgung. 

ammlm, tWMNlMr, s. AkkumaUor, eUk. 
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Buid. dn Kaufwerk natOrllch (Fluß-, 
GrubtnS.) oder kOnstllch (Quetsch-S.) zer- 
kleinerter Qestelnstrttmmer von 0— 7 mm 
KomgrOBe. 

8andUH*«filinB, Methode zur Erzeugung 
von typographischen u. Ilthographischai 
Druckformen. 

Sandalhidi, I. rotes S. (CaitaturhoU), als 
Farbmaterial verwendetes Obersedschei Holz. 
— 2. WeiSes S., fUr MSbd, dann auch wegen 
seines Wohlgerucht zu Parfamerlezwecljen 
verwendet 

s. AdlattrungsbAHUif. 
(Sand weichen), kurze, mit Sand 
überdeckte Glelsstreckm zum Authalten von 
Eisenbahnfahrzeugen. 

Sandkiriila, s.Ma|a-AaUe. 

SindMhflttangasi werden zu Gräaäuntin In 
welchem Boden angewendet. 

SaodAaUgabliie, zum Putzen von Qu&- 
stdcken, dann zum Schleifen von Metalt- 
fiachen verwendeter Strahlapparat, bei wel- 
chem Sand durch einen kraftigen Luft- oder 
Dampfstrahl angesaugt, mltgerhnen u. gegen 
das ArbdtsstQck geschleudert wird; s. Druek- 
tuft. 

SandlrtaefaMl, Vorrichtungen, um lehmigen 
od. verunreinigten Sand von dem Lehm und 
den Verunreinigungen zu befreien u. Ihn da- 
mit zu MlrUl- od. FlUtnani brauchbar lu 
machen. 

SandwaU», Wtldu ohne/ferzsfdcA. welche 
In ein 5sndflds führt 

SantoliMCda, s. PamHaiutmatt. 

Sapnri, dn Desfn/eWarunilttci. 

BalUmi (Saünlermaschinen), Oiitten des 
fertigen Papiers durch Satlnlermasclilnen, den 
Koianiern ähnlich gebaute Maschinen, bd 
wdchen die Paplcrbahn dne Anzahl von 
Walzen mehrmals passiert 

flatteUaA, nach zwei Gegenseiten abfallen- 
des Dach. An der dritten u. vierten Seite be- 
grenzen GIdiü den Dachraum. 

B«Hillioli (Tnimmbolz), ein horizontaler, 
auf einem Pfeiler od. Stander liegender kurzer 
Balken. Er dient zur Verstärkung eines 
Untmuges, um die Stfltzenenttemntig ver- 
grOBern zu kOnnen. 

StWgim^tmii, der zwischen platten- 
fOrmlgen EUkbeiUn verschiedenen dektri- 
schen PtUntlala In Ionisierter Lult Ober- 
gehende u. bei dem Jewdls gegebenen Oradc 
der lonlittrung maximale, d. h. durch bellcMge 
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— Slule 

WoiiffUol! ergeben du 
KnaUtm. Bettandtefl 
def Luft; t.*.0»n. 

BraikeA, am Ende 
der Saugleltung f 
Prnnpin u^cbracbter, 
mit Schlitzen oder UV- 
chem venehenei QefU, 
welches das Eindringen 
von FremdMIrpem in die 
Siugldtung verbatet 

flwvwtakn« «ItkM- 

MlM, aucb 8pHaNi«ta> 

kniic, die Wirkung tiner 

metallischen, mit Erde 

verbundenen Spitie aut fig.t. ] 

einen in ihrer NIhe be- nnng Ton vi^iMii. 

tlndilchen elektrisch ge- (ga:(Hql«nnrtnBii«.l 

ladenen Leiter. Wenn 

man einem elektrisch geladenen u. vtm Erde 

Istrilerten Leiter, x. B. einer gdadoien MctaD- 

kugel, eine zur Erat abgeleitete MctaH- 

spitie gegenQbersteUt, so enbtrflmt djetcr 

die IntlattatUUrizliat wegen Ihrer hoben 

Dichte In der Spitze u. gleicht iläi mit der 

lu^elchnamlgen EUUrlzttMimatte auf da 

Kugel mehr oder weniger rasch aus. f^ 

die oberflächliche Betrachtui^ des 

Vorganges deht es aber so aus, alt 

ob ElektaidUt aus der Kugd aut 

die Spitze strömte, der ig ein« 

bestimmten Zelt entstehende La- 

dungsverlutt der Kugel afso auf 

eine S. der Metallspitie curflck- 

zufQbren wlre. 

ffi"r"r"'*r. Anlage zur Er- 
zeugung kQnaUlchen Zugs bd 
Domp/JUssdanlagen iwecks (JnatH 
hinglgmachung von der Zugwir- 
kung des Schornsteins und be- 
sonders (Qr forderte Verbrennunic. 
In einem kurzen Schomiteln bt 
meist unmittelbar Unter dem 
Economlser ( Vorwarnur) ein V«n- 
tllztor eingeschaltet, der entweder 
direkt od. Indirekt wirkend, da 
fQr gute Verbrennung nOtlgoi Zag 
bentdlt Hauptsichlleh bd Hoch- 
kann. Es verbindet sich mit allen j^ g KminthiMbe ielstungsdampfknseln angewendet. 
Elementen, mit Ausnahme von ' Ordnuiv. San)«, ttotiaidea Bau^ed mit 

Fluor. 1 Vol. Sauerstotf u. 3. Vol. (Zu: BiaimotdaBiig.} nmdem Queracluiitt, mdst frei- 



PotentlalerhOhung in 
seiner InttnUM nicht 
welter itdgerbare Strom. 
Der S. ist hiemach un- 
mlttdbar dn MaB fQr 
die OrtIBe der Jeweils 
vorhandenen Ionisation. 
Als praktische Anord- 
nung zur Fiststellunj; 
der Ionisation dienen 
bclspldiwelse zwei in 
Luft dnander gegen- 

Oberstehende Metall- 
platten, die Ober ein 
empfindliches Qatvan»- 
' mtur an die Pole einer 
galvanischen Botttrtt 
' von mehreren hundert 
I VoflSpannungsdiffereni 
angeschlossen sind. So- 
lai^c die Luft nicht ionisiert ist, findet kehl 
StromUbergang zwischen den Platten statt 
Wenn aber die zwischen diesen bdlndllche 
Luttsluie beisplelswelae von Rlntitimriüütn 
durchsetzt wird, tritt sofort Stromflbergang 
von einer Platte zur anderen ein, was an 
efaiem entaprecbenden Anschlage des Gal- 
vanometerzeigert zu beobachten Ist Steigert 
man die Spannungidifterenz der Platten, so 
findet zunichst auch eine Stronv- 
ventSrkung statt, die jedoch in 
der schlleBlIch erreichten Maximai' 
Intensitit ihre obere Grenze tr- 
rdcht u. wdtertiln nur durch Stei- 
gerung der lanUMian Aet Luft er- 
höht werden kann. 

Bstnidsr, Zaimrädtr mit nor- 
maler Zyläoldtn- od. Evolvtnttn- 
wahming. Im allgemdnen gilt 
als Durchmesser des Rolikrdses bd 
ertterer r - 0,875( = 7/8i, als 
Ndgungswinkd tOr die ElntrlH- 
Unit bei letzterer a - 79*. Ver- 
schieden groSe S. arbdten richtig 
zusammen. Im Oegensati zu Elratl- 

Smintott, fam-, geruch- u. ge- 
schmackloses Oas, weichet bd 
— 140* u. einem Druck von S25 
i verflflsslgt werden 
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stellend, olt aber auch 
alsHoBfoi. Drdvtaiil- 
sBalt elngeuiaun-t Man 
untendiddet an der 
Saule die Baste (FuB, 
Sockel), den Schalt (oft 
kanneliert) u. das Kapi- 
tell (Kopfausblidung). 



lenfOrnilge Destillierap- 
parate In der Splrllas- 
tabrtkaion. 



systematische Zusam- 
mcnstellui^ der Formen 
u. VerhattnlsM der Säu- 
len sowie des daiuge- 
hSrlgen Oebllkes. Die wichtigsten SBulen- 
ordnungen sind die äorlsdu, iaiüsdu und 
korintblsehe, am denen die kompostle S. so- 
wie die S. der Rtruätsanee abgeleitet sind 
(«. Flg. 1-4). 

aiaiMnnile s. v. w. SButenabstand (Inter- 
kolumntum), 

SiniiMn(be3auinen), geradlinige« Bearbeiten 
von Bretterkanten u. Holntammen. 

Slim. Unler einer S. versieht man eine 
Wasierttoflveiblndung, in welcher sich der 
WasstrOoft leicht ganz od. teilweise durch 
ein Mitatl ersetzen laßt (es entsteht dann ein 
Salt). Die S. sind dadurch ausgezeichnet, 
daS sie, tn Wasser gelftit, sauer schmecken 
u. Lackmustarbstotfe iftten. 

BdukkHMofanBHri, in der Eliensleßerel an- 
gewendete Art der Formerei, bd welcher an 
Stelle eines Afeddb eine Schablone verwendet 
wlrd;d[e Form von Riemenscheiben, ScAvunj- 
radern usw.) wird durch Drehung der Scha- 
bkme hergestellt 

Bdubdtta (Chabotte), Unterlage (Qr den 
Amboß bei maschinell betriebenen HSrnmern. 

Sehaeht, eine lotrecht In das Erdinnere 
IQhrende Öffnung, dient I. als Zugang lu 
einem Bergwerk (z. B. FOrder-S.); 2. aU Ver- 
bindung eines In der Erde liegenden Bau- 
werks mit der Erdoberfläche (i. B. Lflftungs- 
u. EinstetgS. stadttecher KanSle); 3. zur Aul- 
nähme u. Ansammlung von Wasser (z. B. 
Brunnen-S. u. Elnlauf-S. der Kanäle). 

SobaahtaUMilMi, t.AbUalen. 

Sahwlrtlotiiiig, Orlenherungsverlahren Im 
Be^au (MarkscbeldtkundeJ zur Feststellung 
der gegenseitigen richtigen Lage der Ober u. 



Flg. 1. KoropiMita OrdniuiK. 



unterTage(in derOrube) 
ausgefflhrten Mettungen. 
Das Verfahren besteht, 
wenn e I n senkrechter 
Schacht vorhanden lit 
{Richtschacht), im Ein- 
hingen eines Lotpaares 
in den Schacht oder, 
wenn zwei senkrechte 

Schichte vorhanden 
sind. Im Einhangen Je 
eines Lotes tn Jeden 
SchachL 

SehuMofm Im Hat- 
ten wesen, Ofen, dessen 
Hnhe groß ist gegenüber 
seiner Wdte. In der 
Metallurgie hdSt ein S. von mehr als 14,9 m 
Hohe Hoehofat. 

SahaehtMhltasB, eine Kammerschleuie, die 
zwei durch sehr grofie HOhenuntenchlede ge- 
trennte Kanalhaitungen verbindet. 

Bebaalitihniiuniiic Abttütxung der Winde 
dnet Sehadüea mit Holt. In Bergwerken wird 
die S. spater durch eine Ausmauerung ersetit 
fieUdMabtr Bum, bd Kolbenmaschinen 
(Dampf-, Vtrbrmnuitiimastitlnm u. Pamptn) 
der Im Zylinder veitldbende Raum, wenn der 
KoUitn In seiner auBersten Lage (Totlage) 
steht. Derselbe Ist magllchat kldn lu halten, 
da er auf das Arbeitsverfahren nachtdi^ ein- 
wirkt. Er wird meist ausgedrückt In Pro- 
zenten des Hubvolumens u. betragt i. B. bd 
Dampfmaschinen je nach Bauart S^ 19 Proz.; 
5. a. Druckaustläch bd Kolbenluttpumpen. 
Bebanmudiliw (Trlttmaschine), In der 
Weberd in verschiedenen Ausführungen be- 
nOtzte Maschine, bd wdcber durch die Be- 
wegung eines dnzigen Trittes der Rdhe nach 
venchledene Fachbildungen der Kette her- 
vorgebracht weiden. Man kann unterscheiden: 
OescIilDssentach-, Otfenfach-, Halboflentaeh- 
S., Etnhut- u. Doppdhut-S., Aufzugs- und 
Nlederzugs-S. 

Bdilkal, U-tOrmiges eisernes Verbindungv 
glled, um zwei Tdle e\atr Kette zu verbinden 
(schakdn). 

Stlulnido, Bezeichnung für Japanische 
Gegenstände aus Metall (L^ierung v. Kupfer 
mit Anümon u. Oold) von biaullch-schwaczer 
Färbung. 

SehkDintt, dn tOr Aassehalunttn verwend- 
bares Brett. 



.yCiOD^lC 



Scbalenltupplung — Schellack 



mit Flaratlitn vi 

lUMmmmgehaltenen Schal enhUften bntcht. 

Sehaftutlg (waldkantlg, baumkaotlg), Be- 
lelchnung (Qr bearbcltetn Bauholz, weichet 
an den Ecken noch dk Rundung da Baum et 
erkennen ISSt. 

JWlwftw (Schalklellten), eiserne Leisten 
lur Sicherung der Kanten der Perunninge der 
Schlfttluken. 

W¥*fanMhaHhiiMii (Schaltwerke, Schalt- 
getriebe), Mechanismen, bei welchen durch 
betttmmte Bewegungen eines Olledet (z. B. 
Sperrklinke) ruckwelie Bewegungen eines 
zweiten OUedei {Sperrad, Schaltrad) hervor- 
gebracht werden. 

Sebalttelel, aus lEolierendem Material (Mar- 
mor, Schiefer uiw.) bestehende Tatd, auf 
welcher alle zum Betriebe einer elektrischen 
Anlage erforderlichen Schaltapparate (Am- 
sdioHer, Wldersiandvcgu/afurtn), Meßinstru- 
mente, Slcherwiten usw. untergebracht sind. 



I, [n der Nord- u. Ostsee gebrluch- 
llchet grOBeres Pischerfahrzeug. 

SdwnlMMsto (Scheuerleiste), Leiste von 
halbrundem Querschnitt aus Holi od. Elsen 
an der AuBenwand eines Schiffes zum Schutze 
det letzteren gegen Scheuern bei Berührung 
mit anderen Schiften, Kaimauern uiw. 

SttuUBOtto, scharfgebrannter u. dann zer- 
Itleinerter feuerfester Ton. 

flihiBJwfcil (Im Schiftbau), auf den Spanl- 
köpfen u. der Setxbordplanke des Oberdecks 
liegende Holzverbindung. 

B<iiiim»fclria, die die Fortsetzung der Außen- 
wand des Schiffes nach oben bildende Bord- 
wand, welche zum Abfließen von Ober Bord 
gehenden Sturzwastern AbfluSIOcher erhalt. 

" ' ■ ' ». HtkUtraph. 

', bei Ziegel ein d eckung, die auf der 
wagrechteo Lattung au^elegte einzelne Reihe 
ZlegeL 

SchanUrt s. Bänätr 2. h. 



Sduntem (Aufschlagen), Bearbeiten des 
Werksteins mit einem Scharrlerelsen (Breit- 
eisen), das mittels eines hOlzonen KIQpfels 
(Fäustel) angetrieben wird, hauptsSchllch 
um breite ebene FUchen, SlulenoberflSchen, 
flache od. runde Profile herzustellen, welche 
dann an der Oberflache die parallelen Schlage 



Sdianba, Dach-S., StrohbOndd xur Osdi- 

Sobräac, Schober, Schuppst Obae WSndc. 

BebtbMkmMgri, Segel fOr Idehie Fabr- 
zeuge, welches an einer geneigten Redie sc- 
fahren wird. 

SdMd» eines Blockes (Im Schlfftiau), die 
Rollt Im OehSuse, um welche das Ende ge- 
l%t wird. 

Sehdbangatt, Gatt (Öffnung) Im Sfbam- 
kleld od. In einem Rundholz zur Aufnahme 
der Schabe (im Schiffbau). 

BebancBkolban, ichelbentOmilKe Kcaat 
verschiedenster Konttruktion bei Dampf-, 
Verbrennungsmaxhinen und Pumpen. 

SdMlbatilKiitll, Elsentuhnsignale, die bei 
Tag mit farbigen Scheiben gegeben werden, 
wie das Langsamfahnlgnal, das Haltsignal 
auf der Strecke und das VorsigneL 

SdMlUinth» Hsttwd*. Methode zur An- 
reicherung des Phosphorgdialtsln der Schlacke 
bei der Herstellung des Flußelseia. 

SdMidtm«Nn,al1eim Innern eines Oebln- 
det verschiedene Räume trennende Mauem, 

SebeUnngiknn, «lektilstdM, im Oalvanit- 
mus (Berührar^sOtlarixiaij jene elekfaisctae 
Kraft, derzutolge bei Berührung elnea Mc- 
talles u. einer leitenden Flüssigkeit ein eleli- 
trischer 5pannungmnt erschied zwischen bei- 
den entsteht u. aufrechterhalten wlrcL 

SdMfDtekaB, Scheinwinkel, Bochlagtdle 
an den Ecken der FensterflQgelrahmcn, die 
zur Festigkeit der Eckverbindungen iKitragen. 



u. Splegelsystem fQr die Llchtzcrstnuung 
ausgerOstele elektrische Bogenlampe groSer 
Leuchtkraft. 

8dMii«ca>, s-Skysegel. 

SotaalM, die höchste Stelle eines Bogeos, 
OewOlbct, einer StraSe, eines Schiffahrts- 
kanals, eines Passes usw. 

BohaltalpuiiM, a. v. w. SehelUl. 

aehriMrtlrkB, Dicke des OewSlbemaucr- 
werks Im Scktitel des Oewölbes. 

SdMltoUiMk«, die oberste Haflanf eintt 
Schiffahrtskanales. 



zur Bildung einet ge- ^HMaSfafirflg- 
raden Sturzes über den ^ f^ 

Fenster- u. TQrOffnun- 
gen angewandte Mauerkonstrukllon (t.Flg.). 
Bsta^Suk, aus dem Oummllack, daem 
nitOrllchen Oemenge von Harzen n. Fiiti- 
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Schcllhammer — Schieber 



stofren he^cBtellter Lack, welcher zur Dar- 
stellung von Wehigelitflnilssen, FuBboden- 
glamlack, Kitten (Marlneletm) sowie ils 
Bindemittel verwendet wird. 

Inhllltllinilinr. l. (SdiSlIumineT) Bezeich- 
nung für dnca grofien, zum ZenchlaKM von 
Steinen verwendeten Hammer, der auf der 
einen Seite eine HammcrnSchc, aut der 
anderen Seite eine lugescbarfle Flache be- 
sitzt — 2. Bei der Nietung von Hand an- 
gewendeter Hammer, welcher eine Höhlung 
In Form des Ntctkopfei hat u. der, aut den 
Nietbolzen aufgeietzt, den SchlleBkopt des 
Niets bildet 

SdMBkil, das am Schttf od. an einem Rund- 
holz befestigte Tauende bei der Takttagt 
eines Schffles. 

BttbMtao. In der Ktramlk Bezeichnung tOr 
den gebrannten od. ungebrannten Ton. Der 
letztere wird meist roher S. genannt 

SÄve <Pangschere), Vorrichtung beim 
Titjb^iren, um bei Bruch des Bohrgestänges 
den In der Tiefe steckenden Teil lassen u. 
cmporzlchen zu können. 

Sehami (Einscheren, Ausscheren), In der 
Seemannstprache Beiekhnui^ tOr das Durch- 
stecken von Tauen durch Blickt, öt(< 
nungen usw. 

aehHfMttgkrit (Schubfesl^- 
kelt), der Innere Wldrntand 
eines Körpers gegen Abseht- 
rung (Trennung des Körpers 
in zwei Teile durch eine KraH, 
welche die beiden Teile In der 
Trennungsfllche gegeneinan- 
der verschiebt). (S. Flg.) P ist 
die Scherkraft. P geteilt 
durch die OrOBe des abzu- 
scherenden Querschnitts 00, 
gibt dieScherspannung. 
Auch die auf Biegung bean- 
qiruchten KOrper haben Schenpannungen, 
well sich die einzelnen Schichten dieser Kör- 
per gegeneinsnder zu verschieben trachten, 
"«'■»pwt (eines Schiffes), der oberste 
PUnItengang der AuBenkantbeplankung. 
" " " "■ I. Venikalkra/f und Schtrttait- 



B (Schere), Holzverbindung, die 
tm blutigsten bei der Verbindung der Spvrin 
Im FIrtI u. als Eckverband horizontaler Bal- 
ken Anwendung findet 
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(Scheuerlonne), bei der Fabri- 
kation V. Kleinmetall waren (Drahtstiften usw). 
angewendete rotierende Trommel, in welcher 
die fertigen NSgei durch Sagespane blank ge- 
Kheuert und entfettet werden. 

Sohtobt, 1. in der Oeologle, einem einhdt- 
llchen u. ununterbrochenen Bildui^svorgang 
entsprechender, ursprünglich horizontaler u. 
von zwei annähernd parallelen Flachen be- 
grenzter Oeslelnsabsatz. — 2. S. v. w. eine 
horizontale Lage von Backiteinen. — 3. Be- 
zeichnung In Industriellen Betrieben, vor- 
wl^end Hatten- u. Bergwerkibetrieben, fOr 
die zwölfitDnd^e Arbeltizett (Tag- oder 
Nacht-S.). 

BahbulifaiiiliiilM, t. HShinkurvtnpiaM. 

SddaUaniriu, s. HUienkurvinplänt. 

SeUehtgaitaliw (Sedimente), durch Wasser- 
ablagerungen entstandene Oeatelne. 

SebMaMAe, ein bewegliches BrOckeit- 
teld Aber einen schiffbaren Wasserlaut, kann 
zur Seite geschoben werden u. macht dann 
den Wasserlauf lUr durchgehende Schifte frei. 

BehtolMbahnn (Schiebeschlitten, Olels- 
karren), gehört mit den Wtlehtn und Drtli- 
schtlben zu den drei Spurverblndungsmlttein, 
auf welchen die Fahrzeuge von einem Olels 
zu einem anderen Gleis verbracht werden 
können. Die 5. dient zur Beförderung von 
einzelnen Fahrzeugen senkrecht zur Richtung 
der parallelen Qlelie, die sie verbindet „Ver- 
senkte" S. haben eine Lautgrube, die die 
parallelen Oletse durchschneidet, W daß efai 
Fahrzeug In einem Gleis Ober die Lautgrube 
nur befördert werden kann, wenn die S. für 
dieses Olcfs richtig eingestellt Ist „Nlcht- 
vCTsenktc" S. haben keine Laufgrube und 
unterbrechen also die Oieise nicht 

SehkbtMi (Wechiellade), In der Weberei, 
Einrichtung, bei welcher die SchQtzenkasten 
nebeneinander angeordnet sind. 

SaliMier, dienen zum AbschlleBen v. Off- 
nungen In Rohrleitungen, an Maschinen usw. 
u. gleiten in der Abdichtungstiache (S c h I e b er- 
splegel) Ober der abzuschließenden Öffnung 
hin. Man kann unterscheiden: 1. S. tOr 
Rohrleitungen, welche bezwecken, Leitungen 
fflr Wasser, Dampf usw. an bestimmten Stel- 
len abzusperren M^ipcrr-S.}. 2. S. tar Xra/f- 
masüilntniDampImtäüiinerti, bei welchen dn 
Im S.-Kasten sitzender S. mit flacher od. 
zylindrischer DlchtungsflSche in Verbindung 
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Schltbcrkuten - ScblHikeHel 



mit der S.- u. ExunUnKmtt «nrie dem 
ExtaiUr die Staitnmg der Matchlnt bildet 
Von den mebt gebrluchllduten S. tlnd zu 
crwUuen der einfache Mucchel-S., derTiick- 
S. (Km^S.), dann der CorllBtche Rund-S., 
verKblcdene Schleppichleberkonstrtiktlonen. 
S.be*oaderer Koiutruktlon u. Wirkungsweise 
fflr DampfmatMnen, t. Rideraaieruni, Mtytr- 



- •• - • |_ suatrunt. 

i, im Oegenutz zu Kur- 
d, tecb nhcher RegiütcrwUerstand, 
bd welchem die Innerhalb vorgegebener 
Oremen mögliche Veränderung [n der OrOBe 
dendbcn durch Bewegung eines auf dem 
Wdentandtmaterial tchlellenden Olelüchle' 
ben hervoi|;ebracht Werden kann, 
niilikitmifclimii, t. SeMOaührttn, 

BebUKMtt. Tfl're, die durch Verschieben 
In daeo IHauerschlitz od. Iflngs der Mauer 
zu Offnen Ist 

MiMwtakllK FnüB^lokttM entsteht, 
wenn man gleichgerichtete (parallele) Qerade 
durch die Punkte des Objekts legt u. mit einer 
^ene schneidet, die auf der Richtung der 
Pro)ektlonsstrahlen nicht senkrecht steht. 

SeUNUonvra, eine aus einigen Kabel- 
gams msanunengesefzte dOnne Schnur. 

flthtoMii, 1. allgemebi, Stab (Elsen oder 
Hall) zum Zusammenhalten od. Annleren In 
einer Ebene liegender Konstruktlonslelle. — 
2. Oeradet Stab zur FQhrung beweglicher Kon- 
stnikf ionstelle. — 3. Lineal zur FOhrung des 
Zelchenstlftea,Rlcht-S.imHandwerk,RelB- 
S. beim technischen Zeichnen. — 4. Elsen- 
bahnS. und S. tUr Stra Benfahrzeuge. 

MitaMOfetMlsaiig, Befestigung der Eisen- 
bahnschienen an den Sehvellen. Bei Holz- 
tchwellen werden hlemi Hakennagel oder 
Schwellenschranben, bei eisernen Schwellen 
Schrauben mit Klemm- od.E>eckpiattchen ver- 

. s. Ntveau- 



I, an die Eisenbahnschie- 
nen angebrachte elditrlsche Kontalttvorrich- 
tungen, die ebenso wie die Radsaätr beim 
DarQberfahren der ZQge einen ciektrlicben 
Strom schlieBen. 

'. w. Hanlädc. 



Querschnitt einer Ei< 
liahnscliiene. Aus dem S. kann die Tra^lliiK- 
kelt der Schiene betirtdit werden. 

SehtaNntoB, 1. die Stdlea Im Elsenba 
gleis, an wdchen zwei Schleaenenden zm 
mentreffen. — 2. Die VertdndungikooatnAr 
tlon an den Enden der Schienen, dar ' 
welche aus den elnielncn Schienen ein i 
sammenhBngender Schienenstrang gAildet 
wird. 

BehtaHiBtaili], dne in England biufige. 
stuhlartige Konstruktion Im EtsenbahiMM*- 
bau zur Verbindung der Schiene mit dcrQuei- 
schwdle. Die hierzu nOUge Stuhlschlaw hat 
hdnen SchlenenfuB, sondern iwd KDpfe b 
einem Steg; sie wird Im S. hängend dunk 
einen Kell befestigt u. damit gegen Um- 
kanten «ehr gut gesichert 

StUeOMimvoOs (Nitrocellulose, Pyml- 
lln), durch dn Gemisch von Salp«lavSare u. 
ScAwffebdive In SalpetersSure-£s<er v«r- 
wanddte CeUubKt, wdche als Sprengstoff ■. 
zur Herstellung raucluchwacher Pulver ver- 
wendet wird. 

fldilBdiTtaalBlun, dienen auf Biauen- 
wassentraSen od. auch für kOizerc Meerts- 
strecken nir Kennzeichnung der Fatuwtra&e; 



IHtmaOodau 

Brücken, deren TrOtp- statt 
auf festen Ptdiem auf verankerten Schiffe« 
od. groQen, schvrimmenden HobllcOrpern auf- 

BefalfblHihaB, ehie bewegliche Buhne, die 
von einem od. mehreren Schiffen aus im 
Wasser gehlngl wird u. nach Bdieben durch 
Fortbewegen der Schiffe an eine andere Stdie 
gebracht werden kann. 

SAUMbMAahB, Qldsaniagc tur Vertrin- 
dung zweier Kanaliultur^en, auf der die 
Schiffe mit HlUe von ScÜtftwagen trocken 
transportiert werden. 

Sahinilwfc— «1w,Vorrichtungenzüni Hd>ca 
od. Senken eines ScbKtei von einer H^ 
tung einei Sdilftahtt^anals zur nldaten. 
Man unterschddet Kammerschleusea 
u. mechanische Hebewerke. Die letz- 
teren überwinden grasere Höhendifferenzen a. 
befördern die Schiffe entweder auf trockenem 
(z. B. Sehllistisenbahn) od. auf nassem Wege 
(In einem Trog schwimmend). 

SshUbketMl (Dampjkessüi untetictaddet 
man nach drei Hauptarien; 1. Zylinderiiessd 
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SchlfttUaHinkaUan — Schlackenwolle 



(fOr 4— ISAtm.); 2. LokomotlvktaMl <iar 
10—13 Atm.); 3. WanerrSlireokcuel (bis lu 
aOAta^ 

erbaut« Schiffen zu besonderen Klauen atit 
Onind der AbmewunBen, dem lum Bau ver- 
wendctea Material utw. und PrOtung des 
foHgen Schiffes In beitimniten Zettab- 
■chnltten In bentg auf Dauerhaftigkeit u. Zu- 
' itand. Diese Tätigkeit <it Aulgabe der 
S.gt*eUtdiaften, weichein ihier Eigenschaft 
all Kontrollbehörde auch den Verkehr der 
Reeder, Schiffbauer u. -makler mit den ver- 
Bchledenen VersIcheruDgigesellschaften mw. 
einleiten. Die wichtigsten Klasilfflcatlons- 
gesellschaften (welche auch besondere Ab- 
zeichen haben) sind: Bureau Verität, Paiii; 
Lloyd' Raster, l-ondon; Reglttro Itailano; 
Germanischer Lloyd usw. 

SahUbknbal, b. SchSidather Krdtd. 

ffHiHNPn"''*— ". dienen tum Antrld) der 
Pnpeütr auf Schiffen. Neben den Verbund- 
äamptmasctiintn ilnd tn neuerer Zdt haupt- 
sachlich die DampfturUne u. der DIeufmmr 
als S. lir Anwendung. Bei der KonstniktlOR 
von S. Ist bauptOchllch auf geringes Qe- 
wlcht, glelchmaBlgen Gang {», Austiatutae- 
rang der S.) u. gute Dampfausnutzung Wert 
zu l^en. 

fliiliininiimMiiin. bezweckt die Ermitt- 
lung des Tcmnengebalti (StauvermOgetu) von 
ScUften, bea. Handelsschiffen, zweck* Be- 
stimmung der UdefShlgkelt u. Rentabilität 
sowie für die Entrichtung von Hafen- u. Zoll- 
gebflhren. Die hierzu verwendeten Meß- 
methoden sind verschieden. So gibt in Eng- 
land die dead welght tonnage das Gewicht 
der Ladung In engtischen Tonnen an; frelght 
ton, dn VolumenmaS von 04 Registertonnen; 
In f'rankrelch Ist das Avefrdupoiasvttttm Ob- 
llch. Die Einheit fflr den Tonnengehatt bildet 
zur Zelt die englische Registertonne (2,83 cbm). 
Eine wdtere MeSart Ist die sog. DonauregeL 
Ue au* der Vermessung ermittelten Daten 



werden tn MeSbrlefen niedergelegt 
8«llltt« (Ansdilften, Schmiegen) helBt das 

Anpassen und Betest^en der Sdüpspamn 

(SctUfter) an die Graf- od. Kdilsparrtn. 
Sehttt^wna (ScMtter), Dachsporrfn, die 

mit dem einen Bnde sich g^en ebien Grat- od. 

XMspamtt l^neo. 

SaUttmig, die Ermittlung der wahren 

Utige eines Dtctisparreas lowle die Bestim- 



mung der wahren Flache (Schmiege), mit 
welcher er sich an ein anderes Hotz an- 
lehnt. Schwierigere Autgaben des Zimmer- 

SehÜ. l. Teil einet TDrbeschiags, aus 
glattem od. verziertem Blech hageatellt, be- 
grenzt die tQr SchlOssel u. SchloB In der Tflre 
gemachten Ausschnitte. — 2. Schwache 
Wand zwischen stärkeren Itellem. — 3. Oe- 
wOlbekappe, welche in ein HauptgewSlbc 
einschneidet u. dn Wandfeld (Lünäte) um- 
grenzt. — 4. S. V. w. Aushlnge-S., Firmen- 
tafel utw. 

SeUMbocan, dtelenfgen Bogen, In denen 
die Kappen des KraairwiUba an die Wand 
anschneiden. Sie werden t>lswdlen gldch den 
Oralen durch profilierte Haustdnrlppen her- 
vorgehoben, welche dann Schlldbogenrippen, 
Wandrippen od. Wandgurten hdBen. 

SehlUdMb, fUchgewSlbtes Dach Qb«r 
offener Halle, auch s. v. w. Schlmidach. 

BwhlMmi« «B oder Stlromauem heiSen die- 
jenigen Umtamnigsmauem eines eingewau>- 
ten Raumes, an denen Sc/UUbdgai auftreten, 
die also dem OewOlbeschub nicht ausgesetzt 
stnd; 1. B. sind beim KraatlMllbt alle vier 
Umfassungsmauern, bei dem TennengtwBlbt 
nur die vordere u. hintere AbtcIduBmauer S. 
Gegensatz: K*mpfermauer. 

SehDdridar (Parsttelrlder), tn der Kfu- 
mattk, zwd um parallele Adam rotierende 
Zahnraätr, deren Zahne aus Zapltn bestehen, 
den Drehachsen parallel sind, 
w. Daeh^. 
t-BinOtr. 
t.NattL 

BehbAan, Abfalliprodukte bei den Hfltten- 
prozeasen; als solche meist wertlos, bei der 
Gewinnung der Metalle dagegen von hotier 
Bedeutung, da sie letztere vor Oxyltalivn 
schützen (s. Hoüwfenidrldit. 

fleWwkinitite, Icflnstttcher, ungebrannter 
Baustdn, der aus Hochofenschlacken, Kalk 
u. anderen Bindemitteln hergestdit wird. Er 
Ist sehr lekht, aber »weiten wenig drucktest 
u. dient dann zur Ausmauerung v. Fachwerk. 
Schlacke mit Sand u. Kalk vermischt, ge- 
knetet u. geformt ^bt auch fette Pflatter- 
und Fundam entsteine. 

Sehladuinralls wird erhalten, wenn man 
In die ftOHlge Hochofenschlacke Waiserdanqif 
einleitet. Sie wird all feuerfestet Material 
verwendet 
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SeUMdui 



nt wird hei^ettcllt i 



mahlencr granalitrter HochateasMaeke und 
Katkbydrat (gelöschter Ko/i^. S. a. Puuof an- 
ttminit. 

flehliliMeli, ein Deich hinter Einem neuen^ 
davor erbauten Deich. 

SeliliS helBt der 3-4 cm breite Streifen, 
der mit dem Breitelstn (Schlagelsen) um den 
Rand elnei Quaäirs gefUhrt wird. 

Saiitagbaam, Wtgsetiranke, beitehend 
einer um eine wagrechte Achte dr^baren 

Mriisbiagavasodw, Schlagversuche, bei 
denen der Verauchsgegenstand auf Biegutif 
beansprucht wird. 

Bahlacbohnii, Herstellen eine« Bohrloches 
Im Qesteln von Hand, wobei der Bohrer durch 
Hammerschlage (FSustel) vorgetrieben wird; 
Im Qegensatz hierzu StoBbohren, wobei 
die Bohrstange unmittelbar mit den Händen 
gegen das Gestein gestoBen wird. 

" , s. V. w. Seliwi^twände. 

X. V. w. BnHeiun. 
\, eintthtgünnm.paraUtlepipeiti' 
sdur Hammer. 

Sddaitodt Walter, entstehen in Bei- 
werken durch EntzDndung van Grubmtas; 
t. a. SdbsteiUiOnäant itr Kohle. 

aaUagUitMi dienen zum Fahren der ein- 
zelnen Drahte In I>rahtwii/w«rilwn zur Ver- 
meldung von Verwicklungen der Schlingen 

Sehla^Bbte, jene Leiste am Fensterrahmen 
od. bei doppelflUgeligen Türen, mit welcher 
die beiden FIQgel beim SchlleBen Qbereln- 
andergrelten. 

Bataü^t (Hartlot), a. LSUn. 

BeUMpttln, Eimer aus Segeltuch auf 
Schiften zum Waschen der Decks, 
s. Seltaellrahim. 

I, Maschine zur Mlttel- 
komzeridelnerung In der bergmannischen 
Aulberelunt. 

8eUi(vtciuch, s. StMagmtrk. 

Sdü^welta, bei IndiMoritn die OrOBe dea 
EfffttrpilenabstHndes, bei welchem unter dem 
ElnfluB der Hochspannung der sekandärtn 
Wicklung gerade noch eine Funkenertllddung 
Stattfindet. — Da die S. somit ein MaB tUr 
die Jewefla erzeugte Spannung des Fanken- 
Inäukton bedeutet, unterscheidet man auch 
praktisch die Punkenlnduktoren venchle- 
dencr OrSBe u, Leistung nach Ihrer S. 



1. fQr Schlagyersuehe zur Be- 
stimmung der Zähigkeit der Stoffe ver- 
wendete Maschine. — 2. S. v. w. Ranantn. 

BditagwittH' nennt der Bergmann die ex- 
ploiiblen Luftgasgemische in den Qrutten- 
raumen. 

»■'■'"""'i Sehüak, Sebhilt, fein geriebenes 
Qesteln u. Erde mit Wasser vermischt, ent- 
halt meist noch zur Verwesung neigende or- 
ganische StoHe. 

SehÜDUiMii, durch WassenpOlung die fein- 
sten Bestandteile eines staubförmigen, nicht 
l&silchen Stolfes absondern. 

SehHmpa (Schlempe), die bei der Spiritus- 
brennerei aus den DesUUierappiD-ctm als 
Rückstände abfllefiende elwelB- u. stick- 
stofthaltlge Plflssigkeit, welche als Vlehmait- 
futter verwendet wird. 

SehlHehstiihl, RundwirftsfuAl von kleinem 
Durchmesser. 

StUäaninalAnker 3.), lange, eiserne Stangen 
von rundem od. viereckigem Querschnitt, die 
an den Enden mit KOpten bzw. mit Oe- 
wlnden versehen sind u. zur Verbindung und 
Ventetfung von Mauerwerk dienen. 

8ellMllllll>llM Ulm, s. Ftinsitbcrang. 

riiililiiliilBliflmii, In die Apparateneinrich- 
tungen der Schwach! (romanlagen von außen 
eindringende PremdsIrOme, deren Stflrke zu 
gering Ist, die In die AaßtnUitunten geschal- 
teten Orabslcherungen zum Durchschrocizen 
zu bringen, die aber In den febidrahtlgea 
Wicktungen der an die Leitungen ange- 
schlossenen Rtlals unter Umstanden schon 
eine gefährliche od. doch zerstörende Er- 
wärmung hervorbringen. Um solchen Wir- 
kungen von außen kommender FremdstrSme 
begegnen, werden daher In die AuBen- 
leltungen hinter den Gnbsichirungtn u, zwar 
nach den Blitzschutz Vorrichtungen (Blitz- 
laitita-) noch sog. Felnslcturungtn (Schleich- 
sicherungen) eingeschaltet, die unter dem 
ElnfluB der Heizwirkung des S. in einer be- 
sonderen Heizwicklung dessen Unterbrechung 
nach kurzer Zeit herbeiführen. 

geschieht zum Zweck der Form- 
gebung od. Oberflächen Verschönerung. Man 
unterscheidet Trocken-S. u. Naß-S. Ge- 
schliffen werden Metalle, Stein, Holz, Qlas u.a. 

SehUtadatfamg, im O^enxatz zu Einfaeh- 
Itllang, jede dem elektrischen Strom auf dem 
Hin- und Rflckweg zum Stromverbraucher 
eine metallisch leitende Bahn dartdetende- 
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Doppelleitung. In der Tdephorile gebrluch- 
tiche S. bodchnet man abgekant vleKich 
alt Tdephoiuchlelten. 

SehMtanriaUmis, Anordnung der Draht- 
bewlcklung dea Anken einer OynamomiacHine 
derart, dlaB man beim Durchlaufen Jedn ge- 
Ktiiotsenen, In neb enelnand Erliegenden Win- 
dungen lang! der Achse des zylindrischen 
Anken verlautenden Stromkreises eine 
Sclilelfenllnle btictirelbt Diese kommt da- 
durch zuitande, daB jedem Schritt vorwürU 
auf der Peripherie des Ankert ein Schritt 
nach rfickwUrts folgt, der aber kleiner all 
ersterer Ist 

BdblaftetirMiin, bei Eisenbahnfahneugen 
angewendete selbsttätige Luftdruckbremse 
(s. WaÜnshattaArtnae). 

- -- — I, Sctiabkurbdmtcha- 

r, trommeiartiger Anker fQr 
DrehäTommetoren, dessen elektrische Aus- 
rüstung aus drei Wicklungen besteht, welche 
mit drei voneinander Isolierten metalllscheR 
Schleifringen verbunden sind. Der Zweck 
dieser Einrichtung, welche mit Hilfe von 
SchldfrlngbUntendleElnschaltungvonH'fd»-- 
stOndtn In die Ankerwicklungen gestattet, Ist, 
die Ankeistrom atSrke wahrend der Anlauf- 
perlode des Motors nicht über ein tiestimmtes 
MaB anwachsen lu lassen. Wahrend der An- 
laufpcriode de* Anken, d. h. von dem Zeit- 
punkt an, da der Motor eingeschaltet wird, 
bis zur vielen tKtrIebsmSBIgen Umdrehungs- 
geschwindigkeit desselben wird deshalb 
regulierbarer Wlderslanä eingeschaltet und 
erst nach Erreichung de* normalen Bewe- 
gungszuatande* der Kimsüiluß der Anker- 
wicklungen herbeigefflhrt. 

Sddai^ t. Rüciistand in der Spiritus- 
fabrikatlan. — 2. Zement-S., ein dflnnflflssiger 
Zemenibrel aus reinem Zment mit Wasser 
oder mit einem geringen Sandzusati und 
Wasser. 

BetalqiiMr, Dampfichirf, welches vermittelst 
SctJeppüues angehängte Fahrzeuge be- 
fördert. Je nach Art des Antriebs unter- 
scheidet man Rad-S., Scbrauben-S. u. Orell- 
raddampfer. 

aebitnuaamaimtUk, in der Draht- 
fabrilcatlon verwendete Maschine für Stacke, 
weiche w^en ihrer Dicke od. Ocstalt nicht 
auf eine Trommel aufgewunden werden 
lüjnnen (i. B. Zlditn von Rohren usw.). 



Vorrichtung zum Ziehen 
von Drähten, bei welchen ein Aufhaspeln In- 
folge ihrer Form nicht mSgllch Ist; s. auch 
Sülleppiangtniiehbank. 

BdüandtfiaUlia (Zentrifugal Ventilatoren), 
QeblBse, welche die Luti durch rasch um- 
laufende FlUgei od. Schaufeln radial fort- 
schleudern (Zentrifugal Wirkung). Sie werden 
tur LQflung von QebSuden (als aruien- 
ventHatofi, ferner zur Erzeugung von Zug 
bei Feaaariisanlagen usw. verwendet. Die 
bekanntesten S. sind die Ventilatoren von 
Capell, Qdüer, Oulbal, Klty, Rateau. 

SehlMiH, ermSgitcht den unmittelbaren 
Obergang eines Schiffes aus einem tiefen in 
einen hoher gel^enen WoiSerspletel u. um- 
gdiehrt. Durch dieS.tore gelangt das Schiff 
in die S.kammer, in der durch FOilung 
od. Entleerung das Schiff auf die gewQnschte 
WassersplegeihChe gehoben od. gesenkt wird. 
S. a. Durehtasie. 

SehlniMntrvpa, i. Kupptlxhleuse. 

SeUnMnvahi, 1. eine Wehranlage, die 
ganz od. teilweise aus Sfhülan bestdit; 
2. eine Wehranlage, in die zur ErmOgllchung 
der Schiff- od. FloBfahrt eine Schleust ein- 
gebaut ist. S. auch StauantaterL 

SehUditn.lnderWeberei.dasDurGhtTSnken 
des Fadens mit Leim, Kleister oder Dextrin, 

SebUak, s. Sehlamm. 

SeUUHlMr Knisei (Schiffskrelsel), hat 
den Zweck, die Roilbewegungea de* Schifti 
ISehltngern) zu vermindern. Ein schwerer 
rotierender Schwungring, der In einem Rii^ 
gelagert Ist; dieser Ist um eine Achse quer- 
schifls mit Reibung (Bremse) drehbar {s. 
Kreliet). 

Sdilleknnn(Schllckfang), Einrichtung zum 
Abfangen der In flleSendem Wasser schwären- 
den festen Bestandteile. 

SsbBiBNMh od. Deckbiech heifit bei einem 
KaätnstHlaß das Blech, welches da* Schloß 
nach der TOneite hin abschlieBt. 

SahHaDhakao helBt der am TQrtflvdnde an- 
gebrachte Haken, In welchen beim SchlleSen 
die hebende Falle de* Schlosse* eingreift. 

rilllllWIlllHlfllllla. bei Fankenlndaktarien, 
der zwischen den EntladeeIeJfIrMfen des se- 
kandürtn Stromkreises mit Schließung de* 
Slnmes im primSren Stromkrett Qberg^ende 
elektrische Panke. 

BatiHiCniigHtrom, in der sekundären Wick- 
lung eines Funkenlmtukton induzierter Strom 
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(Extralreni) bei Stromichlue In der prlmOrtn 
WIcklant deuelben. 

StUliiinkM, uKlmtaUel. 

SeUtngHn dnet Schirics, Bewegungen des- 
lelben um lelne LSngsachie, verinlafll durch 
Winddruck und WdlenKhtag. 

BebUntHluki, oeuerdlngi auf SchlHen an- 
geordnete, mit Watscr gefüllte u. durch Rohr- 
leitungen verbundene aetafisyateme, welche 
da* Schillern des Schiffes vermindern 

SdUlpli, 1. Eramt. 

BllhHfftffatTnU. in der Elektromedizln ge- 
bräuchlicher Indukltonsapparat, bei welchem 
die Induzierte Drahlspule auf einem beweg- 
lichen Schlitten befett^, mehr od. weniger 
Ober die induzierende DrahRpuie geschoben 
tu damit die In eraterer Induzierte Sponnuni 
In weiten Grenzen bequem verändert werden 

SeUttdHHtar, ein langet und tchnuies, 
nach Innen »tark erweitertes Fenster. 

SeUttBkpten, eine 
Im wesentlichen dem 
Sdurmplm entipre- 
chende Holzverbln- 
dung, die hauptalch- 
Ikb zur Verbindung 
der Rahmenteiie bei 
Fenttern und TQren 
dient (s. Flg.). 




.=,- 
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n SchUmllch er- 
fundener elektrolytischer DtUktv, bestehend 
aus einer Polarisatieiatüle mit sehr kleiner 
Aitwlt u. einer mit dlcMr über dn TtUphon 
In Verbindung stehender Batterlt. Der durch 
die tUMnnwtfiriulu Kraft der Batterie in der 
PoUrlsatlOMzelle unterhaltene galvanische 
PobrlSdffiinfvoigang wird durch die Gegen- 
wart dektrlicher Wellen verändert, u. es 
werden die hieraus folgenden StromKhwan- 
kungen im Telephon dem Rhythmus der 
Wdlenserien entqtrechend gehSrt 

BdÜoB, eine zum vorflbergehenden oder 
dauernden Venchlufi zwischen festem u 
wegllchem Tdl eines Oegcnjtandtt dienende 
Vorrkhtung. Die Bauart richtet (Ich nach 



dem Orad der Slcherbelt u. nach dem Ort, 
an welchem <* angebracht werden soll. Man 
unterscheidet KastaiS. u. EltalttJi-S., S. 
mit hebender u. solche mit schließender FalU. 
Der Sicherheit^rad wird durch ZuhoAungen 
ertiOht; t. a. ChaNhS. 

Sebtatt (Schlick), s. v. w. SMamm. 

ScUOptong, bd DrtHitraminaUiren das Zu- 
rOckblelben des Anktrs hinter der Um- 
drehungsgeschwindigkeit des ihn treibenden 
DrthfeUes. Da durch das Vorhandensein der 
S. erst die den Anker treibenden Krlfte ge- 
weckt werden, kann die S. niemals zu 
werden. Indessen ist bei guten Motoren dafflr 
gesorgt, daS die S. auch bei voller Belastung 
u. damit bei maximaler Arbeltsleistung dem 
Ltirlaufsbetrage gegenüber sich nur um höch- 
stens iOProi. vergrOSerL 

Sotattsnl, t. Sthraubenichlässel. 

SdilDlsel, Kipp«, In der Fem^rechtechnlk 
zu den Verbindun^stdinüren gehörige Schalt- 
organe für die vorübergehende Einschaltung 
dei Sprechapparates der Beamtin in die Tdl- 
nehmerleltung, zur Einbeziehung des Signal- 
apparates für du Zeichen der Oe^rlcbs- 
beendlgung in bestehende Verbindungen u. 
für die vorübergehende Entsendung von 
WeüatülTem in die Tellnehmeridtung zwecks 
Anrufet des jeweils gewünschten Tetlnefameis. 

SahtaMitamB, t-Oierwaginlaia-ntn. 

StUnBIInto des Sttlpolygans eines Triers 
auf zwei Stützen, verbindet die beiden 
Schnittpunkte, welche die beiden lufleisten 
Folygonteiten mit den AunagerhrSf ten bilden. 
Arvulrelats, 
. t. Sehlußiltnal. 
eines Elsen bahnzuges, besteht 
in Deutschland bei Tag aus der rot-wdSco 
SchluBschelbe am rechten Puffer des 
letzten Wagens u. den beiden rot-wclBen 
Oberwagenscheiben rechts u. linkt 
oben an der Rückwand des letzten Wagens; 
bd Dunkeihdt tritt an die Stelle der SchluB- 
schelbe die rote SchiuBlaterne u. an 
Stelle der Oberwagenschdben die nach vorn 
grün, nach rückwärts rot leuchtenden Ober- 
Wagenlaternen. Dieses S. vrird m 
Signal isleiung nachfolgender SondertOge u. 
an einzeln fahrenden Lokomotiven gdndert 

SeUoBstBlB helBt der oberste Steht dncs 
Mauerbogena od. OewOlbei, der meist zuletzt 
eingesetzt wird. Er erfahrt manchmal be- 
sondere künstlerische Ausbildung. 
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il, Dachziegel, deren Langtunfen 
entgegengactit um 2 cm aufgebogen ilnd, 
M daB de In der Deckung Ineinander grellen. 

Sehnul^ar, Jede SpurwHU eines men- 
bahnglebei kleiner all l,43Sm. Durch die 
Bau- u. Boritbsorinung Ist die Spurweite 
der schmalspurigen NAenbahnen In Deutsch- 
land auf 1 m od. 0,79 m testgesetzt. 

Behnutlta (Smalte), ela durch Kobaltoxydul 
blau gefärbtes, teln gepulvertes Kallglas, eine 
billige, dauerhafte Farbe. 

'Wi'f»'', fein zerriebenes Gestein. 

SdinundiMi, Austreiben der Feuchtigkeit 
aus nahezu trockenen Tonwaren nach dem 
EIntctien derselben in die Brennofen durch 
allmähliches An warmen. 

SahnubAigel, s. Settrsdit KtVlpynmtUr. 

SahmeliotHi, «lAtrlseliar, a.Otia, eleUrt- 
Kher. 

Sehmahpaiikt eines KOrpen Ist die Tem- 
peratur, bei welcher der Obergang vom fetten 
In den tlOn^en Zustand stattfindet bzw. bei 
der die fegte u. flüssige Form des KOrper* 
nebeneinander bestehen können. 

BehnulBiehMiii^ s. Sicliirane, detdrlstht. 

SdUnladhuer GnB, s. Temptrn. 

BehmMds«) {Sdiweißelsen, Flaßttsm), 
Eism von sehr gäingem Kohlenstoffgehalt, 
Ist schmiedbar, ichwelBbar u. nur sehr schwer 
fcbmclibar. 

BdunMn, Bearbeiten von Metallen Im 
warmen Zustande durch HBmmem u. l^easen, 
um Ihnen beliebige OestatI lu verleihen. Das 
S. wird vonviegend auf Elsen u. SfoAl an- 
gewendet, welche In rotglühendem Zustande 
bearbeitet werden, wBhrend sich Kupfer, 
Silber u. Gold kalt bearbeiten IlSt. 

Sdimiege, 1. W In kelmeB Werkzeug, beste- 
hend aus zwei Linealen, die steh um einen 
Punkt feststellbar drehen. Der Handwerker 
kann damit Winkel aufnehmen u. unmittel- 
bar auf sein Werkstück übertragen. — 2. ge- 
lirOmmtes Rohrs tllck. 

Sdimlegbge oder Kreuzlage, Schichte 
schrl^elegter Steine; s. Stromvebaitä. 

Sebmlggsltiii od. Schragsteln, ein Eckstein, 
der nicht rechtwinkelig, sondern stumpf- od. 
spitzwinkelig Int u. nach der Schmfege od. 
nach einer Schablone bearbeitet wird. 

Sahmlrg«], klein- u. feinkörniger Korunä. 
Der bticannteste S. Ist der Naxot-S. (S.gruben 
der griechischen Insel Naxos). 

" ■ " I. Federtalle. 

<t Wcalaohata U 
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. 1. RoUe mit qilralfOnnlg ver- 
lautender Rinne, In welche die Windungen 
einer Kette od. eines Selb elngel^ werden.— 
2. (Wurm) Schraube ohne Ende, bei S.- 
getrleben, übertragt die Drehung seiner Aclut 
auf ein S.rad (Sthraubtnrad) u. ist haupt- 
sachlich rOr große Obersetmngat geeignet. 
Sie findet hauptsächlich bei Ettktroimionn, 
Htbtztagin uiw. Anwendung. —3. <FSrder-)S. 
bei Transportanlagen, dann bei einigen 
Damptkeasel/tucrungerr (Unterschubfeuemn- 
gen) In OehSuien lautend, Fördermittel ffir 
Erze bzw. Kohle. ~ 4. (Volute), In der archi- 
tektonischen Formenlehre flache od.ettabene 
Spirale; z. B. am Kapital der Ionischen und 
kompoalten SSule. Beliebtes Motiv der Kunst 
des Bande und Sokoko. 

ti.WeiuUanppt. 
Drahtgeflecht od. Gitter am 
DachfuB, weiches da« Abrutschen des Schnees 
vom Dach verhindert 

SduunwMhiuigni, große Schneeansamm- 
lungen Infolge der Wind Wirkung. 

OahnaailiiM, launartige Vorrichtungen 
neben Straßen u. Eisenbahnen zum Schutze 
gegen SchnteverwOiut^tn. 

Sebnallbnauan, Elienbahntremsen fOr 
ZQge mit Geschwindigkeiten Ober 100 km In 
der Stunde. In Deutachland nur versuchs- 
weise benützt. 

SshiMOpnsM, Buchdruckpresse, welche den 
typographischen u. lithographischen Druck 
In allen Elnielheiten selbsttätig u. rascher als 
die Handpresse ausfahrt. 

SehnalkeUaBnnta^bBp errventi t anDwnp/- 
Uitungtn u. Dampfmascblrun sowie anderen 
Kraftrnasclitntn zum schnellen Absperren des 
Kraftmittels In Fallen von Gefahr, z. B. bd 
Walzenzugmaschlnen (s. Wabwtrkj um ein 
Durchgehen der Maschine zu verhindern. 

8ehnBlttel<Erap)i> *- MaxMnaaelnraph. 

SohiiMiBa (Fischblase), gotisches Ornament, 
das aus Krelst>Ogen gebildet wird u. einem 
Kreis einbeschrieben Ixt. Kommt als Fenster- 
öffnung an BrDstung^eiandem v. d^. vor. 

Sehnltt, I. Querschnitt. 

Sehnttta, tum Slamen verwendete Werk- 
leme, t>eatebend aus Stempel u. luarlx. 

Sebulttbnls, auf der Slge hergestellte vier- 
kantige Bauhölzer, Im O^ensatz zu „be- 
hauenen" Hölzern. 

SohnttOolRo, SobnMmoffiMite. Schneidet 
man einen von luBeren Kräften 
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tm Körper durch efai« beliebige Ebene, m 
werdni <Ue luBeren KrKte In zwei Qroppen 
getdlt; die eine Oruppe hat Ihre AngrlHs- 
pimkte links, die andere recht* vom Schnitt 
Die Reraltante der einen Oruppe Ist die S. 
ia Sdinlttei u. ihr fif egiuifsnionienf um einen 
PunKt dei Schnittt) ein Schnittmoment. 

nitillUfiiliMiin Ventil an Wauerpumpen 
uon BlnUnen von Luft. 

niimHiliiim. 1. MplMiUn Or Stehunetz- 
u. Zlmmentunnsarbelteii. — 2. Im Thcater- 
bau dai die Bühnendecke bildende L^atten- 
lerOit, an dem die Dekoratlonutücke <Hlnter- 
grflode, Sotfltten usw.) an Schnüren auf- und 
abgeugen werden. 

Umms KO a t, %.Abatdctn 2. 

Biiiiiiiiililii dient zur Bestimmung von 
i='IiKlU- und Richtlinien auf Balkenlagen, 
Deckenflichen usw. Er erfolgt durch An- 
■paoncn u. Losschnellcn einer mit Farbe ge- 
triiikten Schnur, wodurch ilch auf die ganze 
Linge ein Strich auftragt (Schnüren od. Ab- 
schnüren genannt). 

I hMMll Wfc, wird bei Obertragung kletner 
Krltte an Stelle des Rltmemrttbs angewendet, 
E.B. bei Nahmaschinen usw. Als Schnur 
dient eine Draht- od. gewundene Lederschnur, 
(vwelien auch eine Baumwollschnur. 

fldnbv (Diemen), ein Heu- od. Qetreide- 
haufen, der gegen die Einwirkung des R^ens 
durch dne darau^egte Abdecicung ge- 
schützt ist , dann auch primitive Qebludc 
zur Unterbringung von Heu u. Getreide 
ant dem Felde. 

BiihiKiiiW (Sclnmer), mdirmast^ct Segel- 
acUtt, dCMen MaOtn Öoffdusii mit ebier An- 
zahl Vors^ tragen. Die S. im betonderen 
tragen am Poekmast auflerdem einige Roft- 
wfd. Besitzt der Fockmast zwd Siertgtn — 
Mm- u. Branatmte — u. enttpredtende 
Rabtegd, so spricht man von Brijgg-S., S.- 
brlgg oder Briganttne. 

>Ul>B|ti«kij dienen zur Beseitigung der 
Abwisier von Landstrecken, welche tiefer als 
die natOf liclien AbtlOssc liegen. Indem durch 
Pampen die abzuführenden Watscrmengen 
gdMben werden. 

BAomitaln (Kamin, Schlot, Esst), Kanal 
zur Ableitung der Rauchgate von Peuerunei- 
atüagett. 

ItOhung des Zugs im Schonnteln bd Dampf- 
Aesset- und anderen Anlagen. 



rlnnenartlges Kddbiech neben 
Dachfenstern, Schornsteinen uif. zur Ver- 
hindening des Einr^nena. 

Sdmt^ s. Längs- und Qaenduäm. 

BetaottW (Steinschlag. Klarscfalag, Klein- 
geschlSge), künstlich zerkleinertei Ocatein 
von ungefähr 7 mm bis 9 cm KorngrOBe, 
dient zur Betest^ung von Strafieoflücbai, 
zur Herstellung der Btttung der Etsenbahnen, 
zur Ausfüllung von SlckeräobUn u. zur BOen- 
bereltung. Die Zerkleinerung erfolgt durdi 
Kleinschlagen od. maschinell mittels SUia- 
brtüia (Quetschen). DI0 KomgrOBe richtet 
sich nach der Verwendungsart. In dv 
Oeologle wird auch natOrlich zerkielnertes, 
sdiartkantiges Gestein S. genannt 

BcfallgUBtt, s. V. w. KbrOge Au/Ndtiing. 

Sehilgiarimi, Im gotischen Baustil, efai um 
die Strebeptellef herun^efOhrtes Svditl- od. 
QarttesItK. 



Dampfkessetfeuena^ 
bd welcher die Roaäobt unter dnem Wlnkd 
von ca. 30—45* <Je nach Art des Brennsbif^ 
g^en die Horizontale geneigt sind. Die be 
kannteste S. Ut die Tenbrtnkfauruns. 

SdoicwilniHfe, WaUwirk mit schrlg zd- 
dnander liegenden Walzen zum Hohivralzen 
von Stangen fMannomannv erfahren). 

BoliilnivlaS, Im Bergbau, statt der Kell- 
baue verwendetes melBeUrtlges Werkzeug. 

Sdutnkm, 1. AusfOhrungurt der Süge- 
biltter, derart, daß die Zihne des Slge- 
biattct abwechselnd nach der dnen bzw. 
anderen Seite herausstehen (geschränkt sind), 
damit den Sagespanen Raum geschaffen wird 
u. das SBgeblatt weniger der Ertiltzung aus- 
gesetzt Ut — 2. Besondere Anordnimg des 
KurMtrlebs bd Kraftmasdiinen, Insbct. Auto- 
HMNJmaschlnen (gescfariUikter Kurt>dtrleb> 
in der Wdse, daB die Verllngenu^ der 
ZyllnderHChse nicht dur^ den Weilenmittrt- 
punkt, sondern an diesem vorbeigeht Diese 
Anordnung bciwcckt, die Normaldrücke auf 
die OldOtäui des ZyMaMti wihrend des 
Explotionihubes zu vermindern. — 3. S. Rit- 
mentfieb, 

SduatMgd (Schrlgicgd), tlmUlche Segel, 
die nicht an ffofien gefahren werden {Qafftt-, 
Vor-, QaffelWps^ei). 

Sdaanbn, sind mit dngeschidttencm Gt- 
winde versehene Bolzen, Man unterscheidet 
Bewegun^-S. Entere we^ 
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den «IT Verblnduns von AUtcMnentdlen uiw., 
letztere, melit mit flachem Oewlnde venehoi, 
lum Venchfeben von Konitruktlonitellen 
(Spindeln an WerlaeugmasdUnen usw.). 
Schlucken usw. verwendet 

SohnudmilHelHn, Flachen, die durch 
Sduaubung einer Kurve (Drehung um dne 
Aclue verbunden mit gleichtftrmlger Schie- 
bung parallel der Achte) entstehen. 

S(tanulMBflii|W, t. PUigmaMneri. 

MmnlxaitUlM (SchneckengebUie), Oe- 
NOm mit ratch rottenden, auf der Welle be- 
fectigten echraubennachenformlgen FIQseln, 
welche Im Oegenutz lu den SMeaäo'zMlben 
die angeuugte Luft nicht radial, sondern 
axUI wieder auswerfen. 

SdWHibakiQpliiDC, Kup^unz tQr Zu- 
samntenhingung der Eisen bahnfahraeuge 
einem Zug, dadurch gelcennzdchnet, daß 
man Ihre LAnge durch dne Schraube vi 
Indem u. damit die Puffer der Fahrzeuge er 
weder zur BerOhruiq (PeraonemOge) od. In 
tfen richtigen gegenseitigen Abstand {Oüter- 
zOge) bringen kann. 

BdmiibtDmiittar (Mutter), techseckiger, 
adtcner viereckiger od. runder Hohlkörper, 
der mit dem dem Schraubenbolzen ent- 
tprechenden G«wfnd«venehen, Ober letzteren 
gattUpt u. mit einem Schraubtnstlüässel 
angezogen, eine fette Verbindung der zu 
verschraubenden Teile bewirkt 

SahwabanpWW». eiserne Oränauitisptlbit 
ndt groBIIScMgen Schraubengewinden am 
antcren Pfahlende. Sie werden In den Boden 
di^esdiraubt Die Schraubengewinde sollen 
ihre Tragflhigkelt erhohen. 

MaanbMirlte, Zahnrlhler mit ichrauben- 
gangförmig verlaufenden ZOhnen, dienen zur 
Kraltabertngut^ zwischen gekreuzten WtlUn. 

BBlKMhHiMhUlswl, dienen zum Anziehen 
I. Loten von Schrauben. 



Maul des SchlOisels hat dabei die Form der 
SOrataenmutter od. Ist beim tranzMItchen 
SchraubeoschlUttel und Ihnllchen Konitruk- 
tkmen fOr verschiedene Schlflsselwelten eln- 
■tdlbar. Man kann unterscheiden den dn- 
fachen, den doppelten S., den Steck-, HQIsen-, 
OabeK Haken- und Nutentchlüisd. 

SefamÜMBdBhaniigaD, verhhidem dat Lo- 
ten von Süvimbenmativn, Indem sie die- 
■dben durch Klemmung od. Sperrung an der 
Drdiung verhindern. Von den bekanntetten 
SldicruDgen sind zu erwUuen: die Steherung 



durch Gegenmutter, der LegetchlDstel, fe- 
dernde Unterl^ichdben, die Paiaidu Sidie- 
rang. 



SehntibM^lBdMI 



■KSplndelbremten), 



Bremsen für Qieabahnfahizcuge, wdche, tU 
ile tur Jeden erforderlichen Bremsdruck aus- 
geführt werden können, die gute Autnutzung 
des Wi^engewlchts fflr das Bremsen gestatten. 

SetanobnmitnM tOr BdetUgungitchrau- 
ben, geben die OrOBe des OewindtproSilt tOr 
vencMedene Bolzenstarken an. In Deutsch- 
land u. England Ist das System von Whit- 
worth, In Amerika das System vonSellert 
das gebrauchlichste S. Diese Systeme sind 
nach englischen Zoll abgestuft, wahrend das 
tdtener und nur bei kleineren Bolzendurctt- 
mettem angewendete sog. „nufrfscAe" 0(- 
wiadeaystem die Oewlndedlmentionoi In Mllil- 
metem angibt FOr Oairohre utw. hat Whit- 
worth ebentallt ein viel angewendete« Oe- 
wlndesystem (Oatgewlnde) autgestellL S. 
auch Qewlnie. 

SduaobMMnDe, bildet die Verlängerung 
der Kitrlidweae der Sdiltltmtadtint u. tragt 
an dem am Hbitersfeven befindlichen Ende 
die Scbiffstchraube. 

Sehnuilie ahnt BidB, t. Sämeekt. 

aatafmoMod; HlKtmlttel zum Pesthalten 
des ArbeittttOcket l>d der BeaAeltung. Das 
Maul, das zur Aufnahme des Artwlttstflcket 
dient, besteht aus einer fetten u. dner beweg- 
lichen Backe. Je nachdem die letztere dne 
kreisförmige od. eine geradlinige Bewegung 
macht, unterscheidet man Plaschen-S.und 
Parallel-S. 

8ehnfbMiKn{di.t eder Tel^raphenapparat , 
der die In die Telegraphenldtung g^elienen 
telegraphltchen Zeichen — eine' getetzmaSIge 
Folge von Punkten u. Strichen — auf einem 
PapleistreKen als bidbeode, jedoch nur fflr 
den Teiegraphltten lesbare Schrift wiedergibt 

~ ^utttnutan, s. Uäernmeiall. 
luopphiAal (Rauhhobd) dient zum Ebnen 
(Schrobben, Schruppen) grOberer Unebn- 
heiten des Holzes. Meist Werkzeug des 
Zimmermanns, s. a. Hebel. 

SabnrttD, grob zerkleinern. 

SabntOMlBal, scharfkantiger Schmiede- 
hammer zum Zerteilen von Schmiedestacken 
Im warmen Zustande, 

Setantptakal (Kreuzpickel), s. Spiübmt. 

Behratt, Bezeichnung fflr alte, unbrauch- 
bar gewordene Matcblneatdle usw. (Alt- 
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SchrolwMid - 



Sdnrachitromtechiil k 



■natcrlaQ od. fOr Infolge talKher BehuuUung 
uabrauchbar gnrordmc* MaterUL 

Sdmtvaitd, Hotewand am vertikalen 
Pfaaten, zwlKhen welche In Fida Fflllunci- 
hfllzer etngcietzt wrerden.- 

BdnoMmnunins, eine Bauart der Orubtn- 
dmrrurunt In Qflngen (SIrtckai) der Beig- 

BchrtbHi, I. V. w. Verglttlieii. 

Bahmmptbaiid, sehmitdtditrna, warm auf- 
gesogener Ring von runder od, llngUcher 
FMm, wdcber mir Verbindung der Teile von 
RSdcm (Riemenscheiben, SdtvanplUern} 
dient; t. ». Sdtwlnärlnt. 

BiiiniiiipMiid t. Sclfwtnärin%. 

Wird durch eine Scherkraft (t. Sditriatigicnt) 
eine Verschiebung („Qleltung") hervorge- 
bracht. Ml Ist der S. gleich der Sditrspanaani, 
u der Olellung - 1 gehört 



». Sduriesütlcelt 
MmOtottaUmt, der reilproke Wert des 
SaiubdasUdlOsmeituls. 

B, t. Kiirttlinediajitsmai. 
. V. w. Rietel. 
I. Pleatlstange, 
s. V. w. BUtt (Kopfband). 
Darstcllungsmclbode der 
Bodenform In der Tapograplüe durch Ab- 
tönung der FlBchen. Dunkle Töne kenn- 
lelchnen starke Neigungen, helle wenig ge- 
neigte Flachen. 

Seboppan, Autpicken, Rauhpicken des 
Holz« bei Fach werk winden und Brett- 
schalungen behufi besseren Haftens de* 
Putzes. Mangelhafter Ersatz tflr das YtT' 

MaObuaa, auf FloBen u. Schiften benOtzte 
starke Stange lum Lenken und Anhalten, 

Sehnrbogan, t.Gurtlngtn. 

SetaDiftn, SeUMgmli«, 1 . Im Erdbau, durcb 
Anlage von Gruben (Schürf gruben) den zu 
fordernden Boden untersuchen, um damit 
seine Brauchbarkelt zur Dammschüttung u. 
seinen FOrderungspreli feststellen zu kOnnen. 
— 2. Im Bergbau, durch kleine Stollen u. 
Schichte nach nfltzllchen Minerallen suchen. 

Bdinriulnniid (Schumverk), Wand aus 
gefügten BoiUn (Schuizbohlen). 

SÄnn, I. SchomstehinuiDtel, frühere Eln- 
rtchtung IUkt offenen Herdfeuem, um den 
auhtcigenden Rauch lu sammeln. — 2. un- 



terer, weit vorstdiender Teil dnes anladen- 
den Daches. 

SduitMsk, s. V. w. SdiurMmand. 

Bdok, fladigehendes LdfUerschlff. 

BdMtnbMl, s. Sdtuüwagen. 

IHsImtrtWMbiiulMi, in elektrischen Hocb- 
quomingsanlagen an der Obei^angsatellc v. 
den Leitungen zu den Sammelictilenen- 
sy Sternen der Maschinen od. Trarafirmalann 
eingebaute u. zum Schutz g^en geflhrUche 
Qbtrspannuntta bestimmte DrositbpuUn; 
s. a. unter Oterspannungachidz. 

BcbOtn, senkrecht bew^liche hOlzerne od 
elaerneTatelsumAbschluB einer WehrOffniuig 
(Stmaiüatt) od. eines Qvitma. 



Vorrichtimg nadi Art 
Aa Lääentr Flasdun gebaut'zur AbfUdiiuig 
der bd elektrischer OlelchgewlchtsstOrung In 
Hochspannungianlagen an den Obergangs- 
stdlen V Stromkreisen veracbledener Charak- 
ttrtaik Buttretenden Waoderwdlen; i.aucfa 
Obmpammnisschati. 

Sshulaiiagni, ein nicht mit Reisenden be- 
setzter Wagen zwischen Lokomotive u. den 
besetitenWagen eines Personenzuges. Bdge- 
rtngen Qesch windigkeiten Ist es hierfür auch 
lullsslg, ein Schutisb teil, das erste Ab- 
tdl unmittelbar hinter der Lokomotive, un- 
besetzt zu lassen. 

Bohntnrdaha. Ein Eisenbahnii^ kann 
durch einen anderen Zug, der auf einem Nacli- 
barglels tlhrt, gdShrdet werden, wetu bdde 
Gleise durch WHeken so verbunden sind, daS 
der dne dem anderen In die Flanke fahren 
kann. Es kOnnen solche Flankenfahrten 
sicher dadurch vermieden «rerden, daS die 
Welchen In den Nachbargl eisen von dem 
Zugglels weglenken u. In dieser w^enkcnden 
Stdiung wahrend der Zugfahrt fes^elialten 
(„verschlossen") werden. Solche Wdchen, 
die gegen Flankenfahrten sichern, hdßen S. 

SehwaehstromUtDiigiBii, alle für die Zwecke 
der Sehtfoüatrontleehnlk dienenden Aaßm- 
leltungen elektrischer Anlagen. 

Sehwaelistiomteebntk, Im Qegeniati lu 
Sttffksmmtedinik, der alle Jene Qdtlete um- 
fassende Teil der Elektrotechnik, In dem da 
ursächlicher Zusammenhang zwischen den 
beabsichtigten Stromwirkungen und der 
Starke der Jeweils flleBenden Ströme Im 
wesentlichen nicht besteht u. dahalb sdwa 
aus Ökonomischen Orflnden diese vethaitnis- 
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Schwaden — Schwelkbodtn 



mlBIg schwach gewSfalt wnden. Unter das 
Oebfet der S. fallen die Ttltgraphle, Tdt- 
^ni t u. da» ga amte dek tTtoche Slgnal- 



n (matte od. schwere Wetter), die 
In Orubenraumen durch die Umwandlung des 
Sauvstoffs der Lult In Kohlensaure entstell- 
enden Ansammlungen der letzteren, welche 
Sich an der Sohle der Orube anhSulen und 
Atemnot bzw. bei einem gevriisen Prozent- 
latz (B*/^ des Lultgehalts die Erttidtung her- 
bdtaiiren können. 






lekhnet eine Form der 
Verlilndung zweier Bau- 
teile, deren einer, steh ver- 
brdtemd, tn den anderen 
eingreift; t. B. all Holz- 
verbtndung ein Zapfen od. Blatt, dessen Ende 
breiter als sein Ansatz (Wurzel) Ist (s. Pig.). 
SelimlbeDsehinuinerbind, Mauerverband 
fflr ElnwSlbung der Kreuzgewölbe, der preu- 



fUschm u. bShnUselun Kapptn usw. mit dia- 
metraler Anordnung der LagerflSchend. Rg.). 

Sebwilbaosdnniiiiqlen, s. Sdaralben- 
sdtuam. 

Sdnnanbab. Elsemet Qttter auf den 
Standabgrenzungen in Pferdestalien. 

Sahwiiml, In der Aufbrratung das Zwi- 
schenprodukt der HtriarUlt. 

Sehwatobahnsn, Bahnen, bei welchen die 
Fahrzeuge pendelnd an der Qber dem Fahr- 
zeug Hegenden steifen Schiene hangen. 

SehwtfMStotl«, Im Wasser schwebende 
kleine Teilchen van festen KSrpern, die durch 
Beseitigung jeder Elgenbew^ung derWasser- 
masse gerade noch zum Absitzen gebracht 
werden kOnnen. 

BehMbsntoda (Rankenscuager), die als 
Standabgrcnzungen bi Pferdeatailen am 
Uatltrbaum autgASogten Brctterwttode. 



man das ptrieätstbe 
An- und At>scbwellen der Ktangstftrke, die 
beobachtet wird, wenn zwei Töne von wenig 
venchledener Schwingungszalil gleichzeitig 
erklingen. Die Seh. erfolgen um so lang- 
samer, je weniger die beiden TOne g^en- 
elnander verstimmt sind, eine Tatsache, die 
z. B. der Klavierstimmer benutzt, wenn er 
zwei zu einem Ton gehörige Saiten auf gldche 
Tonhohe stimmen will. 

SehmdbetMB ESun, im Herde mit Holz- 
kohlen „gefrischtes" Eisen von sehr guter 
Qualität 

BehWidkrtrIgw, eiserner Fachwerkträger, 
dessen polygonaler Obergurf so gestaltet Ist, 
daS In allen Fadun des Tragers Qtten- 
diagonaien auch bei Verwendung reiner Zui- 
ilagonidtn entbehrt werden können. 

Sotawefri dient zur Darstellung vieler 
Seh. Verbindungen, zum Einbrennen von 
Weinfässern, zum Vatkaalsieren von Qumml 
u. Koiästhuk usw. 

BehwelelkiM, s. Elunkla. 

SehmMatni« wird in großem MaOsUb 
künstlich hergestellt (nach dem Bleikammer- 
verfahren}, sie dient i. B. zum Trocknen der 
Luft in abgeschlossenen Räumen, da sie die 
Feuchtigkeit begierig anzieht, zur Herstellung 
verschiedener Sulfate, wie Kalium- und 
Natriumsulfat, zur Bereitung von Kunsl- 
düngan, zum Beizen von Metallen usw. 

SohwelfldMi, Im nlchtf lässigen Zustande 
ertialtenes, nicht härtbares, schmiedbares 
Elsen (Sdimledeelsen, Stabelten). Der 
Kohlenstoftgehalt betragt bis zu ca. 0,25 Proz. 
Die Herstellung erfolgt durch Frisclua oder 
Puittbi u. Bearbeitung der Luppen mit 
Hämmern oder Walzen. 

SehwBiBvi, Verbindung von Teilen aus 
Eisen Dd. Stahl miteinander. Indem die Enden 
der zusammenzuschweißenden Teile gldhend 
gemacht u. hierauf mit dem Schmiedehammer 
bearbeitet u. zutammengeschlagen werden. 
In neuerer Zelt hat besonders das autogtnt 
SchvietßvtTfabren an Anwendung zugenom- 

_, Gehilfe in der Buch- 
Setzen und Drucken. 
BenwUUiMWi (Welkboden), Trockenboden, 
auf dem das fertig gewachsene Malz (Orfln- 
malz) kurze Zelt 11^, bevor es auf die 
AUlzdarren zur kllnttlichen "nocknung 
kommt. 



druckerel 
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Schwelle ~ Schwingung 



I hclBt t. bei etoer Fadtwand das 
unterste horizontale Holz, auf dem tich die 
Fachwand autbaut. Uegt sie auf der Fun- 
dleruDg, M helBt llc Orund-S. 2. Der FuO- 
tmdentell In einer Tamffnung. 3. Die Unter- 
ia$t der Eisenbahnschiene. 



8eb« 



BOl» 



• (SchlagKhweUe, Rahmbolz), 
der untere Teil de* Rahmens elnci Scbleusen- 
stemmtores, 

R. Rtit, Uetfdtr. 
uButl«» beseitigt In unter- 
irdischen Kanalnetien unter ständiger oder 
nur leltwelscr Zuleitung von Spttlwauer 
Rq;eiiw«Mer u. Abwasser mit od. ohne Fä- 
kalien; I. Seliweimittystem. 

BAwMUinluid, der durch Autlandung u. 
Aoschwemmui^ eines Wasserlaufes ent- 
standene Boden. 

nnliiniiiiiitilii. s. V. w. Blnasaitästtln. 

SthwtmuufslMu, Ableitung de* Abwassers 
mit od. ohne Fäkalien zusammen mit dem 
Regenwaiser In denselben Kanalleltungcn Im 
O^ensatz zum Trenmyslem. 

Sebwtnehw, Adue durch den ScAws-- 
punld eines Körpers. 

Sehwm, die durch Zusammenwirken der 
Anziehungskraft der Erde u. der Zentrllutal- 
kraft entstehende resultierende Kraft. 

Bdnnntia, s. Seitwtrspat. 

fiobnrwpankl, Angrlff^unkt der Oetamt- 
«drkung der Schwerkraft an einem KOrper. 

Behwmpal (Scbwererde), Mineral, schwefel- 
saures Baryt, wird mehtteln gemahlen In den 
Handel gebracht. 

Sdiwartar, schräglaufende Stangen am 
Maurergerflst,weleheelneVencblebunglnder 
Längsrichtung verhindern; i.ROitung. 

SehnrtvMnn, i. v.w. Windlatten, s 
SlurmbSnda; 

SebwIblMgMi, s. V. w. Schwebebogen, Bo- 
-gen, der einen Durchgang QberbrQckt. Auch 
-s. V. w. SfrttOotau 

BBhwtaomnidM OtUrga, SehwlnuiMuid, 
Triebsand, stark mit Wasser vermischte, er- 
weichte, lejnkSmige Erdmassen, welche sich 
wie FlOtaigkdten verbal ten u. deshalb bei 
Tunndbaulen, Qraaduttftn u. d^. groBe 
Schwierigkeiten bereiten. 

Sslmluuiur, Hohlkörper von kugeliger od. 
zylindrischer Form, die In OetUen auf 
FlOtsigkelten schwimmen u. mit entlprechen- 
den Einrichtungen verbunden zur Anzeige 



KAe Regd. 

SebwIiiUMCTsntDa, Ventile, welche bei 
einem bestimmten Wasserstand durch Ver- 
mittlung eines Sdnrtmme^ geöffnet od. ge- 
schlonen werden. 

BebwlmnikutHt (Senkkasten), s. Caisson, 

SdnrimmkngiOiUuN <SchwlmmventUe>. 
bezwecken das selbsttätige Absperren von 
Wasserleitungen an WasserbebSItern u. be- 
stehen Im wesentlichen aus einem an einem 
zweiarmigen Hebel befestigten kugelförmigen 
Hohlkörper, der im BefaBlter schwimmt und 
bei Erreichung einer gewissen WssserbOhe 
die ZuflufiOffnung abschlleBL 

BttaitanmstMbim, neues Verfahren der 
chemischen Aufbereltunt. 

Sdnrindn I. des OuBelsens, hetBt das 
Zusammenziehen des Eisens wahrend des Er- 
kaltens nach dem Qufi In der Form. Das 
Modell bzw. die Form des OuBstflcks muB 
also um das „SchwIndmaB" grOQer hergestellt 
werden; bei verschiedenen Elsensorten ver- 
schieden. — 2. DasSch. des Holzes ist eine 
Folge des Austrocknens (Gegensatz „des 
Wachsens"). - 3. Seh. hydraulischer 
Bindemittel, s. Raumbesiandltketl. 

Schwinden des OuBelsens. 
(Schrumpf ring), warm aufge- 
zogener Ring od. Reifen, welcher sich beim 
Erkalten zusammenzieht. Anwendung bei 
Radreifen, dann als Mittel zum Verbinden der 
HUften geteilter Rader (Riemenscheiben, 
SchwunirMer), lemcr an OeschOtzen und 
hydraulischen Zylindern zur Entlastung der 
inneren Wandung. 

BehwlDgB, t. KvrbtlmKhaalsmus. 

BehwlngMflitger, t. FlatmauMnai. 

S«llwlllcklllMC*Ul^ k KurMmecAanfs- 

arinringnu w eMiie. s. FlaehsdavlntniastMiu. 

SdiwIngDiig, 1. eines Punktes od. 
Punktsystems Ist dne perlodisdu Bewegung 
desselben um eine L^e des stabilen OMdt. 
gn/tchts (s. s. harmonlsdit SM>egung). — 2. 
elektrische S., elektrische OszIUatton, 
allgemein ein nach Zdt u. raumlicher Ver- 
teilung periodisch veränderlicher dektrUdier 
Zustand der Maffffe. Je nachdem dleto- Zu- 
stand als Folge einer vorübergehend bert>ei- 
gefflhrteo QlelchgewIchtsstlMitng durch <tM 
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SpM innerer Krfltte (Kraftiirirkungen der 
dektrlsch geUtdaien Materie) od. aber durch 
dauernde Einwirkung periodisch veränder- 
licher luSerer elektr. Kräfte hervorgenilni 
wird, untencheldet man nattlrllche u. er- 
iwungeaeS. Ali bcMmderer Fall erscheint 
die elektrlEcbe Resonanz, jener S-zustand, 
bei welchem der Rhythmus der erzwungenen 
S. gerade mitjenetn der natarllchen S. (Eigen- 
trtqutmi abcrdnstimnit u. daher das erregte 
Syitem zu krlftigem elektrischem Mit- 
ttitwinien veranlaBt wird. Mit dem Vorgang 
e. S. vollzieht sich die tor^netzte Ober- 
tflhrung der elektrisch geladenen Materie 
vom Zustand der potentiellen Energie in 
lenen kinetischer Ener^e. Ersterer Ist ge- 
geben durch den mit der elektrischen Gleich- 
gewichtsstörung eintretenden od. veränderten 
ZwangBustand der Maleric — vgl. die 
Spannung ehier Feder — , letzlerer ilurch die 
aus der RUckbiidung des Zwangtzustandes In 
den Oleldigcwlchlszusland folgende Bewe- 
gung deldrltch geladener Massen (elektrische 
Strömung), vgl. die Entspannung der Feder 
durch ObeiganK von der gespannten Ruhelage 
in die schwingende Bewegung. — Oestaltet 
fleh der bezeichnete Umwandiungsprozea 
von elDer Eneiilftonn zur anderen dektrlsch 
relbungslDS, also ohne Verlust an elektrischer 
Energie, oder wird der Verlust durch XuBere 
Energiezutuhr tortwShrend gedeckt, so bleibt 
das Spiel der S. dauernd uogeichwacht erhal- 
ten, u.manspricht von einer ungedämpften 
S. (vgL das Uhrpendel, welchei, unter dem 
Elntlnsse de* Antriebsmechanismus stehend, 
jewdls 10 viel mechanische Energie lugefflbrt 
l>dconunt, daB hierdurch die Energieverluste 
Inloige dn l-agcr- u, Luftidbung der schwin- 
genden Massen gedeckt werden u. daher die 
einmal erteilte S. dngeschwScht erhalten 
bleibt, bis das Uhrgewicht abgelaufen Ist, 
d-h. die Energiequdie zur Ausgleichung der 
unvermeidlichen Verluste vertilg). Setzen 
sich, was praktisch Immer der Fall ist, der 
Bewegung der elektrisdi gtiadenen Massen 
RdbungswIdersMnde «liegen, so daS dau- 
ernd elektntche Energie in WSrme ver- 
wandelt wird, u. flndet kehl Ersatz der ver- 
lorenen elektrischen Ene:^e von luSeren 
Quellen her statt, so verliert die e. S. ent- 
sprechend dem abnehmenden dektrlschen 
Baergiegelialte der schwingenden Materie fort- 
gesetzt an OrSfie, u. man sprich t von dner g e - 



dSmptten e. S. (vgl. die S. des Uhrpendds 
von dem Augenblicke an, da das Gewicht ab- 
gelaufen ist, bis zum Stttlstand der schwingen- 
den Bewq[ung). Der In der gedämpften S. 
zutage tretenden Verarmung an dektrlsdicr 
Enei^e steht eine hlutlg Im Resonanitalle 
sich ergebende u. unter Umständen erhdiUch 
anwachsende Stdgerung des Energfeinhaltes 
der schwingenden Materie gegenüber. Die 
für die elditrotechniiche Praxis mdst ge- 
fahrliche Folge hiervon tat eine bedenUiche 
Erliöhung des elektrischen Spannungnu- 
standes der schwingenden Massen Ober Jenen 
der ireibenäen eUktronutarisOien KrW* u. da- 
mit nicht selten eine ZerstSrung des In e. S. 
versetzten Systemea. Hierher gehUrt das 
Auftreten von s(^. Obaspannunpn in otKr- 
od. unterirdischen Leitungsanlagen od. in den 
an diese angeschlossenen Stromerzeugern bzw. 
Stromverbrauchem. Ali Ursache hJerfOr Ist 
nach vorstehendem entweder eine vorüber- 
gehende plötzliche Störung des ddctrlschen 
Oieichgcwlchtszustandes, etwa durch Kurz- 
sMuß, in der stromdurchflossenen Ldtung 
anzusehen (Sloßerresang) od. dne dauernde 
rhythmische Steigerung der S.grOBe durch 
äußere dektrische KrSIte zu erachten. Al>- 
slchtitch hervorgerufen zum Zwecke grofier 
Femwfrkung enchelnen belsplelswdse diese 
Vorginge in den Sende- u. Empfangsdnrlch- 
tungen draAUoser letepaphlsdia Anlagen. — 
3. elastische S., entstehen durch vorütw- 
gehende Störung des Oidchgeirtcbto der 
inneren Kräfte eines Kdrpeis; z. B. dleS.der 
Kamine od. Tflrme durch WindstOBe, die S. det 
Brückenträger Infolge der beweglm Lasten. 
Ein Turm oder eine Brticke können durch 
die Einwirkung eines WlndstoBet od. eines 
LaatenitoBcs in die ihren Abmessungen ent- 
sprechende S. versetzt werden <Elgen-S.). 
Diese S. kann aber durch hlniutretende 
periodische, luSere Einwirkungen (z. B. 
Oldchschrltt einer Truppe auf einer Brücke) 
noch verstärkt werden (erzwungene S.}. 
Torslons-S. sind elastische S., hervor- 
gerufen durch Tursfonsspannungen (Torsions- 
pendel bei Uhren). 

SehirtiigiiDgiknlt,(MMNlMr,jeder Strom- 
kreis, in dessen Bahn sich dne ihm von auBen 
mltgetdlte elektrische Ladung In der Form 
von elektrischen Sebwlngungea au^idcht. Je 
nachdem die den Schwingungsvorgang unter- 
haltende elektrische Envilt hierlMl wesent- 
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Scbwitzwaucr — Sehwinkel 



lieh durch die nnvef meldllchen Verluste in der 
Strornbatin veitX'aucht wird od. aber durch 
Stralilung in den umgebenden Raum wandert, 
untmcheldet man geachloaiene u. offene 
S. [q beiden FUlen stellen »Ich e.S. als Kom- 
blnattoii voa elektrlachen Ansanimlungsappa- 
raUn (KoiuUitsaloren} u. gestreckten oder 
krditOnnlgKe>taltetenu.splraIlg gewundenen 
Lettirn (Hocbtrequenzspulcn) durch Hlrtur- 
ilnimätrselMlUing dar. 

SehwItniMMr Uldet sich an kalten Flachen 
(Decken, Winden) durch Kondcnslerung des 
In warmer teuchter Luft enthaltenen Waiser- 
damplei, welche an diesen Flachen abgekühlt 
Wim. 

Scbwangrid, an Kraft- u. ArbtilsmasMitm, 
hat den Zweck, die OlelchfOrmlgkelt des 
Oanget zu erhöhen. Vornehmlich tQr erstere 
in Anwendung, hat das S. die Aufgabe, die 
ArbeltsQberschflsse, die sich durch die Un- 
gleichheit von Kratt u. Wldentand ergeben, 
in sich aulnifpelchem u. wahrend der 
Arbeltsperiode, wahrend welcher die Arbeit 
des WidersUnds grOBer als die Arbelt des 
Kraftmitlels ist, wieder abzugeben. Das S. 
tbidet zu ähnlichem Zweck auch bei Arbelts- 
auacUnen (Pressen, Scheren, Watunstraßen, 
Förderanlagen) Anwendung, wo wShrend des 
Lee^angs der Maschine lebendige Kraft Int 
S. aufgespeichert wird, die wahrend der Ar- 
belttpcriode an die Maschine wieder nfltillch 
Bbg^eben wird; ligner Umformer. 

SManto, s. V. w. ZelUlter der SpStrenaia- 
e In Italien (17. Jahrhundert), s. a. Re- 



, gotisches Ornament, das 
sechs Kreisbogen bestdit, die dncm Kreis be- 
rflhraid einbeschrieben sind. Wird auch 
Maßwirk genannt- 

C, B. Sehlüäitttelne. 

u KaM, eliktrisdies. 
1, ähnlich den Landkarten, ganze 
Meeresgebiete od. nur einzelne Teile desselben 
mit den angrenzenden Küsten usw. dar- 
stellende, der Schiffahrt dienende Karten. 
Beela, In Seilen, Rohren, Aclutn uiw. die 
Mittellinie. 

SmomII« (Admlralty knot) - )855,n 
(1 Aquatormbtute), bei nautischen Berech- 
nungen - 1 Brettenminute In der betretten- 
den PolbOhe. 

BmwhMM, sind meist aus Stahlblech her- 
gettdite Schwimmkörper von birnenförmiger 



od. zylindrischer Gestalt, welche mit Spreng- 
ladung (meist smeßbaunanlUt getOUt shid. 
Die Minen liegen entweder als „Onuidmlacn" 
auf dem Meeresgrunde auf od. sie itoid als 
„Auf triebm Inen" gegen Forttreiben ver- 
ankert Die Entiandung der S. erfi^ ent- 
weder durch StoB od. Kontakt eines Schiffes 
( Kon tahtm inen) od. vom Lande au* auf eldc- 
trischem Wege (Beobachtungsminen). 

SMirtehMi, der Schiffahrt dienende Zeichen 
wie Tonnen, Bojen (schwimmende S.), 
SUngen-S., Duc iC Alben (feste S.). Im wd. 
teren Sinne zShlt man lu den S. auch die Land- 
marken, die fUr die Ans^lung von Kosten 
von Bedeutung sind. In Krt^szdten werden % 
~ ir Erschwerung der Annäherung des Feindes 
1 Kosten besondere Kriegs-S. ausgdegt. 
SacandM Ktga^yiwnstor (SegerscheBrenn- 
^d), aus Tonerdesilikaten gebildete, at>- 
geatumptte, dreisdtige Pyramiden, wdche 
durch Ihren Erweichungsprozefi dne be- 
stimmte Temperatur anzeigen u. hauptaicb- 
lich beim Scftamdtfeoten- u. Dampfktad- 
betrieb zur Bestimmung der Hitzegrade von 
im Ofen befindlichen Materlallen bzw. lur 
Bestimmung der In den Feutnäsen herrschen- 
den Temperaturen verwendet werden. 

Segment, Fiachensiflck eines Kreises, be- 
grenzt von einem Kreisbogen u. der die End- 
punkte des BogenK verbindenden Sehne. 

Bcgnusehas Beiktlonsrad (Segnerschet 
Wasserrad), drehbares OeflU, wdches in 
seiner dntachsten Form Ober dem Oefaft- 
boden mit je einer SeltenOffnung vendicti 
ist, die an entg^engesetzten Seiten Uigta. 
Aus den Öffnungen tangential ausstrOmen- 
dn Wasser ruft dann Infolge der der Aus- 
strOmungsrichtung entgegengesetzten, dn- 
sdtigen Druclcwirkung eine Drehung des 
OefMBei hervor. 

SehnentilgH, s. ParabtärBter. 

Sehwdte od. Entfernung des deutlichen 
Sehens Ist diejenige kidnste Entfernung 
eines Gegenstands vom Auge, fOr die das 
auf der Netzhaut entworfene Bild scliarf 
wird (etwa 25 cm). 

Sahwlnkal (scheinbare Grjjfle) eines KOr- 
per*, der Winkel, den die von zwei gegen- 
Dberllegenden Punkten seiner Un^renxung 
kommenden, Im Auge sich schnddenden 
Strahlen dnschlieBen (bei der Sonne x. B., 
die das Auge mit den Endpunkten eines 
Durchmessers verbindenden Geraden). 
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ScMiH, die perlodiKhen Schwank ungtn 
da Wauenplegcls eines Sees. 

Sdpr, Stiem, t. Saitern. 

BeOIntaBNi, I . t. //ant<»iiAnfn. — 2. Bahnen 
metot mit groBer Neigung, auf welchen die 
Fabncnge von einem laufenden Seil gezogen 

Sdbort, lyllndiische Trommel, aufweiche 
ein POrdeneil autgewickelt wird. 

Saükunre, t. Settpolygan. 

SeUpoInon <Selleck). Ein gewiehtiloses, 
an den Enden betesügtes, durch hüngendes 
Seil geht In ein S. über, wenn es an einzelnen 
Punkten von konientrierten. Im allgemeinen 
venchied Engerichteten Kräften beiastet^rd. 
In~der Statik wird das S., dessen Selten den 
Strahlen des Kraflpolygons parallel sind, zur 
Losung von Aufgaben auf zeichnerischem 
Wege benQbt. Wird das Seil anstatt von 
konzentrierten KrUten von verteilten Lasten 
belastet, w entstdit anstaft des Seliecki eine 
Seilkurve. 

SatbeMOnar, Einspannvorrichtungen an 
den Seilenden (tUr Draht- od. HanfsdU). Be- 
kannt sind das Baumannache und das Kor- 
tOmsche S. 

Satltriab, s. DroM- und Hantsetmeb. 

Erdbeben- 
i. B. wiidiaistha Pendel. 

t <Rainpenkan8le), Durch- 
lasse durch Wegrampen, welche sich an den 
Selten einer Elsenbahn befinden. 

BattaotBtitthme, die Auftatlung eines Dam- 
mes mit Erdmatsen.welchelfings des Dammes 
In FBUsrubtn gewonnen werden. 

Sdtankual, s. Slichkanat. 

SeltMik^ptf, Erdtransportwagen, dessen 
Kasten durch Umitlppen nach der Seite ent- 
leert wird, 

s. Komponente. 
s. Laderampe. 
I. Aufriß. 

. Herstellung v. Dämmen, 
wobei die FUllerde In kleinen Dlmmen 
paralld zur Dammachse aufgefDIlt wird, so 
dafi der Damm gleichzeitig entweder In seiner 
ganzen Llnge od. In Tellslreclcen In die Hohe 
geführt wird. Oegensatz: Kopftthäüunt. 

StttanngB, ». Paraliaucgt. 

SAohiD, an Stelle der Bezeichnung /fcnry, 
in England vielfach gebrluchiiche, aus der 
Definition de* Selbäpolentlala eines Stiom- 
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kreises abgeleitete Beztichnung für die tech- 
nische Einheit der InduklivllBt. Da die tech- 
nische Einheit der Induktivität, das Henry, 
definltion^emaB ein Stromkreis aufweist. In 
welchem die tltkinmatorUche Kraft 1 Vpit in- 
duziert wild, wenn In demselben sich der 
Siroffl pro Sekunde um 1 Ampire ändert, so 
Ist die Dimension des Henry durch die Be- 

üd,ung J-™"< ' S* od», d. '™'- 
1 Ampere 1 Amp 

^ 1 Ohm ist, durch die Beziehung 1 Ohm x 
I Sdcunde (abgekürzt Sekohm), gegeben. 

SAlot, PUche, begrenzt von zwei I^ei« 
radlen u. dem sie verbindenden Kreisbogen, 

Saktnanrftilw, Teile von Zahnrlbtern In 
Sektorlorm. 

Soknndinr Btnunktd^ Im Gegensatz zum 
primären Stronücreli, in der Wechselstram- 
technik, der die tekumtOre Wicklung eines 
Transformaiora enthaltende Stromtcreli. 

Sakundins Elemant, s. Akkamutaor, tidt- 

SekimdaTB WleUDng eines Wedaelstrom- 
Iranslermalors, im Gegensatz zu primärer 
Wicklung, die mit dem Stromerzeuger od. mit 
den an diesen angeschlossenen Leitungen ver- 
bundene Wicklung des Transformators. 

Baknndirtntt, in Anwendung bei Fauruitgs- 
aniattn von Dampfkesseln zwecks Eizldung 
einer rauchfreien Verbrennung. Dieselbe be- 
zweckt, meist Ober den Rost gefafart u. ent- 
sprechend vorgewärmt, eine Verbrennung der 
Sich entwickelnden Oase des frisch aufge- 
worfenen Brennitotl*. 

S^rnidlnpannnng, die an den Enden der 
sekunäären Wicklung eines WeclatUromIrans- 
farmatars auftretende elektrische Spaimmtgs^ 
ditterenz. - In EisenfachwerkeD, s. 
Ndienspaiuiangen. 

SokiDlt, ein Slchrrhdlssprengslaff. 

BelbctanbQndimg der Kohle, in Braun- und 
Steinkohlenbergwerken, intcdge der Eigen- 
schaft gewisser Kohlen, In z^kidnertem Zu- 
stande den Sauffstoft der Luft zu binden, wo- 
durch zunSchit Erwärmung und endlich S, 
eintritt. 

SolbstMngMida Tiitin«»»»n n()(;i)|m vflm- 
hnntmaBehma, von Wlmshurst ai^^ebene 
InflueTomasehint, welche die zur Eraei^ng 
beliebiger Elektrltitatsmengen erforderliche 
Anfangsladung nicht wie andere Jnfluenz- 
nuschlnen von a uBen mitgeteilt tMkonunt, son- 
dern bei ihrer Ingangsetzung selbst erzeugt. 
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g bei einer elektrischen OMcA- 
strem- DynamomaKhlne, Strom Versorgung 
ätr PMniatneMcMvngta aus Ihrem eigenen 

Sritstenitir, s. Grelfzeugt. 

selbsthemmend, wenn die Bewegung nur von 
einer Seile aus eingeleitet werden Icann, z. B. 
Scbructotridgetrl ebe. 

SaDstfndnlrtkni, AbkOnungtOr S.koefriz[ent 
od. Koetfiilent der SdbsttnduküvltBt, s. Jn- 

Ol. i. Fera- 

' SdbstpotHiUil, gleichbedeutend mit Stlist- 
iadakllott. 

fileSenden Wassers, ihm nig^hrtc Verun- 
relntgiuven «rieder unschSdUcfa iu machen. 
MtatodÜDBUhnSi-vanato, imDampfktsiti- 
betrleb verwendete Hahne od. Vtmile, 
(Wasserstandshihne, Msptrrventile), welche 
derart konstruiert sind, daD bei Betrlebs- 
stOrangen (Springen des Wasserstandsglases, 
RohrbnidO «In «otortiges SchlleBen Infolge 
der iMtxUchen Dmckentlastung erfolgt. 

SdtopiMtaaiiltr, Apparat zur Verglelchung 
V. Uehtquellen Mnsichttldi Ihrer Belnicb- 
lui^IntenslUt mit Hilfe v. Wlderstandi- 
abglelchung In dnem Stromkreise, der von 
den Vergieiclullchtquellen belichtete Stlen- 
lOtea enthllt. 

aal«BMll», Im wesentlichen aus Seien be- 
«tdiender elektrUcher WIdtrsland, der die 
Bigenschaft besitzt, unter dem Einfluß einer 
Uchtbestrahiung je nach deren Inteniitat 
sich mehr od. weniger in seiner OrOBe zu ver- 
ändern. Die Wl den tandssch wankung be- 
tragt zwischen Dunkelheit u. Sonnenbestrah- 
lung 10 : I bis 100 : 1. Dank der erwähnten 
^enscbatt findet das Selen In der S. als 
ZwriKhenglied zur Umsetzung von verinder- 
llcben Lichterscheinungen In entsprechend ab- 
gestufte elektrische Stromschwankungen In 
der BlumegrapMe, LlciilltUphonU usw. Ver- 
«Kndui^. Zu dletem Zwecke wird bei ente- 
rem Verfahren beisplebwelse eine S. mit einer 
Olddutromquelle fAUCumu/iKarenbatterle), 
der elektrischen Obertragungileltung (Fem- 
leltun0 sowie dem elektrischen Empfangs- 
ajqiarat bintereininder geschaltet u. die S. 
d«n verSnderilchen, vom Ocberende der ' 



tung nach dem Emptangtende punkttfinnig 
IU übertragenden Llchtwlrkuiigen nachein- 
ander ausgesetzt. Diese bringen im Sden 
elektrische Wldirstands^hwanktingtn hervor, 
denen zufolge Im Qesamtstromkrels l>ei kon- 
stanter tUktromelorlscbv Kraft der BaOait 
proportionale Slrotnschwankungen entstehen. 
Die elektrischen Stromschwankungen ihrer- 
seits beeinflussen ein Galvanomrtir, das, mit 
geeigneter Vorrichtung versehen, durch das 
Spiel seines schwingenden Systemes einen auf 
einen photographischen Film projlzlaien 
Uchtpunkt den Helllgkeltsschwankungen der 
Or^nalilchtqueile entsprechend abbtendeL 
Es entatdit also auf dem Pilm, der auf einer 
langsam rotierenden Trommel sich mit dem 
vor der S. angeordneten u. elektrisch lu at>er- 
tragenden Bildtransparent vollständig In 
nietchlauf beFlndet, das Bild aus einer groficn 
Reihe von Bildpunkten in der mit dem Ori- 
ginal übereinstimmenden UchttSnung. In 
der Liclittetepkartie, bei welcher die Schall- 
wellen an der Oeberstelle dadurch in Udit- 
■chwankungen übersetzt werden, daß dtf sie 
Qbertragende Lichtstrahl von einem auf der 
Membrane des Sprechapparates angebrachten 
kleinen Spiegel auf eine S. am Empfangtorte 
reflektiert wird, Ist die S. mit einer Akkama- 
roforenbatterie u. einem Ttltphan hinteretn- 
andergeschaltet, «fdch letzteres die entstehen- 
den Stromschwankungen wieder In Schall- 
«relien umsetzt. 

Bdbktor (Selbstspinner), in der Boom- 
well-, Kammtarn- u- Streichgarnsplnncrei 
gebraucMIche, selbstspfnnende Mtilemasdilm, 
welche Im wesentlichen aus dnem langen Ge- 
stell, auf dem sich das Streckwerk beflndet 
u. die Vorgarnspulen aufgesteckt sind, und 
dem Wagen besteht. Die Bewegung des 
letzteren bestimmt die verschiedenen Art>dts- 
pertoden des Spinnprozesses. 

Gavinäe. 



optischer Signalapparat auf 
Schiften. 

Semmletiehai Varfalirai, tur Ausnutzur^ 
der>UviInneder VirbntmmttsmatMMn, vor- 
wiegend fflclUfosmaschinen. Das KOhlwuser 
wird der Maschine unter Druck von 4— SAtm. 
lugefOhrt, umspait den Mantel, die Deckel u. 
die Auspurtgehäuse des Zylinders u. tritt dann 
In die doppeimndfg ausgefOhrten Auspuft- 
sammdrohre ein. Das auf HD— 130* g»- 
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brachte Wascr wird darauf In dncm Danipf- 
spcicher durch Drondventll auf ca. 1,3 Atm. 
abioluten Druck gtbractit, wodurch sich In 
dem Speicher Dampf bildet, der In Ab- 
äamp/tarblnin ausgenutzt wird. Aus der Qe- 
KimtabwBniie einer 1200 PS. QroBgaima- 
tchlne Usaen sich 150—200 PS. eneugen. 

SaDUnnuHO, ein Brunnen, nach beton- 
derem Verfahren ertiaut. Die Ausmauerung 
des Brunneiu, bestehend aus Mauerwerk od. 
welleiiZementrohren(Brunnenrlnge),wlrd 
über der Erdoberflache aufgeführt u. durch 
Ausgraben des Bodens In der BrunnenOffnung 
u. unter dem Mauerwerk allmählich abge- 
senkt Entsprechend der zunehmenden Ab- 
senkung wird das Mauerwerk aufgeführt. 
Damit die Ausmauerung gleichmäßig nieder- 
geht, ruht sie auf einem Brunninkram aus 
Holz mit eherner Schnee. Solche Brunnen 
kOnnen zur Gewinnung von Wasser od. zur 
Graiktani von Bauwerken auf tief Uzendem 
festem Baugrund verwendet werden (Brannen- 
grümtunt). 

8«ttkel, a.lj>t. 

BenktMehi» (Saltitze), ein Im Wasserbau 
hSuflg verwendeter, meist aus Buschwerk 
hergatellter walzenförmiger KOrper, dessen 
Inneres mit Kies getollt [sL 

SaAgnbm (Versitzgruben), Gruben In 
durchUssIgem Boden, In welche Abwasser 
eingdeltet werden, um sie darin versickern zu 



, SenkfaMaen von großem 
Durchmeiier. 

SNuttoiMtria, Messung der Empfindlich- 
keit photographlKher Platten. 

Saum, Schmtle des Schiffes auf den 
SchHfszdclinungen, welche die 5pa/ukurven 
ml^lcbst vrinkelrecht durchschneiden. 

flUfl lUillHÜliininil, s. Sitbvorrlclaungta. 

SvmttODSinrk (Trennungsbuhne}, s. 
Buhain, 

atpirian m , Absonderung des Erze« von 
dem tauben Oesteln u. Trennung etwa zu- 
sammen vorkommender Erzsorten; s. auch 
Aa/bereffiMf. 

SetMomolonB für Ofe/cft- od. IVecA^risfrom, 
EUktrctmuren mit mntaelnandenüuüiang 
< Reihenschaltung der Anktr- u. Fetämagnet- 
widdungen. 



r, in der elektrischen Beleuch- 
tungstechnik, Aus- u. Ebischaltevorrlchtung 
für elektrische Beleuchtungskörper, die so 
eingerichtet Ist, daß rnlt Hilfe mehrerer Kon- 
takte le nach der Stellung des Schalten 
sKmtllche Lampen eines Stromkreises oder 
nur ein Teil desselben eingeschaltet werden 
kOnnen. 

HMtrtbumdtrididtung. 
<Ophit, Schlangensteln}, Mtacnl 
u. Gestein, zu Zier- u. Ocbrauchsgegtn- 
stlnden verwendet. 

ScrpenttiMa, Entvrtcklung eines Weges od. 
Wasserlaufs in Schiangenwlndui^en, so daß 
die geraden Stücke fast parallel werden. 

BarvomotM, Bezeichnungfür Hilfsmaschinen 
zur Betätigung der Steuerung an Kraft- und 
Arbellsmasdünen großer Abmessungen, bei 
denen eine Verstellung von Hand od. durch 
direkt wirkende Regulmortn nicht mOglich ist. 
Hierher zahlen Insbes. die Steuermaschinen 
an großen Tarbinat u. Waitatmitnaseianrn 
zur Verstellung der Sleaermrt. 

Baden dar Maoem wird durch das Zu- 
sammendrucken des Mörtels In den'Logff- 
jugtn bewirkt Das S. der Mauern tritt des- 
halb bes. bei Verwendung von Katknartd u. 
sehr raschem Aufführen der Mauern stark In 
die Erschelnui^ u. kann durch Verwendur^t 
von ZemtnlmMil vermieden u. von Zement- 
kalkmOrtel sehr vermindert werden. Das S. 
ganzer Geblude wird durch Nachgeben des 
Baugrundes hervorgerufen. 

SMdunpMi, Lampen zur Bezeichnung von 
Punkten In Gruben, welche bei marksdiäileri- 
tehen Arbeiten anvisiert werden müssen. 

SattmaaeblM (Letlera-S.), Vorrichtung, 
welche das Zusammeiuetzcn der Lettern tOr 
den Druck auf mechanischem Wege bewirkt. 
(ZellenguB-S. u. Typenguß-3.) 

SetmtfBUi (Setzgradbogen), Halbkreis mit 
Gradeinteilung, In dessen Mittelpunkt dne 
Libellt drehbar angebracht bt, dient zur 
Messung von Neigungen unter Tag (in Berg- 



helBt das vertikale Brett einer 
Treppenstufe. Im Gegensatz dazu heißt das 
wagrechte BreU TritOtult. 

Belnrag« (Bldwage), Instrument zur Prü- 
fung wagrechter Geraden u. Ebenen auf ihre 
wagrechte Lage. An der Spitze eines gleich- 
scbenUlgen hUzemen Dreiecks Ist ein LM 
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^attlto — ächerung, clektrlKbe 



befestigt Wenn der Lottaden die Mitte der 
Drdwiabiili trifft, liegt die» wagrecht. 

Sgntnto, Malnel durch farbigen Putz, von 
der ItallenlBchen FrOhrenaUiance gepflegt. 

ah^lDglDMehliiMl, Bezdcbnung fflr Haöel- 
KusMiun, bei welcher die Bewegung dei 
Stlchdt wagerecht erfolgt. 

ShoiMVStani, ein bes. In England trahct 
blu^ angewendetes Kanallaattonnystcm, 
da» tich vor allem fQr sehr ftactie Eotwäue- 
rungsgcUete tignet. 



t, I. Ntbttaelüiißwiderstand. 

8M wl i il i [fT, %. PartiMtraitr. 

SMMrtMlt, SMMriMlbKnd einer Konstruk- 
tion od. eines Bauwerkes Ist das Verhältnis 
der Im ungunstigsten Falte eintretenden 
gdnstlgiten Spanrmni od. Bdiatuni zu 
Spannung od. Belastung, welche gerade den 
Bruch od. die Unbrauchbaikelt herbelf Uhren 
wflrde. Eine S. ist notwendig, um gegen ganz 
un vorherzuseilende Belastungen sowie gegen 
die Einflösse der Ungenauigkeiten der fflr eine 
staäsOu Btrechnung nötigen vereinfachenden 
Annahmen das Bauwerk sicher lu machen. 

SisiMrIwItabnmMn werden bei Htbtaagen 
(Au/zCgcn, Wlndtn usw.) angewendet u. be- 
ruhen auf dem Prinzip der Selbstsperrung 
de* Qetriebc* bei StlUstand der Maschine. 

aWuriuiUMMl, Bezeichnung fUr Wassv- 
rBhrmlustel, welche ab Hauptvorteil die An- 
wendung iMber Dampfspannungen bei ge- 
ringer Exploslonsgetalir aufweisen (explo- 
■lonnichere Kcisd). 

SisbHtiflfbkitn^iiDC, eine doppelte Kupp- 
tun; der Eisenbahnfahrzeuge, welche so ge> 
baut Ist, daB nach Bruch der Hauptkupplung 
dae iwdte wirksam «rird. 

aUathriWunpen, l. fUr Feuerwehren, 
matten bestimmte Bedingungen hinsichtlich 
OraSe, Exphwlonssicherhelt u. Brennstoff 
crtdllen. — 2. S- OttmOa u. Davyseiu S. 

SidMriMHsipnDptone, die In Stelnkohien- 
grubea zu verwendenden Sprengstolfe, welche 
weder den Kohlenstaub noch die Khlagenden 
Wetter bei der Explotlon entzUnden. 

Innerem Oberdruck stehen {Damptliessel, 
Kocher usw.), haben den Zweck, eine un- 
zulltslge Oberschreltung des Drucket zu ver- 
hindern- Man kann Je nach dn- Belastung der 
Ventile untendiclden S. mit Oewtchtt- 
bclastung und S. ndt Federbelaitung. Die 



Bdattung iit entweder ehie direkte od. erfolgt 
durch HebdUbeisetiung. Je nach der HBbe 
dei zu erzielenden Ventllhubes unterscheidet 
man gewöhnliche, Hochbub- u. VoIIhui>. 
Ventile. Als letztere gelten solche, bei denen 
der Hub du Ventils mindestens ein Viertel 
des Ventlldurchmetsers betragt, als Hocb- 
hubventile solche, bei denen der Hub kleiner 
ab dieses MaS Ist 

HdiKtroc, s. Socftsr. 

Stehtning, elaktrfMhe, jede Vorrlchlung, 
die zum Schutze dektrischer Ldtm^en, 
Apparate u. Maschinen vor feuereeflhrllchcn 
oder fUr den Bestand der Einrichtungen be- 
denklichen TemperaturerfiOhungen durch den 
elektrischen Strem dient, wahrend bei den 
betrlebsmlBig fliefienden StrOmen die Tcm- 
peratunteigerwig In den Leitungen In jedem 
Falle der WIdentandsflhIgkelt det Materfaici 
ai^emessen ist, würden In ungesicherten 
Stromkreisen beim Auftreten auSergewOhn- 
lieber Strombelastungen, etwa durch An- 
schalten einer zu groBen Zahl von Strom- 
verbrauchem od. ganz besonders Im Falle de* 
Kuraehluisa, erheblich höhere, unter Um- 
standen bl) zur Entflammung des botier- 
materlales od. bb zum Abschmelzen der 
Leitungsdrahte reichende u. feuergefährliche 
Erwärmungen auttreten kOnnen. In ge- 
sicherten Leitungen dagegen wird tiüm An- 
wachsen des Stromes Ober das zulässige Maß 
durch verschiedene Mittel selbsttätig eine 
Stromunlerbrechung an einer hierfUr lies, 
vorgesehenen Stelle herbeigeführt o. damit 
eine bedenkliche Cberlastung der Leitung u. 
Apparate sicher vermieden. Diese Mlttd 
gründen sich auf die Warmewirkungen u. auf 
die elektromagnetischen Wirkungen det dek- 
frischen Strömet. S., die auf Orund von 
Warmewlricungen des dektrischen Stromes 
die gewOntchte Stromunterbrechung t>eim 
Ansteigen der Stromstarke Über das zulassige 
Maß heibeifflhren, bestehen aus einem In die 
zu schatzende L.eltung usw. eingescbaltetcn 
Slcherheltslelter, dwaus Eid, Silber od. einem 
anderen geeigneten Material bergestdtt u. so 
dimensioniert Ist, daß er durch den icrltitcben, 
für den Bestand der elektrischen Betriebs- 
einrichtung Indessen noch ungefährlichen 
Strom abgeschmotzen wird. Dieses Vor- 
ganges wegen bezeichnet man solche S. als 
Schmelz-S. Elektromagnetisch wirkende S. 
dagegen sind automatisch wlitceode Trenn- 
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SicberungtdnrlcIitunicD der EUeabahnen — Signalordnung 

tclulter, dK, von Hand di^fucbalttt, den 
Strooiw^ tilr den Betrldmtram hmtdlni, 
Ihn Im krlttsdien Augenblick aber, durch einen 
in die Leitung geicbalteten Elektromagneten 
ausgelost, wieder unterbrechen. 5. dieser Art 
Bind Ihrer Wirkungsweise zufolge unter dem 
Namen Maximalautomaten oder Maxl- 
maliusscAaffer bekannt Je nachdem die S. so 
gestaltet sind, daB sie beim Auttreten des 
kritischen Stromes In der Leitung diese 
augenblicklich unterbrechen ad. erst nach 
einer voigegebenen Zelt der StromObo'laatung 
lur Wirkung gelangen, unterscheidet man 
Au genb 11 cks- (Momentan-) S.u.Zelt-S. 
Augenbllcks-S. finden insbes. tum Schutze 
der VertdluagsleltungeD In Beleuchtung^ 
anlagen, Zel^S. vonugswelse In HauptqMlse- 
leitungen bei den Kraftwerken Verwendui«. 

SMMnmKHfDiiehliiiiiHi dir '""fm'tmi, 
s. Suawtrke n. BladtelnriOAunien. 

Bklbtenl, in der Müllerei der Vorgang biw. 
die Abteilung, In welcher eine Trennung der 
lerklelnerten Produkte nach Art u. Feinheit 
erfolgt 

Skkwdohlni, Entwasserungsleitungen ver- 
schiedener ArL Die Leitungen können in den 
Hohlräumen von grobem Kies, Schotter od. 
Stdnen bestehen, welche In den Ultutigs- 
graben eingeschattet werden, oder die S. Ist 
eine aus DranroArrn mit Sand- oder Kies- 
Dberdeckung gebildete Entwasserungsleltung. 

BlBtargrU« (SlckerschllUe, Drangraben), 
in itark wasserhaltigem Boden bis auf Froa- 
tltft ausgehobene EntwBsserung^flbm. 

SUmcn^iiB, Stafalstecherel od. -fltzerel 
lur Gewinnung von Druckformen (Strlcli-, 
Halbton manler). 
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o dienen zur Ausscheidung 
V. Sand-, Kohlen- od. deiglelchen Material 
nach der KomgrBSe. Bei grobem Material 
verwendet man Roste aus parallelen Stangen, 
bei mittlerer KomgrOBe gelochte Bleche od. 
Drahtgrtlechte, für feinstes Korn nur letztere. 
Es gibt ebene Siebe: Handileb, Schüttelsieb 
u. StoBsleb od. Rätter (das Schütteln wird 
vcrurucht durch eine DaumenwttU, die StoB- 
wtrkung durch einen Exitnttr), femer 
Trommelslebe, auch Separatlonsklattiertrom- 
mcln genannt, von zylindrischer od. abge- 
stumpft pyramidaler Form. Waschtrommeln 
erml^iichea neben dem Sieben auch das 
Waschen dea Hbterlals (Siebwasche, RStter- 



t. St^mrrldamiitn. 
(Rauchröhren, HeIxrOhren), 
dünnwandige RÖhren von kleinem Durch- 
messer, welche. In Bündeln angeordnet, Teile 
der UtittBbreaäampikasel bilden. Dieselben 
werden innen von den Heizgasen durchspült, 
wShrend das Wasser um die Rölven zirkuliert. 

Siegwart, s. Systan Siegwari. 

UAn, Leisten u. runde od. halbrunde 
Rinnen an Blechen, hergestellt auf dem 5.iui. 

SUmstig (Seckenzug), zur Herstellung v. 
geraden Qeslmslelsten u. ahnlichen rlnnen- 
förmigen Profilen (Sccken) benutzte Z/eUanA:. 

SM« (Delchachleusen), I. in die Dfidie ein- 
gebaute Tore oder Sütätjxn zur Ent- Oder 
Bewässerung der eingedeichten Niederung. — 
2. S. V. w. stadtische Kanäle. 

SlwnmM-lllartto-ProwB. Erzeugung v. SlaM 
<Slcmens-Martln-Stahi), im Siemensschen 
Rtgtneralivatta durch Mischung u. 'Schmd* 
zen von Rohdstn mit SümüedttlsawätriAX 
(HerdofenprozeB). Das Verfahren Ist nach den 
Erfindern Gebrüder Martin (1865) benannt 

SlamvisproaB, eiektrolytlBches Abschel- 
dungsverfatiren zur Goldgewinnung aus gold- 
haltigen Erzen. Zu diesem Zwecke werden 
die goldhaltigen Erze mit einer schwachen 
Lösung von Zyankali behandelt, wobei sich 
dasOotdlOst DleLOsungwIrddereieUro/yM 
unterworfen u. das Qotd auf Blelplatten 
niedergeschlagen. 

SIganle, gtodUfaeha, dauernde Bezelchnui^ 
von Oeiandepunkten, die bei einer Oeiande- 
autnahme vielfach anvisiert werden müssen 
u. bei spateren Kontrollen od. Erganzungs- 
aufnahmen wieder benOtIgt werden (Netz- 
punkte). Das S. besteht zumeist aui einer 
Steinpyramide od. aus einer Holztatd, die 
bei oder über den Im Boden durch einen Stein 
festgelegten Punkte errichtet sind. 



s. v. w. Zuileine. 

Im Eisenbahnwesen hölzerner 
oder eiserner Mast, weicher die Flügel bzw. 
Scheiben der Haupl- u. Vontgnale trSgt 

SIgnakwdnnng (Abkürzung SO.), eine vom 
Bundesrat erlassene Verordnung über die 
Eisenbahnsigna le In Deutschland. Die jetzige 
Ist gültig ab 1. August 1907. Die S. Ist nach 
der Relchsvertassung In Bayern nicht gültig, 
daher Ist eine besondere für Bayern erlassen 
worden, welche aber mit der anderen nahezu 
wörtlich übereinstlnunt 
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Slgnalitellwerke — Sinusbussole 



, SteUwerke, von wddien 
BUS nur ägnale,kelne Wetdttn gestellt werden. 

StcttthrassB. Wenn die menschliche 
Stimme zur Verständigung wegen der zu 
groBen Entfernung der sich VerstSndigenden 
od. wegen des zu großen LSrmi nicht aus- 
reicht, können zur Ventflnd^ung Zeichen be- 
nOtzt werden, deren Bedeutung vorher ver- 
einbart Ist. Solche hörbare Zeichen sind 
akustische u. solche sichtbare Zeichen 
optische Signale. Dieletiteren sind Form- 
signale, wenn das Zeichen durch die Um- 
rlSlinie des Signals, od. Farbsign: 
wenn das Zeichen durch eine bestimmte 
Farbe gegeben wird. 

akkidtn, Trockenmittel In tldssiger oder 
pulveriger Form, welche das Trocknen von 
Firnissen, Ölfarben usw. beschleunigen (Lcin- 
OlbldptlBSterlSstmgen In TaptnÜnU, bara- 
uur« Afonion In Pulverform). 

SdbtqcHUto, a. Qiuu. 

HiNr, KflUMlMS, goldhaltiges Silber. 

Ukato, Salze der Kitt^^l^i''. 

kommt hauptsScbllch In der 
r <SIIikat^. 
, durch Zuiati v. SUljium 
gehärtete Bromt, welche als Lagermelalt u. 
w^en Ihres guten dektrlschcn Leltnogsver- 
mOgens für elektrische Stromleiter verwendet 
wird. 

80o {S.spelcher), i, aetreldespetcher, bd 
wekfaem die Autbewahrung des Oelreldes In 
xyllndrlscben od. kastenförmigen BAaitem 
ertirigt — 2. Allgemein schachtartige Be- 
hilter (Zellen-S.) od. kastfOrmlge Behalter 
(grofirflumlge S.) zur Aufbewahrui« von 
Mastengfltem (Getreide, Malz, Ere, Kohle, 
Zement usw.), welche tn neuerer Zelt meist 
aus Elsenbeton hergestellt werden. 

SOmdkon, feuerfestes Material 

am beiBt das bekrönende Glied des an- 
tHcen Haupttaimsei. 

SbaptoniMtW, eine KXOailampfmaiddnt. 

Simplex^ltda, Sefonpfaide. Ein eisernes 
Rohr mit zweltdilger Spitze wird eingerammt, 
der Beton eingefüllt und gestampft, wobei 
dch die Rtdirspitze Oftnet Das Rohr wird 
unter Nachfüllen von Beton und Stampfen 
ailmahlich hochgeiogen , so daB sich im 
Boden ein Betonptahl bildet, wobei das eln- 
geramnite Rohr mit geöffneter Spitze wieder 
gewonnen wird. 



Hmp»on» Htgü, eine Formel, nach der du 
FUchenstOck zwischen zwei Ordlnaten yi (ge- 
bort zur Abszisse xi) und yt (gehört mr 
Abszisse n) dem Abszlisenitflck (n — xi) u. 
eine Kurve, welche die Grdlnatenendpunkte 
verbindet, angenihert berechnet wird. Die 
einfachste Gestalt Ist 
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- XI) {yi +iym + yi). 



wobei ym die Ordinate In der Mitte Ist, also 
dlelmPunkt(xi + xi) : 2 errichtete Ordkiate. 

Bfnmkcil, s. v. w. Qetinuzl^et, d. h. 

FormzlegdmltOeilnisprotlt, — ^ 

die, in einer RMsdüda ver- ^Z^ 

mauert, ein Gesims ergäien. -, J^ 

Betonders im Backsteinroh- k; ;^-C.^y :^ ) 
bau verwendet (s. F^,). 

StDolatrkassel (DampIkesstD.WasMrmrai' 
kesstl, bei wdchem die einzdnen RoIirreBien 
unter sich durch besondere Kammern ver- 
bunden sind. Veraltetes Kesselsystem. 

glnhhiiilwi. unter den Straficnelniaufen der 
stadtischen Kanalisationen dngebante Be- 
hälter, welche die vom StraDenwasser mit- 
gefOhrten SInksUrtfe groBtentdls zurück- 
halten , am grBBere Ablageningen In den 
Kanälen hintanzuhalten. 

SinkiloBe, die vom flleBenden Wasser ab- 
gelagerten festen Stoffe. 

aUilBtbk, Senkstück, große, matratzen- 
Blinlldie, aus Strauchwerk he^eitdtte Kip- 
per, Im Wasserbau zu Oränämtfeit In der 
Wehe verwendet, daB sie an die Baustdle ge- 
flBBt u. dort durch Beschwere» mit Steinen 
zum Absinken gebracht werden. 

^'■1'"''i s. SlnmfBrmlg. 

Stntnkohle, s. Matirkohli. 

Stnian, s. v. w. Schmelzen mineralischer 
Stoffe. 

Slniis (sin) dnei Winkels Ist das Verhält- 
nis der dem Winkel gegenDberUegendeo 
Kotluie zur HypoUnuse Im rechtwinkligen 
Dreieck. Diese Bestimmung gilt zunlchst 
nur tar spitze Wlnkd. Im Otogen ist sin 

(IBO''-a)-slno, sln(iM° + a) Ana 

8ln(3a0°-o)-sln(-a) slno. 

SlnasbosMlö, Nadügiivanonuiv, bd wel- 
chem der die Magnetnadd abienicende und 
stromdurchtlOBsene MulUptlkatar (Rahnttn 
mit einer Anzahl Windungen aus IsoUertem 
Draht) dieser lewdla so weit nachgedrdit 
wird, bis die Ebene seiner Windungen mit der 
Richtung der Nadel zusammenRUlt Daduidi 

D.y,l,..0L,,CJOO^lC 



SlnutfOrmig — SolcniHd 



wird erreicht, daB die ablenkende Kraft dci 
Stromes Immer senkrecht lu der von den 
MulUpIlkatorwlndungen umrandeten Ebene 
ttebt u. damit einlach dem Strome propor- 
Uonal l5t. Aus dem DrehwInkeE des Multi- 
plikators ergibt lieh die Slromstarke jeweils 
duich Multiplikation des Slnui des Winkels 
ndt einem empirischen Koeffizienten. 

StandfindK, ■iDOldil, Im Bereiche der elek- 
trischen Wieh^btrem- u. SefawfnEungserschel- 
nungen, jede dem Sinusgesetze u. damit dem 
Vorgänge einer einfachen harmonischen Be- 
wegui^ folgende elektrische ZustandsAnde- 
mng. So zeigt beispielsweise ein elektrisciier 
Wechselstrom einen sinoidalen Verlaut, wenn 
seine Motmntanwait i während einer Paiaäe 

2 n 
der Gleichung genügen: i — a sin 

Hlertid Ist a der Maximalwert der Stroi 
ItArke unter den In Betracht Rommenden 
Augenblickswerten, i die Periodendauer und 
I der Zdtpunkt tUr den jeweils erreichten 
Momeatanwert /. 

flUHD, s. Otrudiverschluß. 

■ ■ t. Htbavüirelbtr. 
, Heulapparat (Signalapparat), der 
langaidialtende Tfine dadurch hervorbringt, 
daß Dampf od.DrtKklMfi K%^ ^'»^ rotierende 
mit Uchem versehene Scheibe strOmt; dient 
auf Schiffen hauptlSchlich bU NtbtUiarn. 

SttDftlkiDS^Ml, B. Lageplan. 

SUnellakt, auch Hiomsonetfekt od. Haut- 
effekt genannt, jene auf der Wirkung Indu- 
zierter gegentltktrenmtorlsdtef K'äftt be- 
ruhende Erscheinung der Strom Verdrängung 
von den um die Mitte eines Wcehsttstrom 
fahrenden Leiten gelegenen Querschnitts- 
tellen gegen die der Oberflache benachbarten 
Schichten. Aus der Tatsache der Stromver- 
drlogung von den mittleren in die SuBeren 
QuerKhnittiachichten folgt für Wechsel- 
stromvorgange eine ungünstigere Ausnutzung 
des Leitermaterial es als bei QUlüatnm, und 
damit eine Erhöhung des wirksamen, d. h. 
£wrgJe verzehrenden If/derKiind«. Praktisch 
tritt diese Widentandcunahme haupttlch- 
lldi bei groBen Ldterquenchnltlen u. ' 
botier Fri^iaa des Wechselstromes In die 
Enchelnung. 

SUopdtani, s. Uütraa maßca. 

VktfMm (Wascher), bei Krafigoiantateit 

dn lyllndrisches, mit Koks od. Holiftorden 

■ selflfltttelMnictOetaB,vrelchtiiiimWatcbai 
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dem Omirater kommenden Qases 
dient, Indem das Qas von unten nach oben 
steigt, wahrend das Wasser fetn verteilt nach 
unten heratirleselt. 

S-Kurn, S-KrQmmung, s.Otgenkrämmung. 

SkjMfCel (Scheiiegel), leichte* RdftsegeL 

SHp, K. HeUInt. 

Sbw, einmastige JacM mit OroB- u. Vor- 

Fltcherfattfzeug der Nordsee mit 
Luttfntgel und Baan. 

~ ~' Anlgato, s. RackwOrtttin' 

ichnMen. 

Sockel, der nach auSen vorspringende Un- 
tersatz der Bauwerke. In der Architdttur be- , 
sitzt meist Jedes Gebäude u, auch die ver- 
schiedenen Bauteile desselben einen Sockel, 

B. die SSulen (Bmit), Pfeiler, SUtuen 
(Postamtni, Piedestal) usw. 

~ ' ' ist das Oeslnu, weichet den 
dem darauf ruhenden Oberteil 
trennt. Seine architektonische Aulbildung 
wie die des ganzen Sockels richtet sich nach 
dem Stil, In welchem das OebSude erbaut Ist 

Sodm (Natriumkarbonat, kohlensaures Na- 
trium), Na,CO„ wefBe, undurchsichtige 
Masse von geringem apezlNschem Gewicht 
(2,5), welche In der Qlas- u. Seifenfabrikation, 
In der Paptvlabrlkation, femer In der Fär- 
berei, Blelcherej u. als Relnigungsmittti aus- 
gedehnte Anwendung findet 
* BolIItto.l.lnderBaukunstdIcUnterandcht 
eines Ardiltravt, eines Bogens, einer HBnge- 
platte, Balkendecke usw. — 2. Bd Bflhnen- 
dekoraüonen die vom Schnärboden herab- 
hangenden DdtoratianSBtflcke wie Wolken, 
QewOlbe, Decken usw. 

Sog, Nacbströmung de* durch da* Fahr- 
zeug verdrängten Wassers In das Kldwasstr. 

SoUlMUik. S.V.W. Sehwelli einer TQre, 
Fensterbank bei einem Fenster, das Ist der 
untere horizontale Abschluß der Öffnung. 

Soh^datte, guBcIseme, auf dem Fandanunt 
festgeschraubte, hSuflg auch mit Zement 
untergottene Platte für dn StMofS. 

SohWaDan, der beim Tutmdbau auf der 
Sohle des kanfügen Tunnels vorgetriebene 
StelUa. 

SidHöl, durch trockene DetUU/älmt de* 
Stdn> od. Braimkohlenteen erfialteaet Mtn»- 
ralQI, wdcfae* als Leucbtstoft verwendet wird. 

SoiHMrid, Dntatsplnle mH einer grOBeren 
ADuhl nebendnaader Uzenden u. lagenwelie 
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Solin — ^annunpmmer, elektrischer 



Oberdnander gcKUchteten Windungen, In 
deren xyllnilrljclie» Innere ein Denkern eln- 
cetaucbt u. axial verschoben werden kann. 
Sobald durch die Windungen ein elektrlKber 
aitlelatriun fließt, wird der Eisenkern, woleme 
er nicht ichon so weit in die Spuk eingeführt 
itt, daB lelne Enden tymmetrlKti zu jenen des 
S. Hegen, bis lu dieser Lage In die Spule hln- 
efaigeiogen. Diese Wirkung des Stromes 
findet In der elektrotechnischen Praxis aus- 
gedehnte Anwendung bei elektromechanlKhen 
Bewegungsmeclianlsmen ver«chiedener Art 

SoÄi, Btttzlnaft 

SWw, l. «.V.W. AlUiu. — 2. S.V.W. 
Spdcher. 

temmarmce, nicht ventdnte W^trelten 
neben ventelnten StraBen fUr leichte Fuhr- 
werke u. Viehtrieb wahrend der trockenen 
Jahreszeiten. 

BoBdHZDK (Extrazi^, ein „nicht r^el- 
mlBIg verkehrender" Eisenbahnzug, dessen 
Fahrplan ent bei dem auttretenden Bedarlnis 
entworfen werden muB. Im Oegensatz hierzu 
Ist der Bedarfsiug ein „nicht regelmäßig 
verkehrender" Zug, dessen Fahrplan aber 
schon fßr die ganie Fahrplanperlode im vor- 
aus festgesetzt Ist. Betrlcbsdlenstllch ist der 
Bedarfszug al« S. zu behandeln. 

BondkrdMB, dne Elsenstange mit Spitze 
ähnlich dem StoBbohrer (s. ScUagbotirm) 
lur Boäenunlirsudiant. 

SookrtnbniMi, bd den französisch eh 
Staat^ahnen angewendete LuttdrucktreniM, 
welche ~- im Oegensatze zur Weslingtisusi- 
branse ^ eine beliebige Verminderung des 
einmal ai^ewendelen Druckes gestattet. 

Sontanttn, tdiweise unter Qeiandeober- 
fUche Hegendes OeschoU. 

^Mittel (Spatel), flaches, ans Holz, Hom 
od. suhl hergestelltes Werkzeug zum Olatt- 
Streichen dickflüssiger Massen. 

^wmlntler (Klemmtutter), Klltsgcrat mm 
Gebrauche an der Drehbank. Dient zur Ver- 
bindung des abzudrehenden Oegenstandn 
ndt der Drehbankspindet. Bei der Bohr- 
maschine dient das Bohrtutfer zur Verbindung 
des Bohrers mit der Bohrspindel. 

Smnniolla, In einem ventdlbaren Lager 
drehbare Rolle, welche bei RlimetUrltten den 
Riemen durch Anpressung ^lanntj s. a. 
LoaxfOrttbe. 

Sfumaagta. In jedem ebenen Schnitt 
«Ines KOrper* wirken Krlttc, wdche dtn 



dnen Tdl des KOrpets gegen den anderen 
verschieben (NIherung — Druck, Entter' 
nung - Zu^ oder zu verschldien (Schab) 
trachten. Der auf die l^achendnhelt des 
ebenen Schnittes (z. B. 1 qcm) treffende Teil 
dieser KrMte Ist die S. In dem betrachteten 
Punkte. Sie wird gemessen in kg/qcni, 
kg/qmm, t/qm oder t/qdm. 

SpMumng, elektilsBbe, der pro Fiachendn- 
lielt gerechnete Druck, den die 1-adung dnes 
Leiters auf dessen Oberfliche ausdbt; s. a. 
PMntial, tUkirlseha. 



DDiifsnctaBt, die dektrische Speirnrnts- 
dllferenz zwischen zwd bdlebieen Punkten 
einer stromdurchflossenen dektrlKben Lei- 
tung. Da jeder Leiter einen elektrischen 
Wiitntand autweist u. damit der dektrltehen 
StrBmiing dn graSeres od. kleineres Hindernis 
zu Oberwinden gibt, kann diese nur jewdis 
unter Aufwand eines entsprechenden dek- 
trischen Druckunteischledes zwischen Je zwei 
Punkten der Leitung einsetzen u. aufrecht 
erhalten werden. Aufgabe der Technik Ist es, 
die Ldtungen zwischen Stromerzeugung»- u. 
Stromverbrauchsstdle so zu dimensionieren, 
daß bei der tQr sie In Betracht kommenden 
SlromstSrke das dieser u. dem Leitungswider- 
stande proportionale Spannungsgefälle g^en- 
Dber dem nutzbaren S. In den Stromver- 
brauchem nur sehr klein, etwa 2 Proi., Ist. 
Durch diese MaBnahme werden auch die un- 
venneldllchen Enei^everiuste in den Ld- 
tungen auf ein praktisch belangloses Maß 
heribgedrackt. 

^iwwmyrflflwM Bfniiiiim«iiilM— 1.1»! 

s. Pottitüal, elMrlKha. 

^wonniipalDpsa, eine Ellipse zur Dar- 
stellung der Spannungiv erhaitnitse In einen) 
Punkte eines auf Biegung beanspruchten 
KOrpeis; t. Spannuntstraleklorten. 

I^nnntigy»!!!!», eMAIselws, s. Spm- 
nantiabfall. 

^ntiitng«iii— T, altktrisBher, technlscliet 
MeBlnstrument zur Feststellung der Span- 
nungsdlfferenz zwischen bdlct^en Punkten 
einer elektrischen Leitung. Je nachdem die 
elektrische Spannungsditfer^z mit Hilfe der 
Magnetablenkung durch einen in die WM- 
dungen eines hochohmigen SolenoUa ge- 
Idteten Strom bestimmt od. aus der mecliani- 
schea Kraftwirkung Isoliert u. Idcht bew^- 
llch angeordneter Ittetallplattea usw. ge- 
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■neuen wird, die durch Veitlndung mit der 
dcktrltcben Leitung eine elektrische Laäung 
annehmen, untenchddrt nun elektro- 
magnetische oder elektrostatische S. 
^annmiciniha, DHnHwIakMHlw, syste- 
matitclie Ordnung der Metalle nacti einer 
Rdhe derart, daß bei Berührung Je zweier der- 
selben der durch Herbelführuag eines Tem- 
peraturunterschiedes entstehende elektrische 
Strom an der wSrmeren Berilhrungsstelle von 
dem In der Reihe hoher stehenden Metall zu 
dem tiefer stehenden Qbergeht. Diese Reihe 
ist: Wismut, Nickel, Quecksilber, Platin, Bld, 
Kupfer, Gold, Silber Zink, Eisen, Antl' 
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B, Voltuebe, Anordnung der 



Metalle In einer Reihe derart, daB Jedes vor- 
hctiehende Metall mit einem folgenden be- 
rOhrt, positive, jedes folgende mit einem vor- 
hogdienden ntgatlvt elektrische Ladung an- 
nimmt Die wichtigsten Glieder dieser Reihe 
sind: Zink, Blei, Zinn, Elsen, Kupier, Silber, 
Oold, Platin, an welche sich als nicht metalli- 
scher KOrper Kohle anschlieSt. 

Spaimnnplailer, dAtitaehu', Zusatzap p arat 
fOr ZwitUUtrsysitmt lur praktisch verlust- 
losen Halbierung der Oetamtfpannung unter 
Verwendung eines Mültlltllirs und zweier 
Attpemnw. 

a^HUnmptiaXklgilto. in allen Punkten 
eines auf BIttuag beampruchten KOrpera 
(Balken) treten Zug- u. Druckspannungen 
auf, dabei wecinelt In Jedem Punkt die OrSBe 
dieser Spmtimnt mit der betrachteten Rich- 
tung durch diesen Punkt Die S. sind die 
Linien, die In jedem Punkte die Richtung des 
größten Druckes u. des größten Zuges an- 
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, I. SpannungaiKsur. 
s. Warnen. 
{Stützweite) eines TrOzers, 
dnes OewtOes, einer Brücke ist der Abstand 
zweier aufeinanderfolgender Stützpunkte. 

Spulten, die „Rippen" dnes Schiffes, 
wdche mit dem Ktü fest verbunden werden 
u. auf welche die Beplankung (Außenhaut) 
autgdegt wird. 

^atbMkai sind aelUlcli der Schleusen- 
kammer (s. Schleus^ ai^eordnete Becken, 

TeghnlHheT Wortootttti tZ 



In denen ein Teil der xum Durchschleusen 
benotigten Wassermenge aufgespeichert wird, 
um bei einer zwdten Schleusui^ nochmals 
Verwendung lu finden. 

Spurai heißen Im Dachituhi Jene schrSg- 
liegenden HOiier, auf welchen die DadUatten 
oder die Dadaehajung mit der Dachdeckung 
ruhen. Sie liegen in Abstanden von ca. 80 cm, 
werden durch die Pfetten getragen u. sind 
Im First paarweise durch Sclurzapfen ver- 
bunden. 

^amnkopt hdßt das untere Sparrenende, 
auf dem oft zur Ausschweifung der Dach- 
flache ein sog.Aufschlebllng ll^t 

SpuiealigB, l.dle Gesamtheit aller Sparren 
dnes Daches. — 2, Ihre Darstdiung Im Werk- 
plan. 

SftxtaiBaionaaiu, Wee/iselslromtrtmsfor- 
mator mit nur dner Wicklung, Jedoch vier 
StromzufQhrungs- bzw. Abnahmestellen. Die 
hohe Spannung wird an die Enden d^ Wick- 
lung gelegt, wAhrenddle gewünschte niedrigere 
Spannung an entsprechenden, je nach der 
Spannungsreduktion weniger od. mehr von 
den Enden abll^enden Abzweigpunkten ab- 
genommen wird. 

SpHwMbMDe», 5. Rmalssana, Barock u. 
Rokako. 

^•oksteln (Steatit). ein dem Talk (Ma- 
gnesiasillkat) abnllchet Mineral, Ist tchndd- 
und drehbar, aber sehr schwer schmelzbar. 
Wegen dieser Eigenschaften In der Technik 
vldtach verwendet 



(im Schiffbau), Öffnung In der 
Rding zum Abfluß des an Deck bdlndlichen 
Wasien. 

Bgtb», als Nebenprodukt bei HUtten- 
proiessen entstehende Schmelzen aus Me- 
talten mit Arsen oder Antimon. 

flpaluMtniy, fMMiam, die von der ddi- 
brlichen Krattzentrale eines elektrischen 
Bahnnetzes zu den verschiedenen Punkten 
der Fahrdrahtldtungen (s. Arbeltslettrr) füh- 
renden Stromzufahningsidtungen. wahrend 
also die Fahrdrahtldtungen die fortlaufenden 
Stromabnahmestdlen für die elektrischen 
Triebwagen darstellen, dienen die Speiseiei- 
tungen lediglich dazu, ersteren an verschie- 
denen u. für die Ökonomische Gestaltung des 
Fahrdrahtnetzes günstigen Punkten den Je- 
weils erforderlichen Betriebist rom xu lldern. 
Da Im Interesse dner rationellen Leltungs- 
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fiptlsepunkte, elektrische - SpnIfiKli« Wlrme 



anlege ■uch bei BrOBerM Ucht- u. Kraft- 
vertdlmigmeben neben den eigentlichen 
Stromvertellungildtiuigen noch bcKindere, 
nur zur Spanaungibaltung dienende Ldtui^cn 
an vencbtodene Punkte von der Zentrale 
herangetahrt werden, werden letztere im 
Qegenutx lu enteren gl^Malti als S. be- 
zeichnet 

auhlffcll, alakMHha, die AnKfaluB- 
itellen der SpttteUttanfn einet elektrlichen 
Uckt' od. KraftverteUuDganeUei an die Ucht- 
od. KraftvertenunpitelJen desselben. 

IpriMVHMiBMMri Apparat lur Mcunoi 
der WatMrmenfCn Mr Damplkmeliptlnmg. 
Von den neueren Apparaten (hid dit be- 
kanntesten der Slemantuhc SchtUienwiner- 
1. der Leatdie rtg^trlerende Wauer- 

I. Ktsttbptiuvasser- 

Ip^liiliiiiljia Oiahendc teste u. flflsilge 
Körper senden ein kontinuierliches (un- 
unterbrochenes) SpdOnun aus, giahetide 
Oase d^egen ein haiq>tslch]lch aus Hnielnen 
hdlen Linien tMstebendes Spektrum (dis- 
kontinuierliche* Spektrum). Da diese Linien 
wesentlich von der Natur der leuchtenden 
Gase (in experimentell bestimmbarer Welse) 
abliaoglg sind, so kann aus Ihnen umgekehrt 
auf die Art der Lichtquelle geschlossen 
werden. Auf diesem W^e war es i. B. 
mOgUeb, die Anwesenheit verschiedener u. 
bekannter Stoffe in der SonnmafmospASre 
lu InNUtatlcrtn. 

SflktnlpbOtaMWa, vpn Lummcr und 
BrcKUiun entwickeltes Verfahren zur Ver- 
gldchung Icweila gleichfarbiger Bestandteile 
ans den Spektren der auf die LIchtlntensitAt 
lu prUtenden u. der als NormalmaB dienenden 
Lichtquelle. 

Iftiilitium. UBt man die z. B. von den 
gidhenden Kohlen dner BogcnJornpr kommen- 
den Lichtstrahlen erst durch einen Spalt, dann 
durch ein Qlmprisma hindurditreten u. end- 
lich auf einen welBen Schirm lallen, ■□ be- 
merkt man auf diesem ein zusammenhangen- 
de« farbiges Band (S.), das, von Rot begin- 
nend u. mit Violett endigend, alle Regen- 
bogenfarben enthlit. Diese Erscheinung 
wird so erklärt, daB der wdBc Uchtstrahl 
aus sehr vielen Einieittratden verschiedener 
Farbe (WeUenlinge) nisammcngesetzt Ist, 
die durch das Prisma In verschiedenem 



Maße abgelenkt (s. SrecAung) u. demgcmlB 
in dn S. ausdnander gezogen werden. Auch 
jenseits Rot und Violett sind noch Straltlcn 
nachweisbar, die ailerdlngs vom Auge nicht 
wahrgenommen werden können (ultrarote, 
ultraviolette Strahlen). 
a^tMiBaWt, tchwlrzllche, aus ii 






n Schwefel metallen hergestellte, 



zu QuBtormen verwendete Masse, 

^amd, bei Triebwerken u. Sclialtmecha- 
nlsmen verhindert den RDcklaut dcndben, 
indem dne Sperrldlnke In die Verzahnung des 
Rades dagrelft 

^- Ankv 

.V.W. Dietrich oder Nath- 
werden vom Schlosser verwendet, 
um dn ScMoB ohne den tugehOrlgen SchiOnd 

Mtriaddtm. 

ElsenbahngQ terwagen , 
die für die Verladung bestimmter QOter ge- 
baut sind u. deshalb nur hierfür vemndct 
werden. Ein großer Teil der S. ist Eigentum 
der Vereender (Blerwagen). 

Wpittlhrtil mnitl««Ka. üt das Oewlchl 
X des reinen Dampfa in I kg Gemisch von 
FiOssIgkelt u. gesättigtem Dampf, d. h. das 
Verhältnis de* Dimptgewichtes Q-x tum 
Gesamtgewicht O des Oemlsche*. 

■fidllnhi t^Mi^MgMt, reziproker V/trt 
des MpalU»dKa_WUtnlai»ätt. 

"der auf die Plldie»- 
elnhdt (z. B. 1 qcra) auigeflbte Drutk, wird 
hluflg in Mmn/Mlrta au^edrflcH. 

. _ . . j^rieittriKherH'Mff-- 

itamt gegen OMdutnm u. gemessen In Om, 
wdchea dn Drabt aus einer idtcndcn Sab- 
stanz von 1 m Linge u. 1 qram Queracbnlti 
bdder mittL Temperatur von 18' C besitzt. 

' Otwisbl, s. DliM^cdl and 

Tabdle V am SchluB. 

SpariÜMluB VolmMB, der Rauminhalt der 
Oewlchtsdnhdt (z. B. 11^ dnes Stoffes. 

dnes Körpers, WBrnie- 
menge, v^che notwendig Ist, um die Ttmpt- 
raur der Gewichtseinheit Ünes KOrpert um 
einen Grad Celsius zu erhOhen. Die s. W. 
dnes KOrpert Indert sich mit der Tempera- 
Nach dem Duloi^Ptültdua QttOz Ist 
das Produkt aus Mcmtewlcht und t. W. fOr 
alle Elemente konstant, sobald die Bkmente 
sich im Zustand stark verdflnnter Oase be- 
finden. S. auch Tabelle VI am Scfalna. 
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Sptulcrit — SplIeSung 



ir. Kucel/'Mtc 

ntoski, Dreteckt auf der 
Kugel, dtrni Sdten StQcke von HRuptkret««n 
(größten Kreisen, Schnitten der Kugel mit 
Ebenen durch den Mittelpunkt) lind. 

<p'^'*^i KOrper, deuen Gestalt von der 
Kugel nur wenig abweicht, im sptalellen aucb 
ein Umdrehungtellipsold, dessen Acluen 
naheiu gleich sind. — Die Erde ist ein ab- 
gepUttetes Spb. 

S^iinMita Zostud (Lddenfroiticher 
Tropfen), ein auf glühendes, blankes Blech 
gerächter Wassertropten nimmt kugdlge 
Gestalt BD u. zeigt, ohne raach zu verdampfen, 
eine große Beweglichkeit, eine Erscheinung, 
die (ich aus der großen Spannkratl des xwl- 
sehen dem Blech u. der misslgkcllslch bilden- 
den Dampfes u. dessen geringer Wlrmeleit- 
taUglcclt erklärt 
SflKtikbia, i. Rohtism. 
^lifrigalniiMBator, t.Oalvanoirutir. 
aHHlljwUll hdBt ein KloätrgavBIbt mit 
Imrtaoataler Schdtelcbene. 

SpiigdHZlUlt, WinkebneSinstrumcnt ohne 
SUÜv tum Messen von Winkein in bcUebIg 
geneigten Ebenen; vAra vorzugsweise auf 
Seeschiffen lur geographischen Ortsbestim- 
mung gebraucht 

Splütar, in der Seemannssprache sehr 

großer Nagel von quadratischem Querschnitt 

a p lMB (Im Schiffbau), dünne RundhOlzer, 

Halm, Blume, Oalfeln usw. 

/. w. Antimon. 

\, %. WemttUreppt. 

*[, bei DrthbBDkea, der an einem 
Ende des DrdibankbetU beteMigtc Ständer, 
welcher zwischen iwel Lagern die lur Be- 
w^ungtUbertragung nötigen Vorttit^t, Stufen- 
aütdbtn, WtduilgtlrfäM sowie die Drehbaak- 
aplndel trlgt. Man unterscheidet geschloasene 
und offene S. 

I, s. Wmädireppe. 
li (Bammerband). Band 
Anschlagen von Pendeltüren (a. Bandtr). 
Eine bei dem Offnen der TQre ^ch anspan- 
nende Splratfeder bewirkt das lelbsttatige 
Zurückpcndeln des Tarfiflgeis In die ge- 
schlossene Ruhestellung. 

»tMtiMM ri hUlMi ist die fabrikmäßige 
Herstellung hochproientlger Mischungen 



(alkoholische Lacke, Alkohol- 
firnisse, Splrltusfimlsse, WelngeisUacke od. 
Weingditllniiste), sind Auflösungen ver- 
schiedener Harze (Stocklack, Komerlack, 
Damar, Mastix, Kolophonium) in AlkelM; 
verwendet ium'L.acldercn von Metallen, Holi , 
Paider- und Lederwaren. 

^fttogia, die der gotischen Baulcunst u. 
auch dem ObergangaUl eigentümliche Bogen- 
torm, welche sich aui zwei KrclabOgen ni- 
sammensetzt, die sich im Scheitel in einer 
Spltie schneiden. Ehie Abart Ist der Tuttr- 
bogen, der in der cngllachen Ootlk auftritt. 

OjItitBpBgHmbi, die vertcMedenen goti- 
schen OewOlbetonnen, wie alc betonden als 
Kreta- u. StaTtgnvflfre ausgeUklet worden. 

BpttmHRnlMtar. i. etrbdMefbr. 

SpUnmttmc i. SaufVfrAiing, tltOrttdie. 

BpMilmto, s. V. w. SpitAme. 

Spttduna (Kckd), Hacke xum Utsen sehr 
harten Bodens an kurzem Stiel. Es gibt ver 
schiedene Formen, entweder mit nur einer 
Spitze od. mit Spitzen nach bdden Sdten; 
an Stelle der einen Spitze zuwdlen dnc 
schmale Schneide (senkrecht zum Stld), so 
daß sich an derselben Hacke einersdts eine 
Si^tie, andererseits eine Schneide befindet. 
Letztere heißen Kreuipiekel. 

SHtfkalm. Wird eine Eiienbahntinie zur 
Entdgung dner größeren HOhe in dner 
Serpentine an einem Hang cntwlckdt, so 
kann man die Zweige der Serpentine durch 
eine Wüeke andnander schließen, die Züge 
fahren dann den dnen Zweig der Serpealtne 
vonwarts, den nächsten rückwärts. Diesen 
Anschluß nennt man S. Die S. wird meist in 
Bahnhofe gelegt, welche dann für diese Bahn- 
linie X«p/MAnA0/e sind. 

SpHiweiel», Welche in einem Mmptglds, 
die im regelmlBlgen Betriebe von Zügen 
gegen die Zungenspitze (In der Richtung von 
der Zunge zum Henaock) befahren wird. Im 
Oegeniatz hierzu wird dIeStumpf weiche 
von Zügen ausschließlich In der Richtung 
vom HemtOck lur Zunge befahren. 

SpMB«, ipIMMi, die Verbindung der dek- 
trlicben Leitungen zwder KoMslücke unter 
Verwendung von sog. SpUeSmuffcn. 
" " * ~ s. Spließung. 
s. Spließung. 
in der KateHtebnOi, der mctal- 
lltcheZusammenictriuB einander entsprechen- 
der Leiter zweier Kabelstucke. Die SteUe 



.yCiOO^lC 



340 



Splint — SpOlvcriahren 



an wädier iwcl KabeUtOcke In der bneicb- 
neten Art mltetninda' verbunden ilnd, nennt 
man S p 1 1 e D s t e U c u. die lu Ibrem Sdiuli; 
gegen die ElnflDoe der Almotphare dienende 
metaültclie, luttdlcht abichlleBende Halle 
Spließ: 

ffBnit, lyllndrlKher od. etwas koniicher 
Sttn aus EUen, dient zur Slcberung von 
MaKblnenteileR gegen auttretende Krlttc, 
t. B. zur Verhinderung der Drehung von 
Selirouiaunatum, Indem der S. dtircb Mutter 
u. Bollen hbidurchgetteckt wird; In diesen 
FBlien bestdit der S. audi Mutig aus ' 
lUUmnicngetKigenen weichen Draht 
weiteren Sinne werden auch die durch die 
Belun von Fundamenlankera lilndurchge- 
steckten Elsenplatten, welche den Zug des 
Bolzen* auf die Ankerplatten dbertragen, ab 
S. beieichnet. 

flplinflMh; dat Zwilchen dem Kern u. der 
Bmbe betlndlidie welche Holi. 

SpUBdaeh, Blbirsdimamiach (Plachzl^ei- 
dach). Die Zl^el liegen In einfachen Reihen, 
am FInt u. an der Tron/fjedocb In doppelten. 
Die Dichtung geschieht durch Splitie, das 
sind 5 cm breite Kiefern- od. Eichcnholz- 
splne. Dachpappe od. Zlnkstretten treten 
oft an Stelle der Holzspäne. 

SpUmmg, das Inelnanderdrehen der In ein- 
zelne Llütn aufgelösten Tauenden zum 
Zwecke der Verldndung. Die Lang-S. dient 
zur Verbindung iwelerTauenden; die Rund-S. 
zur Bildung v. Schleifen, Augen, Letel. 

SpntaNi, Entweichen von absortilerten 
Qaaen aus erstarrenden Metallen. 

SpntaM, Abstatzen, in derRegei mit schrSg 
gestellten oder wagrecht liegenden Stützen. 

SpHifiiMt, das LOsen von Steinen mittet* 
Sfreagaefftn. 

SpnBgittrflg, expioslonsfUilge Stoffe, die 
bei der Explodon groBe Oasmengen von 
hohem Druck erzeugen. S. a. SklurhälsSp. 

SfnofWHkMlekn, Brücken, meist au* 
Holi, bei weichen die Hauptbrtlckentrlger 
(Streckbaiktn) durch schrSg g^en die Wldir- 
lager gettatzte 
Streben untcr- 
stfltittind.Ue- 
gen die Stre- 
ben ganz oder 
teilwelM Ober 
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hingt, so heillen solche Sprengwerke 
auch Hingewerke, die sowohl als Holz- 
brackenkonitniktion alt auch al* DadiM/irfcr 
(DachtrSger) Anwendung finden (s. Flg.). 

Stnogmmk», t, Sprei^wtrktrlUken. 

aftmOMtß, eine auf flach gebOscfttcn Ufern 
gldcbmlfilg ausgebreitete u. mit darüber ge- 
n^dten F1echtvnrkitrlngen(H'ipp«nJ nieder- 
gehaltene Relsigiage, deren Weiel nach ab- 
Wirt) u. In Richtung des Stromslrida ll^end 
den BOtchungsf uB vorUnterspfllung schOtzcn. 

B l KH ll wwi u t, I. Pulz. 

Spritntage, beiwecken bei Lato-n d«t aus 
der Laterbücbse od. L^erscliale auatrctendc 
SchmterSI abzufangen, wo es durch seine 
eigene Fliehkraft abspritzt oder abtropft. 

Sinmm. l. DQnne wagrechte Stlbc der 
Ldtern. ~ 2. Stabchen zur Unterteilung von 
FensterflSchen. 

^■mwnfamlir, Fenster, das durch Sprossen 
geteilt Ist, In denen die Glasscheiben sitzen. 
Oegentatz: Fastfenster, 

^Obrinn, Tlt/bolven mittel* eines in das 
Bohrloch dngefUhrten Druckwatscrstromes 
od. mit Bohrwerkzeug u. Druckwasaentram 
^dchzelUg, SD daß das Wasser nur die vom 
Bohrer gelockerten Oestdntfflassen aus dem 
Bolvloch zu entfernen hat. 

^ittWnrMltnDCMI, alle Einrichtungen in 
städtischen KanSlen, weiche der Kanalreini- 
gung mittel* SpOlung durch Kanalwasser od. 
bes. ^aiwmer dienen. 

SpnkagalraDODMtet, s.'Drefi-S. 



groBe unterirdische B 
In welchen Wasser zur Spaiung (Rdnigwig) 
der stldtischen Kanüle angesammelt wird, 
damit eine große Wassermenge plötzlich durch 
die Kanlle geschickt werden kann, 

" bewegliche Klappen In klei- 

neren städtischen Kanlien, dienen dem 
gleichen Zweck wie die SpäUürm In großen 
Kanälen. 

bew^iche Sehidw in ituti 
sehen KaoUea anstatt SpOttärm. 

drehbare Alwchtüsse In grOBeren 
städtischen Kanälen. Hinter der gttdtios- 
aenen S. wird das Kanalwasser angestaut u. 
durch plötzliches Offnen die angestaute 
Wassermenge durch die abwSrts gdegaie 
Kanalttrecke zur ^dlung (Reinigung dieser 
Strecke geschickt. 

W'l*iii>linB, neuieltUctics Verfahren, um 
die Leistung von Im Viertakt arbdtenden 



..CJoo^lc 



SpUlveruitz — SUttdmcMung 



341 



Vtrbnmuinpmasdtinen zu erhöben durch 
AunpQlen der Verbrennungfgau mit Luft 
auf einen InincnTell da Hubes u. Aufladen 
mit Lud oder Oailuttgemlsch. 

SpOlfltnb; fiffEnwcnbmethodc, bd wel- 
cher dac Venatzmaterial mit Wasser gemischt 
eingebracht wird, weichet ablauft, während 
sich der Versatz atriagert. 

^ODd, HolzstUclc, das lurAusHIllung eines 
Loches od. zum Verdecken einet Nagels In 
eine Hc^konttruktion efngdasten wird. 

SpBDdpUU*, dielenartige PtUile an den 
Schmälte Iten mit Feittr und Not venehen, 
werden dicht nti>enelnandcr eingerammt und 

bilden dann eine Spundwand zur Un 
BchlieBung von Baugruben bdatarhemWastcr- 
ludrang od. zum Scliutie gegen UntertpDiung 
von Bauwerken an od. In OewSstern <s. Fig.). 

^nndttng. I. Hotiverblndung, auch raiMh- 
llch „Niä u. Fedtr genannt. 2. t. v. w. Aus- 
tpundung, s. Spund. 3. s. SpundpjSlilt. 

~ ' "5. Spunäptmt. 

.v/.Glei>. — S.v.v/.S.vdIt. 
', der die LautflBche der Clien- 
bahnrBder überragende Kranz, dient zur 
Führung der Rlderpaare In der Oldtspur. 

Spnligar (Statdager) t. Later. dient zur 
Aufnahme einet axialen Drucks; die Man- 
tetfllehe des Spuzmpfaa dient dabei Im S. 
gleichzeitig alt seitliche FDhrung. 

SpmilDiM (Spurrille), eine EUnne für den 
Spurkranz einet Eisen t>Bhnrad es, welche ent- 
weder in den Schienenkopf eingewalzt Ist 
(Rillenschiene), wie z. B. bei den Trambahn- 
gtelsen In StSdten, oder durch Beifage einer 
zweiten Schiene CS/K(rAscW«neJ geblldetwlrd. 

^ontangMi, Stangen, welche die beiden 
Scbienenstringe einet Olelsea miteinander 
verbinden, um die richtige Spurwtitt zu ge- 
währleisten; fatt nur beim Langsdtvdlen- 
Obtrbait erforderlich. 

SpnntfUDdnninnUM rind Wtidien, Drih- 
sdidben, SehliMOhnen. 

BpuiWiUa, der AbtUnd d« Inneren Schie- 
nenkopheilen einet Eisenbahngleises (Nur- 
maUpur, SchmaUpar). 

tfatufimt. In Spurlattrn lautende Zapfm 
fOr axialen Druck, der denselben durch 
eine mr H^dlOiachse senkrechte LauffUche 
auf das Lag» QbertrSgt. 



Stab, 1. allgemein gerader od. krummer 
KSrper, dessen Uingeiuusdchnung groS Ut 
im Verhältnis lu seiner Dicke. - 2. Architek- 
tonlaches OUed von halbkreisförmigem Quer- 
■challt(Rimd-S.)> — 3- UngenmaS gleich I m. 

PM llt M, s-AcfiM eines SUbet. 

fHITNiMiiiiannilMiii. im Oegenialz zum 
Kürntr- u. PatnrmOiTopIten, dn AUkraphon, 
bei welchem der unvollkommene u. durch dk 
Schallwdien in sdnem elektrischen Widtr- 
stand beeInfluQte Kenlaki durch cfaie Reibe 
von Kohlenstabchen hergestdlt wird, die lote 
aber zwei Kohlenklotze quer gel^t Sind. 

BtUn, die Kante eines Brettes, Ptoatens 
usw. durch Hobeln mit Stabproftien versehen. 

IHMnllbBiMl, s. V. w. RltmadKdtrt. 

StaMks OMÄgniieht, s. Otefdtfnri ch(. 

BtaHHtU von Schiffen, die FUÜgkelt der- 
seUMn, sich von selbst wieder autzurichten, 
faUt de durch tuBere Krlfte in eine gendgle 
Lage gerächt sind. Dieselbe Ist fUr geringe 
Ndgungtwinkd (Anfangs-S.) abhangig von 
der HOhodage des MHiaenirums, bd grOBeren 
Ndgungtwlnkebi kommt die Schiftstorm mit 
lo Betracht 

Btabkntt, die Zug- od. Dnukkrafl dnes 
^«dmvAstabct. 

BtahMgnrt, Magnet mit geradliniger ma- 
gnetischer Aüist. 

Stabmrk, t. Spressen u. Pfeäen eines Fen- 
sterkreuzes. — 2. Stabe eines Oltten oder 
Qdflnders. — 3. Stabe eines FacbwtrUragin. 

Stdbl, 1 . Atisatz .Treppenstute. —2.Spnisse 
einer Trq>penlelter. — 3. Altnr-S. (Leucbter- 
bank). — Bauttattel, «. BatOaetaankanftn. 

BtaftdbMWidDimg enthalt die Iflr dnzdne 
Bezirke dner Stadt geltenden BauttstHrBn- 
kungen (Staffdn, Baustaffeln). 

BtafMnuKtmg, Messungen mit dner hori- 
zontalen u. einer lotrechten Mtßlaltt, um 




durch Mestung der HOhenunterachlede AAi» 
_~ ... und der wagrechten Langen s den 
Verlaut einet ttdlen Oetlndetchnittes (Quer- 
od. Län^tipntll) aufzunehmen (t- '^S-^- 
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Statt Im Sehlftbau, Haltctau dci Masita 
lur Statiung nach vorn. 

BMI, BcHiduiung fflr hirtbare Sorten 
schmkdbucn Eiient Mwle (flr in tlOnigem 
Zintaade berBatdlte Sorten tchmledbaren 
Einni fFlußdua}. Je nach Zuununen- 
letiung untencbeidet num: KoUtnüPSt-S., 
Manftn-, Cbrom-, Ntdul-S.; je nach der Her- 
itellung: SdavdßS. (Renn-, tivüfrlidt; 
PudäilS.), Ftufis, (Batemer-, TbrnaS., 
Tltgd-, ElMro^.), ZatunIS. 

BtaMwMUpnn, iil*lllMiln. die Hentetlung 
von BUklmliAt Im IndukUmuoftn. 

SWiHoniciB (StaUgnB), In Formen ge- 
gonene Ontttodcc aut Plufitiun biw. Fluß- 
ilt/U, hauptilchllch tor MitchJnoi teile ver- 
wendet, die IUI QupdMn lu groSe Wand- 
stlrken erlialten würden. 

Statalwvk, Boelchnung tQr HQtlcnwerke 
u. deren Abteilungen, in denen Baumtr- cid. 
Slantat-MartinSttäü hergestellt wird (Tho- 
iiuiwerlc bzw. Martinwerti). 
- Btahl- und Witanrivrodakto ilnd: Halb- 
zeug, EtienbahnobertMumaterial und Form- 
ellen. Unter Hilbieug verttebt man robe u. 
vorgewaUtc Blocke, Knüpptl, Brammtn, Pia- 
llnm utw. (Produkte A). Unter Produkte B 
faUen: Stabeiicn, Walidraht, Röhren, Bleche, 
QuB- und Schmiedestacke. 

Btaki, 1. t. v. w. Pfahl, Stock od. Stange. 

— 2. Ruder mit Spitze zum AufitoBen auf 

den OtoikL 

teMIldw, Troplitdi«eUhle. 

StaUttlHfnMIbe, orientalische GewUbe- 

fonii, welche sich den SbilaktUtn Uinllch aus 

1 ZelleowBIbungen zusammensetzt. 

~ •„ », Zutiianülar. 



BfMigKbt Aus Rundboizstangen auf- 
gebautes Maurcrgerfist, dal meist zu Re- 
paraturen dient Die vertUcalen Standbanmc 
od. ROttbiume werden mit den tiortzontalMi 
StreicIistaDgen u. Diagonabtreben durch 
Stricke u. Klammem (WOridmappa) ver- 
bunden. Aul den Netzriq^n liegen die Ge- 
rüstbretter. 

imM (Zinntolle, Blattzinn), sehr dOnnes 
Zinnblech zur UmhOllung von Waren sowie 
als Bdag In der Splegetfabrikatlon verwendet. 
BtuMB (Stanimaschinen), das Attstctonci- 
den von dOnnen Blechen mittels SIempd ent- 
weder durcb Schlag od. durcb PreCdruck mit 
HlHe von Stanimasdiinen. Verwandt mit 
dem S. Ist das Lochen u. das Prigen. 



eines Schiffes, umfaBt alle Ete- 
Arbelten, weiche dasu dienen, 
das auf dem HtlUng rertiggestellte SctaHf auf 
der Ablaufbahn zu Wasser zu bringen. 

Btipfff'f . WabMtrlaotai besonderer Kon- 
struktion zum warmen des Walzmatcrtais. 

8HAt (S.melil, Satunebl), ein zur CeIIif(iM«> 
gruppe der Kohlenhydrate gehöriger orianl- 
schcr Stoff der Pfianzenzcllen. Die aus den 
Pflanzentellen isolierte S. Ist ein wtUtes od. 
rötliches Pulver. Die Im Handel vorkonuaen- 
den wichtigsten Sorten sind: die Wetzen-, 
Roggen- u. Oersten-S., die Mals-S., die Kar- 
toffd-S. Ple S. findet Anwendung als Midie 
(zum Bestreuen der Formen In deraie£crd. 
zur Herstellung von StJbiieiucker (Trauben- 
zucker, Dextrose), Dextrin u. Traubenzudur- 
syrup, dann als Zusatz zur Berdtung von 
Nahrungsmitteln (Teigwaren), femer als 
Kleister (zum Ldmen von Papieren, Appre- 



!l ScMffui u. nugzeugen, 
Llngnielgimg um die w^rechte Queraetise. 

WiiMlhirBMiilir. Bd barometrischeo Htlun- 
nmtaitfin wird außer der Baromelerablesung 
an dem zu messenden Punkte auch noch ein 
festes Barometer in dnem Punkt, dessen 
H&hentage bekannt ist, beobachtet, um die 
wahrend der Messungen eintretenden Luft- 
drucklnderungen berücksichtigen zu können. 
Dieses feste Barometer helBt S. 

Standbinm, s. Siontmgcrflii. 

Sttndar, in der Eldctrotedinik, s. Statur. 

StüArwand, eine von Pfosten gdilldete 
Wand, z. B. Im Dachstuhl oder Im Fach- 



, aUe tar 

die Zwecke der Slarlatramtetlmik dienenden 
AußtnleUuntea dektriicher Anlagen. 

Sctiwaüutromlecluilk, der alle Jene Qcbiele 
umfassende Tdt der Elditrotedinik, in dem 
der eldctrische Strom zum Zwecke der 
Ene'gfeumfonnung erzeugt wird u. sdne 
Wirkungen daher in unmittdttarer Abhlnglg- 
kelt von sdner Stlrke stehen. 

Stam nkpw, durch SuBere Krlftc alcbt 
SU verformende KBrpcr. in der Natur gibt st 
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kdnc St. K. Es Ist ein Hllftbcgrift d«r Me- 
chanik. 

StaHMOolan, Elektroofen besonderer Kon- 
struier; t. EleklTosbM. 

9Uttmlm Saln, i.KaUs<üze. 

Stadk, die Lehre von dem Olekbgewfcht 
der Krlfle u. ihrer Wirkung auf ruhende 
KOrper. Nach dem Aggr^atiustand der 
KOrper untencheldet man O 
(Peitlgkeitjlehre) bei leslen, Hydrostatik 
bei f IQnIgcn u. A r o 1 1 a 1 1 k bei gaslOrmlgen 
KQrpem, DleWirkungderKratteauf ruhende 
Kttrper wird auch unter der Bcitlchnung 
Elaitltltatstehre behandelt 



Akkumulatortn, die, Im aegentatz 2u den 
truuportablen Akkumulatoren, dauernd an 
dem Platze, an welchem sie geladen werden, 
auch entladen werden. Dieser Bestlmniuns 
zufolge wird bei der Konstruktion von st. A. 
weniger auf Oewlchbabmlnderung ali aur 
hohe Lebeiudauer getehen. 
Statkolni Zortwad, s. Bduorangatu 
Ttitinwn. Betrletnatellen, auf denen ZQge 
des Öffentlichen Verkehrs r^elmSSlg 
haltca (HaBepunkte und BalinhSte}. 

SMIonliJoek. Da> Signal zur Mu- oder 
Einfahrt eines Zuges In einen Bahnhol darf 
nach der Deutschen Bau- u. Bttrt^aeritmnt 
nur Im Jedesmaligen Auttr^e de* FMräima- 
lelUn gegeben werden. Es sind deshalb in 
den vom Pahrdlenstilmmer entfernt Uzenden 
StatMrktn die FabrstraBenhebei, wdche die 
Signale In der Haltstellung verschlossen 
halten, durch einen PernversdiluB ver- 
schlossen. Diesen Verschluß Ctfnet der Pahr- 
dlenstldteT, wenn das Signal „Pahrt frei" ge- 
geben werden wll. Dieser PernvenchluD, der 
h od. elektrisch sein kann, heißt S. 
r,s. PiArlkaUaiafiamaatr, 

sind alte Konstruktionen, deren tnntrt KrätU 
mit Hilfe der GIejcbgewichtsbedingungen 
aUrin bestimmt werden kOnnen; dagegen un- 
bestimmt, wenn hierzu außer den Olelch- 
gewlchtsbedingungen Ihre aatUcbtn Form- 
indtrungtn berücksichtigt werden mOssen 
(s. FaehwerktrOgff). Ein einfadies Beispiel 
einer statisch bestimmten Konstruk- 
tion ist ein belasteter, auf zwei Stutzen 
ruhender Balken. Die Auflagerdraeke sowie 
die BUtaittinwtumt an den verschiedenen 
Sienen des Baikens können hierbei aus den 



Bedingungen des GliidigevlclUes berechnet 
werden, wie wenn es ^ch um einen starren 
Klrpir handelte. Ptigt man jedoch eine 
dritte Statu (etwa In der Mitte) hinzu, so 
hOrt das Problem auf, ein staUsdi besUmmUs 
zu sein, u. man muß zur Ermittlung der er- 
wähnten QrOBcn auf die dattitelien Porm- 
SiultrantM eingehen (statisch unbe- 
■ • -on). 



analytische <rech- 
nerlidie) od. graphlidie Untersuchung; zur 
Pestttdiung der Tragfähigkeit dnes Bau- 
werks od. zum Auffinden der erfordeiHchen 
Starken Verhältnisse der einzelnen Konslruk- 
tloDsteile. 

Statbeha Lkdung, die Anhäufung ruhender 
Elektrizitatsmengen auf einem Isolierten 
LeUtr durch Inflaem od. durch leitende Ver- 
bindung mit einer einpolig gterdtUn Olelch- 
stromquelle (z. B. mit einer Zambonitchen 
Saule; s. TrecktniäuU). 

Sttttaehfls MomMt, 1. einer Kraft um einen 
Punkt, s. Drehmomtnt. — 2. eines Trager- 
punktes, %. Antriffsinomtnl. — 3. einer Fliehe 
In besug auf eine 
Achse das Produkt des '^~ 
Flacheninhaltes mal 
dem senkrechten Ab- 
ttand des Flachen- 
schwerpunktes 5 von 
der Achse (M « F - x). [£i Ist also eine OrODe 
dritter Dimension u. wird In fffl* oder dm* ge- 

drelbeinlges Oettell zur Aufstellung 
von Meßinstrumenten (Theodoliten, Nivellier- 
Initnunenten, Meßtischen) oder von photo- 
graphischen Apparaten. 

Stalgr, Stander im Gegensatz zum Rattr, 
der feststehende Tdi der magnellKhtn Krtii- 
1autaiu>rdnung einer U'HAieitfranimascliine. 
bewegliche od. feste Ein- 
bauten In einem Wasserlaut, die eine Auf- 
speicherung des Wassers od. eine Erhöhung 
des Wasserepl^els bezwecken. Die Hohe, 
bis zu der der Wtascrsplegel steigen darf, fadßt 
höh« u. wird durch den 
Eickpfalil (Elchjnarke) angezeigt Beweg- 
liche S. sind Sdiülun-, Klapptn-, Naätt-, 
Trommä-, Waturniiehre. Feste S. sind mas- 
sive Wehre aus Stein, Fasdiirtal, Beton od. 
Holz-, ferner Tatspernn. 

StMibnMIndtiBg, die Entzündung brenn- 
baren, Inder Luft befindlichen Staubes.Solche 
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Staubexplosion — Stdnpit 



Enliflndungen haben den Charakter v. Oas- 
explOBliinen u. finden sich häufig In dtr 
MOIlerei, vo der Oetrclderelnlgungtstaub, 
flann der Staub der Kiele usw.. In geringerem 
MaBe der Mefaltlaub leicht entzündbar Und. 
Auch der Staub von Harz, Dtxtrtn usw., 
dann von Holzkohle, Metallpulvern kann der- 
artige exploslomartlg verlautende EntiOn- 
duogen hervorrufen; s. a. Stlbstentzändung 
der Kohle. 



1, beim Sdaniedtn, Im Qegeiualz 
zum Strickoi (von Stangen usw.), eine Quer- 
«chnittfvergrOBerung, dadurch hervorgerufen, 
daß dai SehmledeclOck In glühendem Zu- 
stande an seinen Enden durch Hammerschlage 
in der Längsrichtung bearbeitet wird, t. a. 
Treibtn. 

u, i. FUeßgrenzt. 



i, groBe, aus BradisUlixmaaer- 
wark od. Bdon hergestellte Bauwerke, die 
ein von einem FiuBlaut durchiogenes Tal ab- 
sperren u. durch Aufspeicherung des zu- 
flleBenden Waaers einra kOnstUchen See ent- 
stehen lassen. 

s.GrundscäwelIe. 
i, s. SammeUtlclie. 
1, an Verb und waiztnzugmaschlnen 
i. W<ÜBnrk) von KleSelbach eingeführtes 
Ventil, weiches, zwischen Recelver (Auf- 
nehmtr) u. Mederdruckzyllndcr eingeschaltet, 
ein rasches Stillsetien der Maschine sowie 
beim Antahren derselben durch Aufstauung 
des Hochdruckdamples Im Recelver 
gräSere Anzugskraft beim Durchziehen des 
Waiimaterlals bezwecken soll. 

Stunr&SEanmg, s. Brwäistruns. 

Stuwatta, die Entfernung oberhalb einer 
Stmtarüagt, bis zu der sich eine Hebung des 
Wasiospltg^ noch bemerkbar macht 

StMKiioIll, eine Kanstiädt. 

StcehlMltsl oder Schrotelsen, dient zum 
Ausputzen v. ZapfenlCchem u. anderen Ver- 
Uefungen. In stärkerer Ausführung s, v. w. 
Stemmieug od. Sledaiug, 

BtMlwi te QewdllM hejBt Oeaabe im 
Scheitel überhohen. Wird bei bflhmlachen u. 
preuBltchen Kapptn u. bes. bei Kmagt- 
wBIbtn angewendet Bei letzteren läBt man 



zu diesem Zweck die Zylindetfllchen nach 
dem Scheitel zu anstdgen od. man krOmmt 
die SCtetefllnlen der einzelnen Kreuikai>p«n. 

SiMlusai u. BlammaooK heißen die zur 
Holzbearbeitung verwendeten MelBd. 

BtMtar, Bt^sd, s. Abfrap- bzw. Vtririn- 
dunfssMIitr. 

StoAktHltakt, tu der InstalUdonatecfanik 
gebrluchllche Vorrichtung, um nach Bedarf 
die Verbindung flexibler eldttrlKher L.ei- 
tungen mit fest verlegten Leitungen hcTTu- 
stelten. 

Mkllllg, auuchlagCahiges, Im Saft stellen- 
des Rds solcher Baum- od. Straucharten, 
deren grüne Reiser im BodenWuncin adüagcit 
(I. B. Weiden). 

StCf, 1. In der Baukunst ein dOnncr. 
schmaler Baudstrdfen, der einzelne Ban- 
glieder trennt; /. B. die S. zwischen den 
Kanneiuren des ionischen Saulenscbaftet, an 
den Trltlypltea tisw. — 2, in der Technik. 
dünnes vertikales Glied der TrOg» von T- 
und I-fOrmlgem Querschnitt. — 3. Nur fOr 
PuQgSnger verkehr benOtibare Brücke. - 

Stehbtoeh, s. BlKhtreger. 

BWibobHi s. Bolun. 

Btehanta Ont, der zur BefestigunK' und 
Stützung der BtmaHunt dienende, aui star- 
ken Stahl- od. Hanftauen bestehende Tdl der 
Taktlaie eines Schiffes; s.a. Lmifauta Cot. 

SUbiMgK (Tragiker), Lager, weichet auf 
einer ebenen FISche unterhalb des Weliai- 
mltteb, auf einem Fundament, Lagtrboek od. 
Afduerfrasffn usw. steht Als Normallager 
galt früher das Sellerslager. 

SMgetoMi, eiserne Bügel zum Empontdgen, 
z.B. an Kaminen, EltalelgsehOdüai u. <^ 

Stdfong. SMgnngsvMliiltiib, t.OefaHt. 

StolholiÄeBM, Dampfkessel, dessen Heiz- 
tiacb« aus senkrechten od. beinahe senk- 
rechten Wasserrohren besteht (Oarbekessd). 

SldnMt (Erdkasten) einer Straße. Die 
Vertiefung im Erdkfirper der Straße, welche 
die StraBenversteinung aufnehmen soU. 

BMnbndinusehliMn, zur Zerklelneruag v. 
Steinen u. anderen Hartmaterialien, werden 
gewöhnlich als Backenbrecher gebaut 

StatDdMh, StobidMkn, alle Raumüber- 
deckungen aus natQrilchen u. kauliichen 
Steinen sowie die aus dner OuBmassc <M<n) 
gebildeten Decken. 

BWngnt, Waren aus gebranntem Ton. 
I. Unglaslert mit gelbem Us fadlntem 
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Süurbm, aus lenröhaUchem TOptertoo hw- 
geiteUt (Blumentöpfe). 2. Glasiert. OcwBb»- 
llctaes TSfricrBeKblrT, Otnkadidn, Fllam, 
MalMktn ».Paytiuen. 
Stalnholi, I. XytMih. 
SWiUuuttKn, schmltdeelieme Pketi- 
stlbe, deren Enden („FaSe") umgebogen u. 
aiifgdiauen ilnd. Sie dienen lur Verbindung 
d«r In ebicr Schiebt liegenden Werksteine od. 
derWcrkstelnvennauerungmlt der Backitein- 
oder Bctonblnlennauening. 

SMnlnAle, wicbtlger Brennitolf, welcher 
mit dem Mhrtedt du lltette rosille Um- 
waadjungiprodukt der PflanitnfMer dar- 
stellt Je nach dem 3uSeren Auueben unter- 
scheidet man: Olanikohle und Mattkahle; Je 
nach dem Verhalten beim Brand Sandkotale, 
Sinterkohle (Magtrkofüt) u. Backkahle. Der 
Htitmri betragt ca. 7500 Kalorltn. S. wird 
außer lu fnuruniszwecken lur Ltaüil$a&- 
u. KcMabrlkatlon verwendet, 

SWBBMtmAni finden ildi auf den Werk- 
stocken mittelalterlicher Bauten. Sie wurden 
In der Gestalt einfacher, geometrischer For* 
mea vom bearbeitenden Steinhauer w^eo 
der Lohnberecbnung, aber auch ab Imctiritt 
angebrachL 

SWDmUktkMatl (DampflusMl). Watttr- 
rBhrenkBsü, denen nach hinlen geneigte 
WanerrOhren mit xwel Waiscrkanunem ver- 
bunden ilnd, welche durch Stutzen mit ebiem 
Oberkcsiet In Verbindung »tehen. 

Stetopukung, 1. S. v. w. Orundbaa (Patk' 
^»tf). — 2. S. V. w. Trockamaatmak, jedoch 
meist ohne tichtbaret Haupt. 

BMof^Mr, mit einer mineraltocfaen Schicht 
veraehenei Papier für lltbographfiche Zwecke. 
SMiMh, gewöhnliche* (Koch-)Sali, das 
sich mit anderen Salzen zusammen In frOheren 
Hrdepochen aus salzhaltigen Oewanern ab- 
gel^ert bat 



t.KURplbBttr. 
Der S. betaSt sich mit der 
Entlmmung der OrOBe u. Form der cinieinen 
tUr ein bestimmtes Bauwerk nötigen Werk- 
iteine. Dazu gehört die Austeilung dea Pugen- 
neties Ober den Bau u. das Austragen der zur 
Stdnbearbeitung nötigen Abbrütangtn, Ab- 
wicklungen, Schablonen usw. 

Blitnwhnwba, tiume Schraube, welche zur 
Bdntigung von Onteilen u. dgl. auf Stdn- 
blAcken od. in Mauerwerk dient. DieOttnui^ 



Im Stein, In der die Schraube sitzt, wird mit 
Zanaü, Bld, Qlps od. Sdivtfel ausg^ossen. 

StahBchttttancw, l. im Wasserbau s. v, w. 
Stelnwurt, zur Herstellung eines Uferschutzes 
od. ebies Parallel werke» fLtttvtrla) od. einer 
Buhnt usw., nach einem bestimmten Qufr- 
profll autgeschQttete Steinmassen, deren 
Oberfiachen(B0scbungenu. Krone) meist Ober 
Ntederwasser durch eine PHasterung gedcbcrt 
werden. — 2. Im Straßen- u. Elsenbahnbau, 
eine an Stelle des Grunäbaus (Packlage) ver- 
wendete Schichte lose auf geschatteter Stdne 
von 20— 30 cm HOhe, Insbet. auf frisch ge- 
schatteten DSmmen, auf welchen durch 
Setzung der AuHDIlung ein fester Verband des 
Grundbaus doch gelockert werden wflrde- 

SMimrttsnd, bezekhnet die Art u. Welse, 
wie Steine In der Mauer versetä werden 
mOssen, damit sie einen festen MauerkOrper 
bilden. Hauptr^eln: abwechselnde BimUr- 
u. Ldu/crschlchten mOssen horizontal abge- 
glldien u. die Sloßfugin zweier aufeinander 
folgenden Schichten gegeneinander versetzt 
sein; s. a. Backsteinvtrbmd, 

SMnnngs, 1. Teulebklaue, ein Bagger- 
Werkzeug, dient zum Beseitigen von Steinen 
od. dgl. unter Wasser. Besteht aus zwei ge> 
krOmmten eisernen Armen an Kolzstangen. 
~ 2. Ein Qreifwerkiei^ an einem Kran zum 
Festhalten der mit dem Kran zu hebenden 
Werksteine. 

Stetanaag, glasierte Tonwaren mit dichtem, 
undurctidchtigem Sätattn, muscheligem 
Bruch u. hellgrauer Ui bräunlicher Partie. 

ItMimilHlllliiWi. wasserundurchilsslge, mit 
Sal^asur versehene Tonröhren. 

StaHitaga, verhindern eine LBngsversehle- 
bung von Welten od. von auf Wellen sitzenden 
Säieiben od. Rldem. Sie sind auf der Welle 
bzw. an den Enden der Nabtn der Scheiben 
mittels Schrauben befestigt. 

SMhNrin ermöglichen das Umstellen der 
Wädua u. der Elsenbahnslgnaie (Haapt- u. 
Vonlgntüt) auf groBe Entfernungen von 
einer od. von mehreren Stellen aus. Dabei 
bringen sie die Stellung der Weichen u. der 
Signale so in gegenseitige AbhSn^kelt von- 
einander, daB ein Signal nur dann auf „freie 
Fahrt" gestellt werden kann, wenn zuvor für 
diese Fahrt alle Welchen In die richtige 
Stellung gebracht, andere gefährdende Fahr- 
ten durch Signale In der Haltsteilung u. durch 
abweichende Welchen (Scbutxaitichen) un- 
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mOgHch gemacht worden sind. Alle an der 
Fihrt betdllKtcn Welchen u. S^uk werden 
von dem S. wlhrend der Fahrt In Ihrer rich- 
tigen SteUunB vcnchlosien |eh«lten. Kraft- 
S. >lnd solche, bei wdchen die Umttdlarbelt 
an den Welchen u. Signalen durch cldttrische 
od. pneumatlscbe Moloren gdcbtet wird, so 
das der S.wirter Im S. nur diese Motoren zu 
steuern hat. In den „Kand-S." werden die 
»gnale mit Hebeln od. Kurbeln, die Welchen 
mit Hä)dn umgestellt. Die Bew^ung wird 
vom S. XU den Signalen und Welchen mit- 
tels Doppeldrahtzflgen oder Qettanzen Ober- 
mtnelt. 

WiBpMkiriMbii, eine von chicm Stellwerk 
aus »bediente" (gestellte) Weidu lum Unter- 
schied von der Ortwelchc, welche an Ort 
und Stdie von einem WelcheniteUer um- 
gestdil wird. 

SWmb, tcitllch abgeHachte Walzen In den 
AallafentüliUn att beweglichen Auflager (S.- 
lager). In welchen die Brückenträger unge- 
hindert die durch Einbiegung u. Temperatur- 
ündening vcranlaSten Längs Verschiebungen 
ausfahren kOnnen. 

_ (. Penäfllager, 
j, In der Architektur die Verlänge- 
rung eines Halbktelsbogcns unter die Wag^ 
rechte durch den Krelsmlttelpunkt. 



Verlängerung des Untermastes 
zum Setzen der Ttpugel, Flltser u. zum 
Maßen und Fieren eingerichtet 

StMitorMt|riieii, mit Schalt trktiter ver- 
sehenes, tlir die Zwecke der Hauatelephonie 
lionstrulertes laulsprechendea Teltphon. 

IHphiB Diahhlndtr. von Stephan-DDssel- 
dort konstruierter hölzerner Kallendach- 
Hndtr, der big lu 40 m Spannweite verwend- 
bar ist 

Sta^MBtooitaiMnuig, KaUsstn-VrMleue- 
rung, welche aus zwei getrennten Exzentern 
(Vor- u. ROckwartiexzenter) u. einer verstell- 
baren Kulme, die an die Exzenterstangen an- 
gCKhlossen Und, besteht Durch Verstellen 
der JCkUssc kann «lowohl die Fäüung als auch 
der Drehibin der Maschine gelndert werden. 
In Anwendung bei Lokomotiven, Ftritr- 
maaMnat, WaUenrngmaschlnen usw. 

StansfivphlMha Prajdrtton, Prejikäan der 
Punkte einer Kugeioberfllelie durch Strahlen, 
die von einem Ihrer Punkte alt Zentrum der 
Projektion ausgehen auf eine Ebene (projck- 



tlansebene),dlederTan8entiaiebene In jenem 
PraJdcUontzentrum parallel bt 

DIkidmiIk, Instrumente mr BestUnmuiie 
des Vobimeo* u. spcdfisdien Gewichts von 
pulverfBnnigeD KOrpcrn. 

« WW I—HK elementare Geometrie der 
ebriachttcn raumUdica OeUlde: Ebenen, Oe- 
rade. Ecken (entstellen durch das S^odden 
verschiedener Ebenen In einem Punkt). 
von Ptlyeäern, lemer von Ki^, ZyUnäer, 
Kegel m^. 

SIWMWinv, Vorrichtung zum plastiscben 
(körperlichen) Sehen von at^etilldetcsi Ob- 
jekten, genauer: von zwei aus bcnachbutCD 
Standpunkten gemachten Aufnahmen dem- 
selben Qegenstandes. Rechts- u. UnlBMU 
werden vermittels Je einer Lupe dci im St 
vereinigten Paares gleichzeitig mit rectatem 
und linkem Auge betrachtet und verdnigen 
sich zum Eindruck des räumlich gesehenen 
Oegenstandei. 

StHWtnto, Abformen von [.ettcmsati für 
I>ruckerelzwecke. Bei der am meisten ver- 
breiteten Papler-S. werden die Mobilen aus 
mehreren mit Kleister verklebten Sddcn- 
papierbiatt ern hergestellt, mittels ehicr Bflntr 
in den Lettentsatz eingeklt^t, unter ciaer 
Presse festgcprcBt u. hierauf getrocknet In 
die Matriu wird Lettemmetall eingegossen 
(Stereotypplatte). POr Rotationsdruck wird 
die Matrize In einen Hohizyllnder umgeformt 
u. durcb Elngieilen von LctttnunetaS eine 
zylindrische Druckwaiie hergestellt 

Btaütakmi, Abtotung der In ? ' 
befindlichen Bakterien. 

StKi^mrOlb«, eine Abart de* mit Grat- 
rippen versehenen KrtatgevObts. Weitere 
Rippen bilden auf den Laibungsfiachen item- 
tOrmlge Figuren. 

Stansehidtiiiig, Kunatadialtuag zur Ver- 
bindung von Drehstromniasüüntn mit Mo- 
toren, Translormaloren u. anderen Drekartm- 
apparaten, wobei die den drei WtetaeUmnm 
verschiedener Phase zugeordneten u. Im 
Räume um 120* gegeneinander vcisetzten 
StromkreUtelle — Wicklungen dfs- ßWfr»- 
magnete usw. — mit ihren einen Enden In 
einem an den elektrischen Zustandslnde- 
rungen nicht teilnehmenden Punkte, dem 
sogen, neutralen Punkte od. Nutlpunkte 
leitend lusammengeschhwsen u. mit den an- 
deren Enden an die AußenUäuttien gelegt 
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i, Daurr der vollen Umdrebung der 
Erde. 

MtmnmU, Stundcnwlnkcl da FrUbJshis* 
punhta* (s. KoorälnaUn am HImmH). 
StMniMbll, tüttOMÜgt» Mastng. 
StBOfkrtt, t.Puimtnm. 
ManäiMtft, dn geomcttiMher Lageplan, In 
welchem die Orenzen der einzelnen Onmd- 
stOckc dngeielchnet »Ind, to daB mit HlKc 
dieses L«Bep1inet der Fllcheninhalt der 
Onmditllcke berechnet werden kann. 
at t— » M *. rechte Sdütfwelte. 
StoMriMflg, 1. AeHürltaUg. 
imiMIIIII«. Im ■Ugcmelnen alle Mechail» 
men, durch «rekhe der Oai^ u. die Wlrlcuagt- 
welK einer Mascfahie bedafluBt werden kann 
(z. B. Umkehr der BewcxungKtehtnnE de* 
KtMent bd Kra/tmmtMnai, Pampen) durch 
Offnen u. Scblieflen von Zulettungtktnlleii 
mittels des Stcuerorgans (ScMAer, Vtntll), 
Die Venchlußtdle, ^e Schldm, Ventile unv., 
nennt man die „innere S.", den sur Bcw^ung 
derselben nötigen Mecbanlimu« {SMAtr- 
stange, Biatttlvtlanit, Extaätr usw.) die 
„auSere S.". Man kann, Imbes. fDr Kraft- 
matclilnen, unterachelden : Schieb er- S. 
(einfache Schieber-S. und DoppelKhieber-S.), 
bei denen daa S.o^n ein Sdileber tat, u. 
Ventll-S. (Primions-S.). Um-Steue- 
run gen sind S.mechanlimen, durch welche 
die FäUang u. der Drdulnn der Maichlne ge- 
ändert werden kann. 

Stmn, Fwtsetiung des Sttatttklds an den 
bdden Enden des Schiffes. Man unter- 
Khddet den Vor-S. u. den HInter-S. 
(Achttr-S.). Bddc dienen lur wasserdichten 
Befestigung u. Verbindung der Bqilankung 
der beiden Schlttssdten. Der meist ge- 
krümmte Vor-S. setzt sich au* einer grOBeren 
Zahl elcheaer BauhUwr ausammcn (Vorlauf, 
S.knl(^BInoeo-S.,r«(lM(,aaIUMtbOtierusw.). 
Der Hinter-S. (bd S^ebchllfen auch Ruder- 
S. wegen der Befestigung des Ruders) setzt 
)kb hl gerader Lhde auf den Kid auf u. Ist 
ebenfalls au* Eichenholt hergcsleUt Im 
modenien Schiffbau Und bdde S., wie der 
Emie SchlffikOrper, aus Bisen bzw. Stahl, 
■tUi. s. Pfdl. 

Wätlkm, kurze* BalkenstQck dner 
Balktnlait (meist Dadibalkenlage), das mit 
dem tinen Ende In dnen Balken eingezapft 
lit n. auf der AuBenmauer aufliegend mit dem 
andRoi Ende Ober diesdbe hinausragt. 



Kommt bd der Konstruktion wei tausladender 
Haupttatmtt in Anwendung. 

StkÜbOgn, ein flacher Bogen von der Ponn 
eines Krdss^mcntes. Er nimmt nicht vid 
Platz In der Hohe weg u. erfordert wenig 
Material. Der Abitand, In wdcheni der 
Santa Ober der KampftrlMiie liegt, helBt der 
Stich des Bogens. 

BimibBgMgMrtab», QewOibe, dessen Bogen 
ein flaches Krdss^ment ist 

"«■*^"' (Sdtcnkanal), dn von elncni 
großen ScbWahrlskanal nach dnem adtwlrts 
gd^enen Hafenplati abzweigender kOnerer 
Kanal. 

SlUbkMttt, die OberwSlbung dner Llcht- 
od. DurchgangsOttnung In eüiem grOfleren 
OttM^ Kommt meitt vor, wenn In dnem 
TunnrnteurBIbe sdtllche Öffnungen at^ebracht 
werden sollen. Die WOlbungtfiache dner sol- 
chen S. kann eine Zylinder-, Kegel- oder 
KugctfUche sdn. 

StUikhmmani dienen zur Verankerung der 
Fenster- u. TOrgflWlntfe od. sonstiger aufrecht 
stehender Werkstflcbe mit dem benachbarten 
Mauerwerk. Es sind Rachitlbe mit ent- 
g^engeaetzt umgdx^enen Enden. 

" i.Meäal. 

SHüatafipnuß. 
I, elektrochemisches Ver- 
fahren zur Gewinnung löslicher Stlckstofl- 
verblndungen direkt aus der Luft Zu diesem 
Zwecke wird atmosphärische Luft durch dn 
ROhrensystem (Stickstoff oten) gdeltet. In 
welchem sie mit dnem elektrischen Flammen- 
bogen In Berührung kommt. Unter dem 
Einfluß der erzeugten hohen Temperatur 
wird der In der Luft enthaltene Sauentoff 
u. Stickstoff zu Stickcucyd verbunden. 

SUbahnibar, Telegrapbenapparat (Mone), 
bei welchem die Schrittzeichen von dnem 
unter dem ElntluB des Schrdbwerksdektro- 
magneten In den Pspleistreiten sich dn- 
drllckenden MetallsHft hervorgebracht wer- 

StD Ist die Art kSnstleibchen Qeslaltens. 
Der 8, kann eigen tflmlicb sein ehier be- 
stimmten Zdt (Zdt-S., historischer S.), dem 
Material (Materlal-S.), einem bestimmten 
Land (z. B. bodenständige Bauwdse), ehiem 
dnz^en KQostler (persönlicher S.) usf. 

SHBt Pn*Tfii1iif^ s. Enffndunj. 

llfclliiilwMl (Dtmpikaid), Wiattnohr- 
ktsset (Stdlrohrkessd) mit dnem Unterketul 
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u. niäireren Oberkcndn, die mit 

diircfa WaMcrrohre verbunden sind. Hiupt- 

lichHch all Sdüflikend In Anwendung. 

StMtapiMWI, Aftsdng mit geringem 
Etaet^dult. 

Blln, 1. Vordcncite eines Oebatidn oder 
einet Oegcnitaudes. — 2. Bet einem Bogen- 
Dd. Tonnenittrei^ das vordere od. hintere 
Ende (SMaua). — 3. S. v. w. Hlmholzselti 
(Hirn). 

Mtmbntt, i. i.v. w. GMeixhui^ttt. - 
2. Vor die BalkenkQpte genagelte Bohle al« 

SflndHeht (Kopfflache) lielBt die In der 
MauenuMkhl «Ich le^ende Scltenfllchc 
elnei lUndtntelnes. 

s. Flügdmautrn. 
l. ».V.W. PuUtrittotur. 
2. Mauer, weiche an der Stltn clnei OewOlbes 
lu^etOfart Itt (FUtelmautm). - 3. S. v. w. 



%. Laätrampe. 
, Bearbeiten der Werksteine mit 
dem SUekhammer. 

Stockbaiuur IKraiahammet), dn eiser- 
ner Hammer, denen quadratticlie Schlag- 
niche mit kleinen pyramMenfOrmlgen Spitzen 
besetzt tot, Er dient Ihnllcb wie daiKrd/id- 
tittn zum Abarbeiten der grBbtfen Uneben- 
hctteo bei harten Oestelnurten. 



BtoofeMhluidtr. Eleenblechslrelfni 
Befestigung von TQr- u. Fenslerstadcen am 
Mauerwerk. 

»nl^ahi«, g. Gamuutraftintur. 

BtolkB, ein wagrechtcr od. wenig steigender 
Oang von geringen Abmeuungen, welcher 
bergmännisch In das Erdinnere getrieben 
wird. Der Anfang cbiei S. oder Tunnels 
der Erdoberfllche hdSt Manäloeh, das Ende 
Im Inneren der Erde vor Ort. 

Bte fftu rt WWi (St^rfbDcbaen), dienen 
AlKtlChtnng von bewe^lchen Stangen In der 
Wandung von OeflBen, die unter Druck 
ttdien, so daB das Druckmittel (Wasser, 
Dampf) nicht durchdringen kann. Die Stopf- 
l>acfaie besteht meist aus einem die Qrund- 
bOcbte sowie die Packung ( Uderfti) aul- 
nehmenden, mit der OefUwand ^Zylinder, 
ScAfebffkatten) zusammengegossenen od. ver- 
achraubten OebAuse u. der S.brllle, wdche 
dnrcb Schrauben (StlftKbraubcn) das Pack, 
imgsmaterlal In das Gehlute preBt u. damil 



die Dichtung bewerkstelligt. Die Packung 
soll M beKhatten seht, daB die S.rcibung 



t-Kramptr. 
(Im Schiffbau), Vorrichtung ntm 
ßduuilm von Enden oder Ketten, bes. 
Ankerketten. 

auch Linlenumschaitn, 
UinMÄaltMOTTlditung zur tKlleblgen Ver- 
bindung Atf ABßenitÜant/at u. lnneiUttaa§eri 
einet Tdegraphcnamtes. Entere endigea an 
dner entsprechenden Zahl horizontal ange- 
ordneter, letztere an vertikal lautenden und 
unter Frdlatsung dnes ItoUerenden Zwtidien- 
raumci auf gemdntamen Rahmen befestigten 
Metalitchienen. Die Metalischienen sind mit 
Bohrungen versehen, in welche federnde 
MetalistOpscl zur Verbindung zusammcniu- 
Khaltcnder Stromkreise eingesteckt werden. 
WPWhWlIBlM (Pantograpb), aus doem od. 
mehreren Oeleakparallelogrammen beitefaen* 
der Mecluutismut zum Kapleren, VergrBBem 
oder Verldeinem von Zdclmimgen. Bd Ma- 
schinen vrird der St biswdien angewendet, 
um zwei Punkten eine ähnliche Bewegung 
zu ertdlen. 

StoS, 1. von StSiin (Platten, Winkdelsen, 
Schienen usw.), Stdle, an weldier zwd be- 
nadibarte Silbe, Ratten usw. mit Ihren 
Endqueitcbnltten zusammentreffen. — 2. Im 
Bergbau die sdtllche B^enzung eines 
Ombcnbaucs, z. B. der nördliche StoB eines 
Schachtes. — 3. Die plisizllche Auißbune 
eines Druckes von dnem Körp^ luf einen 
anderen. 

SMagbahrtn. 

eines elditrlschen SAmin- 
ZantskrHses, die Err^ung von elektriscbcn 
Sdiwlntunttn in demselben durch Herlxi- 
fQhrtmg einer vorübergehenden dektriichen 
Gleichgewichtsstörung. Durch die S. wird 
erreicht, daB das in Schwingung versetzte 
System, z. B. der offnu Selmlnguntikrils 
(Antenne) dner tunken telegraphischen An- 
lage, möglichst ungedlmpfte Schwlngui^en 
Butiendet, da derselbe nach Einleitung def 
Schwingungen durch HerbelfObrung einer 
dnnuligen Gleichgewichtsstörung (Zufuhr 
dner dektriichen Ladani) von dem erregen- 
den Schwii4[ungskrds abgeschaltet u. damit 
die sonst unvermddlicbe perlodlscbe u. mit 
Energleverluiten verbundene Energlewande- 
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tung von einem Schwlngungilcrete auf den 
anderea vermieden werden kann. 

StefilniHi helBen die Fugen iwlicben zwei 
m einer Scbichte nebeneinander liegenden 
Steinen. Sind de an der AuBenselte der 
Mauer tichtbar, w heißen sie oflene S., llq^ 
sie im Innern der Mauer, m helSen sie ge- 
deckte Fugen. OegenKatz: Laterlugen. 

StoBtMw, t. WldtUr, hydraullsehtr. 

SloMfldM Im Olels, s. Auttauflasdii. 

StoBvgoin*, die iclbsttatlgen VenUlt dei 
hydraulischen WtiUtrs. 

gtoBmMndnnc (Stoß), Konitruktlon, mit 
welcher an der StoBttelle benachbarte SUbe, 
Platten utw. lo miteinander verbunden lind, 
daB von einem auf den anderen KrStte Ober- 
tragen werden IcOnnen od. Ble doch In Ihrer 
gegenieltigen Lage gehalt» >ind. Z. B, bilden 
bdm Stofi der EiienlMhaKliienen die Lasdun 
u. Laichcnsctarauben die S. 

Stnhl, dnendts dünner Strom von FlOsiIg- 
kclt od. von fein veitdlten KOrperpartIkdn, 
andendts In der WeUenlehre Jede Linie, 
deren Richtung In jedem Punkt auf den 
Wcllenfiachen senkrecht steht. 

Stnhimmnte, Vorrichtungen zur Forde- 
rung von tropfbar tlOulgen od. gaitOrmlgen 
KOrpem.beldenenelnFlOulgkeits-od.Dampf- 
atraiil durch die ihm Innewohnende StrB- 
mungaenergle jene Körper mit ilch ninunt. 
Man unterscheidet je nach BeKhaffenhelt 
des 2u fördernden Körpers u. des lOrdem- 
den Strahles: 1. Dampfstrahl wasser- 
pumpen: a) Ejektoren, fordern Wasser 
durch dneo Dampfstrahl; b) Injektoren, 
fordern Wasser durch einen Damptstrahl unter 
Überwindung grOSerer Drucke (Speisung von 
Domp/Itessdn). 2. Wassers trab Idampf- 
pumpen, fordern Dampf durch einen Was- 
serstrahl, wobei der Dampf kondensiert wird 
(Strahlkondensatoren). Anwendung bei der 
Kemtinsaüoii des Dampfes bei Dampfmasehi- 
na).3.Wasserstrahlwasserpumpen, 
fordern Wasser mit Hilfe eines Wasserstrahls. 
4.Wasserstrah1luttpumpen,tOrdern 
Luft durch einen Wasserstrahl. 9. Luft- 
strahlluft- bzw. LuttStraUwasseipumpen 
lOrdera Luft biw. Wasser durch dnen Lutt- 
straU. 

StnUmbiMhiing, t. Brediuni. 

StnUuigWn (Olelsstcm), die nach einer 
Drthiüwibt fahrenden Oldsc, z. 8. bei dnem 
scktorfOrmlgen Lokomotivschuppen. 



., i.warme-S., die Übertragung 

der V/armt (furch den freien Raum, ohne 
Vermittlung wigbarer Mattrlt. Zu unter- 
ichdden von WSrmdtilunt u. warmekon- 
vektlon. Beispid: die Wlnne der FOUung 
eines Kachdofens wandert lunlchst durch 
Leitung durch die Steine an die Oberfllche 
u. wird hier durch S. u. Konvektlon an die 
Umgebung abgegeben. Die S. ist die direkte 
Obcrmlttlui^ der WSrmeenergle an ent- 
lemtcre KOrp»; sie vollzieht sich unbedn- 
fluBl durch die Temperatur der Luft u. kann 
z. B. durch einen voi^eschobenen Ofen- 
schirm unterbrochen werden. Die Kon- 
vektlon beruht darauf, daB die dem Ofen 
benachbarten Lufttellchen sich durch Be- 
rührung mit warme beladen, mit Ihr empor- 
steigen u. so eine Durchmischung der um- 
gebenden Luft herbelfOhren. — Die S. der 
Wirmt ist wesensgleich mit der S. des Lichls 
u. ia Eltldrlziiat. - 2. elektrisches. 
Auch bei dieser handelt es sich um eine 
Energiewanderung durch den freien Raum 
(LIchtather) von einem de ktr.En merzen trum 
(z. B. Antenne einer tunken lelegraphischen 
Anlage) aus. 

StrahlDDgSTtndBgSD (Emissions vermögen) 
eines Körpers ist die von ihm In einer Sekunde 
durch 1 qcm gelner Oberflache abg^ebene 
Wirmemenge, 

SbuglBllllagd, s. Palniegel. 

Btrangiiags^M», s. PahUtgelprisii. 

BtraBHMtadian, s. Slraßtnsinkkaaen. 

BtraBantawoi, guBdseme Deckel mit 
Rahmen zur Abdeckung der HyUranUn und 
Schlebeisplndeln der Kanäle u. Wasserld- 
tungen in den StraBen. 

StnBmlDkkutaB, Einlaufe f Qr das Nteder- 
schlagswasser der StraBen in die Kanäle, 
welche meist die vom Wasser mltgeführten 
Schmutistoffe aufhalten u. die Kanalluft 
mittels WasserverscbtuB (OentckvenMuß) 
abschiteBen. 

BtnBnnntMbu, Sammdbezdchnung für 
die Dlmme, Einschnitte u. Kunstbauten, 
wdche die StraBenverateinung tragen. 

Bimunitar, Im Bergbau ein Bohrloch- 
ndgui^messef. 

BtaUn, %. Hadern. 

fltnbalMC*»« ein Mauerbogen, der einen 
Pfeiler {SmbepfelUr) stutzt und den Seilen- 
schub dnes auf der anderen Pfellcrsdtc lie- 
genden OewOibes aufzunehmen hat. Wird 
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gewöhnlich Um anitelgender änhäftiiir od. 
elEUchenkUger Boitn autgeftlhrt. Kommt 
btt. im gotlKhen Klrchmbiu vor. 

SUbHi (BQge). alle Komlruktlonttell«, 
welche Kbiig K^en den HorUonl geneigt 
sind, zur Absteifung elna borl- 



antprueht itnd. C 

Stnbiplalltr, Mauerveretar- I 

kungm, welche den In einzelnen t 

Punkten auf die Mauer über- f, 

Iragenen Schub (i. B. Gewölbe- ^ 

Schub) aufiunebnien haben. In i- 

dcr gotlKhen Baukunat vielfach L 

und oft In Vertilndung mit F 

einem Stribeboten angewendet *"' 

(I. Fig.). 

Stnoka, t. Freit Sirtckt. 

Stnekn, l. beim Stkmltitn, Verlängern 
von ScbmiedettQcken durch Hlnimcrn, 
1. Stawlwn IL TrMm. — 2. Vorgang in der 
Baamwoüiplnntrel, bei dem die durch das 
Karden (Knmptln} parallel geltsten Faiern 
gesliKlct u. tu einem Band von glelchmSBIger 
Stlrke „verzogen" werden. 

SltodniAIoek, Blocktltvlditani zur mecha- 
nlKhen Sicherung dn Raumfolie. Durch die 
Bedienung des S. werden die Auslahrslgnale 
der eigenen Zugfolgestelle In der Haltstellung 
vcrsctüostcn. Erst wenn der Zug den vor- 
liegenden Streckenabschnitt verlassen hat, 
werden die genannten Autfahrslgnale durch 
die Bedienung des S. In der nächsten Zug- 
folgestelle wieder frei beweglich u. können 
für die Ausfahrt eines nachfolgenden Zugei 
auf „Fahrt frei" gestellt werden. 

"■" " r, t. BahrnrnfsiM. 

' I. Hll^iinOf. 
■n, an bestimmten Punk- 
ten der Bahnlinien aufbewahrte u. derart aus- 
gertlttete transportable Telegraphenapparate, 
dafi Im Bedarfsfälle Ihre Bluchaitut^ ■" die 
Td^raphenleltung auf der Strecke erfolgen 



verbindet die Warter- 
potten (B^nwlrter, Streckenwärter) mit 
den NatAtMrstattonen und kann mit Hilfe 
tragbarer Telepbonapparate benotit werden, 
um auch von der Strecke aus mit den 
Stationen lu sprechen. 
Btn^c, s. V. w. Binder. 

s. FUtßtrenit. 



(Streif- od. Ortbalkcn) helSen 
jene Balken einer Balkentase, welche unmittel- 
bar an einer Mauer entlang lauten od. auf 
einem Mauerabtatz aufliegen. Sie können 
manchmal die halbe Starke der normalen 
Balken erhalten (HalbhOlzcr). 

StraUiiii einer geologischen Schichte, %. 
Faütn. 

Handstrltli. 

Uferllnle eines korri- 
gierten niisse;, soweit ile In die Wasserfllcbe 
des unkortlgjerten Plusaea fUlt. 

SmMnebSeiMii, eine dritte Schiene zwi- 
schen den beiden Schienensträngen eloes 
Qleises, welche mit einer der Schienen des 
Oleises eine Spurrinne bildet. 

Hirtilwliini. 1. Stangentermt 

SInUkwirt, B. V. w. Ultwak. 

BtniebwoHt, dlelenlge Schafwolle, bei 
deren Verspinnen zum Ordnen der Fasern 
ausschließlich „Streichen" od. Krempeln an- 
gew endet wird. 

BtnUtank, unterscheidet sich von der Sohl- 
bank nur dadurch, daß sie nicht unter die 
TQrgflvdnde, sondern zwischen den TOrge- 
wSnden U^t u. deshalb leichter auswectud- 
bar ist. 

StnitkulMi, ein eisernes Rohr, an wclcbem 
am Umfang ein abichraubbarer Deckd an- 
gebracht ist. S. werden In Rohrleitungen ein- 
gebaut, um nach Offnen der Deckel von hier 
aus etwaige Verstopfungen beseitigen lu 
können. Dai Durchgtoflen biegsamer „Rohr- 
ketlen" von S. zu S. durch die Leitung hdBl 
„Streifen". 

Stmumc, magnaUaetae, die mehr oder 
weniger lahlrciche Abwanderung der magne- 
tischen Kraßtnltn von dem Ihnen konstruk- 
tionsgemiO lugewlesenen Krattlinlenptad. 
Da der einen Magneten umget>cnde freie 
Raum glelcbtatls tflr magnetische Kraftlinien 
durchllsslg Ist, In Ihm sich demnach magne- 
tische Krifte luBem kOnnen, so wird, auch 
wenn die Kraftlinien in dem Magneten dnen 
wesentlich lellungstahlgeren Weg vorfladm, 
doch auch In der Umgebung dessdtwn sich 
ein gewisses magnetisches FeUaustrilden, das, 
von den Streulinlen lierrtilircnd, ab magae- 
Usches Streufdil ni bezehJmcn Ist So durch- 
sehen beispielsweise die von dem Nordpol 
der Ftldmapute einer Dynamamasthlnt aus- 
tretenden magnetischen Krataioicn mctat in 
Ihrer ganzen Anzahl das ^n^frelsen u. die 
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darauf beflndUdien Wkklungcn, wodem es 
geht dn Tdl denclben unmittelbar durch den 
freien Raum tum Sfldpol det enliprechenden 
Feldmagneten Ober u. Itt dahalb fDr die Er- 
zeuEung dn eletctrltchen Stromes verloren. 
Aufnbe der Technik Itt ts, diesen Teil der 
KrafUInlui durch geeignete Oestaltui^ des 
eisernen Krattllnlenpfades auf dn Minimum 
zu reduzieren. 

attmoBtlMtUmt, das Verbaitnla der 
infolge von Streuung Iflr die wirksame Ma- 
gnetlderung verlorenen Kraßinttn zu den 
erzeugten OeHmtkraftllnlen. 

StiM, I. Kennitidien ähnlicher Minvale 
bei Ihrer Untencheldung, welches auf der 
Partie beruht, das das S.pulver besitzt. Die 
S.protie wird erzeugt durch Reiben des 
MlncfiU auf dner welBcn, nicht glasierten 
PoneOanplatte. — 2. Der 32. Teil des Um> 
tanff der Windrose des Schlffskompasses. 
StMuuS, SbiehmaBstab, i. Endmaß. 
Stt^pWi dienen zum Herausnehmen der 
RuBelsenldAcke aus den KoklUtn nach dem 
Erstarren In der StahlgleBerd. 

SMpptftaww dienen zum Abstreifen der 
KeläUta von der oft mit bctrichtllcbcm 
Widerstand In iditeren haftenden Elien- 
blöcken Im WaLaitrksbttrUb. 

SMütkm, Lehm, der mit HScksel, Stroh 
u.dgl. durchsetzt ist; s. a. Lthmpalzen. 

StoluraK (Strohstofl), von Abfall (Kalf) 
befrdtes Stroh, welches, In Bottichen ge- 
kocht, dann gewaschen n. In Kollerm Dillen 
zerquetscht od. In HMätuttrn zerfasert \rird, 
zur Herstellung minderwertigen Packpapien 
dient. 

Sb«n, «WdriNlMr, Strtmuiic, in Bewe- 
gung befindliche, mit elektrlsclier Ladung 
begabte MaltrU, bewq[te EUldrliaaismeait. 
AlsIHaB fOr dIeSUrke, Intensität des 
S., als welche die In der Zeiteinbdt (Sekunde) 
durch den jeweils gegebenen Lelterquerschnitt 
getriebene Elektrlzitltimenge gilt, dienen 
verschiedene chemiuhe u. dynamische Wir- 
kungen desselben, so z. B. das der Elektri- 
iliatsmenge proportionale Quantum des 
durch BMrolyu In der Sekunde ge 
Stotfci, die durch den S. erzeugte Wlrme- 
menge od. das magiulisdu Moment eines krela- 
lOrmig gestalteten stromdurehtlosscncn Ltl- 
. Urs, Die mit Rflcksicht luf die Auswertung bi 
absolutem MaBe — cm, gr, sek — wichtigere 
elriEtromagnetische Einheit der S.stlrk 



wdst jener S. auf, der,, einen kreisfamilg ge- 
stalteten u. t qcm Flache dnschlleBenden 
Leiter durchfUcBend, die Wirkung eines Ma- 
gneten mit dem magnetischen Moment I er- 
Als technische Einheit der S.stArke bat 
lus praktischen Gründen den zehnten 
Tdl der elektromagnetischen Einheit ge- 
wUilL Die Bndchnung lilerfflr Ist das 
Ampere. Oet ddctrischen S.stSrke kann nun 
die beispielsweise von einer bestimmten 
Watserkrattanlage gelleterte u. tQr deren 
praktische Bewertung charakteristische se- 
kundliche Wassermenge als entsprechend er- 
achten u. sie gewissermaßen als Wassentroin- 
stfiike bezeichnen. 

magiMtbalitr, s Mataellsdur Urall- 
floß. 

'■M (Rinnsal), das bei einem natOi- 
Uchcn FluUauf standig von Wasser ertOUte 
Bett: «In unkorr^erter FluSIaut bat hluflg 
mehrere S. 

lUaht, eine Schkht ttodtkantlg ge- 
stellter Mauersteine, welche schrig zur Mauer- 
flucht gerichtet sind. 

llUWll«, s. Fiaßsainelle. 
Me*, akktrisebi,. IntudHt, s, 
$Uem, elektrlKher, 

StmniMah bdSt jene Unie der Slrom- 
riimt, in der die größte Wassergeschwlndlg- 
kdt auftritt 

Sbftattng, diUifaehc, s Strom, eltkirlidier. 

Stnnmrtaiid od. Festungsverband, Stehi- 
verband für bes. starite Mauern. Bhidtr- 
Khichten wechseln mit Kreuz- od. Schmieg- 
tagen. 

StiorannwilfUDc s. Vemutlper Slrem- 
krels. 

Btamangt, elektromagnetische Vorrkh- 
tung zur Bestimmung der elektrischen Strom- 
starke durch QewlchtsausbaUnderung des 
von Sotenoiden auf einen Wagebalken ausge- 
übten Drehmomentes. 

Stamwln», die vom elektrischen Strom 
nach dem JoateseUtn Getetz in einem Ldter er- 
zeigte Wärmemenge. 

nannt, Scbaltvorrichtung fUr Hand- oder ma- 
schlndlen Betrieb zur raschen Stromrlch- 
tungslnderung In einem beliebigen Strom- 
kreise. Antonatlfch wirkende S. finden aus- 
geddmte Verwendung l>d elckb'lscben Ma- 
sddnen zur Oleidirichtung u. Samnüuiq; des 
in den Ankerwicklungen Induzierten Weehsti' 
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8Üv>|HNbM SjstHD, Umsctialtetyitem (Or 
Td^tionanlagen zum Selbttanschluß von 
den Tellnehraeraprechstellni ans, mit HlHe 
einet Numnurnschaüvs bei der Spreclutelte 
und von \ot-Qrupptn- und LtÜantsmIUüern 
In der Zentrale (s. auch unter Aatomallsthe 
TtUphonit). 

Strnkttr, ».Ornamenl. 

Stnnl, *. Frtum. 

Stiweo bHtro, eine besondere Art 5liidi:- 
marmvr. Besteht aus Marmorttaub od. dgl. 
u. WelBkalk; diese Mateiialten werden In 
drei Lagen auf der Wand aufgetragen, vrorauf 
sie geglättet und poliert werden. 

Stack, plastische Verzierungen aus Gips 
od. anderen gleBbaren u. formbaren Massen. 
Wand- u. Platonddelcoratlon. Auch S.tnermor 
beißt man kurzweg S. 

Snokcltlar, Elnze^ter, die keinen ganzen 
Eisenbahnwagen allein beanspruchen. Die 
Eltenbabnvcrwaitungen laden In der R^d 
dl« S. tdbit ein, um u. aus u. berechnen die 
Fracht nach dem Gewicht der einzelnen 
Stocke. 

Stwknunnw, kansttlch«' Marmor, der aus 
Stuek (Qlps) allein od. aus Stuck in Verbin- 
dung mit Holzmehl, Papiermasse, Kalk usw. 
hergestellt wird. Um die Erhlrtung zu ver- 
zögern, werden Eibischwurzel, Oumml, L.cini 
usw., um sie zu beschleunigen Kochsalz, 
kohlensaures Natron utw. tKlgemlscht Das 
Gelingen derMarmorlmltation hingt von der 
Geschicklichkeit des Arbeiters ab, 

SaUfcfWTiWinwig (SlOckmessung, Kleln- 
mcMun^, Aufnahme der einzelnen Orenien, 
Gewisser, Wege u. Qeblude [m Gelände. 

Stntm^lli, Relais, welches vermöge seiner 
raedianlKhen bzw. magnetischen Anordnung 
unter dem Einfluß von nach zwd venchle- 
denen Stlrkegraden al^eituften SMmen 
zwei verschiedene u. voneinander unabbingige 
Stromkreise zu schließen vermag. 

Stnhowlwlbe, RlemenschdbenkOrper, wd- 
cher mehrere Stufen bzw. Scheiben verschie- 
denen Durchmessers enthalt Gewöhnlich 
arbdten zwd S. zusammen. Indem bei dner 
bestimmten Riementange dner Stute von 
grOßB«m Durchmeuer dne solche der anderen 
Schdtie van kleinerem Durchmesser u. um- 
gekehrt entspricht, so daß ohne Änderung der 



' Stutzdruck 

Ttdbrlemenlb^e das ObtruttutttoMTiMtats 
zweier Weütn gelndert werden kann. Haupt- 
sichllch angewendet bei Werkzeug- u. anderen 
MaKhinen (Drehbänken usw.). 

BtaUiliiln bclBen bei Dachs tuhlkonstruk- 
tlonen die Pfosten der Binder, welche die hori- 
zontal] legenden Ptellen tragen. Sie stehen 
entweder lotrecht (stehender Stuhl) od. g^en 
die Horizontale geneigt (liegender Stuhl) u. 
erfahren oft eine Ausstdfung durch Streben 
luid Bügen. 

StabbetalsiM, s. Sehienenstuhl. 

Stnlp eines Sdibases Ist Jene Wand des- 
selben. In der sich die Fidle bewegt. 

StCklpwaiid, In Baugruben mit geringem 
Wanerandring wird oft statt der starken 
Spundwand nur eine S. verwendet, wticbe 
aus zwei Reihen die Fugen gegenseitig Ober- 
dedienden Brettern von 4— Sern Stirke 
besteht. 

StmvfwiMw, s. Spltmtldie. 

StUDdnknli, s. Koordinaten am Himmel. 

BtanDUndtt, Schutzkonitruktlonen gegen 
Windstoß, u. zwar: 1. Windstreben, 
schrBggestdlte Versteifungen In einer Pach- 
werkswand. 2. Windlatten, Sehwert- 
sparren od. Windsparren, werden Im Innern 
Uelner DachstOhle zur Llngenverblndung 
schrig Aber die Sparen genagelt. 

atnrmhjfcMi, ]. dseme Haken zum Fest- 
igen geöffneter Fensteiflügel. — 2. Lange 
Stangen mit Haken u. Spitze zum Einreißen 
von Mauern In BrandfÜlen. 

Stnn, 1. bei Straßenf Uhrwerken; die Spd- 
chen der Straßenfuhrwerlce stehen nicht senk- 
recht zur Radachse, sondern neigen nach 
außen. Diese Stellung heißt Spetchen-S. 
— 2. Im Hochbau, die obere Begrenzung 
einer TUr- od. Fensteröffnung (Fenster- 
od. TQr-S.). 

StonlMtt, wird aus Holz, Fasdünat oder 
Stdnwurf bd Wehranlagen (StauanH^en) 
unterhalb des WehrkOrpers angebracht, um 
die Kraft des Qbeistürzenden Wassers zu 
brechen u. dadurch Aiakolkungen vor dem 
WehrkOrper zu verhindern, 

SUndMk«, einfachste Baikendecke, be- 
steht nur aus Balkenlager u. Pußboden- 
brettem u. eignet sich nur Kx Arbettsrlunie, 
Lagenrtume u. dgl. 

StOMnuk (Auflagerdruck), die lO-atl. 
welche dn TrÖitr (z. B. Brflckentrlger) auf 
sein Auflatff ausflbt. 
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stutze — Symmetrisch 



SlfltS, senkrecht od. ichrag «teilender 
angcr Konitruküonitefl, der nur auf Druck 
beiDS|)ruclit wird. Vielfach gleichbedeutend 
mit Säule. 

MtbHuaouMite, i. Pfdlermomtntt. 

makMat. >. IselMor. 

StttOBto, s. Drueiainlt. 

SMaoMOK, Mauer zur Statzung eines aut- 
gefällten ErdkOrpen; wird an Stelle einer 
DumniMselittng angewendet, wenn die von 
der Böschung bedeckte Flache anderweitig 
benOUgt wird od. die S, billiger ist als die 
ErdauflQlluRg mit Böschung (z. B. an stellen 
Hangen); i. Futttrmaaer. 



w. Saulenunterbau, Slulen- 
TtUpaphli durch 



Sbauwerke, deren Knnt 
(bOcbite Flache) unter Hochwasser ll^en. 
Q^ensatz: insabrntrslM. 

SDlnoniula , Projektion des Abschnitts 
der Nermale vom Schnittpunkt mit der Ab- 
siissenactue bis zum Kurvenpunkt auf diese 

BüMangnte, Projektion des Abschnittes 
der Tanienti zwischen Abszissenachse u 
rUhnuigspunkt auf diese Achse. 

SndMT, 1. Vorrichtung an einer photo- 
graphlschcn Kornira, In der durch Prismen 
u. Spiegel ein verkleinertes Bild der Gegen- 
stinde entworfen u. beobachtet werden kann, 
die auf die photographlsche Platte projiziert 
(ProltUien) werden sollen. Sie dient 
Einstellen der /(nfnera, wenn eine Mattscheibe 
nicht vorhanden Ist oder gebraucht werden 
kann. ~ 2. In der aaiomatiidten Tdtplwnit, 
a. Anrulsucbir. — 3. An astronomischen 
Initrumenten, kleineres Fernrohr mit groBem 
Gesichtsfeld. 

Btt^d, gemeinsam mit Nordpol ßaetch- 
nung der Pole eines Moneten zur Unter- 
scheidung der von diesen ausgehenden magne- 
tischen Kraftwirkung entgegengesetzter Rieh- 



n bei elektrischen Akkumulatoren, 
das Dbergehen des bei der Entladung eines 
cldctrlscliea Blelakkumutators sich auf den 
Platten bildenden u. leicht verteilten Blei- 
■uifatet in eine grob kristallinische, schwer 
losliche u.fflT die Wirksamkeit der Zelle nach- 
teilige Form. 



ein bei der Vendltfomp/- 
masüUne, Bauart Sulzer, als Sttuerungsorpm 
benOtltes DoppdsltcvtmU. 

meist nach der Schaltung ein- 
facher Oieichstromiautewerke durchgebildete 
Selbstunterbrechervorrlchtung, bei welcher 
der schwingende Anker aus einer Blattfeder 
mit hoher Eigenschwingung besteht u. dah« 
in Verbindung mit einem geeigneten Reso- 
nanzkOrper ein mehr od. weniger durch- 
dringendes Tonsignal andie Umgebung ab^bt. 

Sammenuntomur, In der Wechselstrom- 
mefitechnik gebriuchl icher Apparat zur Um- 
formung von Oleichstrom In Hochlrtjuenzstrom 
iliuisplrmlt^ Schv^ngimgstorm. 

* 1. Im Bauwesen, eine Vertiefung im 
Boden von SÜiOeläen, Behältern oder Gruben. 

welchem sich der Rest des Wassers beim 
Entleeren der Schfichte usw. sammelt. Es 
werden dahalb die SaaiftBrbe von Ent- 
ieerungspumpen u. die Einlaufe von Ent- 
leerungsieltungen In einem S. angeordnet. — 
2. Ein standig mit Wasser stark durchsetzter 
Boden an der Erdoberfläche. 

die durch Behandlung mit 
SdwefehBure In lOillche, zur Düngung ge- 
eignete Phosphate umgewandelten rohen, un- 
löslichen, basischen Phosphate. 

'die auf dem sog. Drehbankbett 
einer Drehbank angebrachte u. verschiebbare 
Vorrichtung zum Einspannen des Schneid- 
werkzeugs. Die Bewegung des S. erfolgt ent- 
weder selbsttätig oder von Hand. 

Snpnporte, bildliche Darstellung als Be- 
krBnung von ElngangitQren. 

Sunogat, s. v. w. Nachahmung von wert- 
vollem Material durch minderwertigeres. 



. das Veitaitnis zwischen der 
In einem bettinunten magnetischen FMe v. 
einer magneUslettiaren Substanz ai^eoom- 
menen Magnetlsierun^ntvcamt zu derStarkc 
des magnetischen Feldes an der Stelle, an 
welcher sich die Substanz befindet. 

SwanlMsnng, GiahiampentassungfürSwan- 
lampen. 

Srnunatrie, b. symmetrisch. 

SrnuuBtifaah, In bezug auf eine Ebene 
(S.ebene) sind zwei räumliche Gebilde, 
wenn Jedem Piukt des dnen ein Punkt des 
anderen derart entqirlcbt, daB ihre Ver- 
bindungslinie auf der (Symmetrie-) Ebene 
senkrecht steht u. durch sie halbiert wird. — 
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Synchromle --- Syttem Sief<iwirt 



Da* btlunntcste Beispiel s. Ligc lit die g^en- 
sütige räumliche Bdlebung eines KSrpert 
lu Klnem Spiegelbild. S. In beug tut eine 
Adue (i. Adutiß.) In det Ebene sind zwei 
Figuren der Ebene, wenn Jedem Punkt der 
dnen ein Punk ^der anderen derart entspricht, 
daü die Achic zur Verblndungillnle der 
Punkte senkrectat ileht u. sie halbiert 

glMlimiuli, Verfahren lur Eneugung von 
Farbendmckblldem. 

iliMMimkätut, t-Pkataünükalor. 

BlMbnakBMB, Oldchlauf zweier Bewe- 
gungsmcchantonen nach Umdrehungszahl u. 
Pluae. 



gen, d. h. gewöhnlichen Wtehtästnm, der be- 



tiltiumlBIg stets synchron mit der Ihn 
speiteaden u. konform gebauten Wecfaul' 
•iTommiicblne Uuft, u daS die Anlur des 
Motors u. der Antrlebsmascblne bei gteichcr 
Umlautsgeschwlndlgkeltauch in jedem Augen- 
blick In gleicher Lage lu den feststdiendcn 
Magnetsystemen, also In gleicher Phaat sich 
befinden. 

BfnUat, s. V. w. Unternehmervertiand. 

SirtMD Hwtnrtlqiw, Bauweise tOr Eltm- 
MpRdecken In OebSuden, bei der als Zug- 
dien Rundelten u. sU lotrecbte BQgel Tlach- 
elsen verwendet werden. 

SjFitam Siagwvt, vierkantige Elteakdon- 
bohibalken, die fabrtkmUlg zur AuftOhruue 
von Decken tn OtNuden hergcttelll werden. 
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TlblfMlnl bt eigentlich die saulenge- 
tnkf ene AltarabertMuung. Splter wurdni der 
AlUnclirank, der die Eucharistie enthllt, u. 
da* SakramentthSuKhcn cbmfalla w be- 

m, %. TachynuUr, 
m, vom Tadtgpaplten aulgt- 
zelchncter UnlenzuK, wdcher In sdneni Ver- 
laul die Schwenkungen der Tourenzahl von 
Maichlnen anid((t 
~ ' reglttrierender Qtsdiwitvltt- 



(JJhtodoUt, Tacfaeometer), 
WüiktbneBIiietruinent, das mit Enltirnuntt' 
ntttttr ausgestattet ist, so daA nldit aur die 
Riditaogen der anvlilertea Punkte, 
audi Ihre wagrcchtcn totfermuigea vom Bc- 
Obachtungspunkte u. die HObenuntenchlede 
zwischen dem Bcobaehtungspunlctt 
anvisierten Punkten mit dem lititrument bc- 
stimmt werden k&nnen, 

TMAfnatiti. ndandeaulnahme mit Hilfe 
eines TnehynuUn. 

Tibi, 1. jede ebene od. umrahmte Fliehe, 
ab Fällung an Tflren, Winden usw. — 2. 
DQnnc, flachgestrecklc KOrper aus Hcrii, Glos, 
McUU (Blech), Steh) (Schiefer, Marmor). 
3. S. V. w. Speiae-T, — 4. Aus mdirercn 
Stocken lusammengeielmtea Brett thr TOr- 
fOUungen, PußbMen u.dgl. ~ 5. S. 
PUnOt oder PtaUi. 

TMtolm (Tafelparkett), Fußboden, «rei- 
cher aus einidnen 3—4 cm starken gewDhn- 
ildi quadratischen, Qbereck verlegten Tatein 
iMSteht. Die Tafdn ilnd entweder massive* 
Pvkettboii od. mit diesem furniert u. werden 
nUtteis Nut u. Fedtr verbunden. 

IWsVm enUt^t, Indem ein welcher aut- 
gttilascncr Qtasiy linder der La;^e nach 
aufgeschnitten und au^cstrcckt wird. Es 
«rird als V Ol» (2 mm sUrk), */i Olas 
(3 nun stark) und '/t Olai (4 mm stark) ge- 
IMerL Der oate nach wird das T. in vier 
„Wahlen" ciageteilt PUr Wohniimnier- 
fenster verwendet man *.'• gias erste oder 
iwelte Wahl. 



ehie Wand, Decke od Fußboden 
mit einer VerkleMung versehen. Verwendet 
werden: 1. dQnne Holztaleln, welche von den 
itirkeren Rahmen- od. Frlestdlen festge- 
liBlten weiden; 2. Platten aus natürlidien 
Steinen (I. B. Marmor, Porphyr, Syenit usw.); 
3. KunitstcinereeugniMe, wie Kacheln oder 
Ma/Mka, Kllnktr, Sluca \u3bo usw.). 
TiMrag, s.v.yi.Gasttl. 
'hitaa, Gewinnung von MiatralUn in 
offenen Gruben. 

helSt, Im Qegensatx lum „Nacht- 
bogen", der Teil der scheinbaren Tagesbahn 
der Gestirne, der oberhalb des Horizonts des 
Beobachters Hegt 

TirnMr, das unmittelbar von den atmo- 
sphlrtachen NledenchUlgen herstammend«, 
auf der Erdoberlllche abfließende oder 
stehende Wasser wwlc das zutage tretende 
Oninitmasstr. 
Tiktl, s. aun. 

lUnlifi einet Schiftet, umtaBt das Tau- 
werk, weiches für die Bemaslunt u. Besege- 
lung nOtlg ist, sowie die zur Befestigung des- 
selben nötigen Takeln (s. Ofen), Blteke usw. 
Das stehende Out dient zur Befett^ung u. 
Stützung der Masttn u. 5lengen usw., das 
lauftnät Qttt umfaSt das Tauwerk, mit wel- 
chem die Rahm bcw, Oafftln fjttrapl, gthetßt 
u. gelitrt sowk die Sq^l gesetzt bzw. nieder- 
geholt werden. 
T>artAo, «. Vleäald. 
TiQt, dn Uelner Plasdittaof. 
Talq^VTMi, I. aus Stein, Hole od. beiden 
Baustoffen In WiltbOchtn errichtete Bau- 
werke, um die Oeschiebemassen der Wild- 
bScbe aufzufallen od. um MnArg^nge aul- 
zuhalten. ~ 2. S. V. w. Staamautrn, 

Tkmhoar, der zylindrische od. prismatlt^e 
Unterliau einer Kuppelj auf dem das Qe- 
wHbe ruht. 

Tunp, In der Seemannssprachc, das letzte 

Ende elnci Taues (an der fetten od. holenden 

Part). 

TsmwnaiiehlMB, Bezeichnung f. Dampf- 

Vtrtirrnminitmasthlnen od. auch 
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Pumpen mit zwei ArbdüiyUndtrit, wdche 
Motereliunder atiBCordnct ilnd. 

TUim (tang) eines Winlteli lit du Ver- 
hiutnii der dem Winkel Im rechtwinkligen 
Dreieck gegenUberllegendcii KatMe zur an- 
liegenden Kathete. Ulete Bettimmung gilt 
zunactwt nur für tpitie WinkeL Allgemein 
st tang a = ein a : CO« a. 

Tiiatmit» einer Kurve, die Gerade, die 
»le in zwei autelninder folgenden Punkten 
schneidet 

TingMtmhiff"'*. Qalvanemilir, bcttdicnd 
aiH einer Im Mittelpunkte eines krelifOnnIg 
gtttiltelen Ltlters bewegücli aufgehängten u. 
Im Verhältnis zum Durchmesser des Lciter- 
kreisea kurzen Magnetnadel. Wird die Vor- 
richtung to aufgestellt, daB die vom Kreis- 
leiter umrandete vertikale Ebene In die ma- 
gnetliche SUd-Nord- Richtung lallt, so er- 
fahrt die Magnetnadel unter dem EInfluB 
eines In dem Krclsletter flleSendeo elektri- 
schen Stroma eine Ablenkung senkrecht aus 
der bezeichneten Ebene, deren trigono- 
metrische Tangente proportional der Strom- 
starke Ist. 

Tu««iCfadkdI (Streitkeil, Nabenkeil), Ut 
tangential zum tCeUmumlang angeordnet u. 
hauptsächlich fm aä)rauch bei Wellen mit 
wechselndem Drehsinn {RerasltrnusOiintn). 

TUfMtMnd (von Zupplnger), partiell 
außen ,.beaufschlaigte" Radfurtfne mit verti- 
kaler U'eUe, s. a. Turbtnen. 

TugrnuMUH, nach ihrem Konstrukteur 
benannte Ftstttkätsprotltrinasdilne. 

TulDbs, glatte Baumwollcnzeuge. 

TantaUu^ s. MdaülaiUtaamptn. 

TinttMhn, OauntüxtuntsrBlire zur Er- 
zeugung von RBi^itnstrahlen, mit einer aus 
Tantatbiech bestehenden AiälkaUiodt, 

Tuter In der TtUgraphle, von Hand zu be- 
dienende StromschluB- bzw. Stromunter- 
brechungi Vorrichtung zur Entsendung der 
telegraphfschen Zeichen In die Leitung. 

liu, der kondensierte Wasserdampf der 
Luft. 

TwklC Omltia, bergmännische Bezdch- 
nnng von Oesteln, welches kdne der zu IQr- 
dtmden brauchluren Minerallen enthalt. 

TiMhitenMnt, galvanisches Elemtni, dessen 
EUUroäm nach Bedarf mittels ^er mechani- 
schen HlHsvorrlchtung aus der Saure (Eltk- 
tralyt) gehoben od. In diese gesenkt werden 
können. 



bodMC, mit Luftzuführungsapparaten 
ausgerlUtete Arbeiter, welche mit Hilfe dlCMr 
Apparate (Anzug) längere Zelt unter Wasser 
aitMiten können. 

TuAMgrOBtang, OrflfidiiRgsartidten, zu 
wdchen Taachff verwendet werden mflssen. 
I. MAuAsb>16en. 
V. w. Phanaktstatkep, 
dl^enlge Temptratur, bei wei- 
cher die Luft mit dem In Ihr vorhandenen 
Wasserdampf gesBttlgt ist, bd wdcher also 
NebdUldung dntritt. 

Taasdilann, Verfahren zur Herstdlung 
elDgdegter Arbeiten in MeUil. 

Aar, schwärzlich braune Masse, wdche bei 
der trockenen DesUUaUon von StdnkahU, 
Braunkohle, Holz usw.entsteht Stdnkohlen- 
T. wird zum Imprägnieren, zu Anstrlclicn, 
Dachpappen, ferner zur Darstellung des 
basischen Futters fQr die Konverter (Besst- 
merprmtß) u. in der chemischen Großindu- 
strie zur Gewinnung zahlreicher Produkte 
verwendet, die durch fraktionierte DtstüUllon 
aus ihm au^eschJeden werden (Bmzof.Toiuol, 
Na^UbaUn, Ptitnot, Anthrazen, Karbol, als 
ROckstand der Dtstiüallaa Pech). 

Twrmifcrtimi s. Atphaiimakaiiun. 

TMtpMti, s. Teer. 

Tval, ^asUsther Ton. 

TiflK^Tl— 'i dscrner Kasten zur Verzwei- 
gung dner Rohrleitung (Wasserleitung) Id 
mehrere Aste. 

TiOknli (Umbus), krdsfOrmIge Metall- 
schelbe, die eine genaue Oradelntdlung tragt. 
Verwendet 1. bei allen WlnkdmeBlnstrumen- 
ten, z. ß. am Ttuodellt als Horizontal- u. 
Vertikalkreis zur Ablesung der in wagrediten 
u. senkrechten Ebenen zu messenden Winkel, 
am MeridlaninstTument zur Bestimmung der 
Kulmination eines Sternes usw. - 2. Bei 
der Konstruktion v. VereoAnunien bei Zaha- 
rOdern benatzter Krds, der auf dem T. des 
O^enrades abrollt und von dem aus nach 
oben die KopfhOhe, nach unten die Fußhohe 
des Zahnproflls abgetragen wird. 

T-Etatu(Doppä-T-EtBen), Walzelsen, des- 
sen Querschnitt ein einfaches bzw. doppdtes 



1, mittels des Ttlrtraphen Bber- 
mlttdte Nachricht. 

Talsgnvb, Betrlebsvorrichtung zur eltic- 
trlschen Obertragung von Schrlftzelcben 
zwischen zwei räumlich getrennten Stdien. 
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Teleifaplitndement — Tclq>bonl»btl 



m|, für den Tel^raphcn- 
bctrleb vcretntfclitti MeldlngveUment. 

Tiätt^ifbit, der die BebiAielnrlchtuiig 
tat dektritchen Schrlttxelchenabertragunc u. 
SIgiulgebung umfanende Tdl der Elektro- 
tcduülc 

Tdagntfhto, dnhUoM, «. Draimost T. 

TiltstBphM, von Foulten erfundener eick- 
tromagneÜKlieT Appvat xm Auhcldinung, 
Fetthaltung u. Wiedergabe belldtlger akuati- 
scher, von etnem Mitcraptton aufgenommener 
Eindrucke. Die wesentlldisten Bestandteile 
dea Apparates sind I. ein Stahldraht, der mit 
HlJfe einer geelgaeten Triniportvorrlchtung 
In glelchmäBIger Oeechwlndlgkdt von einer 
Rolle abgewickelt und auf eine andere auf- 
gespult wird, 2. ein kidner EUiaromagnet, 
dessen Pole auf dem Stahldraht, den lie von 
iwel Seiten her berühren, gidteh, 3. das vor- 
erwlhnte Mikrophon mit dner Inäulälons- 
relU RiT Umwandlung der akustlichen Ein- 
drücke In dektrtschc W«hsdstrlme, die durch 
die Windungen des auf dem Stahldrabte 
^dtenden Elektromagneten geführt werden, 
4. ein TiUphen zur Reproduktion der akusti- 
schen Aufnahmen. Den Wechselströmen In 
dem kldnen Elektromagneten entsprechen 
wecbsebide MagneUderungen des an ihm 
vorflber^dtenden Stabldrahtei, die vermOge 
sdner KMnaivItraft bleibende magnetische 
Verlnderungen hinterlassen. Wenn demnach 
nKh erfolgter Aufnahme Irgendwdcher aku- 
stischer EIndrfldce das als Qebcr verwendete 
Mikrapbon durch ein TdepAon eisctit u. der 
StaUdrabt auf die Ablautipule lurUdcge- 
vHckdt, neuerdings an den Polen des kleinen 
Eldrtromagneten mit sdner ursprflngllchen 
Geschwindigkeit vorflbergefQhrt wird, so 
rufen die Im Drahte vorher erzeugten ver- 
schiedenen Magnetisierungen auch In den 
Spulenkernen magnetische Veränderungen 
hervor, denen zufolge wieder Wechselströme 
entstehen. Diese Wechselströme endlich 
werden In dem mit dem Elektromagneten lu- 
sammengeschaiteten Telephon wieder In 
akustische Schwingungen umgctetzt- 

Talt^lOD, auch Fernhftrerod.kurzHflrer, 
In dektrlschen Femsprechanlagen gebriuch- 
licher Empfangsapparat lur Umwandlung der 
in die dektrische Leitung vom Oeberort aus 
mit Hilfe des Mlkrephones entsandten 
WccAwbfrAne In alcuttlschc Schwingungen. 
Die wesentUchsten Bcstandtdle des T. sind 



du polarialtrt» EUktr«nuitrut u, dne vor 
dessen Polen angeordnete, scbwlngungstlhlge 
Meaibrait aus magnetisierbarem Material. 
Vermine der von dem polarisierten Eldctro- 4 
magneten ausgehenden Anziehungskraft 
nimmt die Membrane eine ganz bestimmte 
Gldclmewlehtslage zu den Polen dessdben 
ein, um welche sie bei Veranderui^en der 
vorhandenen Mogn^Msferuni durch die aus 
der Fcmtprechldtung kommenden Wechsel- 
ströme verscUedener Freqatia dieser ent< 
sprechende mechanische Schwingungen voli- 
fQhrt. Diese Schwingungen werden der Um- 
gebung mltgetdlt u. daher vom Ohre als 
akustische Eindrücke wahrgenommen. 

Telt|diaDtoOGks,'Ms|AoaiiM8WMa,H'Aeaf- 
stontsdu Brücke mit rinem TtUphon an Stelle 
de* Gaivanommrs u. einer Wecltselslri>m(\at\ie 
an Stelle der GUIclutfemquü\t- Die T. dient 
zur IV/dersIiindsbesIlmmung von Stromkrdten 
aus UtUrn zwdter K>assc, da hlerfOr OlHch- 
strom w^en der störenden Elnflflsse der 
EUktralyu sich nicht dgnet 

TdtptMmsaiitlngar, in der draiaiasin Tüt- 
graphle, Stromkrdsanordnung, bestehend aus 
einem Teltpbon, einem Dettläer u., falls dieser 
nicht selbst vermOge seiner Beschaffenheit 
als Stromquelle dient, auch aus einem gal- 
vanischen Element. Die Stromkrdsanord- 
nung im AnschluB an eine Antenne ermöglicht 
es, die von letzterer aufgenommenen tUktro- 
magiutlsebtn WeUera&gc in Ihrer rtaythmt- 
schen Folge durch das Telephon akustisch 
wahrnehmbar zu machen. 

Tala^ionit, der die Einrichtungen des ge- 
samten Fenuprechwesens umfassende Tdl 
der Elektrotechnik. 

Takiihoiilt, lb>btlOs^ i. DrohUose 7. 

Tsl^KHikabel, speziell für die Übertragung 
von WechstlatrBmtn mit hoher Prequtnz kon- 
struiertes Kabel, dessen Leltungslsollerung 
aus einer lose um die einzelnen Kupterldter 
sich legenden Paplertewicklung besteht, zu 
dem Zwecke, die Kapazllät u. damit die 
Enerjleverluste bei der Sprach abertragung 
möglichst abzumindern. Eine Abmhiderung 
der Kapazltlt durch lose Papierbewicklung 
der Leiter ergibt sich aus der Tatsache, daB 
in diesem Falle die dnzdne Ader Im wesent- 
lichen von Luft umgetMH Ist, die unter den 
existierenden Isollermlttdn die kleinste DI- 
eUktrltitlUskonHartle besItzL Von geometrisch 
gldchen KendentOwen hat aber derjenige, 
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TelephonmefibTückc — Teiraue 



deuEn DldditrlzitatokontUntc Ueincr Ut, 
auch die kleinere KapulUL 

TiilniliiimiiiiniiM« s. Tttepbaniräeke, 

Teta^MMinMi, Kombination am criiem 
tcl«p)ioiit(cIien EmptSngcr u. Sender, z. B. 
am Tdiplwn u. Mllmplun derart, daB die 
vom Empfänger aufgenommenen Wecluel- 
ströme gcrii^er InUnsäBl den von einer Hlltf- 
stromqudle geipeliten Sender bcclnfliuten u. 
zur Eraeugung ventsrkter Stronucbwailkun- 
gen Im Rhythmui der OrjglnalitrBme ver- 
anUtun. Dadurch aollen die In einer längeren 
Leitung In Kauf zu nehmenden elektrlKlicn 
Energleverluile mOgUchst wieder gedeckt u. 
die Rdcinrcite der telephoaUchen Übertra- 
gung vei^rUert werden. 

Ma^MistbMk, i. SehitlfenUttuat. 

Talnomite, Apparat nir Anzeige u. R^- 
stricruDg det Kohlensluregehaltt von Raoch- 
gMCtL S. a. RmtHtatttHtnuthung. 

TMBptntnr, Maß fOr den Wlrmegrad eines 
KHrpera. Zurzeit lind drei T.tdlungen In Oe- 
l^rauch. Die zwischen dem ichmdzenden Eis 
u. dem siedenden Wasser bestehende T.- 
dtffcrenz tdtt Reaumur In SO, Celsius In 100, 
Fabrenhelt in ISO Qrade ein. Die T. des 
Khmdzenden Elses wird von Celsius und 
Rtanmur gldch 0, von Pahrenhelt gldch 32 
gesetzt. Die Messung der T. geschieht durch 
Ttiermometef ; s. a. Krtüsdu T. u. AtaobiU T. 

TimirtfihntimflWmt eines beliebigen dek- 
trttchcn Ultert, Jene Zahl, die die Zunahme 
sclnta tpaiflsciun WUtrstanda fOr i * C 
gibt Der T. Ist für die festen u. rdnen 
Metalle allgemela nahezu gleich u. betrlgt 
0,00300, tOr nOsslgkeiten (Ldter zwdter 
lÖasse) lt. fQr Kohle Ist er n^atlv, d. h. der 
Wldcntand der Kohle nlmnlt mit zunehmen- 
der Temperatur ab. 

TwnpwmhK^innimiMi, Innere Spannungen 
welche Infolge der Tempera turlndcrungen in 
Bauwerken u. Bauwerlutdlen entstdien. 
I, s. Ttmpent. 
m, Qlflhen von fertigen OegenstSnden 
aus Roluisai bi Oxydatfonsmlttdn (Elscn- 
oxydtn, Rotdsenttdnen) zwecks Umwand- 
lung det RotulstiK \nSclimledtlstn ( Erzeugung 
des sog. schmiedbaren Ousses, TemperguB). 

tm i fu ta m Magnat, im O^nsatz zu per- 
mantmen Magnelen, Jeder magnetlsl erbare 
KOrp''> der die Eigenschaft hat, jewdl^nur 
to lange eine MaiaäUttrant aufzuweiten, 
all er Im Bereiche magntlbltreiuttr Kräftt sich 



betindet Da unter den verscblcdenen ma- 
gnetislerbaren Materialien gegiflhta Welcb- 
eisen (schwedisches Elsen) die genannte 
E^enschatt am vollkommensten besltct, 
(Indet dieses allgemdne Anwendung, wo es 
sich um rasch veränderliche magnettsctic 
Vorginge, wie z, B. In der IC/duefstram- 
tccbnlk handelt. 

TwibrinUmen u i g , SchrOtresi-, Scbütt- 
teuerung bei Dampf kessttn, bestehend aus 
einem meist In das erweiterte FeueraAr 
einet quer zum Kessel Uzenden zylindriscfaen 
ktdneren Kessels (Tenbrinkvorlage) einge- 
bauten Schrlgrost, bei wdchem die unten 
brennende Flamme Ober den Brennstoff naA 
oben streicht, wodurch deraelbc rascher ent- 
ztlndet u. eine mfigliehtt rauchfreie Vertirat- 
nung bei den höchsten Temperaturen crrdclit 
wird. AuBer den bdtannten Kohlentottcn 
kSnnen auch Sagemehl, Hotzabfliie in dieser 
Feuerung verwendet werden. 

Taititnktanl, Oampfkesael mit TttArtnk- 
fiturang. 

~ BdtAllmiMafati,Ukomotlven,beidencn 
die Kohlen- u. WatieiMillter auf der Loko- 
motive tdbst untergebracht sind. 

TNdoB des Wassers, Spannkraft des 
Wasserdampfes aber Wasser. 

Tiiilwiir Ttwiiiiin. Feuerung fflr mit O» 
geheizte Dampf kasa. 

THpntiB, s. TvpamnSf. 

TtrfmitM, aus Terpentin <der aus Rinde 
u. Holz der Nadelbaume ausflieBcndc Balsam) 
durch DaäUatian heigestelitct Ol, wddtei 
ausgedehnte Verwendung zur Herstdiung v. 
Lacken u. nmlssen, ätherischen ölen, zu 
Desinfektionsmitteln usw. findet. 

T«m 41 Stau, gdt>braune od. hellbraune 
erdige Farbe von muschdlgem u. glänzen- 
dem Bruche. Gibt eine feurige, lasierende A- 
farbc. äewlrdlm natflillchen,gescldlmniten 
Zustand u. als gebrannte T. d. S. gebraucht. 
Die echte Farbe kommt aui Toskana. Ibrer 
chemischen Zusammenietiung nach bcttdit 
sie aus Eisenoxydhydrat, Sand und Ton. 

T«nkotMl, Tonwaren In kflntUerttcbir 
Ausbildung: OefUe, Figuren, Vasen, anM- 
tektonlsche Otleder usw. 

Tnaise, natflrilche od. kOnstllch angd^le 
Erhöhung, welche aus mehreren Absitzen be- 
stehen kann u. entweder durch dne MtdUmg 
od. durch eine Fatlwmaaa gettfltit wird. 
Zugang auf Frfflftpptn oder Rttmpm. 
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Terrancndach — Thermometer 



I (Plattform), tlacbec begeh- 
bares Dach mit Steinplatten-, Estrich- oder 
Mctallelndeckuiis. 

TWiun (Battuta), Sem ttarlcer Eilritli 
aitt Zement u. Marmorbrockcn. Wird nach 
dem AbUnäai getctillflcn u. geölt Werden 
geschnittene MarmorwOrtel mit der Hand 
gesetzt, » entsteht MarmtMmosalk. 

TMfautrtaw, «IikMKhe, von Tesla erst- 
ntalt erzeugte, zum Teil durch Stromeneuger 
besonderer Art, zum Teil durch Fanktnaa- 
laäunt von KendtnstHoren )n elektrtKheo 
S^tmtnifint^tlstn hervorgerufene tiodi- 
trequente Weaudströme. WIhrend die In 
Indtntrlellei) Anlagen verwendeten Wechsel- 
ströme Frtqnaixn von IS— 50 Ptrloden pro 
Scicifflde aiifwdten, besitzen die In Te*Ia- 
apparaten eneugten Wechselstrome Pre- 
quenten von lOOOOOD u. mäir Perloden. 

TuWmwfonwtor, Wtdiselstnmiramfor- 
ituttar zur Erzeugung hochgespannter Tesla- 
f»Smt. 

ttaMbi, ein Mittel zum Schutze der Sand- 
steine gegen Verwitterung. 

T i IwUm , s. Poiytdtr, 

Tmla <S>iger-T.), bergmannische Baelch- 
nung tDr ific Batfcmui^ zweier senkrecht 
uttterebiander liegender Punkte. 



s. Otfaprimiulttr. 

TezUhidÜMa umfaSt aUe Industrien u. 
Ocwerbe, wdcbe aus Faientoften Ocqdntle, 
OewAe, Ocflecbte, Gewirke, endlich Be- 
hidduDgtgegeiittinde aller Art herstellen. 

Tezinünng, s. Abtti. 

ThMMBi WlnkdmeBloitrument Das In- 
strument lut einen wagrechten TilOrHs (tln- 
facher T.) oder einen wagrechten u. einen 
lotrechten Tdlkrelt (vollständiger T.) u. 
ein astronomf tcbet Fenv-aAr, drehbar umdne 
wagrechte u. lotrechte Achse durch dk Mlttel- 
pnnkte der festen Tdlkrdte. Zur Wlnkd- 
mcsMi« wird der T. Im Wlnhebchdtd auf- 
festeOt u. mit dem Fernrohr nadidnander 
nach den bdden Rlcbtungen der Wlnhd- 
schenkel visiert. In beiden Femrohntdiungen 
wird seine Lage an den (estbidbenden Teil- 
kreisen abgelesen. Die Differenz der Ab- 
lesungen am wagrechten Teilkreis ergibt 
den In der wagrechten Ebene gemnsenen 
Wlnkd u. die der Ablesungen am lotrechten 
Tdlkrds den In der lotrechten Etrnie ge- 
D Wlnkd 



Lehre von den mit chcmi- 
Khen Reaktionen verbundenen WSrtne- 
Ißnuntat u. dem Einfluß der Ttmpaatur auf 



Dttmnr, bei welchem die 
Umsetzung der von der Emptangsanfenne 
absorbierten elektrischen WtlUruneriie in 
sinnlich wahrnehmbare Stramwlricungen auf 
HitrmoeUk^lscliem Wege erfolgt Der T., ein 
kidnes Thamodamni, besteht aus zwd 
[^tem, die atch mit leichter Pressui^ und 
magllchst klebier AuflagcrtUche berühren. 
Als Ldter dienen elnersdts ein Metall, 
andererseits Sloffewle Graphit, BIdglaniusw. 
Sobald der T. In den Wtrkungsberdch Oiktrih 
matniUsihv Wdltn gelangt, entstehen Ther- 
mostrOme, die Im TOtphen als knackendes 
GerluKh vernommen werden. 

TbamodriMBilk, 9. Mtehanlselu Wännt- 
thtorit. 

ThMBUdriiamiidM "*v*f— , s. warme- 
krattmasdiinat. 

natmedaktiiMdi, teder auf Grund der , 
Temperatuntdgenmg von sieb berOhrenden 
elektrischen Ldtera verschiedener Substanz 
entstehende ehktrische Zustand. 

TbKimAkMidw SpanmiBgiralha, s. Spwi- 
nunfsreüu, ÜunaedtUrlitlu. 

TbfniMMllIMnt, jede Kombination aus zwd 
LtlUrn erster Klasse verschiedener Substanz, 
deren Verlilndnngsstdien auf venchlede- 
nen Temperaturen gehalten werden. Wenn 
man bdspletnvelse dnen Elsen- und dnen 
Kuptentab mltdnander verlötet u, die LSt- 
stdle künstlich über die Umgebungstempera- 
tur erhöht, wlhrend man die frei bleibenden 
Enden der beiden MetaltstilM unter Erhaltung 
auf der Umgebungstemperatur mit einem 
luBtren Stromkreis verbindet, so fließt in der 
so hergestditen geschktssenen Strombahn 
ein elektrischer Sffvnt. In dem T. wird also 
WSrme unmittelbar in dektrische EntTfU 
umgesetzt; da aber der Wirkuntupat dieser 
Umsetzung eüi luBerst geringer Ist, hat diese 
Erzeugung dektrlscher StrOme bisher eine 
praktische Bedeutung nicht erlangen kOnneu. 

llMnBOgnvfai ein die Temperaturen selbst- 
tätig aufzeichnendes Thtrmomätr. 

TbwmoiiMtw. Von den verschiedenen 
Arten, Ttmptralurin zu vergleichen bzw. zu 
messen, Ist die bdcannteste Jene, welche auf 
der Volumenlnderung von FlOssIgkdten be- 
ruht. - Das Quecksllber-T. besteht aus dner 
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Thermophor — Tiegelofen 



mit Quecksüber geHiUtn Qlaihohlki^el mit 
ansesetztem Kaptäanobr. Je nach der 
Temptraiur verSndert sich das Volumen dea 
QuecksllbeTB, wai dadurch enlchtllch wird, 
daB ein vom QeflB In das KapiUanohT hln- 
elnrasender QuecksIlberfadcD durch die 
VolumSndening de« OefflUnhaltes einer 
Skala entlang verschoben wird (t. a, Pyro- 

TbtniMpbor, Apparat bzw. Verfahren, die 
laUttU WBfmt kriatall wasserhaltiger, anorga- 
nischer Salze cur Erwärmung v. Flüssigkeiten 
nutzbar zu machen bzw. dieselben ISngere Zelt 
warmzuhalten. 

nannosiide, Kombination von mehreren 
ThirmoeUmtnltn durch Hinltrelnaniatcttat- 
lung derselben. Unter den praktischen Aus- 
fdbrungitonnen Ist die gä)rauchllchite die T. 
von OOlcher. 

TbaoiwWtonfcOlilnng, KOhlung bei Aulo- 
meUlmotonn mit selbsttätigem Wasser- 



nach dem Erfinder be- 
nannt« Vertahren zur Hentdlung von Flup- 
äsen (PlußitaM} In der BoHnurblrne: Durch 
den tlds^en Rpftd»nsatz wird atmosphä- 
rische Luft geblasen, wobei als Otenfutter 
ein basiicbcs Futter avs K^ und Afo- 
gnaia (Dolomltsteln) verwendet wird. Das- 
selbe twiweckt die Bildung einer basischen, 
die Photphonjure aufneiimenden Schlacke, 
«o dafi auch stark phosptiorh altiges Roheiten 
In der Birne verartieltet werden kann, Im 
Gegensatz zum urtprflngllchen, von Bessemer 
eingeführten Prozefi, bei welchem Infolge des 
sauren Otenfutters <aus amorpher Klesel- 
aure bestehendes Tongeateln) die Bildung 
einer Phosphor bindenden Schlacke ausge- 
schlossen war, weshalb In diesem Falle nur 
pbcwpliorarmes Rohelsen verwendet werden 
konnte. 

TlKniuaMhiMfea, die beim Tbomasprouß 
abfallende Schlacke {phosphorsaurer Kalk), 
welche In gemahlenem Zustand als DQnge. 
mittel In groBen Mengen verwendet wird. 

ThomsDnifflMu, (Mitiiselie, s. Dopptl- 
brätkt. 

T baaam tg fi nxaaMi, \tm Thomson erst- 



H(terscArea«r 
u. Unäuktar. 

ThmisoD^iKtoD-ZIUw, zur Kategorie der 
MabnaiUv gebOrlger EteOrlzllSIssMUr. 

ThMDjmdttoot, s-TerpeMoole, 

ThmfmtlkMnlc WoMsarUratkessa fOr 
Schlffe (SdUI/sAatef), bestehend aus einem 
Ober- u. mehreren Untericetsetn, welche 
durch eine Anzahl von gekrOmmlcn Wasser- 
rohren miteinander verbunden sind u. welcher 
bes. für TorptdebooU weiteste Anwendung 
gefunden hat 

TbfaaaMi, Stab, welcher mit Wchdaub 
u. Efeu umwunden u. von einem Pbden- 
zapfen bektttnt Ist. Attribut der Bacchan- 
tinnen. 

natUnug, s. ^tzen. 

nalbMi. Das Oeblet des T. umfaBt alle 
Bauten, welche sich nicht Ober das StraBeo- 
nlveau erheben, also hauptslchtlch StraBen- 
u. Brückenbau, Wasserbau u. Eisenbahnbau. 

Tlafbohnn (Erdbohren), beiweckt durch 
Botirung die Untersuctiung tieferer Erd- 
schichten auf Beschaffenheit des Baugrundei 
oder auf Vorkommen nutzbarer Mineralien 
Dd. auch tOr Beschaffung v. brauchbarem 
Wasser. AuBerdem werden Tlefbohnmgn 
angestellt zur Herstellung von Wetterbohr- 
IDchern (an Stelle von Wetterschichten), 
femer beim Hersteilen von Bohrschichten, 
bdm Schachtabteufen ( Schach tbohrcn). Je 
nach der Art der Verfahren kann man unter- 
scheiden: das OtStOngebtArtn, das Drdt- 
bohren. das StoBbohren (In festem Oetteln), 
üa» SpüUNibrtn (unter Anwendung v. Wasser) 
und das SeHbohren. 

TlBlladBlbile, s. Frtibord u. Laddlitte. 

Ttel&lMl, i. Ausglttchgrubm. 

negBlgiiBatahl wird erhalten durch Um- 
schmelzen von Rohstahl unter LuftabschluS 
od. durch besondere Mischverfahren (Zusam- 
menschmelzen von Sctimieiüsen u. Splcgd- 
eisen (s. RoMsen) in einem solchen Qewlchts- 
verhaitols, daB das Erzeugnis den Kohlcn- 
stoffgehait des Stahk erhllQ In Tiegeln unter 
Zuschlag kohlender und schlacken bildender 
Stoffe. Die Tiegel werden mit dem FDIl- 
materlal In Schmelzofen (WlndOfen, Flamm- 
Sftn) eingesetzt u. das geschmolzene Material 
nach einigen Stunden In Formen (Blöcke) 
gegossen. 

nagsktln, In der Etxn- biw. Slalügießtrei 
(meljt nur zur Herstellung v. RohguO fOr 



.yCiOO^lC 



Tjegelprobe — Torf 



361 



schmiedbaren QuA bzw. lur Hentellung von 
TltgOgafladil) verwendeter Ölen, In dem «u* 
feuerfestem Ton tuw. herge*tdlte Tiegel, 
wcldie von giahendem Koka umgeben ilnd, 
autgettdlt dnd. 

ÄKa^nta, Untenuchui^metbode zur 
Ermittlung de> Ooldgclaalb In Letltrunztn, 
Erzen uiw., weldit, Ibnilcb der Anütdeprvbt, 
In Tlcntn tutgdllbrt wird. 

TbuWKato, tm Oqcensatz zu Wand- 
appvtde, tur AufitcUui^ auf einen Tiacb ge- 
eignete transportable Pemsprechapparate; 

ToM. >. WlUbOdie. 

Trtnal. I. res-. 

TomlMk, 1. (RotmesUng, Rotfuß, Ro 
metall) eine dem Messlnt fllmliche Legierung 
(S5 Teile Kupfer, 15 Teile Zink), wdchei 
hauptslchllch In Form von Blechen u. a. auch 
zur Hentellui^ von unechtem Blattgold Ver- 
wendung HndeL ~ 2. WeiBer T., Bezeich- 
nung mr WdBkupfer. 

Tods, die RUckitlnde der Venvlttemng 
tonerdehalUger SiUkatgntelne. Sie helDen 
,mager"belgraSerem, „fetf'bel geringerem 
Sandgehalt. Kiioän Ist ein sehr reiner Ton. 

Tfinanda FimkHi, auch Uchtunken, mit 
der Fraiiunt einei mualkalltchen Tones Im 
testlüosietun SchwtntungskrHs einer tunken- 
telegraphlKhcn Sendeeinrichtung sich voll- 
ziehende PunIcenenUnditng. Durch die Stelge- 
rui^ der Pankenentladung auf mehrere 
hundert Funken pro Sdiunde wird einmal er- 
reicht, daB die Antamt In mjigllchst kurzen 
Zwltcbenraumen eine Nachlieferung «d elek- 
tilscher EiiertU, erfahrt u. weiterhin bewirkt, 
daß im Emptat^sfebpAiMt an Stelle det souat 
wahrzunehmenden Oerluschet ehi ganz be- 
stimmter Ton hOrbar wird, der von sonstigen 
akuttischen Nebenwirkungen, wie sie bei- 
gpleliwelse durch abnospiartsche EnOaäunttn 
hervorgerufen werden, leicht unterschieden 
werden kann. 

TvStaetUuek». als Ersatz tOr Rohrung 
(i, Daehrohr) werden konische KnOple aus 
gebranntem Ton an die Deckenschalui^ ge- 
nagelt. Die Nachteile der Fäulnis des Schilf- 
rohrs u. des Röstens der NSgel sollen so ver- 
mieden werden, 

TOmw als Handelsgewicht - 1000 kg. 

TonaB, s. V w. Tonntnie»iOlbt. 

TcaamgawOlha (ZyllndergewOIbe), Oewllbt 
mit zylindrischer Lalbungstiaehe. Beigerli^cr 
Piaaob« heißt es Kappatiamt, bei an- 



steigender GewOlbeachse steigendes Ge- 
wölbe. Verlauft die OewSlbcachae unter 
einem spitzen Winkel zur OewOlbesHrn, so 
helBt es schiefes OewBIbe. 

TomMBkDnneter, MaBetnbdt tflr den 
Oaterverkehr, gleich der Beförderung von 
lOODkgauf I km Unge. Brutto-T. ist das 
Produkt aus Bahnllnge mal dem Gewichte 
der QQter u. der Wagen, Nelto-T. das- 
jenige aus BahnUnge mal dem Gewichte 
der beförderten GUter. 

TeotOMtt (Phyliad, Schletei), durch 
chemische Umlagerung aus Ton u. kalihalt)- 
gen ISslIchen Verbindungen entstandenes Ge- 
stein. 

Top, das obere Ende der Masltn u. Sttnftn, 
von der SoWnf an aufwlrtt. 

ToptaiktH, ein HoWdtt. 

ToptcnrBIbt, Kuppelgewölbe, wdches aus 
topffSrmigcn Hitlüitänen von gebranntem 
Ton hergesteltl wird, um ein möglichst 
leichtes GewOlbe zu erhalten. 



dessen Wicklung von einem mit dem Eisen- 
kem magnetisch verbundenen Elsenzylinder 
vollständig eingehflUt wird, zu dem Zwecke, 
den magnetischen Kraftllnltn auf Ihrem Wege 
möglichst wenig magnetischen WUtnbmd 
entgegenzusetzen iL damit möglichst starke 
Kraftwirkungen zu erzielen. 

Topfnhis, Hantelnlali, Rtlais mit einem 
Topfmaintlen. 

TOpUärer, s. Füepr. 

TopocnpUe, l. Beschreibung eines Lande* 
nach seiner Boden beschaff enhelt — 2. Ldire 
von der Darstellung eines Landes in Karten 
(MaBstab 1.10000 bis 1:500000), In welchen 
außer der Beschaffenheit der Bodenober- 
fiachen (Wald, Fels, Wiese, Sumpf usw.) u. 
der verschiedenen Arten von Wegen, Wasser- 
laufen, Wohnstitten usw. durch bcMndere 
Zeichen auch noch die Bodentormen durch 
SMMenlinttn, Btrtärlcht od. Sdtununerung 
Obenlchtllch dat^estellt sind (Generalstabs- 
karten). 

ffenaiitoii, Taue zur Stützung der Rahtn, 
welche von den Nocken derselben bis zum 
Top des Mastes biw. der Statten reicheru 

~ jBSgBl. Segel von dreieckiger od. trapez- 
tCnnlger Form zwischen Oofltl u. Mast bzw. 
Sttngt- 

Torf, zuwdlen mit Erde vermengte, abge- 
storbene Sumptpflanzenraasse, dient ah 
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Braininatefial, uim AmlUlIni von Hohl- 
rlümcn u. findet all T.muII bei Troeken- 
MoMtts, als Streu In Stillen u. zur Wlrme- 
IsolattoR Vetwtndung; s. Mmt. 

TeoMtr, t. Atmungiopparatt. 

TMptiD. mit Sprengstoff gefällte« Unter- 
waMCrgescboB, liat den Zweck, unterhalb der 
Sehwimmebene den Rumpf einet Sctiltfet auf- 
lurdBcn u. dadurch zum Sinken zu bringen. 
DU T. tdlt man ein in: Wurf-T., welche wie 
ein OeKiloB aui einem Landtmhr gcschotaen 
werden; Raketen-T., die mittels eine« Ra- 
ketenutzet durch Reaktion getrieben weiden ; 
lenkture und automobile T. 

TMpedoboote, Motorboote von bedeutender 
Oetch windigkeit u. groBer Manavrlerfihig- 
keif (Ein- od. Zweischraubenix» te), weiche 
auBtr einigen Schnellteuerkanonen mehrere 
Landtnohre für Tarpedas als Armierung he- 
Sitten. Das älteste T., welches fOr den Bau 
der neueren Boote vorbildlich war, ist das 
von Thoritytnft gebaute Dan^fboot. 

TnnilJMitutliUn, luni SchuU der Kri^- 
idtifte g^en Torpedos, halten diese In einer 
Entfernung von ca. 6 m von der Schiffswand 
auf u. ttrlngen Ihn lur Explosion; s. auch 
BuWvantnttz. 

TmMBkeb» Lew« (I. VMmm), i. Quak- 
sllbabanmtUr, 

TocifaiBWlM lUhl», nach Toricelli, einem 
Sdlfller Oatileis, benannte zirka meterlange, 
an einen) Ende gcschlotKne Qlmrflhre, weldie 
mit Quecksilber gefflilt, als Quteksllber- 
banmder die- Hohe de> Luftdrucks diuvh 
den Stand der Quecksllbenaule anzeigt. 

Toiäoa (Verdr^ung), die Beanspruchung 
einet fetten Kl^rpen durch außtri KrUfii, 
welche parallele, ebene Querschnitte des Kör- 
pers um eine zu diesen Schnitten senkrechte 
Achse gegeneinander lu drehen trachten. 

Tontainriwlt, die Ariitit, welche die 
iußeren KrSfie bei der Torsion (z.B. eines 
Statt» Icltten (t. DtfonaattonsarbtO). 

TonlODlAitUtit, die ElasUtim der auf 
Verdrehui^; beanspruchten KOrper. 

TMdOBÄlflKMI, t.Ftsltgkai. 

TiinInnititiiBniiMlni. fiiifiiiiiiiiiiidi. denen 
schwingende! Syttem nach Ablenkung vom 
Sireme durch Tonion des zu seiner Auf- 
hlngun( dienenden Fadens [n die Anfangs- 
lage zurückgebracht wird, bei dem also nicht 
die QrSfk des Ablenkungswinkels , sondern 
jene des Tortlonndnkelt als MaB fQr die 



Slrpmitlrke dient. Dat Verfahren, an Stdie 
des Atrienkungiwinkeis der Magnetnadel, der 
Tonionswinke) des Aufhlngefadenszu messen. 
hat den Zweck, bei allen Bestimmungen dir 
gleiche Angrlffirichtung fOr die vom Slrmru 
erzeugten magnetischen Kräfte zu gewinner 
u. dadurch eine einfache Beziehung zwischen 
Stromstarke u. Drehwinkel am Tor^ons- 
zelger zu erzielen. 

~ ' ' ~ i. StJaibiiasUiilMimodttt. 

s. Drebangrvinkel. 
iMBtlL RBttdsüi-dorisOia 
Bauttll. Die SBule Ist dflnner als bei der 
grlicldseh-dorlschm Ordnung, meist unkanne- 
üert u. besitzt eine Biais. 

Tt>WMaitaii(, s. VoUbdasluni. 

ToWmiUkMl des Uchtes, vollständige 
RtlUrdon flach elBfallender Uchtstrahlen an 
einem dünneren Medium. 

TottnanaD belBt Olps u. Kalk bU zur L'n- 
brauchlMrkelt brennen. 

Total Wnk, der oberhalb der Watserlinir 
li^ende Teil des Schiffet ; t. a. Ubmda Wvk. 

Totbob, AufUotzung am HIntersfeMn van 
Schiffen. 

Toflagu. Bei Mechanismen können der- 
artige gegenseitige Lagen der dmctatn 
Glieder auftreten, daB durch die betriebs- 
mSBIg in bestimmter Richtung wirkende 
Kraft auf eines der Glieder eine Bewi^odl 
des Mechaniimui nicht erfolgt So trctea 
z. B, beim Kiftettritb solche Lagen ein, wenn 
dltKiirM mit der Schubstange fP/eueWosp; 
einen Winkel von 180° blideL 

TotkaKD eines Gtsimstt hdBt man das 
AnstoSen u. Endigen desselben an eioeKi 
Vorq>rung. Gegensatz: VtrkrBpiin. 

Tncuta', t. Anka 3. 

Trigw, Jeder voilwandige od. gcgliederle. 
gerade od. gekrümmte Konstniktlonstell, wel- 
cher Belastungen od. andere Krifte auf be- 
stimmte Stützpunkte (Aaflaier) QbertrlgL 

TMgw mit faababmbsiidtD SHH^afefeM 
s. Cerbtrträgff. 

TrlgM Bilsta, s. ferzjlgerungsrdafi. 

TritJMttniMiiHnt In sebier ur^irflnc- 
ilchen Bedeutung Hilfsb^nff der Meäkonfl; 
rotierender KOrper. Das T. eines Körpen in 
bezug auf eine iireAadue wird z. B. bcrtclmet. 
Indem die Masse eines Volumenefownlt mit 
dem Quadrat seines Abstandcs von der 
DreAaeftM multlpilxlert u. die in dieser Weiie 
fOr alle Körperefemente gebildeten AosdrOcte 
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summiert wtrdRi. Die Mtchaiük zeigt, dafi 
dass T. eine ähnliche Rolle bei der Dreh- 
bew^tuig iplelt wie die Masst bei der grad- 
linigen Bewq[ung. Die WinkettMscbleuni- 
gung {%. WinktttadfwinJiltkett), die ein um 
eine Adat drebbarer Körper unter dem Eln- 
fluB dne« DTdimomarts erlShrt, iat nlmllch 
gleich dem Quotienten Drtfimonurü geteilt 
durch T. (vgl. damit An Oetetz der grad- 
linigen Bewegung unter: NtMeasdia KrBfte- 
maßi, T. nennt man in anderen Teilen der 
Mfclunlk auch RechnungigrO&en, die mit 
dem oben definierten T. nur die Art der Be- 
rechnung gcradnsam haben. So ventetit man 
In der Pctttgkdtildire (SMlk) i. B. unter 
dem T. dner begrenzten ebenen FlSche F hin- 
sichtlich einer Adae aa der Ebene die Summe 
aller PUchenelcmcnte 4F, Jedet multipli- 
ziert mit dem Quadrat lelnes Abstandet <y} 
von der AcAm (t. Flg.), also Z4F-^, obwohl 



bei dieser Anwendung des BegrlHea T. von 
Tilghdt Im vorerwihnten Sinne hdne Rede 
Ist Das T. des Quendinitts einet bdatteten 
Balkens i. B. Ist nBmHch in gcwincm Sinne 
ein MaB fOr den Widerstand, den der Balken 
der Durchbiegung entgegensetzt 

"Iw, 1. Trifhdlsmomtnt. 
V. Balken. 
a (Tramdecke, verschalte Balken- 
decke), aus Balken (Tram) gdjlldete Zwj- 
Khendeckenkonitruktton, über weicher sich 
AufHUIung u. FuBboden befinden, wahrend 
sie unten verschalt u. verputzt fit 
Tmalmta, s. TraitOeäen. 

Wedwelstromtranstwmator das Umselzungs- 



is dner Retali- 
kombtnatlon u. HlltsstromqueUe bestdiende 
Obcrtragungsvorrlchtung zur telegriphlKben 
ZdchenDbermittlung In langen ArMlsstnm- 
06. RiHuslTontUilimten od. von einer Ldtung 
In eine andere bei ZusammenscIuUtung der- 
sdben. Der Zweck der Ol>ertragung Ist In 
«itcrem Falle, die auf die Tel^aphler- 



geschwindigkeH nachteilig wirkenden u. bei 
hober Betriebsspannung bes. stark in Er- 
scheinung trdenden LalimistrstlKirtunttn in 
den Ldtungen durch Wahl von mehreren 
auf die Strecke vertdlten Stromquellen mit 
geringerer Spannung abiumindern, lit letz- 
terem Falle, das Umtelegraphleren der aus 
dner Leitung ankomrjienden und in eine 
andere welter zu gebenden Depeschen zu er- 



Anlage zur Fortldtung u. 
Verteilung der Maschinenkratt von der Er- 
zeugungsstelle (K'ofimaseMne) zur Ver- 
braucfasttelle (ArbrlümascblneJ, bestehend 
aus den T.wtUai, den diese unterstfltzenden 
bzw. verbindenden Lat»n bzw. Kuppüinien 
sowie den für die Kraflabnahmc nOtIgen 
Riemenscheiben, Zaluv^Urn usw. 

TnuMnMenMder, s. Tti^vtrkrlUtr. 

ImaaMfK, in der R^d aus dnem MOero- 
phon bestehend« Sendeanordnang dner tde- 
phonltchen Obertragungselnrichtung. Die 
vom T. autgenommenen Schallwdlen werden 
von diesem In entsprechende Stromschwan- 
Kungen umgesetzt u, als solche an den Emp- 
fangsort aber die Telephonleltung übertragen. 
An dieser Stelle werden sie vom TOepHen 
wieder in Schallwellen verwanddt. 
durchscheinend. 

,Transportbander,-guT(e, 
-Schnecken, -rinnen usw., dienen zur Horl- 
zontalfOrderung od. auch Forderung bd ge- 
ringer Steigung tar kSrnlge Materlallen, wie 
Oetrdde, Kohle usw. 

TruqortMir, 1. Zelchenlnstrument, dn 
Halbkreis mit Oradeintdlung zum Auftragen 
von Winkdn bestimmter OrOfie (Qradsahl) 
in Zdchnungen. — 2. Eisenbahntahrzciq, 
s. RctUmekt. 

Transnnalkran, s. Vtrükalkraft. 

TranrnnalaufistUs, MaBstlbe zum Ab- 
greifen von Laiben mit dem Zirkel. Die 
engen Tdlstrlche sind dadurch ersetzt, daB 
eine Rdhe von parallden Linien In gleichem 
Abttand am Ende durch Diagonalen ge- 
schnitten sind. Diese Diagonalen schndden 
auf den parallelen LIMen Strecken ab, welche 
der Zahl der gidchen Abstände propor- 
tional ist 

TmB, ein Tuffgestein, wdches au^eschlot- 
sene KltuMure entbllt u. deshalb mtt 
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I hydtauäiehts Binde- 



Kalk 

nUUel bildet. 

TruM, t. Balui'Trasit. 

TtMbWlIWfcw, s. SOrkt. 

Tnnb bdBt der auftcrtte u. unterste Rand 
einer Dactatllche. 

TranlMril,). S.V.W. Obenchlaggnlou. — 
2. An einem Sparrengeslnu die unter der 
Dachrinne hlngefQhrTe Leiste. 

ItuMniM, a.v.yi. Dadvlnne, 

TnnblAjU', die auf der Trauflatte (Trimf- 
läOt) ilq^de unterste Ziegelrelhe einer 
Da^detlcung. 

TntTWM (ScIillcidanE), senkrecht zur PluB- 
rlcbtung stellende Buhnt, die d» Lätwefk 
mit dem Ufer verbindet. 

TnAMlndta, boliandlscher Name Itu 
Kinaischiffe tQr Personenverkehr, früher ge- 
brauchilch. 

TMbMi, 1. Herstellung von nach verschie- 
denen Richtungen hin gekrümmten Qegen- 
stlnden aus d>enen Blechen durch Strtektn, 
SttBKhm usw. mit ttesonderen HBmmem, od. 
auch Hentellung erhabener od. vertiefter 
Figuren aus Blech mit Hilfe von Puaun 
(Zlselltrm, PuraltrenJ. — 2, Des Zementes, 
s. RaumbestandlgktH. 

Tt«baDte •MdromotodsdN Knft, wlrk- 
WM E H K< im Gq^ensati zu den In einem 
Stromkreis durch die Eiektrlzltaisbewegung 
fSMmang) hervorgerufenen ftgeneltttro- 
nuurlsdiat Kräften der Kapazität u. Selbst- 
inäukltcn, die den StromfluB unter Ober- 
windung dieser sowie des Lei tungs Wider- 
standes erzeugende E M K. 

" -, a.Oallsehe Kttten. 



•tnUMA, I. s. Länplad. - 2. Elektrische 
T., Antrieb d« in der Kanaischleppscblff- 
falirt gebräuchlichen Treidelseiles durch eine 
elektrische Lokomotive. 

TnUahng, t. uinpfai. 

TtMOpcl (Drempel), der untere Anschlag 
fUr ScAfnuentorflQgei. 

TtMiiitrstan, städtische Kanalisation, bei 
der Abwasser u. Regenwasser In getrennten 
L.eltungen abgeführt werden. 

Tmunuigitlatloii, s. aabtldatien. 

tnamagtinUb», Welche in einem Tren- 
nungsbahnhofe, auf welcher die Gleise von 
gleicher Fahrrichtung zweier Bahnlinien sich 
gabeln. S. Qalielsliüüin. 



in der BaUierüatt vorgesehene 
Öffnung für eine Treppe. 

ImpfmoKoac, Mauer, an welcher ein 
Treppenlauf Ilqit 

TrappMVodVt, s. Podtil. 

Tnppanrteg«!, Riegel unter dem Treppen 

Iteppannst, Rest bei Feuerunteanb^tr. 
<Damp(kesie1feuerungen), bestehend aus einer 
Aniahl von mll Aussparungen vervctaenen 
Rostplatten, welche horiwntai nach Art dorr 
Treppe Qberelnandcr ll^end angeordnet stnd 
(Stufenrost). 

TnppnoatilMdn, s. v. w. WendtUreppe. 

ItUngnltoniiiK, Festlegen dnei Netzet 
ebener oder sphOrlsdur Drettcke \n ehiem 
größeren Oeiände durch eine Basismtisant 
u. Winkeini essungen. Hierdurch werden die 
geagraptiisdun Koordinaten der Knotenpunkte 
des Netzes (Netzpunkte) bestimmt, so daB 
von diesen aus auch die geographlsclic Lagr 
anderer GelSndepunkte durch Messung und 
Rechnung abgeleitet werden kann. 

Titabtargewlllb«, t. FachergewlObe. 

'tbüba, a.KimalsdUtber. 
Schwimmendes GMrtt. 

enthalt an einem 
Rade statt der ZUuie axial angeordnete 
runde Stifte (Bolien, TrlebstOcke). Ange- 
wendet zum Antrieb von Sdiätutttvi- 
Zügen uBw. 

Trlsbwasssrtuuü, bei Wasserkraftanlagcn, 
führt das Wasser von einem hOher gdc^eiien 
Reservoir oder einem Bache den Turbinen zu. 

TitdnnAildn (Arbeitsrider), sind im 
Gegensatz zu den Kratträdern die mit 
höherer Drehzahl umlaufenden ZiAraSder, 
welche mit Rücksicht auf Abnützung umt 
ruhigen Qai^ berechnet werden müssen, 
wShrenil die zu übertragende Kraft eine ge- 
ringere Rolle spidt <Rlder für Wtrlaiat- 
masMaen, Turbinen, Transmissionen usw.). 

MMtr, Reinigungsmaschine für Getreide, 
welche aus einem etwas geneigten, langsam 
rotierenden Zylinder besteht, der in seinem 
innem mit llochem versehene Zdien auf- 
weist, durch welche das kugdigc Unkraut- 
gesSme hindurchfUlL 

Trllottanii, l. s.v.w. DriUlngsbogtn, d.i. 
eine Mauerdurchbrechung, weiche von drd 
nebendnander angeordneten BogenOffnungen 
gebildet wird. — 2. HdBen die im Mauir- 
kOrper angelegten Arkadenumgli^e, wekite 
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bes. Int KIrtbenbau vorkam men u. eine Art 
Bmpore bilden. — 3. S. v.w. Wehrgai^, 
Maucffuig im BurgfRbau, 

Mfln (Hotncbwemmen) , ZutaltOrdem 
von HolzkUltzen, Scheltvn, Baumstlmmcn 
In offenen Wauergerlnnen. D» zum T. be- 
nötigte Walser wird hluflg In besonderen 
Staubecken (Trift klauten) angesammelt. Um 
daa Kolx nach bestimmten Richtungen hln- 
xulenken od. am Bestimmungsort anfiutialten, 
werden kraftige Rechen (Trittrechen) in die 
,,Trlttl>Iche" elngdiaut, die nur dem Wasser, 
nicht aber dem Holz Durchgang gewähren. 
Ober dem Rechen Iflutt ein BedleniuigMtqc 
(Trlftiteg). 

TrUtUuiM, -nahm, -stag, a. TrlfUn. 

TrWDP^UD, s.v. w. DrelKhllti. Die T. 
vertreten Im Fries des dorischen Qebalkes 
die Stelle der Balkenköpte. Zwischen den T. 
befinden ilcb die Mttaptn. 

TilgOBonMtito, Berechnung ebener und 
spUartoCfaer Figuren au« der hinreichenden 
Anzahl von bekannten Stücken (z. B. beim 
Aenen Dreieck aus zwd Seiten u. dem elnge- 
schlonenen Winkel) mit Hille der trlgono- 
metrltchen Funktionen; i. Sinus, Cm. 
Tantau, Cttanfeia. 

IHoimmn, drei im Wabgerügt gelagerte 
Wahen, welche zum Strecken von Elsen- 
blBcken od. -drihten dienen, wobei diese ab- 
wechselnd zwischen je zwei dieser Qbercln- 
ander angeordneten Walzen elogesteckt wer- 
den. O^enaber den Duowalzen (zwei über- 
einander angeordneten Walzen) hat diese Bau- 
art den Vorteil, daB eine limkehrung der 
Drehrichtung der Antriebsmaschine beim ab- 
wechselnden Einstecken des Walzgutes ver- 
mieden wird ; 8. a. Wabwirk. 

THpd (Pollerschleter, roter, gelber, welDer 
T., Oold-, Sllber-T.), dUnntchletrlge, rOÜIcfae 
oder welSc bis gelbliche abfärbende Masse. 
Verwendung als Poller- u. SchlelfmItteL 

TllptreiMm, 1. dreiteiliges Bild, od. 2. mit 
einem T. getchmdcktcr Fitigelaltar. 

IHttrtafB helBt das wagrechte Brett einer 
Treppenstufe, auf das man beim Begehen der 
TTqtpe tritt. Dal darunter vertikal stehende 
Brett helBl Setululf. 

TraAMidsek, (Dock), bestehend aus einem 
mit Schleusen versehenen Bassin, welches, 
nachdem dal lu dockende Schiff In dassdbe 
elngdahren Itt, durch Pumpen trocken ge- 
legt werden kann. 



it, galvanlichn Eltmtni mit 
einer breiartigen u. wegen Ihrer hygroskopi- 
schen Eigenschaften sich dauernd feucht er- 
haltenden Masse all mektrolyt. T. sind 
wegen Ihrer beqjiemen Transpoftflblgkdt u. 
wegen des Wegfalles Jcgllcber Untertialtung 
für die Zwecke der Haustd^aphlc iowlc zur 
Speisung der MlkrofOuin* In Telephonnetien 
an Stelle der nassen Elemente fast allgemein 
In Gebrauch gekommen. 

TnAMiOnlt (NaB- od. RottBule) Ist eine 
Holzknnkhelt, wddie durch Pllzblldung am 
Holz (beL am Tannenholz) verurucht wird. 

TVfkrMnftll'™'*! da ohne Martel aui un- 
bdiaueaen Stdnen hergettelltes Mauerwerk, 

Ttaetamtnli, ZamhNAdia Sitde, für nieft- 
technltche Zwecke — z. B. zur Ladung dci; 
£(eHramdemade] — sich eignende u. von 
ZambonI konstruierte VoUasehi Sänlt, deren 
dnzelne Elemente aus Paplenchelbchen mit 
unechtem Oold- u. SllbeTt)elag bestehen u. so 
aufgeschichtet werden, dafi Immer je ein 
Oold- u. Sllberbelag zur metallischen Berüh- 
rung kommen. Die vom Papier aus der Luft 
autgenommene Feuchtigkeit genügt, um die 
Siule zur Erzeugung der erforderlichen MeB- 
spannung wirksam zu erhallen- Durch Auf- 
einanderschlchtung von etwa 1000 Elementen 
erhalt man eine Slule mit ca. 900 Voll Span- 
nung, die, sofern tle nur zur statlichen Lmtunt 
zu dienen hat, jahrelang benutzbat bleibt. 

nopddmsen, s. ScMftshetewerke. 

Trollqrdnhl, Draht aus Kupfer (Hartkup- 
fer), welcher hauptsächlich für Leltui^en bd 
Strattenbahnen VerwendU[^ findet u. be- 
stimmte Eigenschaften bezüglich der Fettig- 
keit u. des dektrltchen LeItungivermSgens 
aufweisen muB. 

1, oberirdisches, aut Fahr* 
draht (Arbtlblttttr) u. federndem Keaialct- 
mit KontBktroIle bestehendes Strom- 
zufOhrungsiystem tOr den Betrieb eldctrt- 
tcher Bahnen. 

t. Anker 5. 

dn mit hydraulischem 
Druck bedientes Klappt"«*!"-- Die Anlage 
Aufrichten u. Umlegen der Klappe be- 
findet sich In einem quer zur FluBrlcfatung in 
die Sohle dngebauten halbiyllndernrmlgen 
Hohlraum (Trommd). 

TrepfkBrpat, bei Rdnigungsanlagen von 
Wasser, aus porOtcn, lockeren Stoffen 
(Schlacken) offen aulgeschichtete KOrper, 
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denen Im O^entati lu den FmikUrpern das 
zu reln)geniie Abwauer ununteArochen In 
dOnaen Strahlen od. Tropfen lugdOhrt wird 
u. deibalb allmihllcta durcbtroptt, wobd 
Mine ungelOtlen Stoffe auf .den OberfUclien 
der porOsen Failstotte da KDrpen hingen 



1, elazapfenlhidlclie Qebikle, ent- 
standen durcK AuMcheldung von kt^len- 
Murem Kalk aus kalkbalt^em Wasser. 

TnWMimtaUc, drelscbaftlges Tauwerk, im 
O^eoHU zum Wantachlag (vlerschXftlges 
TaiO- 

Trtto, In der Enmßtrdtatit bd der H«nl- 
mtdt d*t Oemlscfa von WaictiwaSKr und 
kemlgem Material, welches über den Herd 
Hüft, wobd üch letzteres absetzt. 

TmaUBdia (Schrotsäge), Bosenslce, die 
bes. zum Baumfallen verwendet wird. 
UHbc, gufiebeme ScbachtauaklcldunK in 



ei möglichst stoBfrd Ins Laufrad ciiilritl. 
' nach der Art der WatscrrufOhrunK hbIct- 
scheldetman: Axial-, Radial- u.Olaco- 
l-T., je nachdem der WaMerelntrttt iw 
Laufrad parallel, senkrecht od, schrlg zht T.- 
welie erfolgt Vertreter der ersten Art ■üid die 
Jonval- u. Oitard-T., jene der zweiten Art 
die Poumeyron- u. Frands-T. Nach der Art 
der hydraulischen Wirkung des Wamtn: 
~ ktlans-od. Oberdruck-T. und Ak- 



gedrückter 
Spitzbogen der englischen f-'o^-i-' 
Spitgotik (s. Flg.). I ! \ I 

TaiHRM, drei- bis vier- 
blltterigc Rose. Ornament 
der englischen Spl^otlk, 

Tillmlii, s. V. w. Blmstaiiitteln. 

Timiwl, kanstlicher, röhrenförmiger Hohl- 
raum in der luBeren Erdkruste, durch den 
z.B.elneStraBe, Bahn .Wasseriauf geführt wird. 
Baumethoden t. unier Brlglsdu Tunnelbau- 



ja helBen die an dner Türe lum 
Bewegen u. VenchlieSen der PlOgd ange- 
brachten Melailtellt, d. s. In der Hauptsache 
die Sanier u. das SchloB (EfnstecA:- od. 

niiUiMU (a. a. Dampflarbintn) sind mit 
gekrümmten Schautdn vendiene Rlder, 
welche durch strömendes Wasser In Um- 
drehung versetzt werden. Wahrend bd 
den WasurrlUtrn die potentidle Entrilt des 
Wassers wirksam Ist, indem dieses durch 
sein Gewicht Arbeit leistet, wird bd den 
T. die kinetische En^tlt des Wassere, die 
CS Infolge der Ihm ertditen Qeschwtndlgkelt 
besitzt, ausgenützt. Die T. bestehen Im aU- 
gcmelnen aus dnem Ldtrad od. Ldtapparat 
n. dnem Lautrad. Das Ldtrad bezweckt, 
dem Wasser vor dem Eintritt In das Laut- 
rad dne sotche Richtung zu getien, daS 



ick-T. Bd 



die Wasscrgeschwlndlgkdt beim Eintritt ins 
Uulrad kleiner als der QefilUbOhe cnt- 
qiricht, bei letzteren wird die geumte Gc- 
tlUshObe In Qeschwlndlgkdt nmccsctet. 
Füllt dabd das Wasser dia Uuf radxdlen voU- 
ttlndlgaus, so spricht man von Orci»-T., 
'" ": dagegen das Wasser In Form dncs 
Strahls, d«' nur die eine SchaufdTlidic be- 
rührt, » hat man Strah)-T. Je nactadcm 
das Wasser am ganzen Umfang des Lauf- 
rades zugefOltrt wird od. nur dnea auf 
Tdl dessdbtn, unterediefdet man swUcfaen 
VoU-T. und Partlal-T. (volle, partieDe 
, .Beaufschlagung" . 

~ i M iiWllilMlimlii i. von Boas kooctru- 
iertcr, für große FimkenlnäaUarai gebrlucb- 
llcher u. mit der starfcdrlhtlgen WlÄhmg des 
Induktors In HlaUftlnamUnduittuat bcflod- 
Ucher UnUrbrecher. Die UntcrtKCchervor- 
richtung besteht aus dner kleinen, von cincia 
EtektronuKer angetriebenen Turtrine, wdcbe 
aus dnem Behllter Queckslll>er anaaugt u. in 
einem krlftlgen Strahl gegen eine mit Ais- 
iparungcn versehene zylindrische Metall* 
Wandung spritzt. Da der elektrische Strom, 
durch den Queckdlberstrahl gddtet, nur über 
die MeUllwandung seinen Weg zur prlni*«n 
WIddanf des Induktors u. zur Stromquctle 
zurfldi finden kann, wird er iedesmal unter- 
brochen, sobald der rotierende QuecksOber- 
itrahl in die Aussparungen des Metallringes 
trifft 

TaitodynuM, mit DampftuitiM direkt gc- 
kuppdte Dyaamamaiüiint. Da die Dampf- 
turbine sehr hohe Umlauf^esctawlndigkdten 
besitzt, gestaltet sich die Verwendung dcr- 
sdben zum Antrieb von Dynamos bes. vor- 
teilhaft. Der Zusammenbau der MaacUaea 
wird einfach u. das ganie Aorcgal kon^eo- 

dtDs. 

TmtagMMnttonB, von Damppumtim a» 
gctrlcbmeaidch-u.WechsdslTommasAInen. 



.,CJoo^lc 



Turbokompressor — Tympanons 



ElOitntnt 



Ot, durch Dampftarbint od. 
angetrlcbenn' roUeraider Lu/(- 
ar mit bober Umdrefaungsialil. Heute 
an Stelle der KolbenkomptetioreD viel im Qe- 

'tnbdpailfl, durch DamptturUne oder 
BIditratnalar angetriebene Waiier- oder Luft- 
punqie mit htdier UmdrduingtuliL 

TSifiiltar bdfien die Verkleidungen de* Tür- 
stoekts Im Lichten der TOrOflnung, aln> die 
der Öffnung zugekehrten Teile. 

ntfnrtnda, i. Oewdmte. 

TtoUofbr. An TOtcd angebrachte Klopl- 
vorriditung ab Eruti tUr doe Klinget. Er- 
fuhr in der Renaüsana hervorragende kanit< 
leritcbe Ausbildung. 

TOihnotakt, XonfaMvorrlchtung tut Türen, 
welche belmOlfticn dentlben eine Stromquelle 
fOr einen Wedur od. dgl. schltcDt u. da- 
durch ein Signal autlBtt 

Tirnttahir, zaUOüitr Qber meist vier 
oder Kchieckigem OrundrlS. 

TnuUUriB. I.V. w. bolUndtecbe Wlnd- 
mOhle. 

TOntoak, 1. bei der GtiAtmimmtrunt drei 
Höber (iwei „T.bdne" u. dne „Kappt'J so 
zuMmmengetflgt u. aufgeiteUt, daß die Kappe 
dlcAuHcftofont der DeGke(Flrst) u. die beiden 



T.bdne die Kitlichen Schalungen dei SMlau 
tettbHlten. Bd nachgiebiger Sohle im StoUen 
werden die T.betne auf dne Schwdie gesetzt. 
— 2. Im Hochbau, die vier zu dnem Rechl- 
eck vertHindenen Hdlzer, die zur Auiiparung 
der TflrOftnungen In Mauern eingesetzt 

TBnbMUMlB. Bin xur Herstellung von Tar- 
stOcken verwendetet Holz v. den Quenchnltt- 
abmetiungen '"/m cm od. V" «n. Solche 
HNier gelangen auch hSufig bd Hentdiüng 
V. Betonichaluimen zur Verwendung. 

TUmÄMdnilg, i. v. w. Verkleidung des ■ 
TOnlKka; s. Täriuüir. 

THbDb, dne Art Britanniametail. 

lypaiABAMigraphea, fo-ndrucAier, dek- 
trUche TeUpaplun, bei denen, wie z. B. bdm 
Ha^uMpparat, die von der QetMfStelle aus 
In die Leitung entsandten tdegraphischen 
Zeichen an der Empfangsstdle als Druck- 
Bchrirt eruhdnen. 

I^pegriplito, a. v. w. Buchdruckerkunit. 

l^nvmau, s. v. w. 01d>elfdd an antiken 
Tempeln In Drdeciolorm über dem OebUk, 
an mlttdaltolichen Bauwerken halbkrels- 
od. sidtzbogentOrmig Ober TQr- u. Fenster- 
öffnungen. Hluflg mit RellddanteUunien 
geschmflckt. 
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OlwMl W. I. AußbUuat. 

VMt*iAtalki^ Etn ofleaa OcOS hat 
aa Jeder SttUe anAcr dem Druck der niwtg- 
kett aucb den Druck der Atrooephlrc am- 
nkalleo. Ei tot abUcta, dieien OeumtdiiKk 
aunadrOckeo b». in mtMea durch die Hohe 
l.finOMhet edier naMi^ettKlttle(Wi 
od. QnedoUbcr), wdcbe diCMUie Ptchmoi 
amObt Die 0. tot die inn de AtnKMpliirea- 
druckbshe verminderte DmcitbBbe. 

Ohatitai^ I. Mii«iui*r(tiiiint. 

Otartdl, mmWammmm, %. Orumh^dir, 

Ob«Whnlr(vonkommeiMT OberfaU), eine 
Slüomlett In «jnem natOrUdieii od. kfliul- 
lichen Watierierimie, deren Kmu tiOher liegt 
ab der Wtutavpltgd imtettuüb der Anlage. 
Beim OmmAMftr lieft die Krtrae tiefer alt 
dc^UnlerwaMerqil^el. 

"* ' ' ' D (OberfliuhydraDten), 



, OleiK in BihnbOIcd tut 
Wagen, wdche In einen 
anderen Bahnhiritell Obergdien loUen u. det- 
liaib In den 0. abcdiolt werden. BcKmden 



Bei den EUenbatanen 
KhUcflm (lOi die KrefiMgen der Krilm- 
mqogcn nicht unmittelbar an die geraden 
Streck« tangential an, tondem zwUchen 
Gerade u. Kreto Hegt dn 0., demen Krflra- 
nmngihalbmeMer von r — oo bto lum H«lb> 
mcMcr de* Kfelics abnimmt. Die 0. tind 
melit kubifche Parabeln und fallen der 
Linge nach mit den ObtrhBimnftrampat lu- 

eine Bauwetoe, die In 
Deutichland vom Ende des 12, JahibwideTtt 
bto zur Mitte dea 13. Jabrhunderti gepflegt 
unirde u. vom romantocticn lum gotlichen SUl 
Qberteltete^ Charakteritttoch tflr den 0. Iit 
die Autoahme dei SpHtfagen*. Bedeutcode 
Bauwerke des 0. tiad die Dome lu Bamberg 
u. Naumburg, u. St. Gereon zu Köln. 



tr lK he n SliMirflui 
ddrtrbdie WUmlamL Wird die Bcfühnnp- 
tleOe von iwd Lettern atter EQanc b e g i aul . 
fo baeiciuiet man den 0. von dem einen 
Leiter anl den anderca audi alt KMttU- 
wUtntanä, bd BcrOhrang dna Ltllvt oitcr 
Klamc mit eüKm »leben zweiter Klasse aU 



(Obentelien), 1. aus der verti- 
kalen Lage wddien, ao daB der obere Teil vor- 
steht, X. B. BhefhiofCndc Mauer. — 2. S. v. w. 



ÜMrtMMi (Obcrelchbrectaen), Herstcnuug 
von Sdiiciilen von Stollen od. Gingen am, 
wobei von diesen aus nach autwirts ge- 
arbeitet wird. 

thvUtaV, Anordnung von Rohren Oder 
Rohrschlangen, die an den Dampfktail an- 
irifhlniifn sind u. durch welche der im 
Kessd erzeugte Dampf ttramt u. „Obcr- 
hitit", d. h. durch Wlimexnfuhr auf hObcre 
Temperatur gebracht wird. Die Helzmig des 
0. geschieht meist durch UmspQIung durch 
die Hellgate der Kettelfeueriuig, seltener 
durch eigene Feuerung. 

ObKliÜte ütatt, s. Dampf. 

OtariittiDf dw iiAna SaUauBiInBi«. 
In den Krümmungen der Etoeobahnen 
drücken die Rlder der Fahrzeuge Inlolge der 
Wirkung der Ztnbltuiiäkratt gegen den 
lufteren Schienenstrang. Um diesen Dreck lu 
vamlndern, ttdit man die Fahneuge In den 
Krtlnumuigen dadurdi schrlg, daB man den 
luBeren Schienenstrang bOher legt ato den 
Inneren. Der HOhcnuntenchled der beiden 
Schienentti^nge Ist die 0. Am Anlatv und 
Ende der Kfünunungen ISBt man die D. all- 
mlhllch verlauten. Diese Strecken hdAen die 
O.rampen. 

tthiritUunig Too TilgHB. Da sich gerade 
l^Iger schon durch ihre stlndlgc SdOifiuig 
duTchblEgen, werden solche Tr«ger, wddie 
ohne Nuülmt keine sichtbare Durchbiegung 
haben sollen, schwach nach oben gewölbt, so 
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daB ite Infolge der itlndlgcn Btlutunc gerade 
wnrUen. Der Pfttl der Wölbung Ut die Ü. 



, etn Hfaipl^di auf ein- 



[ dner Oberbolung eines 
lanpamer tabrenden Zuges durch dnen 
KliiteUer fahrenden naeMtAgtaden Zug dient 
Auch in den kleinen ZwUchenbahnhOIen 
zwelgtefstger Bahnen werden die beiden 
Hmptglettt <durchgehendc) nur Je In einer 
Richtung befahren. Ei Ut detbalb tUr eine 
Obcrholtmg noch ein dritte« Hauptgleli nOtlg, 
damit zwei in denelben Richtung befahrbare 
QleiM vorbanden tind. 

Obvbtdmig von Akkumalalenn, jenei 
Stadium der Ladung, bei welchem die In die 
Akkumulatoren geleitete dektrlKhc EntrgU 
Im wetentUchen ledl^lch Knallgaa ent- 
wickelt u. daher bei der Emiadung nicht mehr 
abaolche gewonnen werden kann. Der Zweck 
der 0. iit die mecbanlKhc Auflockerung der 
auf den ElMroden vorhandenen alälvm Masse 
u. damit die AbatoBung etwaiger KhwerlOi- 
Mclicr,dektrliGh unwlrlnam gewordener, durch 
SMaHtruat cntslandcaer Bld Verbindungen. 

DtatapvÖipiiMaDt, t. SIeMrblndunfm. 

VbnlHtfMBh. Ddch zur Ansammlung de* 
Hochwancrt, ichatzt aber nur gegen kleinere 
Hochwaticr, wlhrend er von groBen Hoch- 
tluten Obcrflutet wird. 

t. w. AbäKlatMüiU. 
VOR ZiAnrIUtrn, 
RiemeiMdicIben, TraasmiaioanMlUit utw. Ist 
das Verbiltnb der Drehzahlen zweier zu- 
n artKitcnder Rider od. Wttlen. 

in dnen Holztdl, der 
Khrlg gtgm die Jabrcarlnge aui dem Stamm 
gcaiteltet ist. 

tJbtnpaiiBimg, oliktitetaa, jede in einer 
elektritchen Leiltmg durch luBere Elnflüae, 
I. B. der atnxHpblriKhen l.aduiig oder durch 
da* Spld der tfftndekmauUrlKlun Krape 
(InduklMm, KapaüU) bei plOtillchen dek- 
trtodien OldcbgewlchtntOningen (Sdiwln- 
tutifpi) hervoiftrutene, die BetrldMtpannuni 
dendben QbcntdgendeSpaiiaungMrlMhuiq;. 



Kbaltuncftecbididic Vorkdirung lur mög- 
lichsten VertUndening «Der fOr den Bestand 
einer dcktrlichen LeituDgi- u. Maschlnen- 
anlagc getlhrtldiea, aui dner vorObeigehen- 



QlekligewIcbttstOrung des betrlabt- 
jen Zustandet durch elditrischen 
Schwingungsausgleich hervot^erutenen elek- 
trischen Dberspenimnten In L.eltungen u. In 
den Wicklungen der Maschinen, Tram- 
lornuäorai u. sonst^en Hllfsapparaten. Je 
nach der Art der Schutuchaltungen be- 
idchnet man den 0. als Stemdrdeduschutz, 
HOmerschutz, Kondensatorschuti, Drotsel- 
ipulenschutz, Watterstrihlerder usw. Immer 
kommt es dabei darauf an, I. die aus der 
QldchgewichtsstOrung resultierende dektrl- 
sche Se/rwingttnt durch energieverzchrende 
Widerstände möglichst raKh zu dSmpten, 
damit getlbrllche Oberlagerungen der über 
die Ldtungen wegziehenden Wanderwellcn 
vermieden «rerden, 2. das Auttreten ttdler 
Wdlenfronten an den Retlexlonsstellen r 
Ot)ergang v. Ldtung zu dem Sammdschienen- 
system u. zu den M aschin enstromkreisen — 
durch dektrischePufter<Kondensatorenutw.) 
möglichst zu verhindern, u. 3. statische La- 
dungen V. hoher Obenpannung (atmoapbS- 
rbcheLadungen) durch entsprechende Ableite- 
Vorrichtungen, z. B. durch Wasserberiesdung 
(Wasserstrahlerder) zur Erde abzufahren. 

ObarlncniigHtitloiHii, Tdegraphenanstal- 
ten mit TrdndafJdnielnrlchtungen. 

Ütanmdinncsi'rikii, i.Anrafreltiis. 

tiMmg, s. Nireaalcrmmat. 

tttaaUn tttb*. die StSbe dnes stmisth 
unbaUnutam PaüwvklrSttn, durch deren 
Beieltlgung ein sUiUMb btsUmmler Fachwerk- 
triser entsteht. 

OiMng, s. Ottrmt und Uiütrmt. 

O-biD (E-Elsen), Walzelsen, dessen Quer- 
schnitt U-Form hat. 

DtMtednmfel, unmittelbar auf der Bö- 
schung angebrachte Schutzbauten zur Siche- 
rung des Ufers gegen Wasserangrlfl. 

ITtMiJiifiMiiin. stdt angeordnetes Uftr- 

DiHDUHNr (Kaimauer, Kai), eineaus Stein 
od. Beton errichtete Mauer, deren StlmtUche 
von einem stehenden od. flIcBenden Oewlsser 
bcspOlt wird. 

DtaneUluiif (Beschllcht), senkrecht ste- 
hende Bohlenwände zum Schutte des Ufers. 

DHnmartiiHHi, lebhafte, heUe od. dunkle 
blaue Farbe, welche in Wasser, Ol u. In Ver- 
bindung mit Kalk anwendbar Ist U. wird 
medianisch aus dem Lasurstdn (natOrllchet 
U.) und chemisch Im groBen durch Mischung 
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Ultrarot, uHrsvloIctt - Unpdlmpfte Schwingung 






von Kaolin mit Olaubcrul: 
Scbwetd nti«. ertulteo. 
Durand «HnnaM^ s. Sptktnim. 
OmtohiDifiaMM entitetit durch Drehung 
tlnn Kurve um eine täte AchK. DieSctanitte 
mit Ebmen dufcli <Ue Aciue iidBen Meri- 
diane, die Schnitte mit Ebenen lenkrechl 
xur Achie ParalieiltreUe. 

Vmluciktltt, die am Umfai« einet Radet 
(RIemciMchdbc, Zahtvai) wlrlcendc Tangen- 
tialkraft. 

UmtalMr, Vorrichtung lur Umwandlung 
gegdiener dektrltcher Enertle In Mlche 
anderer Slrwnart oder Spannunf oder Strom- 
vt u, Spannung. Der Veft)rauch tielitriicher 
Eatrtle erfolgt in Anspanunf an die jeweili 
sich ergebenden praktlKhen Bcdarfnlue 
Surch OUIchOrom, WtdudUnm od. Drefi- 
xtrom venchleden hober Spannung. Wahrend 
die dektrlKhe KraftlUalratuiii aut groBe 
Entfernungen aus wirtKbaraichen Oi^den 
mit hochgespanntem Drdatnm 
■teiligt wird, dient tur Verut^ng geschlo*- 
tener Verbrauchigebiete vielfach niederge- 
«pannler Oltletutrom. Die Umwandlung des 
Drchttromea in Qlelclutrom u. die Erniedri- 
gung der Spannung betorgen die U. Je nach 
der Konitruiction der U. unteracheldet 
ruhende u. rotierende U. Zudtnruhen- 
den U. gehören die W 



Drehstrc 



itfori 



rotierenden U. die Oielchit 
Oielchitrcm-Wccfaiclitrom-U. u. die 
Wechiei>od,Drchatrom-Qielchitrom- 
U. Wechietatromtranaformatoren lind Im 
WMentllchen EUktnmaintle mit zwei Wide- 
lullen, einer Nltitvipanminp- u. einer Hoeli- 
spanniin|*wicklung; rotierende U. batehen 
am je iwel direkt gekuppelten Maichlnen, 
Elektrtimoter u. Dyiuim, vencliledener Span- 
nung Od. venchJcdener Stromart u. Spannung. 

Vagßagt, die Einrichtungen einer Oas- 
anitalt, die et ermöglichen, ohne Betrlebi- 
untcrbrcchung jeden einzelnen Apparat 
au Der Tatl^cit zu setzen. 

TTiinmrtl'il'*. dient dazu, bei Druck- 
itelgerung In einem Apparat >elb«ttfitig den 
Umtant lu Offnen, z. B. beim Qatsauger (an 
Stelle einet Umlaufntltrs) od. heim Teer- 
wltcher bei Druckttelgerungen infolge Ver- 
itoptungen. 



wdM, mit umgekehrter Wiederholung Umt- 
llchcr Änderungen rflckginglg gemadit wer- 
den kami. Ein Beliplel einet u. Proaeuei lil 
der Arbeltivorgang in elocr iai^tam bewegten 
relbungafrden „elnf sehen Matchlne" (etwa 
ehiem Fiatchenzug); dn nicht umkehr- 
barer Vorgang Itt z. B. die Bewegung dnes 
Hämmert, die mit einem Schlag auf den 
Ambofi OKlIgt, wobei dne tdhwelte Um- 
wandlung der Eiurtle dtr Bewegung in ICdnne 
itattflndet. 

. Loidiäknai. 

t. DIflamUalieIrttbe. 
(BdpaBregler), dient In der 
Oatfabrlkatlon zur Rcgelui« de* Oatdrucki 
im Saugrohr det Qattaugcrt, der Infolge der 
Schwaalcunge« der Oaiproduktloo tlch stett 
verSndert Er wird in den Umtant zwbehea 
Sang-u, DrucknArclnget>aut Die tidiannte- 
■ten U. dnd der Dettauer U. und der U. von 



illgemdn eine mechanitche. 
von Hand zu bedienende od. automatltcfa 
wirkende Vorrichtung zur wahiwciten Verttln- 
dung dnet Stromkreisldiet mit iwd oder 
mehreren anderen Stromkrelttellen. In der 
Telepapkit u. Tdephonie eine Vorrkhtung 
zur tailwelten Verbindung von Tdegraphcn- 
od. Tdqthonldtungen unterdnander. 



Efn/rfedffung. 
'lUU» (u. Verlnderikhe), 
%. FunUton. 

verdnfackler 
HtbmOvtlbtT fflr kürzere Kabdllnien, bei 
welchem die Hebertpltze den lur Aufnähme 
der telqp'aphischen Zdchen dienenden Papler- 
ttrdfen unmlttdbar berflhrt. Der ^iparat 
ist deihalb unempfindlicher alt der Tbom- 
nsehe Htbvidvtlber, hd wdchem zur 
Vermeidung von Relbungtvcriuiten iwitchen 
Heber u. Paplentreifen die Farbe aut dem 
Heber durch delrtrltche Laäuni in fdntter 
Vertdiung g^en den Paplentrdfen ge- 
schleudert wird, dne unmittdlure Berflh- 
rung zwischen Heber u. Papier abo nicht 
beattiit 

Ttrra dl Sitaa, 

idn jede 

medtänitchc od. dektritchc Sdtwtnmnt, 
deren Ampliludt weder mit der Zdt noch — 
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OiglBMIfrt* BtkotDiipn, i. OcfdArifdMc 

liehen Zitutndultungen u. Appafalm fOr 
WUtrtlaiub; Strom- u. Spaanungitnatvnzeo 



volMlndlgcr ThuMit, der zur Meniuig 
Wnkeln la liorJiOiiUleii u. vertUcalcii Ebenen 
mit gMchtrOetuuJKkeil benatit werden kann. 



einer ZtneteunisuUe, die beim Stramdurch- 
gaog dufch dleaelbe keine galvanlKbc Polarf- 
sahn aufweken. U. £. Und z. B. Zlnkddc- 
trcMkn, die In eine ZlnkiuHatlOnuig tauchen, 
dcttl. Kupteiplatlea In KiqifentüfatKUung. 

WIlN, bei Uhren, ein Scliwungrldctien, 
welches unter der Elnwlrlcung einer «Ich ab- 
wccbielnil tpanncnden u. entapamienden 
Spiralfeder Schwingunfea atufflhrt und da- 
durch alt Ktzaletor wirkt. 

Dnnniii BUir ilnd RSder, deren Mittel- 
punkt tzwürtttä titil od. deren Umfang eine 
andere alt Krelilarni hat; sie dienen duu, von 
einer gleicht&rmlg umlautenden WtUi un- 
i^elchlOrnilgc Bewegungen (Drdiungen) abiu- 
Idlen; ■- a. EUlpaidu ROdtr. 

Utttmattnat (Untcrlaul). Die Acbt- 
Kbeokd der StraBenfuhnverke, aul welcben 
dleRSderiltzen, tind nlcbt wagicchl, wudern 
nach unten u. nach vom geneigt. Die Neigung 
der Achnchenkel nadi unten helBt U., die 
nach vom Vorlauf. 

nMMn, I. der unter der Bodentllctae 
liegOMle Teil eines Qebludts. — Z der Ober 
dem Boden itehende Teil einei Bauwerkes, 
welcher besondere Lasten lu tragen bat — 
3. beim Eisenbahnbau Sammclbeielchnung 
fOr alle Bauwerke, die unter der BOtung 
liegen, also Dimme,Eiiischaltte,Kunstbauten. 

IhMknOm, ilifcttliib», tdbsttltig «ir- 
kende, einen gqebenen Stromkrdi in rhyth- 
mlsdier POigt Öffnende a. wieder schllefiende 
Schaltvorrkbttuifr Je nach der AusfOhrungs- 
form u. Wlrkuiqtwclie der U. unterscheidet 
man Hamaur-U., Tarbltun-V., tttUroly- 
Usciu U. usw. 

QnlltdnHk eines Qata od. Dampfet, die 
. DIftereni Luftdruck wen^er Oasdnick. 

OsMugiB, 1. eine Mauer, heißt unter der- 
9eU>en eine neue tiefer gegründete Mauer aus- 
fahren, welche dann die alte Mauer tragt. — 



3. Einen Trfiger, eine Decke, Ihr wXhrend 
eine* Umbaut eine provltorluhc Stotze geben. 

DoMImraiig, Peutrunpaiüatt, bei wel- 
cher sich die ffMtanlage unterhalb des zu hei- 
zenden KOnKn {Dampfkaul* am.) befindet. 
MtBTliTdmitai t. HydratOtn. 
taimt, I. s.O(irtMtat. — 2. S-v.w 
untere Ourtuni eines Trlgert. 

VtMl Mt K i mlhm, werden bei Vencbrau- 
bungea angewendet, um der Süirtmbeiuauäv 
guten Sitz zu gewährleisten. Die mdst nur 
ebüge Millimeter starke, ringförmige Scheibe 
wird dabei Über den SchraobenbolieD gelegt 
und dann erst die Matter au^aetst 

DnliriHif der Achsen, s. UnteraetoUNg. 

DntMiMtaBur. Der U. flt)crnimmt gcwerbs- 

iSBlg die Ausführung der Bauarbeiten für 



DntawbiilibD 



rungcn, bei welchen das frische Brennmaterial 
mit HiHe langsam rotlnender Sehiudcen oder 
hin u. her gehender Kolben unter das In heiter 
Olut befindliche Brennnuterlal geschoben 
wird; bes. als Dümpfktssdttutruni ge- 
brluchUch. 

DntaxtKlloDeB, mit Umformen ausge- 
rüstete SpefsepunJilstellen in einem eicktrl- 
tchen Licht- u. Krafttwrfrifunisnefze. 



Verhinderung v. wesentlichen Energiever- 
lusten durch WlrbeliirBme, In der Wtctutl- 
ffro/ntechnik aitgemehi gebräuchliches, aus 
dOnnen u. voneinander elektrisch Isolierten 
Elsenblechen aufgti)autes EldctromagntlkeTn- 



TrStv, der quer zu einer Balken- 
od. Trigerlagc hegt u. tQr diese, ein Auflager 
bildend, Ihre Spannweite verringert. Wird der 
U. über der Balkenlage eingezogen u. diese 
daran aufgdilngt, so hciSt er Ober] 



Sidurmtten, die ihrer AutfOhruingsform zu- 
folge jeweils nur Schmclzktlrper fOr dl« dem 
zu sichernden Leitungsquerschnitt angq»Bte 
Schmelzstromstlrke aufzunehmen gestatten. 

DmtikomnMDsr KMitakt, s. Kontakt, äek- 
irUeliv. 

UfMkmpt, aus Uviolglas, einer tflr ultra- 
vlaiettc Strahlen fast vollstlndig durch- 
Usslgen äusserte hergestellte Querkiilber- 
dampHampe (Boitnlampt). 
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VaknoM, Luftleere; die LuftverdOnnung 
wird in der Technik meiit In MUllmetent einer 
Wattcnlule vom gldchcn Druck gemcuen. 

VtkaamaUMO, Verlutt «n Luftleere (Va- 
kmm) durch WMerttlnde In Dampfldtmtai 
(Entöler utw.). 

Tl> imrti mitTj Luttiai^eAronM 

TrtiiMiililliilH. Bezeichnung (flr <lle Ab- 
Annpfldtunteii von mit KondauMon erbci- 
tenden Damptknttmautünen. 

VitanUDIMlw, Rohr- od. Plattenfeder- 
moMiiKUT Htm Mcwen der LuttverdUnnung. 



MtUaüamuarie. 

Vaponiftnt, neuerer Apparat zur 
cbanlachen Reinigung des KesseUptlsevasstn 
von fCoMUrtitblldnem, bestehend aus aber- 
einander Hegenden Pfannen, die Im Dampf- 
raum au^dilngt werden u. Aber welche das 
Spdsewaner rinnt, wobei et sich erwlrmt 
dabei die echldlichen Stoffe ausscheiden soll, 
die sich als Schlamm niedersetzen, wlhrend 
die ebenfalls schädliche Kohlauäure u. der 
Smitnitfi mit dem Kesseldampf entweichen 
tollen. 

TartaMf Kondeoialown. s. VoriorMtr. 

Vutatono, aus Elsendrihten bestehende u. 
In waMerttofferfailte OlatrOhrcn etngeschmol- 
lene BeUttungsif MtrDdnife, welche die Eigen- 
schaft haben, von einer gewissen, sie bis zur 
Rotglut erhitzenden Stromstarkeanim Wider- 
Stande rasch um 100 Proz. u. mehr luzU' 
nehmen. Dieser Eigentümlichkeit zufolge 
eignen sich V. vielfach alt selbsttätige Strom- 
bcgreniCT an Stelle von Hand zu bedienenden 
RtgutUrwUUntSiUltn, so z. B. zum Zwecke 
einer Vtrclntachung der Wartung elektrischer 
EfairlchtinvRi als AnleßwUeaamie fOr klei- 
nere EMtramttarm usw. 

; In der ärahUoitn TtUffaphlt 
I elektrischen Schmitt- 
n gti>rluchllche. In ihrer Kapaütat 
atet^ verlnderllche Kondtamorm (Drdi- 



tdilnen, Apparaten, Rohrlelhmgcn usw. fBr 
verschiedene Zwecke, bei welchen sich (Im 
a^ensatz zu SMOrn u. Hlbnen) der V.- 
kOrper von der SIti- biw. DiditunpfUdie ab- 
hebt, entweder gerade gefOhrt (Hub-Vj oder 
durch Drdiung od. Biegung (yjüappeai. 
Man unterscheidet von Hand zu t>edlcnende 
u, sdbsttatige V.; Je nach Baiuut, Amrai- 
düng u. Zweck, Durdiiangt-V., Edc-V., Re- 
duder-V., SJcfterheffc- f., Pumpen- V.,D«/i^- 
dtt-V^ (Rehr-V., Otocften-VJ usw. 

Vantlkplndal, Spindel, die am unteren Ende 

den VentllkDrper (VenülteUer, Ventllkegel 

.) tr^ u. meist mit Oewfnde u. Honärat 

i Heben des VenUlkDrpers od. Andrücken 

desselben auf den Ventilsitz versehen itt. 

ntUrapusAlH, kleine mit Dampf od. 
hydraulisch betriebene MaKhlne zur Be- 
wegung der Fahrventile an WobenznfBM- 
Kfii/ien; s. a. Swomotor. 

VMütahnifsajttan, s. Rtrivnetz. 

Vtctand, s. Maumvrbaml. 

VarttttdonpUlBkNi, s. Verbinduntstttüur. 

VwHDdnnpiehDtlc«, in der Feratprech- 
technlk die an den Arbeitsplätzen einer Fern- 
sprechzentrale untei^ebrachten flexiblen Lei- 
tungen zur wahlweisen Vert>lndung der dort 
angeschlossenen Sprecbttellen. 



jenachderZaU der aufzunehmend. Ldtiinfen 
einteiliges od. mehrteilige* Anaatittflck an die 
zur Zusammenschaltung der Tdtndimerld- 
tungcn dienenden flexiblen LdtungsachnOre. 

VarUattung, s. v. w. AafKmuni. 

VarMendtf, s. Bimaaeln. 

VarHuümaiHnmk (verklekletes Mauer- 
werk), Iwsteht Im Kern aus anderem Material 
als an der AuBenfllcbe. Der Mswerktm 
wird aus Backateinen, Bmchtteincn oder 
Beton geUUet, wahrend die AuBcBtllchc aus 



..CJoo^lc 



Verbohren — Verkröpfen dnes Oeilimec 






Vertriendbackitdnni (BlendtUintn), KUn- 
kern, TvrakMtn, Qaaäern od. Steinplatten 
u. Ogi herBtttdit wird. 

VwMtna, 1. Im Mafchlnenbiu u. Im Hocb- 
tHiu die VerlHndHtig zwdcr Mucblncntdle 
biw. Hölier durch Bolien od. Nlgel, die durch 
vorgebohrte LAcher geiteckt werden. 
2. S. a. Abbabim (MMdUnentwu). 

Vvtmialiinclw fflr Oae, Elnrlchtunf, be- 
londcn sn StraBenlampen, die bd »telgen- 
dembiw.tcb wachem Druck die ZufuhrOffnui^ 
luin Brenner verkleinert bez. vergrUSert. 

VertntHhMlnnknli, der auf die eicktrl. 
sehen Apparate (Maiclilocn, BdeucbtunpkOr- 
per iMw.) entfallende Tdl einet Stromkrelsa. 

V«|j|aiuiiiii| nennt man die Oxydaien 
einet Stoffea dann, wenn sie von Ucht- u. 
Wärmeentwicklung begidtet Ist. 

TartnmumsuusahliMD, Wämdir^ma- 
sdiinen, bd denen die Vtrbrtnmint Im ArMb- 
zyUndtr lelbst 
brennende Arbdtcmittd tit entweder dn 
Lutt-Qas-OemlKh (OasmaKhlne) od. dn 
OemlMh von DSmpten mit Luft {Bttain, 
PitroUum, Sptriliis um.). Beim Dieubnotor 
wird tiamger Brennstoff unter hohem Druck 
in den Arteliszyllnder eingespritzt (zentaubt) 
u. entzündet sich dann sn der komprimierten 
hocherhitzten Verbrennungiluft. 

Virtn 



mtaehliun. 

VwtwndWihiHiHH, Schaltungakomblnatlon 
aus Hmpfsmm- u. NtbtnsthlaßtdtaBnnt der- 
art, daß die FeUmatnäe dner Dynamo- 
matOilnt zwd Wicklungen besitzen, von 
denen die eine mit den Umwindungen des 
Anktrt In HlnttrtlnandatcliaUant sich be- 
tlndet, wihrend die andere parallel zur Anker- 
wicklung gdegt Ist. Der Zweck der Schaltung 
Ist, die KUniminspannunt der Maschine vom 
Sfnune im Nutatromkrds (außertr Strom- 
krtit) praktisch unabhängig zu machen. 

VHdnvteMilakoiidanutor, neuerer De«ft- 
Mvnsapparat tranzfts. Herkunft zur HerstcN 
iung dcsliilierten Wassers ttlr Kesselspeisung 
sn Stdic des chemisch oder mechanisch ge- 
reinigten Watsera mit Hltfe von Frlschdampt. 

VwimpfnuciwU im, uOtsamiwa/me. 

VwdunptaiigHllte, beidchnet im Dampf- 
toM(bctrJeb den Quotienten der in dner be- 
stlnmten Zelt erzeugten Damptmenge zu der 
in der gleichen Zelt verhetzten Kohlenmenge. 



uPlti. 
*. Amfuttn. 

(Karburator), bei Vtr^tniuatt- 
nuuMnm fflr tlOsslKc Brennstoffe, haben den 
Zweck, aus dem tiasHg togeldteten Brenn- 
stoff dn fOr den Betrieb geeignetes Brenn- 
stottdampf-Lultgemlsch hcnustdlen. Nach 
Ihrer Wirkungsweise untencbddctmanO ber- 
tiachen-V., die den Brennstoff Qber dne 
grflSere Oberfliehe verbreiten zwecks schnel- 
lerer Verdampfung <veraltet), u. Sprllz-V., 
bei wdchen der Brennstoff ani dner tdnen 
DOse durch den Unterdruck des saugenden 
Kolbens der Maschine angetaugt u. fein ver- 
teilt mit Luft gemischt wird. Ne V. bilden 
dnen wesentUdien Bestandtdl bdm Betriebe 
von AalomMlmotonn. 

V«tH hdSt der Brockenabfali bei der 
Zurichtung der Mauentdne. 

Vetjängtar MaBrtU, das Verkldneniimtver- 
hlltnls zwischen der „natOrllchen QTOBe" des 
Objekts u. der Orefle der Zdchnung. 

VtcMmiDHi, s. V. w. Aufkaminani. 

VMkibntet, derjenige Tdi der verloder- 
itchen (nicht stindig vorhandenen) Sefatfang 
einer Tragkonstruktion (z. B. Brflcke oder 
Decke), der durch sich bewegende Lasten 
hervoi^erufen wird. Entstehen durch die Be- 
wegung Enchatterungen, so werden die Ver- 
kdirslasten fOr die Berechnung der Tr^- 
konstruktlonen schwererangenommen.alsdie 
grOBten tatsächlich vorkommenden bewegten 
Lasten sind, um dem ungOnstlgen EfaifluB der 
ErschatteruDg Rechnung xu tragen. 

VertflMar DnMnB, in dnem nach Art 
der Dreitcks- od. Stirnsdiaüant angeordneten 
Ldtersystem zirkulierender drefpAdifgertCee*- 
itlstnm. 

Veridddong. i. aligerndn s. v. w. Oberzug. 

B. Hoiz- Dd. HauOcfnvcrklddung; 2. der- 
jenige Teil eines Oewarvto, der um die TOre 
od. das Fensler dnen Rahmen bildet u. den 
BUnäsiKk verdeckt. 

luira werden vor verwltttr- 
baren FdswSnden errichtet, um das Oestcbi 
Verwitterung zu schätzen. Sie shid kdnc 
5(Dlzmiraern, kOnnen ^so wesentlich schwa- 
cher gehalten werden als diese. 

Herumlauten d cstdbcn um dnen vonprinsen- 
den, zurflckweichenden, sich hdjenden oder 
senkenden Architekturteil, Gegensatz: TH- 
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Verllbigerter ZcmcnttnOrld — Verwnken 



Kiak u. Sand bcrdleter MMd. 

ViriHHi, 1. BeulchnunB tor provboriidie 
Arbdtta, die ipaier goiauer nocb einmal 
nachgeticdt werden, i. B. voriautigci Ein- 
decken der Dlctier an Bauten zum Schutze 
gegen die Witterung. — 2. In ZwUchcn- 
rSumen stehend, i. B. die Latten bei Zlunen 
uiw. — 3. In der Qitßeü (verlorener Kopf 
oder Form), der beim VergleBen an der 
hOchiten Stelle der Form beflndUche Teil des 
Ounes, der nicht lum etgentUchen QuBkOrper 
gehOrl, nach dem Erkalten deaelben wieder 
entfernt wird u. nur den Zweck hat, teils 
den OuS dichter lu geitalten, teiu die im OuB 
befindlichen Unrdnigfcdten aufzunehmen. 

VwiBaAinic, die Festlegung der Omnd- 
stflcktgrenzcn In der Natur durcb Grenateint, 
welche von einem beamteten Oeomcter ge- 
setzt werden. 

VwmltOmcnmt in TeUpbonnttzfo, Um- 
schal teitelle, Telepbonzentrale, jeneBctrld»- 
stelle, bei welcher dte dort einmündenden u. 
an geeignete Umichaltcdnrlchtungen aage- 
schlouenen Tctlnehmcrleltungen zur Her- 
stellung der lewelli gewtlnscbten Verbln- 
dui^en von Hand od. auf automatischem 
W^ vorübergehend zusammengeachaltct 
werden. V., In denen die Verbindungen von 
Hand hcrgntellt u. gelost werden, bezeli^net 
man auch kurz als Handbctriebsamter oder 
manuelle Amter; solche. In denen Maschinen 
die» Arbelt besorgen, als ai^tomatltchc 
Amt er. Erfolgt die Steuerung dieser Ma- 
schinen von den TellnehmerstdUo aus, so 
handelt es sich um den sog. vollauto- 
matischen Betrieb, wenn dagegen hlerfOr 
Beamte In der Zentrale vorgesehen dnd, um 
den SM. halbautomatischen Betrieb. 

VanMtmig, t. mavtrnnduntm. 



V«nlV>nii 



n einer Wtidu, 



hUt die Welche in einer bestimmten Stellung 
fest, so dafl sie vom Weichensteller nicht un- 
befugt umgettdit werden kann. 

Vaidma, 1. Im Hochbau, glatte Fliehen, 
wie Hölzer, mit Schiltrohr od. Rohrmatten 
verkleiden, damit der Verputz besser hattet 
— 2. Bei Titfbehrant"'. du Bohrloch mit 
Puttor^ai auskldden, um seine Winde 
gegen Einsturz zu sichern. 

VWMtiaiig.i- V.W. Versetzen der Fuge, 
eine Holzvcrblndung, die meist In Verttlndung 



VitMfariBilc, s- AiustHaliutg. 

VwNUlWMiDhUi (RMgkrlMhzdriire). 
Babnbote, In deneo ledlgHcli OatcnOge xa- 
legt u. gÄUdet Kwk Ihre Wagen In Oni|q>ca 
nachden Emirfangsstation '~~' 



ar»eft. - 2 vlrtueUe V. (s. Priiuip 
vinatäen aadm/lndlilctlUii). Me ot- 
lormattoraarMl, welche geldstet wfirde, vmn 
die deformierenden fnnerai Krd/Ic wlhnnd 
der ganzen Deformathm d«i W^t Echabt 
bitten, wdchen de luletit nach VoUcadung 
der Ddormatlon erreUhen. 

VmeMikBlnirtw. aUMMtaw, der von 
einem Ktnäuualer unter dem EintluB edacr 
an wlacn Befcgungnt auftretenden delctri- 
schen Spannungsdltferenz aufgcnonimaie u. 
auf diOtklrisäu Vtndtitbuof zurUckxM- 
fflhrende Laduntssirem. Das mcchanlKbe 
Analogen zum c. V. ist die FlttsalgkcitHiit- 
nabme ehies schon mit Plflsdgkdt crfBUtCB, 
aber elastische Wandungen aufweitenden Ge- 
fUcs, das durch eine Rohrldtui^; mit dnem 
FlUsslgkeitsrescrvoIr verbunden u. unter 
OlKrdruck gesetzt v/itd. Das Oeflß nimmt 
dabei «0 lange FlOsslgkelt auf, bis dUFcb die 
hervorgerufene VolumsvergrOB^iing die da- 
Btlschen Kräfte der gespannten (vcrsdMtw- 
nen) Wandungen dem Überdruck aus dem 
Flflsd^ei tsreservol r das Qldchgewicht halten. 
Vaneknttt heiSt das Abfallboto bei der Zu- 
richtung von Bauhölzern. 

VtCMÜn elektrischer Lettunis- 
drihte, schraubentOmilge VerdriQung von 
Hin- u.RQckleltui^ ein es Stromkreises zudem 
Zwecke, sowohl sdne eigene PtUhAAmf 
(dektritch u. magnetisch) Nadibantrom- 
krelien gegenüber mOglkfasI abzumindein, als 
auch die Fddwirkung fremder StromkreiM 
auf diesen praktisch unwirksam lu maclmi 
<s. a. DraU}. 

VmmkM, 1. das Abarbeiten (AbachrlgM) 
der Kanten v. gebohrten LOchem duRh Ver- 
senker (Krauskopf usw.), rdftaUeftUmllch« 
Werkzeuge. ~- 2. Einsetzen v. MascUncn- 
tdien In andere Tdle, so daB erstcre olchl 
mehr vorstehen; i. B. vcnmkte Nieten, ttd 
welchen der Nietkopf Im Blech .verunkt' 
Ist, also nicht vontebt. Ebenso „dnlMen" 
von Nlgdn u. Schrauben In VerUeidn^en. 
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Vencnknlcte — V<ri«ccrungsrelali 



» (venenkte NletQ. eine NItie, 
deren Kopf nicht Ober die Oberfllchc da ge- 
nieteten KonitniktlDn^cdea taervorragt. 

VmtMB, l.t.v.w. mlKhen. — 2.S. V. 
die Rlchtui^ od. Lsg« Indern, z. B. Fugen 
elnei Backitdnmaaerwerks verletzen heiBt 
■le gegeneinander verMhleben, nicht Ober- 
dnandet jetaen. •— 3. S. v. w. Verstäamt. -^ 
4. Ein WetkttOck an den Ort tdner Botlm- 
mung im Bau bringen, x. B. Steine, Platten 
unv. veneticn. 

TwnttgwOrtB, fette Arttcittgerltate, die 
dai Anbringen von Hebevorrichtungen ge- 
statten, M daB schwere Werksteine von da 
aiu vtr>4tä werden kOnnen. 

I, s. Seakgrubtn. 

, Eisenbahn - Personen- 
wagen, die nicbt lu den Stamnuflgen (s. 
Za^tfOriHtur) gehören u. In de^ Mlhe der 
Bahnsteige so autgettdlt werden, daB sie bei 
bCNDders starkem Vnlcäir nocb unmittelbar 
vor Abgai^ des Zuges In den Zug eingestdit 
werden kSnnen. 

VanMftmpbalkni, s. Virstafungarattr. 

V«nWfBic>tilcar(VersteltunKSbaUien). Da 
Hantebrückat Infolge der bew^en Lasten 
große Schwankungen zeigen, wird hSuf^ die 
Pdvbahtt nicht unmittdbar an die Ketten od. 
Sdlc gehingt, sondern an die Kette tunlchtt 
ein V. aufgehängt, welcher erst die Fahrbahn 



die Vertdiung elektrischer EntrgU von den 
Stromerzeugungistetlcn od. Sptlsepunkttn zu 
den Verbrauchsstellen gebrludillche Leitungs- 
systeme. Die wichtigsten V. sind das Zwtl- 
Mta- u. Drellelltrsyatm, 

VntDEK], Richtung des Lotes <b. s. Kivrdi- 
nalin am Hlmmd). 

VwtOnlMi Im Fachwerk, s. Pfosten. 

VertUudknft (Scherkraft, TramveraalhrBf t, 
Querkraft) In einem Punkte eines Triers, 
dleResultinte der Aunagerkrlfteu. der Lasten 
llnki od. rechts von diesem Punkt. Wenn 
diese ResulUntc (s. MiaelkrafV nicht lot- 
recht l)t, benütit man die In Klammer 
stehenden Bezeichnungen. 

Vmnrtimg geologischer Schichten. 
Werden die Erdschichten durch eine Kluft 
oder dnen Gang getrennt, so li^en die gleich- 
alterigen Schichten häufig nicht mehr lu 
beiden Selten de« Ganges od. der Kluft auf 
gleicher Höhe, sondern sind gegendnander 
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verschoben u. verbogen. Diese Erscheinung 
hdBt V. 

VvnluiiiiicHi an ZuAftrodgetrleben, ver- 
mlttdn die Obertragung v. Bew^uofca und 
Kriften. Die V. werden so ausgefOtart, daB 
die TetäatiM der zusammen artvdtcnden 
RSder aufeinander abrollen, ohne zu gidten. 
Je nach Art der Hentellung der Zahoflanken 
unterscheidet man die Zykloläen-V., die Evtl- 
rtrUen-V., die Oeradflanktn- u. die Piutkl-V. 
— 2. Verbindung zwder HOlzer <BaaMllzcr) 
derart, daB die lahnartlg ausgearbeiteten 
Enden deisdben Indnander grdten. 

VanvrtM KaBriab, s. Ulng«ipr«/1L 

VMitohat der Otelse, 1. die Hsenbahn^dse 
bei Umbauten ohne Lockerung der Verbln- 
dungstdl« um Uelne Strecken nach der Seite 
verwhicben. — 2. Den regelmlBIgen Qleit- 
abttaod der fnfen Strecke an den Enden der 
BahnhUe durch Einschaltung von Krflm- 
mungen od. QqcenkrQmmungcn vo^fiBem. 

VmUBM, Holzverbindung zwischen recht- 
winklig zuehiander ttehenden Brettern (bei 
Schubladen, Kbtcn «. dgl.). 

VtaUgm u Bt, Abnahme der Oettkviit- 
dlgkelt In der Zdtdnbdt (gewöhnlich In 
dner Sekunda. Gegensatz BesMeunltuai. 
QleichmIBIg venOgerte Bewegung, 
s. BetdUmiUeuai. 

Vwapt u n t iM SbeoMt In lai^en dcktrl- 
schen KoteUeflungni, auf die IMunfttrstlui- 
nungrn Im umgebenden DIdtkirlkam zurück- 
lutohrende Vcriangsamung In, der Elditri- 
iltltaausbrdtung Unga di 
vorg^lwneo Strombahn. 

VwmgwBicsntaJi, «gas IMüs, RelaU, 
weicht) die ihm ii^ewletene Schalttunküon, 
belspletawdte das Schließen od. öffnen dnei 
LokdammkreUts gegenüber dem Einsetzen 
beiw.Vencbwiaden des Stromei In sdnen Win- 
dungen zdtllch mehr od. weniger verspätet 
vollzieht. Die Verzt^enmg twftchen Ursache 
u. Wirkung kann auf mechanischem od. dek- 
triuhem Wege erzielt werden, mechanlich 
durch elaattsche Kupplung des Relaisantera 
mit einem Luft- oder Oütaiarakt, dektrisch 
durch eine auf den Eldilr»naffUl des Relais 
aufgeschobene u. In dch kurz geschiosMne 
HllfswIcktung od. durch dn Kuptemibr. In 
ersterem Falle wird der den RelalsitonhiU be- 
dnfluttende Kataraktkolben wegoi des hinter 
Ihm bd putzllch einsetzender Bewegung ent- 
stehenden Vakuums nur langsam der Anker- 
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Vcnwdgter Stromkrdt — Vltlcrkreiuc 



bewegung folgen, In letitcrcm Fall« wird der 
In der kungtschlonencn Wicklung bzw. Im 
Kupterrotir beim Enbt^en bzw. Vn^ehm 
des Strome* Induilerte Extrastnm das Eln- 
■etzen bzw. Vencbwlnden der \rirksamen 
MattttUierung u. damit die Ankerbewegung 
verzOgem. Relais mit elektromagnetl»cher 
VenOgerung bezeichnet man vietfacii kurz 
all Kupterrelaft. 

Vanral(tw Stnudnli, etn zwiBchen iwel 
Punkten seiner Bahn In iwcl od. mehrere 
Leitungszweige au^etetlter Stromkrcti. Die 
in der Stromverzweigung sieb ergebenden 
Stromvethaltnlue sind durch da* Olimstlu u. 
KlrMtoflsdte Verteliungigesetz bestimmt. 
Nach ereterem verhalten sich die Strom- 
stlrken In den Leitungszweigen umgdcehrt 
wie Ihre WlätrsOmlt, nach letzterem Ist die 
Stromstarke Im un verzweigten Teile des 
Stromkreises gleich der Summe der Strom- 
stärken in den einzelnen Zweigen. 

VoUUI, *. v. w. Vorhalle, Treppenhalle. 

nadnkto <TalbrOcken), brückenartlge Bau- 
werlte, dienen zur Oberfflhrung eines Ver- 
kehrswiges Ober dn Tal. Sie werden aus wirt- 
schaftlichen od. auch aus anderen OrDnden 
an Stelle dnes Dammes verwendet. 

VDntlBt ihiW*, schwingendes Schfflchen 
der Natimasclilne. 

VlMrfMbK IMiÜanmi, dient 
atelluiq; des Zeltpunktes, In dem iasAbblaätn 
dM_Zcffientes beginnt 

■', Ornament der mittelalterlichen 
, Kreis, der Innerllcb mit mehreren 
Spiüblim besetzt Ist 

" " ~ " s. Klinkt. 

äU/äutmlMa auf 
einer Leitung, s. Mehrfadittletraphie, 

VtoUMhMeiilKmie, gleichbedeutend mit 
Doppebpretfun. 



VWfMhmiuahaltgr, HnM^nmueluttu, 
der Pemtprechtecbnik tat mittlere u. grStli 
Umschiiteelnrlchtungen gebräuchliche Um- 
setiaätr, bei welchen jede In dieselben eln- 
mQndende TelJnehmerlettung so oft an dne 
Klfnkt gelegt ist, daB sie von jedem Arbeits- 
platze der Umichalteclnrlchtung aus ohne 
weiteres mit dnt zu den Verblndungischnüren 
gehörigen l'erftfndungufeci:«rnerreichtwerden 
u. so mit jedem an beliebigem Arbeltsplatz 
angeschlossenen TeHnehmer verbunden wer- 
den kann. Da erfahrtmgsgemlB bei der Ab- 
Hellen Aulnahmdlhlgkdt der Umschalte- 



einrichtungen für 10 (MX)— 20000 A 

die einzelne Beamtin auch die KUnkm do' 

Nachbararbeltspiatze von Ihrem Platze «ns 

erreichen kann, wiedertiolen sich die Vlcf- 

tachkUnkentflrdleeinzdneTdhidimerleltuBC 

in Abstanden von Je drd Arbdtqiiatien. 

na^wB, In der mlttelaiterllchen Bankunat 
ein Paß, der Innerlich mit mdireren Halt>- 
krelsbOgen besetzt Ist 

Vtortikt, Arbeltavorgang bei Vvtremuingt- 
miadUtun, Der ArbeltsproieB tm Zyllsider 
gliedert sich In vier Arbdtstakte, d. b. Ms zur 
Wiederholung der Ait>dt)per]ode werde» vier 
Hübe zurflckgdegt Erster Hub: Ansatigca 
des Brennstoffs (Oasluftgemlscbes); zwcHcr 
Hub: Verdichtung (Kompression) de* an- 
gesaugten Gemisches; dritter Hub: Enl- 
zQndung, Verputfung u. Ausdefanui^ fBx- 
pan^on) darVerbrennungtgase; vierter Hub: 
Ausstoßen der Verbrennungqpse; s.atidi 
Zwtitakh/eftalvtn und DladttMor. 

VMnmg, 1. Viereck, Quadrat — 2. Der 
Raum einer Kirche, der durch die Kreuzung 
von Langhaus u. Querschlft entsteht. Dar- 
über der Vjjirm oder die V.-kuppd. — 
3. Kldnes StelnstOck, das an der schad- 
haften Stelle dnes WerkstOckes eingesetzt 
wird. 

nwimptanii. Im romanischen u. goUsiAcg 
Baustil auftretender Turmbau Ober der sof. 
Vltruag (Kreuzung von Langschltf u. Quer- 
schlft). In der Renaissance als Kuppdban 
BusgÄlldeL 

VlgDttto, kleine Abbildung zur Verzhiang 
von Anfangssdten, Titeln od. Rindern von 
BQcheni. Ursprünglich waren Welnranken 
ein bdlebtet Motiv dafOr, daher der Name. 
V^laneUHW (BrelttuBscWene), die jetzt 
meist auiche Form der Eisenbahnschienen 
mit schmalem, nahezu rechteckigem Sttf u. 
brdtem FuB. 

VtcDfiMgani, aus dner Mischung v. Schaf- 
wolle mit Baumwolle hergestdite MB^ 
Oamsorte. 

). Cdüdoldlatke. 



nrtMDt UUigtn, s. Bebltbaai^m. 

VlrttMlltl VOi, s. Unse. 

Vtaittknma, T-tOrmige, glelchbohe, mdsi 
farlilge Zldtafeln. Man benutzt stets did 
Stack gleichzeitig. Auf zwei gegäieoea 
HBhenpunktcn wird je dn V. au^tdt, mit 
Hilfe des dritten kann dann dn dritter Punkt 
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elnvttfert werden, der in der gleichen Wa^ 
rechten od. In der gleichen Nelgungillide liegt 
wie die beiden gegebenen Punkte. 

nriiribiti (Ziellinie), 1. clnei Fenirohra, 
die gerade Uoic durch Fadenbtaz u. Mittel- 
punkt des Ob/eWvn.—Z Im aUgemclnen, die 
gerade Uole, welche mit dem Auge durch 
zwei Inte Punkte (z. B. VMenUte) gel^ 
wird. 

TbkmUa (Baken, Pluchtstabe), meist 
Schwan u. weift od. rot u. welS gestrichene 
gerade Holntabe zur vorflbcrgebaiden Kenn- 
lefcbnung von OeUndepunkttn wahrend einer 
OdBndeaulnabme oder einer Atwteckung. 

VhlTBIIMHi, s. Kunästldt. 

^f*""»!—! Baelclmuiig tOr Fellen von 
ovalem Quenchnltt. 

VoDHilBmatisalMC Be&M Im Fcmsprech- 
veritchr, t. VvmUliim^aM. 

ToDbilntang (Totalbelutung), die Bt- 
lastui^ einer Konttruktlon, bcitehend aui 
dem Qgengewlcht und Naüiasl. 



Vo^or, t. NormaUfnu. 

Volt, technische Einheit der ädOmtuHari- 
idun Kraft. In der StarkUrenatdmlk rechnet 
man bei groBen eiektriKhen Leistungen vle^ 
tach mit der taugendmal grttBeren Einbeit, 
dem Kilo-V., In der ScJtwatlatrarratebnik 
wegen der dort meist Su&erst geringen Eftäcte 
mit einer tausendmal kleineren Einheit, dem 
Milll-V. 



lur Besümmung der Stromstärke in einem 
(JWdWrpnricrdsc aus der Menge der In einer 
bcttlmmten Zelt elektroiytiscb gewonnenen 
Snbitaai. Je nachdem das Zcreettungs- 
produkt Knallgas, Kupfer, Silber usw. Ist, 
unterscheidet man Kmütgat-, Kupfa-, Sltber- 



ile, elektrische Batterie aus 
galvanischen Eiemenitn, deren Eitktroden aus 
Kupfer- u. Zinkplatten bestehen u. deren 
ElMfolyl verdOnnte Schwefelsaure Ist Die 
praktische Anordnung ist hierbei so getroffen, 
daa die Elektroden nicht In HlUsIgheltsbe- 
hliter tauchen, sondern unter Zwischen läge 
von Filzseheiben, welche mit dem Elektrolyt 
getrankt werden, aufgeschichtet sind, u. iwar 
hl der Folge: Cu-Zn-Pllzscbdbc, Cu-Zn-Flli- 
«chdbe, Cu-Zn-nincheibe uiw. 
VoHmitat, ittMMdMt, nach Vmt geeichter 



y irhMhimrt litTW. s. JfaumtasMndffjtdl. 

Votanttikehv'wiikiiiigignd (loditltrte 
Saugleistung) Ist das Verhältnis des tatsäch- 
lich angesaugten Volumens bei Förder- 
maschinen tUr flOssIge u. gasförmige Stoffe 
zum wirklich lurflckgelegtoi Volumen. So 
betragt I. B. der v. W. bei guten Wasser- 
pumpen bis zu 0,98. 

Vom«, I. V. w. SdtJuefce 4. 

VoniMta ttr BMiMun umtatssa alle 
Arbeiten, weiche vor dem Baubeginn fertig- 
gestellt werden mOssen, wie Qdlndcauf- 
nahmen, AbsUe/iungm. KvttttofantMat. 
Ertrapbercchnui^, Vorbereitung der Qrund- 
eiwerbung. 

VocfeW (Beischlag), s. RitaUt. 

TiifcwmliiiininiiilK. das dem)enigcn zu- 
stehende Recht, den Inhalt eines PUmiet 
ohne Oendimigung des Patentlnhaben m 
verwerten, der zur Zelt der Anmeldung der 
patentamtlich geschützten Erfindung die Er- 
findung Im Inland bereits in Benutzung ge- 
nommen od. die zur Benutzung erforderlichen 
Anstalten getroffen hat. Diese» t^. V. er- 
streckt sich aber nur auf die BedOrfnlae des 
eigenen Betriebs, wenn auch die Benutzung 
In fremden Werkstätten geschehen Itann. 
Das V. Ist nur mit dem Betriebe Qbertragbar. 

VonMdppw, Rollbahnwagen zum Erd-, 
MOrtd- od. Betontraniport, dessen Kasten 
nach vorn zur Entleerung umgekippt werden 

ninfTMata, Betrag des KolbeoAuta bei 
Dampt-oilfr Vtrbrtnnunfsmasddam, bei wel- 
chem das Einlaßventil od. der EInlaBscUAer 
der Totlage des Kolbens schon öffnet, 
um Dampf od. Oemisch In den Zylhider ein- 
zulassen. Stdit der Kolben in der Totlage, 
helBt (bei Schlcbermaschinen) der Ab- 
sland der stcuemden Scbletveilcante von der 
steuernden Kanalkante das ,Jincare Voreilen". 
~ ifananng, Feaauninaüaie, bd welcher 
■Ich die RMfanlagc vor dem zu heizenden 
KOrper (,Dampfkaftt usw.) befindet. 

Vorilirt, das OewSsser (See od. PluB), wd- 
che« das Wattcr eines tuflleScnden Wasser- 
laute« (natürlichen od. kOnsUlchen) aufzu- 
ndimen hat. 

rgth g «, besteht aus einem od. mehreren 

im EhigrifflbeflndHchenJZaftnr&terpaaren 

(Slirn- od. Kegefrader} zwecks Übertragung 

Bewegungen u. Krltten von einer WtlU 
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Vorkrempel — VotkanMeren 



itir aodercn, wobei die Itaebgeicliwlndlgkeit 
der emdaen V.wcUen «leb eottprcdiead 
dem DhtrubmgnviaUnfs ändert (RUer-V.). 
Erfolgt die BaKgunipabertracunK durch 
KItnun, 10 tprlcht man von einem Rlcmen-V. 
AuSer dlaen bdden V., bti welchen die 
Wellen In tatitchendcn Lagern ilcb drehen, 
kommt lu Ihullchen Zwecken du Bpitykel- 
V. In Anwendtug. 

VMknnpll, I. RdßliremptL 

Vtritg«, 1. auch Hydraulik genannt, be- 
zweckt bei der Outabrlkation, die von den 
ROartai kommenden Ltitungwohre hydraa- 
llidi XU venchlleßen, damit bdm Offnen der 
Retorten dai Qai In dleie nicht zurtlcktreten 
kann, sowie einen Teil da aui dem Oas ilcb 
auHcbeldenden Tttrs u. Animaitlalcnmtn 
autEunehmen. — Z S. Tmtrlnkfeatrunt. — 
3. S. DaUtlatitn. — 4. Im Wauetbauwoen, 
»,Pact»trk. 

Voitad, die auBerhalb der Deieht gelegenen 
Landttrecken, wdche bei Hochwauer (i. 
WoatnUmlt) mclttentdk Oberscbwemmt 
sind. 

TsrtMtf der Achsen, s. Untaachsuni. 

Vor Ort, t. smtn. ' 

Vof|MlDg, der Paffnfn-teilung durch die 
zustHndlge StaatibthOrde In den meisten 
Lindem vorauigdicndcs Verfahren zur PrO- 
fui^ der eli^erekliten Patentgetuche auf 
Neuheit dea lum Schutze angemeldeten 
Oegenstaodet. 

~ ""!.». Aufrdßm. 

, t. hdSt dnc Ptahlipltze mit 
- 2. Im Sinne von Ver- 



ISMem 



s. HauptMltnal. 

, Vorgang In der BaumwM- 
tpimurtl, wonach das durch das Strecken u. 
DmMlven hergestellte Streckenband zu 
dünnen Vorgespinstfiden mit geringer Dre- 
hung verarbeitet wird. 

V wil twa, 1. Strvm. 

V0r«llilV((a}ertteTV.InderatdonMUacb<R 
rdepAwilr.adbtttltlg wirkender DrdaduUtir, 
desMO bewegliche Kontaktarme, mit der Tdl- 
iMfanicranicMuSleitung nMammengeschaltet, 
bdm Anruf von der ngdiCrlgen Sprechstdle 
aot Jewdis «Inen unbesetiten Kontaktiati 
aottuclMn u. sich so mit dnem trden iwdten 
V. oder ersten arapptimahUr ia Verbindung 
seilen. Der Vorgang ipldt sich dabd wie 



bdm Anrufmtiur so rasch ab, daB der Tcü- 
nehmer mit donn Inrdbfrden VerWadoncs- 
apparat zusanunei^eKhaltct wird, bevor er 
nir Einstellung der Orappai- u. Lfttanes- 
vUilv den NKtimtriadiaatr an idner Sprech- 
stelle betitigL ~ b) ZwelterV.. da ersten 
komtntktlv konforme Drehschaiter, wcldie 
daiu dienen, Onippcn von Ms lu 20OO Tcfl- 
nehmem mit einem g 
erttco QnqqMnwIhlem n 
Zwecke, fOrdas tcur«anq>peiiwlh]ennatcriaf 
lOglichtt geringe Reserven halten ni mOssa. 
Da itimtidi die prozentualen SchwaDlomgcn 
Im Oldchidtlgkdttveilcdire einer Fero- 
qjrecbanlage naturgemBfi bei großen Teit- 
nehmergruppen kidncr dnd als bd kleinen , 
bedarf e» für entere auch dner prozentual ge- 
ringeren Zahl an Reserveaf^araten, die nur 
In der Zelt dei stlrloten Verkehrs nir Arfteit»- 
Idrtung herangezogen u. daher schlecht ais- 
genDtzt werden. 

~ " (Economlser) dienen Im Dampf, 
ketselbetrid» dazu, das KeasdspeisewasKr 
vonuwannen (auf 80° bis lOO^. Sie be- 
stehen mdst aus vertikalen guBelsemen 
RShren, in denen das Wasser drkulIcrL Die 
Eiwlrmung der RDhren geschieht durcb die 
abliebenden Hdzgau der Kesselfeuerung, 
sdtener durch Abdampf. 

Vorwiilnbii' 
dm, die Methode zur BesUmmuiv der Lage 
eines Punktes C Im , 

QeUnde, wenn die ^t— j — ■■ - ■■■ -J 

Punkte A und A V'' -^y 

und ihr Abstand d 
g^dien sind u. die '< / 

Winkel a und ß ge- ■', ,' 

messen werden kOn- \-'„ 

nen <s. F^.}. 

Tonte, 1. HoHlk^te als Übergang der verti- 
kalen WandfUdie In die horizontale Decke. 
— 2. VergrOBerung der Hohe der Elscnbcton- 
balken an den Auflagern. 

VnlkaDlIte, aus Pflanzenfasern dmcfa 
chemische Behandlung unter hohem Druck 
hergestellte Masse von roter, grauer oder 
tchwaner Farbe. Verwendung z.B. ab 
elektrisches /soff^rmaterlal. 

VnlfciPihfilh" Durch Vermisehuai oilt 
Schwefel u. Erhitzung unter Druck wird 
Qumml In höchstem Orad dasllsch, tt vul- 
kanisiert. S. a. Kautsekak. 

Vuücaniuaoa. 



.X'OogW 



J. mit Wacht vcrmlichtc, (tark 

ItrpaanMtWiSe Ottarben, wdchr m matten 
Amtikbta verwendet werden. 

Waca. » umtba l w, wtn Dubols ai^e- 
BCbene Vonlchtung iut expcrlmentdlen Be- 
■Ummuiig der UUIUUiktä (Pcrmeabilttlt) 
vencUedcner Ebemorten aut der nugnetl- 



tritcben Smm mapietiilerten Probertaba 
anl einen ab W.balkm auigdilldeten, cxicn- 
trlKb autahBngten u. durch ein Laufgewlcbt 
auibalaiKlerbareii Aaktr, < 

WiffMk&SBK«, Mafielnfadt tflr die Lei- 
stung einer Elteobaho, gleich der Beförderung 
eine* Wagem auf 1 km BabnIBnge. 

WlgMiIrtMUHlllw. OOter, die dncn Eben- 
babcnragen allein beantpnicbcn. In der R^ 
vom Vcnender lelbit verladm werden (Prd- 
loätiitrktla) u. deren Pracht fUr eine ganie 
Wi^enladung berechnet wird. 

W hmih MI iiihmIi II mi haben die Aulgabe, 
den EbenbahntUtlonen die erforderlichen 
leeren QOterwageo nnutellen, M daB der 
Wagenbedart mO^lchit gtetcbmlßlg gedeckt 
und Lecrllute vermieden werden. 

WigwwMihilHn, Olebe aul wauerun- 
durchiaMlgent (betoniertem) Boden, auf denen 
die Vlehwt^fen gewaschen u. dctlntlilert 



g (Wageneatz), t. Zutatarnitur. 
•, die adbittltlg wirkenden Schalt- 
organe, Vtr-W., Oruppm- n. Liitan^-W. 
nun AnflMU «dbsttitlger Umsdielier für ein 
antoraatbdiei PenuprechverfnftUuniMnd. 

WtknAttaJMkatlVMlunuic dient daiu, 
eul Qrand gnrtaier alt richtig angenom- 
mener HypotheMn an und fflr lich zutllllge 
EreignliK der mathematischen Berechnung 
lu unterwerfen und damit auf zahlreichen 
Qebleten (i. B. In der Lcberavenlchenmg) 
die Anzahl der zu erwartenden Erelgnbic 
<i, B. die TodetfUle der Versicherten Im 
Laufe ehies Jähret) auch Im voraui 



WaMnatfg, •. BaumkaHit. SduUientit. 



Bearbeitung nauer, banmwoUener 
od. ttrdtlnßoUmtr Stoffe bd betthnrntoi 
Temperaturen i«reclti Verflhung der FMem. 
Du W. erfolgt entweder durch eichene Hlm- 
mer, welche den zuummengefidteten Stoff 
beartwltca (Hammerwalke), od. durch Waiun, 
Indem der Stoff durch mehrere Walzenpaare 
gepreßt wird (Walienwaike). 

WataiMtaeh, allteitig von idiragen Dach- 
flSchen begrenzter Dachraum. 

Walntkörn, In England gebräuchliche 
Uchtelnhdt Wr photometrbche Veqlelchi- 
mesiungen. Im VerhlltnUiu der In Deutsch- 
land ab ElDheltallchtqucUe angenommenen 
Htfiurkme betrlgt die Intensität der W. des 
Mtache der ersteren. 

WaMrabt, der dlrdtt aut dem Walza/erk 
In den Handel kommende Draht, der zur 
weiteren Verdflnnung in den Drahtrieflenferr 
verarbeitet wird, 

s. Waizwffk. 
WaluMTk. 

BiazMtÜa. 



umtden Zylinder bestehender Damplkatil. 
Heute verdtet u. nur tn Kombination mit 
anderen Kestebyttemen verwendet. 
" " ■ " WalzHitrk. 
I, ».Ootst. 
ein Schätzen wehr, bei dem 
die Sditüu anstatt aus ebenen Tafeln aus 
einer wagrechten Walze gebildet ist. Die 
Walle Hüft an Ihren beiden Enden auf ■ 
schrieen Bahnen. Durch Drdiung um Ihre 
^gsachse wird sie gehoben u. gesenkt. 

WaUaol, t. V. w. Zands-. 

WUdMbel, Steuerungiorgan an Dompf- 
u. fertrmnangNniucUnni-Steuerunten, derart 
Bu^ctrildet, daB sich ein schwach gdtfdmmter 
Hebd auf dnem iwdten Hebel abwUzt u. 
auf diese Webe die Eröffnung u. den Schluß 
des Ventita herheKahrt. 

Walnmk, Einrichtung zum Wehen <Ver- 
dlEhten, Strecken) von ginbenden Metall- 
bUkkcn u. Verwandlung derselben in fitlbe. 
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Wandipparate 



Warmelqulvalent, mechaniKho 



Bleche, Drlhte od. Rohren. Ein W. bcatefat 
aus der Antr{etNmaichlne<Walieniugina- 
ichlnc>u.dcrWaIien(traBe. Entere bt 
'meltt dne Dampfmaidüne <Zwll]liigi-, E>ril- 
llDgtmatchlne) od. 1d ncutrer Zdt tin ElMro- 
moioru. Je nach der Art de« W. umtteuerbar 
eingerichtet. Die Walienzugmaichlne bl mit 
der Walienitrafic durdi Ki^)pcUapfen biw. 
Kiqipdtmiftea veAunden. Die WalienitraSe 
besteht aiti dem WaligerOit u. den Roll- 
(diifai. Nach Anordnung u. Zahl der Walzen, 
die Im Wabvcrflit gelagert dnd, untencheidel 
man Duo- lt. Trio-W., je nachdem nvd oder 
drei Qberelnander bdlndllche Walien In An- 
wendung kommen. Zum Wflzm von Blöcken 
11. Blechen tlnd die Walzen dnfache, um 
Zapfen drehbare Zylinder, deren Abttand 
bzw. lichter Zwiichenraum veratdll werden 
kann (Block-, Platinen-, Blech-W.). Profi- 
lierte« Et*en, wie Schienen, Triger u. Uinllche 
Stabeteen, erfordern Kallbcrwalicn, d. h. die 
beiden flberelnandtTlIegcnden Walzen sind 
mit eingedrehten Furchen vendien, wdche 
die Oe*talt dct Quertchnitti des Profils haben. 
Da das Walzen bis auf die richtige ProtllgrOBe 
allmählich vor sich geht, enthUt ein Watzen- 
paar mehrere lolcher Kaliber, die sich mehr 
u. mdir dem uiriclichen Profil nihem 
(Walienkalibrierungi Vor- u. Fertlgwalzen). 
Unlveriil-W, sind W., deren Walzm ver- 
stdlbar angeordnet sind, so daS man Stibe 
(Vlertcant-, Flachdsen) verschiedenen Quer- 
schnitts wälzen kann, ohne die Kaliberwalzen 
zu vermehren. 

Wandanwst«, im O^eniatz zu TiKH- 
appareim, zur Befestigung an einer Wand ge- 
eignete, an Ort u. Stdle bidbende Femsprech- 
Bpparate. 

Wanteitatda (Blendarfcade), eine an dner 
Wand hlnzldiende Rdhe von Blendbogen, 
das Ist also eine tcbeinbare Bogenstellung, 
die entweder zur Belebung der Flache od, 
zur Oberlragung der Mauerlait auf dnzelne 
Punkte angelegt wird. Wurde In mlttcl- 
alterllctaen Stilen u. In der Rtaaiuanu an- 
gewendet 

Wnitrifcnn in einer Balkenlage liegen auf 
massiven Mauern, welche unter dem OebSIk 
autUren. 

WaaMfUg, ein durch Säulen od. Bogcn- 
stdlungen geMIdeter langer gedeckter Gang, 
der hauptsicbüch in Kurorten angelegt wird, 
um den Olsten eine entsprechende Bewegung 



auch bd schlechtem Wetter m ermOKUcfteo. 
Mdat In Zusammenhang mit dem BnuuMa. 

~uiMtnppi (Rdtertreppe), Treppe ofaae 
Stufen. 

indva der Schienen. Die Elaenlitfw- 
schienen bleiben nicht ruhig an Ihrer Stelle 
liegen, sondern bew^en sich mit groBer Kraft 
langsam In ihrer Ungsrlchtui^ fort. Die 
Richtung des W. kann gleich u. -entfcceo- 
gesetit der Fahrrlchtung der ZOgc auf <Hciscn 

It nur dner Fahrrlchtung sein. 

WandpMItr, s. v. w. Pllaster, HaUp/eOer. 

Wingt <Zargt), die seitlichen Ht^tdlc 
dner Treppe, In wdche die Stuten entweder 
eingestemmt (gotemmte Treppe) od. auf 
wdche sie aufgesattelt (aulgesattdte Treppt 
werden. Auch die Sdtentelle von DachfoÄn 
Schomstdnen heitten W. 

Wanlan, sdtllche Haltetauc dnes Mastes 
od. einer Staift (Stengewant). 

WumhlH, s. Trossemdiiat. 

WBnnbett<K(lhlbdt) Im WafnwfabctTleb, 
dient zum Abkühlen u. Autstapeln dct ge- 
walzten Materials zwischen WatanHc nad 
Mfiatagi. 

WanainAlKol» (Ratbruchprobe), Blcgc- 
probe zur Untersuchung von KonitrakthMS- 
materiaUen (StaU, Elsen usw.) auf Brflchig- 
kelt in rotwarmem Zustande. Letztere wird 
durch den Qetialt des Materials an Sekmtld 
uiw. hervorgerufen. Bei der W. werden die 
VersuchsstUcke bis zur Rotglut erhitzt und 
dann geb^en; wobei das Material kdne ■ 
Bräche zeigen darf. 

Winiw Ist eine Form der Entr^e u. als 
solche dem Prinilp von der Erhaltung der 
Envglt unterworfen, wonach durch W.anderc 
Energieformen (i. B. Arbelt) eneugt werden 
können u. umgekehrt, wahrend die W. 
trOhtr tflr einen Stoff gehalten wurde, gHI 
sie seit der Erkenntnis der Äquivalenz von W. 
u. Arbelt (s. W.aquivalenl) als eine Eiur^e der 
Bewegung (unsichtbarer kleinster Tdichen 
dnes Stoffes. S. MoUkaiartheerU, MalAäle. 



beruht 

auf dem von Robert Mayer (1S43) erfcanatca 
u. durch Versuche bestitigten Gesetz von der 
Äquivalenz von WSrme u. Arbeil, 
welches aussät, daS In allen FUltn, In 
welchen durch WSnne Arbdt eatsidit, eine 
der erzeugten Arbelt proportloiiale Wärme- 
menge verbraucht wird u. umgekdirt darch 
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Verbnnch dncr tbciiM gn^en AtMt die' 
gtckbe warmemenBC eneugt wird (enter 
HauptMtz der mtüvuüiüun WOrrntthiorl^, 
Du m. W. bt demnach der Wert der 
Wärmeeinheit In Arbetttelnbelten 
{W -4M nd^, wUircnd urngdiehrt dai 
kalorliche ArbeltiSquivaleat den 
Wert einer Arbelticlnheit in Wlrme- 
eldheiten dantellt <A - S- Kalorien). 

WinuWItu von Krafimatdünen, gibt 
dn Bild von der Vertelluim der Wirme, 
weicite der Knltitatl enthUt u. welche ilcb 
in nutzbare Artidtu. Verluste trennt. Letitere 
bestehen In ftdtur^ u. Strahlunt, Wlrme- 
abf^tt an da> K&hlwuter u. In der Atnpuff- 
wlrnie. 

WliiiiillHUiiiiii. graphUch« Darttellung 
von Wlrmemengen in der medianisdiut 
WOrmtUuerle. Die bd bellebicen umkOrtvtn 
ZiMtaMblndenuigen od. Kfdspriataen erlial- 
tenen od. abgegebenen Wirmanengen können 
in dncni Uatrtoum dargestellt werden, in 
welchem lu den ßntrtplen S (Wlnnegewlch- 
Icn) aliAbszItsei^dleotMlufM Temptraturm 
ralsOrdlnalen aulgetragen werden, wobei die 
Jeweiligen Wlrmemengen all Fliehen Inhalte 
sich ergd>en (Temperatur-Entropiediagramm, 
T-S-Dlagramm). Neuerdings werden In dem 
von Molller ang^ebenen W. lU den Bn^pte- 
werten 5 als Abtziuen die Entutunttwllnaen 
J als Ordlnaten aufgetragen C/-S-Diagramm). 

WirawafHl, atwlator, s. Hiizum. 
i. Kalorie. 

WSrmtsetiutieinriat- 

WinwfcaimilHI, FauungsvermOgen eines 
Körpers fflr WOrmt. Ein KOrper besitzt die 
W. eins, wenn bei Aufnahme der Einheit*- 
Wärmemenge {Katarle) seine Temperatur um 
1% streng genommen von auf 1°, ethUit 
wird. 5. a. Spedfüelu warme. 

tbermodynamlsche Maschinen) sind Kraft- 
autdiiiun, durch welche die In Brennstoffen 
gd>undenenu. verfO|barenen(r(f<-(H'ärm(-) 
Mengen h) mectianliche Arbeit verwandelt 
werden. Zu den W. gdiOren die Dampf-, 
Hetptufl; VtrtrenrmnpnuudUnen und die Ma- 
schinen für flQsslge Brennstoffe (Parvleam-, 
Dladmaidiintn). Die W. werden teiu all 
HatamMntn, teils als Rotatlontnuschlnen 
Dampf; OoKnrMnen) ausgdOhrt. 



WInMMIaif. Die Portpflaniwig der 
Wärme durch Vermittlung wlgbarer, ruhen- 
der Malertl, wobei der Wirmeaustausch nur 
zwischen benachbarten KOrpereiemcnten 
erfolgt, helBt W. (zu unterscheiden von der 
WfirmesfraUunc u. der Wlrmekonvektion). 
Nach Erfahrung fUeSt WUrmt stets von 
Stellen hOhner lu SteUen tieferer Temperatur. 
Die W. Ist eine physikalische Eigenschaft 
eines KOrpers, die durch ebic Materlalkon- 
stante, die sogen. Wlrmeieituld ausgedrOckt 
u. gewertet wird. Bei Kenntnis dieser Zahl 
Ist eiz. B. mO^lch, lu entscheiden, weiches 
von zwei Materialien sich besser als Wlnne- 
«diutzDume eignet (s. WarmetdaeOtiarldi' 
lungm), 

WimiBotonB. s. wanukratimaitkiHen. 

WInBtngIsr, seibstUUge Reguilervonlch- 
tungen sur Konstanthaltung der Temperatur 
für Zentralheilungen, Warmwasscrberdtun* 
gen, Kühlanlagen usw. 

■cbadlkbe WInneabgabe (die Wirmeveriuste) 
von ertiltzten OellBen, Robrleitungen usw. 
an die niedriger ten^jerlerte Umgebung miß- 
lichst vcTlündcrn. Als Wlmieschutimatcrla- 
lien sind mineralische Stoffe (K'<s(l|ii/u-, 
Asbest, Lehm, Sdüatkenwotlt usw.), pflani- 
iiche Stoffe (Holz. Torf, Kork, Banrawolle 
nsw.) u. tierische Stoffe (SeMe, Haar^ 
in Anwendung. 

Wln uttwwlt, t mUtt a i MOm, t.Medualidie 
WOrmMeofle u. WOrmeätulvaleitl. 

WliltllniilH, die btl einer Rerittion (Zer- 
setiURg, ZHssodotfMt, Vertremunt. Utsung 
usw.) entwickelte od. atttetterte Wirmcmenge 
in Kaiarten. 

s. Hetßsatert. 

,t.BattbaUerle. 

ZentraUidmi^. 
Schiftsanker ftlr vorObcr- 
gebende Verankerung des Schiffes; a.«uch 
IVarpscftf^aftrt. 

WHfn, s. Warptdüffdirt. 

WaqHbUUrt, besondere Art der Seii- 
sddeppscUftahrt (Warpen), bei wdcber ein 
Anker mit einem Seile auf einem Kahn vor- 
ausgeffllirt und ausgeworfen wird, worauf 
das auf dem Schiff befindliche Seilende auf 
einer dort aufgestellten Trommd aufgewun- 
den und hierdurch das Schiff vorwIrts ge- 
zogen wird. 
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-lelctinis der. Beiden 
dcutKhto Eltcabalioverwaltuiieen lind die 
ZdlM, wcldie dn Zug für den AnKhIuS 
da DunpfKMK od. einen anderen Ziig über 
tcmt AMahrtidt blnaiu warten muS (Warte- 
Mit), voriCKtirMen u. tn Venddinissen zu- 
unmengcrtdtt 

Wmmmmt, *. Rattimtuer. 

Wmmt, chemiKbc Vert>liidung von Waav- 
tun •>• SmenUff (ein Alom SaotrsUtI UMet 
ndt nn^AUtnen Wtottmoff ein Moltkat W.). 

WlWWtMinm. 1. Quetkn/oMunc. 

WMMqatf brennbaret OufCmiKh, er- 
halten In Oeneratortn durcb Einwirkung von 
WatKTdampt auf |iabende Kolüen. 



Kalium od. Natrium mit KioOsiiirt, welche 
In WsMB IDilldi Ist. 

WiMglliitltT. fester Kitt tum Wieder- 
herstellen leibrochtner Ola*- und Porzdlan- 
B^enitande wie auch tum Autllinen von 
Lödiern tn Stein, Kolx )isw. Beateht im we- 
seutDchen aus Wussaifoi u, Schlemmkrefde. 

WiiiirjliimilMii <StereDChromie), Malerei 
auf bes. vorbereiteten Verputi mit Part>rn, 
denen Watstrilas als Blndemlttd beigegeben 
wtrd. Sie unterscheidet sich von der Freske- 
maUrd durch grOSere Beitindlglcdt u. durch 
die MOgUchkdt, die Aitdt lu unterbrechen 
und nachiubentni. 

WlwIwWwn, baulkhe Vorkdirungcn 
od. maadülneUc Einrichtungen lur Trocken> 
legung von Batutdltn. 

Wüiiiliilliiiiiliiilililiiwi sind Kraft- und 
ArbälanaseUiua hi Be^vrerksgruben, welche 
die Oiube frei von Wasaer zu halten haben. 

WamAAnng, Beförderung eines Waiser- 
quantunu von dnem tief gel^cnen Punkt 
nach etnem höher gelegenen. 

^■.■■riiitiin.n«.»hiM influemauaüUne, 
bd wdcher aus dner kleinen elektrisclien 
Laäant grSSerc ElektriilllKsmtntin durch 
zwei die Hohlräume von je iwd Metall- 
lyUndem hintereinander durchfließenden 
Wistentrahlen erzeugt werden. Die Metall- 
lylinder sind so angeordnet, daS die flber- 
dnander befindlichen jeweils iwd verschie- 
denen, als LtidtnttFtoithtn au^eblldeten An- 
samiT>lung$appvalm angehören. 



WiHMkak, toniger, gebrannter Ktdk, dv 
steh noch bi Stacken mit Wasser Utsdien UBt. 

WaMMkammv, tMDaBiptkaulit(Wmatr- 
mirtnkaaOn) von rechtdddgem Queradmlit, 
nimmt die Enden der Wasserrohre auf u. Ist 
ndt dem Oberketsd durch Stutxcn verDundai. 
Je nactidem nur dal dne od. die beiden Enden 
der Wasatrrohrc to dn 
sind, uatencfaehlet o 
Zwdkanimer-Wanerrohriceisd. 

WaHHknu. feste Vorrlcbtui« nun Efai- 
Idten des Wassers an dner WasserieMung in 
den Waascrbehilter der Lokomotiven. 

nMMkmü, *. //yifraietfe. 

Ww M rt l, 1. B. v. w. SIntabrelt, FcDster- 
brett mit dngcarbdteter WassarüiDC zur Ab- 
Idtung des Sdiwlbvasttri. ~ 2. S. v. w. 
SdilagatU. — 3. S. v. w. WtUmdunktl. 

Vtmmmmaat (Hydrometaie}, Beatin- 
miuv der OrOBc flleflender Waasermenge«. 

WUMmMM. sind hydraulische MIrUI. 

Hufen verfügbare Energit {■. KraftmaidHitei} 
aus u. tibertragen diesdbe auf A/*dü- 
ttiasMitai. Man kann d|e W. dntdlcn In: 
Wauerradir, TurHrun u. WattersOuIat- 
rnoseUnen. 

WaoKiiaM heißt der Vortprung an der 
Untersicht der Qesimaplatte, wddier ver- 
hindert, daB das Regenwasser an der Mauer 
herunterlluft 

W —ntu i t iPt ■■ Hydratttm. 

WantifoWli (WasaerUtsea), der unter- 
halb dnes WatserOberlaUs durch natOtUche 
AtttkMatat od. auf hDnsiSIcIieni Wege er- 
zeugte WastertOmpd, In wdchem die Krafi 
des abttflnenden Wassers unschidHch ge- 
macht wird. 

WuMrqoKidmnt, die WasserfUchc im 
QiuTprefH eines Flusse* oder Kanals. 

Wanvrtte sind an ihrem Umfang mit 
Zellen, KUbdn od. Schaufdn veracheie 
RSder zur Ausnutzung des Ailidttvermflgen* 
natflrilcher Wasserkrllte (s. Kra/lmaKh/iun). 
Heutuitage In viden Pillen durch die win- 
schaftllcher arbdtenden WaateiAirWnen ver- 
dringt. Man kann die W. dntdkn In: 
a) untenchllcbtlge W.; bd diesen Hegt 
der Oberwassertpligd In ca. '/u bb ■/■ der 
RadhOhe, so daS nur die untcntcn Schaufdn 
vom Wasser getroffen werda (SchtffsmDlilea- 
rlder, Knpfni, Zuppinferaä, PmKddrat, 
StttOitmaü). b}Mlttel$chlicht^cW. 
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Hier liest der ObtrvnuKraplcgel etwa In 
halber Radhdhc c) Raekichiachtige 
W. Dies sind ZeHenradcr, bd denen dat 
Waner o b e r h al b der Radactue eintritt (Mll- 
iotrad). d) Oberschiachtlge W. Die* 
sind Zeiienrlder, bd weichen der Ober- 
wanenplCKd Ober dem Sclidtd des Rad« 
lieft u. das WatKT nahem tanienttal In 
die Zellen am Radscheitd eintritt 

s. KHMbpdsnwMrrriftf- 



I, Rahren bd WJietuln, wdehe 
in Waner u. auBcn von den Hdigaien 
bcqiait werden. 

Wi—rthrintaMil, Dmapfkatd, detsen 
HttzfUtlu vorzugtwelie aus Was^rBlaat ' 
steht, welche von den Heiraten umspult 

Win nf ilnknmunli ii>in werden da ange- 
wendet, wo Waiser unter groBem Druck 
Vertagung steht u.graAe Qeschwindlgkdten 
der die ArM t aufnehmenden Arttltsmasthlnm 
nidit verlangt werden. Sie werden Im Berg- 
bau, dann als Kidnmotoren in Stldtrn, wo 
HochdruckwaSMTleltungen vorhanden sind, 
angewendet. Bei den W. wirkt das Drude- 
wasser auf einen hin u. her gehenden Koüitn 
ein, der dleArtMlt aul eine Karbü Qbertragt. 
Unter den Kleinmotoren dieser Art sind die 
bekanntesten der Motor v. Schmid u. die 
Wasseralulaipumpe von KrObcr. 

WaMHidNnkBl, i.Wiatnthtnkda. Wtaiv- 

WaoanaUfL I. in die FensterMJUhmJi 
«Ingclasaenes Biechkästchen zum Aufnehmen 
von R^cn- u. Scbwltzwaster. 2. In den 
KDchenberd ehigebautes WarmwauergeflS. 

WMMtHtalac hdSt die Sockdlelste, wchAe 
zur Abhaltung des Regeowassers an auBeren 
TOren u, Fenstern angebracht wird. 

WaNinebiica, ■. v. w. AbKivägi. 

WaaanpAr, die an den Oealmsen ange- 
brachten AusfluB Vorrichtungen tflr Regen- 
wasser aus der Dachrinne. In der Antike 
durch LOwcnkSpfe, In der QoUk durch 
lleriiche und menschliche Gestalten 
groBcr OriHnalitat geschmackt 

WiWinplHil, die frde ObcrfUche dnes 
sleheoden od. flicBenden Gewissers. 

WawwilM, Stabltau o. Kette zur Ver- 
bindung des KUivtrbauia mit dem Vvtilerta. 

Wmmlliirti. 1. im Wasserbau: die meist 
auf Normatnull (N. N.) belogene Höhenlage 



der frdcn Oberfildie (Wauenpltttl) eines 
stehenden od. fileAenden Gewitters. Der an 
den meisten Tagen eines Jähret vortiandcne 
(durcfaichnltuiche) W. hdBt Mltttlwasicf 
(mittlerer W.), dn höherer oder geringerer 
Hochwasser biw. Nledetwasser; 2. Im 
Maschinenbau: die am Wasserstands- 
elger «tlchtUche Höhe dci Wattcnpiegelt 
lm_pamptkasd. 

talloBiB der Eisenbahnen, I. Babn- 
hdte mit den für die Wasserversorgung der 
LoicomotlvennOtlgenEinrichturtgen. — 2. Die 
Geaanitbdl aller lur Wasserversorgung der 
Lokomotiven nötigen Einrichtungen eines 
Bahnhofes, 

WM Mnlne k wiik, aberelnander lagerode, 
durch wasaerundurchiasslge Schichten von- 
dnander getrennte Qrundwastertiorlionte. 

WmmKitotl, taib-, geruch- u. gesdimack- 
lotet Das, mit SaiunUff za Waster ver- 
bunden. Wird sum Fallen von Bations, 
femer Im Knallgaa- u, WJuftgebüse, in 
Latmrabirien lu Reduktionen sowie In der 
mtoitiun Sdtwtißtrtl verwendet. 

WuwH&ihlirt», Vorrichtung lum Schutz 
dektrlscher Leitungen gegen a'tmoq)baritcbe 
Obtnpoatmnttn (statische Ladungen), be- 
steht aus einer In den Lcltungtdnfabnuiten 
der HochipannungsanUgen untergd)raditen 
WasserstraihlberlcsdungsvorriGbtung, durch 
wdche die Ldtungen In dne fdr die Ab- 
Idtung statischer Ladungen ausreicheadcn, 
tflr die Betriebsspannung aber unachldllchen 
Welse mit der Erde in KonUkt gehalten 
werden; s. ÜbasponnajigitdtuU. 

WaMMtmliliMii, s. Tarbintn. 

Waatrtmn, s. HadAdima. 

WMiKTWil M iia, s. OtruckvtntUuß. 

WiMWwnoiginn, die Beschaffung von 
Trink- u, Qdwauclüwatter tflr mcnschilche 
Antledlungen und geweitUchc BetridK. 



starke In einem beliebigen Ob/dMrMikrelse 
aus da vom Strome gdleferten Ztnetzungs- 
produkten (Knallgas) de* Wattert. 

WMiwwm. s. uuu. 

WttKtilaamiMliaan (Watemuscblncn), 
In der Bmmimall; Strdd^am- u, Ka'nnV'n- 
spinturti verwendete SpInnmatcUnen (Flü- 
t^pinn-, Ringspinnmaschinen, wdche den 
Paden In dnem kontinuierlichen Arbdts- 
proxeS herstellen. 
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Watt - 



Wattmeter, dektritchcr 



Watt, die techniiche Bnhdt der In d« Zelt- 
eJnhelt, d. b. rn der Sekunde grieUtetcn Arbdl 
(Entrtl')- 0» lOr viele prakttoclie FUle aucb 
dlcK Einheit lu klein lit, w«dt man an Sldte 
de* Watt oft den lautendrachtn Betrag de«- 
■dbcn, da* Kllo-W. Elektrtoch lit dje Lei- 
■lungehie* W. gegeben: a) In einem Qteldi- 
tframkreiae, wenn bei „einem" Voll Span- 
nungKUftereni an den Enden desselben die 
Stronutaricc „dn" Ampirt betragt; b) in 
ebicin WecbtditromliTelse, wenn bei „einem" 
Volt effdcUver Spannungidliterenz an den 
Enden dendben die effektive W.kompanmit 
des Strome* „dn" Amptrt erreldit. Ein Watt 
eatqtridit 0,t02 mkg in der Sekunde. 

WaUkomiwiNiitB des elektrischen Stnmn, 
WatMiOBi, jener tar die redinerlKheBeatlm- 
mung der Arbeitsleistung eines Wedael- 
stroma maBgebende Teilbetrag de« Oeeamt- 
stmme*, der, mit der Im Stromkreise lierr- 
teilenden Klemnens^nnung mulUpIlilert, den 
Wert des in gewitiischtc Energie, i.B. 
mechanische, sowie In die auBerdem nocb 
unvermeldllclie Energieform WSrme umge- 
setzten elektrischen EJltktts angibt. Die Zaiil, 
ndt der der 'Qesamtstrom multipliziert den 
Waltstrom liefert, bezdchnet man als den 
Leiituntstakler. Die Strömung In einem unter 
periodisch veränderlicher elektrischer Span- 
nung>tehenden Stromkretle (Wechsdstrom- 
kreia) od, mit anderen Worten, die pendel- 
artige Bewq^ng von Eltktrlillälimtngtn In 
chicm System «t^tritcher Leiter Ist bezQgllch 
des lediglich tat die Unterhaltang dieser Bc- 
w^ung erforderlichen Energieverbrauches 
vergldchbar mit der Bewegung periodisch 
ichwingenderMaasen In der Mechanik. Soz.B. 
wird bdm mechanischen Pendel die dem 
I Matteniyttem innewohnende 
_ energienurE.T.iurArbeltsleistung 
InderBahnder Bewegung verbraucht,d.h. zur 
OtMrvrtndung der Lagerrdbung am AufiiMnge- 
punkte u. der Luftreibung bdm Stattfinden 
der Schwingungen In freier Atmosphäre. Der 
Qbrlge Teil des Energl einhalte* der Pendel- 
nuuse erfliirt lediglich eine periodische Um- 
wandlung von Energie der Lage in Energie 
der Bewegung, dn ProzeS, bei dem, abge- 
sehen von dem schon Iwrflcicsichtigtcn 
BnergteveitrauGh tOr die Oberwindung der 
ReUrangswIdentlnde, dn Vertust an Arbeits- 
vermögen nicht dntritt. We aber die Unter- 
iialtung der Pcndclichwiilgung, das ist der 



Bewegung hin u. her gehender Masten, dem- 
nach nur der Zufuhr meclianischer Energie 
nach Maßgabe des Verbrauche* dersdben 
durch l^er- und Luttreibung bedarf, so er- 
fordert dk Autrech terhaitung der elektri- 
schen Massenbewegtmg im WedatUmn- 
kreise lediglich den Ersatz des durch dl« dort 
auftretenden elektrischen RdbungiwUer- 
slänilt verursachten Energleverluitet. Diesen 
durch wirtschaftliche Gestaltung der -Strom- 
kreise möglichst klein zu machen, Ist eine 
Aufgabe der Elektrotechnik, wie ea eine Auf- 
gabe der Uhrenteclmlk Ist, durch sachgeraiBe 
Aufhjlngung des Penddi In Schndden, durch 
linsenförmige Gestaltung des PenddkOrpers 
usw. da* MaB der mechanischen Rdbung u, 
damit des nutzlosen Energieverbraiichea bd 
der Pendelschwingung nit^lclttt abzumlndcni 
(vgl. auch das Ober „Wt^ut KtmpmaM' 
und Ober „Schwingung" Ocsagte). 



m, Jener bei der rech- 
nerischen Behandlung des Verlaufes von 
ICecAsefifrwnerschdnungen in bdid)lgen Ld- 
tersyslemen durch Komponentenbildung sich 
ergebende Antdl des Oesamtstromes, weldier 
dnen Energieverbrauch im Stromkreis nicht 
verursacht; er gibt, mit der herradiendtn 
Ktemmspannaai u. dem LtistunfffaSaar multl- 
pllilert.den E//eUNuIl, erscheint alsowattk». 
Auch bd den mit den eidttrlschcn Vorgingen 
Im Wechseiatrom kreis vergldchturen meclia- 
nlschen Bewegungs vorgingen wflgbarer Mas- 
sich die Oesamtenchdnung 
derart In zwei Teilvorginge zeriegt denken, 
daB der dne Tdlvorgang dem Bnerglever- 
brauGhe durch RelbtmgswtderstSndc Rech- 
nung tragt u. der andere dann den „Idc&len" 
Fall dner verlustlosen perhidlschen Umwand- 
lung von Energie der Lage In Energie der Be- 
w^ung u. umgekehrt, d. h. also dne watthise 
Massenbewegung darstdit <vgl. auch die Au» 
tflhrungen Ober „WaBkinnp»ntnU des elefc- 
trlschen Stromes"). 

WattDMttr. diktriHli«, MeUnstrument lur 
dlrdcten Bestimmung dektritcher LUsBinien 
in auidi- u. IVeeftselrireinkrcisen mit HiHe der 
gegensdt^en elektrodynamischen Wltknng 
zweier atromdurchfkksteacr StUnaUt. Die 
Schaltungaanordnung i*t hierbd ao gebotten. 
daB das feststehende SolenoM vom Qmmt- 
ttrome u. das bewegliche Solcnold, unter Vor- 
achaltung eines hohen, praktisch fndaktlans- 
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WatUtunden — Wectuelttromtraiuformata' 



freien Wldentandcs an die Zuleitungen zur 
Stromquelle gdegt, von einem der trtibendin 
eldänmeteflsdun Kro/t proportionslen Telk 
ilrome durcMlonen Ist. WStirend die von der 
traten Wicklung dea Initnimentes ausgehende 
magnetisclie Wirkung demnach dem Stronu 
proportional Ist, stditsicbdievon der beweg- 
Heben Wicklung eneugte Krattwlrkung als 
eine der tm Stromkreise treibenden etdOromo- 
tariidun Kraft nach Phaat gleiche und Hohe 
proportionale OrOQe dar. Die gegenseitige 
Wirkung beider Sotenolde aufeinander gibt, 
da «le dem Produkte au» den Einzelwirkungen 
proporücnal ist, demnach unmittelbar ein 
MaS tat das Prodifkt aus Sfremttarke und 
Spannung unter Berücksichtigung der Phastn- 
veridiMung beider OrOBen an, Ist alio der 
elektrischen Lelslung des Stiomes propor- 
tional;^^ 

WatMnndMi, das Produkt aus der In einem 
StromkreUe verbrauchten Watt In die nach 
Stunden gemessene VerbrauchKelt Die Zahl 
der W. gibt Jeweils die OrDGe der In dnem 
Stromkrdie umgesetiten elektr. Enei^e an. 

WatWanJemahlw, EUktrüUStaaüer, die 
mit hBHe eines nach Wattstundtn geeichten 
ZUilwerices die Jeweils von einem Stromver- 
braucber der AnschluBieitung entiogene elek- 
trische £nerg/e, d. h. die Summe der Innerlialb 
der Stromvcrbraiichsielt konaumlertta Watt 



BS, Wabaterksoien zum warmen 
da Walzmaterials. 

WaWohl, dient zum Heist^en von Ot- 
wibeit. Man hat W. IQr Hand- u. FuBbetrIeb 
u. soiciie, welche vollständig durch Ma- 
schlnenkratt getrieben werden (mechanische 
W., Kraftstflhle). W., bei denen der Haupt- 
antrieb maschinell erfolgt, Jedoch eine Kurbel 
od. ein Orin von Menschenhand betätigt 
wird, belBen mechanische Hand-W., halb- 
mechanische W. (Dandyloonia). 

Wfdnal, s. i4iun>ecAselR der Balken. 

WMhseänlksn, kuner, „ausgewechselter" 
Balken einer Balkenlage; s. Aiaatdaeln. 

WaelMltald, Dugnatlacbes, von einem elek- 
trischen Wediselstrome erzeugtes magnetl- 
schei FtM. ~ Ein W. Ist beispielsweise das 
In einem WfCliseiaromiranstorniatof von 
primOrtn Wicklung erzeugte u. In der 
kundiren WlMung Wechselstrom von ge- 
wOmchter Spmsamg hervorrufende nu^ne- 
tische Feld. 

TechDlwlur Wortwhati Sj 



abwechselnd In venchle- 
denen Part>en auflcuditendes, festes Leucht- 
feuer Im Semreaen. 

tiod RSdermechantimcn, 
bei welchen die Drehgeschwindigkeit einer 
Triebwelle aul eine zweite IVeUc übertragen 
wird, wobei sowohl ßtOetdwitvtlzktlt dieser 
Weile als auch der Drehsinn dersdben «rtll- 
kUrllch od. selbsttltig geändert werden kann. 
Zu den W. können gezahlt werden: die 
Stufenschitbtn, Wechselrlder u. der Riemen- 
konus. Die bdumnteste Anwendung des W. 
Ul die zur Verfindenrng der PalirgeKliwfndlg- 
kelt od. auch der Fahrtrichtung beim Atäa- 
mobil, bei welchem mehrere WcchseIrSder mit 
verschiedenem Obtrseüungsvtrhitttüi nach- 
einander und miteinander In Eingriff ge- 
bracht werden können. 

WtAseHte, s. Wechselgelriebe. 

WeebMisIran, Im Gegensatz zu Qleidi- 
Strom, ein elektrischer Strom, dessen Rich- 
tung Innerhalb bestimmter, meist sehr kleiner 
Zeitabschnitte, beispielsweise Innertialb '/» 
Sekunde, sich umkehrt u. dessen StBrke 
stetig u. fortgesetzt von einem Höchstwerte 
in der einen Richtung zu dem entipreclienden 
Höchstwerte In der entgegengesetzten mch- 
tung Qbe^eht 

WMhMbtnRnbogeDhunpa, 



Umformer. 

WaehsaMrangrOB«, dief Ur die elektrischen 
Ausglelchsvorgange In Wechselstromkrelscn 
bestimmenden eidctrlschen Oröfien, wie die 
effektive Spanaunt, da effektive ^roni, der 
wirksame Wläerstaml usw. 



Apparat zur 
Umwandlung von WechseiarBmen bestimmter 
Spannung in solche beliebig anderer Span- 
nung. W. sind Im wesentlichen EldOrg- 
magrttte mit zwei Wicklungen ~ bei drei- 
phasigern Wechselstrom mit zwei Wiclduogs- 
systemen — einer Slnlerspanimnp- n. dner 
/fDi:Aspannungswlcklung, von dniea entere 
mit dem Licht- u. Krattverfe/luniSlUtW «ine* 
Elektrizltatsweikea, letztere mit der Hocb- 
Icmlellung In Verbindung steht« 
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Wecker, elektrischer - Wciftgerberei 



Punkte iiu: Vcrwcadungutelle gddtct wird. 
Je lucb der Anordauag da magatHiüien 
Kftiia untencheMet man Im waeatllchen 
Manttl- IL Kmarantformaltrea, Je ludi der 
Stromart, W.- u. DMMnaitramfernutonn. 
Ein Tnuufonnator, dessen Wicklungen lur 
EAöhuagdcr a.tktiiUkiea DarctadUt^alig- 
ktU In Ol geankt werden, heiBt kurz 01- 
trtualonttOor. 

W«fc*r, «MririnlMr, dektriscbe Voriicb- 
tung lur Al^be akuttlscber Kgnale. Je 
nacbdcm diese mittäs OlockenUne 
Khledcncr Art od. anderer Qerlusdie gegeben 
werden, uotersdieldet man Kungeln, LAite- 
wtfke, Schalmel^ocken, Rassel- W., Scbnarrer 

W*M| die dünnen Spitzen der Reisig- und 
Busdiweridiandd. • 

W«gitlgniiut, graphische Danteilui^ der 
Bewegung eines KOrpers od, eines Punktes, 
bei der In einem rechtwlnkUgen K^CfUnatat- 
sytttm die Zelten, wlhrend welcher die Be- 
wegung erfolgt, aisAbtxlisen, dlezugehOrlgen 
Wege, die der Punkt surOcklegt, als Ordlna- 
ten <s. KoonUiuärnJ aulgetragen werden, 

Wefsnmg, am Schtfftmnipt, dient lur Ver- 
stlrkui^ der StCBe nrischen Bodenwranttn 
u. Aufsitzer (StoBweger) sowie zur Ver- 
sCdfui^ der Kimme (Klmmweger) u. bettebt 
aus elnzdnen Plankenglngcn, welche sich 
der Krümmung de* Schiffes vorn u. hinten 
anpassen, 

Wsgwhnntaa dienen zum Sperren der die 
Eisenbahnen in ScIilenenhBhe Qbcrkrcuzendcn 
Strato) u. Wege wlhrend der Zugitahrten. 
Bei Ntttnbalmai können wegen der geringen 
Fahrgeschwindigkeit der ZOge die W. meist 
entbdirl werden. Man unterscheidet Schlag- 
baum-, Dreh-, Schiebe- u, Draht- 
zugschranke, letztere Ist eine fOr Fem- 



bedien 



[ durch einen entlernt stehenden 



Wlrter eingerichtete Schranke, 

WsgOtai- und -imtwtlUuiiiigMi sind Kunst- 
bauten, mit welchen Wege od. SlraBen 
„schienenlrel" Über od. unter den Olelsen 
eine Elsenbalin kreuzen. 

UnUrtndur. 



WaldH Bökm, im Oegensati ui barten 
RtHren, In der AltRfgentechnJk Jene Qaualla- 
duaprihrtn, wdche vennOge ihres verhiltnis- 
mSBlg geringen Vakuums RttttieialrahUn ' 



aussenden, die von den ihnen in den Weg ge- 
■teUten KOrpcm Je nach der Dichte der 
Scliichlen mdir od. weniger absorbiert werden 
u. daher auf der pfaotograpbischen Platte sehr 
kontrastreiche Bilder erzeugen. 

WeMisn, Vorrichtungen in Elsenbahn- 
gtdsen, um fahrende Fahrzeuge od, Zflge 
ohne Unterbrechung der Fahrt von einem 
Qleis auf ein anderes zu leiten. Einfache 
W. zweigen aus einem Qlels ein zweltca ab, 
I>cnkt man sich zwei einfache, nach vendile- 
denen Selten abzweigende W. ineinander ge- 
schoben, so entstdit eine verschrSnkteW. 

WsMMPfcodt, die Vorrichtung an den nicht 
von SItItmaktn aus ttedienten WetAm, mit 
wdcher die Zunten der Weiche u. damit auch 
das Wdchtraltnal umgesteUt werden, 

WstabsnlisM, i. SlOtw^. 

WtkbmäfBMl, dn mit den ifdciieR-ZungM 
zwangsläufig veAundenes Signal zur Kenn- 
zeldmung des Oielses, auf wdches die Fahr- 
zeuge durch die Zui^en In ihrer augenblldc- 
Uchen Lage gelenkt werden. Mit der Um- 
stellung der Zungen wird gleichzeitig auch 
W. umgestellt ' 
«lelMMlBmwbel, s. Stdlverk. 
iahiPrtrihwrt«, Stdtwirke, welche nur 
Wdchenbebd enthalten. 

wird durch Andnander- 
rdhung einlacher Wttcbtn od. von Kreuzungs- 
wdetoi gAlldet, so dsB dn die parallden 
Oidse schrlg durchschneidendes Olds ent- 
steht 

Wiinhwi n frtitii l iiigi l wfcil Eine an Ort u. 
Stelle mit Stdlbock (WHdttiAoek) bediente 
Wdche Itann andi In Ihren Stellungen von 
dnem Stdtirtrk aus „verricgd t" (festgehalten) 
werden, so daD sie tOr den Zugverkehr die 
gldche Sicherheit bietet, als wenn sie vom 
Stdiwerk aus „bedient" (gestellt) würde, im 
Stellweili werden solche Welchen mit dem 
W, verrlegdt 

"-' wriAUtao, s. Utoi. 

t-Alkotiol. 
s. Zitm. 

WHB«, eine Mauer mit KaikmUcb an- 
strdchen. 

WdSIlala, Kolzkrankbdt, die durch dne 
Zersetzung des Holzes zustande kommt 

WaiBgirtint, dne Abart der Mlnerai- 
la^tl, führt die tierische Haut durch Etn- 
verldbung von Alaun u. Kochsalz In Leder 
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WdfimelRlt - Wdlcnbewegung 



I, Lagtriaäiül, i. B, aui BS Proi. 
Zlim, 10 Pnw. AnUmoa u. 5 Pror Kupfer be- 
stehend, wird tuuptslchllch fQr LagirselUltn 
sowie all Packung (Uttrung) für Stopf- 
bäelttttt verwendeL 

I, ein Blech, dai durch Walzti In 
regdmlBlBe WeUen gefiltet Ut, w deB ei In 
der RIchtuDg der Wellen steif Ut W. kann 
deshalb auch In einer Richtung aU TrBtff 
dienen. Es wird benfltit zur Herstellang der 
FdaMuttald eiserner SrDcken, zu Dichern 
u. za tramportabebi Otbauden (Baracken 
fOr mliltlrlsche Zwecke, W.buden. 

WiMia, 1. dr^en sich In festitdienden 
L^frn u. Obertragen mechanische Arbelt 
durch Temon, während die Bcaotpnichung 
auf Biegung von untergecH'dneteT Bedeutung 
Ist, lum Unterschied von den Adam, bd 
welchen die Blegungsbeanspruchung 
wiegend ist — 2.Blegsame W. bestehen 
ata zwei Inelnandergesteckten g^enllutlgen 
StaUdrahtiplralen u. werden hauptslchlich 
(Qr Bobrerantrlebe usw. verwendet 

WaDMibnngang, 1. aUgaHb», die Art 
u. Wdte, wie In dneni beliebten Medium 
In testen, tlOttlgen od. gasformigen Körp^" 
der wigbaren MttaU, dann im Trlger der 
optbchen u. dektrlscben Erscheinungen, Im 
sog. LichtlUier — eine vorflbergehende od. 
sich perlodlKh wiederholende QleldigewlGhts- 
ttSruDg von der StSrungntelle aus in die 
nihcre u. weitere Umgebung skh fortpHanxt 
u. nach dem AufbOrcn der StOrunpursache 
unter aUmlbllcher Dimpfant d« dabei sich 
abspietemlen Bewegungsvorglnge nun alten 
Oleichgewlchtszitttand aUdhigt. - Je nach 
der Beiduffenheit des Mediums, In welchem 
die deidigeirtchtsttltrung hervorgerufen wird, 
erfolgt die Fortpflantnng dersdben In die 
Unigd>ung durch periodische Bewegungs- 
voigange In der Richtung der Wdlenausbrel- 
tung od. senkrecht XU dieser. In ertterein Falle 
spricht man von Longltudlnalwell 
letzterem von Trantversalwellen. Die 
Übertragung des Schalles durch vetschle- 
deaeZwUchenmlttet <Luft, Hob, Wmkt usw.) 
erfolgt I. B. vermittels LongltudinalweUen. 
An der SduJleraeugaivstelle werden rhyth- 



Uragd>ung fortpflanzen. Ein In einen See 
geworfener Stdn erzeugt an der Bintallstdle 
eine OldchgewIchtsstOrung, die sich als perio- 
dische Erhebungen u, Senkungen des Wis- 
serspiegels senkrecht zur Richtung der 
bewegten Wuiertdlchen ISnga der OtKrnache 
aliTransversal-W. fortpflanzt AbBew^ungs- 
vorgang solcher Art Ist auch die Fortpflan- 
zung des Licht es wie dlgemdn aller dektro- 
mapietlschen Schwingungen des JÜhirt an- 
zusprechen. Wenn das Medium, in welchem 
durch pcrkKlUche Oldchgewichtsstörungen 
dnt W. unterhalten wird, endlich begrenzt ist, 
wie z. B.i]le Luttslule einer einsdtigge- 
ichleetenen ROhre, so wird die von der Er- 
zeugungistdle z. B, von dem offenen Ende der 
ROhre aus fortschrdtende Welle an der Be- 
le zurackgeworfen (refldtUerl). 
dadurch zwei W. In entgegen- 
gesetzter Richtung, die sich in jedem Augen- 
blick einander Oberlagem, d. h. so ausbilden, 
als ob Jede W.alidn vorhanden wire, EHeset 
Zusammenwirken der bddenod.allgemdabe* 
iiebtg vider W. In ein u. demselben Zwlschen- 
mlttd (Medium) nennt man IMtritrtttz. Ein 
besonderer Fall der Interferenz, die sog. 
stehende Welle, ergibt sich aus dem Zu- 
sammenwirken zwder einander entgegen- 
laufenden Wdlen gleicher Wdlenilnge und 
Schwingungtwdte. In diesem Falle gehen 
alle von den bdden Wellen ergriftenen Teil- 
chen des Trigers der W. gleichzeitig durch 
ihre Olekdigewicbtslage, errdchen glelch- 
zdäg ihre grOBten Auslenkungen aus der 
OlelchgewichtiUge und befind« sich stets 
^elctazdtig Im gleichen Schwingungszustande 
Im O^eosatz zu dem Vorgang bd den 
fortsdirelteoden Wellen, bd wdchen Jedes 
hl der Fortscbrdtungsrlchtung toIgendeTeil- 
chen später ab, das vorhergebende durch die 
Oleichgewlchtslage geht Die Punkte, wdche 
bei der stehenden Wdie Immer In Ruhe 
Udben, hdSen Knoten, Jene der lebhaftesten 
Bewegung: Bluche. — 2. iili>lii»iinii<i<linl». 
die Art u. Wdse, wie sich dektrUche (Hdch. 
gewIchtMtOrungen, die an einem Punkte des 
Raumes od. in einer elektrischen Leitung 
vorflbcrgehend od. periodisch hervorgebrach i 
werden. Im Räume bzw. in der Ldtung fort- 
pflanzen. Als mechanisches Analogen zur 
e. W. im freien Raum kann für die Bildung 
einer passenden flllfsvonteilung von den 
periodischen Zustandsinderungen die Wasser- 
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W.diMiMi. Durch e[nevorUbergdKndcOlelch- 
gnriGhttttOnmg Im Waxtenplegel dnes Sees, 
z, B. durch das Einfallen eines Steines In den- 
selben, wird eine über den ganzen Seespi^el 
sich ausbreitende W. veranUßt, derart, daB 
sich die Wasscnplegelsenkung an der Einfall- 
stelle u. die In der nächsten Umgebung des 
Einfallspunktes konzentrisch um diesen bll 
dende Waisersplegelerbohung mit einer be- 
stimmten Oetchwlndiglieit nach allen Rich- 
tungen fortpflanzen. Da aber die auf und 
nieder gehende Bewegung des Wassers nicht 
reibungslos erfolgt, sondern durch die Innere 
RQs^keltsreibung allmählich die Uhendtn 
Kraft der bewegten Wasserteilchen aufge- 
zehrt wird, M werden die Erhebungen des 
Wasserspiegels mit der Ausbreitung der Welle 
immer kleiner, bis In einer entsprechenden 
Entfernung vom Ausgangspunkt praktisch 
keine merkliche W. mehr wahrzunehmen ist 
Die Wasserspiegelsenkungen u. -erhShungen 
entsprechen den elektrischen Spannungs- 
amaschitätn In den verschiedenen Punkten 
des von elektrischen Wellen durchzogenen 
Raumes, dem Abstände zweier Wassererhe- 
bungen oder -Senkungen gleichen Schwln- 
gungszustandes, also etwa zweier Punkte 
grSBter Erhebung demnach die Wellenlange 
u. dem Verhältnis aus den numerischen Be- 
trlgen dieser aufeinanderfolgenden Erhe- 
bungen die Dämptang der Wellen. Zur Bll- 
dui^ einer mechanischen Hilfsvorstellung für 
den Wellen ausbreitungsvoi^ang In elektri- 
schen Leitungen kann die FlOssIgkeltiwande- 
rung in einer Rohrleitung mit elastischen 
Wandungen betrachtet werden. Wenn bei- 
spielsweise eine mit Wasser vollgefüllte lange 
Oummlschlauchleitung an ein Wasserreservoir 
angeschlossen wird u. plötzlich aus diesem 
Wauer unter hohem Druck in die Schlauch- 
leitung eintritt, so quillt diese im ersten Augen- 
bUck lediglich nächst der Eintrittsstelle merk- 
lieh auf, den Wassergegendruck an dieser 
Stelle auf die Hohe des Druckes Im Watser- 
rnervolr steigernd. An weiter abll^enden 
Stellen der Leitung geht Im ersten Augen- 
blick nichts Merkliches vor. Ebenso nimmt 
die elektrische Leitung beim Aufdrucken 
einer Spannung Im ersten Augenblick unter 
Stromaufnahme Ins DttUktrIkum nur nSchst 
der Blntriltaatelle eine SpannungserhOhung 
an. Wie der in der Wasserleitung durch Aus- 
dehnung Ihrer Wandungen an einer Stelle I 



craeugte Gegendnick von der Ausgai^ssfclie 
sich als Wasserwulst fortpflanzend nun die in 
der Rohrleitung befindliche Watseiaule all- 
mählich In Bewi^ung setzt, so bringt auch 
die elektrische Spannungserhöhung vom An- 
fang der Leitung g^en das Ende wandernd 
In Ihr neben dem Ins Dielektrikum Btxi- 
gehenden Ladungsstromt einen StromfluB in 
der betrlä»maBlg bestimmten Bahn zu- 
stande. Halt die Spannung am Anfang der 
Leitung längere Zeit an, so wird schllefilich 
die Stromstarke am Ende gleich jener am 
Anfang, da der an jeder Stelle der Leitung 
dem elektrischen Drucke gleich gewordene 
elektrische Gegendruck eine weitere Strom- 
aufnahme Ins Dielektrikum nicht mebr lu- 
daher die vom Leltungsanfang zu- 
strömende Eltktrizitätsmerttt ohne Verlust 
durch die Leitung gepreßt am Ende zum 
Vorschein kommen muS. Oanz ebenso muß 
le am Ende der Wasserleitung zutage 
retende sekundliche Wassermenge gaau der 
US dem Reservoir In die Leitung einströmen- 
den Wassermenge werden, weiui der Wasser- 
(iberdruck des Reservoirs so lange unver- 
ändert gehalten wird, bis an Jeder Stelle der 
Schlauchleitung der durch Ausdehnung ihrer 
Wandu[^en entstehende Gegendruck gtekfa 
dem herrschenden WasserOberdruck geworden 
deshalb eine weitere VolunuvetgrOBe- 
rung de* Schlauches nicht mehr eintreten 
kann. Ist dagegen der Überdruck nur ganz 
irti hergehend vorhanden od. perlodlscb 
veränderlich, so wird das Verhältnis der am 
Ende der Schlauchleitung austretenden zu der 
-anlange in sie einströmenden sekundUchen 
Wassermenge kleiner als die Einheit, da ein 
Teil des in den Schlauch eingepumpten und 
Ausdehnung seiner elastischen Wan- 
dungen fahrenden Wassers bei Vermlndenuig 
1c3 WasserUberdnickes am Anfang der Lei- 
tung zu diesem zurUckstrOmt. Dieter Teil 
wird um so grOBer, der Wirkungsgrad des 
Wassertransportes also um so kleiner, ]e 
rascher die Veränderung des Oberdruckes am 
Anfang der Leitung vor sich geht, da das die 
Aufquellung des Schlauches herbellOhrende 
Wasser mit zunehmender Oeschwtndigkeit 
In den Überdruckschwankungen Immer weni- 
ger Zeit hat, In die i.eltung vorzudringen. 
Ebenso hangt die OOte der Obertragung deb- 
trlscher Zustandslnderungen Ober eine dek- 
trlsche Leitung von der Geschwindigkeit ab. 
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mit welcher sie vor sich gehen, WtdtMl- 
slrdnu mit hoher Frtqutm, z. B. Telephon- 
strOme, werden daher In langen Leitungen 
nur mit ganz geringem IVlrfeunffgrade (ort- 
geleitet, d. h. die am Leltungsende watanu' 
nehmende u. vom Tütphon aulgenommene 
StronutHrlie ist nur ein gani geringer Bruch- 
teil der am Lellungtanfang aufgenommenen 
u. vom Mikrophon abgegebenen Inteniltat. 
Wie bei der Wellenautbreltung Im freien 
Raum, 10 zeigen sich auch bei der W. In Lei' 
tungen an verschiedenen Punkten derselben 
dem Fortschreiten der Wellen entsprechend 
verschiedene elekirlgcbe Zustande. Der Ab- 
sttnd iwcler Punkte, die In einem gegebenen 
Augenblick sich in gleichem eldctrlschen 
Schwlngungszuitande befinden, also etwa 
Maxima der tQr sie in Betracht kommenden 
Spannung gleichen Vortelchens zeigen, helBt 
daher gMcbtalls Weltenllnge. 

Wd]itiiMafctof,Wdltiili>dIkalor,s.£M(A:far. 

Wdumvgto, «MMietw, die von aiMro- 
mi^neltxlien WiUtn In den Raum ausge- 
strahlte elektrische Enertit. Ein praktischer 
Fall der Obertragung elektrischer Energie 
durch den treten Raum mit Hilfe elektro- 
magnetischer Wellen Ist z. B. In der draht- 
loftn Teltpaphlt gegeben, wobei in den Sende- 
Stationen von den aebernnf enn<n aus kräftige 
eUOromagnaisüu Wellen ausgetandt u. zum 
Teile durch die Empfangsantennen an den 
temen Stationen zum Zwecke der tel^raphl- 
schen Zelchenautnafame wieder absorbiert 
werden. 

WallMitfttac, Drahtliebe aus stärkeren 
Drlhten, bei welchen die einzelnen Drühte 
durch Pressen vorgebogen werden, um dann 
von Hand lusammengesetzt lu werden. 

Leitung, von den elektrischen Konstanten 
dertdben — Ableitung, widerstand, Induk- 
tlvUlä, KopazUat '- u. von der Frequenz des 
Aber die Leitung zu übertragenden Wedatt- 
stmmts abhangige Zahl, durch welche die 
Wellenlänge det elektrischen Auibreltungs- 
vorganges, d. h. der Abstand phasengi eicher 
elektrischer SchwingungszuiUndc bestimmt 
wird. 

Waüaastnai, im Q^ensatz zu Weebstt- 
strom, ein elektrischer 5(rom, der In seiner 
litteniltm zwischen zwei beliebigen Grenzen 
einer Stromrichtung steh periodisch ver- 
Indcft, IdertKl also einem Richtungswechsei I 



nicht unterworfen Ist. W. entsteht bdspiels- 
wetoe In ehiem von einer G/efdufromquelle 
gestellten Stromkreise, dessen Widerstand 
praktisch Induktionslos ist u. periodischen 
Verliiderungen unterliegt 

WdtonwfaAliing, Anordnung der Drahtbe- 
wicklung de* Ankers einer Dytiamomaxhlne 
od. eines Elektremotors derart, daB man beim 
Durchlaufen jede« geschlossenen, In Win- 
dungen ISnga der Achse um die ganze Peri- 
pherie des zylindrischen Ankers herum- 
fahrenden Stromkreises eine Wellenlinie tw- 
schrelbt. 

Zapfen. 
I, einfache Masclilnt, bestehend 
aus einem Rad, das mit einer Welle von 
kltinerem Durchmesser fest verbunden und 
gemeinsam gdagert Ist. Auf der Welle ist 
ein Seil aufgewickelt, dieses trügt die zu 
hebende Last. Die arbeitende Kraft greift 
am Umfang des Rades an u. steht zur Last 
im selben Verhlltnls wie der Wetlendurch- 
messer zum Rad durch messer. 

WiHnhre, gewellte Flammrohre bel|Damp/- 
kessiin, haben den Zweck, eine größere 
Steifigkeit der Flammrohre zu erreichen sowie 
die Hilzfadu Infolge der Weilung gegenOber 
g^tten Rohren zu vergrOBem. Sie sind auch 
in Ihrer Längsrichtung elastisch. Die ge- 
bräuchlichsten W. sind die Systeme von Fox 
und von Morison. 

Wendtgetritb«, Vorrichtungen (RUcr- od. 
Riementriebe), welche eine von einer Trleb- 
wdle erzeugte Drehbew^ung In dem einen 
oder entgegn^etetzten »nne wlllkarilch od. 
selbsttätig ableiten können. In Anwendung 
im WerlaeugmasMntnbau, bei Laufkranen, 
Aufiütea, AaiomMlai usw. zur Umkehrung 
von Drehbewegungen. 

WmdaUnpp« (Schneckentreippe), Treppe 
mit durchwef^ gewundciem L.auf. Man 
unterscheidet Spindeltreppen, bei welchen 
die Stufen rings um eine durchgehende Säule 
(Spindel), welche die Innere fCange bildet, an- 
geordnetslnd u. Hohltreppen od. Treppen 
mit hohler Spindel, bei weldien keine durch- 
gehende, sondern eine gewundene Spindel 
die innere Wange bildet. Die W. erfuhren 
besondere Ausbildung In den mittelalter- 
lichen Baustilen und werden jetzt nur noch 
als Nebentieppen angewendet. Sie haben 
den Vorteil, daB sie wenig Raum bean- 
spruchen. 
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Wendeniicht ~ 



Wheatstoneschc Brilcke 



, dient lUt Aufnabme der 
Wendfsiule der VencbluStore von Kammer* 
' schltmm. 

Wndiphtto. Bei «Urk stehenden W(«en, 
welche la StrptnUntn an dnan itdleti Hang 
entwickelt sind, reicht häufig der PUti nicht 
ans, um die einzelnen Zweige der Serpentine 
mit gekrümmten Wegstrecken verbinden 
kOnnen. Ei werden dann die Zweige der 
Serpentine an Wendeplätze angeschlouen, 
auf welchen die Fuhrwerke eine Drehung um 
leO' auffahren kOnnen. Solche Platze 
heißen W. 

Wtodtpole, s Kompeiaaliorapoli. 

WndapolmaidilDe, eltktilidM, Maschine 
mit KomptmaUonspoUn. Durch die Anord- 
nung von KompensaUonspolen wird erreicht, 
daB die Maschinen auch bei greCeren Lel- 
stungs- u. Tourenzahisch wankungen ohne 
Veränderung In der BflrsfMeinsteliung tunken- 



los laufen, d. h. am KalUklor keine Funken- 
bildung zwischen den einzelnen KoU^tor- 
iamelien nigen. 

WtOKKtnancauttranzAsischen Bahnen Im 
Oebrauch befindliche, selbstwirkende Eisen- 
bahnluftdrudcArenuc (Zwelkammerbremse) 
mit bdlAlg eioitellbarem Bremsdruclc 

WudaniÜHUDa, nacb dem Konstrukteur 
benannte Ft^tl'^tsprManuaMne, 

VIwrtm. Ein ursprünglich ebenes Brett 
„wlrtt" ilcb, wenn es sich Infolge von Aus- 
trocknen oder Wassersufnahme verzieht. 

Wirft, I. In der Weberei, s.v, w. Kette 
(s. Gewebe). — 2. Schlfts-W., Fabrikanlage 
zum Bau u. der Reparatur von Schiften. 

WiAkanUa, kamtllch angelegte Gerinne, 
die ihr Wasser einem Triebwerk Irgendwelcher 
Art zuleiten. 

Wtrkstii, die GrundrlBdarstellung eines 
Dachstuhls ohne Elnzelchnung der Sparren. 

Wailatalii (Werkstück), jedCr nach be- 
stimmten MaBen u. vorgeichriebener Form 
bearbeitete Baustein. Er helBt Quaätr, wenn 
er paralleplptätKhe Form hat. 

WnkmiimaiebliNn, Maschinen zur Metall- 
u. Holzbearbeitung. 

WvtilllnD (QaaimsMbUn, Oatezahlen;, 
Zahlen, durch welche die Brauchbarkeit eines 
Stoffe zu irgendeinem Zweck gekennzeich- 
net und abgestuft wird. 

WMflniAoiiMbrMnM.besondercBauart einer 
durchgehenden Bremse (s. bei HatvBirtmie) 
rar sehn eil fahren de ElsenbahnzDgc bei wel- 



cher die Bremsklötze mit Luftdruck an die 
RSder gedrOckt u. die Breniie audi mit 
Luftdruckinderung angezogen u. gdOst «4rd 
{Luftdruckbremic). Die W- Ist eine „sdbst- 
tltlge" Luttdruclibremse, weil bei Beschädi- 
gung der Luftleitung (z. B, Zugtrennung) die 
Bremse seitttttAtig angezt^m wird. Andere 
Bauarten sind die Carpenter-, Schleller- und 
Knorrbremse. 



bei DampttarlHnen heute viel verwendete 
Schleuderluftpumpe fOr hohe Luftleeren, 
weiche mittels Wasser die Luft aus dem X«n- 
ittnsaiiir ansaugt u. (durch die Bildung von 
WasMTkoIben) bis zu Atmo^blrenipannung 
verdiditet. 

WKtramtt, ein Mittel, welches zur Btndung 
des Straßenstaubes aut staubige StraBen ge- 
sprengt wird, ein In Wasser lOtlichcs Ge- 
misch von Tin u. POntmm. 

WatHi BalmistHii (Schraubenbahn), zum 
Betriebe von Bahnen bei starken Steigungen 
ai^ewendetes System, be! welchen im wtxnt' 
liehen eine an Ihrem Umfange mit sdirauben- 
fOrmlgen Felgen versehene Walze sich auf 
Ltltscblenen abrollt, die zvrischen den Haupt- 
schienen ii^en. 

Waltar, Bezeichnung f Or die In den Gruben- 
rlumen vorhandenen Luftmassen; s. auch 
Sdilagendt W. und Orabenvemilaior. 

WaMndmlul heißt die Verbreiterung des 
^nterea Querrahmens am FeraterflQgd, durch 
welche das Eindringen des Regenwasiers 
verhindert wird. 

WvMnriftMhatt, umfaßt die Ventllatkm 
u. Lüftung von BergwerlcsgrulKn. 

Hheatriongsabe SttUkt, erstmals von 
Wheatstone ang^ebenc BrOckatxholtuni zur 
Verglelchung von elektrischen WUirsISiuba. 
Die wesentlichsten Bestandteile der Einrich- 
tung sind drei mit dem zu vergleichenden u. 
unbekannten Widerstand zur Brückenscbal- 
tung zu verbindende DtkadtnrktostaU, ein 
Meßinstrument (Gtävanarntttr, Tätphon usw.) 
zur Einstellung der Widerstände auf Strom- 
loslgkelt In der sog- „Bracke" u. eine Strom- 
quelle (einige Prlmlreiemoife od. AUai- 
mulaiortn, fOr die TtlrptMiArOütt ehie 
tfecAMlsb-crnquelie) zur Einleitung ehies elek- 
trischen Stromes In die aus den Ddcadcn- 
widerstAnden u. dem zu bestimmenden Wider- 
stände gebildete Stromvcrzwelgung. Fflr die 

Bestimmung des unbekannten Widerstandes 
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aui den bekannten gilt bei vorlleecndei 
WIdentandubKlelchung auf Stromlosigbclt 
In der Brücke die Beziehung, tUB du Ver- 
MUtnli der durch dte BrflckenanKhluBitdlen 
»bgigitxatm VenwelgungiwIdfAtlnde auf 
der einen Seite der Brücke jenem der Ver- 
iwelgungiwtdentande auf der anderen Seite 
der>eib«n ^dcb bt AIm: 

WWerrtand a ^ iMdent and b 
WldentandV Widerstand X ' 
Hieraia: 

Widerstand X = *•- . c. 

WUtwd-Anaimt, Wfnderliltier (Im Hoth. 
ofet^dheb) beMnderen Syitemt. 

'WUtmrflisdM GmrtDda, t. Sdu-ontm- 

WU, >. V. w. Bau-W., s. B^>atmnt, tifftiu. 

^"'^^IPV'^n"'. Plan, ain dem die Art 
u. Weite eratcbtUch Ist, wie die einzebien, Im 
Uagnettdde der Fddmatnele Induderten Teile 
der i4nfcerbewicklu[^ einer Dynamemasdiint 
od. eines EUk^emolon ratteinander lu Strom- 
krdsen lu vertilnden sind. 

WhktaDVMtaiM, die nach einem be- 
stimmten Büdungsgetetz fortschreitende Ver- 
blndungstolge der eintelnen WlcUungide- 
mente eines Anken. Besitit beispielsweise 
dn Anker 21 Wicklungselemente u. betragt 
der W. 8, so bedeutet dies, daB das Bnde 
von dem 1. Element mit dem Anlang des 
S. Elementes, daa Ende des 9. Elementes mit 
dem Anfang des 17. Elementes usw. zu ver- 
binden Ist 

mMv, hjNimdbAtr (StoBhebcr), tat 
ttleinere Wasserversorgungen viel benutzte 
Watserhebemaschine, welche einen Teil des 
Ihr mit kleinem OefUl zufitefienden Wassers 
auf grOBere HGhen hebt. Sie beruht aut der 
StoBwlrkung des zuflleBtnden Wassers bei 
piOtitlcher Absperrung der ZufluSlettung. 
Durch Offnen der letzteren wird die Be- 
vtguag des Wassers wieder hervorgerufen. 
Das Ottnen u. Absperren erfolgt durch ein 
selbsttätiges „StoBventll". 

WMMliiar, I. Mauerwerkstelle, auf welche 
sich ein OewOlbe stQtzt. — 2. aemauerte Auf- 
tagtr hölzerner od. eiserner BrQckentr^er am 
Anfang und Ende der Brflcke. 

VltestiDd, oMMsdnr, die Eigenschaft 
elektrischer Ulter belldilger Art, den dektri- 
scben 5tnnn nur unter Energieverlutten zu 
leiten u. bei Veränderungen desselben nach 



Stlrke und Richtung das Entstehen seiner 
Bew^ui^ entgegenwirkender elektrischer 
KrHte zu verursachen. Je nach der QuailUt 
u. der geometrischen Anordnui^ des Leiten 
sowie der Veränderlichkeit des Stromes treten 
die beiden Eigenschaften verschieden stark 
hervor. Als Man für die OröBe eines beliOlgen 
W. dient allgemein das VerhSitnis z<irischen 
der elektrischen SpunnunfSdifterenz an den 
Enden desselben u. dem Strome, der Ihn 
durchfließt (Impedanz). In OtefrAsIromkrelsen 
ist diese OrOBe gleich dem sog. Ohmsehen 
W., aielchstrom-W., einer OrOBe, welche 
proportional dem spnlflschen W. des leiten- 
den Materiales, der Lange des Leiters u. 
umgekehrt proportional dessen Querschnitt 
Ist. In ICecAsrislramkreUen, in deren NIhe 
sich kein Elsen txflndet, Ist sie vielfach prak- 
tisch genügend genau aus dem Ohmschen W., 
der IniuttMllä, itr Kapazität u. der Frequenz 
des Stromes durch Rechnung bestimmbar. 
Entsprechend der allgemeinen Definition Ist 
als Einheit des W. Jener W. anxuiehen, durch 
welchen bei einer elektrischen Spannungs- 
differenz von 1 VeH an den Enden desselben 
ein Strom von 1 Ampere getrieben wird. 
E. W. lassen sich In Ihrer Wirkung bezüglich 
des Transportes von Elektrizität vorteilhaft 
mit den Relbungs- u. Bewegungs-W. ver- 
gleichen, wetehe sich der Ortsveranderui^ 
wagbarer Massen entg^ensetzen. Ein In die 
Atmo^hlre der Erde gelangender Meteor 
wird Inlolge der auftretenden Luttrelbung In 
Weißglut versetzt u. damit ein Teil seiner 
Bewqpingsenergie durch Umwandlung in 
warme vernichtet, ebenso wie durch dl« 
Reibung der Elektronen im Leiter dieser 
unter Umstanden zur WelBglut gebracht 
wird — vgl. die elektrische aiDhlampe — , 
der auf der Plattform eines StraBenbahn- 
wsgens freistehende Fah^ast erfahrt beim 
Anfahren des Wagens einen deutilch wahr- 
nehmbaren Stoß nach rQckwflris, brim 
raschen Halten einen Antrieb nach vorwärts, 
also Kraftwirkungen, die In ]edem Falle der 
augenblicklichen Bewegungstendenz wie ein 
W. en^egen sind. Dem In einer Rohrleitung 
fließenden Wasser setzen sich durch die 
Flfltsig^eltsrelbung an den Wandur^en Be- 
wegunga-W. entgegen, die allein schon einen 
bestimmten Oberdruck tu ilirer Gbcrwin- 
u. damit zur Aufrechterhaltung der 
Waräerbewegung u. damit einen Energleauf- 
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wand erfordern, pietillcb gebemmte Waner- 
bewcgui^ In Rohrleitungen fübrt unter Um- 
ttlndcn zu RohrbrOctien wegen der durch 
die Hemmung der bew^en Wassermasse 
entstehenden O^enkritte, die sich als Rohr- 
dnickstelgerung praktisch geltend machen. 
Ebenso bat dk plötzliche Unterbrechung des 
elektrischen Stromes In einem Stromkreis 
Ott den Durcbtchlag des ItoUermlttels an der 
Unterbrechungittelle lur Fo^ ttsw. 

ebenw wie magnelenwtorisclte Kraft und 
mapullsdier Kraftfluß od. magnetischer 
Strom ein HlltibegrIH zur formalen Her- 
stellung einer dem einfachen Olimuhen Qe- 
sebt für den elektrischen Sfromkrels nach- 
gebildeten mathema tischen Beziehung zwi- 
schen den Au^elchsgrOBen des magnttistiten 
KrtUa. Wie der elektrische W. eines Leiten 
von der spai/lsdun LeUimigkeH des Ma- 
terlales der Länge des Leiters u. dessen Quer- 
schnitt abhängt, so Ist auch der m, W. eine 
OrBBe, deren Wert, durch die magnetische 
Leitfähigkeit der jeweils tn Betracht kommen- 
den Mateilalsorte, der Ulnge u. den Quer- 
schnitt des vorge9chrlet)enen Kraftlinien- 
pfade* bestimmt wird. Die nrischen den 
eldctrlschen u. magnetischen Ausglelchs- 
grOBen hergestellte formale Analogie hat fOr 
die praktltche Elektrotechnik eine große Be- 
dcutui^ eriangt, sofcme sie die Berechnung 
der Dimensionen tQr die magnetische Kreis- 
Uutanordnung bei Maschinen u. Apparaten 
aller Art ekrfach u. Obersichtlich gestaltet 
(s. Ohmsehts Oaeü Im Magnetismus). 

B. DruckverlusthShe. 

, s. Ddiaäenrheoslat. 
t, die Zahl, welche fOr 
eine bestimmte Sulutanz den elektrischen 

mcterwOrlels desselben, also eines warfeli 
mit 1 cm Seltenlinge, angibt. 
WtdntMdsmamai^ s. Träghtitsmemint. 

WUnrtUubsdmlBang, Verfahren zur Zi 
sammenschweiBung von Metallen, bei dem 
die SchwelQstUcke von einem durch sie gelei- 
teten kraftigen eiektr. Sfrom auf Orund der 
^Du/fscAenH'ilrrnfbisiudertar die Verbindung 
erlorderiichen Temperatur gebracht werden. 

maeIwRidMi PwidBl (Seismograph), von 
Wlechert konstruierter Apparat zur Unter- 
suchung von Erdbebenwdlen. Eine schwere 



IHatte, die senkrecht unter ihrem Schwer- 
punkt unterstfltxt durch seHUche Pedem im 
Glildtgtflda erhalten Ist und bei Anstoß 
langsame Schwingu/tgen ausführt, die durch 
einen RegMrierapparat aufgezeichnet werden. 
Bei einer periadlschtn Bodenbew^nng, wie 
sie z. B. bei Erdbeben lUttflndet, zdcbnet 
der Apparat Kurven auf, aus denen gewisse 
ROckschiasseauf die Art der Bodcnbew^ung 
und damit des Erdbebens, das sie verursadit, 

[en werden können. 

«darkehr, bei Oesimsen, Rahmen und 
BBuhnngen die VerkrOpfung, welche dadutcb 
entsteht, daB das Qeslms, ein Rahmen- 
schenkel od. eine BOcchungsfUche an eine 
Stelle um einen kleinen Bctr^ parallel mit 
sich selbst verschoben wird. 



(in Tirol u. Vorarlberg Tobe 
genannt), Rinnsale mit sehr starkem Gclill, 
die bei starken Niederschlagen bedeutende 
Wasser- u. Schuttmengen fahren u. hautig 
groBe Zerstörungen verursachen. 

" (Dampfkessel), Wasar- 
rübrtnk^sel mit einer Wasstrkmnmtr, die so 
konstruiert ist, daß das Wasser in der vor- 
deren Hälfte sinkt, wahrend In der hinteren 
Hälfte der Dampf autsteigt 

mmpecg belBen die in der Qotlk als Ober- 
dachung von Türen u. Fenstern vorkommen- 
den Ziergiebel. Sie sind mit KrtMtit beaetit, 
tragen iSbea eine fyiwitamt u. sind oh von 
Flattn flankiert 

auaauat, welche die lur Erzeugung grOBerei 
Etddrtiltasmatten erforderliche ente Ladung 
nicht divch BerOhrung mit einem geladenen 
KOrper erhalt, sondern selbst hervorbringt a. 
daher eine selbsterregende Maschine Ist 

Wlnddroek im Bauwesen, der Druck des 
Windeiauf eine Flache eines Bauwerks(Han, 
Brücke). Bei der Berechnung der Konstink- 
tianen muB der W. als horizontale od. schwach 
geneigte Angriff skratt ebenso berOckslchttgt 
werden wie die vertikal wirkenden NuMaitm. 

Wlndtlbod«, Deckenkonstruktkni. Zwi- 
schen die Balken werden an Stelle des FM- 
bodtns mit Strohlehm umwickelte Hob- 
prügel ein gescholten u. darflber «4rd mit 
Strobtehm aufgefttllt Die Decke ist dkht 
und warm, Jedoch sehr schwer. 

Wlndto, von Hand od. maschinell be- 
triebene Häiezeuge. 
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Wlnderhltier — Wirbelst rom bremse 



j, kleiner Raum mit PenddtQren 
. Vorhingen an Elngai^tflren zur Ab- 
wdir da Zugwindes u. der KHIte beim Offnen 
der TOre. 

ier, 1. Gl^IxkiüOretl. 

w.' Wlndscliuültaubi auf 
Schornitelnen und LuttabiUgen. 

Wlndk—il ermöglichen* bei Pumpen eine 
mö^lchit gleich mlBIge Bewegung der Wauer- 
sSule biw. verhindern einAbrelBen denelben, 
Mctallgef IBe von zyllndrlKher oder kugeliger 
Porm, die mit Luft getIlUt sind, welche In 
dem Saug-W. verdünnt, in dem Druck-W. 
dagegen verdichtet wird. 

WIiiAidir, dienen zur Nutzbarmachung 
natOrllcher LuftttrOme od. Winde u. sind 
aut turmarltgen Elsen- od. HoligesteUen an- 
geordoete, nach der Windrichtung einstell- 
bare Schaufel- oder Flügelräder. 



WtiidsdmUiaab*, Schornsteinautsatz, meist 
auB Blech zur Abwehr des Windes, zuweilen 
auch zur Veiteuerung des Zuges der Scbom- 
itetne. 

TTtniiniTitiiiii (Luttseparation), In der 
bergmlantochen Aufbfftitunt zur Trennung 
von trockenem Out angewendetes Verfahren, 
bei welchem mit Htlfe eines Luftstromi {Ven- 
tilator) od. durch besondere Schleuder- 
apparate In Verbindung mit erttercm das 
Material In verschiedene StackgrOBen zer- 
legt wird. 

, s. StuittMnätr. 
s. SluraMnUr. 
id, s. Horimntalvtrband. 
\ Wlnkelelsen, ein Im rechten 
Winkel abgebogenes EUenband lum Be- 
schUg zweier Im Winkel zusammengesetzter 
HOtier, z. B. an den Ecken der Fenater- 



I. ein Walzelsen, dessen 
Querschnitt da ,j;ldchKhenketlger" oder du 
„ui^ldchscheakdlgei" rediter Winkel Ist. — 
2. S. WlakObani. 

mnkdgnaltwliidlskdt ist die Qachwindii- 
ktit aller Punkte dnes um dne Aehst rotieren- 
den Systems, welche von dieser Achse einen 
Abttand gleich der Elnhdt haben. Ist die 
momentane Qesdiwlndlgkdt dnei Punktes v, 
sein Abstand von der Drehachse r, so drückt 
sieb die W. » aus durch: » - -"-. 



einen Winkel bildender MeM, 
dessen Drehpunkt mdst Im Schdtel des 
Winkels Ist 

Wlnkalkopl, veraltetes Instrument zum Ab- 
stecken rechter Winkel, dann auch der Winkel 
von 30', 45*, 60' Im OeUndc vom Wlnkd- 
schettti aus. 

WbikBikniu, Instrument zum Abstecken 
rechter Wlnkd Im Odlnde; besteht aus zwei 
Dtopttrn, deren Ziellinien zudnander senk- 
recht stehen. 

Wlnksltasdu, Lasttu des Elsenbahnober- 
baus, deren Querschnitt dn rechter Winkel 
Ist IL wddie deshalb eine grOBcrc Tragkraft 
hat als eine Pltuhtiacht. 

WlBlttlprtBna, Instrument zum Abstecken 
rechter Winkel im Gelände vom Wlnkel- 
achdtel aus; besteht aus einem Olasprlsma, 
dessen wagrechte Basis ein gl eichschenk diges, 
rechtwlnkdlges Drdeck Ist. 

WinkdrldMf, s.KegärjUer. 

WlDkvluhaiba (Oradschdbe), veraltetes 
WlnkelmeBlnstrument zum Messen v.Winkein 
in t>dlebig geneigten Ebenen. 

Wlnkriqdagel, benützt wie das Winkel- 
prtsma; besteht aus zwei unter 49* gegendn- 
ander geneigte, senkrecht stdienden Spl^cln. 

WlnkBltilab, i.mtmtnlTM. 

WmkaHimuiMl (Astrolabium), ein ver- 
altetes WlnkelmeBlnstrument. 

matariMtn, dient als Aufenthaltsort tdr 
Schiffe wahrend der durch Eisgang veran- 
laBten SchlRahrtsspeiTe. 

W^p« (Wuret, Bandfaschine), aus bl^- 
samem Reisholz hergestellte Pasdilni von 
geringem Durchmesser zum Briestlgen von 



elektromagnctlsdie 
Bremsvorrichtung, bei welcher die zur Brnn- 
sung schwingender od. rotierender Masten 
dienenden magnetischen Kräfte durch WlrM- 
strömt hervorgeruten werden. — Auf dem 
Prinzip der W. beruht beispielsweise die bd 
Qalvanometern vielfach angewandte dektro- 
magnetische DBmpfung des schwingenden 
Systemes, die dadurch erreicht wird, daB der 
glockenförmig ausgebildete Magnet desselben 
von einer z^lndrlsch ausgebohrten Kupter- 
matse eng umschlossen wird. Wird der Magnet 
In Schwingung versetzt, so entstehen bi 
der unmlttdbar benachbarten Kuptermatte 
WirbdtbSmt, deren magnetische Wlrkui^ die 
bestehende Bew^ng rasch abdampft. 
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Wirbels trorndlmptung ~ Wirkungsgrad 



WIlMrtrta* od. FmKulta^ SMtaM, 
mebt Im Oagmiatz zu den In den bctrld»- 
mUlg vorgdehcntn Stromkreisen erzeugten 



I ( ExtrastrSmtn) , die In 
den gldcMalb Im m«gnetlichen Wecbsätelä 
befladUchen autgtdehnten MetaUmaHen, 
haupttictillch In den ElMakemen da EUktre- 
mopuU u. deren HilMconrtruktloniteUen er> 
Mugten IL konientrUcli lu den niignetlscben 
KraWlnim verlaiitendcn laäakUtnstlrtme. 

WlitaktaBWlBll, iliktlbd*, Entrtte- 
Verluste, veninacht durcb unbeabskhtigte 
Winnewlrkiuigen hervortirlngende Induk- 
üoitMMmt ( E^tratbBittt) In auigedebnten, 
von dn«m veränderlichen MainttttUe durch- 
Mtstcn MetaDnuHen. Als solche kommen In 
der H'celttdtt'aaitedinlk hauptOchllch die 
Elseamuua der Moitulkrtlsanotaiuniffia u. 
die zu tbrem Aufbau erforderlichen HlKskon- 
atraktlonttelle der Maachlntn In Betracht. 
Aufgabe der Technik ist es, durch geeignete 
MaBnahmen (z. B. durch Verwendung von 
lanulUtrttm Ciun utw.) die W. mOgUdut ab- 



I, Teil der TtxtlUndusUlt, der sieb 
mit der HenteUung gewirkter GegenstMnde 
(Strample, Beinkleider usw.) beachlftjgt. 
Je nach Herstellung unterscheidet man 
Ketten- u. Kullerwaren. Erslere werden 
durch VeiKhIIngung mehrerer tortiautender 
Kettenfaden zu Masdien aut dem Ketten- 
itubl, letztere au* einem einzigen Faden aut 
dem gewöhnlichen Strumpfwirkttuhl (Kulier* 
Btutd) hergett^t 

WMwme B ■ K, s. Tnlbmdt E M K. 

mrtMBir mtaitsnd, der gesamte, dem 
elektrlsdMn SO'miu beim DurcbflleBen eines 
LtlUn unmittelbar u. bei Erzeugui^ des den 
Leiter umgebenden magnetlsdien Feläts 
mittelbar tich darbietende, EntrtU verzeh- 
rende Wldentend, QUidistran g^enaber Ist 
der w. W. eines Leiters erster Klasse (metalli- 
scher Leiter) beispielsweise einfach gleich dem 
Ohmscben WIdvstand bei der ]ewdls herr- 
schenden Temperatur. Im U^NAMMromkrelse 
dag^en wtrd mit Rücksicht darauf, daB auch 
auBertuib der Strombahn sich Vorginge ab- 
spielen, wdche zwanglluflg mit der elektri- 
schen 5tr0muI^; verbunden sind u. Energie 
verbrauchen, d. h. in eine nicht beabtichtigte 
Form Qberfflhren, der w. W. deHnltlon^enülB 



auch noch durch diese Vorginge mltbestimml. 
Als solche bommen ertahrungigemaB In Be- 
tracht die Wirmeerzeugung bd der pcriocU- 
gchen MagnetMenmg des Eisens, die Wlnnc- 
erzeugung durch die Induzierte elektrische 
Strömung (WlrMtlrdmti in den der Ma- 
gnetlslerui^ unterwtnTcnen Elsen uaw. Da 
nun Im aielchstromkreüc als MaB fOr den mit 
der elektrischen' Strömung vcrtmndencn 
Eoergleverlust das Produkt aus dem Ohm- 
schen Widerstände des Leiters u. aus dem 
Quadrat der Stromstärke dient, bat man ent- 
sprechend Im Wedndstromkreisc unter Be- 
rtlcktiehtlgung gldcber Wirkungen des Stro- 
mes als MaB für den w. W. den Quotienten 
aus dem mit der elektrischen Strömung un- 
mittdbar u. mittelbar verbiudenen Oesamt- 
cnergleverbrauch u. dem Quadrat der eUA- 
tlvcn Stromstlrke anzusehen. 
Wbkatah], i. wirlarei. 



Ist das VertiUtnls der zu Irgend einem Zweck 
tfforderUdien NuUarbelt (Nubteffdct) zu der 
tatsichllch aufgewendeten Arbeit (elnscIUIefi- 
llch alier Verluste). So Ist z. B. der mecha- 
nische W. einer Maschine (z.B. Dampf' od. 
VtrtrtnnunpmasMne) das VerhUtnU der an 
der Kurbel abgenommenen Arbeit zu der in 
den Zylinder ebigdelteten (InOiiitrtm) Artteit, 
von der ein Teil durch Rdbongsveiluste usw. 
verloren geht bzw. In Wlmte umgesetzt wird. 
Der Wirkungsgrad einer elektr. Dynamo- 
maschine Ist das Verhiltnis aus deren elek- 
trischer Lelstttttf u. dem zur Erzieinng der- 
selben auhuwendenden mechaidsclicn Ge- 
samteftekt Die gesamte Ldstung, welche man 
beispielsweise von einer Dampfmaschine od. 
einer anderen Antri^svorrichtung auf dne 
Dynamomaschine zu Dt>ertragen hat, um im 
Baßerm Stromkreise (Nubotromkrclse) eben 
bestimmten elektrischen Effekt zu enidcn, 
muß naturgemlB grOBer sein als letzterer, da 
von der Antriebsmaschine auch die mecha- 
nischen Relbungswidentlnde des Dynamo- 
anktrs Oberwunden werden müssen sowie 
Jener AnteU der dektrlscbea Leistung liervor- 
lubrii^en Ist, der sich als Erwlrmung der 
Drahtbewicklung u. des der wechselnden Ma- 
gnetisierung unterworfenen Eisens — sog. 
Kapier- u. Elttnverlustt — geltend macht n. 
far den beabsichtigten Zweck der Eoetgleu 
tormung verloren ist. Out gebaute Dya 
maKhInen weisen je nach der QiOfle u 
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WIsmuttpirale — Wurzelwpf 



ZaU der Umdrehuiigen da Anken pro Minute 
W. von 75—05 Prot. auf. FOr Elektromo- 
toren l»t entipreOiend Ibrer BeMmmuiig 
elektr. Energie in mechanlsdie umiuseben, 
der W. durch Hat Verhaitnli derabg^eticafn 
mechanluhen Lektin^ lu deraufgcnonimenen 
elektrtecben Lelitiuig eegdKn. Bd einer 
Akkamalt^reabittftlt ist der NutzeHekt 
durch dai Vcrtiaibif» der von der Batterie 
wahrend einer Entladeperiode an die Strom- 
Verbraucher abgegdtenen Ene^etnenge in 
Wattstunden lu dem tQr die Wlederaufladnng 
crtorderiichen Betrage an Wattstunden ge- 
|[ennzelchnet,dasOiltever)]Iltni$elnaWech- 
lelttromlraDiformatorB endlich lat be- 
stimmt durch dal VerhUtnlt der von der 
sekundären Wicklung an die Stromver- 
braucher abgegebenen Leistung zu der von 
der primIren Wlcldung aus dem Strom- 
erzeuger aufgenommenen Lelitung. 

Wtomnttpbsle In der elektrtochen MeB- 
lechnlk, ein in zwei Klemmschrauben endi- 
gender u. in Form einer kleinen flaclien 
Spirale gewickelter Wismutdraht, der zur 
experimentellen Bestimmung starker magne- 
tischer FeUer mit Hilfe der elektrischen 
If/denfandsandening des Wismuts iwlschen 
die PaitiaKraflUnltn erzeugenden JHagneten 
gebracht wird. 

WfiHtadi, Vertikalschnitt der GiwBlbe- 
Mbung. 

WfilMrtM, keilförmig zubereiteter Hau- 
stetai od. Ziegel (Wfllbilegd), der sich durch 
diese Form zur ElnwOlbung von BOgen und 
Oeweiben eignet. 

Wiril. s. Rdßwolf. 

WdiHbwiU, t. FtUtdnidß. 

WiriliBauadMr IH|tl, Instrument zum 
Meisen von Watsergeschwlndlgkrilen In 
fliesenden Oewissern. 

Woali ■•MI, Lrgltrunt von Wismut mit 
Blei, ZlDD u. Kadmium. Schmelzpunkt 
GO'Cdshu. 

WoatBtaU (Damaststahl), durch seine 
Oflte u. Zdchnuttg hervorragender SfoflT. Alf 
Rohstoff wird durch Rtnnarbtil erzeugtes 
Eisen verwendet welcbes, mit Holz gemischt, 
in besonderen Ofen geglüht wird, wodurch 



man dnen Klumpen (Wootz) erhlit, welcher 
auigacbmledet u. geatzt an seiner Oberflache 
scIiOneUnleiizelduiungen ogibt; s. a. Damoi- 
awr SUta. 

WiiBhMum(Hebbaum),s-v.w. Oklsbeber, 

Wntbt, t. Efwite der Bew^ng. 

Wulff, s. V. w. Bohne- 

WoM, Proflltfled, gtdrQckter Viertelst^, 
tritt als SMnas am dorischen Slulenkaptiai 
auf. 

WnktiiMB, Walzdsen mit T-törmigem 
Querschnitt, vrdcbes an dem Ende des Sfcga 
des T einen Wulit hat. 

WttügaUtoaL Bd Sfangenterfirioi werden 
die vertikalen StandbAume mit den horizon- 
talen Strekhstangen durch Stricke ver- 
bunden, welche mittels eines Holzstackes, W. 
genannt, angezogen werden. Der W. wird 
dann gegen Zuiflckschnellen durch Fest- 
binden am Standbaum gesichert. 
FretUtrstncke. 



eine Reihe einfacher Oabd- 
bOcke (aus kreuzweise in den Boden ge- 
schlagenen Pfählen hergestellt), in denen die 
Wippen gebunden werden. 

WOndÄgw XanDMi, die von dem „Inter- 
nationalen Verbände der Damplkesselfll>er- 
wachungsverdne" festgestellten Grundsätze 
für die Prüfui^ der Materialien zum Bau von 
Dantpfkttstln (Material Vorschriften). Seit 
Einführung der neuen „Allgemeinen polizei- 
lichen Bestimmungen Otter die Anlage von 
Dampfkesseln tOr das Deutsche Reich" (seit 
10. Januar 1010) ungflltlg. 

WDi», in der Bierbrauerei die durch den 
MdaeftproteS entstehende FlOssIgkdt 

Wtmil. Unter Wundn einer Oleichung 
etwa der Form ajf + bx + c ^ o <s. 
aUdHiniin) versteht man diejenigen aröBen, 
die, an Stelle von x dngesetzt, die Oldchung 
effQUen, d. h. die linke Otdchungssdtc zu 
Null machen. 

Wurinpf, BOndd feiner Wurzeln, ent- 
ftditlo Wassertdtangen u. Kanllen, in welche 
dnrch die Rohrverbind ungsstdlen (dne Wur- 
idn von Blumen u. Strluchein elngedrui^en 
sind 
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, LdsiinK von Pech und Tcc 
Rohbemol, dient als AnstTlchmlttel 
feuchte Mauern. 

Xtntliw, ein flü&siges SikkaUv. 

X-StraUan, s. v, w. RointgenstrahUn. 



Xylogi^ila, s. V. w. HaUschneiätknast. 

^3i^äi <Stdnboli). Wetter- und teuer- 
beständiges Material, dag zum Bellen von 
FuSbSden dient. Es ist e[nc Miscbung von 
SSgcmeM und Mineralien. 



Taeht, 5. Jacht. 

Ya)»4ebloS, Slcherheltssdklo^. 

Tard. engl. Maß = 3 engl. Pufi ■-= 0,9144 m. 

TunwbMt, nach dem Konstrukteur be- 
nannte ältere englische Torpidalumlstype. 

yvrowkasaal (Dampfkessel), WasserrHirin- 
ktssel tot Schirte (Sdüflskessel}, bestehend 
aus einem Ober- u. zwei Üntericesseln, weiche 
durch zwei Systeme von geraden Wasser- 
rohren miteinander verbunden sind; bes. für 
Torpedabeote. 



Tawl, S^elboot, welches au Der 
KaUa-Takdatt am Heck einen I 
ren Treibermast mit Treibersegel besitzt 
(Baan). 

TeUoiniMtall (Neumestlng), aus 40 Tdicn 
Zink u. 60 Teilen Kupfer bestehende Messt ng- 
sorte (QuBmetsing), welche sich in der (HQb- 
bitze hämmern u. walzen iBBt. 

TuoMtasar (Adamsnadei-, Btlrgrastaser), 
zu Matten, Seilen u. Zdtungspapier w- 
wendae Pflanzenfaser der Yucca i^orlosa. 
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I, Elsen des Zahnhi^Mls, welch«' 
Infolge (einer Zahne in du WerlcslQck REllen 
elMdineldel. 

Ziluind. In aiueedehnteitem MaSe ver- 
wendetet MoicIilntntUattnt zur Obertragung 
V. Bew^ungen u. Krflf ten, bei der die nach be- 
stlnunten R^dn konstruicrtni ZBIine de« 
Rade* in die Zflbne dei Oegenrades elngrellen. 
Jen»cb OeataltungderZ. unterscheidet man: 
Stirnrader, KtgdrSda^, HypirMräder, Sehrau- 
ben- u. Süintckenradtr, Zahnstangm; je nach 
derArt derKraft-bzw.BewegungsUbertragung 
Kra/IrBder u. TriOwtrkrädtr. Ali Material 
kommt vorwiegend Gußeisen , dann auch 
Stahl, Phasphorbnnzt (für den Radkranz), 
(etner HoU, Tierhaut u. Vulkanfltw (für 
ruhigen Qang od. hohe Drehiahlen) in Be- 
tracht. 

ZahMrtinBt bildet einen Teil de» jonischen 
K'aratalima. Er befindet eich unter der 




HOnteptaUe u. Ist von dieser nur durch den 
Eloitab getrennt (s. f^g.). 

Zahtttuge, mit zahnen versehene gerade 
Stange, welche, mit einem Zahnraä In Ein- 
griff, die rotierende Bewegung desselben In 
eine geradlinige Bewegung flbertiagt und 
welche hauptsächlich für ScAäbenaufzOge, 
ZtütttslangaÄnhneii usw. Verwendung findet! 

Zahnrtuigwilahiiwi, ZilinadbalniBn, Elsen- 
bahnen mit starken Steigungen, auf denen die 
gleitende Reibung der TrIebrUer lur Aus- 
Übung der erforderlichen Zugkraft nicht aus- 
reicht u. welche deshalb zwischen den Schie- 
nen eine gut verankerte Zahnilange haben. 
In die Zahnstange greift ein Zahnrad der 



Zug« In der HoUkonstruktlon, dn Ver- 
bandstack, das dazu dient, dne Konstruktion 
zusammenzuhalten. Sehr hautig tritt die Z, 
Im Dachstuhl auf, wo sie gegenaberll^ende 
StuhUBaUn u. Spmrtn lu einer fetten Binder- 
konttruktion zusammenhält Als Z. ver- 
wendet man zwei HalbhOUer, die mit den 
anderen Konstruktionttdlen durch Ein- 
kommen u. Verachrauben verbunden werden. 

Zangngnltir, s. Greifer. 

Zai^l.derHolzkanstruktlonen, her- 
vorragender Teil an einem Holz, der In dncn 
AusKhnltt od. ein Loch („Zapfenloch") eines 
anderen Holzes genau paBt, wodurch sich dne 
gute Verbindung der beiden HOlzer herstellen 
laBt. Es gibt verschiedene Arten von Z. Die 
wichtigsten sind: ganzer Z., abgesetzter Z., 
Jagd-Z., Seher-Z., ScbUü-Z. usw. „Verbohrt" 
helBtderZ., wenn die Veitilndung durch einen 
nachträglich elngetmhrten Holznagel gefettigt 
wird. - 2. Maschinenelement, wdchet, 
meist In zylindrischer Form, alt der In einem 
Lager drehbare Tdl von Achsen u. Wellen so- 
wie In anderer Oestaltung u. Anwendung Im 
Maschinenbau hSuf Ig vorkommt. Je nach Art, 
Zweck u. Verwendung unterscheidet mtn: 
Stirn-, Trag-, Hals-, Gabel-, Kamm-, Kurbel-, 
Spuf-Z. usw. Die Berechnung der Z. muß 
mit Rücksicht auf zulässige Bl^uogtbean- 
tpruchung, zulassigen spezitischen Fläehen- 
druek und Wärmeableitung erfolgen. 

ZiptSDboliTW, zur Herstellung v. Zapfen- 
löchern fUr Uhren verwendetes Uhrmacher- 

Z^OI&iA, s. Cetluloidlacke. 

iMg», im Bauwesen jede erhöhte Ein- 
fassung, namentlich: 1. an TOren, 2. an 
Treppen (9. v. w. H'ORfe), 3. Umrahmung von 
Steinflächen, Taf dn usw. 

ZtlgarWegr^hMi, im Eisenbahnbetriebe 
gebrluchlicher Tdegrapbenapparat, bd wel- 
chem ein von einem ddctromagnetlsch crr^- 
baren Echappement gesteuerter Zdger unter 
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dem Elnflime der vom Qeber auigcundtta 
u. In ilirer Rfcbtung wecbidnden StrOme 
Qbcr die dnzelDen In einem Kreto« angeord- 
aetea Sdirltt- u. ZaUzeicho) bewegt werden 
kann. Zur Keumelchnting der einzelnen 
Bocbttaben u. Zahlen wird die Kurbel des 
Oebert jewelli ruckwetoe aut dlcae einge- 
stellt u. kurze Zdt darauf beUtsen, lo daB 
der Zeiger am Emptaogcr die nicht ia Be- 
tracht kommenden Zdcben rasdi Ober- 
streichend durch die vorflbe^diende Rutae> 
läge da* l«mlls Oberrnftleltc Zdcboi ab- 
icunUBt 

Zü B h w» . Walzeben, denea Qnenclinltt dn 
Z mit recbtcn Winkeln lit 

TrttiiHninniiig (Horoskop), astronomische 
Bertimmung de* In einem gegebenen Moment, 
d. h. bei einer bestimmten Zeltangabe der 
Uhr geltenden Sitrn^t od. Sonnenzdt 
(Stundenwinkd der Sonne, reduziert auf die 
mi^trt seantj. 

1, t, Raumfirif€. 

'"":, s. Mittlrer Mtttag. 

I, s. Lauf miete. 

iriMC, elektromagnetisch 
In Oai^ gesetitas Ubrwertc, welcbes mit doem 
ZclIxihlwcilEe versehen die Oesimtdaucr des 
Bezuges eldctrischer Energie aus einer Strom- 
guelle, z. B. aus der Anschlufildtung dnes 
Elektrl2itatswerkei wlhrend dnes bestimm ten 
Zdtraumes aitf bt. 

Zais, s. EtaandyHsdu Z.; In der Akkuma. 
Jofw-entecbhUt Bezeichnung (Qr den dnzebiei] 
Akkumulator ebier aus chier grMNen An- 
zahl von Qcmentea bestehenden BMerie. 

Zi H sBWla W sr, Scbaltapparat zur tallwelsen 
Zu- und Abschdtung einer Udnercn oder 
größeren Zahl von Alüatmiüabnn ni bzw. 
von dner wechsclzeltlg aut Ladung oder Ent- 
ladung KU schaltend« Batterie, zu dem 
Zwecke, dnersdts die Spannung In dem von 
der Batterie lu spdsenden Licht- od. Kralt- 
nctz konstant halten u. andererseits die La- 
dung der betrIäismABIg ungleich entladenen 
ZtUm entsprechend regulieren lu können. 
Akkumulatoren haben die Eigenschaft, un- 
mittelbar nsdi vollendeter Ladung dne höhere 
Spannung atitsuwclien als vor beendeter 
Entladung. Um demnach die Netzqian- 
nung, d. h. die KUmmatpwmunt im Licht 
od. Krattvertdlungsnetze konstant halten zu 
kOnoeo, bedarf ci Im Laufe der Enttadui^ 
dner Akkumulatorenbatterie der Ausglei- 



chung de* ^Mmmingsabfalles dersdben durch 
failwelses Zusdiatten dnlger ZOUn, dne MaA- 
nahme, die nach oblgeni durch den Einbau 
eines Z. In dne Batterieanlqe eniiO(IIdit 
wird. 

IMHOm, Pyramiden- od. kcgdtOrmlg* 
Didier. Kommen am blutigsten als Turm- 
dlcher vor. 

Zwiwl, SammeKKxelchnung fOr alle ky- 
drauUtOm BlnäenitM, die In der Haupt- 
sache aus Kalk und Ton bestehen. — Qe- 
mlscbte Z., Gemenge von ParUandxemaä mit 
fein gemaliienen Zusdil^cen, i. B. Sandmehl, 
Schlacke. 

ZMWÜrttlkittai, befaßt sich mit der 
Heistdlung von Zementen, das sind Wasser- 
mOrtd od. hydrauUscbe Mörtd, d.h. Sub- 
stanzen, welche, mit Wasser angerühTt, zu 
eino- steinartlgen Masse erhirten. Man teilt 
die Zemente, deren Haiqitbestandlcile K*^. 
Kladsäure u. Ttntrdt sind, dn In: ParHmt- 
ttmem, Rttmanumtnt, hydrmUtdttr Kaik 
(Wies ff kalk), Puaoltm- oitr Sdiladcen- 
lanenl unit EiienptrUondiaaettl, 

Tsiiisiillwsii. 1. Vertaliren, um Sdunleät- 
tista In 5(afti (Zementstahl) zu verwandeln. 
Indem kohlenstoffarme Schmledeebenstlbe 
In Holikohlenpulver gepackt u. geglüht wer- 
den, wodurch sie an der Oberfläche Kohlen- 
stoff aufnehmen, der mdir u. mehr Int Innere 
eindringt; s. a. OberfaOmhmmt. W*alz- 
ttahl. — 2. Auslaugen des Kupfers aut Eixcn 
u. HQttenprodukten durch Siuren (Zement- 
kupfer). — 3. Herstdiung von /cmfsdWn 
DrVaen aus Kupfer, indem Kupferstangen 
durch ZinkdSmpfe äußerlich In Afsdni ver- 
wanddt wn-den (zementierte Drihte). 

ZMMOtiiiiBttat, aus Zement u. Sand be- 
rdtetcr M>rtd. 

ZemtitUerai. 
des Beobachten Ist der Punkt der 
Himmelskugel, der lotredit Ober dem Be- 
obachter liegt DerOegenpunktdcaZ.autder 
anderen Himmelshalbkugel hdßt Nadir. 

Twirtillstini einet Punktes Ist der WInkd 
zwischen der Richtung vom Beobachter ni 
diesem Punkt u. der Lotrechten beim Be- 
obachter. 



s. Steltwvke. 
ZmnAn, Bauwerk, dessen OrundrU 
gleichförmig um dnen Mittelpunkt ange- 
ordnet Ist, also z. B. krelttörmlg, quadratlsdi 
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od. von regdmUlg vldecUger Form, gleicb- 
armlfe' Kreinlomi od. dgl. Betondcn im 
lOTChentMu. 

Zmtnl», 1. nennt nun die Vcrblndungi- 
llnle der Mittelpunkte zweier «Icli beranreoder 
KrelM. — 2. Kratt-Z.,aebaude,lnwelcbem 
durch dirlo autgcitellte MascblnensStie m»- 
cluniicbe Kraft eizeust wird. 

ZntalhalBnc (Sanunelhüiunf, Fernbel- 
7uiig), Hdiuni dna Raumes durcli Qn- 
fflbrung V. enrtnnter Luft od. durch Heh- 
kttrper, welche mit bdBem Walser (Warm- 
wanerheliuniO od. Dampf (Dampfheliung) 
geipcbt werden, wobei alle Riume clnti od. 
mdirtrer Odiiude von einer Feuemng»- 
anlagc aut erwflrint werden. 

t. Ktrit einer Quertchnitt)- 



ZiBlnftoDdaBnfloii, gemeinsame Kondtii' 
Mtfwuant>Ke (Qr mehrere DampfnuadUiuit 
od. -lurUtun iwecki Ausgldchs der Schwan- 
kungen des Vdtaiutt, meitt In HDttenwerken 
u. andcrea groten Betrieben. 

ImtulfniitMaa cntstdit, wenn man einen 
Punkt mit den Punkten üa Objektes ver- 
bindet u. diese Verblnduagallnlen mit einer 
Ebtat tdinddet, a. PnltUian, 

Zaiitnhntkitllt><HauptwerksUtte),Elien- 
bahnwerkttatte für grSQere Reparaturen und 
fOr die regelmlBigen Untersuchui^en der 
Lokomotiven und Wagen. 

XmÜmmt, Ermittlung der Adise (Dreh- 
achse biw. des Rundlauteni) von xu be- 
arbeitenden, meist abzudrehenden Maschinen- 
teilen durch Aiwdßtn der Mittelpunkte dei 
Endflächen. 

Sbatrknmg bei Triantuittratigin. Häufig 
kOnnen die Winkel der Drelecksnetxe nicht 
unmittelbar an den Netzpunkten gemessen 
werden, well an diesen Punkten (Kirch, 
tuimspltzen) kein WlnkelmeBlnstrumcnt 
ITheodoUt) Butgestelit werden kann. Die 
Winkel werden dann In einem naheliegen- 
den Punkt, dessen Lage zum Netzpunkt ru- 
vor bestimmt wird, gemessen und tQr den 
Netzpunkt umgerechnet. Diese Umrech- 
nung helBt Z. 

ZnMfngaflMHhlfindgaiif eines Punktes, 
der eine gezwungene Bahn zurflckiegt, Ist 
gläch dem negativen Wert der Zentripetal- 
beschleunigung (Normatbeschleunlgung). Ist 
V die momentane Oeschwlndlgkeit des 
Punktes, r der augenblickliche KrOmmungg- 



tadlus der Bahn desselben, so ist die Z. 



Will man einen KOrper 
nötigen, steh aut einer kreisförmigen Bahn 
bew^en (z. B. dnen Stein, Indem nuui 
Ihn an dner Schnur im Krdst schleudert), so 
Ist notwendig, stindlg eine in jedem Moment 
gegcii den )<relimlttdpunkt zu gerichtete 
Kraft auf. Ihn wiiken zu lassen (Zug mit der 
gespannten Schnur), die ibn daran hindert, 
seinem natOrlichen Bestreben (Trl^dt) ge- 
mU In der Richtung der TangatU welter zu 
gdien. Diese Kraft hdDtZentrIpetalkraft. 
Andererseits ist nach dem Erfahrungsgrund- 
satz, der jeder Kraft eine gleich große, aber 
entg^engesetzt gerichtete Gegenkraft zu- 
ordnet '(Gesetz von Wirkung und Q^en- 
wirkung) eine Kraft anzundimcn, die von 
dem bewegten Körper ausgdit (die Kraft, 
wdche die Schnur mit der Hand nach auQcn 
zieht) und z. B. an üaslliehat Patminät- 
rangtn (der Ddmung der gespannten Sclmur) 
nachgewiesen werden kann. Diese letztere 
Kraft die gleiche OrOfle besitzt wie die 
Zentripetalkraft (gleich dem Produkt: Masse 
mal Ztnlrifuga^aeliUualpiafi, jedoch ent- 
gf«engesetit geriditet Ist, helAt Z. - 2. AU- 
gemeliur für dnen Punkt, dessen Bewegung 
rdatlv zu einem bew^en System beobach- 
tet wird, die Zutatzkraft, die zu der wirken- 
den Kraft (z. B. Anziehung der Erde) hinzu- 
gefügt werden mufi, um die relative Be- 
wegung XU erhalten. 

ZwMtnpklBhtmaMhiM, in der Mallere 
verwendete Sichtmaschine, bei welclicr das 
in einem mit Gaze bespannten, um eine 
wagerechte Adise umlaufenden zylindrischen 
Oestdt befindliche Sichtgut durch eine An- 
zald von rotierenden Scheueridsten gegen die 
OazeumhDllung geworfen wird. 

ZwtbUagMi (Sepatatoren), vomebroUch zur 
Scheidui^ der lelchterea Fettdichen vom 
schweren Mikiiserum zwecks Gewinnung des 
Rahms verwendete, rasch rotio'ende Scblcu- 
dermatchlncn. 

ZantrlHlHf Zog, die Zugkraft greift in dem 
Schwerpunkt des Quendmittes an. 

Zadmnbohnr, Bohrer, wdcher an seinem 
schneidenden Ende Im ZÖitrum (Lochmlttd- 
punkt) dne drdkantlge Spitze besitzt, die 
zur Führung des Bohrers Im Loch dient. 
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n der SchltFawand hminter- 
hlDgende Taue (FaHrupstaat) zum Fest- 
halten beim An- u. Vonbordfdien. 

ZarMgmiK nn KiUtan. Wie man ver- 
schieden gerichtete Krltte zu einer Mlttel- 
kroft von gleicher WlTkung vereinigen kann, 
kann nun auch eine Kraft durch eine Reihe 
ElnzeUcrirte verschiedener Richtung, welche 
zusammen die gleiche Wirkung ausQben, er- 
setzen. S. PwaUftotramm der KrOftt. 

Zwidtertltfdt, s. zutfesaikdi. 
rwiallliiiMiiliIiiiii. s. Festlgkeltsprabl^ma- 

ZamUmraeb (Zugversuch), Probe 2ur 
Bestimmung der ZutlntigkeU eines Stoffes. 

ZnntBOBgaaü», allgemein Jedes OeflB, 
dal zur Einleitung des elektrischen Stromes 
In dne dasselbe erfailende u. durch letzteren 
chemisch zu zenetzcnde FlOsslgkelt zwei 
Elektroden autnlmmt. 

ZttBdmlMiiiig, NielverbinAttng mit ilck- 
zaddOnnig ausgeschnittenen Ltaehen, bes. 
bd Schiffidampfkesieln gebriuchlich. 

QlCal, alle als Baumaterialien verwendeten 
Tonwaren. S, unter Bai:*3(e/ne,a*e«i:ftitiflnze, 
Blendsteine, Fatt-Z., Feuerfatt Steine, Flrst- 
Z., Fliesen, Form-Z., Grwillbesteine, Gral-Z., 
Hobl-Z., KUnker, Mettlacbtr Planen. 

TiüiBhwhwhkhl«, Schichte mit flach- 
li^enden Backsteinen, wie sie Im gewöhn- 
lichen Backttelnmauerwerk vorkommt. Ge- 
gensatz r RoUtcUdüe. 

Zligatanahl, mehlartig zerkleinerter ge- 
brannter Ton, dient zur Herstellung von 
hydraulischem Kalkmörtel. 

ZiagabdAu, t. RoftzfegeOau und RMmui. 

ZlthteAait ist das VerhUtnls der ZerrelB- 
festl^elt des Drahtes zu seiner Harte bzw. zu 
dem dieser proportionalen Zieh widerstand. 
Beispielsweise betragt die ZerrelBtestlgkelt 
von geglühtem Elsen 23 kg/qmm, der Zleb- 
widerstand S,5 kg, die Z. also 4,2. 

ZMMniMi, Werkstatten, in welchen der 
durch Walzen bis auf Starken v. 4—3 mm 
gewalzte Draht, der vorher von Zunder usw. 
gereinigt wurde, auf den Ziehmaschinen durch 
Strecken auf kleinere Durchmesser gebracht 
wird. 

ZMikUivOi Werkzeug des Tischlers aus 
Stahl, zur Qiattui« des ArbeltsstOcbes durch 
AtHCluben dünner SpSne. 

lUbinmm, Maschinen uir Herstellung 
zylindrischer, auf dner Sdte gcKhlossener 



OetBBe aus ebenen, meist runden Blech- 
platten durch Etulenwdst* Pressen mit 
Stempeln von abnehmendem Durchmeswr 
durch immer entere Lochringe. 

Ziilltaiie, B. Vliierüitlt. 

Znie, kleines bOlzemes Boot mit flachem 
Boden, das durch Ruder od. Staken fort- 
bew^t wird. 

ZIÄ, Metall, nur In Verbindungen ab CUI- 
mel, Zinkspat, Zinkblende; dient zur Herttd- 
lung von Blech- u. Gufiwarea, zum Verzinken, 
zu galvanischen Elementen, zu Legierungen. 



<Oalmel). für die Darstellung von 
Zink, ^chtlges Mineral, kohioisaurei Zink. 

ZtnksoUldsehlrm, zum Nacbwels raHo- 
akttver Strahlung dienender, mit ZlnkiuUid 
Imprägnierter Karton. Die Q^enwart von 
Radium In unmltteltiarer Nahe des Schirmes 
bringt ein Phosptiorenieren der Zinksulfld- 
schlcht hervor. 

Snn, weiches Metall, gewonnen aus Zlnn- 
stela; dient zum Überziehen von Kupfer u. 
Elsen (als Schutz gegen Oxydatien, z. B. bei 
Welfiblech) u. zu Letltrungen: Broiae, Brilon- 
niametall, SdineUM. 

ZlmH, Mauer-Z., s. v. w. Mauerzacke, 
Schartenpteiler, oberster AbschluB mlttel- 
alterilcher Burgmauern. 

TtBOtoUft {Blattzinn, Stanniol), sehr dflnncs 
Z/nnUech, dient zum Einhüllen von Waren, 
die nicht austrocknen sollen (Seile, Schoko- 
lade, Tee) u. zur Splegelfabrlkatlon. 

Zlnnoqtf wird verwendet für weiSe Ola- 
suren u. Emails. 

ZtakntatloiBiyitein, s. RoArnefz. 

ZMlwan.Verschanerungsarbdten an durch 
Treiben hergestellten, erhabenen Figuren In 
Blech vermittelst Stichel und Patatn. 

ZbtKm, Behälter zum Auflangen von 
RegenwBiser, welches nach Bedarf bei dem 
Einlaut od. bei dem Absaugen durch Filter 
gerdnfgt werden kann. 

ZMamanwigan (QetiB wagen, Bassin- 
wagen), Eisenbahnwagen zur BetOrdemne 
V. Fiflssigkdten. Der Oberkasten wird direkt 
mit der FlQssigkdt gefüllt, hat oben eine Eki- 
stelg- u. unten dne AblaBOffoung u. Ist Im 
Innern durch Zwlschenwlnde abgctdlt zur 
Vermddung des Schwankens der FlOstigkdt. 
Die Form des Oberkuttni Ist entweder dn 
zylindrischer Langkenel od. von rechteckigem 
OrundrlB mit niedrigen Wanden. 
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Zona, t. (Kugd-Z.) in der Stercoractrte der 
zwischen zwei parallelen Schnlltebeocn He- 
gende Teil einer Kugei. — 2. Bei Waswr- 
Icltungen Im Z.ty»ttm die Leltungutrecken 
^eklien Druckes. — 3. Allgemein die Qegen- 
den od. BalTke, die bei Irgendeinem Ver- 
Rlddi mit anderen die gldcbe Elgentchatt 
bi^en. 

ZoDBiigawOIl« lind QewtOt, die nadi der 
Richtung der StoOnSchen In einzdne Strei- 
fen (Zonen) zerlegt werden, welche unter- 
einander nicht Im Verbände itehen, lon- 
dern verachoben nebeneinander stehende 
einzelne gerade Gewölbe von geringer Tlete 
bilden. 

Zt^fonda hdBt 1. das obere schwächere 
Ende eines Baumttammei, 2. da* Ende ehiet 
Mu//(nrohf et ohne Muffe. 

Z<>pt(itll), In Frankreich „LouU lelze" ge- 
nannt. Kunstrichtung in der zweiten Hlitte 
des 16. Jahrhunderts, welche dem Formen- 
rausch des Rokoko mit dem Streben nach 
klassischer Einfacbbdt entgegentrat 0er Z. 
wird häufig mit dem Barock- u. R^coksMl 
verwechselt. 

ZorasfllsBii, s. Bttageiien. 

Zug, kflnstiicher, bei Damplkesstlbe - 
trieben, wird hervorgerufen durch druckende 
oder direkt od. Indirekt saugende Ventilatoren 
H. dient zur Erhöhung der Uistungsf Shigkelt 
des Kessels u. Unabhangigmachung des nöti- 
gen Zugs von der Witterung usw.; s. a. Saag- 



Zogank«, s. Anktr 3. 

Zogbegltl^panaiul, ZugfDhrer, Schaffner, 
WagenwBrter, Packmeister u. Bremser, die 
ledoch nicht sämtlich bei allen ZUgen ver- 
treten sdn mUsien. 

ZngbUdanOTiIui, ein Verrclchnis, In dem 
die Zusammensetzung derStammzage C2u£i- 
tanütarm) fOr eine Fabrplanperlode ent- 
halten ist 

Zugbrteke, bewegliches BrUckenfeld, das 
um dne wagrechte, auf dem dnen Wläerlt^ff 
Uzende Achse sich drehend aulgeklappt wer- 
den kann. 

ZngdligonüHi, Diagonalen eines Fadt- 
werkts, welche nur Zugkräfte aufzunehmen 
haben; s.Qtgtndiagonalen. 

zog», gemtsehta, Z., die gleichzeitig dem 
Personenverkehr u. dem Qflterv erkehr dienen. 
Penonen-Z., die Ellgüler befördern, gehören 
nicht lu den g. Z. 

TetbnbdicT WortMhati £« 



Zngtatf^att (ZcrrelBfestIgkelt). Wird ein 
KOrper durch Zug verstört, so ist die Z. der 
Quotient der beim Bruch autgewendeten 
Zugkraft, geteilt durch den Bruchquerschnltt. 

Zngtolgvtdk, BahntiBft u. Blockstditn. 
Sie begrenzen einen Streckenabschnitt, In 
welchen bei Einhaltung der Rauntfolgt kein 
Zug einfahren darf, bevor der In gleicher 
Richtung vorausfahrende Zug diesen Ab- 
schnitt verlassen hat. 

ZogkUometar, MaBdnhelt tOr die Leistung 
einer Elsenbahn, gleich der BdOrderung einet 
Zuges auf einen Kilometer Bahnlange. 

ZngMna (Bremslelnc), Leine, welche die 
Wagen eines nicht mit durchgehender Brems« 
versehenen Zuges mit der Lokomotive ver- 
bindet. Durch Sehen an der Zugleine kann 
die Lokomotivpfeife In Tätigkeit gesetzt oder 
zuwdien auch die Bremse ai^ezogen weiden. 

Zngmeldadlanat Zur Einhaltung der ßoum- 
fotge Ist eine Verständigung der Zaglotge- 
ittUtn unterdnander erforderlich. Hierzu 
wird der Telegraph, der Fernsprecher oder 
der SlrecktnUock verwendet. Für die gegen- 
sett^e Verständigung ist ein bestimmtes Ver- 
fahren <Zugmeldeveifahren) u. der 
Wortlaut für die Anfragen u. Antworten In 
den Fahrdienstvorschriften vorgeschrieben. 
DleAusQbung desZugmeideverfahrensIStder 
Z,, der vom FalirdttnsUeila- persönlich od. 
wenigstens nach sdnen Bdehlen versehen 
wird. 

ZngmddarcrUiran, s. ZugmeUtdlaist. 

Zugnnnu. Eine Ramm Vorrichtung, bei 
welcher das Rammgewicht (Rammbar) mit- 
tete Sdl u. Rolle hochgezogen wird. Beim 
Abtallen des BSrs wird das Seil losgdassen. 
Damit mehrere Arbeiter an dem Seil zietieo 
können, ist es an seinem freien Ende In eln- 
z'elne Zugselle geteilt Die FallhOhe des Bau 
Ist beschrankt durch die RdchhOhe dnes 
Arbeiters. 

ZncMbnake, eine Schranke an Eteenbahn- 
Oberfahrten (Nivtaukrtiaunttn), die mtttds 
DrahtzOge von einem entfernt steheriden 
Warterposten aus geöffnet u. geschlossen 
werden kann. Z. sind mit einer Voriaute- 
vorrlchtung verbunden, die selbsttätig 
vor dem Fallen der Schrank enbiume In Tätig- 
keit tritt. 

Zngsgunitiir (W^enzug, Stammzug, Wa- 
gensatz), efaie Ornppe von Eisenbahnwagen, 
wddie perlodltcb In deoscltKn PersoneniDgai 
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laufen. Für die Benützung der Z. wlrxl fln 
Turnus aufgestellt IstderTurnus mehrtägig, 
SD benfitlgt man so viele Zugsgarnituren, als 
der Turnus Tage zahlt. 

Zugslgnale, Signale an Elsen bahnzUgen zur 
Kennzeicbnung Ihrer Spltxe u. Ihres Endes 
(SMaßägnal) sowie fdr gewisse Mittellungen 
- u. Auftrage an das Streck enpersonai. 

ZogspumnngMi, s. Spannuntai. 

ZngsttAa wird bemessen nach der Anzahl 
der Wagenactisen eines Elsen bahnzuges. 

ZugTOineli, s. Ztrreißvtrsuch. 

Zulultnngen, Jene Teile eines Jünchlosses, 
welche eine VcrKhiebung oder Drehung des 
Riegels erst dann zulassen, wenn sie durch 
den Schlüssel richtig gestellt worden sind. 

Zolige, I. das vom Zimmermann zuge- 
richtete zu einer bestimmten Konstruktion 
gehörige Hoizwerk, welches In der Art, wie es 
zusammengehört, aufeinander gelegt ist. — 

2. Ein Holzalück, wdches beim Furnieren ge- 
schweifter Flachen das Furnier mittels der 
Leimzwinge fest In die Form pressen muß. — 

3. In derZ. bohren, helBt Eisenkonstruktionen 
aus Ihren Teilen zusammeni^en u. die Nlet- 
lOcher In dieser Lage einbohren. 

ZnUulge BMü^ruBhung (zulässige Span- 
nung), der Betrag einer Spannung, welcher 
bei der Berechnung einer Konstruktion an- 
genommen werden darf, ohne daB der Bruch 
od. eine schädliche Formänderung der Kon- 
struktion In den ungünstigsten Fallen zu be- 
fOrchten Ist. Die Z. Ist deshalb stets nur 
ein Bruchteil der beim Bruch errechneten 
Spannung. 

Taaätir, die sich beim Erkalten von glühen- 
den Metallen (Elsen usw.) an der Oberflache 
bildende u. in dünnen Blattchen abspringende 
Schicht. 

Zlbidmlttal bei Sprengungen, dienen zur 
Herbeiführung der Explosion der Spring- 
stoffe entweder durch Feuerwirkung od. auch 
durch Explosion. 

Zui^ai In den Welchen, die bew^llchen 
SchlenenstückeJn den Wetctim, durch welche 
je nach Ihrer Lage die fahrenden Zflge in das 
eine od. andere Olels gelenkt werden. 

Znngrawunalil, Drehpunkte der Zunitn In 
den Welchen. 

Znpptncamd, unterschlSchtlges Wasserraä 
(Kroptrad) lOr niedrige Gefalle. 

Zarkhlwi heist man das Behauen u. Zu- 
Khnclden von BauhOliem vor dem AbUrOtn. 



. ZnsmiMiBtlaiiig dw Ktille. i. MiiUilcrati. 

ZOMtidfDimo, Dynamomaschine zur be- 
darfsweisen Erhöhung der Klemmenspannant 
einer Stromquelle durch Hintereinander- 
schallung mit dieser. Z. werden beispielsweise 
zur Ladung von Akkumulatoren aus einem 
Licht' od. Kraft Verteilungsnetze benötigt. 
um die gegen das Ende der Ladung hin bei 
derselben auttretende u. pro Zelle ca. ■/* Volt 
betragende Erhöhung der Batterlegegen- 
spaaavagfOegeniielarvmBtoriscbeKrOfle) aus- 
zugleichen. 

Zusabpatent, s. Patent. 

ZusefaUga Im Hoekolmbetritt, werden dea 
Erzen beigegeben, um die KleselsBuri der 
Erze zu binden; verwendet werden hierzu 
Kalksteine u. Dolomite, zur besseren Flüssig- 
machung der Schlacke wird auch Flußspat 
.belg^eben. S. a. Beiort. 

Zosehnltt Ist die für die Konstruktion 
einer Spenglerarbeit erlord erhebe Blech- 
streitengrOBe. Z. B. Zuschnitt von Dach- 
rinnen, Fallrohren, Abdeckblechen usw. 

Zustand. Der Zustand (physikalisch) eines 
KOrp^'* 'i' beschrieben durch die Angabe 
seiner Temperaur, seines Votamens, Druekts, 
seiner elektrischen Ladung usw. Eine Zu- 
standsanderung liegt dann vor, wenn 
eine od. mehrere dieser OrOBen Änderungen 
erfahren (s. a. Umkehrbare Zustandsander ung). 
— Man hat beobachtet, daB durch Angabe 
einiger ZustandsgrOBen der Z. u. damit die 
übrigen GrOBen eindeutig gegeben sind. Die 
in der Sprache der Mathematik ausgedrückte 
Beziehung zwischen jenen willkürlich zu wah- 
lenden ZustandsgrOBen u. den davon ab- 
hangigen heißt Zuslandsgletchung. 



ZosIsndSKleiehuiig, s. zustand. 

Zwani^uflg helBt ein Mechanismus, wenn 
bei Einleitung einer Bewegung an Irgend- 
einer Stelle des Mechanismus die Punkte der 
einzelnen Glieder desselben eindeutig be- 
stimmte Bahnen beschreiben. 

ZmiigscUeiH (Radlenker, Leitschienen), 
Schiene, die mit dem einem Herzstäek gegen- 
überliegenden Schienenstrang eine Rinne 
(Spurkranzrinne) tDr den Spurkranz des 
Rades bildet. In dieser Rinne wird das eine 
Rad einer Achse sicher geführt, wahrend dai 
andere Rad derselben Achse Ubcr die HU- 
rungsiose. SchlenenlUcbe In dem Hemltlck 
des anderen Schienenstranges geht. Z., die 
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nicht aus Elsenbahntchienm, sondern 
deren Formelaen {z. B. Wlnkeielsen) herge- 
atellt sind, heiBen auch Radlenker. 

ZwddrwdrtartliM, Bezetchnui^ (flr eine 
Dampfturbine, welcher auBer dem der Hoch- 
druckitute lugetfllirten Dampf Abiamp) von 
anderer Seite «igefOhrt irird. 

Zudiekokbonn, Eben-, Stdn- od. Beton- 
bogen, der an den /Cdmp/ff-n je dn Gelenk hat, 
so\laB hier kleine Drehungen mfigllch «Ind u. 
die Auflagerdrucke {StOttirucke) sicher durch 
die Odenkpunkte bdderselts durchgehni 
mflneo. 

ZwtlWiHSTstam, im Gegensatz zum Mdv- 
leiUnyttem, Lellungiiystem zur Verteilung 
eldctrlKher Ereile mit nur zwei Leitern. 
' ' , t. ElnmänMtdi. 

, ein System 

n zwei In getrennten Leitungen fließenden 
Wecbsäslrömen gleicher Frequenz, aber vtr* 
Khledener Phase. Die PhaunverschMunj, 
d. h. jener Bruchteil der Periode, um welchen 
die zwei StrSme gleichartige elektrische Zu- 
stande zeitlich hintereinander durchlaufen, 
ist ein Viertel der Periodendauer jede* 
Strömet {00 Proz.). 

ZmftaktTKlahnn, Arbeltsverfahren bdm 
Betrldie von VerbrenimngsmasctUnen (Oa*- 
maschlnen}- Dasselbe unteiscbeMet sich vom 
WerfdUverfahren dadurch, daß ilch der 
ArbeltsprozeB im Zylinder berelti nach zwd 
Hüben wlederholL 

Zwtttar HaiQtaMi. Der z. H. Ist die 
Diatbeniatitche Formuliening einet Er- 
fahningnatzes, der für die Technik von her- 
vorrageDderWlchtigkeltlst: nämlich der durch 
uniaiillge Beobachtungen u. mlBlungene 
Versuche erhlrteten Tatsache, daß ein Per- 
ptlaum mMIt zweiter Art eine Unmöglich- 
keit bedeutet. Der z. H. beschrankt sich in 
seiner Anwendung nicht auf Maithlnen, 
sondern kann auf die venchiedeniten Natur- 
erscheinungen ausgedehnt werden und ist 
dann von groSartlger FrucUtbarlteit u. Trag- 
weite. 

Zw■gp]aff^ In den mltt^lterlfchen Bau- 
stilen vorkommende galerieartige Arkaden- 
umgange, welche besondert am Äußeren u. 
Inneren von Kirchen auftreten; wegen Ihrer 
geringen Hohe Z. genannt. 

ZwUri kommen in der Architektur vor: 
I . bei der Verbindung des Ardtitrmbaun mit 
einer Bogenstelinng (rOmlKh). Sie werden 
TechTÜMher VoTbebata SB* 



mit schwebenden Gestalten od. ornamental 
ausgestattet; 2. beim Obergang des quadraU- 
tchen Orundiisses in den runden OnindrlB 
einer Kuppel. In diesem Fall vermitteln die 
lofi. PendenUfs den Obei^ang. 

Zwkker izwleksteloe), kleinere Stehie, mit 
welchen beim Brucltsteiamauerwerk u. im 
Grundbau die Lücken zwischen den großen 
Steinen ausgefüllt werden (Ausiwidien}, 

ZwWMdaeh, zwiebeiahnllche Dachtorm, 
welche In der Barockzeit bei KIrchtflnnen mit 
Vorliebe verwendet wurde. 

ZwflBiiplMHttc, s. V. w. Dc^peltentter, ge- 
kuppeltes Fenster. 

TwIlllHiiiiniiililiiii. Bezeichnung fdr zwei 
durch eine gemeinsame Kurtet»ait ver- 
bundene, meist auch auf einem gemeinsamen 
Fundament sitzende Dampf-, Verbrennungs- 
mtechlnen od. Pumpen {auch als Tandan- 
maschtnen autgefQhrt). 

ZarbgM heißt der zwischen der äußeren u. 
inneren Ringmauer einer Burg gelegene Um- 
gang od. der zur Verbürg gehörige freie Plati, 
der ritterlichen Spielen u. als Baumgarten 
diente. 

ZwbdmdNduihOfa, die kleineren zwischen 
den Hauptknotenp unkten gdegenen Bahn- 
hofe. 

Zwbebtndampf. Wird der in einer Dampf- 
turbine itrOmende Dampf vor vollatlndlger 
Expansion der Turbine teilweise entzogen, 
so spricht man von Z.entnabme. 

ZwbobwdainptaitnahiM, Entnahme von 
Dampf aus Damptmasddnen u. Dampftar- 
bintn zu Heiz- od. Kraftzwecken zweckt Er- 
höhung des Wirkungsgrades der Anlage; z. B. 
bei Verbunddomp/fTuiKAfnen {Entnahme von 
Recel verdampf). 

ZwbdwnkQhlang bei mehrstufigen Km»* 
pretsoren, um die in einer Stufe auf einen ge- 
wissen Druck gebrachte durch die Kom- 
pression erhitzte Luft in einem Kühler {meist 
ROhrenkDhler) abzukOhlen, bevor sie in der 
nächsten Stufe auf höheren Druck gebracht 
wird. 

ZwfietWDpnifll, s. HanptprofH. 

ZutsehmtUtan, die Stützen des durch- 
laufenden Trägers (t. Fadwerktratir) mit 
Ausnahme der Anfangs- und EndstDtze. 

ZwisalwiitiKw. Sammelbezeichnung IQr 
Llng»- u. Querträger {x. Fahriatmterlppet. 

ZfUoMa, Rollkurve, Bahn, die ein mit 
einer Kreisscheibe fest verbundener Punkt 
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betcbrelbt, wUirend der Krdi auf einem 
anderen od. aul einer Oeraden licti abrollt. 
Die tlnfadute Z. bctchrelbt da Perlpberle- 
pnnkt rtna auf dncr Oeraden ilch abrollen- 
den Krebea, 

QrkloIdMivMialuiniic, i. Zykletit u. Vtr- 
lahnunttn. 

TjilnwiiiiiiiMiwt. Mauenveck aua poly- 
gonal bcbiuenen lo Ineinander Ktpi^^^ 
Stelnea, daB ateta je drd Fugen lo äncm 
Punkt nHammcntreften. 



1. In der MaUumatlk; FUche, die 
aui lauter parallelen Gtraim bestdiL [>cr 
KreisiyUnder l>t die Umirduui^fUdu.mütix 
durch Drehung einer Oeraätn um dne feite 
zu Ihr parallde Achse entiteht — 3. Im 
Maichlnenbau, a. ArbettayUndv, 

ZrUntefnlaUoB, AbbUdung dner Kugel 
oder eines SphärodUs auf ebicn Krctacylliider, 
WDbH' den ParalldknJtea Paralldkrdac, den 
Meridianen Mantdllnien entapredien u. «nl- 
■precbende Merkllanebenea zuaanitnenfallea. 
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Tabellen 



I. Geometrische und QewIchtsmaBe 



LangenmaS 
I Meter(ni) ^ 1,00000301 mitredaArchlves. 
I m - im Zentimeter (cm). 
I cm - 10 Millimeter (mm). 
1 Kilometer (km) - 1000 m. 

FiachenmaS 
1 Quadratzenitmeter (qcm) = FlSctie des 

QuadrafI von I cm Seltennadie. 
1 Quadratmeter (qm) = 10 000 qcm. 
1 Ar (a> - 100 qm. 
I Hditar (ha) - 100 a. 



Raummaß 
1 Kublhzentiraeter (com) - Würfel mit der 

Kanteniange I cm. 
1 Liter (I) - 1000 ccm. 
1 Hektoliter (hl) - 100 1. 
1 Kubikmeter (cbm) = 1000 1. 

Gewicht 
1 Kilogramm (kg) - 0,99900842 des „Kilo- 
gramme prototype". 
I kg - 1000 Gramm (ß. 
1 Tonne (t) - 1000 kg. 



I deutsche Laadmeile - 7,5 km. 

I geographische Melle •>'■/» Äquatorgrad ^ 7,420438 km. 

I deutsche Seemeile =■ l,SS2km. 

1 Paden - 1,620 m. 1 Kabel - 0,22 km. 



3. Vtodtgta PmlBdaliiuB« (Bd. - Baden, By. = Bayern, P. - PreuBen, S. - Sachsen, 
-Württemberg): 

Längenmaße 
Bd.: I Fuß (F.) = 10 Zoll (Z.) = 0,3000 w 
By.: 1 F. ^t2Z. » 0^10 in 

P.: 1 F. ■= 12 Z. - 0,3139 m 

S.: 1 F. - 12 Z. -0;»32ni 

W.: 1 F. " 12 Z. >- 0,2865 m 



10 F. » 1 Rute <R.) - 3,000 m 
10 F. - I R. - 2,9186 m 

12 F. - 1 R. - 3,7662 m 

15V« F. c> I R. - 4,2950 m 

10 F. - 1 R. ■=■ 2,8649 m 



Feldmaße 

Bd.: 1 Morgen - 400 Quadratruten ^ 0,3600 ha 

By,; I Tagewerk = 400 „ = 0,3407 ha 

P.: 1 Morgen =160 „ - 0,2553 ha 

S.: 1 Acker »300 „ - 0,5534 ha 

W.: 1 Morgen -400 „ = 0,3125 tu 

Raummaße 
Bd.: 1 Klafter ^ 144 KubtkTuB ^ 3,8889 cbm 
By.: I kL „ - 108 „ ^ 2,685 cbm 
Igr. ., - 126 „ -3,1325 cbm 

F.: 1 „ = 108 „ " 3,339 Cbm 
8.: I „ - 108 ., - 2,453 cbm 



- 144 



■^ 3,388 cbm 
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1 yard - 3 fcct - 0,91438 la. 

IfOOt- 16odert2[nchet(Zol1) -0,34079m. 

1 Statute mlle (Landmeile) - 1760 yardi 

- 1,6003 km. 
I iuiutlcalm[le(Seemelle)-lk[]ot-l,853km. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Ei^lltch, Jedoch: 

1 nauUcal mlle - l,SM95 km. 

1 Itatute mllc - 3 nautical mlles. 

1 acre - 40,4716 a. 



Bbrltannlen 

I acre of laod - ISOiquare rodi (Quadrat- 



ruten) - 40,4671 a. 
1 Kubikyard - 27 KubIktuQ - 0,7645 d 
1 Troypound — 12 ounces - 373,242 g. 
1 long tOD (Tonne) - 1016,0475 kg. 
RuBtaad (auch metrlsdi): 

1 Fufi - 12 Zoll -30,479 cm. 

1 Werst (Melle) - 1,0668 km. 

1 Deujatlne -^ 1,0925 ha. 

1 Pfund >■ 40S,51 E- 



II. Das absolute und das technische Mafisystem 

Alle abgeleiteten QrABen »Ind durch drei Orundelnhdten ausdiflckbar, tangen-, Zdt- 
und Maneneinheit. 

Im abtoluten MaBsyitem abid die Orundelnhelten: 

Zenthneter - c, Sekunde -> t, Oramraaase - g, Dyn. - Kraft, welche der Manen- 
einhelt die Beschleunigung Eins 1 c x —■ erteilt. 

Im technischen MaSsystem sind die Qrunddnheiten: 

Meter - m, Sekunde - s, Krafteinheit - 1 kg - Gewicht von 1 1 reinem WaasH 
unter dem Breitengrad von Parb bei 4° Celsius - 981 000 Dyn. Masseneinheit - g Kilo- 
gramm, vrobd g die Beschleunigung durch die Schwericraft Ist 

Einheit der Arbelt (Kraft x Weg) - MEterkllogramm (mkg). 

Einheit der Leistung, des Effektes -~^^^— - Sdcundenmeteridlop'amm (mkgs >). 



' entspricht 



Zelt 
. Pferdeitarke(P.S.>-7S mkgs~'. OroBpferd (Q.P.) ^^ 102 mkg • 
1 Kilowatt (KW). 

Wärmeeinheit: d!e(groBe) KaIorle(Kal.) - Wärmemenge, die erforderlich ist, um dleTem- 

pEraturdes rehien Wassers von 0" auf 1° des (hundertteiligen) Thennometera zu awtrnien. 

(Thermometerskalen: Das Intervall vom Schmelzpunkt bis zum Siedepunkt des 

reinen Waisen bei 700 mm Luftdrack In 100 Grade geteilt bei Cel^us, 80 bd Rtauinur. 

Pahrenhelt - 32 + '/> Celsius.) 

MedianUches Wärmeäquivalent (I : A) ist die mechanische Arbdt, welche durch 
den Verbrauch einer Kalorie Im Höchstfall geleistet werden kann. 
»"■«El 



= 428-! 



Kai- 



Praktisches MaBsyitem der elekirtscb 


n OtOBen 




OrOOe 


EInhdt 




VerhIllQls 
Binbeit ' 


Dimeulon der 
■bioLEtaikeit 




1 
Volt 1 V 
Amptre ! A 


10» c» g* I-» 

10- cJ g* a- 




Eldrtrlzltatsmenge 

Elditrliche KapaziUt 

Etektrliche Arbelt 

ElektriKfae Leistung, Effekt (L) . 


Coulon* 

Farad 

Joule 

Voltampire 

oder Watt 


Cb 
♦ 
J 

VA 


10-' 
10-" 
10' 
10' 


cigl 
c-'a» 
c«gt > 
c'g«-» 
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ID. Astroaomitche Konstanten 

JullanUchn (Kalender-) Jahr » 309« 6k - 305^ mitüere Tage. 
Tropisches Jahr (Zdt, die von einem aufitdgendep Durchgang der Sonne durch den 
Himmelsaquator bb zum nichtten verstreicht) 36Si 5» 48'« 45*^ - 365,24220 mltüere Tage- 
Mittlerer Sonnentag In Stemzdt: 24» 3b> 56>,555 - 1,0027379 Stemtage. 
Stemtag In mittlerer Zeit; 23" 56" 4*,091 - 0,9972696 mittlere Tage. 
Schiefe der Ekliptik (im Abnehmen begriffen): 23' 27' 4". 
MJttiere Eatlemung der Erde von der Sonne: 14Q 46! 000 km. 
Mitüere Entfernung des Mondes von der Erde: 384400 km. 
Aquatorhalbmesser der Erde (nach Bessei): a - 6 377 397,19 m. 
Polarhalbmener der Erde (nach Beuel): b - 6 396D7B,96m. 
Abplattung der Erde (a-b): a - 1 : 299,1928. 
Mittlere Dichte der Erde: 9,H. 

IV. Tabelle der chemischen Elemente 



Element 


zeichen 


Atom- 
gewicht 


Element 


Zeiche 


Atom- 
gewicht 


















Nickel 


. . Nl 


98,7 




, . Ar 


39.0 


Niobium 








. . As 










Baryum 


. . Ba 




Palladium 


. . Pd 




Beryllium 


. . Be 














11^ 








Bor 


. . B 




. . Pr 


140,5 






79,96 
112)4 




Ef 




Culmlum 


, . Cd 


Radium 


as 










. . Rh 






. . Ca 


40.1 


RubhOum 




85,5 


Certum 


. . Ce 










Chlor 






Samarium 






Chrom 


. . Cr 




Sauerstoff 


. . 


16,00 


iS"""", : : ; : 






Scindlum 


, . Sc 






»,9 






32:06 


Erbium 


. - Er 












, . EU 


192 


Silber 


■5f 


'SI'?^ 






196 










Stickstoff 


, . N 


I4fll 


Oalllum 


. . Qa 


70 


Strontium 






Oermanlum . . . . 


. - ae 


72,5 


Tantal 


. . Ta 








197.2 
4ß 














. , Tb 


159' 




. . In 




Thallium 










193,0 
126,97 
3915 
99^ 
12,00 












Thullium 


. . Tu 




ö™ :::::: 


: i 


48,1 
238^ 
5l5 






Kohlenstoff . . . . 


. . C 


Vanadium 


. . V 






81.8 






1.008 






















. . w 








7;03 


Xenon 


, , X 




Magnesium 


. . Mg 


24.36 












59,0 


Yttrium 






. . Mo 




Zink 


. . Zn 












. . Sn 


110,0 




. . Nd 


143,6 


Zirkonium 


. . Zr 


80,6 
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V. Spezifische Gewichte 

(Waucr bei 4«- t) 



a) Fegte Körper 

Alabaster 2,3-2^ 

Aluminium 2,6 



Anen . ■ . 
Aibnt . . , 
Atphall . . 
Batat . . . 
Baumwtdle . 



Beton . . . 
Blnttclo - ^ 
Biatteifcohle 



2,7-3,2 
1,47-1^ 

1.0-1.1 

13-2,45 
0,37-0,8 

1,2-1,5 
11,25-11,37 



BldweiB 

Borax 1,7-1,8 

Braunkohle 1,2-1,5 

Butter 0,94-0,95 

Caldum 1.58 

Caldumcarbld 2.26 

ChlUtBlpeter 2,28 

Dlanant 3,5-3,6 

Dotoirdt 2,9 

Eis 0,88-0,92 

Ehen 7,79 

EHenbdn 1,83-1,92 

Erde 1,6-2,0 

Fett 0,92-0,94 

FUdi» 1,5 

Flußdien 7,85 

Flußstahl 7,86 

Oabbro 2,9-3.0 

Cups, gebrannt 1,81 

0'P*> gegossen, trodcen . . . 0,97 

Glanzkohle 1,2-1,5 

Olai, Fenster- 2,4-2,6 

Olas, Flasdien- 2,60 

Olas, Fltat- 3,15-3,90 

Olas, Krön- 2,45-2,72 

Olimmer 2,6S-3^ 

Olackenmetall 8,81 

OneCs -2,4-2,7 

Gold 19,33 

Granat 3,4-4,3 

GrMlt 2,51-3,05 

Grobkohle 1,2-1,5 

Oununl, arabisches 1,31 — 1/15 

Gummi, Kautschuk 0,92-0,96 

7^ 



Outtaperdia 0,96-0,09 

Hanftaser 1,5 

Harz 1.07 



Hidurten 

Birke . . . 
Birnbaum . 
Buchsbaum 
Ceder . . . 
Ebenholz . 
Elche . . . 
Esche . . 
Pichte - . 
Hickory . 
Kiefer. . . 
KirechbBum 
LArche . . 
Undc . . 
Mahagoni . 
NuBbaum . 

Pltchplne . 
Rotbuche . 
Stdndcbe 
Tanne. . . 
Weißbuche 



lufttrockeD Irisch 

. 0,53-031 033-1,05 

. 0,51-0,77 030-1,09 

, 0,61-0.73 0,96-1,07 

. 0,91-1.16 1,20-1,26 
.037 

. 0,69-1,03 0,93-1,28 

. 037-0,94 0,70-1,14 

, 0,35-0,60 0,40-1,07 

, 0.60-0.90 - 

. 031-0,76 038-1,08 

. 0,76-034 135-1,18 

. 0,47-036 031 

. 032-0.» 038-037 

. 036-136 - 

. 0,60-031 031-0,92 

. 039-039 0,61-1,07 
. 033-035 

. 0,66-033 035-1,12 

. 0,71-1,07 - 

. 037-0,75 0,77-1,03 

. 0,62-032 0,92-1,25 



Holzkohle, lufterfflllt .... 0,4 

Holzkohle, lurttrd M-13 

Kalk, gebrannt 23—3.2 

Kalk, gelascht 13-1.4 

Kalkmörtel 1.7 

Kalkspat 23-23 

Kalkstein 2,46-234 



2,2 
13 

2,0 



Kies, naS 

Kiesderde 2,66 

Knochen 1,7-23 

Kobalt 831 

Kochsalz 2,15-2,17 

Kokt 0,4-03 

Kork 0,24 

Korund 33-4.0 

Krdde 13-W 
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Lava 2,0-3,0 

Leder, gdettet 1,02 

Ledcf, trocken 0,66 

Lehm, trocken 1,52 

Ldim, frlKli 1,67-2,85 

Lüm 1,27 

M^nola 3,20 

Magnesluni 1,74 

Mat^n 7,15-8,03 

Mannor 2,52-2,85 

Meerschaum 0,09-1,28 

Meanlge 8,e-9,l 

Measlng 8,4-8,7 

Neu^lber 8,4-8,7 

Nickel 8,9-9,2 

Odter 3,5 

Papier 0,7-1,15 

Paraffln 0^-0,01 

Pech 1,07-1,1 

Ptetln 21,3 

PoneUan 2,3-2,5 

Pottasche 2,26 

PnSktrfile 1,25 

Qnara 2,5-2,8 

Rohdien, wdB 7,58-7,68 

Rohdun, grau 6,6-7,3 

Salmiak 1,5-1,6 

Salpeter, Kall- 1,95-2,08 

Sand 1,4-2,05 

Sanitoteln 2,2-2,5 

SchafwoUe 1,32 

Scfalefer 2,65-2,7 

Schlicke 2,5-3,0 

" ■ ■ 4,0 

1,93-2,07 

7,60-7,80 

aiber 10,4-10,6 

Speckstein 2,6-2,8 

Stahl 7,86 

Steinkohle 1,3-1,5 

Stehmlz 2,28-2,41 

Talg 0,9-0,97 

Ton 1,8-2,6 

Twf, Erd- 0,64 

Torf, Peeli- 0,84 

Wach) 0,95-0,98 



Wismut 9,8 

Ziegel, Our- 1,4-1,55 

2JegeI, Klinker 1,6-2,0 

Zink . . 6,86-7,20 

Zinn 7,2-7,5 

Zlnnob«- 8,12 

Zucker 1,61 

b) PlOsglgkelten bei 

Äther 0.74 0" 

Alkokol 0,79 15° 

Beniin 0,68-0,70 15° 

aiyicfin 1,26 0° 

Karbototure 0,95-0,97 15' 

Leinöl 0,94 15' 

Mlneraltchmlerflle . . . 0,9—0,93 20° 

Naphtha 0,76 19' 

Petroleum 0,80—031 15° 

Quecksilber 13,506 0° 

RüWU 0,92 15= 

SalpetenBure (91» . . 1,50 15° 

Salzsäure (40"/») . . . , 1,20 15° 

SchwddsSure (rauchende) 1,69 15° 

Teer 1,20 - 

Tran 0,92-0,93 4° 

c) Oase und Dimpfe bei 0" und 780 mm 
Queckillber-E^uck. 
(Trockene Luft - 1) 

Acetylen 0,91 

Atherdampf 2,586 

Äthylen 0,974 

Alkohcridampf i,eoi 

Chlor 2,423 

Ombengas 0,559 

Kohlenoxyd 0,967 

Kohlensaure 1,529 

Leuchtgas 0,34-0,35 

QuecksUberdampt 6,94 

Sauerstofl 1,106 

Sdiwefelwasserstofl 1,175 

Stickstoff o,ff74 

Wattenlampf 0,6233 

Wasserstoff 0,0693 

(SpB. Gewicht der Luft, be««en auf Wasser 

bd 4" ui]^ 760 mm Druck 1 : 773 
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VI. SpezlHsche Wflmie 



a) Mittlere spezitische Warme s' 

Körper Spw.WIrme 

Aluminium 0,2122 

Äther 0,5290 



r und flüssiger Körp^- 



Alkohol 

Antimon . 

Asche . . 

Blei . . . 



Ell 

Qla» 

Qold 

Hoti, Bcbm- 
Hcdi, Flchten- 
Holi, Tannen- 
Holzkohle . , 



0,6175 
0,0486 
0,2000 
0,0319 
0,504 
0,1930 



Koks . 
Kupfer. 
Marmor 



Nldtel 

Roheisen <lest) . . . 
Roheisen, ftOssig . . 
ScbwelBcIsen .... 

Stahl 0,117-0,118 

Waner 1,0224 

Ziegelsteine 0,189-0,241 



Spe2.Wlrm> 
0,2031 
0,0933 
0,2090 
0,066 
0,1092 
0,1894 
0,129S 
0,2500 
0,1124 



Trockene atmosphärische Luft . . 0,2375 

ÄthenUmpt 0,4796 

AUcidioldampt 0,4534 

Kohlenoxyd 0,2450 

Kohlenslure (bei 20") 0,2396 

Sauerstoff 0,2175 

Sttctotoff 0.2438 

Wuserdampt 0,4750 

Watserdampt, mUlg Qberhitit . . 0,4805 



0,1691 
0,3411 
0,3200 
0,1736 
0,1714 
0,1591 
0,1727 
0,3337 
0,3694 



3vGooglc 



„.b,Googlc 



Wichtige techn i-sche Wer ke 

Otto Luegers 
Lexikon der gesamten Technik 

und Ihrer Hllfswlssenschattea 

Im Verein mit Fachgenossen herausgegeben 

2., neu bearbeitete und vennehrte Auflage 

9 Binde (elnschliefilich des Ergänzungsbandes). Jeder Band -geb. M 36. — 

.Dieses groBartIg angelegte Werk Ist einzig In seiner Art, dem 
lieln anderes Slinllches deutsches oder ausländisches Werk zui Seite gestellt werden 
kann. Die angesehensten Fachmänner der verschiedensten technischen Gebiete 
haben sich vereinigt, um nach einheitlichen Qesichlsp unkten alle Sondergebletc 
der Tectinlli zu erschticSen und ein Gesamtbild des heutigen Standes der Technik 

zu geben.* (DeaticbeTeCbnlker.Z«ltniiz.B«iUa.) 

MaSSentratlSpOrt. Ein Hand- und Lehrbuch Ober Förder- und 
Lagennlttel für Sammelgut. Von M. Buble, ordentl. Professor an der 
Technischen Hochschule In Dresden. Mit 895 Abbildungen und 80 
Zahlentafeln. Geheftet M 20.—, gebunden M 22.— 

Versuche mit Schmierringen bei höheren Tourenzahlen. 
Von Dr.-Ing. Hermann Cranz. Mit 6t Abbildungen und Figurenzeich- 
nungen. Geheftet M 3. — 

Die Maschinengetriebe. Ein Lehr- und Handbuch zum Ge- 
brauch In Vorlesungen sowie zum Selbstunterricht für Maschinen- 
Ingenieure und Studierende der Maschinentechnik. Von WÜh. Hart- 
mann, Professor und Vorsteher der kinematischen Sammlung an der 
Technischen Hochschule in Berlin. 1 Band. Mit 434 Abbildungen. 
Geheftet M 18.-, gebunden M 22.— 

Der DreigelenkbOgen aus stein, Beton oder Eisenbeton. 

Rechnerische und zeichnerische Verfahren. Naherungsfonneln und 
Tabellenwerte. Allgemeine Formeln zur Dlmenslonlerung rechteckiger 
Fugen. Von Dr.-Ing. Karl Zimmermann. Geheftet M 5.— 

Deutsche Verlags-Anstalt in Stuttgart 



„.b,Go(5glc 



idb,Go(5glc 



-fC tfeCkl 



I 




„CioHgIc 



„Go(5glc 



